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‚u 105, Mittwoch; den 1. Mah. Anno 1816. 


Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤkonomiſchen Neuigkeiten. 
Mir allerhöchſten Privilegiem. | 


druckt und verlegt bey Zofeph Anton Dig, wohnhaft auf dem 
obern Graben in dem fogenannten Schneidhaus, 











Dr ñf 
.“ 


Rom, den 14. April, 
Errr eagliſche Gefandte am Wiener Hofe, Lord Stewart, und ber Bruder 
art nor CTaſtlereagh mebft vielen andern vornehmen Enaländern waren dieſer 
2 er angefommen, und erhielten alle Audienz bey Gr. Heiligkeit. Webers 
{3 0:2 Zahl der Fremden feit 1789 nicht mehr fo groß gewefen, als in 
Bist. 3 e. Vermuthlich haben die religioͤſen Funktionen in der Charwoche, 
E iligkeit nach 8 Jahren zum Erſtenmal wieder ſolenn verrichteten, 
x che ben gen, bieher zu kommen, — Zwey junge griechifche Gelehrte wollen 
0% tr verſchiedenen europälfchen Bibliothefen vorhandenen griechifchen 
toten, die noch nicht gedrudt find, zum Drud- befördern. — Es it die 
allgemein: Sage, daß die 11 Kardinäle, welche Se. Heiligkeit noch in petto 
dehalzen 6 ft, am Peter- und Paulsfeſt promulgirt werden ſollen. Es follen vor⸗ 
Agtir Beritliche anderer Länder, und darunter 2 deutſche und einige franzoſi⸗ 
she Bifhhie ſeyn. 
Mayland, den 23. April. 
er ser Bekanntmachung der £. k. Negierung in Mayland zufolge iſt im lom / 
ſch venetianiſchen Koͤnigreich die Anwendung der körperlichen Strafen- ges 
arn fdmwere Polizeyvergehen abgeſchafft. — Eine andere Bekanntinachung 
so er. dieß meldet, daß Se, Majeftär geruht Haben, die Gemeine von Monza 
Narg einer Stand zu erheben, — Der Herr Staatsminifter in den Ders 
* aern Parma, Piacenza und Quaſtalla, Magawly, machte unterm 16. dieß 
zu Yes a sefannt, dag die Ankunft Ihrer Majeftät der Erzherzogin, Herzogin 
in ideen saaren, In Folge des Todes Ihrer Majeftät der Kaiferin, bis auf den 
2 . ſchoben ſey. — Zu Genua wurden auf Befehl der Regierung 8 das 
tt seh ‚gen ipende Nigierer Sklaven in Freyheit gefegt, und gefleidet. — 
het »48,Dvdefja mit Getreide in Genua eingelaufene Schiffe haben die 
dritt nitgebracht, daß das fchwarze Meer diefes Jahr nicht mis Eis bedeckt 
. Eine Seltenheit, die faum alte Jahrhunderte. fich ereignet, — Es 
woran: , Nachmittags (nicht wie geftern dur einen Schreibfehler gemeldet 
tt.ı, 0 21.), daß Se. Majeftär der Kaifer mit feinem ganzen Gefolge Des 
dia wre, und die Straße nad Trevifo einſchlug. — Nah Öffentlichen 
she womit auch die Reiſenden einjtimmen, ift der Getreidemangel in 


Sram her groß, und nimmt befonders im den nördlichern Provinzen fo fehe 


rin entiegenen Gebirgstbälern wirklich fchon Lente verhungert find. Am 


rührt: ı “a ift er in der Lombardie, wo fonft Getreidemangel etwas Unerhörtes 
7 : bey Anmwefenheit des Kaiferd in mehreren Städte Früchte ausges 


naher Son, um Bewegungen zu verhüten,, zu denen der Kontrakt ihres Wans 


aeé erge. den Aufwand der Reihen leicht hätte Anlaß geben können, 


Paris, den 24. April. 
n "22 vorgeftrigen erſten Sigung des Parifer Affifengerichts erfchien Bes 
Von, ein Mann von 38 — und einer ernſten, ausgezeichneten 


Phyſiognomie, in Generalduniform, mit 3 Sternen, dem Band des großen 
Et. Annenordend, 3 Drden und 2 Medaillen. Er ſetzte ben Ableſung feines 
Namens bloß Hinzu, Militär. Sir Huthinfon, Hauptmann der englifchen 
Gardegrenadiere, a6 Jahre alt, fcheinbar aber faum ı8 Jahre alt, erfchien in 
Uniform, Sir Bruce, englifcher Edelmann, 26 Fahre alt, erfchlen einfach im 
blauen Frack, umd fepte feinem abgelefenen Namen mit Nachdruck bey, englis 
feher Bürger. Legterer laß hierauf eine Erklärung ad, worinn es hieß: „Ge— 
genfeitige Rechte fenen das erfte Geſetz. Rum hätten aber die in England aus 
geflagte Franzoſen das Recht, eine Jury zu fordern, die Halb aus Eugländera, 
zur Hälfte aus Franzoſen beſtehe. Nach dem Ausfpruche engliſcher Nechteges 
lehren ‚, welche fie befragt hätten, haben fie ebenfalls das Recht, eine gemiſch— 
te Jurp zu fordern, fie wollten ſich aber deffelben im Vertrauen anf die franıds 
ſiſcheJury, und weil ihnen fon vonder anflagenden Kammer Gerechtigkeit 
widerfabren wäre, jedoch bloß für ihre Perſon, und nicht als Folge für ihre 
Landsleute begeben. Nach Beendigung der Anklagsakte, deren Ablefung bey— 
nahe 2 Stunden dauerte, fagte der Generaladvokat: Im vorliegenden Falle 
find 2 Punkte zu unterfcheiden: Die-Entwelhung Lavalettes und feine Ver— 
heimlichung. In Dinficht des erfien find der Sefangenmwärter Eberle und der 
Greffier Kerguidac, Vater, 61 Jahre alt, vorzüglich gravirt. Ben Wilfon 
und feinen Mitangeflagten handelt es fich vorzüglich um Verheimlichung eines, 
Angeklageen durch Perfonen, die weder Blutsfreunde noch Verwandte find. 
Sie werden nun hören und urtheilen, meine Herren, id babe Ihnen weiter 
nichts zu fagen, denn wenn es die Ehre und Rechtlichkeit betrifft, ſo kann man 
Ah auf eine franzöfiihe Jury verlaſſen.“ — Das Journaldes Debats fagt: 
Dran verfichert, die Fefulten haben Erlaubniß erhalten, nah St, Petersburg 
zurück zu ehren. Brüfel, den: 21. April, 

Kaum war der Herzog von Wellington geftern Abends von bier nach-dem 
Daag abgereist, als ihm ein englifcher von Cambray abseſchickter Kabinets⸗ 
£urier nacheilte.. Se. Durchlaucht werden fich nach einem fehr Eurzen Aufents 
halt im Haag in einem holländischen Haven nach England einſchiffen. Man vers 
fihert, der Derzog werde unmittelbar nach der Vermaͤhlung der Prinzeilin Char⸗ 
iotte nach Frankreich! zurück fommen, Alle Offiziere vom Generaiftabe, welche 
den edlen Lord In fein Hauptquartier Cambray begleiteten, find dafelbit vers 
blieben. — Am9. d. M. hat ſich in 7 Gemeinden des Arondiffements von Brügs 
ge ein ſchauderhaftes Ungläd zugerragen; ed wurden nämlich in denfelben 28 
Perfonen von einem großen würhenden Hunde gebiffen, und unter denfelden 
einige ztemlich gefährlich. 

Berlin, den 22. April. 

In der Berliner Zeitung est man ein Schreiben aus Parid vom 3. dieß, 
in weichem eine ganz; andere Anficbt gegeben wird, ald man bisher zu leſen ges. 
wohnt war. Es heißt unter Anderm in demfelben: „Ob es in Sranfreich uns 
ruhig und Eriegerifch ausfiche? ch fage Nein, obfchon allenıhalben geſliſſent⸗ 
lich verbreitet wird, daß wir kein Jahr, geichweige 5 und ıo friedfertig bleiben 
werden. Von der ungewiflen Zukunft laͤßt ſich freplich nichts mit Beitimmtheit 
vorherfagen; daß ader weder mit, noch ohne Bonaparte, eine zweyte Revolu— 
tion entftehen werde, dafür bürgt der bey weiten größere Theil der flug und ges 
fund gewordenen Franzoſen. Ohne ganz zufrieden zu feun, (find ed denn andes 
re Nationen, z. Bd. Spanien, England ohne Ausnahıne?) iſt man bier doch in 
der Gefammtheit froh, daß es fo weit gefommen ift, daß fich der Eroberungs; 
geift unter uns, der Daß gegen und fo ziemlich gelegt hat, daß unfere Hand 
nicht mehr gegen Alle, und die Hand Uller gegen und iſt; Daß die Ausſicht in eis 
nen ewigen Eriegerzeugenden Zuſtand, ohne Ziel, Maaß und Zweck, verſchwunden 


iſt, und wir unſern Weinſtock and unfern Felgenbaum bauen und unſere Früchte 
genießen koͤnnen. Man it durch 25jaͤhrige Erfahrung gewigigt worden, und hat 
gelernt, daß das Volk nicht zum Derrichen, ſondern zum Gehorchen berufen if 
Mögen es nun andere Länder mis Nebofutionen nad neuerm Zufchnitt verſuchen; 
wir haben ein Haar, ja ein ganzes Meduferhaups von Haaren und Schlangen 
in der umfrigen gefunden... -Dieranf werden die Sagen von Keligionsuns 
ruhen und Berfolgungen im füdlichen Franfreih, von Empdrungen in Lyon, 
Bourdeaux ıc. gerügt. Am Schluſſe heist ed: „So wie Bonaparte ſich auf 
Gnade und Ungnade ergeben mußte, und nach Helena abfegelte, war auch der 
letzte Kriegsfunke in Frankreich erlofhen. Blaſet alfo, fo viel ihr wollt, ihr 
Polititer von Außen; fucht Sranzofen gegen Franzoſen aufzuhegen; ruft aus, 
das, ſobald die verbändeten Armeen den Nüden werden gewendet haben, ver 
Buͤrgerkrieg wieder ausbricht; — er wird (fo fehr ihr es wuͤnſcht, fo fehr «6 
mancher von euch bedürfen mag ) fiber und beſtimmt nicht wieder ausbrechen. 
Frankreich iſt gewitzigt und ruhig geworden, Sey es auch Europa, zum Heil 


und Bellen der Welt!“ 5 
Bom Rhein, den 25. Aprll. 

Die Maynzjer Zeitung theilt über die häufige Unswanderung der Bonapars 
tiften wach Nordamerifa einige Ausblide in die Zufunft mit, wovon wir Fols 
gendes ausheben: Das Wichtigſte vielleicht, was in unfrer Zeit vorgeht, iſt 
die Zerſtreuung der franzöfifhen Flüchtlinge, die ſich auszeichnen durd -ihre 
Kenntniffe und ihre Talente, und die ihre Fnduftrie und ihre Kapitalien nach 
fernen Weltgegenden tragen. Diefed Ereignig macht wenig. Auffehen, mweil- 
nur, was mit Geräufch gefchieht,, die Aufmerkſamkeit der Welt auf ſich zu zie⸗ 
ben pflegt. Wollen wir aber die Gefichte zu Rathe ziehen, dann wird fie ung 
zeigen, daß die größten und folgereichften Begebenheiten im Stillen vorbereitet - 
wurden: Der Saamen fällt unbemerkt in den Schooß ber Zeit, und erft, 
wenn die Aernte in ihrer Reife ſteht, erregt fie das Staunen der überrafchten. 
Welt, die nun anfängt, zu unterfachen, wie und warum das vergrabene Kork. 
den Halm trieb, und diefer endlich Bluͤhte und Frucht; und die Sache erfcheine. 
dann eben fo natürlich und einfach, als fie früher auffallend geweien war 
Was die tieffte Weisheit nicht geahnet hatte, findet die flachfte Einfalt gang 
begreiflich; jeder fieht das Ey des Columbus auf der Spige fliehen. 50 

Die Franzofen, welche für die Unabhängigkeit der vereinigten Staaten - 
gegen England kaͤmpften, halfen die Freyheit in der neuen Welt befeſtigen, 
und bildeten ſich in diefer Schule, um in der alten fie ihrem eigenen Baters 
Sande zu erfämpfen. Rah Nordamerika gehen nun die Söhne, um die Ers: 
tenntlichfeifin Anfpruch zu nehmen, die es ihren Vätern fchuldig war, Die 
franz. Ansgewanderten werden in ben vereinigten Staaten mit den Rückſichten 
aufgensmnien, die fein cioilifirted Volt dem Ungluͤck verſagt. Nie verliefen? 
fo viele durch Ereigniffe jeder Art geprüfte Menſchen, mit fo ausgezeichneten ? 
Zalenten, ihr Geburtsland, um fich in der mildern Fremde eine andere -Deis 
math zu fuhen. Die meiften hatten Antheil an einer Umwaͤlzung der Dinge, wie | 
fie mit viefem betaͤubenden Wechfel noch feine Zeit ſah, fo weit auch unfere Ge _ 
fchichte reicht, Kein Ereigniß war denkbar, das dieſe Menfchen mit allem, ' 
was fie haben und vermögen, nach dem Ausland führen konnte, als das Feen⸗ 
maͤhrchen der Geschichte unferer Zeit. , = «= * +. + Die Widerrufung 
des Edikts von Nantes Achtere eine arbeitſame Menſchenklaſſe, wie die Inquis ' 
fition Spanien entodlfern half; aber alle diefe Unglücklichen wollten nichts, ats : 
die Freyheit, ihrem Gore nad ihrer Ueberzeugung zu dienen. Anders verhäft > 
es fihb mir den Ausgewanderten, welche das Anıneftiegefeg oder die neue Drds 
nung der Dinge aus Frankreich tried, Was fie ihrem erfien Vaterlande waren, 


1 


Tr 


das bbrlugen We im ihr zweytes. Mögen manche Schriftfteler Earopa Gluͤd 
wünfchen. zu dieſein Verluſte; Amerika wird finden, was es dabey gewinnt. Die 
fer Weltiheit eilt mit Rieſenſchritten feiner Beſtimmung entgegen, die ihm die 
Natur fchoa@ durch feinen Umfang, und dengrögern Maaßſtab, nachdem fie alled 
in ihm bildete ,„.die Berge, Ströme, Seen, Wälder und Threre, vorgezogen bat, 


"  Kitnfrigen Eamftag den f May d. J. Vormittags 1ı Uhr wird auf dem Umtös 
Lokale der unterfertigten kdnigl. Behörde, Lit. B. ro. 36., die Grasnugung vom obern 
evangel. Gottesacker auf 3 Fahre im uffferi verpachtet werden. Wozu die Pacht⸗ 
Iuftigen biedurch eingeladen werben. Augeburg, den 29. April 1816. A. b. Admi⸗ 
nifirarion des proteft. Kultus und Schulfonds ıc. Mofer, Adminiftraror, 


: Donnerftag den 16 Day Bormitragd 10 Uyr werden im Schloffe Schdubrun nachſt 
dem Bruͤnlbad bey Dachau zo Schaff 1 Mägen ı Vlerling Weizen, 107 Schaff ı Mäs 


Er ZBierling Korn, 5 Schaff 4 Maͤtzen z Vierling Gerſten, 140 Schaff 5 Wägen 











aber an die Meiftbietende gegen baare Bezahlung, mit Vorbehalt allergnädigiter 
atififation des koͤnigl. Appellationsgerichts des Iſarkreiſes, oͤffeutlich verſtel⸗ 
ert, wozu an Kaufsliebhaber die Höfiidhe Einladung macht, Den 26. April 1916. 
.b. Baron Schmidijches Patrimonialgericht Schönbrun im f. Laudgerichte Dachau. 
Xaver Kagerer, Gerichtöbalter. 


— nn — nn 


Es find bey mir folgende Mineralwafier ganz friſch angekommen, als: -Eelzer, 
rad Geilnauer, Schwalbacher, Stahl, Eger: und Seidſchuͤtzer-Bitterwaſe⸗ 
er. Solche find nun nicht mehrim hochfuͤrſtl. Fuggerſchen Haufe Kir. B. Nro. 10., 
fordern in meiner eigenen Behaufung Kit, D. Nro. 3, unter der St. Morizkirche 
naͤchſt dem Weberhaus zu haben. Auggburg, den 26. April 1816. Joh. Nep. Ölogger, 

Bey der am 10. dieß Statt gebabten Ziehung des Kandguts Scheibe bey Lindau 
haben folgende Numern gewonnen: Nro. 163. 1228. 3284. 4408- 3383. 1530. 409 
1045. 3000. 1524. 598. 1057. und 4405. Kaufbeueın, ven 15. April 1816. 
Wild, Auberlen, 


— — nn nn — — — 


Ein außer der Stadtmauer wohl geraͤumiger meublirter Saal, deſſen Eingang 
von der innern Seite der Stabt fich befinder, von welchem ſich eine breite und freye 
Aus ſicht, der fhönften Gegend Augsburgs gegen Abent gelegen, darbiethet, zugleich 
auch eine vortreffliche Kegelbahn ſich befinver, iſt die ſen Sommer hindurch am billigen 
Accord zu verftiften. Das Nähere kann Fir. F. Nro. 182. erfragt werden, 

Um Eonntag den 21. April Mittags ift in einem beruͤhmten Gafthof zu Dillingen 
eine goldene Uhr zu Verluſt gegangen, wer fie in bie Wo * des Herrn Wieden⸗ 
mann'alten Sternwirths zu Günzburg unverſehrt einlie ert, bekommt 6 baieriſche 
Kroenthaler: Sie har ein dickes Gehaͤus, innwendig mit franzbſiſchen Lettern bes 
zeichnet, und auswendig den Namen Beuedikt (Bikt) Golling in Augsburg, fie zeigt 
auch ven Monatetag; das blaue Uhrband daran iſt von keinem Werth. 


Bey P. P. Bolling in Augsburg nächft der Briefpoft find ganz neu zu haben; 
Rindlau, Fat. El., dergute Hirt Ehriftus, oder troͤſtende Betrachtungen aufder Reis 
fe zur Ewigkeit. Geberh⸗ Betrachtungs- und Krankenbuch für katholiſche Chriſten jes 
den Staundes. g. fr. — Riedhofer, Korb. Ant., dritte Lieferung neuer Haus— 








und Chriſtenlehrgeſchenke zur Beforderung des Guten unter Großen und Kleinen, 8. 


gfr. Die darinn euthaltene Stucke werden auch Dugenoweis einzeln abgegeben. 

In RNeuſeß iſt für gegenwärtiges Fahren ſchoͤn und gur unterhaltenee Schidßchen 
ald Sommeraufenthalt zu vernuerheu. Das Näyere ift zu erfahren bey Johann Fuͤchs⸗ 
le, Schloßbauer dajelbit. 


Ein verheirarheier Maun ohne Kinder, mir guten Zeugniffen über feine Auffühs 
zung verſehen, ſucht eine Stelle als Hausmeifter, oder in einer fonjt ähnlichen Eis 
gentbaft. Seine frau bat gnie Kenninife in allen häuslichen Geſchaͤfften. Das 
& here ijt Lit. D. Nro. 212. zu erfahren. 

Jemand, der jeinen eigenen Wagen bar, und gegen Ende May über Bogen, Der 
rona nad) Venedig zu reifen gedenkt, juwdr einen Reiſe-Geſellſchafter gegen Vergüs 
tung des Drittheils ber Üreijetoften, Näyere Auskunft Kit, D, Nro. 280, 





— — ——— 


Neo, 106, Donnerſtag, den 2. May. Anno 196, 


AugsburgiſcheOrdinariPoſtzeitung 


Von Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤbonomiſchen Neuigkeiten. 


Mit allerböhften Privilegien. 
Gedruckt und verlegt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 


obern Graben in dem fogenannten Schneidhaus, 











Wien, den 27. April, | 

Der Leichnam weiland Ihrer Majeftät der Kaiferin und Königin Maria Lu—⸗ 
dobica, welcher am 25. Nachmittags um 2 Uhr im der W. Neuſtadt eingetrofs 
fen, und Nachmittags um = Uhr in der dortigen Hauptkirche feyerlich ausgeſetzt 
worden war, iſt geifern Abends um halb 8 Uhr bey der Mügleindorfer Linie 
angefommen, und twurde von dort in die k. k. Hofburgklrche uͤberbracht — 
Nachrichten ans Trevifo zufolge waren Se, Majeflät der Kaifer am 17. dieß in 
erwünfchten Wohlfeyn tn diefer Stadt angefommen, von wo fih Se. Majefkät 
nach Belluno und von da über Udine und Goͤrz nach Triefi zu verfügen gedach⸗ 
ten. Der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, Fuͤrſt Metternich, bes 
fand’ ſich anı 21. noch in Trenifo, fand aber im Begriff, nach Udine abzuges 
ben, um dort mit Er. Majeftät dem Kaifer wieder zufammen zu treffen. Ihre 
Majeftät die Erzderzogin Marle Lonife von Parına war am 17, über Padua umd 
Mantua nad Parma abgersiss. 4 

. Kom, den 16. April. — 

Man erwartet hier, meldet ein öffentliches Blatt, In Kurzem dem Fuͤrſten 
Metternich mit einer befondern Sendung feined Monarchen. Er fell mit dem 
Fardinal Staatsfekretaͤr Über einige wichtige Gegenſtaͤnde unterhandeln, über 
die man fich bisher nicht habe vereinigen können. Der heil, Vater macht noch 
immer Einwendungen gegen das feflgefegte Öfterveichifche Befagungsrecht von 
Ferrara. — Mit der Sicherheit in diefer Hauptſtadt geht es jegt etwas befler, 
und man veripärt fehon Die Borsheile der newerrichtesen Bürgergarde ; doch iſt 

fie noch fange nicht fo, wie es zu wünfchen wäre, weit auch In den übrigen itas 
kieniichen Staaten gegen das Gefindel nicht genug firenge Maafregein ergriffen 
werben. Daris, den 25. Upril, 

Ein Kurier and Reaper bringt die Nachricht, daß die Vermählung des 
Herzogs vom Berry daſelbſt zwifchen dem 22. und 25. vollzogen werden wird; 
wenige Tage nachher wird fich die Prinzeffin nach Marſeille einfchiffen, daher 
gehen morgen die Equipagen der Garden und der Herzog nach Marfeille ab, 
Die Gazette de France meldet, zfu Mezieres ſey der preußifche Kommardant 
durch einen franzöfifchen Offizter, der nachher die Flucht nahm, im Zweykampf 
verwundet worden, — Nach einer über den Prozeß des Generald Drouot ers 

fhienenen Brofchüre Heß der König den General, nahdem er frey geſprochen 
war, ju fih Fonmen, und fagte ihm Einiges über feine Anhänglichfeit an Ras 
poleon, Ohne ihm jedoch Vorwürfe zumachen, fol Se. Majeflät im Gegens 
theil geäußert Haden: Die Dantbarfeis fen die Tugend fehöner Seelen, und 


hinzu geſetzt haben, er rechne von nun an mit Vertrauen auf feine Treue 


‘ Yus den vor dem Affifenbof abgefefenen Akten ift nicht erfichtlich,, wo ſich Las 
valette nach feinem Entfommen aus der Eonciergerie am 20, De. v. J. in 
Maris über 14 Tage lang verborgen gehalten. Es ſcheint, er babe ſich ſelbſt 
nicht mehr ſicher geglaubt, und alſo auf Mittel gedacht, uͤber die Graͤnze zu 


—— — — 


Lem 


Kommen, Er wandte fih deßhalb an ven wegen feines Eiferd für den Marſchaul 
Ney befannten Engländer Brüce, Dieſer machte am 5. Jan. die erfie Eröffnung 
dem General Wilfon, mit dem fogleich der ganze Plan verabredes und ausges 
macht wurde. Der General übernahm die Ausführung deffelben. Während 
eine englifche Uniform für den Grafen Lavalette verferzigt wurde, ließ er fich 
von dem brittifhen Gefahdten in Paris Pälfe für den General Wallis und den 
Dberften Losnecfa geben, Den 7. Jan, Abends halb 10 Uhr fand ſich Lavas, 
lette ben Hutchinfon ein, wo auch Herr Wilfon, ein anderer englifcher Dffisier, 
Namens Elifer, und Herr Brüce waren. Den andern Morgen um haıb 8 Uhr 


holte der General Wilfon den Grafen mit einem Cabriolet ab; Herr Hutchin— 
-fon und ein Bedienter zu Pferd folgten ihnen zur Barriere hinaus. So fuhr ° 


ren fie bi8 Compiegne, wo Herr Eifer mit dem Reifewagen nahfam, in den 
fih dann der General und der Graf, wohl bewaffnet, fegten. Don Paris bis 
Eompiegne hatten mehrmalen Gensd’armen mit Lavalettes Signalement in den 


- Händen um fie herum geftreift. Sie fuhren nun ununterbrochen fort bis Mong, 


wo fie die Vorkehrungen zu Lavalettes weiterm Zortfommentrafen. Unter. Wegs 


- wurden fie auf allen Stationen ausgefragt, aber der Dberft Losnecka blich, wie 
Herr Wilfon in einem feiner Briefe, die aufgefangen.worden, fagt, brav bins 


terwärts figen, (was wohl um fo nöthiger für den Grafen Lavalette war, da 
ihn alle Poftfnechte und Poftmeifter fannten) und der englifhe Wagen und 
der englifche General halfen überall var, In Cambray und in DBalencierines 
waren fie einige Stunden lang aufgehalten worden, Den 10. Yan. Abends 
war General Wilfon wieder in Paris; er hatte den Ruͤckweg über Maubeuge 
und Soiſſons genommen, ‘ 

In der Sigung des Affifenhofed vom 24. dieß nahm Herr Dupin, der Vers 
theidiger der 3 Engländer, das Wort, und ſprach für feine Klienten in einer 
nachdrüdlichen Rede, melche gegen die vor franzöfifchen Gerichtshoͤfen übliche 
Sitte durch Benfallflarfhen unterbrochen wurde, an deren Schluß er ſagte: 
„Die Srempen find in Fraukreich privilegirte Perfonen, wenn fie die Gerechtig— 
keit des Königs anflehen.“ Auch Wilfon und Brüce ſprachen mit englifcher Bes 
redſamkeit. Lesterer verfiherte am Schluffe feiner Rede, daß er nicht glaube, 
dag man bey einem Volke, wie die Franzofen, verdammt werden fönne, well 
man einen Franzoſen gerettet habe,, und daßer, ben aller Hochachtung für die 
Geſetze und für den Richterfiubl,, vor dem er ftehe, feine Handlung im Gerings 
ften nicht bereue. Hierauf erklärte der Praͤſident, daß die Debatten geendigt 
feyen, und legte fodann die Frage vor, nach welchen die Jury über die Schuld 
oder Unſchuld der Beklagten ihr Urtheil fprechen follte. Nach Beratbfchlagung 
son einer halben Stunde, verurtheilte der Gerichtshof Eberle zu zjähriger Ges 
fängnißftrafe, und zojähriger Aufficht unter der hoben Polizen; ſprach Kerguidn, 
Bonnevilie und Guerin frey, und verurihellte jeden der 3 Engländer zu 3mos 
natlicher Gefängnißftrafe und zu den Prozeßkoſten. Der Praͤſident meldete den 
Berurtheilten, daß fie 3 Tage Zeit zu Ergreifung des Kaſſationsurtheils Hätten, 


- Am 16. April flog in der Nähe von Tonloufe ein Pulverlatoratorium, worinn 


fih 2220 Zentner Pulver befanden, in die Luft. Touloufe wurde dadurch aufs 
Heftigſte erfchüttert, und viele Häufer mehr oder minder beſchaͤdigt. Sechs— 
zeben Perfonen famen um, die meiften davon find Arbeiter, 4 andere aber, 
Madame Ehavardes mit ihrer ıgjährigen fehr fhönen Tochter, ihrem Braͤu— 
tigam und einem Freunde giengen gerade fpagieren. Die Zahl der Berwunder 
ten iſt geringer, 
London, den 20. April. 

Die Neglerung foll mit ver Bank eine Uebereinkunft abgefchloffen haben, 

wornach legtere ihr. fo viel vorzufchießen verfpricht, daß die Eröffnung eines 


neuen Anlehens unndthig werde; ſicher iſt, daß Konferenzen zu diefem Zwecke 
Statt gefunden haben. — Ben der ganzen Landarmce ift nunmehr die Werbung 
eingeſtellt, nur die Regimenter am Kapui in Oftindien dürfen junge Freywilligẽ 
anwerben. — Die nordamerifantfcehe Regierung fol nächitens die Häven des 
ſchwarzen Königs Chrittph durch eine Eskadre blockiren laſſen, weil er z ame⸗ 
rikaniſche Bürger Hängen ließ. 

Aus der Schwel;, den 26. April. 

Bey Erwähnung des feyerlihen Empfangs der neuerdings nach Franfreich 
in deffen Dienjte tretenden Schweizer Truppen zu Befancon erzählen öffentliche 
Blätter Nachſtehendes: Oberſt d'Affry erhielt am 25. März 1815 von Bonapars 
te die Weifung, er werde am andern Tag über ſein Regiment Muſterung Halten, 
Herr von Affry antwortete , er werde feine Schuldigkeit thun. Als am 22, die 
Schweizer nicht zur Mufterung kamen, fendete Bonaparte dem Dberft von Affry 
den Befehl, fich zu ftellen. Der DOberft antwortete: Er nehme nur Befehle 
vom König an, Nach der Mufterung ließ Bonaparte den Oberſt aufs Schloß 
einladen; er gieng bin. Im Saale der Marfchälle wollten 2 Offiziere ibm den 
Degen abnehmen, Affıy zog ihn, und fagte: „Der Kühnfte. von Euch nehme 
ihn!“ Diefer unerwartete Widerfland machte fie fiugen, und fie liegen den 
Dberft zu Bonaparte. Diefer, von feinem Generalftab umringt, fragte ihn, 
warum er feinen Befehlen nicht gehorcht habe. Weil ich fie nur vom König oder 
von den Kantonen annehme, war die Antwort, — Willen Sie, mit wem Gie 
fpreben? — Ya, ich fpredhe mit vem General Bonaparte. — Gie fprechen mit 
dem Kalfer der Franzofen; und als folcher befehle Ih Ihnen, ich mis Ihrem 
Regiment auf den Carruffelplag zu begeben. — General! ich wiederhole, daß 
ich nur von dem König Befehle annehme, dem ich den Eid leiſtete. — Sie leis 
fteten mir vor 5 Jahren den nämlihen Eid, — Gie entliegen mich deſſelben 
durch Ihre Abdanfung. — ch werde fie daran zu erinnern wiſſen. — Gie 
werden die Güte haben, fih zugleich zu erinnern, daß, ich den Kantonen anges 
höre. — Ich werde fie auflöfen. — Man löst nicht leicht 300,000 Mann auf, 
die entfchloffen find, lieber das Leben als die Freyheit zu verlieren. — Doch 
mwurdet ihr von Defierreich unterjocht. — Und befreyt von Wilhelm Tel, — 
Genug! — Alle Zeugen dieſes Auftritted glaubten, Dberft von Affen würde 
verhaftet werden, Allein es erfolgte nichts. Die Schweizer wurden in ihre 
Heimath entlaffen. n 

Frankfurt, den 27. April. us 

Ihre koͤnigl. Hoheit die Herzogin Pius von Baiern kam geftern auf ihrer 
Reife von Brüffel nach Bamberg durch unfre Stade. — Geftern hat die koͤnigl. 
baierifhe Brigade Habermann bey Oppenheim den Rhein pafir. — Der 
Herr Koadjutor von Weflenderg, Bruder des kaiſerlichen Öiterreichifchen Bevoll / 
mächtigten für die Territorialangelsgenheiten , befindet fich feit einiger Zeit hier, 
Derfelbeiit, wie man vernimmet, als Bevollmächtigter für die Ungelegenbeiten 
der katholiſchen Kirche beym Bundestage beftimmt, deſſen Eröffuung man nun 
mit Zuverficht entgegen fehen dar. 

Warfhau, den 15. April, 

General Carnot erwartet hier noch feine weitere Beſtimmung aus St, Peters, 
burg. — Diefer Tage haben ſich hier 4 polnifive Difiziers erſchoſſen. Die Vers 
anlaffungen zu diefem Selbſtmorde find nicht näher befannt geworden. — Am 
ı2. dieß hatten wir hier 22 Grad Wärme. — Der angebliche Kronprinz von 
Birmanien ift, wie man vernimmt, auf feiner Reiſe zum weitern Verhör gezos 
gen worden, um feiner füriilihen Verwandiſchaft mir der Sonne und dem 
Monde näher auf die Spur zu kommen. Bey feinem Aufenthalte in Polen und 
Gatlizien wollte diefer befondere Andentheurer, der übrigens ein fchöner, juns 


W 


Das fchon geichehene 


ger Mann iff, auch einen biemanifhen Hausorden vertheilen, dem aber feiner 


annehmen wollte, 
. Karzgefaßte Nachrichten. 
In Kurzem wird das Tabaksmonopel im Königreich Polen eingeführt wer⸗ 
den; bereits hat ein ruſſiſcher Kaufmann daſſelbe uͤbernommen, und einen Kom 


trakt auf 6 Jahre abgefchloffen. — Wiener Curs auf Augsburg vom 27. April 


347 314 Ufo; 2 Monate 345; Konventionsmünze 350. 
(Theateranzeige.)_ Heute Donneritag den 2. May wird zum Vortheil des Hrn. 
Staudigl auf, Piper: Der Hund des Aubri de Montdidier, oder; Der Wald be 


Bondy. Hilkorifch s romantijches Drama in 3 Akten von Eafteli. Die Muſik i 
von Ritter von Seyfried. 


Da für die angefündigte Verpachtung der Badeanftalt zu Imnau Fein Pachrlus 
fliger fich gemeldet har, dagegen aber a den Ankauf des Bades mit Eigenthume: 





Recht ein Augebot von 10,500 fl. gemacht worden iſt; fo haben Se. hochfürftliche 


Durchlaucht verfiiger, daß die zu ber Badeanitalt gehörigen Realitäten in dem Wege 


des oͤffentlichen Aufſtrichs nochmals follen feil gebothen werden, wozu eine Tagfahrt 
: auf Donnerftag den 16, f.M. May anberaumt wird. Die in den Kauf zu gebenden 
« Realitäten find ſchon inder Belanntmachung vom 27. März d. J. befchrieben, und bes 
; fteben: a) In fämmtlichen zu der Badeanftalt gehörigen Gebäuden, b) in den Ge⸗ 
muͤßgaͤrten, dem weitläufigen Anlagen und darinn eingefchloffenen Wiefen, c) in den 
. beyden Mineralquellen und den Dazu gehörigen Gebäuden. Dem Kaufe werden d) die 
. auf dem Badehaufe beftandenen Gerechtigteiten und das alleinige Tafernrecht in dem 


Orte Imnau, auch e) ein bedeutendes herrſchaftliches Inventarium am verſchiede⸗ 
ner — 5 Berten und Tiſchzeug in dem Kaufe gleichfalls Überlaffen. 
Angebot von 10,500 fl. wird bey der Öteigerungshandlung zum 

©rund gelegt, dem Käufer die Zahlung des Kauffchillings gegen — Sicher⸗ 
Hung in wenigſtens 10jaͤhrigen, verzinslichen Friſten geſtattet, für die ganze Ver: 
andlung aber die hoͤchſte Begnehmigung vorbehalten werden. Dem Kaufluffigem 


: wird von dem bdieffeitigen Rentamze zu Haigerloch die vorläufige Beſichtigung der zu 


verkfaufenden Realitaͤten, uud die Einſicht des damit verbundenen hersfchaftlichen Jn= 
ventariumä ungehindert geftattes werben. Da die Steigerungshandlung an dem anges 
yigten Tage Bormittagd gUhr durch eine Regierungs kommiſſion auf dem Kanzlenge⸗ 

äude dahſer vorgenommenAwerden wird; fo werden die Kauflufligen eingeladen, zu 


der beftimmren Srundefid) einzufinden, und fich ſowohl Über ihr Praͤdikat, als den Be: 
fitz eines zureichenden Bermögens.gehörig aus zuweiſen. Sigmaringen, den 23. April 
“3816. Hoch fuͤrſtlich Hohenzolleruſche Regierung. 





Unterzeichneter hat die Ehre, hiemit ergebenſt bekaunt zu machen, daß er nach 


erhaltener allerhoͤchſter Bewilligung eine Papier- und Schreibmaterialienhandlung 
errichtet hat, und ſowohl en gros als en detail verkauft. Er wird ſtets mir einem 
- wollftändigen Lager fämmtlicher in fein Gewerbe einſchlaͤgigen Artikel verjehen ſeyn, 


bitter um gemeigren Zuſpruch und verfpricht gufe und dillige Bedienung. 
H. Neubauer, vormals Hirſch Neuburger, Nro. 1438. au der Promenade in Minden, 


Dienftag den 7. May wird auf dem Saͤumarkt fir. G. Nro. 101. ein Hauerath 
erbffner, worinmgoidene und filberne Sackuhren, Schnallen, Schnuͤrketten, mehrere 











 Eilberftäde, Herren -und Frauenkleider, Bockelhauben, Xeib:: Tifch = und Bettwaſch, 


Zinn, Kupfer und Küchengeräth, zerfihiedenes Schreinwerk, Vetter, Bertftatren, 
nebſt andern nuͤtzlichen Hansfahrni den an den Meijibierenden erlaffen werden, Don 
allen reſp . Kaͤufern wird in Zeir z4 Tagen ohne Ausnahme baare Bezahlung erberhen. 


Lit. A. ro. 50 ift der erfie Stock, mit allen Bequemlichkeiten verfeben, zu 








' sermierhen, und bis Michaelizu beziehen. Das Nähere aber im aren Stock zuerfragen. 








tit. D. No. 15. auf dem Ludwigeplat ift ein großer Laden mit Schreibſtube zu 
vermiethen, und.bis kommendes Wicharliziel zu beziehen. 


— — —ñ— — — — — — — — — 5 


In Göggingen iſt eine bequeme Wohnung mit oder ohne Stalung als Sommer: 
aufenthalrzu vermierhen, Wo? ift bey dem geſchwornen Käufler Diebolder in Augs⸗ 
burg zu erfahren, : - Beplage. 


Beylage 
u der Augsburgifchen Ordinaire Poſtzeitung. 
3 3 ern 1816, Nro. Doz 3 


Ri Schuldenfahen des Georg nunmehr Alois Seiderer, Bürgers zu Koͤtzting, 
wurde auf Andringen der Gläubiger und in Semäfheit rechtsträftiger Beſchluͤſſe 
das von demfelben in Beſitz ——— ſammt darauf haftender realen 
Baͤckergerechtigkeit mit allen Zus und Eingehoͤrungen um das Meiſtgeboth von 


ı50 fl. verkauft, umd if nun an dem, "daß dieſe Kaufidillingsgelder nach dem 


unfche der bisher befannten Glaͤubiger nah einer gätlihen unter fi geiroffenen 
Uebereinfunft vertheilt werden ſollen. Da aber bisher die Forderungen den Glaͤu⸗ 
biger nur per Pauſch und Bogen angemeldet, und in den Akten noch. eine formliche Lis 
guidation vermißt wird, und nur dadurch allein Drdnung unter die Gläubiger 
ebracht werden kann, fo wird vorderfamft Tagsfahrt ad liguidandum und weiters 
allenfalls hiebey ergebenden Verhandlungen auf künftigen 7. Juny I, J. ans 
beraumt, und werden alle bisher befannte und wech unbekannte Gläubiger entwes 
der in Perfon oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte hiemit dergeſtallt peremtorifch 
vorgeladen, daß die Hiebey nicht Erfcheinenden mit ihren Forderungen von der 
Maſſe ausgefhloflen feyn follen, Den zoten April 1816. Kärigl. baier, Landges 
richt Koͤtzting im Megentreife, Schr, v. Pehmann, Landrichter, Graßl. 
gJakob Hofer, Baurreſohn von Schmidham, dieß Gerichts, zog als Gemeiner 
bes koͤnigl. baier. Kten Linien» Inf. Regiments in den Auno ıgı2 mit Rußland 
ausgebrochenen Krieg, und wurde am ıten Jänner 1813 in den Negiments s Liften 
als vermiße aufgeführt, Da es nun daran liegt, —3 gerichtlich angebrachte 
Anforderungen, die gegen deſſelben Vermoͤgen gerichtet ſind, zu befriedigen, bevor 
aber dieſes geſchehen kann, ein Amtsgefhäft vorliegen muß, welches den Grund 


Verfügung über des Vermißten Vermögen in ſich enthalte, jo wird der gedachte 


akob Hofer hiemit vorgeladen, in Zeit von einem halben Sabre von heute 
an ſich bier perjönlich um fo gewiſſer ju fielen, oder wenigſtens von feinem Leben 
und Aufenthaltsorte bicher Nachricht zu geben, ad n fruchtloſem Verſtriche 
dieſer Zeit nad Cod. jud. Cap. 5. & 10. D. 2 m. ihn verfahren, auch über 
fein ——— darnach in rechtlicher Ordnung verfügt werden wird, 
Den ıten April 1816. Königl. baier, Landgericht Griesbach im Unterdonaukreiſe. 
R —— Kapfinger, Landrichter. 
Nah einem hoͤchſten Erkenntniſſe des koͤnigl. Appellarionsgerichtes für den Sllers 
kreis, als Krimminalgericht, vom gten dieß folle gegen den Judenſohn Lazarus Wolf 
Sulzer von Ichenhauſen, koͤnigl. Landgerichts Unterguͤnzbürg, das Ungehorfamss 
verfahren wegen der Anfhuldigung des Verbrechens der Unterfchiagung eingelettes 
werden. Derfelbe wird daher vorgeladen, er dreyer Monate vor unterzeicht 
netem Unterfuhungsgerichte zu erſcheinen, und ſich wegen diefer Anſchuldigung zu 
verantworten, Ursberg, den ı5ten April 1816. Königl, baier. Landgericht, 
Dit, Landrichter, 


(Apotheken⸗Verkauf) Der Unterzeichnete gedentt fein eigenthümliches Haus r 


‚weiches aus 3 Etagen befteht, zwey heißbare Zimmer und 2 Küchen, auch anere 


Semächer hat, ſammt Apotheke, die mit allen erforderlihen Materialien und Mer 
difamenten verfehen ift, fo wie auch das daranfloßende Srädele und Wurzgarten 
aus freyer Hand an den Meiftbierhenden gegen baare Bezahlung zu verkaufen; 
Die Tagfahır ift auf den zoten Juny d. J. beſtimmt, während welcher Zeit die 
Kaufsliebhaber Augenfhein davon einnehmen, und die nähere für den Käufer vors 
theilhafte Bedingungen am Tage des Verkaufes vernehmen fönnen, wobey noch 
bemerkt wird, daß dieß die einzige Apotheke im Orte it. Wurzad im Königreiche 
ürtemberg, den Öten April 1816. Anton Stöhler, Apotheker. 


Dem Schreinersgefellen Jofeph Wazel wurden im Oktober 1815 mehrere Kieis 


dungsſtuͤcke zur Aufbewahrung Abergeben, welche derfelbe aber ben feiner Afreife 
von hier mit dem Auftraye, ſolche an Niemand als an feinen Bruder zu Überger 
ben, bey einem biefigen Bürger zuruͤckieß. Auf die von der Tigenthuͤmerin dies 
fer Effekten geftellte Biete wird daher Joſeph Wazel mir dem Auftrag vorgelas 
den, binnen 6 Wochen feine Anſpruͤche auf dieje Effekten um fo gewiller anzus 
bringen, als anfonft viefelbe der Eigentümerin verabfolgt werden di Auges 
burg, den aaten April 18: Konigi. baier. Stadtgericht. 
ex v. Caſpar, Direktor, v. Stetten. 
Johann Bapt. Odermayer penſionirter vormaliger Probſtamtsgerichts- Amtmann 
zu Pramet, iſt den sten Hornung d. J. mit Hinterlaſſung eines fein Vermögen 
weit überjteigenden Schuldenſtandes geftorben. Es werten daher alle jene, welche 
an der Verlaſſenſchaft dieſes Johann Bapt. Obermayers, da auch deſſen mächfibes 
sheiligee Erbsintereſſenten dießorts nicht bekannt find, ex tituio hareditatis vel 
erediti Anfpräche oder Forderungen machen zu können vermeinen, aufgefordert, 
binnen 6o Tugen, vom Tage der Kundmachung an, bey untergeichneter Behörde 
um fo gewifler fi anzumelden, als außer deflen fie fpäterhin mit ihren Kordes 
rungen nicht mehr gehört werden, Ried im Salzachkteiſe, den zoten April 1816, 
oͤnigi. Baier, Landgericht, Dt, Landrichter. 


— — — — 


Nachdem die in der Verlaſſenſchafte ſache des bärgerlihen Kleinuhrmachers Georg 
Scharatwaka zu Scherding und deſſen Eheweib zur Liquidation der Schulden 
auf den sten April angeſetzt geweſene Tagsfahre früchtlos verſtrichen iſt, fo finder 
man es den Umjländen angemeilen, auf den ızten Juny d. J. ſowohl zur Liquis 
dation, als auch zum Verſuch eines gütlihen Nachlaſſes neuerdings Kommiſſions⸗ 
" Tagsfahır anyuberaumen, Es werden daher alle jene, welche an die Veriaſſen⸗ 
fhaft der Scharatwakaiſchen Eheleute rechtliche Forderung aus was immer für 
einem Grunde zu machen haben, aufgefordert, an befagtem Tage bey unterzeich 

* oder per Mandatarium 
satis Instructum iu erfcheinen, und ihre Forderungen unter Vorlage der geeigs 
‚weten Beweismittel a 


einem gemauerten, F Stodwert hohen, auf dem Plage firuirten Haufe, dann in der 

darauf radicirten 

in ſich ſaͤmmtliche ordindre Hauseinrichtung, Kleidungsftäde, Betten, m. 
er 


— — — 


Dep dem koͤnigl. Maut und Halloberamt Memmingen liegen 3 Taß Kirfhenwafs 
fer fporco 2402 Pfund, enthaltend 960 baier, Maaß, welche in Folge eines diefs 
feitigen rechtöträftigen Konfiskations⸗ Erkenneniffes zur öffentlichen Verſteigerung 
gebracht werden müflen. Dan fest hievon die allenfallfigen Kaufsliebhaber mit 
dem Anhang in Kenntniß, daß diefe öffentliche Feilbierhung * bey gedacht Eds 
nigl, Maut: und Halloberamt Memmingen Dienfag den zten May I. 3. gegen 

leich baare Bezahlung vor ſich gehen werde. Lindau, dem azten April 1816. 
$, b. Maut / und Halloberame Lindan. Sedlmeyr, Oherbeamter. Wagner, Control, 


% 


Am ıoten laufenden Monats farb dahier der koͤnigl. Here Hauptmann Michael 
Erthel, des dieſſeitigen Regimenis ohne Hinterlaffung einer letztwilligen Difpofli 
tion, Wer immer fowohl aus dem Titel rechtmaßiger Erbſchaft, oder liquider 
Forderungen Anſpruhe an die Male maden zu koͤnnen alaubt, wird hiemit 
äffentlich aufgefordert, dieielben binnen fehs Wochen vom Tage der Einrädung 
an gerechnet, bey unterzeschnetem Kommando geltend zu machen, als dieſelben 
außerdem dießorts nicht mehr gehört werden wuͤrden. Kempten, den a4ten April 
1816. Konigl. baier, urtes Iınien / Infanterie, Regiments: Kommando, 

. Pillement, Dberft. v. Loͤßl, Regiments⸗Auditor. 

Melchior Schmidberger, Bürger und Bauer zu Pfraunſtetten hat bey ben vor⸗ 
malig vorderöfterreihiichen Landfländen am azten May 1794 ein Kapital von 
2900 fl. zu 4 1/2 Projent verzinelich, angelegt, und in der Folge hiepon 900 fl 
an Joſeph Bratg von dar cedirt. Da nun die Ddligation felbften nah Angabe 
ber Intereffenten verloren gegangen, fo werden die — Beſitzer, oder 
diejenigen, welche auf eben dieſes Kapital Überhaupt einen Anſpruch zu machen 
‚haben, aufgefordert, denſelben binnen 6 Wochen um fo gewiſſer bey hieſigem koͤ— 
niglich wuͤrtembergiſchen Oberamtsgericht auf rechtliche Weiſe auszuführen, als 
widsigenfalls die Obligation als mortificirt wird ertidrt, und Melchior Schmidbers 
‚ger mie Rüdfihe auf oben bemerkten Teflionss Vertrag als vechtmäßiger Glaͤu bi⸗ 
ger befragten Kapigals angefcehen werden, Ehingen, den ıgten April 816. 

Königl, Wuͤrt. Dbrramtsuericht, _ 


Auf erfolgtes Ableben des. hier als Penflondr anfällig geweienen ehemaligen Das 
menftifts Hausmeiſters Richard Keller und deffen Gattin Emerentid ſieht Ach uns 
zergeichnete Behörde veranlaßt, vorderfamft zum Behufe der Verlaffenfhafts Bes 
handlung der Werfiordenen, deren ſaͤmmtliche Kreditoren zur Liquidation und gütlts 
den Ausgleigung vorzuladen, Wer daher aus was immer für einem Grunde Ans 
Spräde an befagte Verlaffenichaften machen in fönnen glaubt, wird hiemit aufge 
fordert, biefelben unter Strafe des Ausſch 


— — 


Dem Matthaus ——ã Kantenwerth von Jettingen, wurde in 
d 


u verftändigen. Beſchreibung. Der entwendete Ochs iſt von fehr ſchoͤner Beſchaf⸗ 
enheit, ————— Farbe, und befige ſchoͤne, volends weiße große Hörner, 
roͤße mißt er wenigſtens 12 Faͤuſte, und was feine Schwere betrift, 
fo kann das hieraus ſich bemeflende Gewicht weniaftens auf 5 baier. Zentner bes’ 
rechner werden. Uebrigens ift fragliches Thier ohne weitere Merkmale. Burgau, 
den azten Ap:il 1816. K. b. Landgericht, Martin, Landrichter. 


Der von dem koͤnigl. Appellationsgericht wegen Diebſtahl zu 6monatlicher Ges 
fängnißftrafe tondemnirte, hiernach beichriebene Leonhard Berneker von Meaesheim 
it ans dem Strafort entwichen. Sammtliche Polizey Behörden werden hiemit 
-gejiemend erfucht, auf denfelben zu fahenden, im Berrettungsfalle arretiren, und 
bieder liefern zu laffen. Harburg, den gten April 1816, 

8, v. fürfl, Oetting / Wallerftein, Untergericht, Schmid. 

¶ Beſchreibung.) Leonhard Bernecker, 36 Jahr alt, großer unterſetzter Sta⸗ 
tur, bat ein länglichtes Geſicht, eine flache Stirne, blaue Augen, eine verhälts 
nißmäfige Nafe und dergleihen Mund, ein rundes Kinn und eine blaſſe Geſichts⸗ 
farbe, ſchwarze Haare und Bart. Die Kleidung beficher aus einem fehr alten 
ſchwarzen, ganz abgeſchoſſenen Zwiller Kittel, und einer ſchwarz ziechenen alien 


. 


Weſte, dann über ſolche ans einem ſchwarz jwillernen Tamifol mit ſchwarzen Bein; 
knoͤpfen, aus alten gang abgefchoffenen ledernen Hoſen, Ichwarzmwollenen @tıäms 
pfen, einem alten ſchwaͤrzen Halstuch von Flor, einem vornen herabbängenden auf 
beyben Seiten aber aufgefchlagenen alten Hut und Bendelfhuhen. 


Bereits im Monat Februar 1814 verftarb in Sollbah im ledigen Stande Eilis 
ſabetha Fuchſin, geweßte Häusierin, jedoch mit Ruͤcklaſſung eines natärlichen 
Sohns Lorenz Wiendel, der aber „zur Zeit des Todes feiner Mutter ald Soldat des 
erften baier, Linien, Infant. Regiments mit der übrigen baieriſchen Armee in Kußs 
land fund, und von deffen Aufenthalt, ‚Leben oder Tod man bis jekt nicht a 
erfragen konnte, als daß er vermög Schreiben des erwähnten erften Linien Infans 
terie » Megiments König de praes. Joten Auguft 1814 feit dem Igten May des 
nämlihen Jahrs unter den Vermißten vorgetragen ift, Da nun aber jeßt die naͤch⸗ 
fte Inieſtaterben diefes Lorenz Wiendl feld um die Verſchollenheits Erklärung defs 
feiben, und dann um Ausfoiglaffung des denfelben wenigen rüdgelaffenen Vermoͤ— 
gens feiner ebenfalls verftorbenen Mutter bathen; fo will man diefen oft erwähns 
ten Lorenz Wiendl auf dem rund Cod civ. P. L. Cap. 2, $. 39. n. 6., daun ber 
Novelle vom zzten Okt. 1815 durch die Öffentliche Blätter vorladen, ſich innerhalb 
siner Frift von 6 Monaten um fo verläßiger entweder feldft periöntich zu ſtellen, 
oder wenigft durch glaubwirdige obrigkeitliche en von feinem noch Leben und 
Aufenthaltsort Nachricht ander zu geben, als außer deſſen die gegenwärtige Erb⸗ 
fyaftsmaffe den naͤchſten Spnreftaterben gegen Kaution ausgefolgt werden würde, 
Den 23ten März 1816. Koͤnigl. baier, Landgericht Roding, Wild, Landrichter, 


Mit allexhoͤchſter Bewilligung werden die Herrſchaften Erlach und Toller im 
Hausruck, Wiertel des Salzachkreiſes, ſammt allen Zubehörungen, durch 85000" 
Loofe & zo Bulden Meichswährung ausgefpielt, und dieſe, fo wie der Werlons 
fungsplan, von dem Unterzeichneten ausgegeben, Mit diefem Spiele find noch 
$505 Mebengewinfte, im Betrag von 171,220 fl. R. W., nämlidy von 40,000 fl. 
bis xo fl,, abwärts verbunden, durch weiche auf jedes zehnte Loos im Durch— 
ſchnitte ein Treffer faͤllt; jedes einzelne Loos aber fünfmal gewinnen kann, Die 
Haupt/ und Nebengewinnfte werden durch fünf gezygene Mummern beftimmt, von 
diefen gewinnt der erfte Ruf mit 40,000 fl. impbaarem Geide die Herrſchaft Er— 
fach, wobey das herrfchaftlihe Schloß mit mehrern Dekonomie und andern Gebaͤu—⸗ 
den; fie faßt in fi 702 Grundholden, und agı Ueberlande. Die Grundftüde find 
von befter Gattung; es befindet ſich daben eine fhöne Meierey, Waldungen, Erbr 
jagden ıc., und ihre Renten fließen in baarem Gelde. Der zweyte Ruf gewinnt 
nebft 20,000 fl, baar die Herrſchaft Tollet, deren Lage zu den fhönfen gehdit; 
ß befteht aus einem berifhaftlihen Schloffe und andern Gebäuden, nebft einer 

iegelbrennerey,, befißt das Patronats s Recht über die Pfarre -&t, Georgen; fie bes 
greift 205 Srundholden und 144 Ueberlande, und bat nebft Waldungen, Jagden 
und einer Faſanerie ꝛc. fehr vortrefflihe Gründe mit vieten taufend Obfibdumen befeßt, 
wovon bey taufend Eimer Moft jährlich erzeugt werden können; die Renten fliefen 
ebenfalls in baarem ®elde. Eine nähere Befchreibung, fo wie die Bedingniſſe 
biefer Ausfpielung, dann die Klafjifitation der betreffenden Gewinnſte, find aus dem 
Verlooſungsplane > erfehen. Es ift dafür geforgt, daß foiher, fo wie eine bins 
‚länglihe Anzahl Looſe, bey eigends aufgeftellten Emittenten in München, Augss 
burg, Mürndberg, Megensburg, Afchaffenburg, Würgburg, Bayreuth, Ansbach, 
Pafſſau, Kempten, Lindau, Klein: Ulm, fo wie befonders in der Umgegend der 
Herrſchaften, nämlih zu Schärding, Ried, Braunau, Weizentirden, Grieskir⸗ 
hen, Schwanenftadt, und dann aud) in vielen andern bedeutenden Städten und 
Orten zu haben find. Die Ziehung geichieht länaftens bis 24ſten Dezember law 
fenden Jahrs, und ſogleich nach derfelben werden die gejegenen Nummern dffents 
lid bekannt gemacht, worauf dann den betreffenden Gewinnern nad) viergehn Ta; 
gen die Güter ertradirt, fo wie die Geldgewinſte in meinem Comptoir baar aus 

ezahlt werden. Salzburg, den söten April 18:0, Späth junior, 
ae und Plane find zu haben in Augsburg bey J. Mi Dreer Lit. D, 
o. % " 
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ge. 107. Freytag; den 3, May, Anno 1816, 


Augsburgiſche OrdinariPoſtzeitung 


Von Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ m, öksnomifchenNeuigkeiten, 
| Mir allerbödften Privilegiemi 


Gedruckt und verlegt bey Fofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem. 
obern Graben in dem fogenannten Schneidhaus. 


Würzburg, den 30. April. 

Be. koͤntgl. Hoheit der Kronprimg find mir Ihrer durchlauchtigſten Gemaps 
Un und Kindern am 27. dieß in unſern Mauern angefommen, und nnter dem 
Donner der Kanonen und dem Frendenrufe der verfanmıeiten Menge in der Hof⸗ 
borg abgefilegen,, wo Höchpsiefeiben von Ihrer koͤnigl. Hoheit der Prinzeffin 
Eharlorte und dem ganzer hiefigen Adeb, fe wie von den fammtlichen Civil und 
Militärbehörden empfangen wurden. Ueberall, auf der ganzen Reife hatten 
Hoͤchſtdie ſelben die rührendften Bewelfe jener *8 und innigen Anhängfii 
feit erhalten, weiche gan Batern dem geliebten Fürftenpaar zoilt. Vorgeſtern 
nach dem Hochamte, welchem Ge. königl. Hoheit in der Hofkirhe beywohnten,, - 
geruhten Hoͤchſtdie ſelben in Begleitung der Kronprinzeffin, der Prinzeſſin Char; 
Botte koͤnghk. Hoheft und“ Ihres bepderfeitigen Hofſtaats der oͤffentlichen Aug, 
fpeifung fämmtlicher Hiefigen Stadtarmen, 236 am der Zahl, weiche, um am 
der allgemeinen Freude Theil zu nehmen, durch fregwilige Beyträge ber. Hiefir 
gen Einwohner „ auf dem Refidenzplage mit zweckmaͤßiger Ordnung veranftalter 

„wurde, eine gie. Kap gen Hoch ersönte ver Ruf frendiger Ueberra⸗ 
fidung, als der erhabene Thronerde wit der ihm eigenen menſchenfreundlichen 
Huld aus dem Eifer einer Armen auf das Wohl der Bewohner Würzburgs 
Hanf, Nachmittags wurden der Adel, und die Eiott, und Milishrftantsoiener - 
Ihren koͤnigl. Hoheiten vorgeſtellt, welche ſodann in Gefeufhaft der Prinzefin 
Eharlotte koͤnigl. Hoheit einen von der Harmoniegefellfchaft bereiteten glängens 
der Ball mir Ihren Gegenwart Beglüdten. Geſtern geruhte der Kronpriny, dag 
Lurfefhloß au Werneck in Augenfchein zu nehmen, und Abends erfchienen die 
höchften Herrſchaften wieder in dem reich bekeuchteten Theater, wo mach einen 
paffenden Prolog die Oper Titus gegeben wurde. Das Haus erfihallte vom Frem 
denruf der Anmeofenden als Ihre koͤnigl. Hoheiten einfraten, und nach geeng 
digtem Stück fich entfernten. Heute werden Höchfiviefeiben hier noch verweig 
len, und morgen -hre Reife nach Afchaffenburg fortfegen,. wohin die durchs 
lawchtigften Kindes Ihrer koͤnigl. Hohelten bereits vorangegangen find, 

Paris, den 26. April. 5 
Färft Talleysaud iſt nach feinem Landgute Valencay abgereist. — ‚Der. 
fpanifche Eygeneral Mina foll verhaftet worden feyn. — Durch die zu Mas 
drid:arrerirten Verſchwornen gelangt man fortwährend zu wichtigen Entdeckungen. 
Londen, den 20, April, | 
Das Gold faͤllt feir einiger Zeit ſehr im Peife. Das portugiefiiche Gold in 

Barren und gemuͤnzt gile jegt 4 Pf, Sterling die Unze; da num unfer. Gold 
ſchlechter iſt, als das portugieſiſche, fo ſteht die eugliſche Guinee unter ihrem 
Nominalwerth. — Unfre Regierung: folf dem Ritter Cannova zur Errichtung 
einer englifchen Malerafademie in Rom 100,000 Bf, Steri, zugeſchickt haben, 
Fr der Gegend von Bermondſey erregten aur 15. April die Uebeiter in dem 
Gerbereyen einen Tnmuit, Die Meifter hassen Ihnen Gel verſptochen, wen ' 


fe bie Gepertase du. Oſt elaſtellen wollten. Einlge waren damit 


frieden, andere nicht, und darüber kain es zu den größten Ausſchwelfungen. 
Eine emglifche Fregatte hat ein ſpaniſches, mit 500 Negerſtlaven umd vielem: 


Ga und Elfenbein aus. Afrika. nach der Havannah ſegelndes Schiff ges 


nommen; und nach den Bermuden aufgebracht. * 
Königsberg, den 11. April, 


Nach ſpater von Marienburg eingegangenen Nachrichten laͤßt fih das, 


dem Marienburgifhen großem Werder: und die Intendantur Tiegenhof durch 
die benfptellofe. Ueberſchmemmung betroffene Unglück, jetzt ſchon mehr überfes 
hen. Nach biefen ftanden im großen Werder alle 53 Drtichaften, 1603 Hufen 
mit 9930 Bewohnern, und im Tiegenhofiihen Gebiet 49.Drifchaften, 990 
Hufen mit 10902 Bewohnern in den Flusben, Uber anch alle Elbingifchen jens 
feitigen Werder und Riederungsdörfer hat leider fpäterhin die, Ueberfchwennmung 
betroffen, und in diefem Gebiet 17 fehr volfreihe Drifchaften, 360 Hufen mit 


4000 Bewohnern unter Waſſer gelegt. Dieſe Segtere Ueberſchwemmung hat 
nun die Noth noch bedentend vermehrt und die Zahl der Beduͤrftigen ſehr vers - 
groͤßert. Diefe Unglücdlichen find jest allen Schrediniffen des Lebens preis ges 


geben, dem Hunger und Durſt, der Kälte und der Entbehrung wärmender Bes 
Kleidung. Ihre Aecker find verdorben, ihr Vieh groͤßtentheils in den Fluthen um⸗ 


gefommen. Hilfe kann. ihnen nur durch gemeinfames Zuſammenwirken gutges - 


finnter Menſchen gewährt werden, ad» 
Berlin, den 25. April. 


— 


Nach einer koͤnigl. Belllinmung fol jeder Krieger, der den Tod fürs Baters 


land in Ausübung einer Heldenthat findet, die ihm nach dem einjtimmigen Zeugs 
nig feiner Borgefegten und Kameraden den Drben des eiſernen Kreuzes erwors 
ben haben würde, durch ein auf Koften des Staats in der Regimentskirche zu 
errichtendes Denfmal auch mach feinem Tode geehrt werden. Ju dem Ende wird 


in jeder Regimensskirche eine einfache Tafel. oben mit dem Kreuze. des Ordeus 
in vergröserten Maaße ——A— welches die Aufſchrift enthaͤlt: Die 


gefallenen Helden ehrt dantbar König und Vaterland. Es ſtarben den Helden 


tod aus dem — Reginente — und unter benfelben die Namen der Gebliebenen - 


mit Bezeihnung des Dris und Tags. — Unter den verſchiedenen Planen zu 


einem Denfmal des Fürften Blücher beinerft man auch folgenden: In der alten : 
und fchönen Kiofterkirche von Wahlſtatt foll dem Fürften ein Maufolenm. errich: , 
get und feine Statue in carrarifchem Marmor allda aufgeitellt werden. Dieſe 


Kirche außer diefem Denkmal — dem einjligen Grabmal des Helden — foll 
auch die Hülle mehrerer ausgezeichneter Waffengefährten des Fürften einft aufs 
nehmen, — Man fagt, unfer würdiger Staarsfanzier, Fuͤrſt Hardenberg, 


welcher von allen fachkundigen Staatsmännern ihr Gutachten über die neue. 
preußiſche Konftiturion verlangt bat, ſey bereits feist mehrern Monaten mit dem 


vollſtaͤndigen Entwurf diefer Verfaſſung periönlich beſchaͤfftigt, und ſolcher ſey 
jetzt bald ſeinem Ende nahe. Dieſen Entwurf wird man ſodann den bewährtefien 
Staatsmäannern zu ihrer Beurtheilung vorlegen, und hiernach das Noͤthige eins 


leisen. Der Fürji fchreibt gedachten Entwurf eigenhändig, und iſt ſo febr das. 


mir beſchaͤfftigt, dag Er nur hoͤchſt felien im Publiko erfcheint, und feine Pris 
vatandien; giebt. Bon den zeitgemäßen Gefiunungen dieſes großherzigen 
Staatsmannes, dem eine vieljährige Erfahrung zur Seite ſteht, darf das prew 
ßiſche Volk eine frege und volliiändige Berfaffung erwarten, 

on der Queich, den 24. Ypril, 


RT Er ROTE DB 

‘. , Die tin füdliden Theil des Donnersberg: Departements befindlichen Fön. 
baieriſchen Truppen ziehen ſich bey Germersheim zufammen, und treffen Au⸗ 
Rasen, den 1. Map in Landau einzurädken. Bey Dppenpeim Eommen einige 


Ta Mann Baiern aus Franken aͤher den Rhein am die nördlichen Gegenz: 
7 eſeßen. Die in Worms befindliche oͤſterr. Regierungskommiſſion wire. 
ſich auföfen, - Bern, den F April. — r 
Trautige Nachtichten gehen Über difangeheure Menge Schnee ein, der ih 
In den Hochgebirgen angehäuft hat. Der Nordoftwiud wäthete mehrmals fe 
heftig, daß Fein Einheizen mehr half, und die Leute fat in den Stuben erfros 
ren. Zwey Sonntage fonnte Fein Gottesdienſt gehalten werden, weil Niemanb? _ 
fih aus dem Haufe wagen durfte, ohue Gefahr zu laufen umzufonimen. Woher ' 
te man das Vieh von einer Scheune zur andern bringen, um es zu füttern, fe: 
mußten erſt tiefe Graben dur den Schnee gezögen werden. Noch in dererfieg “ 
Woche diefed Monats lag der Schnee 12 Fuß tief im Thal. In dem Emmen‘. "" 
thater Gebirge has. er Däufer erdrüdt, und jegt noch erblickt man die Spigen' ", 
der. Zeune, und fehwerlic wird der Boden vor dem: Brachmonat offen feyn. 
Man iſt wegen des Aufthauens fehr beforgt, denn, wenn viefe faſt beyſpiel⸗ 
loſe Schneemaſſe durch ploͤtzliches Thauwetter ſchyell ſchmelzen folte, fo waͤ⸗ 
ren Ueberſchwemmungen unausbleiblich. ik us 
er % 0, Franzöfifche Graͤnze, den 27. April. | 53 
Man erfaͤhrt fo eben folgende für Manche wichtige Neutgfeit. Die ge⸗ 
ſponnene Barmwolle, alle Arten von baumwollenen und wollenen Stoffen aue 
fremden Fabriken, welche verboten find, ſollen in ganz Sranfreich aufgefurht, : 
und wmeggenommen werben. lm die in Frankreich fabrizirten Stoffe zu erfeme : "" 
nen‘, follen alle. Stücke von der Art der verbotenem ein Zeichen und die Numer 
der Fabrik tragen. Die Beſitzer ſolcher Stoffe, deren franzöfifcher Urfprung ° 
nicht bewiefen werben Fann, find berechtigt, ſelbige vor dem z. Juli anzeigen, : 
und vor dem 1. Jan, 1817 gegen Zollſcheine wieder ausführen zu laffen, : 
Ra Augsburg, den 1. May. j 
Nah den Beobahtungen des K. B. Konrektors Herrn Start bäbier fiel Im- 
verflofienen Monate am de Sauffürifchen Hpgrometer der Außerfte Pankt der. 
Trockenheit und Feuchtigkeit vor. Der von 100 Graden der Feuchtigkeit traf 
zu acn 14. April von 8 Uhr 27 Min. Nachts bis z-Uhe 54 Min, am ı5, Sri 
Der Nullpuntt der Trodenheit zeigte ſich am 30. vom Mittags 3 Uhr 2ı Min," 
bis 4Uhr 57 Min, Ubends, wo zugleich das der frenen Sonne ausgeſebte Reaum, ' 
Thermometer die größte Wärme von 26, 7fro Grade um 3 hr 31 Din. vom ' 
vorigen Monat angab, daentgegen Fruͤh 3 Uhr 9 Min, das nördliche Thermos " gi 
meter nur i/1f Grad bey einem Reife zeigte. Abends 6 Uhr hat die Trockens RE 
heit nur um 4. Gräde, Nachts xı Uhr 42 Min, aber fchon un 56 Örade abge⸗ 
nommen, und kam heute Mirtags zUhr 27 Min. wieder aufden zten Grad zurüch, 
Merfwärdig find die im ganzen vorigen Monate erfihlenenen Sommenfleden, “ _ 
weiche nicht nur fehr zahlreich, fondern auch fehr bedeutend groß in ihren Oeff⸗ 
nungen und Unttefen waren. Diefe und alle übrige meteorologifch s aftronomis - 
ſchen Erſchelnungen wird die Fortfegung der meteorologifchen Jahrbücher des 
K. B. Konrektors Starf ausführlich angeben, fo wie es In feinem Jahrbuche 
von 1813 geſchah, und dieſelben in feiner. Beſchreibung Der meteorologiſchen 
Inſtrumente erlaͤutert worden. Dieſe beyden mit ausgezeichneter Vollſtaͤndigkeit 
bearbeiteten und auf-fchönes Schreibpapier in groß ab gedruckten Werke 
find dahier ſowohl bey dem Verfaſſer, als bey Herrn Kom erzienrach Buͤrglen 
zu haben; und zwar das Jahrbuch von 1813 zu 4fl. 30 fr.,, die Beſchreibung ic... 
mit 5 Kupfertafeln, aber zu 6 fl, .chein, -Die Zitt, Subferibenten, derer refp. 
Namen fünftig vorgedrndt werden, erhalten die folgenden Jahrbücher für | 
3 fl. Zo kr. Der Supferiptionsweg bleibt bie Fünftigen September offen, wor⸗ 
auf der Ladenpreis zu 4fl. 39 Er. eintrict, Um dei affgemeinen Nugen dieſes be: . 
fonvers für Kultur ſehf Insereilanten Wertes noch mehr zu verbreiten, werden 


ra 


von den Jahrbuche 1876 an die Konſtellationen auf das jedesmar folgende 
Jahr voraus beftimme angegeben. 
Ä Dep der heute dem 30, April zw Nürnberg vorgenommenen saten Ziehun 
Bad folgende Numern pers ge — als: DE 
AS Zi: ——— Fe , 9 

Die nächfte zZte Ziehung geräieht den 36. May, und Inzwifchen die 1 | 
r Ziehung deng. May, und die rate Regensburger Ziehung den 20: May, 
wovor der. Schluß jeder Ziehung bey ſaͤmmt li dır, baier, Kortveinnehmern allhier 
Auas den zuvor iſt. 

td 


bura 
Vermdg höchflen —— von fhnigl. Gertralfommiffariat des Ilertreifes & 
ation der Kommunen 


us Nreisadmin Kempten vom 26. 9.M., empfanaeı heute, iff 
1. „7 Der gefammmen Kreditor ſchaft von deu Rommunen Schwabmuͤuchen, Nirrelikäeren, 
or —— Wehringen und Bobingen geſtattet wordew, die für dieſe Gemeinden 

‚non ber al n Stelle genehmigte Schwdentilgungspläne im Detail durch aus 
* ihr einzufeher, fo wie bey den bevorftehenden Realiti> 


„tell: bre allfällige Erinnerungen abzugeben. Zur Wahkviefer Ausſchuſſer 
vr —e— ven 15. d. M. Tagsfahrt augeordner, am welchem vie Kreditoren per⸗ 
r n 
—* am Sitz des unterfertigten Landgerichts erſcheinen, oder ihre Wanljlinmme 
a ei Ausbleibende over gänzlich Schweigende werden der Mehr: 
- abi der Erfchienenen als bepgerreren angefehew, ſohin nach Umfluß obiger Tagsfahrt 
„auf Feine Wahlftimme mehr Rücdfiche genommen. Schwabmänden, den r. May 
2926: Konigl. Landgericht. Weber. 
Wer an die Biltoria Wiedmerim von Hammnflertew, ehemalige Eggemvirshim zır 
Augsburg, egenwärtig im Arbeitshauſe zu Lindan aufgehoben iff, aus was. 
1 el einem Grunde eine — u machen hat, wird zur Eindingung Ders 
en auf Mittwoch den 22. Fünftigen Maymonats entweder im Perſon oder durch 
ge A Anwalt eh Mid wi u hieher vorge 
n. jen, dem 17. April 1816, nigl. Kandgerichr. 

.. . Beiber, Yandrichter. — Aeſtner 
Codesanzeige.) Mir inmigfter Wehemuth zeigr der Unterzeichner? allen feinem 
Miperwandten, Freunden und © nnern hiemit an, daß feine herzlich geliebte, unver 

2 che Gattim Katharine von Ritter, gebohrus Amann, nad) langwierigen, geduls 
dir überftandenen Leiden, und nach vorher empfangenen heiligen Sterbfaframenten, 
— 26. die ſes Monats Abends eg yeah an den Folgen — Fehler im den Ein⸗ 
7 den, 49 Jahre alt, mit einer bewunderungswurdigen Geifteegrbße, Rube und 
——— übergegangen feye, und empfiehlr, unter Verbittung 
aller Beyleids bezeugungen, die Verklärteihrem- frommen Andenken. München, den 
‚07. April 1816, Aundreas vomRitter, 8. b. Oberfinanzrath, und des Ei: 
er vil⸗ Werdienftordens der baterifhem Krone Ritter. 
a twoch den 8. May und folgende Tage wird auf dem Bäd.nbaus fit. €. 
yo NMro. 18. eine Mobilienauftiow eröffnet , worin Schmud min Rofetreuringe, gute 
ie! rien, Granaten, Agatdofen mis Gold, nebſt andern Gold- und Zilderfticden, 
» Tifch= und: Bernwafch „ bamaftziertes Tafelweißzeug zu 6 und ı2 Prerfonen,,. 
bu oo Fach und Frauenfleider, Ihm, Kupfer, Mefing, Eifen: und Kuͤchengeraͤth, Glä- 
' er, Porzellan, altes Eifew, Windofen, Ereingutfernice, Eeffe!, Kanapee, Epie: 
or gel, . mis und ohne Wachstuch von Kirfebbaum: une Feichtenholz, Kumod und 
Er Es —— ©, Bettſtatten, Betten, Matratzen, nebſt andern nüglichen 
Haus fa en an den Meiſtbieteunden erlaſſen werden. Bon Fremden und Unbekann⸗ 
gen wird ſogleich, vom allen Uebrigen in Zeit 14 Tagen baare Bezahlung. erbethen. 


Unterzeichneter hat die Ehre ru daß bey ihm alle Gattungen. von Haar: 
und Federbüfchen für das Laudwehrmiliraͤr, wie auch Schwingfederu Fr die Herren 
& iere‘, von ihm felbft fabrizirr, zu haben find. Sie zeichnen ſich jowohl durch 
© —* der Farbe, als ihrer laugen Dauer beſonders aus. Indem die reelſte Be— 
dienung und billigſte Preiſe verſichert werden, erbittet er heu Briefe frankirt. 

Johann Philipp Chriſt, wohnhaft bey St, Urſula Lit, U. Nro. 544. in Augsburg. 
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Nro 108 Samſtag, den 4. May; Anno 1816, 


Augsburgiſche OrdinariPoſtzeitung 
Won Staats; gelehtten/ hiſtoriſch· u. Stonomifchen Neuigkeiten. 


GER. Mir allerböhften Privilegiem 


- Gedruckt und verlegt bey Joſeph Anton Mey, wohnhaft auf dem... 
oberm Graben im dem fogenannsen Schneidhbaus. * 


Wien, den 28. April. 
WVorgeſtern Abends um halb 9 Uhr war alihier die Uebernahme des übers 
hrachten Leichnams weiland Ihrer Majeftät der Kaiferin Königin Marla Zudos 
vita mit größter Feyerlichkelt vor ſich gegangen. Der Leichenzug gieng unter 
Begleitung des k. k. Hofſtaats von ber Linie über die Dauptfiraße und über die 
Hrüce auf dem Glaciswege Durch; das Burgıbor In die k. £..Dofburg, wo der 
auf einem 6ſpaͤnigen Leichenmwagen geführte Leichnam vom den £. £. Hofämtern 
empfangen, und von dem £, k. Burgpfarrer die erite Einfegnung verrichtet 
wurde. In der Kirche wurde der Sarg auf das Tranergerüfte geſtellt, und die 
ate Einfegnung vorgenommen, womit diefe Trauenfeper geendigt, und vie Kirs 
ehe geſchloſſen ward, Geſtern Srüh um 8 Uhr mar bereits der Leichnam, im 
verfchloffenen Sarge ausgefegt, wobey der Hofſtagt die Bethitunden hielt, ‚und 
Vormittags ununterbrochen beik Meilen gelejen wurden. - Heute gegen 6 
Abends wird das feyerliche Begräbnig in der Kapuzier Hofkirche Statt finden. 
Montag gegen 5 Uhr Abends wird die Digit, Dienftag, Mittwoch und Dons 
nerftag Vormittags 10 Uhr aber werben die Seelenaͤmter in der. Augufliner 
Hoftirche gehalten zwozu-fich der durchlauchtigfte Erzherzog Kronprinz mit den 
übrigen Erzberzogen kaiferl..Doheiten in Begleitung des k. k. Hofſtaats von der 
Hofburg aus über den Augufinergang in die Kirche hinab begeben werden. 
* Neapel, den 10. April. * 
Nach Berichten aus Noja vom 6. April nahm daſelbſt die Zahl der Todten 
von Tag zu Tag ab. Der von hier dahin beorderte Chef der Aerzte, Doktor 
‚Dnofrio, erwartet nun von unſrer Regierung die Bewilligung aller in feinem 
‚eingereichten Plan gemachten Vorſchlaͤge. Denfelben zufolge follen alle no) 
nicht angeſteckten Einwohner in dazu erbauten neuen Hütten untergebracht, 
die auge ſteckten Wohnungen aber mit Allem, was ſte enthalten, niedergebrannt 
werden, nm dieſer Geiſel ein Ende zu machen. Der Werth aller vom L. Maͤrz bis 
jetzt berelts verbrannten Gegenſtaͤnde belaͤuft ſich ſchon auf viele Tauſend Du— 
-faten, ein Verluſt, dem man jedoch nebſt den übrigen firengen Maagregrin 
Die Rettung des Königreichs verdankt. — Die Ubreife der königl, Brinzeffin Braut 
‚Bach Frankreich wird, wie es heißt, gegen Ende diejes Monais Statt haben, 
v Rom, den 20. April. * 
— Se. Heiligkeit haben dem Herzoge von Sachſen-Gotha zum Beweiſe der 
Sochſchaͤtzung Ahr Budniß, von dem beruͤhmten Cav. Camuccini gemalt, übers 
reicht⸗ — Briefen aus Madrid zufolge wurde am 29. März den Jeſuiten von 
dem Herzoge vom Infantado das große Kollegium, mit allen Finfünften uno der 
s ganzen Bibliothek übergeben, Nachmittags eröffneten fie bierauf die Schwen; 
255. Stadte in Spanien haben um Jefuiten angebalten, wovon Zortofa, Barı 
FuonaWValenzia Cadix, Sevilla bereiss die Zufiberung erhielten, 
en 417 4" 90 2. Paris, den 27. April, *4 
An 24: Abends wurden Sir Wilſon, Hutchinſon und Bruce aus der Con⸗ 


u wieder In bad Gefängniß fa Force gebracht, — Herr Abbe be Prabt 
ia fein Baterland nach Auvergne abgereist. — Am 26, dieß fieng der Pros 
geb gegen den General Cambronne an, der mit Bonaparte zu Cannes landete, 
und in der Schlacht von Waterloo verwundet und gefangen wurde, 
— F | London, ben 2ı, April. — 
Ms. Der Kurier erzählt folgende Anekdoten von Bonaparte: Als er ſich eines 
Fägs im Herrn Balcombe's Haufe zum Whiſt fegte, legte las Caſes eine Nas 
poleoned’or zum Markiren vor fi hin. Die junge Miß Balcombe, welche 
dieſe Münze noch nie geſehen, fragte, weſſen Bild das fey? Bonaparte riß ihr 
ſchnell das Goldſtuͤck aus der Dand, und ſagte: „Sehen Sie denn nicht, daf 
ich es Hin!” " Der Umfchlag des Packets neuer Karten tag auf dem Boden. 
re sjähriger Sohn hob Ihn auf, und legte die darauf abgchätdere Pers 
n des Großmoguls vor Bonaparte bin, der dem Knaben dad Papier verdräßs 
lich wegnahm, indem er deffen Handlung für Spott hielt, - Die Partie begann, 
und Napoleon fehlte beym Ausgeben. Da er das Recht, Atous umyufchlagen, 
wicht gern zu verlieren fchien, fo baten ihn die Andern, noch einmal zu geben, 
Er vergab wieder. Nun malte fich bitterer Zorn auf feinem Geſicht; er ließ 
alte Karten bringen, und zwang laß Cafes, in einem Winkel des Zimmers zu 
mifchen,, bis fie glatter geworden wären. — Eines Tags fragte er die jüngfte 
Balcombe, die in England erzogen ift, ob fie Geographie fenne? — Ein wa 
nig. — Wie heißt die Hauptſtadt von Rußland — Vormals Moskau. — Wer 
Hat ſie verbrannt? — Ich weiß es nicht. — Dieſe Antwort ſchien Bonaparte 
Bu kraͤnken. Bruüͤſſel, den 23. April. 
Der Prinz von Oranien und feine erlauchte Gemahlin werden ſich einige 
Tage zu Frankfurt aufhalten, die Großfuͤrſtin Paulowna wird daſelbſt mit ihrer 
durchlauchtigſten Schweſter, der jegigen Kronprinzeffin von Wuͤrtemberg, eine 
Zufammenkunft haben, — Geſtern paflirte ein englifher Dffizier, dem ein 
VPoſtillon vorausgieng, Im aller Eile durch unfere Stadt nah wem Hang. — Die 
Hauptquartiere ‘der Oberbefehlshaber der alliirten Truppen find. dermalen zu 
Sedan, in Champagne, zu Maubenge, in franz. Hennegau, zu Coimar in El 
faß und Saregemuͤnd in Lothringen, aufgeftellt. Der König von Frankreich 
hat vom 1. März an den Einwohnern , welche diefe Truppen zur Einquartierung 
haben, eine Entfhädigung für Quartier und Feuerung bewilligt, Das englis 
fhe Hauptquartier iſt fortwährend zu Cambray. — Die fähfifchen Truppen, 
Welche einen Theil des rechten Fluͤgels der Okkupatlonsarmee ausmachen, haben 
eine Bewegung gemacht; ein Theil dat ſich nach der Pikardie und mach Laon 
Din begeben; fie werden tm ihren Kantonnicungen in der Gegend von Lille und 
Arras durch die englifchen. Truppen erſetzt. 7 
| SBrüuͤſſel, den 24. April, Ä ; — 

Ehe der Herzog vom Wellingeon von Cambray abrelste, erthellte er die 
nöthigen Befehle, welche während feiner Abwefenhelt zu befolgen fun Man 
dernimmt, daß bie angekündigte große Revue für diefen Sommer ausgeſetzt 
if. Einige Truppen des rechten Flügels, worunter einige englifche Kavallerie⸗ 
Regimenter, ſollen ihre Kantonnirungen verändern, Diefe Bewegungen geſche⸗ 
| allein in der Abſicht, min denjenigen Diſtrikten, welche durch den langen 
it der Truppen ziemlich von Lebensmitteln eutbloͤßt worden find, eini⸗ 
eichterung zu verſchaffen. Unter den hanndverſchen Truppen, die in der 
egend vom Eomde liegen, herricht einige Derſertlon. Der General Alten hat 
daher für nothwendig gefunden, fich deßwegen an die framzoͤſiſchen Behoͤrden 

"den umliegenden Dörfern zu wenden, welche Diaufregel auch bereits guie 
kung gehabt hat, indem verſchledene Deferseurd son den Landbewohrern 
Mägehalten und zurück gebracht worden find. = Es ſcheint, daß man dir vers, 






bothenen Zeitungen anf allerley Wegen in Frankrelch einzubringen ſucht, a? 
der franzöfifche Polizenminifter Graf Decazes an die Präfektur der Grängdeparg 
temente gefchrieben hat, auf diefelben ein wachſames Auge zu haben. „Denn 
fagt der Minifter. da die Ruhe alimäplig anfängt, hergeftellt zu werden, (& 
muß mar darauf ſehen, daß fie nicht wieder durch die ſchwarzen Verfuche eince 
Wartey geflört werde, welche Frankreich aufs Neue in einen Pfuhl von Ver⸗ 
derden ſtürzen will.“ (3.3.) * 
Bon der Queich, den 24. April, 

Die in Worms befindliche öfterreichifche Reglerungskommiſſion wird Ab 
aufloͤſen; auch der dfterreichifhe Regierungstommiffär zu Landau, Herr Eier’ 
benpfeifer,, legt: feine Stelle nieder. Der Baron von Droßdyk iſt zur Heders 
gabe der von Oeſterreich an Baiern abgetretenen Lande des linken Rheinufers 
ernannt, umd wird hierauf nach Wien zurück fehren. Man glaubt, fürs Erſte 
werde feine Veränderung in der biöherigen Organiſation Statt haben. Der 
koͤnigl. baieriſche General von Habermann wird dem Vernehmen nach die Stel 
de eined Milltaͤrgouverneurs von Landau beklelden. Die Freude der Einwopr 
ser, unter Marimiliand milden Zepter zu gelangen, if allgemein und groß, 
nur wünfcht Jedermann, daß feine neue Veränderung und Austauſchung Statt 
finden möchten, wie Einige in Folge der Frankfurter Unterbandlungen beforgem 
wollen. In Zweybruͤcken und andern Stäbten des Donneräberg trifft man Any‘ 
falten zur glänzenden Feyer der Beſitznahme für Baiern. — Das Gerücht. 
daß die preugifchen Befigungen durch einen Theil des Zweybruͤckiſchen vermehrt 
werden ſollen, bat keine Wahrfcheinlichkeit; mit Darmſtadt follen die Uuters 
bandiungen noch nicht beendigt feyn. — Im Trierifchen erwartet man eine 
neue Drganifation auf preußifchen Fuß, wobey * bisherige —— 
sericht zu Trier aufgelöst würde. 

Dom Rhein, den 28. oil, 

' Unter diefem Datum meldet der Kürnb, Korrefp,: — iſt der koͤnigl. 
baleriſch Generalmojor von Habermann mit feiner Brigade zu Worms und 
der Umgegend angefommen; heute rückte ein Thell der dazu gehörigen Chevaux⸗ 
legers zu Frankenthal und "eine Kompagnie Artilieriften, welche nach Landau 
beſtimmt iſt, zw Oggersheim ein. Morgen Eommt das Hauptquartier des Ger 
nerals Habermann nach Neuſtadt. Am Dienſtag rücken die koͤnigl. baleriſchen 
Truppen in die Landau umgebenden Oriſchaften ein, und am Mittwoch Fruͤh 
erfolgt die lebergabe. Der bisherige kommandlrende oͤſterr. General daſeidſt iſt 
heute durch Mannhelm gereist. Am x. Map legt die k. k. oͤſterr. und koͤnlgi. 
baierifche gemeinfchaftliche Adminiftration zu Worms ihre Sunftionennieder. Die. 
baterifche Graͤnze fol fünftig eine Stunde vor Frankenthal abwärts anfangen, 
und Worms eine heſſiſche Graͤnzſtadt werden. Der Sitz des neuen koͤnigl. baier 
rifchen Gouvernements fol nah Speyer beftimme ſeyn. — Die Induftrie 

‚hat auf dem linten Ryeinufer, feitdem fie entfeſſelt iſt, bedeutende  Bestigeinge 


a... 
2 Lübeck; den 20. April. 

Eimm Dekret des Senats der freyen Stadt öhöe: ‚vom 6, er X 
zufolge IM den dazu verordneten Kommiffarien aufgetragen worden, ven * 
wohnenden juͤdiſchen Glanbensgenoſſen anzudeuten, daß fie. ſparcien⸗ binzeg, 
4 Wochen nach Oftern die Stadt verlaflen, und fich entweder nach Mosling 
rüdziehen ode ich ins Anstand begeben möffen, widrigenfalls fie nur als Fr 
de behandeit ‚’Ünd- ihnen der Betrieb bürgerliher Nahrung gänzlich verbore 
werden fol. Mach dem Art. 16. der. dentfchen Bunvdesafte ſollen befanntli 
ben jüdifhen Glaubens achoffen vorläufig die ihnen im dem einzelnen Bunde 
ſtaaten eingeränmten Rechte erhauten, und fpäterhin in Berathung gezogen weh 


den, mie derſelben bürgerliche Verbefferung uͤberelnſtimniend zu bewirken fen. 
Man findet es auflaltend, daß durch jene Verfügung der Bellimmung des Buns 


destags vorangeeilt zu werden fcheint, 
— — — — 


— —— — 


Die am 3ı. dieß halbjaͤhrig verfallende Zinſe vom ſtaͤdtiſchen Sublevationsobli⸗ 

tionen werden den 4ten, sten, Öten und 7ten Juni jedesmal Vormittags von 8 

812 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr auf dieffeitigent Amtslokale im Rath» 
hauſe ausbezahlt, Man wünfcht deren piinfrliche Ablangung. Augsburg, den r. May 
1816. Königl. Kommunaladminiftration. Dit, Fönigl., Adminiftrator. 


Nachdem die Erben des Dionys Stegmann und deffen Eheweibs auf den Erbs 
fchaftsantritt verzichtet haben, und die ee a Fee von den Glaͤubigern zu 
gürlicher Auseinanderfegung übernommen. worden, ald werden hiemit die etwa noch 
: ambekannte Gläubiger binnen 31 Tagen a dato fich zu melden vorgeladen, unterdem 
Nechrsnachtheil, daß fie ſonſt nicht mehr gehdrt , und von der Maſſa ausgefchloffen 
werden follen. Den 29. April 1816. Koͤnigl. Stadtgericht Augsburg. 

. v. Eafpar, Direktor. — v. Stetten. 


Ben gegenwärtigen vorfommenden Baulichkeiren empfehle ich mich mit meinen 
{dom mehreren gemachten Bligableitern; fie beftehen nach jegr vorgeichriebenen Mo: 
dellen, von Meſſingdrat, dreymal zufammen gewunden, ſammt Arbeit das Pfund 
1 fl.28 fr., oder nach Schuben berechnet, der Schub 4 fr. Die mittlere Auffangitans 
ge von Eifen wird nach Verlangen beftellt, und ums Billigfie geliefert. . 

Kafpar Miller, Senior, Spenglermeifter auf dem Obſtmarkt 
it. D. Nro. 102. in Augsburg. 


Unterfchriebener macht einem hochzuserehrenden hiefigen und auswärtigen Pubs 
likum die Anzeige,: daß feiu Heilbad, das ficy befonders wieder im vorigen Jahr 
in feiner Heilkraft auögezeichuer bat, wieder feinen Lnfang genommen habe, und 
zeigt zugleich an, daß. wenn auf Verordnung der Herrn Aerzte für einen Patienten 
ein Stahlbad verordner ift, diefes bey mir mit befonderem Fleiße zubereitet wird, in: 
dem die Mineralguelle felbft Stahl mir fich führt, es darf nur eine Stunde zuvor ans 
Hefagt werden. Dem verehrungswärdigen Publikum empfiehlt fich ergebenft 
Ehriftian Hudler, Wundarztund Eigenthiämer des Mauerbads in Yugsburg. 


— e — —— ze 


Unterzeichneter ig hiemit an, daß er ſeine bisherige Wohnung verlaſſen, und 
dagegen jene in Lit. Nro. 375. im erſten Stod der ee Heiligkreuzkirche 
gegenüber bezogen habe. J. M. Rüber, k. 


— — — — — — — — 


Mit innigſter Betruͤbniß ertheile ich meinen Anverwandten, Freunden und Be— 
kannten die hoͤchſt traurige Nachricht, daß meine theuerſte Gattin M. Creſentia Wohl⸗ 
wend, gebohrne von Hoͤßl, heute Fruͤhe 4 Uhr in ihrem garen Jahre an gänzlicher 
Entkraͤftung fanft and ruhig verſchied. Ude Bepleidsbezeugungen verbirtend, ems 
fehle ich die Verblichene dem frommen Andenken, mich und meine 8 Kinder aber 
Kerner Wohlwollen und Freundſchaft. Wertingen, den 1. May 1816. | 
Wohlwend, Hofrarh und Kandgerichtdarst. 
(Zodesanzeige.) Unterzeichnete giebt im tiefen Schmerzgefühle des erlittenen 
Berluftes allen ihren Unverwandten,, Freunden und Befanuten die traurige Nachricht, 
baß den 27. dieß Morgens um 3 1/4 Uhr ihr geliebter Eyegatte Marimilian Frech, 
k. b. Landrichter zu Kaufbeuren, 45 Jabre alt, an einem Schlagfluffe verftorben ſey. 
Bepleidsverfiherungenverbirtend, empfiehlt jieden Hingefchiedenen zum frommen Uns 
denken, ſich aber fernerer beſtaͤndigen Gewogenbeit, Kaufbeuren, den 27. April sgı6, 
Auroinerte Frech, Wittwe, gebobrne Winkler, 


— — —— nn 


Montag den 6. May Nachmittag wird in Lit. F. Nro. 25. beym ſogenannten 
Lettenwirth in der untern Stadt ein Hausrath erbffnet, worinn goldene und. ſilberne 
Bockelhauben, ein Halsihmud mir guten Perlen und Noſetten, kirſchbaumene Komod⸗ 
und langthuͤrige Käften, Tiſche, Seſſel, Spiegel, Kupfer, Zınn, Porzellan, Küchen: 
geraͤth und andere nuͤtzliche Hausfahrniffen gegen ſogleich baare Bezahlung erlaſſen. 


Bey mir Jakob Reiter, Glaferam Schwalbened, find nadyfiehende Mineralı-affer 
- ganz friich wieder angelom " ubaben, als: SEelzen. Kan BI Hure 


; 4 
cher, Geilnauer, Eger, Pyrmonter uno Scheidſchuͤtzer Bitte waſſer nebſt de ſen Cajz. 














j Nro. 109, Montag, den 6. May, Anno 1816; 
uf, , DV _,.,, 27 A 5 2,5 os u, EIER 
AugsburgiſcheOrdinariPoſtzeitung 
Von Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. öfonomifchen Neuigkeiten, 
Mies allerböhften Privslegien. | 


Gedruckt und verlegt bey Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
bern Graben in dem fogenannten Schneidhaus. 

















Wien, ben 27. April, 

Vorgeſtern traf die Grau Herzogin von Naffaus Weilburg bier eim Der 
Erzherzog Karl war Er, dur, Schwiegermurter did Burferkdorf entgegen ges 
fahren, ımd begleitete fie in die Stade, wo fie in dem für fie zuberciteten 
Saſthofe zur ungarifhen Krone abſtieg. — Dem Vernehmen nah wird des 
Fürſten von Merternich Durchlaucht den 10. May bier anlangen, nachdem feine 
Reife nach Unter-Italien ſchon früher abgeſtellt worden. Das geſaumte viplos 
matiſche Korps, welches dem Kaiſer nach Mayland gefolgs war, wird ebenfalls 
zu Anfang Fünftigen Monats zurüd erwartet. — Es heißt, die Herzogin vor 
Parnra würde ſich nur auf einige Tage im ihre Hauptſtadt begeben, Ihre Mas 
jeſtaͤt folk nächitens wieder zurück kehren, die Reife mit ihrem erlauchten Bater 
fortfetzen, und dann vorlänfig zu Wien refitiren. — Die antefohlene Reduk⸗ 
tion der Armee iſt ſchon größrentheils volhzogen; fett zo jahren hat ſich Deiters 
reich anf keinem fo vollkommenen Kriegsfuß befunden , and es kann daher feine 
‚ganze Kraft auf die Heilung der feinen Finanzen gefchlagenen Winden verwens 
des, während fich die Staatskaſſen bedeutend mit Elingender Münze füllen, 

Aus Italien, den 26. April. 

Ben Vaſto in der Provinz Ehieri war am x. April ein großer Erdfall, der 
viele Gebäude und 14,000 Oelbaͤume zerſtoͤrte. Zu gleicher Zeit trat das Meer 
130 Fuß weit über feine Ufer, — Die Zahl der aus der Sklaverey in Algier 
dreh Lord Exmouth befrepten Neapolitaner betrifft 380. Mehrere derfeiben 
ſchmachteten über 20 Jahre in Ketten. Nach einer Uebereinkunft des Lords mit 
den: Dey von Algier fol leßterer alle auf unter ‚englischer Flagge fegeinden 
Schiffen gefangenen Genuefer unentgeldlich, die übrigen fardinifchen Unterthas 
hen gegen 500 Piafter Löfegeld, und alle übrigem Sraliener gegem dad Dop; 
Helte losgeben, Paris, den 28, April. 

Am 28. dirk hatte die Diputirtenfanmer den Gefegedvorfchlag ihrer Kom— 
imiffion wegen Zurücgabe der geiftlichen Güter nit z14 gegen 50 Stimmen ange: 
nommen, und am 26, wurde das von der Pairskammer mit 2,unbedentenden Abs 
Änderungen angenomnsene Befeg wegen Aufhebung der Eheicheidung der Depus 
sirtenfammer zurüch gebracht, und an eine Kommiſſion verwieſen. — Aus der 
neultch erwähnten Rede des in Lavalettes Entweichung verwicfelten Eugländers 
Bruce entlebnen wir nody Folgendes: Es war ermas Romanhaftes in Lavalet— 
tes Seihichte. Das wunderbare Entfommen aus dem Gerängniffe; jene gramm 
fame Ungewißheit zwifchen Leber und Tod, in der er fo lamge ichwebte; die edle 
Bnfopferung feiner Grau, diefer franzöfifchen Niceite ; diefe heroiſche Handlung, 
die undergeplich bleiben wird, haben auf meine Einbildungstraft gewirkt, und 
eine jo lebhafte Theilnahme in meinem Herzen erregt, daß ich dein Drange deffels 
ben nicht widerſtehen konnte. Meine Herren, ich bin noch jung, aber ıd bin 
Bist gereist, ich habe viele Länder gefehem, ich habe mir aller mir möglichen 
Aufmerkſamkeit beobachtet, ich habe immer bey den roheſten Nationen, ſelbſt 


pen denen, welche beynahe Im Stande der erſten Natur waren, gefunden, daß 
es ihnen eine heilige Sacbe war, denjenigen, welche Schug bey ihnen fuchten, 
Denzuftehen. Es If eine in ihrer Religion, in ihren Grfegen und durch ihre Sits 
sen gebosene Pflicht. Ein Beduine in ber Wülre, ein Drufe auf dem Bargc Es 

banon würde eher fein Leben aufopfern, als den verratben, der ibn um eine 
Srepftätte gebeten. Er mag ber ſeyn, woher er will, er mag gethan haben, 
was er will, er fiebt nur die Pflichten der Menſchenliebe, der Gaftfreundfchafts 
Ich glaubte, als civiliſirter Menſch die Tugenden der Barbaren felbjt nahahmen 
zu müflen. Und id kann nicht glauben, daß man bey dem durch feine Eupfind⸗ 
famkeit, dur feine Menſchenfreundlichkeit, durch feine ritterlihe Denkungsr 
art fo berühmten franzoͤſiſchen Volfe, das unter feinen Königen elnen Heinrich 
den IV., jenes Muſter eines Fürjten — wollte Bote, es wären’ale Könige, 
wie er! — und unter feinen Kriegern einen Bapard, den allervolkommeuſien, 
den Ritter ohne Furcht und Tadel, deffen Wohlſpruch ed war, dem lUnglücktr 
chen zu dienen, zähle, ich Fann nicht glauben, dag man bey einem ſolchen Volke 
einen Engländer verdammen könne, weil er einen Franzofen geretter hat, — 
Inder geitrigen Sigung der Deputirtenfammer wurde der Geſetzesvorſchlag in 
Berreff der Eheſcheidung dur eine Mehrheit von 225 gegen 1ı Stimmen anges 
nommen. — Marfchall, Baron Cambrone, iſt nach langen Verbören und 
Berathſchlagungen frey geſprochen worden. 
| London, den 24. April, 

Der Prinz von Koburg wird, dem Vernehmen nach, erft zum General 
und dann zum Pair ernannte werden; fein Adjutant ift der Oberſtlieutenant 
Gartner von der Artillerie, — Nach einer Zeitung aus Neu; Vork fol Lava— 
lette am 14. März dafelbft angefommen feyn. Da man feit feiner Entweichung 
sicht gehört hat, daß er fih irgendwo im Europa hätte blicken lajfen, fo And 
wir nicht abgeneigt, fagt ein engl, Blatt, diefer Nachricht Glauben beyzuniefi 
fen. Der Broze über Lavalettes Entweichung erregt zu London fo viel Inter 
effe, daß mehrere Journaliften Perfonen nach Paris geſchickt baden, welche 
ihnen die Verbandiungen jeden Abend durch Kuriere zuſchicken mäffen. — Nach 
Briefen aus Madrid waren zo Dffiziere von dem Regiment Catolonien, als 
der Thellnahme an der lebten Verſchwoͤrung verdächtig, in Ketten gelegt wors 
den, worauf alle ihre Kameraden das Regiment verließen. General Ddonel 
fol durch die Folter, welche ihm alle Finger aus den Gelenken jog, den Ges 
brauch feiner Hände verloren haben, der Intendant von Valencia aber unter 
den Martern geflorben fenn. — Vorgeſtern ward das intereffantefte Wertrens 
nen, das man hier feit. 16 Yabren geſehen, gegeben; die Werten follen zus 
fammen über 100,000 Pf. Sterl. betragen haben, und für das fiegende Pierd 
wurden dem Befiger deflelben 10,000 geboten, die er aber ausſchlug. ki 

Berlin, den 24. April, . 
| Seit eintgen Tagen iſt unſer würdiger Staatskanzler, der Fürft von Hardem; 
berg, etwas unpaͤſlich. Luͤgenhafte Menfchen machten Bäraus-fogleich eine 
große Krankheit, und Gewlanſuͤchtige benüsgten diefe Unmahrheit, denn der 
Curs der Staotöpäapiere fiel um 2 Prozent; der klarſte Beweis von den hohen 
Werthe des Minifters. f 
Bon der Niederelbe, den 26, April, 

An der Mitte des Juni wird der Kronprinz; von Schweden mit einen Theil 

feines Hofes zu Malınde in Schonen eintreffen, und von da einige Wochen 
in Ramtdfa, dem made bey Deifingborg gelegenen freundlichen Brunnenort, zus 
bringen, Unweit Malmde wird ein kuſtlager von 5 bis 6000 Mann zufammens 
gezogen... Was man im Auslande über Unzufriedenheit mit dem Kronprinzen ıc. 
verbreitet, iſt durchaus grundlos, Die Stimme iſt für ihn fehr günftig, naments 


“ 


sth ben dem gefammten Militär, das Ihm erhöhten Sold und Auszeichnung 
aller Art verdanft, Nur in Schonen hat ein anderer Prinz einen nicht unbe 
deutenden Anhang, und es iſt wahrſcheinlich, day der Kronprinz deßhalb einem 
heil des Sommers In diefer Provinz zubringen will, um den dortigen zahlreis 
chen und reichften Adel Schwedens , fo wie ed ihm fchon in andern Theilen ſei⸗ 
ned Zwillingsreichs gelungen iſt, durch feine Gegenwart ebenfalld zu gewinnen, 
was ihm ſchwerlich fehifchlagen dürfte, 

: Brüffel, den 28. April. 

Heute ift Ihre Majeſtaͤt die Königin der Niederlande mit dem Prinzen 
Friedrich nach Berlin abgereidt. — Der Herzog von Wellington befand ſich 
am 24. dieß noch zu Haag. Seit feinem Aufenthalte dafelbft geben von Cambray 
häufige Kurlere nach dem Haag und wieder zuruͤck. — Die Lütticher Zeitung ſpricht 
von nahen und großen Veränderungen inEuropens pofitifherkage, und wiederholt 
fogar das Gerücht, daß Bonaparte von St. Helena entwichen fey. Die neueſten 
Londner Nachrichten melden hievon nichts , fie erzählen im Gegentheil aus glaube 
würdigern Quellen „ als die der Lütticher Zeitung feyn mögen, daß Napoleons 
Wohnhaus zu kLongwood beyyahe vollendet fey. Webrigens ſey der Exkalſer bey 
den Bewohnern diefer Inſel gar nicht beltebt, weil fie durch die geſtoͤrte Vers 
Bindung mit den Handelsfhiffen Schaden leiden, und demfelben noch obendrein 
viele Zefte neben ſollen. Bonaparte bringt den Morgen gewöhnlich mit Jagen 
zu; Nachmittags reitet er fpaßieren, wobey Ihn alle feine Generale in großer 
Uniform begleiten. Sein Anzug iſt einfach. Der englifhen Sprache widmet 
er viele Aufmertfamfeit, und fpricht bereitd viel beifer engliſch, als. wie er 
nach Helena fam. Weber politifche Gegenflände iſt er zurückhaltend, und manch⸗ 
mal fcheint.er melanholifh. Daß, er entfliehen kann, iſt nicht zu beforgen; 
aber mehrere Blätter machen wiederholt daranf aufmerffam, ob wicht feine 
vielen Anhänger in Amerita Befrenungsplane entwerfen möchten, ; 

— Karlsruhe, den 1. May, * 

Eine großherzogl. Muͤnzverordnung ſchreibt den Amtskaſſen vor, von den 
Goldmünzen die Dukaten ohne Unterfchied nur für.sfl. ab kr., die franzöfifrbe 
neue Loulsd'ors für rofl. 56 kr., die franzöflfchen und italienifchen zogranfenftis 
de nur noch für 9M. 15 fr. anzunehmen. Auch follen die großherzogl. wärzburs 
diſchen, fo wie die ſogenannten günzburgifchen Scheldemuͤnzen, ald außer Curs 
gefegt, bey den Staatsfaffen abgemiefen werden, 

Kurzgefaßte Nachrichten. 

Der Feſtungsbau von Minden wird mit eingetretenem Fruͤhjahr mit erneu⸗ 
erten Kräften wieder angefangen. — Eine Bande Schleihhändler zu Pferde 
wurde kuͤrzlich bey Maubeuge von einer Abtheilang Zolbeamter angegriffen. 
Der Anführge der Bande wurde getödtet, 18 andere fihwer verwundet, und 
40 Ladungen verbotener Waaren genommen, Polizenagenten,. welde vom 
der Gränze an eine andere Bande verfolgten, haben ebenfalld 58 Ballen weg⸗ 
genommen,‘ — Am 20, April hatten zu Rotterdam mehrere Derfonen das Um: 
glüd, das Dpfer eines heftigen Wirbelwindes zu werden. Im Haven fching ein 
Schiff un, wodurch der Commis und feine 2 Kinder das Leben verloren; auch 
der nad Dordrecht abgegangene Poſtwagen ward vom Windſtoß umgeworfen, 
jedoch kam niemand dabey ums Leben; mehrere Heufchober wurden weit and 
einander gefreut. — Am 39. April kamen wieder 7 Wagen mit Geld unter 
Öterreichifcher Bedeckung aus Frankreich zu Nuͤrnderg an, und glengen Tags darauf 
weiter nach Wien. — Am 29. April Abends trafen die Prinzen Mar und Otto, 
fo wie die Primzeffin Marhilde, (Familie Sr. fönigl. Hoheit des Kronprinzen 
von Baiern) in beſtem Wohlfeyn zu Afıhaffenburg ein, — Am zı. April hat⸗ 
£e die Berlodung Sr. Hoheit des Derzogs Bernhard von Sahien WeimansEifes 
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nach mit der burchlauchtigen Prinzeffin Ida zu Sachfen:Koburg Meinungen mit 
alter Senerlichfeit zu Meinungen Statt, 

Kinftigen Dienftag den 14. d. M, Nachmittags 2 Uhr wird im Wirtheyaufe zu 
Deuringen das auf den Schlägen Scheitrergehau, Untereulericher und Saudberg der 
zes Diedorf ftebende, theilöbarte, theild weiche Klafterholz- Materiale ſammt 

eißabfall dffentlicd) verfteigert werden, wozu man Kaufsliebhaber einladet. Gögs 


gingen, den 3. May 1816. Konigl. Forftamr. Eberhurd,; Oberfdrfter. 


— nn nn nn 


Am 5. d. M. ftarb Georg Schreiner, Pfarrer in Uttenbofen d. G., ohne Hins 
terlaffung einer legtwilligerr Difpofitiom, Alle diejenigen, welche num an deſſen Vers 
laſſenſchaftsmaſſa aus was immer für einem Grunde rechtliche Anfprüche machen zu 
kdimen glauben; werden anmit aufgefordert, felbe innerbalb 30 Tagen uni fo fiche- 
r zu boziren, als man nady beren Derlaufe mit Auseinäuderfegung derfelben recht: 
Uber Drdnung nad fortfahren wird. Den 29, April 1816. Köonigl. Landgericht 
Dfaffenbofen im Iſarkreiſe. Haindl, Landrichter. _ 
‚Diejenigen, welche an bem Nachlaffe der dahier verftorbenen Bürgerin Iſabella 
Eliſabeha Preidel rechtliche Anſpruͤche zu haben glauben, werden hiemit aufgefors 
dert, binnen 4 Wochen dieſelben bey Strafe des Ausſchluſſes dahier anzubringen, 
— * den 23. April 1916. K. b. Stadtgericht. Frhr. v. Verger. + Sarer, 
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Am näcdhfifommenden Donnerftag den 9. May werden in dem F. b. Oberfriege- 
Kommiffariard: Bureau imder Jeſuitengaſſe 3000 Zentner Koggenftrob an den Wenigit- 
Bchmenden in Aecord gegeben, worüber ehevor die allerhbchite Ratifikation abgewars 


"set werden muß. Lieferungsfreumde wollen ji) daher am beftimmren Tag Bormits 


tags von zobis 12 Uhr auf dem — —— und das Angebot zu Protokoll geben. 
Augsburg, den 4. Map 1816. K. b. Proviant ⸗ und Kaſerneverwaltung. 
Dolkmanır, Verwalter. 


Donnerſtag den 16. May Bormitrags 10 Uhr werdenim Schloſſe Ehonbrum nadpft 


dem Bruͤnlbad bey Dachau —— ı Mägen ı Vierling Weizen, 107 Schaff ı Mär- 


aber an bie Meiftbierende gegen baare Bezahlung, mit Vorbehalt allergnärdig: 

r Ratififation des Fonigl. Appellatiousgerichts des Ffarkreifes, offentiich verſtei⸗ 

gert, wozu au Kaufsliebhaber die höfliche Einladung nracht. Deu 26. April 1816. 

A. b. Baron Schmidiſches Parrimmisigerihr Schoͤnbrun im k. Landgerichte Dachau. 
Xaver Kagerer, Gerichtshalter. 

Naunet Ebner, ehemalige Guvernantin bey Ziel. Hrn, von Loppitſch zu Pulkauin Une 

garn, wird von ihrem jüngern Bruder erfucht, ihren Derinaligen Aufenthalt amyuzeigen. 


—— — — — — — — — 


Es ſteht ein ſehr ſchdnues Dimeralien: Kabiner, beſtehend in 1200 Stuͤcken verſchie⸗ 
denen inn⸗ und auslaͤndiſchen Steinarten, welche dem. Sammler auf 1200 zu ſtehen 
kommen, gegen billigen Preis zum Verlauf. Naͤhere Auskunft erhaͤlt man in Lit. F. 
git 175. bey dem fonigl. OberpoſtamtsZeitungs⸗Erpeditor von Schorn. Auswaͤr⸗ 
tige Kaufoluſtige werden erſucht, ſich in portofreyen Briefen au denſelben zu wenden. 


In ein ſolides Geſchaͤfft wird ein Yehrjung ‚ wo moglich evangelijcher Religion, 
gefucht. Das Mehrere iſt im Jutelligenztomtoir zu erfragen, 


— — — —— — — 


Das in der untern Schmiedgaſſe gelegene und gutgebaute Schloſſerhaus Lit. E. 
Nro. 228. ſammt dem vorhandenes oil ſtaͤndigen Schloſſerhandwerkszeug iſt taͤglich 
aus freyer Hand zu verkaufen, und das Mehrere bey der Eigenthuͤmerin im. bejagz 
sen Haus zu erfragen. 

Es wird in eines Provimial- Stadt in Wuͤrtemberg ein Apothekergehuͤlf gefuche. / 
Nähere Auskunft kann bey Herrn Hofapotheler Appel in Augsburg eingeholt werden. 


——— — — — — —— — — — 


In einem Provinzial⸗Staͤdtchen ſuͤdweſtlichen Theile des Königreiches Batern, 
das der Sitz eines konigl. Landgerichts, Reut- und Forſtamtes, dann einer kouigl. 
Eriftungsadmınijtrarion iſt, wird eine ſeht ſolid gebaute Behauſung ſammt Gemein⸗ 
derecht, mit allen zu einer Buchdruckerey geborigen Vorrichtungen und Kerters sc aus 
rn Hand feilgeborben. Bey Herrn Buchdrucker Kosl, wohnhaft im Apothetergaͤßl 
Kir, B. Rro. 211. iſt das Naͤhere zu ecfahren. 


= Z3Bierling Aom, 5Schaff 4 Mägen 2 Bierling Gerjien, 140 Schaff 5 Mägen 




















Neo, 110. Dienflag, den * May. Anno 1816, 


Augsburgiſche OrdinariPoſtzeitung 
Mon Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u, oͤbonomiſchen Neuigkeiten. 
Mir sllerböhften Privilegien. 


Gedruckt und verlegt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben in dem fogenannten Schneidhaus. a 














* Bien, den 2. May. - 

‚Sonntag, dew a8. April, Abends war das fegerliche Begräbnig weiland 
Ihrer Majeſtaͤt der Kaiferin Königin Maria Ludobika. Um zo Upr wurde dag 
legte Miſerere von den k. k. Hofkapelle abgefangen, und um ı= Uhr die Kirche 
verſchloſſen. Nachmittags um 3 Uhr hatte die Ueberbringung des Herzens im 
die Auguſtinerkirche, umd der Eingeweide in die St. Stephanskirche Statt, 
Gegen & Uhr wurde der Leichnam durch deu Hofburgpfarrer nochmals eingefegs 
net, worauf dir Sarg von k. £. Kaumerdienern in den Tranerwagen überbracht 
wurde, Der Zug gieng über den Burgplatz zum Kapuzinerkirche, im welcher des 
durchlauchtigſten Erzherzogs Kronprinzen k. k. Dobeis, der übrigen durchlauch⸗ 
tigſten Erzherjoge £, k. Hoheiten und der £, £, Hofſtaat nebſt dem biefigen Fuͤrſt⸗ 
Erzbifchof und den Brälaren von Defterreich verſammelt waren, und die Leiche, 
enipfiengen, Der Zürit Erzbiſchof verrichtere die Einſegnung, mach weldyer der 
Leichnam ‚unter dem Bortritte des Klerus und in Begleitung des k. k. erſten 
Ob erſtho ſme iſters Büren zu Trautmantts dor ff / Weinsberg, und des Dberfls 


hofmeiſters / Stellvertreters weilaud Ihrer Majeſtaͤt, Grafen von Wurribrand, 


in die Gruft uͤberbracht wurde. Der k. k. erſte Oberiibofmeirter ließ dort darch 
ben Kammerfourier deu Sarg eroͤffnen, und nachdem der FuͤrſtErzbiſchof den 
—— zum Letztenmal einfeguese, übergab der £. k. erſte Oberitbormeifter die 
eiche der Hoͤchſtfeligen dem Kapuzjinerquardian, worauf der Kammerfourier 
den Sarg fbloß, und die Schlüffel deu £, k. erften Oberſthofmeiſter überreichte, 
wovon derſelbe den einen dem-Zuardian, den andern zar Aufbewahrung in die 
&, 8. Schagfammer übergab, Vorgeſtern Nachmittags um 5 Uhr wurde die, Bis 
gil und Dienſtag, Mitiwoch und Donnerstag um 10 Uhr Vormittags werben 
die Seelenaͤmter in der Augnflinerkirhe, bey einem prachtvoll deforirten Trauer 
geräfte abgehalten, welchen Andachten der durchlauchtigſten Erzherzoge k. k. Dos 
heiten nnd der ſammtich männsiche und-weibliche Hofſtaat beymohnen. Wegen 
diefes Trauer / Ereigniffes.ift eine 3monatliche Hoftrauer mit den herkoͤmmlichen 
Berändernngen angeorbuet worden, — Des Kalferd Majeftät baben fih am 18. 
und ıg. April zu Treviſo verweiler, um alte Öffentlihen Antalten Ihrer Auf⸗ 
merkſamkeit zu würdigen. Am a0. ifl der Monarch hard Belluns abgereidt, 
and von dert am 22. nach Konegiiann zurück gekommen, von mo aud am 23, 
die Neife Aber Ndine nah Goͤrz umd Trieſt fortgeſetzt wurde. — Unſer Eure if 
wieder um einige Prozent gefaltet; auf Augsburg wurde eram x. May notirt; 
352 Ufo; faif. Dut. 16 ſſ. sg kr. ; hollaͤnd. 16 fl. 25 Er,; Kouv. Münze 354 314. 
London, ben 24. April, ° — 4 
unſere Fonds ſteigen fortwährend detraͤchtlich, weil ſich das Gericht zu be⸗ 
Bärtigen ſchelnt, daß die Bank dur einen Vorſchuß der Regierung die Noth— 
werdigfeis eines neuen Anlchens erfparen werde, -— Sense Abend tritt das 
Unterhaus zum Erffenmal nach den DOfterforien zuſammen. — Der Bräjident 
des norbamerifaniihen Kongreiies hat den Handeistratiat mis. England ayı 


* En 


x. März fanftionirt, Diele Akte Hat eine ruͤckwirkende Kraft, indem die feit dem 
Dezember von den brittifhen Schiffen zu viel erbobenen Zollabgaben zurüd bes 
"zahle werben. — Am ar, dieß gieng Admiral Pultney Malcolm mit feiner 
Gattin am Bord des Newcaſtle von Portsmouth nah St, Helena unter Gegel; 
auf dem hämlichen Schiffe befinden fih auch die Kommiffarien Rußlands und 
Frankreichs, Graf Balmin und Marquis de Montchena. Der oͤſterreichiſche 
Kommiffär, Baron Stürmer, macht die Reiſe am Bord des Oreſtes, der zu 
gleich mit dem Newcaſtle abfegelt. | 
VParis, den 30. April, 
Am 3..May, al am Jahrstag der Ruͤckkehr Sr. Majeftät In die Haupt⸗ 
fladt, wird in allen Kirchen ein feperliches Dankfeſt gehalten werden. Um 
darauf folgenden Tage wird der Hof mach Fontainebleau abreifen, von wo ver 
König und die Prinzen erſt zwifchen dem 15. und 16. May zurück kehren, dem 
Tage, wo die Pringeffin Maria Karolina von beyden Sizilien im Wagen des 
Königs ihren Einzug in Paris halten wird. In jeder franzdfifhen Stadt, 
durch welche die Brinzeflin Braut kommen wird, empfängt der Maire und die 
Adjuntsen Ihre koͤnigi. Hohelt gleich bey dem Eintritte,, und: die Rationalgars 
den und Linientruppen Mund ünter den Waffen, auch wird verfeiben der Klerus 
und die Autoritäten durch den Zeremönienmeifter vorgefellt. — Es heißt, 
die Pairsfammer erwarte In det nächſten Sigung eine wichtige Mitcheilung 
von Seite des Könige, — Der Prozeß gegen den General Mouton Düvernet 
hat zu Lyon feinen Anfang genoinmen, — Der Gefangenmwärter Eberle hat 
gegen fein Urtheil die Reviſion ergriffen. — Die königl. Proklamation, wor 
durch die Seflion der beyden Kammern für 1815 gefchloffen wird, iſt denſel⸗ 
den wirklich überbracdht worden, "Unter dem Rufe: Vive le Roi! trennten fi 
die Mitglieder fogleih ; nur In der Depusirtenfanmer rief eine Stimme quand 
möme (wenn fchon), was jedoch nicht nachgeahmt wurde, Die Sitzung für 
1816 beginnt mit dem 1. Dft. d. J. | 
Btuͤſſel, den 28. April. 
Geftern Morgen ift der Herzog von Wellington, aus dem Haag fommend, 
bier eingetroffen. Ge. Durchlaucht begiebt fi in das Hauptquartier nach 
Eambrag und von da nach Paris. — Zu Valenciennes find 4 engl. Soldaten 
der dortigen Garniſon als Falfchmünzer ergriffen worden. Einer derfeiden 
wurde gehängt, ein zwehter gu dreymongatlicher Sefängnißftrafe verurtheilt und 
die beyden andern frepgefproden. — Briefe aus kuxem burg melden, daß verfchies 
dene an den Ufern des Rheins und der Mofel Fantonnirende Regimenter prenfifi 
Truppen eheiter Tage aufbrechen follen, um eine gleiche Anzahl Regimenter, 
die in den franzöfiihen Departementen von Saarlouis bis Charleville ſtationirt 
find, adzulöfen. Der Kommandant des Zentrums der Dffupationsarmee, Ges 
neral Gneiſenau, wird in Luxemburg erwartet, und fi von da nach Thionville, 
Longwy und Sedan begeben. — Briefe von franz. Öränzen melden, daß nach 
einem kurzen Stiliftand in der Nifardie wieder Verbreiter von ungereimten 
und beunrubigendben Naßrichren zum Vorfchein kommen. Die atbernen Geruͤch— 
ge, welche fie in Umlauf zu bringen verfuchen, haben auf die Unfandigen im— 
mer eintgen Einfluß; man wird je länger je mehr überzeugt, daß die koͤnigl. 
Regierung in Sranfrei noch immer eine fiarfe Partep gegen ih bat, worunter 
man vorzüglich die meiſten Befiger von Nationalgütern rechnen kann. (5. 3.) 
Kaffel, den 1. May. | u 
Die hiefige Zeitung enthält Folgendes: Der Janhalt der VBorftellung , wel 
che mehrere Gemeinden des Diemelitroms bey den zu Kaflel verfammelten Bands 
. änden eingereicht haben, und die von Gr. fönigl, Hoheit dem Kurfürften ges 
ſchehene Ernennung von 2 Kommiffarien zur Unteriuchung ver Beſchwerden if 


ſchon bekanut. Jedem Vaterlandsfrennde muß es ſehr erwuͤnſcht ſeyn, mund 
mehr auch die hoͤchſt erfreulichen Verfügungen kennen zu lernen, welche der „' 
für das Wohl feiner treuen Unterthanen innig beſorgte Landesvater, nachden 
er ſelbſt die einzelnen Klagen aufs Genaueſte geprüft, zum Beſten bes Laudes 
ertheilt Hat, Mit wahrer Freude theilt man deßwegen unter höchiter Sende: 
migung einen Ertraft der gnädigfien Reſolutionen mit, weicher feine der 
gebrachten Befchwerden unberüdfichsige läßt, und worinn ich der humaue Geiſt 
einer väterlichen Landesregierung fo ganz ausfpricht. Nun folgen ı) Verfüs 
gungen, damit die Dberbehörden auf das Betragen, die Moralität und Recht⸗ 
lichkeit ihrer untergebenen Beamten ein wachſames Auge haben, webft Anzeige: 
der Befltafung einiger Unterbehoͤrden. 2) Die von dem Fahre 1813 noch ruͤck⸗ 
Erw Kriegs» Verpflegungs- Parc’ Ateuern und Patentfieuerfirafen wers 
, mit Ausnahme der Grunpfteuer, welche unter: gewiſſen Modiſikationen 
fort zu erheben IR, gänzlich erlaffen. (Die Fortſetzuns folgt.) 
Karlsruhe, den 2. May 

In der verwichenen Nacht wurde Ihre koͤnigl. „obeit die Großherzogin vom‘ 
Baden gluͤcklich von einem gefunden Prinzen entbunden, welches Ereigniß der 
Kefidenz; heute Morgen um 4 Uhr durch zor Kanonenfchäfle bekannt gemacht” 
wurde. Dem erſten ärztlichen Bulletin zufolge befand ſich Ihre koͤnigl. Ho⸗ 
j heit heute Morgens ziemlich erträglich, der neugeborne Erbgroßherzog.aber wohl, 
. Karlörube, den 5. May. 

Nach der — badiſchen Staatszeitung hatte, Berichten aus Man⸗ 
heim zu Folge, am 1. an. der jenfeitigen Rheinſchanze die feyerliche Befigr 
nahme von Seite Baiernd Statt. Im Eingange des bey diefer Gelegenheif ans 
gefchlagenen dfterreichifchen Abtretungspateuts heißted: Nachdem vermöge eines 
am 14. April in München gefchloflenen Staatövertrags von Gr. f. £. apoftolif, 
Mojeftät an Se. Majeftät den König von Balern folgende Landesbezirke auf dent 
Hinten Rheinufer abgerreten worden find, nämlich: Im Donneröberger Derans 
tement. 1) das Arrondiffement Zwepbrüden; 2) das Arrond. Kaiferdlautern; 
3) das Arrond, Speyer mit Ausnahme der Kantone Worms und Pfeddersheim; 
4) der Kanton Kirchheim Bolanden im Arrond. Alzey; 5) im Saardepart, die 
Kantone Waldmohr, Bliescaftel und Kufel mit Ausnahme der Drifchaftem 
Schwaͤzard, Reichweiler, Pteffelbach, Ruthweller, Burgund Thallichtenberg; 
6) im Kanton St. Wendel die Gemeinden Saal, Niederkirchen, Bubach, Marth, 
Hof und Oſterbruͤcken; 7) im Kanton Grumbach die Gemeinden Eſchenau und 
Et, Julian;* 8) im niederrhelniſchen Departement der Kanton Stadt und Fer 
fung Landau letztere nach den Beflimmungen des Staatövertrags vom 14. April 
d,%., die Kantone Bergzabern, Kandel und der ganze Theil des Departements 
vom Niederrhein, welcher von Sranfreich durch den Parifer Vertrag vom 20, Ron. 
1815 abgetreten worden, fo werden ac. (A. Z.) 

Würzburg, ven 1. Man. 

Heute fegten Se. koͤnigl. Hoheit unſer geliebter Kronprinz mit Shrer — 
lauchtigſten Gemahlin Ihre Reiſe nach Aſchaffenburg weiter fort, nachdem der 
Prinz ach geſtern die Feſtung, das weit beruͤhute Faliuöfpital und andere 
oͤffentliche Anftalten in Augenſchein genommen hatten. 

Aſchaffenburg, den 2. May. 

Seit geſtern Abend gieng der ſehnlichſte Wunſch von Aſchaffenburgs Bewoh⸗ 
nern in Erfüllung. Baierns hochpe rahrtefter Krohprin; , und deffen altgeliebte 
Gemahlin find bereite in ihrer Mitte. Höchflöiefeiben wurden an der Bränze 
bes Fürftenihums von dem funftionirenden Kreisdirelior, Deren Pıäfetren Kies 
ter von Wil, und dem k. provii. Kreisfommandanten.der Landwebr, Oderſten 
Örafen von Herzan, ſodann auf der erſten Poſtalion von der königl. Heſtom⸗ 


mihlion emsfangen. In ben Drten Triefenftein, Eſſelbach, Rohrbrunn, Def 
ſenthal, Beſſenbach und Ahbaflenburg waren 6 komplette in baterifben Farben 
gekleidere , mit voltttändiger Feldmuſik verſehene Landw⸗hrbataillons aufgenells,. 
welche ihren hoͤchſtgeliebten Chef mit lauter Freude in Parade empfiengen. ( Die 
Tertſetzung folgt.) R 
Die am Fan dieß-halbjährig verfallende Zinfe von ſtaͤdt iſchen Sublevarionsobli- 
Bene den sten, 5tem, Öten und 7ten Juni jedesmal Vormittags von 8 
ao —— 
e au den1. 
2816. Khbnigl. Kommunaladminiſtration. * önigl. — — 


Der diefleitige Soldat Michael BL aus Unterbuchlin; 


laß ex quacunque titulo Anfpräche zu befigen glaubt, hat ſolche binnen 30 Ta 
'. a pu blieafo bey Strafe deö Aus es hierortd ——** anzubri —* 
burg, —— May 1816. Königl. Kommando des zten Linien: Infanterie ®R nıentd 

2 Karl) Baron Weinbach, O eut. — Holz, Regiments: Auditor. 
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gerichre zu einen, und beffen Anſpruch in forma probanti herzuftellen; woräuf 
deſſelben Geſuche entfprochen werden follte. Burgau, den —— 1846. K. b. 


. monialgericht. - u. Sicherer. 
Einem biefigen und auswärtigen verehrlichen Publikum mache ich hiermit die ers 
ebenfte Anzeige, daß ichmeinen bisherigen Laden verlaffen, 2*8 aber nunmehro 
65 bey Herru Elias Meißner Lit. D. Nro. zo. im der unteren Marimilianöftraße 
ezegen babe , und empfehle mich zu gleicher Zeit in meinen führenden Kottons 

Etrumpf: und Bandwaaren zu geneigrem Zuſprach Beitens. Joh. Vincens. 


— — — Inn 


"Dem Vachter zu Etſchwang bey Fifa) fünigl. Landgerichts Ure derg ift vor 
—— ein 2 ı/ajähriges dunlelbraunes Stutenfuͤllen ohne Abzeichen entlaufen. Der 





inder beffelben wird hiemit geziemend erjucht, gegem Erjag der Futterkoſten und ges 
gen angemejienes Douceur, es an den obenbenannten Eigenthuͤmer zu verabfälgen. 


Bon königl. alterhichiter Stelle hat ver Markt Krumbach, koͤnigl. Landgerichts 
Ureberg im Jlerkreife, die allergnädigfte Bewilligung erhalten, das Paſſone ſchau⸗ 
piel, oder die Geſchichte des Leidens ‚und Todes Yela auf dffentlicher Bübne in die⸗ 
m Fahre, fo wie im verflojjenen Jahr zu Wadi gegeben wurde, ch wo⸗ 

zu vom fonigl. Geuerallommiſſariat des Jülerkreiſes unterm 13. Maͤrz d. J. auf 

ĩo Vorſtellungen, als am 4., 9., 23., 25., 29. Juui, daun am 2., 4., 14., 22., 

und 25. Juli die hoͤchſte und gnaͤdigſte Begaͤttigung ertheilt wurde. Welches hiemit 

dem Publikum zur Wiſſeuſchaft dienet. | 








Beplage. 


Beylage 
zu der Augsburgiſchen Ordinaire Poſtzeitung. 


Den 7ten May 1816. Nro. 110. 

——— —— —— — — — 
3% das unterm ıgten Febr. 1815 a. Öffentlichen Verkauf ausgefchriebene Anmes 

fen des Martin Moglfanger Huberbauers zu Thann, Steuerdiſtriktes Alan , 
hat man feine entiprechende Anbothe erhalten. Es wird. daher die Verfteigerung 
deſſelden auf Donnerftag den Zoten May ıgı6 wiederholt angeſetzt. Kaufslichhaber 
wollen fi daher am diefem Tage bis 10 Uhr Wormittags im dem Wirthahauſe gu 
Aſchau einfinden, und ihre Anbothe zu Protokoll geben; wobey ſedoch noch Des 
merfer wird, daß außergerichtliche Käufer ſich jugleid über q; Vermdgen und Auf⸗ 
führung aus zuweifen haben. Hinfichtlich der nähern, und bisher ſich nicht gedns 
derten Werhältnifle dieſes Anweſens, wird fih auf die erfie Aueſchreibung, melde 
fih in ber —— zur Moyſchen Zeitung ro, 184; in der Beylage zur allge 
meinen Zeitung Nro. 2 und indem Siarkreiss Sutelligengblarte ro, 31, finder, 
bejogen, Den aoten April 2816. K. b. Landgericht Mühldorf im Iſarkreiſe. 


&s find mehrere Gläubiger bey unterfertigtem Landgerichte gegen die Klara Käfer 
verwittibte ©erichtsdienerin zu Kräaiburg aufgetreten, und es ift wahrſcheinlich, 
daß es deren noch welche gebe, die bisher ihre Boderungen noch nicht bey Gericht 
angemeldet haben. Defhalb wird daher auf ZIten May 1816. eine Tagesfagung 
ur Liquidation ihrer Gorderungen beftimmt, wobey alfo ſaͤmmtliche noch unbekannte 
Blänbiger bey Verlurſt ihrer Forderungen; die bekannten aber unter dem Nechtss 
nagtheile perjönlich oder durs hinlänglih Bevollmägtigten u erſcheinen haben, 
daß-die allenfallfigen Einwendungen der. Schuldnerinn als- volllommen begründet 
werden angenommen werden, Den ı5ten April. 1816. K. 5. Landgericht Mühl 
dorf im Ifarkreiſe. — Serht, | andrichter, 


Dey unterjeichnetem Amte liegt ein Baͤllchen Seidenwaar Zeihen S, 4 Pfund 
ſchwer, ſchon feit Jänner ıgr4, wovon der Eigenthuͤmer fih nicht gemeldet har, 
auch nicht ausgeforihet werden fann. Es wird alfo diefes Bällden als ein hervens 
lofes Gut ausgeichrieben, "und der Eigenthämer aufgefordert, fi innerhalb 
Tagen Best ju legitimiren, außer deflen nad den beflehenden Geſetzen — 
Waare verfahren verden wird. Den 27ten April 1816. K.b. Maut⸗ und Hallı 
Oberamt Memmingen. ER Hemauer, 

Der ledige Webersgefel Kaſpar Reuter von Appephofen hat fih im Jahren 1772 
von Haus entfernt, und feit diefer Zeit nichts von fich hören laſſen. Da nun 
deffen nächfte Verwandte um Weberlaflung feines ihm unterdeffen angefallenen Vers 
mögen? gebethen: fo wird ermeldter Kafpar Reuter oder deſſen etwaige Deicendens 
ten hiedurch aufgefordert, binnen einer peremtorifhen Friſt von 6 Monaten und 
läneftens den gten Non. d. J. fi dahier zu melden, und das bisher verwaltete 
Vermögen in Empfana zu n-hmen, oder im Unterlaflungsfalle zu gewärtigen, daß 
folches den nachſten Verwandten zum vollen Eigenthum werde verobfolgt merden, 
Harburg, den a6. April 1816. K. b. fürfil, Detting Waller ſtein. Untergericht, 

Schmid, 

Das unterzeichnete Pandgericht wird im Wege der Erefutiondas zum kön. Rentamt 
Ober haag freyftifteweiie geundbare Anweſen des Bafllins Medersbaher Schuhmas 
&Kers in Haag, beitehend in einem zwengädigen Wohnhaus, un: einem Hausgärtchen, 
worauf 48 Pr. Familienfteuer und 28 fr. 4 hi. Grundſtift jähricher Abgaben laien, 
nias I itando, jedoch sa! va rstifieatione Creditor um oͤffentlich verſteig er. Zutiefen 

nde har man auf den Igten May ıR.6 Früh von x bit 17 Uh: Kommiſſion anı 
geſetzt, wo Kaufsiuftige in Hiefiger Landgerichtskanzley fi zu-melden haben, Zus 











— — — — — 











— et vun In⸗ 
ꝓentarium über das Madersbacheriſche Vermoͤgen vorlegen, und ihre weitern Petita 
hinſichtlich der Fortſetzung des Mader«bacheriſchen Schaldenweſens gewartigen. 
Weßwegen alle Madersbacheriſche gerichtlich unbekannte Kreditoren hiemet edıcta- 
liter vorgeladen werden, bey dieſer Konmiſſion in persona, vel per iriandıtarios 
satis instructos, atque legirimatos zu erideinen, und ihre Rechte geltend zu 
machen, widrigenfalls fie ſich die aus ihrem Ausbleiven für fie refultirenden Rechts⸗ 
nachtheile ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. Den zgten Apcil 1816, Konizl. 
baier. Landgericht Waſſerburg. von Menz, Landrichter, 


— 


Wer an ber Verlaſſenſchaft des dabier verfiorbenen koͤnigl. Landgerichts, Aduss 
katen Johann Michi Ernstorf eine Forderung zu machen bat, mird hiemit vorges 
laden, ſolche Donnerftag den Zoften May I. J. in biefiger Landgerichts, Kanzley 
ordentlich einzudingen. Wer diefe Eindingung unterläße, muß es ſich efallen 
laſſen, wenn ohne Rackſicht auf feine Forderung nah Umjiänden mit der Werends 
Thaftung und Vertheilung der Diaffe fürgefopritten wird, Den aaften April 1816, 
Koͤnigl. baier. Landgericht Eggenfelden. Schmalhofer, Landrichter. 


— — — ——— — 


Vom koͤnigl. baier. Graf», Montgelaſchen Herrfchaftsgericht Zaitzkofen iſt gegen 
den Krämer Johann Baptiſi Höis! zu rg Univerfals Konkurs erkannt 
worden, Nachdem diefes Gantdebret bereits die echtötraft erlangt hat, fo wird 
Jedermann, der an diefen Gchulöner eine Borderung zu machen ſich berechtiget 
glaubt, entweder in Perfon, oder dur hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte sub joena 

“ praeclusi- auf nachfolgende Ediktstage vorgeladen, nämlich: a) den agten May I. J. 
ad liquidandam & producendum, und zugleih zum Verſuch guͤtlicher Anegleihung, 
in Zerfhlagung derſelben, b) den asten Juny ad excipiendum, c) den a6ten 
gen ad replicandum, und d) den ıoten Auguft »d daplicandum mit dem Ans 

nge, daß der terminus ad quem zur Abgabe der Konkluflons Schrift bis zum 
a4ten . einſchluͤſſig und peremterifch feftgefegt fey. Zaipkofen, den zoten 
April ıgı6, —_ Rep, Herrſchafisrichter. Achner. 

Ueber das verfehuldete Vermögen des Handelsmanns Mathias Dreifuß zu Randegg 
iſt unter Heutigem Gant erfaunt worden. Deſſen ſammtliche ——— werden 

demnach hiemit aufgefordert, hey Gtrafe des Ausfhluffes ihrer Anſpruͤche am 
ange Bee a d. 7 vor dem Theilungs, zn Eee —— 

zotig zu ſtellen. Radolphzell, de en April 1816. Greßherz. Ba 
Brite. Am, a — 

Kafyar Kramer von Vicheldah hat ar en Zofeph Niklas Pfaundier eben alldort 
wegen einer Scyuldforderung en, 8 Di — — auf jene 100 fl., 
weiche er bey Simon Rappoid alldort zu fuchen hat, und zugleid die ordentliche 
Klage übergeben, Da dieffeitiges Gericht des Schuldners Sufenehalt nicht weiß, 
and ſelber fi vieleicht außer den £, £, Defter. Erbftaaten befinden dürfte, fo mwurs 
de auf deflen Gefahr und Koften Jakob Zangerle Schullehrer zu Bichlbach als 
Vertreter anfgefteller, mit weichen diefe Schuldfache nach der Weſtg. ©. D. auege⸗ 
I und enefhieden werden wird. Diefe Verfügung wird dem Joh. Nikolaus 

Pfaundler Schreinergefellen von Bichlbach durch gegenwaͤrtiges Editt in der Abs 
ficht bekannt gemacht daß er His zum gten Juny dIJ. hierorts ſelbſt erſcheinen, 
oder dem Vertrettet Jakob Zangerle die Behelfe bis dahin mittheile, oder einen 
andern beſtellten Sahmwalter dem Gerichte anzeige, und überhaupt den vechtmäfis 
der Weg —** intem er ſich widrigenfalls die nachtheiligen Folgen ſelbſt zuzu⸗ 

Hreiben haben würde, Reutte, den 23ten April 1816. - 8. 8. Lanrgericht. 

Dr. Maurer, Landrichter, 


— — — — —— — 


Vom k. k. Stade und Lkandrechte zu Innshruc wird hiemit öffentlich bekannt 
semaht, e6 fey auf Inſuchen der Slänbiger in die Eröftunng des Konkurſes über 
das geſammte im Lard Tyrol befindliche bewegliche und unbe 
des LE, Kofdauam:s ; Ingenieurs Sofepd Hirn, nachdem derfelbe bey ber am 
zöten dieß vorgenommenen Vermögens : Ausweifung feine Gläubiger micht bedes 


erſchuldeten eine Kordering € 7 N 
bis ıgten Jalius d. 3. die Anmeldung fernen Forderung wider den anfgeftellten 
Konkursmaſſe Verrrerier Di. Brise, &. 8; Advotaren dabier, in Geftalt einer 
förmlihen Kiage bey dieſem k. k. Stadt- und Lantrechte fo grwiß einzureichen, 
un) ın diejer richt nur die Richtigkeit feiner Forderung, fendern auch das Recht, 
Kraft deflen er in dieje, oder jene Klaffe gefeßt zu werden verlangte, zu erwei⸗ 
fen, als widrigenfalls nah Werlauf des vorbenannten Tages Miemand mehr anı 

ebörer, und diejenigen, welche ihre Forderungen bis dahin nicht angemelder har 

en, in Rüdfihe des geſammten ım Konkurs aegogenen Vermögens des Eingangs 
genannten Verſchuldeten ohne Ausnahme and dann abgewirfen feyn follen, wenn 
. wirtiih ein Kompenfationerecht gebührte, oder wenn fie au ein eigenes 
ut von der Waffe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung anf ein 
liegendes Gut det Verſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alſo ſolche Glaͤubider, wenn 
fie etwa in die Maſſe ſchuldig ſeyn ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenſa⸗— 
tions, Eigenthums oder Pfandrechts, welches ihnen ſonſt zu Statten gefommen 
wäre, abzutragen verhalten werden wuͤrden. Zugleich wird auf den azten Jalius 
d. 3 zur Wahl eines Kreditoren Ausfhuffes und allenfalligen Verſuch zur guͤti— 
gen Behandlung dieſes Konkurfes Tasjabıng anberaumet, wozu fämmlihe Glaͤu⸗ 
biger um 9 Uhr Vormittag bey dafigem k. k. Stadt und Landrechte zu erfdeinen 
vorgeladen werden. Innsbruck, den soten April 1816. Keſubsky, prov. Praes, 
v. Tſchiderer. v. Lama. Joſeph von Kappeller. 


Das k.ak. Stadt: und Landrecht au Innsbruck hat bey dem Umſtande, daß die 
ediktaliſche Einbernfung der Verlaſſenſchafts Glaͤubiger des verftorbenen Bädermeis 
ſters dahier Johann Martin Poß noch nicht geihehen ift, diejeiben noch nadırdar 
lich jur legalen Erforfhung des Schuldenfkandes in Gemäßheit des F. Kı3 und 
814. des Äfterreichifchen bärgerlihen Geſetzbuches einzuberufen befunden. Es haben 
demnad, alle diejenigen Johann Martin Poßiſchen Verlaſſenſchafts- &iänbiger, 
weiche ihre Forderungen nicht [don angemeldet haben, diefelben längftıns bis zum 
zten Auguft diefes Jahrs oder felbfi, oder durch legitimirte Gewaltbaber bey dies 
fem k. k. Stadt: und Nandrechte um jo gemwifler anzumelden, und mittelft den das 
zu aehörigen Behelfen darzuthun, als widrigens diefe Verlaſſenſchaft berichtiger, 
und fie mit ihren Anfpräden nicht mehr gehört werden würden, Innsbruck, dem 
ıgten April 1826, Koſubsky, prov. Praes. 

v. Tſchiderer. v. Anteiter. Joſeph von Kappeller. 


Der Greifenwirth Johann Heck dahier hat ſich als zahlungsunfaͤhig erklaͤrt, 
and um Einleitung des allgemeinen Konkurſes feiner Glaͤubiger gebethen. Es wer⸗ 
den daher folaende Edikstaͤge feſtgeſetzt: Montag der ayte May d. J. zur Pros 
buktion und Liquidation, Bonnerftag der 27te Junius zur — —— , 
Montag der zgte Julius zur Abgabe der Replick, Mittwoch der ıgte Auguft zur 
Duplickhandlung. Saͤmmtliche Gläubiger des Greifenwirthes Johann Heck haben 
an diefen Tagen in eigener Perſon, oder duch brvollmädtigte Anwaͤlte um fo 
mehr zu erſcheinen, als die Verſaͤumung des erften Ediktstages den gänzlichen Aus 
ſchluß von dem erften Konkurfe, die Verfäumung der Übrigen Ediftstage aber dem 
Weriurft der jedesmaligen Handlung nah fich zieht. Auch wird am erſten Ediktss 
tage das Johann Heckſche Wohnhaus famme Pferd; und Rindviehftalle, Braͤu⸗ 
haufe, Braͤu⸗ und Brandweinbrennerey Geſchirren, Faͤſſern, Betten und andern 
Fahrniſſen, fo wie das zu dem Anweſen gehörige Gaͤrtchen, dann zween Gemein⸗ 
detheile und zwey Krauibeete in dem Geſchaͤfts zimmer der unterfchriebenen Behoͤr⸗ 
de oͤffentlich verſteigert. Donauwörth, - den azten April 1816. K. b. Landgericht, 

Schafberger, Landrichter, 


Nachdem die in der Verlaffenichaftsfahe des bärgerlihen Kleinuhrmachers Georg 
Scharatwaka zu Scherding und deſſen Eheweib zur Liquidation der Echulden 
auf den Hten April angefeht geiwelene Tagsfahre fruchtlos verftrichen ift, fo finder 
man es den Umftänden angemeflen, auf den ızten Juny d. J. fewohl zur Liqui⸗ 
bation, ald auch zum Werfuch eines gütlihen Nachlaſſes neuerdings Kommilflonss 
Tagsfahır anzuberaumen, Es werden daher alle jene, welche an die Werlaflem 





— ee FIWUMNDE MDIUERUUH MUB WAD KIEL TIME 
einem Grunde zu maden haben, aufgefordert, an bejagtem Tage bey ünterzic: 
netem Landgerichte fub poena praeclusi etweder in Perfon, oder per Mandatarium 
satis instructum zu erjcheinen, und ihre Forderungen unter Vorlage der geeigs 
neten Beweismittel anzubringen. Zugleih wird, da kein Käufer bisher erſchien, 
am ıöten May d. J. das liegende und fahrende Vermögen der Scharawatkaiſchen 
Eheleute der oͤffentlichen Berfteigerung neuerdings untergogen ; erſteres beftche in 
einem gemanerten, 3 Stodwer? hoben, auf dem Platze firtuirten Haufe, dann im der 
darauf radicirten Kleinuhrmachers » Gerehtfame; das fahreude Vermögen begreift 
in fi ſaͤmmtliche ordinäre Hauseinrichtung, Kleidungsfiüde, Wetten, Kuͤchenge⸗ 
fhire, mehrere Uhren und andere Gegenftände, SKaufsliebhaber werden zu diefer 
Verfteigerung mit der Bemerkung eingeladen, daß die nähere Bedingniſſe beym 
Anwelenss Werkauf eröffnet werden, und dab der bürgerliche Eiſenhaͤndler Mis 
chael Fenerer es Aber fih genommen habe, die innere Einrichtung des Hauſes vor 
äugeigen. Den Gten April 1816. Königl. baier. Landgeriht Scherding. 
In Abwefenheit des koͤnigl. Landrichters, Mayrı 


— — m — — — — — — — 
Der von dem koͤnigl. Appellationsgericht —— Diebſtahl zu 6monatlicher Ger 
faͤngnißſtrafe kondemnirte, hiernach beſchriebene Leonhard Berneker von Megesheim 
iſt ans dem Strafort entwichen. Saͤmmtliche Polizey⸗Behoͤrden werden hiemit 
egiemend erſucht, auf denſelben zu fahenden, im Betrettungsfalle arretiren, und 
Bicher liefern zu laffen. Harburg, den Kten April 1816. 
K. b. fürftl. Derting: Wallerftein. Untergericht. Schmid, 

(Beſchreibung.) Leonhard Berneder, 36 Jahr alt, großer unterfegter Sta 
tur, has ein länglichtes Geſicht, eine fiahe Stirne, blaue Augen, eine verhälßs 
nißmäflge Naſe und dergleihen Mund, ein rundes Kinn und eine blaffe Sefichtss 
faibe, ſchwarze Haare und Bart, Die Kieitung befteher aus einem fehr alten 
ſchwarzen, ganz abgeſchoſſenen Zwillers Kittel, und einer ſchwarz ziechenen alten 
Wefte, dann über ſolche aus einem ſchwarz zwillernen Tamifol mis ſchwarzen Deins 
knoͤpfen, aus alten ganz abgeſchoſſenen Iedernen Holen, ſchwarzwollenen Sti uͤm⸗ 
pfen, einem alten ſchwarzen Halstuch von Flor, einem vornen herabhaͤngenden auf 
bevden Eeiten aber aufgeſchlagenen alten Hut und Bendelſchuhen. 


Vermög hoͤchſter Entfhließung der fönigk, baier, General; Forftadminiftratton vom 
2bten Aprilel. 5, follen niche nur von den im heurigen Frühjahre aus den Waldun— 
gen bes koͤnigl. Forſtamts Worfitein bis nach Paflau zu den dafigen zur Abfuhr an 
der Donau fehr bequem gelegenen Legplägen abzuſchivemmenden Tıiichölgern die 
beiläufige Quantität von viertaufend Klaftern harter und zwölftaufend Klaftern 
weicher Scheiter , die Klafter zu 6 Schuhen hoch und lang, die Scheiterlänge zu 
a 1/2 Schuhen Wiener: Maafes gerechnet, von der unte zeichneten koͤnigl Ober⸗ 
Forſtkommiſſion in loco Münden difentlih an den Meift: und Letztbiethenden, 
salva ratificatione im Ganzen oder theilmeife verkauft, fondern auch bey dieſer 
Selegenheit bezweckt werden, mit annchmbaren Kaufsliebhabern einen dergleichen 
und ähnlichen Triftholzver kauf auf die Dauer von vier bis ſechs nacheinander fols 

enden Sjahren mit oder ohne Einichluß des heurigen Wolffteinifchen koͤnigl. Trifs 
—8 unter gleichem Vorbehalte abzuſchließen. Sin Gemäßheit dieſer hoͤchſten Ents 
fhlteBung wird hiermit der are Zuny I. J. zum Termin des von der koͤnigl Obers 
for tkommiſſion im Sefchäfts » Bureau der Bönizl. General Forftabminiftration 
vorjnnehmenden Trifthoizverfaufs anberaumt, und die reſp. Kaufsfiebhaber einge 
kaden, an dirfem Tage von Morgens g Uhr bis Abens 4 Uhr entweder perſoͤnlich 
oder mittels legal Bevollmaͤchtigter zu erſcheinen, die übrigen Kaufs bedingniſſe das 
felbft gu vernehmen, ihre Angebothe abzugeben, und bie erforderlich: Zadıungefäs 
higkeit durch Neal: oder Perfonal; Sicherheitsleiftung zu bewähren. Uedrigens 
können die obbemeldten Trifthölger,, fo viel deren bis dahın auf ten Legſtatten bey 
Paſſau fih befinden, daſelbſt in Augenfchein genommen, und fih der halb beym 
daſigen Triftamte gemeldes werden. Münden, den agten Apr:l 1716, 
Kınigl, baier, Oberforſtlommiſſion. Seyboid, k. Oberfoͤeſter. 


DM; yer, k. Ober for taſſeſſor. 





Nro. 111. Mittwoch, den 8. May, Anno 1816 : 


Augsburgiſche OrdinariPoſtzeitung 
Von Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u, oͤbonomiſchen Neuigkeiten. 


Mit allerhöchſten Privilegien. 


Gedrucft und verlegt bey Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem. 
—odbern Graben in dem fogenannten Schneidhaus. 














Paris, den 1. Man. | 
Das Gefeg der Eheſcheidung iſt folgenden Innhals: „Willens, der Ehe 
alte ihre Würde in Ruͤckſicht der Religion, der Sitten, der Monarchie und der. 
Samilien wiederzugeben und in Betracht des Wunſches, den Ins die Kammern 
geäußert, haben wir verordnet und verordnen, tie folgt: Art, 1) Die Ehe— 
Scheidung iſt abgeſchafft. 2) Jedes Begehren und Anfuchen um Ehefcheidung 
ans einer deſtimmten Urfache, fol in ein Begehren und AUnfuchung um Trens 
‚nong von Tiſch und Bert verwandelt werden. Die Urtheile und Befrbiüffe, 
welce, wegen Mangel an einem ergangenem Ehefcheldungs: Syruche von Sei— 
ten des Eivildeamten, obne Voſlziehnng geblieben find, ven At. 227, 64, 
265 und 266 des bürgerlichen Geſetzbuches gemäß, ſollen auf Dir Wrnnlungen 
der Trennung beichränft feyn. Alle vorgenommenen Alten, mn durch wechfel— 
‚ feitige Einwilligung zur Ebefpeldung zu gelangen, find zernichtet. Die in dies 
‚ fen Halte ertafiene Uriheile undBefchlüffe, auf welche der Eiretcheldungs ; Sprurh 
nicht gefolgt fit, follen, dem 294 Art. gemäß, “is nicht geſchehen angefehen 
werden.“ London, den,26. Apru. 
In der geſtrigen Sitzung der Kammer der Gemeinen wurde die Motiow, 
‚ben Prinzen Regenten in einer Addreſſe zu bitten, wie größte Keduftion im 
Sriedensfuße der Landarmee einzuführen, mit einer Majorisät von 158 gegen 
102 Etimmen verworfen; zugleich erflärse der Kanzler der Schagfammer, daß 
diefes Jahr kein Finanzanlehen Start finden werde. — Im Norden von Engr 
Sand fiene man nod) feine Spar von Blühten der Bäume, und die Wiefen fes 
ben aus, wie im Januar, fo Spät tritt diefes Jahr der Frühling ein, 

Nah der Vermählangsfeyer der Prinzefiin von Wallis mit dem Prinzen 
RKoburg denkt das junge Ehepaar na Oatsland, dem Landfige des Herzogs von 
York, abzureifen, um dort die Flitterwochen zuzubringen, — Der Herzog von 

Kent will in Kurzem zur Herftellung feiner Sinanzen, wie es heiße, auf 4 Jah—⸗ 
re nach Brüffel gehen. — Nah dem Globe erklärte geflern eine Dame vom 
Ton: Da die Reduktionen immer mehr Mode würden, fo habe fie bereits zwey 
Liebhaber verabfibiedet, und molle fih nun, in Nückficht der harten Zeiten, 
mit drey begnügen. Kaffel, den 1. May. — 

Fortſetzung des geſtern abgebrochenen Artikels. 3) Die Erlaubniß der 
Ausfuhr von Vieh und Getreide wird ruͤckſichtlich der Gemeinen jenſeits der Wes 
fer alsbald aufgehoben, und die Oberrentkammer hat über die Fortdauer eis 
. Ber, der Trenbeit des Dandeld und der Gewerbe nachtbeiligen Ausfuhrerlaubs 
niß wohl ermogene und geprütte Vorfchläge der hoͤchſten Behörde einzureichen. 
. 4) Das bisherige Syſtem, den Erhebern der direkten und indirekten Stenern Pros 
zente von der Einnahme; den Denunztanten einen Antheil an den Strafen, und 
den Unterbedienten Unmahrungsgebühdren zu geſtatten, fol, von dem 1. Juli 
d. J. an, gaͤnzlich abgeſchafft ſeyn. Folgen Verfügungen, daß den Erbebern 
und Unserbedienten ein Fixum ausgeworfen, und nach Befinden Prämien verab, 


reicht werden follen. 5) Die Ober s Wege» Baudireftich hat a)-dben Zufland der 
Ehauffeen genau zu unterſuchen, und diefem vorgängig die nöthigen Ausbeſſerun⸗ 
gen überall vornehmen zu laffen; b) wird diefelbe angewieſen, die Untershanen 
zu den Ehaflee » Baudienften nur nach dem Verhältniſſe des Jahres 1806 heran 
zu ziehen und c) zu berichten, wie der jegige Chanffeebaus Tarif, welcher noch 
‚greößtentheild aus der nfurpatorifchen Zeit herruͤhrt, befonders in Hinficht auf 
die Ackerbau treibende Klaſſe der Unterthanen herabzufegen fey? 6) Die zu 
Megulirung verfchiedener adminiftrativer Gegenflände niedergefegte Kommijs 
- fon hat ihre Arbeiten über die Einrichtung der Frohnden und Dienfte zu bes 

fchleunigen,, dabey auch hauptſaͤchlich zu beruͤckſichtigen, in wie fern der Drud 
der ungemeflenen Dienfte durch Verwandlung derfelben in gemeffene vernins 
dert werden kann. Zugleich hat die DOberrentfammer über Die zum Behuf 
‘der Rentereyen, der berrfchaftlihen Fruchtboden und Lieferungen, fo wie der 
Haushaltungen der Rentmeiſter zu leiffenden Dienfte der Unterchauen und die 
hierbey etwa Statt findenden Mißdräuche genaue Erfundigung einzuziehen und 
die möglichfte Einfchränfung und Moderation eintreten zu laffen. 7) Das 
-Steuerfollegium hat zu berichten, in wie weit die Vorſchrift des Landragsabı 
fchiedes von 1772, nad) welchem den Gıädten und Kommunen der Kontribus 
tionsuͤberſchuß überlaffen blieb, in den neuern Zeiten befolgt worden ſey. Ends 
li 8) wird der Dberrentfammer aufgegeben: a) die zum Flor der Waldungen 
noͤthige Einfhränfung der Hunde und des Lauholens fo viel als möglich mit dem 
Wohl der Untershanen in Hebereinflimmung zu bringen, auch gegen den Wild 
ſchaden zwerfmäßige Verfügungen zu treffen, und in Anfehung diefer Gegens 
fände über die Handlungen der Unterbedienten zu wachen ;-b) über die Herab⸗ 
ſetzung des Preiſes des an die Landſchmiede und andere laͤndliche Feuerarbeiter, 
niit Ausnahme der Fabrikanten und Manufakturiſten, verabfolgt werdenden 
Kohlholzes, allenfalls nad Dem Verhältniffe des herabgeſetzten Brenuholzes, 
fo wie c) über dad Geſuch ver Gemeinden Heiſedeck und Ahrendorn um Erlaß 
des ıotenThells der Zehuimalterungsfrächte, welcher bereits in dem Jahre 1812 
von der Rezeptur nienergefchlagen fen, zu berichten. 

Alchaffenburg, den 2. May. (Beichluf,) 
Die k. Gensd’armerie, Foriimeifter und Poftämter, Die Huſaren des erſten Reg. 
und vonder legten Station die Buͤrgerkavallerie der Stadt Afchaffenburg eskortir⸗ 
ten Ihre kön. Hoheiten bis zur Stadt hin, vor welcher eine Ehrenpforte in fchönem 
Styi errichtet war, An derfelben wurden Ihre föntgl. Hoheiten von dem k. Polls 
zeykommiſſariat und den ſaͤmmtlichen Stadt, und Magiftratsbehörden empfangen, 
mit denen fi) der Kronprinz auf das Zeutfeligfte zu unterhalten die Gnade hatte, 
Bon da gieng der Zug nur im Schritte Durch Die größern, beyderſeits mic dem kön, 
und dem Bürgermilitär en haye befegten Straßen bis zu dem k. Reſidenzſchloſſe, 
während eine Salve von Kanonen und Glodengeläute diefen Zug verberrlichten. 
In dem k. Refidenzfchleffe wurden Hoͤchſtdieſelben von der k. Hofkommiſſion, dem 
ganzen Hofflaat und den ſaͤmmtlichen Stellen unten an ber großen Stiege feners 
ihr empfangen und begleitet; in dem —J— Saale befanden ſich gegen 40 junge 
weiß: und blaugekleidete Maͤdchen, we den Derrichaften Blumen ftreuten 
und Bouquette präfentirten. Fräulein Bercha von Gruben fprac einige herzlis 
he Berfe, und Ihre koͤnigl. Hoheiten druͤckten ſichtbar Ihre Ruͤhrung aus. Durch 
den ganzen Speflart auf der Landſtraße, und vorzüglich In umd vor der Stadt 
Afıhaffenburg waren Tanfende von Menfchen verfammelt, allenthalben ertönte 
ein lautes Vivar, beſonders als die höchften Herrſchaften fih an den Senftern 
des Mefivenzfchloffes zeigten. Heute Abends wird die ganze Stadt beleuch— 
tet ſeyn. Beynahe ift es ein Jahr, wo Aſchaffenburgs Bewohner das große 
Gluͤck hatten, des Königs und der Königin Majeſtaͤten hier zu verehren, und 


Durch Ihre ganz unbeſchreibliche Derjensghte Hingeriffen zu werden. Sie ſehln 
jest des Beſten der Könige würdigen Sohn, Sein treues Ebenbild, und weh 
den den Taa ſtets fegnen, an welchen die Borficht ihnen das Loos beſchleden 
Hat, die fönigl. Familie jährlich auf längere Zeit zu fehen. ! 
Dom linfen Rheinufer, den 3. May. 

Deffentlihe Blätter enthalten folgendes am x, Map auf dem linken Rhein⸗ 
fer publizierte koͤnigl. baier. Befigergreifungspatent: Wir Mar Jofeph ꝛe. Da 
in Folge eines zwiſchen Uns und Sr. Majetät dem Kaiſer von Defterreich abges 
»fchloffenen Vertrags folgende Grbierhötheile auf dem linken Rheinufer, ald von 
dem Departement Donnersberg: bie Kreife Zwegbräden, Kaiferdlautern und 

Speyer, letzterer jedoch mit Ausnahme ber Kantone Worms und Pfeddersheim; 

“ferner der Kanton Kirchheim ⸗Bolanden vom Kreife Alzey; vom Saardeparte⸗ 
‚ment: die Kantone Waldmohr, Bliedcaftel und Kuſel, diefer legtere jedoch mit 
Ausnahme einiger Orte auf der Straße von St. Wendel nach Baumbolder, wo⸗ 
"für eine Vergütung durch eine im Einverfländniffe mic den zu Frankfurt vers 
fammelten Bevollmächtigten der verbündesen Höfe feſtzuſetzende Territorialaus⸗ 
gleichung erfolgen wird, 

Bon dem Depart. des Niederrheins; der Kanton, die Stadt und die es 

flung Landau, diefe:legtere als Bundesfeflung nach den Beflimmungen vom 3, 
Mov. 1815; ferner die. Kantone Bergzabern, Langenfandel und der ganze Theil 
des Depart. vom Niederrhein, welche Frankreich auf dem linken Ufer der Lam 
ter in Gemaͤßheit des Partfer Traktats vom 20, Nov, 1815 abgesreten hat, mit 
allen Eigenthums und Souverainitätsrechten dem Königreiche Baiern und 
. Unferm Daufe überwiefen worden find, und demfelben anf ewige Zeiten zugehös 
zen follen,, fo haben Wir nunmehr befchloffen,, von dieſen Landen, allen deren 
Drten, Zugehörungen und Zuſtaͤndigketten Befig nehmen zu laffen, nnd Unſere 
Megierung darinn anzutreten. (Die Fortfegung folgt.) (U. 3.) 
* Mayland, den 30. April. 

Am 20. dieß hielt Ihre Majeſtaͤt die Erzherzogin, Herzogin von Parma de, 
ihren feyerlihen Einzug in Parma. An der Brüde über den Po bey Coloruo 
war die erhabene Fürſtin, als fie die Bolfömenge erblickte, ausgeftiegen, und 
unter dem Yubelrafe zu Fuß über die Brüde gegangen, wobey jeder Anweſende 
Zeuge der huldvollften Deradlaffung feiner erhadenen Landesmutter war. Nach 
dem glänzenden Einzuge in Parına Hatten ſaͤmmtliche Autoritäten die huldvollſte 
Audienz; Abends war die Stade beleuchtet, umd Ihre Majeftät gerupten, durch 
die Straßen zufahren, um die Beweife der Treue und Ergebenheit der Einwohs 
ner zu würdigen. Am 20. Morgens wurden alle Bränder, die unter dritthaib 
Stanfen verfegt waren, in Folge einer Verfügung Ihrer Majeftäs ven Befigern 
zurücf gegeben, und 6000 Franfen unter die Armen vertheilt. Amar. wohnte 
Die Fürftin der großen Barade bey, die unter Kommando des Generals Grafen 
Meipperg gehatsen wurde. — Nach Berichten aus Genua hatte Lerd Exmouth 
für Se. Majeftät den König von Sardinien auch mit Tunis Frieden gefchloffen, 
und war nach Tripolis adgefegelt. — Zu Nojamar am 7. die nur ein einziger 
Peſtkranker geftorben; die Zahl ver Kranfen im Spital belief fih aufzı, und im 
Beobachtungsſpital hatte die Anzahl der Zweifelhaften ih ebenfalls verminderg, 

Innsbruck, den 4. Map. 

Seit einigen Tagen find mehrere Pferde und Egnipagen, worunter ſich 
auch ein prädtiger Gallawagen befinder, für Se, Majeftät den Kalfer anges 
kommien. an glaubt, Se. Majeſtaͤt ſelbſt wuͤrden am 27. d. M. bier eintref⸗ 
fen, wo ſodann am 30..die feyerliche Huldigung vor ſich gehen ſoll. — Auf ber 
Straße nach Zirl bey dem ſogenannten Martinsbuͤchel 2 Stunden. von Inns⸗ 
bruck wurde geftern ein Fuhrmann dur einen Stein, wilder in diefem fteilen 


“ 


Seblrge, durch den Sprung einer Gemfe oder Ziege Torfer gemacht, anf die 
‚Straße berabftärzte, und dem Unglüdlichen gerade auf den Kopf fiel, auf 
der Stelle todtgefchlagen. 

Nachdem die legrere ———— die allerhoͤchſte Ratifikation nicht erhal⸗ 
‚ten hat, fo wird auf hohen Befehl des fünigl-Kofalfommmiffariats dahier dieſelbe kuͤnf⸗ 
‚tigen Mittwoch. den 15. d. M.-May Vormittags von g bis 12 Uhr in dem Bureau 
dieſſeitiger Verwaltung nochmals wiederholt ‚und zu dem Ende die Kaufsluſtigen an 
‚bemeldtem Tage und Stunden hiezu eingeladen, wobey zugleich bemerft wird, daß 
‚Kein weiteres Nachgebot mehr Start finde. Yugsburg, den 7. May 1816. Königl, 
‚Magazinöverwaltung. MWallenreiter, Verwalter. 


* Naͤchſten Montag den 13. d. M. ſoll die Lieferung von 10,000 Schaͤffel Haber für 
"Die Ponigl. Militaͤr⸗Fourage⸗Verwaltung dahier an den Wenigftuehmenden dffenelich 
verſteigert werden, Dieje Berfleigerung wird in dem Seichäfftslofale der unterzeich- 
‚neren Kommiffion Vormittags von 10 bi6 12 Uhr yorgenommen, und die nähern Ber 
dingungen den Steigerungsliebhabern, welche man biemit einladet, vor der Verfteis 
— noch befannt gemacht werden. Muͤnchen, den 6. May 1816. Kbnigl. Mis 
dirdr: Adminiftrationd:Kommiffion. Freund, DOberfriegsfommifjär. 


Ä In Folge der. bey der Hojpitalftiftung zu Kaufbeuren bereits aufgeldsten eigenen 
Megie werben nad) beſtehenden allerhoͤchſten Vorſchriften den 20., 21. und 22. d. IR. 
'" Im Spitalgebäude zu Kaufbeuren, jedesmal von Vormittags 9 Uhr bis Mittags 12Uhr, 
und Nachmittags 2 Uhr bis Abends 6 Uhr, das vorhandene Vieh, Schiff und Geſchirr, 
hans: und Baumannsfahrnifie, gegen gleich baare Bezahlung bfientlich verfteigert wer= 
„den. Das Wefentlichite beſteht: a) In 11 —— Zugferden, b) in 14 Stuͤck 
Mellkuͤhe, und ı Stuͤck Wucherftier, in 56 St 
= 94 Stud Schafe groß und Hein, endlich e) in ganz angerichteten Wägen, Pfluͤge, Eggen, 
B3 aller Art, dann in Pferdgeſchirren, Saͤttel und Komete, auch in Ketien, 
adſchuhe, Wagenwinden und Geſottſtuͤhle ꝛc. Auch werden zu gleicher Zeit, unter 
Vorbehalte der hoͤchſten Genehmigung, zwifchen 400 und 500 Schaff Haber, und ebens 
fo 100 und 150 Schaff Feefen zu ganz oder parthienweife an ven Meifibierenden verdus 
Bert werden. Kaufsllebhaber werden hiezu eingeladen. Den 1. May ıgı6. Bon Sei⸗ 
‚tet. b. allgem. Diftrifrd: Stiftungs-Abminiftrarion Mindelheim. Bach, Adniiniftrat. 


— —— — — — — — — —— ö— — —— — — — — —— 


Das Bad Adelholzen bey Eraunftein wird Unfangs May wieder eröffnet. Bon 
feinem Ruhme blieben die j i 


ck Schweine groß und Hein, d) in 


werden würde. Vunizipalamt Kaltern, den 23. Febr. 1816. Moranvel, Syndikus. 
Unterzeichneter empfiehlt ſich als Inſinuations Mandatar bey gerichtlichen und 
adminiſtrativen Stellen, unter Verſicherung der pflichtmaͤpigſten Akkurateſſe und bils 
iger Bedienung. - München, den 26. April 1816. 
Karl Pug, Schreiber, wohnhaft vorm Schwabingerthor, in der Zinfenftraße 
| No. 410, Über 2 Stiegen, 








Niro, 112. Donnerſtag, den 9. May. Anno 1816, 


Augsburgiſche OrdinariPoſtzeitung 


Won Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤbonomiſchen Neuigkeiten, 
Mit allerhöchſten Privilegien. | 


Gedruckt und verlegt von Zofeph Anton Mon, wohnhaft auf dem 
obern Graben In dem fogenanunten Schneidhaus. j 


Münden, den 7. May. 
Die baier. Nat. Zeitung rbeilt ayserem Amts und ntelligenzblatt von 
Salzburg. zwen, bey der am 1. May erfelaten Fandesregierungs » Beränderung 
eriaflenen Adtretungss und allerhöchiten Befignabms: Patente mit. Wir Mas 
gimiiian Joſeph, von Gottes Guaden König von Baiern ꝛc. Thun fund und 
betennen durch Gegenmwärtiges: „Nachdem in Folge efnes zwiſchen Uns und 
Er. Majeſtaͤt dem Kaifer von Defterreich gefchloffenen Vertrages die Theile des 
Hausruckviertels und das Innviertel, fo wie fie im Jahre 1809 von Defters 
reich abgetreten worden find, ferner das Amt Bild, und endlich das Fuͤrſten⸗ 
thum Sahjburg, gleichfalls wie daffelbe von Defterreich im Jahre 1809 aögesres _ 
ten wurde, jedoch mit Ausnahme der Aemter Waging, Tittmoning, Teifendorf: 
und Lanfen, in fo weit diefe auf dem linfen Ufer ver Salzach und Saale geles 
gen find, welche Aemter mit ihren Zugebdrungen und Zuftändigfeiten mit vols 
lem Eigenthume and Souverainität Terner bey dem Königreiche Baiern verbleis 
ben, an Ge. Majeftät den Kaifer'von Defterreich übergeben, und der in obeners 
waͤhntem Vertrage für die wirkliche Abtretung die ſer Kande sthelle bedungene Ter⸗ 
min eingetreten iſt; ſo woͤllen Wir ſolches mittelſt gegenwärtigen Patents Unſern 
bisher getreuen Lehenleuten, Dienern und ſaͤmmtlichen Unterthanen der genann— 
ten Bezirke eroͤffnen, und indem Wir fie der gegen Und und Unſer koͤnigliches 
Haus aufgehabten Lebens, Dienſtes- und Unterthanspflichten feyerlich und 
foͤrmlich losſagen, und an dem neuen Regenten mit denſelben hinweiſen, bes 
ſchließen Wir die legte Unferer Regierungshandlungen in diefen Landestheilen 
mit u Bersicherung, daß Wir den Uns von ihren Bewohnern bewitfenen Ges 
borfam und die vielmals ausgefprochene Treue and Unhänglichkeit derſelben an 
Uns und Unſer königliched Haus dankbar erfennen, und Unfere aufrichtigen 
Wuͤnſche für ihre Wohl fie ſtets begleiten werden.’ Gegeben inlinferer fönigl, 
Haupt; und Refivensfiade München den 30, Tag des Monats April im Jahre nach 
Chriſtt Geburt 1816, Unferer königl, Regierung im ııten. MarGofepb, 
(L. S.) Vdt. Graf v. Montgelaß, Auf koͤnigl. allerhoͤchſten Befehl 
der General; Sekretär v. Baumüller, 
Florenz, den 27. April. R- 
. Unfre Zeitung liefert folgende bey dem englifchen Gefandten an unferme 
Hofe eingegangene merkwürdige Urkunde: ‚‚Erflärung Sr. Hoheit Mahmud 
Baſcha, Bey von Tunis, der wohlverwahrten Stadt und dem Wohnfig der. 
Gluͤckſeligkeit, unterzeichnet und gefchloffen mit dem fehr ehrenwerthen Bas 
ron Eauard Exmouth, königl. großbrittannifchen Admiral von der blauen Flags 
ge x. In Betracht des großen Juterefle, welches Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz 
Regeut von England bezeugt, um der Sklaverey der Ehriiien ein Ende zu mas 
chen, erflärt Se. Hoheit der Ben von Tunis, zum Beweis feines aufrichtigen 
Wunſches, dir zwiſchen ibm und Großbruttannien beſtehenden Verhältwiffe aufs 
recht zu erhalsen, und zum Zeigen feiner friedlichen Geſinnungen und feiner 

















oben Achtung gegen die enropäifchen Mächte, (mit welchen er insgeſammt 
einen dauerhaften Frieden zu begründen wänfche), daß im Falle eines künftigen 
Kriegs mit irgend einer diefer Mächte, welchen Gott verbäten wolle, Keiner 
der von beyden Seiten gemachten Gefangenen mehr in Sklaverey geworfen, 
ſoudern mit aller Menfchlichkeit und als Kriegsgefangener, bis zu einer regel 
mäßigen Auswechslung, nach der in ähnlichen Fällen in Europa üblichen Vers 
fahrungsart behandelt, und ben dem Schluffe der Zeindfeligfeiten alle Kriegss 
gefangene ohne koͤſegeld in ihr Baterland zurück gefchickt werden follen. Aus— 
gefertiget in doppelter Abfchrift im Pallaſt dei Bardo bey Tunis, in Gegenwart 
des allmächtigen Gottes, am 17. April des Jahres Eprifti 2816 oder am 19. 
des Mondes Jumed-Anell im Jahr 1231 der Hedſchira.“ (Siegel bes Beys.) 
(Unterſchrift des Admirals Exmouth.) 

Paris, den 2. May. a 

Man arbeitet mit Eifer ander Beendigung der Dekorationen Im Chor der 
Hauprfirche Notre Dauıe, und mit gleichem Eifer wird der Tempelpallaft herges 
ſtellt, um darinn die Nonnen aufzunehmen, deren Superiorin Mile. von Eonde 
it.— Der Moniteur meldetaus Rom: Die Reform der Tribunale der Inqui— 
fition und des heil. Dffiziums wird mit Thätigfeit betrieben, und erſtreckt ſich 
über alle Laͤnder, wo diefe Einrichtung Statt findet. In dem darüber erlaffenen 
paͤpſtl. Breve an die damit beauftragte Kongregation heißt ed: Man muß ſtets 
bedenfen, daß das Mittel, die Religion in allen Staaten mächtig zu machen, 
darinn beftebt, fie als göttlich zu zeigen, und als eine Religion, die den Den 
ſchen nur Troft und Wohlthaten bringt. Die Borfchrift des göttlichen Lehrers: 
Liebet euch unter einander, muß ein Geſetz für das Weltall feyn. — Die Entlafı 
fung der Deputirtenfammer war ein zwar fchon lange erwartetes, für den Au—⸗ 
genblick jedoch für Manchen überrafchendes Ereigniß. Daß Se. Majeſtät das 
durch zugleich die von der Deputirtenkammer befchioffene Herftchung der Geifts 
lichkeit als befonderer Staatöfdrper,, und die damit verbundene Zurückgabe der 
Güter in Natura oder Geld, wodurch unfere Finanzen einen ſchweren Schlag ers 
litten haͤtten, befeitigt hat, ift wohl gewiß, 

i Leipzig, den 4. May. 

Unter diefem Datum meldet.der Nürnb. Korrefp;: Die Intereſſen für die 
fähfifhe Staarsichuld werden diefe Dftermeffe nicht bezahlt, Bon Seiten des 
Königreichs Sachſen liegt das Geld dazu in Leipyig bereit; allein Preußen hat 
feinen Antheil noch nicht gefendet. Wenn dieß nicht mehr geſchehen ſollte, fo 
glaubt man, dag die Zahlung. bie zur Beendigung des Theilungsgeſchäffts auss 
gefegt werde, weiches indeffen auch nur langſame Fortichritte macht, da der 
Beſitz einer bedeutenden Zahl von Dörfern noch unbeſtimmt iſt. 

Dom linken Rheinufer, den 3. May. 

. (Beihlug des koͤnigl. baieriſ. Vefigergreifungspatenss.) Indem Wir hiers 
mit dieſes thun, verfehen Wir Uns zu fammetlichen Einwohnern diefer Lande, 
insbefondere der Seifilichfeit, dem Adel, den Civil und Milltärbeauten, Mas 
giftraten und Einfaffen und überhaupt einem jeden, weſſen Standes und Würde 
er ſeyn möge, daß er ih Unfrer Regierung unterwerfe, und die: ihm nunmehr 
gegen Uns, als feinen rechtmäßigen König und Landesheren, obliegemden Pflich; 
ten willig übernehmen und getreu. erfüllen, Uns alſo hiernach volltommen Ger 
horfam, Unterthänigfeit und Treue erweifen were, Wir werden dagegen fie 
ſaͤmmtlich unter Unſern Schug nehmen, und ihrer Wohlfahrt Unfre ganze lams 
despäterliche Vorſorge eben fo, wie jener Unſrer übrigen Unterthanen, zu mid» 
men nicht entfiehben: Die oberfte Leitung der Beſitznahme obengedachter Lande 
und ihrer Bermaktung übertragen: Wir Unſerm wirklichen geheimen Rathe, 
Großkreuze des Verdienſtordens der baierifchen Krone, F. V. von Zwackh, als 


Unferm Hofkommiſſaͤr, und erwarten von fämmtlichen Unterthanen, daß ſte al⸗ 
len von demſelben in Unſerm Namen zu treffenben Anordnungen Folge leiſten, 
werden. Wir ſetzen dabey feſt, daß ſaͤmmtliche Staatsdiener und Beamten vor 
der Hand ſich der thaͤtigen Fortſetzung der ihnen zugewieſenen Verrlchtungen 
nach dem bisherigen Geſchäfftsgange proviſoriſch in der Art widmen, dag fie 
den öffentlichen Dienſt in allen Zweigen fibern, das Wohl der Untertdanen uns 
unterbrochen beforgen, nnd Uniers ferwern Vertrauens würdig bleiben, Zu 
Urkund deffen ꝛc. Go gefcheben in Infrer Haupt: und Reſidenzſtadt Münden, 
den 20, April 1816, Unfrer fönigl. Regierung Im Eitften, 
Unter, Mar Joſeph. — Graf von Montgelas. — Ve. Baumäler, 
Sranffurt, den 6. May, 

Se. Excellenz der Herr Staats ı und Kabinetsminiſter, Freyherr von Ptefs 
fen, Benollmächtigter der Höfe von Mecienburg : Schwerin und Streliß am 
biefigen deutfchen Bundestage, iſt bier eingetroffen, — Am 1. May it bey 
Neuſtadt an der Haardt ein fürchterliches Donnerwetter, wodurch zu Musbach 
ein Rind vom Blig erfchlagen wurde, Zu gleicher Zeit fiel bey Guntersblum 
ein Wolfenbruch, der viel Schaden anrichtere, und woben ein Kind in den 
Siuthen ertranf, — Am 28, April, war der Herzog von Wellington von Brüfs 
fel nad feinem Hauptquartier Cambray abgereidt, Wenn man Briefen aus 
Cambrah trauen Darf, fo fol die Reife des Herzogs durch ein allgemeines Ges 
rücht von großer Wichtigkeit verurſacht worden ſeyn, das fich eheſtens auffiäs 
ven dürfte. (F. 3.) 

Kurzgefaßte Nachrichten. 

Nach Briefen- aus Kaffel wird in Folge einer Eurfürftlichen Nefolution der 
Landtag am 10. May auseinander geben. — Zu Tangermünde hatte am 
22. und 23. April eine zwey Tage und Nächte wuͤthende Feuersbrunft bey ans 
haltendem heftigen Dfiwinde eine fchredlihe Berwälung angerihtet. Ohne 
die vielen Hintergebäude zu rechnen, find 44 Wohnhäufer ein Raub der Flanıs 
men geworden, und viele ſelbſt Wohlhabende in Armuth geftürzt. — Nah Ber 
richten aus Mannheim som 3. May war ein Theil derjenigen E. k. Öfterreichifehen 
Truppen, welche bisher Landau und defien Gebiet defegt hatten, auf feinem 
Ruͤckmarfch nach Defterreich durch dirfe Stadt gelommen,. — Nach öffentlichen 
Nachrichten will Defterreich feine Seemacht auf zo Fregatıen, 20 Bricks und 
50 Ranonierfhakirpen bringen. — Als Urfache der Rückkehr des f. f. aufiers 
ordentlichen Bothſchafters am Madrider Hofe, Färften Kaunig, geben Hab, 
Blätter in, daß der fpanifche Dof fich wiederholt gegen die Befignahme von 
Parma durch Die Erzherzogin Marie Louiſe erkläre habe, und der Zürft bis jetzt 
noch feine Audienz bey dem Könige Ferdinand habe erhalten; fönnen, — Wie 
ner Curs auf Augsburg vom 4. May 356 Ufo, a Monate 352 ıja, Duft. 16 fl, 
26 kr., Konventiond: Münze 359 ıfa. 

Nachdem die legtere Haberverfteigerung die allerhoͤchſte Rarififation nicht. erhal⸗ 
ten hat, fo wirb auf.bohen Befeh! des Fonigl. Lokalkommiſſariats dahier dieſelbe kuͤnf⸗ 
tigen Mittwoch den 25. d. M. May Wprmitsags von g bis 12 Uhr in dem Bureau 
die ſeitiger — wiederholt, und zu den Ende Die Kaufsluſtigen au 
bemeldrem Tage und Stunden biezu eingeladen, wohen zugleich bemerkt wird, daß 
kein weiteres Nachgebot mehr Starr finde. Augsburg, deu 7. May ıgı6. Königl. 
Magazinsverwaltung. Mällenreiter, Verwalter. 


Nähkkinftigen Montag als den. 13. Dieg Full, um 9 Uhr werden in dem fonigl. 
Kameralwald Meringeran 364 Klafter Radelſcheitholz zum Verkauf gebracht, wels 
che ben Dolahendeieigen Bis er Gegend hiegnit erdffuet wird von dem fonigl. Forſtamt 
Sriebberg, den 6 Man ıgıh Wenmaz 

Der die ſeit ge Soldat Michael Böd aus Unterbuchlingen, Landgerichts Zauingen, 


am 14. Hıigu 1815 in einem franzdfifchen Spital geftorben. Wer an feinen Nach: 
| — — Ken Anfpriche zu befigen — hat ſolche binnen 30 Tagen 


werden. Finfer mögen ſich am befagten Tag am unterfertigten Man — 
Weber. 


— — —— — — — — — — —— — — — — ——— — — 





de braunen Flecken ber den Rüden, an den Schenfeln der hintern Fuͤße, ganz 
saunen Ohren, mit einem ledernen Riemen am den Hals verloren gegangen, derjenis 





Beylapye. | 
zu der Auasburgifchen Ordinaire Poftzeitung. 
| Den gten May 1816. Nro. 112. 
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Dae ſich die nachverzeichneten zum Eintritt in den Militaͤrdienſt aufgerufenen 
Sünglinge auf die an ihre Aeltern und Verwandte erlaffenen Aufträge bie 
joe: noch nicht bepgeftellt haben, fo werden dieſelben auf allerhoͤchſten Befehl des 
dnigl, Generals Kommiſſariats des Regenkreiſes ddo. 10. April 2516 hiemit öffentlich 
aufgefordert, * war a. jene, welche im Regenkreiſe ſich beſinden, in einem Zeit⸗ 
saume von 4 Boden; b. jene, welche außer diefem, jedoch im Königreiche ſich 
aufhalten, binnen 8 Wochen; und c. diejenigen, welche außer Landes fich befinden, 
—— einer Jahresfriſt ſich um fa gewiſſer dahier zu ſtellen, als widrigenfalls 
nah Maaßgabe des Kantonreglements vom 7ten Jänner ı805 mit Konfiskation 
ihres Vermögens vorgefchritten, und gegen fie nad den gefeglichen Vorſchriften 
verfahren werden würde, Diele Individuen find: A. aus der Altersflafle 17 
x) Audreas Schmidbauer von Ponholz, 2) Miht Dierl von Döberfing, 3) Ss 
ſeph Habler von Untertraubenbach, 4) Georg Häubler von Armſchwang, 5) Fran 
Pollmann von Untertraubenbach, 6) Thomas Irmgang von Wulting, 7) Joſep 
Heugel von Willmering,, 8) Joſeph Reitmaier von Armſchwang, 9) Johann Evers 
ver von Waffeubrunn, 10) Johann Lankes von Knöking, 11) Joſeph Wittmann 
von Altenſtadt, 12) Michl Gruber von Doͤberſing, 13) Franz: Steiner von Noͤßwart⸗ 
ling, 14) Anton Klebel von Schnigdorf, 15) Joſeph Lankes von Schactzdorf, 16) 
Mathias. Mürnderger von Schoͤnſerchen, 17) Zoſeph Pangratz vun Penting, 185 
Paul Pruͤtzl von Kankam, 19) Peter Kumfcier von Daͤfering, 20) Wolf, Nebel 
von Trefling, ar) Michl Lahmer von Doͤberſing, 22) Joſeph Chriſtel von Rams 
kam, 23) Wolfgang Muͤllbauer von Saͤngerbuͤhl, 24) Johann Martin Da’ner 
von Anzenberg nun Bilzing, 25) Stephan Ramb von Dberhaid, 25) Jogann 
Irlboͤck von Hoͤrwalting. B. Aus der Altersklaſſe rygr. 1) Georg Wolfgang 
Bühler won Au bey Wied, 2) er, Kaver Mühlbauer von Nöfwartiing, 3) 
Georg Joſeph Pomann von Furth, 4) Thomas Wankerl von Michelstarf, 5) Am 
desas Burgſteiner von Pahling, 6) Mich Dar von Schorndorf, 7) Georg Mis 
chael Niederer von Birkmuͤhl, 8) Johann Georg Irmgang von Padling, 9) Mis 
chael Dieti von Ziegeihütte, To) ——— von Neuhaus, 11) Johann Georg 
Müller von Rantam, ı2) Franz Ranber von Garten, 23; Georg Klimmer von 
Kamm, 14) Michl Haimer! von Agenzell, 15) Sofeph Sfhwensrer von Ran— 
Samm, 16) Georg Höcert von Tharfkein, 17) Andreas Strobl von Schorndorfss 
ried, ı8) Johann Baprift Stadler von Biltin » 39) Johann Weirelsverger von 
Bending, 20) Sofeph Träser von Furth, = Sch. Georg Schmatz von Wal, 
ting, 22) Chrifioph Petz von Pewpfling, 23) Geoig Pöfel von Zifliny. C. Aus 
dir Altersfichle 1792, 7) Wolfgang Wegner von Furth, 2: Michael E reger 
von Satzdorf, Z) Anton Zollmer yon Radling, 4) Lorenz Maier von Rhan, 
5) Mach, PA son Echorndorf, 6) Johann Lurener von Untertraubenbach, 
) Zofeph Meindl von Kagberg, 5) Johann Prantf von Laifling, 9) Michael 
Kessiehen von Wending, zo) Franz Rosberger von Ramkam, =, Johann Scorg 
Reiner von Furth, 12) Andree Keiterl von Nothmaifling, 73) Johann Aiſcher 
von Furth, 14) Johann Seorg Kirl vor Hanzing, 15) Fran} _ Disi, 
16) Math, Urban von Kamm, 37) Joſ. Kerl von Untertraubenda&, 19) Jokan 
Evangetift Pfreindner von Kammüniter, xG) Moifzang Ertl von Deelsera, 20) 
Wolfgeng Hansladen von Dalfing, 21) Franz Anton Muck von Furth, 22) Ge— 
era Adam Ochfenmaier von Furth, 24). Georg Ederer von Maiberg, 24) Johann 
Dicht Hirfch von Kammänfter, 25) Anton Forſter von Hoͤrnwalting. Man ers 
fücht hiebey alle Potirecdrhärden, auf dieſe Jünglinge genaue Zpähe halten, und 
fe im Berreitungsiolle hieher abliefern zu laſſen. Den azten April 1816. 
Königl, baier, Landgericht Kamım, sonoid, Landrichter. 


” 





am I5ten zebruar o. J. —* der tonigl. Dater, geyeime Aa) und WBorſtand der 
Baukommiſſion Joh. Nep. Ritter Edler von Stubenrauch. Auf Requiſition der 
edelichen Verwandtſchaft werden demnach alle diejenigen, welche an die Verlaſſen⸗ 
ſchafts maſſe was immer für Anſpruͤche zu machen haben, hiemit gerichtlich aufge⸗ 
fordert, ſolche binnen 6 Wochen, a dato insinuationis, um ſo gewißer vor der 
adelichen Obſignantſchaft vorzubringen, und zu liquidiren, als außerdem nad) Vers 
fluß dieſes Termins mit der — —— rechtlicher Ordnung nach 
meitir# verfahren werden wuͤrde. Den Zoten April 18 Königl, b. Stadtgericht 
Münden, Serngroß, Direktor, Hayder. 


Um die Forderungen, mit welchen jemand als Erbe oder Glaͤubiger auf den 
Ruͤcklaß des zu Hart, Pfarr- Biſchelsdorf, ab intestato verſtorbenen Benefizia⸗ 
ten Franz Kaver Hoͤfler Anſpruch zu machen gedenkt, zu liquidiren, wird auf 
Donnerſtag den Zzoten Day d, J. Vormittags 9 Uhr Kommiſſlon angeſetzt, bey 
weicher Erben und Glaͤubiger entweder felbft, oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤch⸗ 
tigte bey Praͤkluſtonsvermeidung hierorts zu erfcheinen haben, Den Igten April 1816, 

Königl. baier. Landgeriht Mattighofen. Sröber, Landrichter, 


Am Montag den aoten May d, J. werden von Vormittag 9 Uhr angefangen in 
ber Benefiziaten —— Hart, Pfarr Biſchelsdorf, die zur Verlaſſenſchafts⸗ 
maſſe des jüngfiverfiorbenen Beneflziaten Franz Zaver Hoͤfler gehörigen Mobilien, 

beſtehend in Buͤchern, Bettern, Kleidungsſtuͤcken, enigem Silber und Zinn, 

Leinwaͤſche, Kuͤchengeſchirr und anderer Hauseinrichtung gegen gleich baare Ber 

25 licitando verfauft, wozu daher Kaufsluſtige eingeladen werden. Den 


ıgten April 1816, K. b. Landgericht Mattighofen. roͤber, Landrichter. 
Die 6 zuruͤckgelaſſenen Kinder des verſtorbenen San) Joſeph Herz Bürger und 
Bädermeifter zu Obergängburg, welche bisher das Älterliche Anweſen und Gewerb 
gemeinſchaftlich führten, daffelbe aber wegen dem beträdtlihen Schuldenftande, 
der ihnen felbft nicht genau bekannt ift, in der Folge ey © mebr führen können, 
fellten die Bitte, eine Tagsfahre zur Liquidation der Franz Joſeph Herzifchen 
Schulden, fodann zu einem gütigen Naclaßvergleihe anzuberaumen. Es werden 
demnach fämmtliche Glaͤubiger des Franz Joſeph Herz hiermit aufgefordert, Mon 
tags den zıten May d. J. Vormittags 9 Uhr entweder periönlich oder durch bins 
reichend Bevollmädtigte unter Strafe des Ausſchluſſes ihrer Forderungen in bier 
figer Kanzley zu erfcheinen, und ihre Forderungen förmlich zu liquidiren, Wors 
nad zu einem gütlihen Nachlaßvergleih die Einleitung getroffen werden wird, 
Sm Falle kein Nachlaß zu Stande käme, folglich das weitere Santverfahren eins 
retten würde, wird auf Montag den ıoten Juny d. J. zur Erzeption, und auf 
Montag den zten July d. J. zur Konklufionsver handlung hiemit Tagsſahrt feſt— 
geſetzt. Oberguͤnzburg, den agten April 1816. Koͤnigl. baler. Landgericht, 
v. Payr, Landrichter. 
Wer an dem Nachlaſſe des in Rußland vermißten Chevauxlegers Johann Chris 
ſtian Volkert aus Nürnberg aus irgend einem Nechtstitel Forderungen oder fonftis 
ge Anfprähe machen zu können glaubt, wird hiemit aufgefordert, folche binnen 
des peremtorifchen Termins von 30 Tagen dem unterzeichneten koͤnigl. Kommando 
mit den noͤthigen Beweismitteln verfehen,, vorzulegen, Ansbach, den agten April 
1816. Konigl. baier, Iltes Chevauriegers, Regiment Prinz Taris, 
Dichtel, Major, Traurig, Auditor, 


Nachdem der hiefige bürgerlihe Handelsmann Alois Heldenberg und feine jur 
Hälfte am Anweſen ftehende Ehefrau Katharina wegen bedeutender Ueberichuldung 
ihre Inſolvenz erflärt haben, fo will man hiemit gegen die Heldenberger'ſchen 

heleute das Gantverfahren ausgefprohen, und zur Verhandlung diefes Schuldens 
weſens folgende Ediktstaͤge beſtimmt haben, als: Montag den zo Juny 1816 ad 

roducendum & liquidandum, Mittwoch den roten July 1816 ad excipiendum, 
amflag den roten Yuguf 1816 ad concludendum unter gefeglicher Abtheilung 
ad re- und duplicandum, Ale diejenigen, welche demnach aus was immer für 
einem Titel eine Forderung an die benannten Eheleute zu machen haben, werden 





vorgeladen, und zwar unter Strafe des Ausfchluffes, folhe an den genannten 
Ediktstagen geltend zu machen. Zugleih wird man am ıten Ediktstage zum Vers 
kauf des Heldenberger’fchen Anweſen, beftehend in einem gemauerten geräumigen 
Wohnhauſe ſammt Schnittwaaren Handlungs s Gerechtfame auf dem Wege ber 
Öffentlichen Werfteigerung ſchreiten, welchen Behufes fi unbekannte Kaufslufiige 
durch legale Zeugnifle über ihr Wermögen und ihre Aufnahmsfähigkeit auszumeis 
fen haben. In der Zwifchenzeit ſteht es Übrigens jedem Kaufslufigen frey, bie 
Verkaufs; Objekte in Augenjcein zu nehmen. Die auf dem Anweſen baftenden 
Laften werden am Werfteigerungstag felbft befannt gemacht werden, der Ausrufs⸗ 
Preis it 1500 fl, Reichs Konv. Geld. Mondfee, den 28ten April 1816. 
8. b. fuͤrſtl. v. Wrede, Hertſchaftsgericht. J. Bott, Herrſchaftsrichter. 
Melchior Schmidberger, Barger und Bauer zu Pfraunſtetten bat bey den vors 
malig vorderdfterreichiichen Landfländen am azten May 4 ein Kapital von 
2900 fl. zu Ji /a Prozent verginölih angelegt, und in der Folge hievon doo fl, 
an aut Braig von dar cedirt, Da nun die DObligation felbften nach Angabe 
ber Intereſſenten verloren gegangen, fo werden die allenfallfigen Beſitzer, oder 
diejenigen, welche auf eben dieſes Kapital überhaupt einen Anfpruc zu machen 
haben, aufgefordert , denfelken binnen 6 Wochen um fo gewiſſer bey hiefigem Eds 
niglih wirtembergifchen DOberamtsgericht auf rechtliche Weiſe auszuführen, als 
widrigenfalls die Obligation als mortificirt wird erlärt, und Melchior Schmidber⸗ 
ger mit Rüdfiht auf oben bemerkten Ceffionss Bertrag als rechtmaͤßiger Glaͤubi— 
ger befragten Kapitals angefehen werden. Ehingen, den roten April ıgı6, 
Königl. Wuͤrt. Oberamtsgericht, 


Das unterzeichnete Landgericht wird im Wege der Erekution das zum kön, Rentamt 
Ober haag freyſtiftsweiſe grundbare Anmwefen des Bafitius Madersbaher Schuhmas 
ers in Haag, beitehend in einem zwengädigen Wohnhaus, und einem Hausgärtchen, 
worauf 48 kr. Familienfteuer und 28 fr. 4 bi. Grundſtift jährliher Abgaben laſten, 

lus licitando, jedoch) salva ratificatione Creditorum öffentlich verfteigern. Zu diefem 

nde bat man auf den ıgten May 1816 Früh von 8 bis ı2 Uhr Kommifflon au⸗ 
geſetzt, mo Kaufsluſtige in hieſiger Landgerichtskanzley ſich zu melden haben. Zus 
gleich wird man den Madersbacheriſchen Kreditoren bey dieſer Kommiſſion das ins 
ventarium über das Madersbacheriſche Vermoͤgen vorlegen, und ihre weitern Petita 
binähtlih der Fortſetzung des Madersbacheriihen Schuldenweſens gewärtigen, 
Weßwegen alle Madersbacherifche gerichtlich unbelannte Kreditoren hiemit edicta- 
liter vorgeladen werden, bey dieſer Kommiſſion in persona, vel per Mandatarios 
satis instructos, atque legitimatos zu erſcheinen, und ihre Rechte geltend zu 
machen, widrigenfalls fle ih die aus ihrem Ausbleiben für fie vefultivenden Rechts⸗ 
nachtheile feldft zuguichreiben haben werden, Den zgten April 1816. Königl, 
baier. Landgericht Waflerburg. von Mens, Landrichter, 


Mer an der Werlaffenihaft des dahier verftorbenen koͤnigl. Landgerichts; Advos 
taten Johann Mil Ernötorf eine Forderung zu machen bat, wird hiemit vorges 
laden, ſolche Donnerfiag den zoften May I. J. in hiefiger Landgerichts; Ren 
ordentlich einzudingen. Wer diefe Eindingung unterläßt, muß es fi gefallen 
laffen, wenn-ohne Ruͤckſicht auf feine Forderung nah Umpftänden mit der Werends 
fchaftung und Vertheilung der Maſſe fürgefchritten wird. Den a2ften April 1816. 
Koͤnigl. baier, Landgericht Eggenfelden, Schmalhofer, Landrichter. 


Ueber das verſchuidete Vermögen des Handelemanns Mathias Dreifuß zu Randegg 
ift unter Heutigem Sant erkannt worden. Deflen fämmtlide Gläubiger werden 
demnach hiemit aufgefordert, bey Strafe des Ausichluffes ihrer Anſprüche am 
zoten des Monats Juny d, J. vor dem Theilungs: Kommiffariat dahier anzumels 
den und richtig zu fielen, Radolphzell, den zoten April ıgı6, Großherz. Bad, 
: Bezirks: Amt, er Walchner. 

Der Gieifenwirth Johann Heck dahier Hat ſich als jahlungsunfahig erklärt, 
und um Einleitung des allgemeinen Konkurfes feiner Gläubiger gebethen, Es wers 
den daher folgende Edikstäge ſeſtgeſetzt: Montag der ayte May d. J. jur Pros 
duttion und Liquidation, Donnerftag der z7te Junius jur Exceptionshandlung, 


Montag der 2gte Zulius zur Abgabe der Replick, Mittwoch der 14te Auort jur 
Duplidhandlung, Saͤmmtliche Gläubiger des Greifenwirthes Johann Heck haven 
an diefen Tagen in eigener Perfon, oder durch bevollmächtigte Anwälte um fo 
mehr zu erſcheinen, als die Verfäumung des erſten Ediktstages den gänzlihen Auss 
ſchluß von dem eriten Konkurſe, die Verfäumung der Übrigen Esiftstage abe: den 
Verlurſt der jedesmaligen Handlung nad fi zieht. Auch wird am eriten Edikts— 
tage das Johann Heckſche Wohnhaus ſammt Pferd- und Wintviehfialle, Braus 
Baufe, Drausund Braudweinbrennerey Geſchirren, Faͤſſern, Betten und andern 
Sahrniffen, fo wie das zu dem Anweſen gehörige Saͤrtchen, dann zween &emeins 
derheile und zwey Keauibeete in dem Gefchäftszimmer der unterfchriedenen Behoͤr⸗ 
de Öffentlich verfieigert. Donauwörth, dem azıın April 1816. K. b. Landgericht, 
Schafberger, Landrichter, 


Bermäg höchiter Entfchließung der koͤnigl. baier. Generals Forfiadminifitation vom 
 a6ten April. 3. follen nicht nur von den im heurigen Fruͤhjahre aus den Waldun—⸗ 
gen des koͤnigl. Forftamts Woifftern bis nach Paſſau zu ten dafigen zur Abfuhr an 
der Donau fehr bequem gelegenen Legplatzen abzuſchivemmenden Tıiithölgern die 
Beiläufige Quantität von viertaufend Klaftern barter and zwoͤlftauſend Klaftern 
weicher Scheiter, die Klafter zu 6 Schuhen hoch und lang, die Sceiterlänge zu 
a 1/2 Schuhen Wiener Maaſes gerechnet, von der unterjeichneten Bönigl Ober⸗ 
Forſtkommiſſion in loco Minden dffentlih an den Meifts und Lestbiethenden , 
salva fıtificatione im Ganzen oder theitweife verkauft, ſondern auch bey diefer 
Gelegenheit bezweckt werden, mit annehmbaren Kaufsliebhabern einen dergleichen 
und Ahnlihen Triftholzverkauf auf die Dauer von vier bis ſechs nacheinander fol 

enden Jahren mit oder chne Einſchluß des heurigen Wolfſteiniſchen königt. Trifs 

>48 unter gleihem Vorbehalte abzufgließen.. In Semaͤßheit diefer hoͤchſten Ents 
hiteßung wird hiermit der te Zune I. J. zum Termin des von der koͤntgl. Obers 
foriitommifjion im Beſchaͤfts Bureau ver koͤnigl. General + Ferfiadwiniflration 
worzunehmenden Trifcholgvertaufs anfrraumt, und die rein. Kaufrlırhaber einge 
laden, an dirfem Taae von Morgens g Uhr bis Abıns 4 Uhr entweder perſoͤnlich 
sder mittels legal Devollmächtigter zu erfiheinen, bie übrigen Ka..föhrlinonifie das 
felbft zu vernehmen, ihre-Angebethe abzugeben, und tie erforderliche Zahlungslaͤ— 
higkeit duch Real oder Perfonal: Sicherheitsleiftung zu bewähren. Uebrigens 
können die obbemeldten Trifthoͤlzer, fo viel deren bis dahin auf den Lesftärten bey 
Paſſau fih befinden, dafeldit in Augenfhein genommen, und ſich deihalb beym 
‚bafigen Triftamte gemeldet werden. Münden, den agten Apr! ıgı6. Konial. 
Balz. Doerierftlommiffion. Senpbold, k. Oberfoͤrſter. Meyer, 8. Oberfo ſtaſſeſſor. 
Auf Antrag der naͤchſten Anverwandten wird der Zeugmacher Johann Michael 
Endreß von der Mittel» Mühle ben Uffenheim, welcher am ıigten Dezember Koz 
fi von Buchheim entfernt bat, andurch Kffenılich aufgefordert, ſich innerhalb des 
Zettraums bis zum zıten Dezember 18:6 bevm unterzeichneten Pb. Lamdgerichte zu 
melden, und die weitere Anmweilung zu erwarten, oder zu gemärtigen, daß rück 
ſichtlich deffen Todeserflärung und Wermägens: Errradition das Weitere nad) geſetz⸗ 
licher Vorſchrift verfüge werde, Zugleich werben deffen unbekannte Erben und 
Eebnehmer in derfeiben Frift und unter dern Praͤjudize des Ausſchluſſes andurd 
mit vorgeladen. Uffenheim, den arten Febr. 18:6. Königl. baier, Landgericht. 


— — — a 


Da das auf das Anweſen des Martin Rauchenecker, Bauers zu Elitheim geſchla⸗ 
ene und eventuell genehmigte Meiſtgeboth den geſichtlich bekannten Schuldenſtand 
eu westens nicht erreicht, und daher in Folge der Geſetze und eines rechtskraͤftigen 

Erkenntniſſes der Konkurs der Gläubiger Statt finden muß, fo werden zu diefem 
Behufe folsende Ediktstage oͤffentlich bekannt gemacht: zur Liquidation der 27. Moy 
d. J., zur Eintegung der Einreden Donnerſtag der arıe Aunıns zum Schlußver⸗ 
ſahten Montag der zyte Julius, und zwar ſo, daß bir zum Zten Auzuſt einſchlüſſig 
der Repſiktermin, bis zum 2>ten ejusd. ebenfalls einfhiiig der Dapliktermin !äuft, 
Die Glaͤubiger werden anf den erften Tag unter dem Rechts achtheil des gänylichen 
Ausſchluſſes, und auf die folgenden Tage aber unter dem Verlurft der berrertenTen 
Handlung zu Gericht vorgeladen, Den sgten April igis, Koaigl. baier. Rand. eriche 
Stadtam hof. Kieti, Landrichter. 


Nro. 113. Freytag, den 10, May. Anno 1816, 


AugsburgifheHrdinariVoftzeitung 


on Staats, gelehrten, hiftorifch- u, ölonomifchen Neuigkeiten. 
. Mit allerhböhften Privilegien — 


Gedruckt nnd verlegt beh Joſeph Anton. Moh, wohnhaft auf den 
obern Graben in Dem ſogenannten Schneidhaus. au 

Münden, ven 7.May. a —— 

[R. 8, Öfterreichiihes Befignahmspatent.) Wir Franz der Erſte, von‘ 
Gottes Gnaden Kaifer von Defterreich ꝛc. ꝛc. Bekennen hiermit, und thun 
fund: Nachdem in Folge des eriten Artikels des in Münthen am vierjehnten Tag 
des Monats Aprti laufenden Jahrs mit des Königs von Balern Majeſtät durch 
die gegenfeitig hiezu Bevolmaͤchtigten abgefchloffenen Staatsvertrags: a) Die 
Theile des Hausruckvtertels und das Innviertel, fü wie felbeim Jahre 1809 
von Deiterreich abgerreten werden find. b) Das tyrofifche Amt Vils, c) Das 


- Herzagthbum Salzburg, fo wie ed im Fahre 1809 von Defterreih abgetreten 


worden iſt, mit Ausnahıne der Pflegaerichte und Aemter Waging, Tittmoning, 


Teiſendorf und Laufen, in fo weit diefe auf’ dem linken Ufer der Salzach und 
" Saale gelegen find (und welche Diſtrikte mir dem, was dazu gehört, der Krone 
Baiern verbleiben), unter Unſere Herrfchaft zurückgekehrt find; fo nehmen Wir 


termit von diefen Provinzen, Diflritienund Gebiethen für Uns, Unfere Throns 
iger und Eiben anf ewige Zeiten feyerlichen Beſitz, und vereinigen fie mit den 
Gefammtftaaten Unſerer Monarchie. Indem Wir diefed Unferm Herzen erfreuliche 
Ereigniß den ſaͤmmttichen Einwohnern diefer Länder, insbeſondere der Geiſtlich⸗ 


‘ feit, der Ritterfchaft, dem Bürgers und Bauernflande, den Lehenleuten, Ins 


faffen,, und überhaupt einem Jeden, weflen Staudes und Würden er fenn md, 
ge, biermie Öffentlich und geben, behalten Wir Uns vor, den Zeitpunft, wo 


Wir die Landeshuldigung aufnehmen werden, naciräglich feſtzuſetzen, und vers 


ſichern unter einft ſaͤmmtliche Einwohner Unfers Faiferfihen Schuges, und befons 


derer landesväterlichen Gmade, Gegeben in Unferer Stadt Conegliano am 22, 
des Monats April im Jahre 1816, Unferer Neiche Im z5ften. Franz. (L. 8.) 


Aloys Graf von und zu Ugarte, koͤnigl. böhmifcher oberfter und erzherzogl. öfters 
reichiſcher erker Ranzier. — Prokop Graf von Lazanzty. — Joh, Nep. Frhr. von 


ı 


Beifiesn, — Nach Sr, ff, Majeſtaͤt hoͤchſt eigenen Befehle, Ant. Leop. von 


Rofhmann: Hörburg, - 
Kundmachung. Ge, k. k. apoſtol. Majeſtaͤt haben in Folge des mit der 


Krone Baiern,unterm 124, April d. J. zu Münden abgefchloffenen Staatsvers 


trages und des dießfalls bekannt gemachten Befigergreifungs » Patents: von Eos 


gegtiano am 22, April d. J., rüdfichtiih der von der Krone Balern an Defters 
. weich abgetretenen Provinzen, Diſtrikte und Gebiete, durch die Hoͤchſtihrem bes 


* 


dollmaͤchtigten Hofkommiſſaͤr ertheilte Jaſtruktion allergnaͤdigſt zu entfchließen 
geruht, daß die beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften und Behoͤrden bis auf weis 
tere allerhoͤchſte Anordnung beſtaͤttigt werden, Dieſe allerhoͤchſte Entſchließung 
wird zur allgemeinen Wiſſenſchaft und genaueſten Darnachachtung hiemit bes 
kannt gemacht. Salzburg, den 1. May 1816. (L. S.) Sr.k.k. apoſtol. Ma⸗ 
jeſtaͤt wirkt. geh. Rath, Praͤſident der Regierung, der Landrechte und der Staͤude 
des Erſherzogtbums Deſterreich ob der Enns, und bevollmachtigter k. k. Hofkom⸗ 
miſſaͤt, PB. Sitl. Fror. v. Hingenau. — Auf Befehl Er, Extellen est, k. 


devdollmaͤcht gten Herrn Hoftommiſſaͤrs: Johann Schr, v. Stieber. 


Bien, 2. 4 May, 
Man flieht nunmehr, mwahrfceintichen Berichten zufolge, der —— 
ſers Kaiſers bis gegen die Mitte des künftigen Monats entgegen. — Ymr, 
DEM. wurde das Fleiſch wieder um 3 fr. für das Pfund theurer, fo das ed nun 
39 fr, foftet, ungeachtet das Nerarium abermals 2fr., folglich im Ganzen 6 fr, 
„Übernommen bat, fo daß der eigentliche Preis 45 fr. beträgt. Die von Ruß⸗ 
land ertheilte Erlaubnig, Schlachtvieh in den Provinzen dieſes Reichs einzufaus 
fen , tann der großen Entfernung wegen, ſchwerlich vor dem nn auf unfere 
: Sieifchpreife wirken. — Geftern Abends kehrte der Herr F. Bus Blauchi, 
Herzog von Caſa-⸗Lanzi, aus Oberoͤſterreich hieher zuruͤch. 
Petersburg, den 12. April. 
Durch den zwar noch nicht foͤrmlich publizirten, aber ſeinem REN . 
- wach bereitd bekannten neuen Zolltarif find die verichiedenen Anfichten über dies 
fen Gegenitand ausgeglichen. Nachdem ſowohl der zur Abfaſſuch deſſelben ers 
nannte Ausſchuß, ale auch der Reihsrarh die Arbeiten darüber beendigt hats 
ten, und die Refaltate fowohl, als das Detail derfelben Sr. Majeftär zur Ents 
foheidung vorgelegt worden find, haben Ge. Majeftät aus weifer Fürforge für 
die Forıfchriete der innern Manufakturinduftrie einerfeits. das Syſtem des Ders 
bots der Einfuhr im Ganzen beyzubehalten, und andererfeits für die Unterhal⸗ 
tung ded Handelsverkehrs mit dem Auslande, gemäß den gegenwärtigen Bedürfs 
niffen der Nation, Ausnahmen davon zugeflatten geruht. So ift z. B. die Einfuhr 
von beynahe 200 Artikeln, größtentheild Fabrifate, verboten, andere aber, 
wie Tuch, glatte feidene und glatte weiße Baunimwollmaaren , Porter, Franz 
branntewein, einfarbige Fayence ıc. gegen Entrichtung bedeute.ider Zollabgas 
ben zur Einfuhr erlaubt. . Das Tuch bezahle ı 1f4 Rubel in Silber die Arfchis 
ne ıc. Zwar baden, bereitö mehrere Vertheidiger der unbefchränften. Einfuhr, 
befonders in dem ruflife n Zeitblatte „Geruch der Journale“ diefelbe, als 
durch den neuen Tarlf geflatiet, angekündigt; allein es bat ſich jetzt — 
daß dieſe Ankuͤndigung zu voreillg war. 
Speyer, den 2. May. 
Heute Mittag 4 Uhr legten die ſaͤmmtlichen Staatöbeamten und Diener dem 
Verpflichtungseid für Se, Majeftät den König von Baiern in die Hände dee Hrn. 
Kreisdireftord Karſch ab. Se, Ercellenz der koͤnigl. bater. Herr geheime Math, 
Bevollmächtigter zur gandesübernahme und Hoftommiffär, von Zwadh, Großs 
freuz des Verdienſtordens der fönigl. baterifchen Krone, Haben erfagten Hrn, 
Kreisdireftor zur Ahnehmung diefer Verpflichtung beauftragt, und durch denfels 
ben allen Mitglikdern des Inftiztribunats, den Hrn. Kommandanten, Kreiss 
einnehmern, Infpektoren, Kreisforfimeißern, den Pfarrern der drey Konfefs 
fionen, den Friedensrichtern und überhaupt allen Staätshbeamten eröffnen Tafs 
fen: x) Daß fle vor der Hand in dem bisher geführten Geſchaͤfftsgang fortzufahs 
ren, und ihr Gefhäfft von nun an für Se. Majeftät den König von Baiern zu 
führen haben, 2) Daß Se. Majeftät der König bis zur nächfterfolgenden Organi⸗ 
—— der Landesverfaſſuug und einer Landesregierung die dermalen beſtehende 
erfaffung und Verwaltung fortführen laffen; dag an die Stelle der bis hert⸗ 
en gemeinfchaftlichen Landesadminifiyation zu Worms in Speyer unter der 
de itung Sr. Ercellen; des Hoftommiffärd Hrn. von Zwackh eine ſich bildende 
koͤnigl balerifche Landesadminijtration trete, und daß mach zur Zeit alle Behoͤr⸗ 
ben, zu derfelben ganz. in jenem Berhältniffe ftehen , wie fie früher zur gemein 
ſchaftlichen fanden. 3) Sollen die in Religions, und Rirhenfaden bisher bes 
Bun Gefege beftimmt. und ausdrüdlich ferner beobachtet werden, 
Dammelburg im Fuldaiſchen, deu 3. Map 
Nachdem am 1. Map der Krone Balern der Dilitärdeng der feither der 
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Krone Defterreich angehörig geweſenen Bezirke des vormaligen Deyartement#: 
‚Zuida übergeben worden war, fo hatte am heutigen Tage die Eivilübergabe . 
dieſer Diftrifte Start. Diefe ehemals fuldaifchen Bezirksaͤmter befteben nad 
der vom f. k. oͤſterreichiſchen Herrn Uebergabskommiſſaͤr, Hofrath von Handel, 
bey diefem Anlaſſe publiziiten Bekanntmachung aus den Aemtern Hammelburg 
mit Innbegriff von Thulba und Saleck; Brücenau nebit Motten, das Amt 
Weihers mit Ausnahme der Dörfer Melters und Hattenrodt; dann in dem 
Yınte Biderflein, die Dorifchaften Batten, Brand, Dietges, Findlos, Lieb⸗ 
barz, Melperz, Dberbernhard mit Steinbach, Seifferz und Thaiden. (Saͤmmte 
liche anf dem rechten- Rheinufer.) Nach dem N. K. gehört zu den von Oeſter— 
reich an die Krone Baiern abgetretenen. Länder auch das oͤſterr. Amt Redwitz 
im Königreich Balern eingefchloffen. j 
er N - "Schreiben aus Dillingen, den 7. May. 
Um die Gnade Sr. Majeftät unfers allergnädigfien Königs würdig zu er« 
kennen, feyerte das Dffizierforpd des 5ten — — Regiments, das 
den Prinzen Maximilian, Sohn unſers gnaͤdigſten Kronprinzen, zum Propries 
täre erhielt, den 5. May ein Heft, das im jeder Hinficht bemerfungswerch iſt. 
Am Vorabende war Konzert, in welhem eine auf die Feyer diefes Feſtes gedich⸗ 
tete Kantate von dem Lieutenant Friedrich Grafen Fugger, in Muſik geſetzt von 
dem Dir. Haller, Regimentsarzt, aufgeführt wurde. Ans Tage der Feyer 
feidſt (den 5. May) war Morgens große Parade zu Pferd, Der Herr Dberfk 
von Kirſchbaum machte dem Regiment. die Publikation des allerhoͤchſten Mer 
feripts, Hielt-bey dieſer Gelegenheit eine fehr paſſende kurze Anrede au ee 
be, weiche nun vom ganzen Regiment mit einem dregmaligen herzlichen Vivat 
Marimittan Hoc ermwiedert wurde, Mittags gab das DOffizierforps ein Diner 
von 86 Cowvertö, die Toaſts Sr. Majetät des Königs und der. Königin, dei 
ganzen koͤnigl. Haufes; desd urchlauchtigſten Proprie taͤs, und des Feldmarſchalls 
Füriten Wrede wurden unter Ranonenfalven ausgebracht. Der Herr General 
und Brigadier von Elbracht, aufgewahfen in diefem Regimente, beehrte mit 
feiner Familie das Dffizierforps durch feine Gegenwart. Nach dem Diner 
wurde eine Quadrille von den Dffiziers geritten, dem ein Karouflel und Turnier 
folgte, den Beſchluß die ſes Tages machte ein Ball, der die ganze Nacht dauerte, 
und.den eine große Anzahl Fremde aus den benachbarten Gegenden verherrliche 
te. Herzlicher a. beiedte Alles und oft tönte der Schluß der Kantate x 
Hoch lebe der König und fein Haus ! 
Kurzgefaßte Nachrichten, 
“Nicht der preugifche Kommandant von Mezieres, fondern der preußiſche 
Etappenfommandant von Charleville hat ſich mit einem franzöfifchen Edelmann 
duellirt..— Das Wert: Die Feittage der Gottesmutter Maria, befonderer 
Heiligen, und der Heiligen insgemein ıc. vom Verfaſſer der Lebens, und Leidens⸗ 
geſchichte des⸗ Heilandes (Galzburg bey Duyle und in allen Buchhandlungen) 
welches in der Behlage zur Augsb. Ord. Poſtzeitung Nro. 80. d. J. —*2* 
angetaͤndigt war, wurde unterm 6. März d. J. von dem hochw. Konſiſtorium ist 
Saljdurg der vefammten untergebenen Didzefangelftlichkeit mittelſt der Deke ua⸗ 
te empfohlen, Auch haben indeß oͤffentliche Blaͤtter ſehr guͤnſtige Urtheile von 
obiger Schrift gefält, — General Vandamme hat Erlaubniß, noch bis zuw 
" 35::May in Gent zu bleiben, um feine Sade In Dronung zu bringen. Es 
heißt er werde nach Amerika gehen. — Rad dem Morning Epronicle foll ‚bie 
Miederlage der Unabhängigen in Nieder; Peru nicht fo ſchrecklich ſeyn, als fie 
die erften Gerüchte angaben. — Oeffentliche Nachrichten aus Heidelberg mels 
den: Das Auffehen, welhesfder bekannte prophetiſche Bauer Müller macht, hat 
Gier Verwunderung erregt, Seine im Druck erfählenene kebensbeſchrelbung 


* 
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ar eine Buchhändler Spekulation, und Hat als ſolche Ihren Zweck erreicht, 
Müllers Meder und Güter liegen batb' dbe und brach, er genießt bey feiner Ge; 
meinde feine Achtung, und ſelbſt fein Pfarrer Hält ihn für gemürhsfranf, — 
»Deffentlichen Nachrichten aus Mannheim zufolge ift der baierifche Militärpoften 


. auf der Hälfte der dortigen Rheinbräcde, wie bisher, geblieben, fo daß nun diefe 


Baden und Baiern gemeinfchaftlib if. In wenigen Tagen erwartet man die 
Ausſteckung der fön.[baler. Fahnen und der Wappe in der Rheinſchanze. (B. 3.) 
‘Ihre fönigl. Hoheit die Großherzogin von Baden befand ſich am 6. Map wieder 
um Vieles beffer, ald am Tage vorher. ° 
Im Nefſten Schmerzgefühle des erlittenen Verluftes giebt Unterzeichnete allen 
ihren Unverwandten, Freunden und Befammten die traurige Nachricht, daß in der 
Nacht am 28. April ihr geliebrer Ehegatte, Thadens Wepfer, 1. b. Regimentsarzt 
bey dem — Chevauxlegers⸗Regiment Koͤnig, an vblliger Eutkraͤftuug 43 Jahre 
volt‚"verfotben ſeye. Beyleidsverſiche rungen verbittend, empfiehlt’ fie ben Dinger 
t fchiedenen er nen Audenken, fi) und ihre 4 Kinder aber fernerer $reunds 
ſchaft und Gewogenheit. Maria Wepfer, gebohrne Höggenftaller.. 
* Da bie Lotterie ber ange ag bis legten September diefed Jahrd 
ganz, icher und ummiderruflidy verloost wird, verfichert md garantirt wiederholter 
Augsburg, den go. May 1816. H. 28. Levinau. 
“= Es if einfehr fhdned Scmmerhaus mit moderner Einrichtung und aller moͤgli⸗ 
chen Brquemlichkeit, auch Garten dabey, auf diefen Sommer unweit dem rorhen Thor 
zu vermiethen, und das Eigentliche in. der — fir. B. Nro. 145. zu erfra⸗ 
gen, wo auch vielerley Sorten beſten Rauchtaback in billigften Preiſen zu haben ſind; 
auch iſt ein großer Garten in der Etadt, wo ein Saal mit Billard, Zimmer zum Schla: 
„fen, Badgelegenbeit zu vermierhen , woruͤber auch Auskunft gegeben werden kann. 
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in Jubem Haufe kit. D. Nro. 271. in der Steingaſſe dem gruͤnen Hof nüber ijt 
auf Michaeli a Stiegen hoch eine Wohnung zu verimierheu , brefeibe beft ud 3 heiz: 
baren und 2 unheizbaren Zimmern, wovon 2 geichmadvoligemalen, 2 Kammern, Ale 
„che, Speisfammer, geräumiger Boden, Altanen, Hof uudlKeller, Waſchkuͤche, laus 
* Be u. piunpendes Waſſer, auch fan ein Fleiner Boden dazu abgegeben werden. Das 
„Nähere ijt bey dent geſchwornen Käufler Martin auf dem Ludiwigeplage zu erfahren, 


Es it in der von Augsburg nächft gelegenen Ortſchaft Pferfee das zwepgdoige 
‚Haus Nro. 75. auf der Viehweid, welches ganz frey fteber, und von allen Seiten 
bie ſchoͤnſte Ausfiche har, beſtehend in einem Vorhaͤus, 2 fiellern, @ Kuͤchen, inö mir 
eiſernen Defen heizbaren Zimmern und 4. Rdınmern, in 2 großen Böden mirz Einſchlaͤge 
und einem Zugwerk, in einer Wagenremiſſe, Stallung fuͤr ren oder Hornvieh, 
nebit einem Pumpbrunnen, dann 1/4 Tag. Wurz : und 1/2 Tagw. Grasgarten beym 
Hauſe, nebit 2Tagm Gemeindenngen und einem Kraurftrangen, aus freyer Hand zu 
verkaufen. Nähere Auskunft giebr man in ir. A. Nro. 7. zu ebener Erbe. 


Mittwoch den 15. May und folgenden Tag wird in dem Baͤckenhaus am Per: 
lachberg fir. E. Nro. 18. in Hausrarh erbffner, worinn eine Partie zerfchiedener 
- Mefte Kottou, Halbjeidenzeug und Calancahatötiicher, geftreifter Kamelor, Sad: 
‘tücder, Strümpfe und zerfchiedene Eilenwaaren, Zifch + ımd Bettwaſch, Schrein: 
vwerf, Komod, Tifh, Gene, Kanapıe, Spiegel und Makereyen, Zinn, Kupfer, 
Eifens und Küchengerärh, Seſſel, Arge, Better, Vertftarten und verfcpiedene 
Haus fahrniſſen am den Meiſtbierenden erlajien werden. 

reptag den 17. May wird dem Göggingertbor gegenüber, in dem hintern er 
: am Kaffeehaus Xir. B. ro. 242. die ——8 gehalten, worinn große und kiei 
„ne eiferne Deren, Ofentuppeln, Bratdfen, Borfamine, Kreuzſtocke mit und ohne 
denſter, Vorfeniter, Thilren mis Schloß und Baud, Thuͤrgerichter, Fenſterrahmen 
„wir md ohne Glas, bleyerne Waſſerrohre, Eiſen⸗ und Blechwerk, nebit andern nüglis 
en Fahruiſſen an den Meiſtbietenden gegen jogleicp baare Bezablungeriaffen werden. 

In den Haufe Kir. J. Nro. 324. iſt ein Zimmer mir Meupel für einen Herrn mo: 
natlich zw germierhem , und laun täglich bezogen werden. 
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NED, 114. 114. Samfag, den 11. May: Anno 7816, 


Augsburgiſches — 5 


Von Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u, oͤbonomiſchen Neuigkeiten. 
Mir allerböhfien. Privilegien. * 


Gedruckt und verlegt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf din 
obern Öraden in dem fogenannten Schneidhaus. 











Wien, den 4.May. - 

Die Schritte der Finanzverwaitung, von weichen nun ſchon mehrere Mos 
hate gefprechen wird, fcheinen fich - eheſtens ihrem Ziele zu mähern, Schon 
Wird, wie man vernimmt, die Eintdfungs: and Tilgangsdepntation (eine. aud 
Gliedern ver Stände aller Länder der Monarchie sufammengefegte Berfammlung) 
anfgehoben; anderkrfeits zeigt fich alled, was dem Kamerale angehört, in der 
regſten Thätigteit. Diefe Anftalten--und Verfügungen dienen dem Publikum 
zur Bürgſchaft, daß nun eheſtens eine Finanzoperation erfolgen werde, die 
den Werth des Paplergeldes theils mehr verbefferm,: theils mehr fichern werde, 
. ats die zunächfi voransgegangenen ; da manfonft eine ſſaͤndiſche Verſammlung, die 

zum Behufe jener frühern Operation da war, nicht-Auflöfen würde. Man glaube, 
daß die neuen Kammerfcheine, die dem Gold und Silber gleich gelten ie 
Thon im September, wo nicht früher ‚, ausgegeben werden. 

Trieſt, den 1. May. 

Geftern Morgens , meldet der Beobachter ‚trafen Se, Majertät —— 
Sehnſucht erwarteter Meonarch über Goͤrz in unſrer Handels ſtadt ei... 
vlaͤnzende Zug gieng durch einen: en ee beſſen Inuſchrift dem W 
thaͤter des menſchlichen Seſchlechts geweiht war, unter dem unnnterbrochenen 
Pe der Volksmenge dieſer Stadt, die feit mehr ald 300 Fahren der m. 

des erhabenen Kaiferhaufes ihre unwandelbare Ergebenheit bewirfen. 

Haͤuſer waren aufs Seſchmackvollſte verziert ‚am meiften zeichnete ſich —— 
‚der Corſo und der Boͤrſenplatz aus, mo nebſt der: Territorialmiliz won Trieſt 
‚auch das dort garniſonireude Regimen Luſignan paradirte, und paſſend gemal⸗ 
te Bogen den Zuſammenfluß aller Natlonen auf dieſem Plage darſtellten. Nach⸗ 
dem der Kaiſer im Pallaſt abgeſtiegen war, und die Audienzen ertheilt hatte, 
deſuchten Se, Majeſtaͤt die hier liegende Fregatte Auſtria, und begaben ſich 
an Bord des kuͤrzlich mit reicher Ladung aus Philadelphia hier angekommenen 
ameritanifchen Kauffahrteyſchiffs. Bis zum 19. dieß werden Se, Majeſtät in 
Laidach eintreſſen, und am 23. Ihre Reiſe ius Aroi fortfegen. 
Rom, den 17. April : -. 
Franzoͤſiſche Blaͤtter melden über die Reform der Vrozedur des Inquiſitions / 
tribunals — 83 Jede Prozedur In Rellgionsaugelegenheiten ſoll kuͤnftig 
"den Formen der Cibil⸗ und Kriminalprozedur unterworfen ſeyn. Die Anklage, 
die Denunziation und die Jrquifition Fönnen daher in; Glaubens ſachen feine 
"Prozedur mehr begründen. eh find Chatſachen Dazu noͤthig. Auf den Nuf, (de 
‚Fama) fann künftig kein Jnquiſitſoos/ Prozeß begounen werden. Verurtheilte 
Verſonen, die Mitſchudigen des Angekiagten, fogenannte Infame ober, von 
der Juſtij bezeichnete Perſonen dürfen nit atsAnklogszeugen vernommen wer⸗ 
den, hingegen find‘ he digangẽezenge ac vrnn ijcder Religion zugutafferg Ver⸗ 
"wandte und ———— oo a auszeſchloſſen, eö fey-für oder wider 
"den —— een an u. 
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fagen ‚hernammen: verden. Das Verbienft diefer Veränderung fchreitt: man 
er er Bontana zu. Zu Goa in Dilindien iſt dleſes Inſticut abgefchafft, 
und am 25, Map v. 2; wurden auf Befehl.des Prinzen Regenten von Portugal 
die Dokumente and Akten diefed Tribunals unter dropem Jubel des Volks dem 
Flammen übergeben, Man brachte Ihrer großen Dienge wegen 3 Tage mit dem 
Berbuennen hin. | Rom, den 27. April. - 5 

Die zu Froſinone beſtehende Sprzialfommilfion Hat 9 Mäder und Ruder 


fkörer zum Tode, und einen zur Galerenitrafe verurtheilt. Fa Räckſicht ihrer: 


granfgnien Verbrechen und zum abſchreckenden * werden ihre Koͤpfe au 

den Thoren und ihre Körper an Pfaͤhlen in denjeklgen Oertein aufgehängt, 

wo fie ihre Gräuelthaten begiengen. DIS... 2 
Neapel, ben 20, April. 7) 

Außer ben 380 Neapolitanern, die aus der Skladeren der Barbaresfen 
bereits zurück gegeben worden find, erwartet mau naͤchſtens eine neue Sendung 
neapotitanifcher Unterthanen, bie gleichfalls von Gr. Excellenz dei engitfchen 
Admiral Lord Ermouth ausgelöst worden find. Zufolge des durch den Lord mit 
Algier abgefchloffenen Friedens zwifchen unferm Hofe und Algier erhält Algier 
jährlich 24,000 fpanifche Thaler nebſt den gewöhnlichen Regalien, und die fi 
in der Stlavercy befindlichen koͤnigl. Unterchanen können Yon nun am mit 
2000. Pezzi für den Kopf andgelödt werden. So fcheint endlich die Zeit gekom⸗ 
men zu ſeyn, wo die maͤchtigeren europaͤlſchen Staaten ſich nicht mehr mit großen 
Summen von den minder machtigen afrikaniſchen Seeraͤubern losfaufen muͤſſen. 

2: „paris, den 4. May. 

Der Hof dürfte wohl nicht eher nach Fontainebleau abgehen, als bis man 
die Ankunft der Fran Herzogin. von Berry zu Marfeille erfährt. — Der Graf 
von-Diacas fol zum 333 deur unſers Hofes nah Rom beſtimmt ſeyn. — 
Der gewoſene Erzbiſchof von Mein, HerrAbbe de Pradt, ik nad der Auvergne, 
feiier Geburtäpronin) abaefrist. (Nach Brüfeler Zeittingen fol er and. Paris 
verwiefen ‚. und.fein nenefted Werf ; eine Parallele zwiſchen den fruͤhern uad den 


jegigen Emigranten, fol unterdrückt worden fepn.) — Zwey Weinbauer bey - 


Mevers hatten feit einiger. Zeit Beiuche von einem Engel, der ihnen allerley 


mittheilte, waß fie denn fo gefällig waren, auch unter die Leute kommen zu kafı 
fen, Diefe Bertranten mit den Bewohnern des Himmels nahınen den beſchel⸗ 
denen Namen ‚serfte Diener Gottes’ am. Sie verfanimeiten das Volk auf 
fregem Felde, feltener in den Kirchen zum Berhen and Singen. Einige Zeit 


. Bu“ 


ließ man fie ihr Weſen, dad nicht gefährlich ſchien, treiben, -ald aber. die Meuge 


toller wurde, verbot bie Behörde diefe Verfaumlungen. Die eriten Diener 
Gottes zählten jedoch einen zu großen Anhang‘, und glaubten daher, dem Bes 
fehl nicht gehorchen zu dürfen, Nun nahmen ich die hoͤhern Behoͤrden der Sas 
che an, und ließen beyde gefänglich einziehen. — . Der geſtrige Ang war, ein 
allgemeines Feſt für unfere Hauptſtadt. Der König ertheilte ſaͤmmtiichen Bes 
börden und dem Munizipalkorps von Paris feperlihe Midien;. Dieſer Tag, 


fagte Se. Majeflät in feiner Unwort auf die Unsede, in weicher wer Derr Prä— 
fett, Graf von Ehabroi, dfe Gefühle des Munizipalkorps amdı der Eiawohyer : 


don Paris auszudrücken fuchte, iſt mir theuer, eſ iſt der (der 3. May 1814), 
der mir meine Kinder wieder gegeben hat; fein Andenken begteitete mich ta meln 


letzteges Exil, eröftete mich in meinem Elende, und iſt mir heute um defto theu⸗ 
„ser-miba Ich. meinen Kindern meine Gefühle uud Arcine Liebe mändiih an dem ; 
Fagdegen kaun.“ Bey der Parade erfchlen der Hönig in. einer Katefche, ihm 


zur Seite faß Madame, Mohfleuriund ——— don Angouleme und Berrp 
ritten vor dem Wagen. Während der Nepue ertönte der'lebhaftefte Freudenruf 


der Truppen und des Volke, :Ubends war die ganze Hauptſtadt felbfi in den ent⸗ 


femmtefien Dwaetieren ‚been id der tar Be udn 
beit druͤckten ich per dabey Dee Kr Dienge finnreicher ee. 
Der Koͤnig hat eine, beträchtliche Zahl. Großfrenze und — —————— 


wigsordens ernannt, und die Zahl der, Kommandenrs noch; vorläufig auf ı 
fefigefegt. — In franzöfifhen Ylärtern liest man aus DVenedig'vom 18. April 1: 
Die Polizey Habe daſeibſt ein Kafıno in der Strafe delle Cafe Nuove, a 
fh alle 3 Tage verſammelte, fließen laffen. Die Mitglieder diefer Gef 
ſchaft ſeyen wit betanı); —— aber, ihr kooſungswort ſey Einheit 
aeweien. ‚ den 29. April. 
den neueßen —E der ——— ãæe von London wirklich * 
Aodrefle e an deu Prinzen Regenten befchloffen, um denfelben zu bitten, dene - 
heiligen Bündniffe bepjurreten. — Ein englifcher Offizier fchreibt von der Inſel 
Goree an der e von Seuegal im Mittelafrifa unterm 1. Jan. Seit einiger 
Zeit trieben die. Spanier ihren Sklavenhandel fehr ſtark, well wir fein — 
fchiff in diefen Gewaffern hatten, Nun aber haben wir Schiffe in der Nähe, 
che heute auslanfen ‚um ein fpanifches Schiff von zo Kanonen ——— 
das ſich auf dem Bambiafluß befindet, und deſſen Ladung größtentheils aus 
Negern befteht. Unfer Schiff, die Brinzeffin. Charlotte, Hat feit einigen Mos 
naten mehrere Schiffe unter ‚fpanifcher Flagge, die für den Megerhandel ges ' 
raucht wurden, weggenommen. Es wird uns ohne Zweifel gelingen, dieſen 
bändlichen Gewerbe ein Ende zu machen; auf jeden Hal werden wir die Bas 
rubigung haben, Alles, was in unfrer Gewalt fand; zu diefem Endzweck gu 
than zu haben. — Mach englifchen Blättern follen die Generale Savary und 
r auemaud zu Malta Erlaubniß —— a nad Nordamerika zu begeben. 
el, den 2. Map. 

Seit der Reiſe des Herſogs von Wellington nah Haag und feinen Yuteer 
redungen mit dem König verſichert man beftimmt, daß iejenigen ehglifchen Trups ° 
pen‘, welche noch in unfern ſuͤdllchen Provinzen eben, ven’ Befehl erhalten 
Haben; wach England zuräd zu fehren, (Nah dem Morning» Chroniche wuͤr⸗ 
den die Engländer Calais, Boulogne, Montreuil ic. beſezen, wm in gerader 
Verbindung mit England zu ſtehen, und die Ruſſen die Stellung von Laon ein⸗ 
nehmen, weiche die Straße nad Paris beherrfcht,, Ein Adjudant des Kaiſers 
Alexander fol zu Paris mit einer wichtigen Sendung eingetroffen fepn, ek 
zo di Porgo in Einigem nicht mit Wellington übereinkimmen; zu Darts fpr 
man vomeinem Buͤndnis zwifchen Frankreich und England gegen Rußland, — 
Gen und bie Niederlande, So viel der Morning Ehränfcle.) 

Haag, den 2. May. . 

- Seftern hatte die zweyte Kammer der Generalſtaaten ihre Sigunger Wiese 
begonnen, Der Präßvdent eröffnete die Verfammlung mit einer paflenden Ans 
vede,, worinn er die Mitglieder ermahnte , ihre Arbeiten mit derjenigen Eintrache . 
fortzufegen ‚weiche he An der vorigen Sitzung an ben Tag gelegt haben; da 
aber nur eine geringe Ungghl Mitglieder gegenwärtig war, fo iſt geſtern nicht - 
In Berathunggejogen , fondern die Sigung vertagt worden. Das Rämlie rc 
ee. und die Stgung wurde auf morgen -vertägt, : SER 

TA Homburg dep Zweybruͤcken, den 3. Map. 

jr Heute iſt unsendlich diesfehon fo lang gewünfdie und geboffte bed 
eier gu Shell. gewardeny daß pir an die Krone Balerm abgetreten find, ABe 
der Rachricht diefed fürruns fa gluͤcklichen Ereignifits bat fih der Dberbärgers 
meifter, in Beglelsung des Stadtraths, feiner Adjunften und ſonſtigen Beämten, 
unter dem Gelaͤute aller —— und Abfeurung der Bölter vor das hieſige Rathe⸗ 
haus, allwo die ſaͤumtlichen Einwohner ſchon verfammelt waren, begebe®), “ung 

tönigl,Befigergreifungspasene Öffentlich pe: x iteiiuig Ber, 
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weſens, zuſammen a1 fl. zatr. «was bepbes für Jagdp 
„aber Intereſſe haben darf Diegenigen Herren , welche nun ———— ⸗ 
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Gerelgen: iff don der ganſen Verſammlung, unter Bert aßermaflgen Gei 
er A een uno Äbfeurung der Böhler, ein einftimmiges und herzliches 
febe der König ! ausgeſprochen worden. Die Borfehung ſcheuke unſerm Hich 
eltebten König Marimiffan Jofeph, deffen /erlauchtes Hans uns ſchon fehl 
hrhunderten regiert bat, Gtuͤck und Wohkfenn!. — 

Bey der heute den 9. May zu Muͤnchen vorgenommenen zoggten 

find folgende Numern ei gekommen, als: org Bus ot 

ee 41. 69. 63. 47. 62. 

Diie naͤchſte roggte Ziehung geſchieht den 10. Junh, und inzwiſchen die 7x4te 
fegensburger Ziehung den 20. May, und die 5zte Nürnberger Ziehung ben 30. Map, 
ovon der Echluß jeder Ziehung bey ſaͤmmtlichen Fon. baier. Lottoeinne hmern alihier 

in Augsburg den Tag zuvor if. A 

. Unterzeichneter bat feiie neue Wohnung fit. D. Nro. 94. in ber Et. Johannis; 

gaffe nächft dem Domplate Bezogen ; welches zur algemeinen Kemutiß bnge 


tor chl. 
Mit inni giter Mehmurd zeigt der Unterzeichnete allen feinen Yuverwandten, Freun: 


az Goͤnnern hiemit an, daß feine herzlichſt gelichte, ewig undergeßlicbe Gatrin 


Rhanna Midniann, gebohrne von Helleröberg, nach einem ı2tägtg aednfdigft Mber: 
ändenen Leiden, und vorhero empfangenen heiligen Sterbfaframenten, am 5.d: M. 
Mittags valihr an einer nervdſen Bruftenrzändung im ggten-Lebentjabre, mir ih; 
er eigenen Geiftesgrbße ‚; im vollen Bewußtſeyn noch am Ende ihren Mamr und ywen 
Kinder.fegnend, im ein beſſeres Leben übergegangen feye. Allen, die die Edle fannten, 
empfiebit unser Berbittung aller Benleidsbezeugungen die Verklärte ihrem frommen 
uken, ſich und ſeine zwey Kinder aber zu fernerer Wohlgewogenheit. München, 

en 6. May 1816. Leonard Widmann, k. b. Kriegsdkonomieraths Rechnungs- 
a a tommiffär nebſt feiner zwen Kindern Eopbiaumd Karl. 





>: Finegan ne Upstbeke im Aönigreich 
‚des 


— der-Erpebition die ſer Zeitung davon Nachricht zu geben. 


— — nn — — e — —— — — — —— — — — — — — 


>. Meinen werthen Freundenund Abnehmern mache ſch die ergebeuſte Anzeige, daß 


rꝛich meiue bishe rige Wohnung in der Pfladermuͤhle kit. C. Nro. 332. vertaffen; und 
gr das Haus fir. G. Nro. 5 ehemalige Apotheke in der Jalobervoritadt bezogen ha⸗ 


wo ich. mid) beeifern werde, mit meinen verfchiedemeh Chofoladen , weldye ich fa- 
‚brizire und nicht nur allein Ächt und gut . fondern auch zu den Billigften Preifen zu 
ben find , das mir gefchenfte Zuträuen ferner zu erhalten, und mich meigen Freut: 
En und Ubnehmern beſtens empfehle, i a — 
rn Martin Wagner, Chofoladefabrffant Lit. G. Nre. 5. itt Yugsburk. 


Als Seitenftäd au dem Werle: Prafrifche Erfaßrüngen und Grundfäße Übervas 


weien, ( wovon bis Pfingften noch Eremplare um den Subferiptionspreis a 4gkr., 

er aber um ben Yadenpreis a ıfl. ı2Pr. zu haben find) erfcheint auch bis nachft- 
rende Pfingſten ver zfe Theil unter dem Titel: Erfahrungen über die vorzuͤglich⸗ 
Hien- Gegenitände des praktifchen Yaddwefens te, ebenfalls per Exemplar zu ag fr., 
Jodann⸗ 6 glelihfonmine Tabellen aͤber das Ganze des = nben Forſt⸗ und Jagd⸗ 
chter und fonftige Fagotieb- 


denfen, oder auch noch. Dad. erftere Werk verlangen, ‚belieben ihre ung in Bäl: 
de dem Unterzeichneten zulommen zu lajjen. Neuulm, ben 1. May 1816. 
TWEREE 177 CHETEDER ! „8. Martin, I. b. Oberfdeſter. 
4 Wefletn nttag um olihr iſt ein deuticher & ——— Obſtmarkt bis am Ju⸗ 
verloren gegangen; der —— wird erſucht, n gegen eine Erkenatlich⸗ 
ikab.äran Huberin auf dem Dbitmarkt zu bringe... .. j 
- Ey dem mächitgelegenen Drte: Lechhanfen it in- einer gangbaren Gafle ein halb 
Tagıp. großer, mis 40 Obſtbaͤumen und zu Aröutelöanteweimgerichteter Garten, wo⸗ 













PR” ein Platz, au‘ mein Haus gebaut werden kann, befinder, aus freyer 
an Ach PEST ik bey dein geſchwornen —E Fr en 


wigeplage zu erfragen. 


NMro. TI Montag, den 13. Mah. Anno i6. 


‚Pepe ins · ¶ Montag, den 13. Map Brno Br. 
Augsburgiſche OrdinariPoſtzeitung 


Won Staats/ gelehrten / hiſtoriſch⸗ u, oͤlonomiſchen Neuigleiten. 
ep allerhöchften Privilegies. 


Gdruckt und verlegt bey. Joſehh Anton Mon, wohnhaft auf, dems 
obern Graben im dem fogenannten Schneidhaus. aut 














Wien, den 5. May. 
Die Wiener Hofzeitung enshält nunmehr nach erfolgter Auswechslung der 
zu Venedig am 16, Dei v. Ju ratiſizirten Konvention ‚in Dezug auf die — 

fchen Juſein, den darüber zwiſchen Oeſterreich —— un 
Preußen am 5. Nov. v. I. zu Varis adgefihloffenen Traktat. Er iſt ſeinein we— 
fentlichen „. ang g Urtifeln beſtehenden Inuhalte nach bereisd bekannt, wir fuͤh⸗ 

gen daher wur folgende Hauptpunfte an. Die oereinigten Staaten der jon 
ſchen Juſel deſtehen, unter dem unwittelbaren und. ausſchließenden Schutze des 
Kinigs von Grobbrittannien Majeftär, aus den Inſeln Cotfu, ‚Erpbalonia, 
aute, Santa Maura, Theaki (ätbafa) Cerigo nud Yaro nebjt ihrer Zube⸗ 
dr, uud. ordnen nis Genehmigung der, fchügenden Macht ihre inwere Organi⸗ 
Atton-unter Leitung eines brittiſchen Lord: Oberkommiſſaͤrs ſelbſt an; die Habs 
delöflagge Führe neben ihren urfprünglichen Farben und Lappen, auch jene, 
„weiche Se; brissifhe, Majeſtaͤt als Zeien des Schutzes zu bewilligen tür gut 
finden, und der Handel zwilhen den Staaten State fs apoſtol. Majeiia; ſall 
dieſelben Borideile und Beguͤnſtiaungen genießen, „mie der Handel Großbrſttan⸗ 
niens mit beſagten Staaten. Alle Mächte, welche die Wiener Kangmebafte 
vom 9. Juni 1815 unterzeichnet haben, und berdieß den König.bryder Sizillen 
und bie ottomanniſche Pforte find eingeladen, diefer Konvention beyzutreteu. 
Unterz. Züri Metternich, — Baron Weflenberg. —, Caflereagd. — Welingion, 

| ‚ Petersburg, den 27. Unpik,. a u 

Derr neue Zolltarif wird bereich gedruckt. Um zudränglisbe Neuglerlge ab⸗ 
zubalten, ſteht vor bey Druckerey eine Milithrwache.,— ı Kg 28, Mia. St. 
gab ber — Ambaffadeur, Lord Cathcart, —— der, an 
diefem Tage 1824 erfolgten Ihronentlaffung Bonapartes cin Dinger „welches 
Er, Mares der Kaifer nebſt allen kaiſ. Prinzen zu beebren gerubien. Auch 
ae hier Auweſende Generäle, die jener glorreichen- Campagne beygewohnt 

hatten, waren zum Diner gezogen worden. we ee 

Ldondon, den 30, April. ET EG 

Geſtern Nachmittag hieit.der Prinz. von Kohurg feinen Einzug. in Londem, 

Er war in Glareucsboufe-abgefliegen, wo der Regent, die Königingnd die day 
zeiin ihn durch Perionen von ihrem. Hofſtaat fomprimentiren liegen, „Die drins 
hin Charlotte, welche mit der Königin einige Stunden früher nach London ges 
fömmen war, fuhr in einem offenen Wagen, und wurde bey dem Yusfteigen 
ei Caritonhouſe vom Volk mit einem lauten Huzza be ruͤßt, welches-ne mit - 
‚ „bölihen Verbeugungen eumwiederte. ‚Der, Bein; len alich Wittagstafel, wos 
‚a Perfonen von Staud eiügeladen werden. Lieber die Sage., daß ver. Prinz 
frangbfifhe Köche foinmen laſſen wolle, bemierft das Blast, der Staatemanu: 
WBieue icht lernt er, wenn fein Hotel erfi ein wenig englifive it, auch erigliich zur . 
‚ „gerichreres Rindfleifch versragen; fein fächifher Magen wird es offentlich den 
xandnſchen Ragouts vorziehen.“ — Zu Dopen ſind wiengs viele Kontrebande⸗ 


J 
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>. * 
woarea Han Werth weogenommen worden, bie zum rg der Damen 
ee Fr u. re feyn ſouen. —* * 
* —*22 a den 5. 9. » * u 
+. Dan fhägt den Berluft, welchen Privatperſonen durch die Bafderent 
Sung in Tonloufe erlitten heben, auf 2 Millionen, —“ Zu na 
man geoße Unftalten zu den Feſtivitaͤten, welche zu Ehren Ihrer königl.:Boheit 
Ser Prinzeffin Braut, die einige Tage daſelbſt ausruhen wird, . gegeben werden, 
Ws Se. Majeftät vorgeftern dritthald Stunden lang durch die Hauptfragen von 
fuhren, waren Sie überall von den deutlichften Beweiſen der allgemeinen 
Liebe und Heiterkeit begleitet; man glaubte, nicht den Gedähmißtag der Räc 
kehr, fondern den Tag des u Einer - Königs feio zu feyenn. 
ruͤſſel den 3. Map. a _ | 
Das Gerücht, als beſetzten die Eugtaͤnder Calais, entitand wahrſchelnlich 
daher, weit 3 eugliſche Kaballerieregimenter ſich dahin begeben hatten, um 
nach England eingefchiffe zu werden. — Dem Vernehmen nach follen in Houland 
mehrere feſte Pläge, morunter man auch Derzogenbufch nennt; geſchleift wer, 
den, indem durch die Bergrößerung des; Reichs da: Kriegstheater eine gänys 
liche Beränterung erlitten har, Namur fol wegen feiner vopsheithaften ®: 
as.der Maas zu einer Feſtung erften Rangs erhoben werden. — Die Heraus⸗ 
Er des wiederl. Merkuts und des Merkure Sarveillant werden, nebft dem 
er * — nn. — auf koͤnigl. Befehl vor Gericht gezo⸗ 
n; gegen verfahren werden, welche dergleichen Br 
ften gegen fremde Mächte erlauben. * * hr * 
Vom Rhein, den 4. May. 5* 
Die Maynzer Zeitung enthält bey Gelegenheit des neulich ausgefpren 
Gerüchtes von Bonapartes Entweihung folgende Besrachtungen: ‚‚Der Übers 
will ein Befpenft ; we fände er das beffer, als auf einer weit entlegenen 
Jufel, vom des doch micht fo leicht ein Reiſender fommt, der ihn widerlegen 
Fanu? Wir ind der Mepnung des Lords Fanderdale, daß Napoleon ohne Ger 
fahr in England fegn, und ein Friedensrichter ihn ohne große Mühe hüten wärs 
de. Me Hoffnungen der Welt müßten in einem furchibaren Shiffbruche ſchei⸗ 
gern, wenn fie fih auf einen fo trägerifchen Brette, wie ed Napoleon darbietet, 
a retten fuchen folten. Man könnte nur mit der Verzweiflung an ih glanben, 
She und Audere Korig Hegen, und ihn mit dem Daffe lichen, den ſie und einflöß, 
ber fo weis And wir noch nicht, werden auch, mit Gottes Beyſtand, mie 
mehr fo weit fommen, daß Napeleons Erſcheinung und eine Zukunft verbiege, 
die auch nur beſſer wäre, als die Gegenwart, Wir werden ihm fo wenig, als 
irgend ein öffentliches Blatt, befreyen oder feſthalten; aber der feflen Meynung 
And wir: Würde er auch morgen freu, und lebte aoch 50 Jahre, aus eiguer 
Kraft bauete er fi nie mehr einen Thron. Mur die Politik der europäifchen 
ſchte koͤnnte ihm in der Welt wieder Anfehen umd Bedentung geben, Nicht 
| die Koalition ward ih entthront, fondern durch dig liberalen Ideen (ee 
West pas la Coalition qui a'a dethröne, ce sont les idees tiberales) foll er anf 
Der Fahrt nach der Joſel Eida gefagt haben. Iſt das wahr, daun krunt er ſich 
und feine ganze Zukunft. * | 
Wer ſich mit der Öffentlichen Mepnung, tele er, entzwept. hat, darf feine 
ng n, and er mußte weniger feyn, * wofür wir Ihn halten, 
 Fübied er das nice ſelbſt. Wer fo viele und fo große Hoffnungen betrogen Hat, 
sr, har das Vertrauen verwirkt, mir dem allein der Öffentliche Menſch 
etwas unter Menſchen ſeyn fans, Erfannte Napoleon, was feinen Gag 
dorbereitet beſchleunigt und vollendet hat; weiß er, daß die Uberalen Ideen 
ihn färgten , dauu werden doch and Andere das Geheimnis für An finden. . 


r 


Mas Gegentheil ih Bein); was Jenen zu Grunde —— ame doch Dickn 
ellfam fepn. Wir kennen ale die Bedärfniffe, Wunſche und Hoffnungen 
Iker, und die meiten Regierungen kommen ihnen freundlich entgegen, Glau⸗ 
sen wir, daß Aufklaͤrung und Freyheit nicht zu Revolutionen führen! Wer 
‚Hefe Meynung in die Nähe der Throne bringe, if ficher nicht Ihr Freund, 
widerfpriche der Lehre, Be die Geſchichte alter Jahttauſende giebt. dr 
Krieg zwiſchen Hürft und Volk, von dem fo geheimnißvoll geſprochen wird , 
ſteht groͤßtentheils nur auf Dfr Zunge gewifler Leute, die mas Gefahrenmache 
nennen koͤnnte, wie es Gelegenheitämacher giebt. Wo der Zürft fein Volk lieb,“ 
wie der Bater feine Kinder, da iſt das Volk ihun mit kindlicher Liebe auch being 
Ih jugethan. Die Kunſt zu regieren ift bey Weiten nicht fo ſchwer, ald Stantk 
leute fe, machen möchten, aber fle liegt mehr im Herzen als, im Kopfe, Die 
‚Kuuft, ſich Liebe- und’ Uchtung zu erwerben, wird weniger gelehrt, als die 
kehrer gemöpnlich wollen gelten laſſen. Zwar find wir weit entferne, behaus⸗ 
wen:zu wollen, es ſey Ales und alleuth alben, wie es ſeyn ſoll; aber zum Beſ⸗ 
ſern hat es ſich, und namentlich in vielen Gegenden ———— 
Wenige von den großen Hoffnungen ſind freylich in Erfülung gegangen, 
denen der Menſch, in entſcheidenden gluͤcklichen Augenblicken, gern: In die Zus 
£unft fiehe , und: die auch der Deutfhe, im dem Rettungsjahre, mährte und 
verbreitete, Die fhöne -Begeifterung, die ſich, in einer glüählihen Wiederger 
burt , Alles mewpeflalten fah , ehrte das wohlwollende Geiühl, das der Ak. 
Peuweit gern die gefälligen Sarben feines Innern leiht; aber gewilfer mag 
man doch dem vertrauen, der, was der leicht bewegliche, warme Menfch wär 
ſchen und hoffen darf, von dem zu fcheiden weiß, mas die träge, Falte Wirk 
lichkeit gewährt. Den Angelegenheiten der Welt, die durch Die Geſetze einer 
laugſamen Mechanik gefeſſelt, und an die Verhaͤltniſſe unfrer Erde ‚gebunden 
nv, fann'der Flag des tdealifirenden Denkers alcht gelingen; was ein gro 
igenbiikientwirft, fuͤhrt oft er ein Jahrbundert aus, Der Saame wird 
ausgeworfen; aber mit dem Werhfel der Jahreszeiten kann er nur auffchiegen. 
und zur belohnenden Werne reifen. Und gewiß if ein reicher Saame aus 
rent, und zwar auf dankdaren Boden. Dielen will es mißfallen , dag Fee | 
Herrlihen Einridjtungen und Verfaffungen nicht alleuthalben frößli gebeihen, 
slelch Tagepflänghen, wie es doch Manche verheigen und gehofft hatten; aber 
"Diefe ſcheit. a die Welt und Menfchen nicht zu kennen. — und 
Ueberellte if ohne Gehalt, Dauer und Kraft.” (Der Beſchiuß folgt.) . 
ee XKurigefaſte Nachtriten. 
Ihre Majeffät die Königin der Niederlande war am 3. May zu Votsdam 
eingetroffen, und anf dem koͤnigl. Schloffe dafeldft abgefliegen. Se, Fönigl. Hs. 
heit der Prinz Feledrich von den Niederlanden war bereits am 30. April zu Bess 
‚Un eingesroffen: · Rachrichten In Öffentlichen Blättern zufolge waren zu 
Mannheim von 21. Rey. v. J. bis 21. Fehr. d. J., alfp in 87 Tagen, 33,402- 
‚Mann veröflegt worden; die Verpfiegungsfunine, den Dann zu-40 fr. pr. Tag 
‚gerechnet, betrug 22,268 fl. — Am 5. Map ward. in der Stant Speyer die. 
Fönigl. daleriſce Befignahme gefepert. — Am 9. Day. giengen durch Rärm 
«berg wieder 9 mit Geld beiadene Wagen unter Bededang;, aus Fraukreich kom⸗ 
mend, nach dem’ Öflerteichliihen Staaten. — Der Graf von Eutin war am 
37. April mit efüem kleinen Gefolge. nad ‚einem kurzen Aufenthalte in.Leipzig 
wieder vom dort abgereist: — Mac öffentlichen Berichten vom: Mayn dem ‚7, 
Map war zu Maym eine Kommiffion von Seite der großherzogt. Heflifchen Me 
-Wlerung eingetroffen, um Alles in Otdnung zu bringen, was fich auf die 
efpuahme diefer Stadt bezieht, Dagegen war eine Deputarion ves Mag 
end von Maynz vu Darm ds eingerzoßfen, am bem mewen Sanmeöheren Ih 


Namen der „dortigen. Einwohner-die Aufw zu machen, Die Beſtbnabe 
felbft fol in wenigen Tagen Statt haben, — u “ME Tnbpnaiepe 
‚„Chriftian Karl Herbſt, Quartiermeifter im ehemaligen 7. Nationalfelobaraitiou 
Nürnberg, jegigen 4ten Bataillon des F. b sten Liniensufanterie- Regiments, ift-de 
z. April. & geſtorben. Mer daher an deffen. — 553 eine rechtliche For⸗ 
derung begründen zu koͤnnen glaubt, bat ſich ſub pena pr&clufi, wer hingegen an 
Biefelbe erwas —— ‚lub penadupli, beydes tnndr der pehemtorifchen Zeitfein von 
© Tagen von heute m, bey unterzeichnetem Regimeprsforumando zu melden. Nürks 

19, den 7. May 1816: Das}. b. ste Linien: Fırfanterte: Regimentokommando. 

} Herter, Major. — Kurz, Auditor. 
© Da ben den dermal beſte henden verſchiedenen Mirärbanren and ab etragen wers 
denden Käufern vieles Bauholz, dann mehrere 100 Hacken und Drei fich ergeben, welch 
alles parthieweis und zwar alle Donnerflag in jeder Woche gegen baare Bezahlung vers 
Jauft: wird; fo wird dieſes hie mit bffentlich bekaunt gemacht , und haben ſich die allen- 
alljigen Liebhaber an dem :bemeldsen u Is unterzeichneter Berwaltuug anzumel⸗ 


en, woſelbſt zugleich. Die Plaͤtze, wo die Materialien liegen, in Erf gebracht 
werden. er den 0. Map 1816; Kub.: — ig paar 6: ads 
zmwaltung. „.; ‚ Verwalter, 


Da fich zu. denen unterm 6. Okt. v. J. ausgefchriebenen 54 Schulöbriefen, wel- 
she. der fonigl. allgemeinen Diſtrikts⸗Ttiftungs⸗Adminiſtration dahier zur Verluft ne: 
gangen ſind, bisher Feine Innhaber derjelben gemeldes-baben, ſo werden die brfrags 
ten 54 Schulcbriefe hiemis als gauz eutkraͤftet erklären, die ſe Muortiſirung ſoh in sus 
difentlicpe Blätter bekanut gemacht. Den 6. Mey 1816. NKönigl. Zaudgerichs Mine 
Selhenn. „9 Mader, Kanbrichter. 


— — — — — 
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— Mäncen, den 11. Moh. 
Wegen erfolgten Ablebdens Ihrer Mijefiär der Kalſerin von Oeſterreich 
Königin von Hungarn und Böhmen, geb. Erzheizogin con Oeſterreich x, Marie, 
Louiſe Beatrix haben Ce. Majeſtaͤt der König eine Hoftrauer von 4 Wochen, pom. 
10, dieß angefangen, allergnädigſt anbefohlen. 
j > kendon, ben. Men -. . , an 
Dem Bernebmen nah wird die Vermaͤhlung der Prinzeſſin nicht oͤffentlich 
ſeyn; nur die Mitglieder der fhaigl. Familie, die Mininer mie ihren. Frauen 
und. das diplematifche Korps werden zugelaſſen; der Erzbifchof,vsn Canterbury; 
wird. die Trauung in Carltonhouſe Abends, um 9 Uhr unmitteldar nach elneum 
großen Mittagsmahl, das der Prinz geben witd, vollzlehen. Dasjunge Ehe⸗ 
poar wird ſich hierauf ſogleich nach empfangenen Giuͤckwuͤnſchen in feines siene, 
Wohnung nah Clarencehouſe zurüd ziehen. — Nach Briefen and: Vraſilien; 
dürise. die Mufunft der Juſantinnen in Spanien noch ziemlich meit ausfehend, 
fepan. Die Königin Mutter, welche zwar verrüdt iſt, doc. Lichte Augendhde, 
darwiſchen hat, widerfeht fich der Ubreite, und befiche- darauf, daß dis prinzeflins 
nen vorher in Braſillen gerranst werden ſotlen, weil mian , wie ſie ſich aufsdrüdt,, 
In diefen Zeiten ſich gar nicht auf die Menfchen vertaffen fönue, (Statesman.). 
London, ben a. Map ze f 
Zu Paris, ſagen engliſche Blätter, dem Brennpunkt aller luͤgenhaften Ges 
ruͤchte, welche. noch die ketzte Zuflucht der Uebelgeſinnten bleiben, hieß ed unter. 
Aadetin auch: Der Kaifer Alexander forderg Gallizien von Oeſterreich, und weh, 
jedem Herzeg von Wellington das Oberkommands der. Ruſſen in Srankreich neh⸗ 
men, um es dem Prinzen von Oranien zu geben. Auch ſprach man dort von ei; 
ner Trix le allanz zwifchen Rußland, Preußen und den Nlederlanden gegen Oeſter⸗ 
reib, Frankreich und England, Alles diefed ifichne Grumd.: Lord Welingtosx 
hat das Oberfommando vermöge eines foͤrmlichen Staatsvertrags erhalten. — 
Dig Heutige Berlöonidfeyer unferer Thronerbin, fagt der. Kurler, erinnert ung, 
Das es ebenfalld Ber zweyte Map. mar, an welchem Wilhelm von Dranien, der 
Vater Wilhelus des Dritten Henrietie Marla Tochter Karls ded Erſten, (der 
1649 euthauptet wurode) heisathete. — Eine junge und reiche Erbin von Stank. 
ift am Sonntage mis-dem Schaufpieler St, Elair vom Covenigartentheater auf⸗ 


und davon gegangen. — | 
Paris, den 7. My. .: . Säle 

Das daͤniſche Kores, das bey der alllirten Armee In Frankreich ſteht, wird 
das Land veriaffen, und. fich dem Vernehmen nad zu Antwerpen einſchiffen, 
te Barkfer Blaͤtter enthalten noch Immer Jange Artikel über den 3. Map. -Sa 
vergleicht 4. B. da⸗ Journal des Debatd Ludwig deu Achtzehnten mit Ulpfled, 
der, nachdem er viele Menfiben, Städte und Sitten geſehen, endlich zus Dei 
mach zurück kehrte; auch toͤnne man ihn mit dem Dedipus vergleichen weil er 
Frantreich pon eineni zuipten nienfhzutzeilendes Sabıngibeitepte, deßsleichen 


mit dem Theſeus, der Arhen von ben blutigen Opfern des Minotaurus befreyte. 
Die Herzogin von Angouleme aber tft mach obigem Blatte die moderne Antigone. 
—— Kaſſel, den 1. May. 

Nach einer Anzeige, welche die Deputirten vom Bauernſtande im Kaſſeler 
Wochenblatte bekannt gemacht haben, erhellt, daß der Landtag am 10 May im 
Folge hoͤchſter Eutſchlleßuug aus einander gebt. Das ganze Publikum erwarter 
mit Begierde Das Refultas der Verhandlungen. Mit welher Dankbarkeit eö den 
feften redlichen Sinn feiner Vertreter erkennt, davon tiefert folgende Addreſſe 
von mehr ald 1400 Einwohnern Kaffeis einen Beweis: „Es giebt wohl fein 
ehrenvolleres, kein wichtigered Amt, als das if, durch weiches ein ganzes Vote 
redet; es giebt aber auch wohl feinen größern Lohn, als der ift, den die Dans 
barfeit, die Liebe und der Beyfall eines ganzen Volks gewähren. So groß die 
Leiden Heſſens waren und find, fo groß waren und find feine Hofftangen, fo 
ſchwer find die Pflichten, die feinen Vertretern obliegen. Nichts aber iſt ards 
ger, als der Ruhm , die innere Beruhigung, weife und offen, beharrlich, Flug 
und ruͤckſichtslos fie erfüllt zu Haben. Heſſens Bewohner alle flehen Gegen her⸗ 
ab auf das Haupt jedes treuen ehrenwerthen Vermittler zwifchen ihrem anges 
bohrnen Regenten und ihnen, und Kafleld Bürger wagen es, die heiligen Ges 
fühle der Danfbarfeit, der Liebe und der Verehrung, die fie alle hefeelen, in 
Worten ausjudräden, wenn gleich Worte zu ſchwach find, um die Größe jener 
Empfindungen ebem fo lebendig zu fchildern, als le heiß und redlich in ihrem 
Herzen wohnen. Moͤge der Derrfcher des Weltalls, vor deffen Macht und Ger 
rechtigkeit der Fuͤrſt und der Bettler gleich find, das Herz unferd Regenten lens 
ken, damit er das Sieben feines Volkes höre, eines biedern Volks, das uners 
ſchuͤtterlich treu ihn verehrt, und unter feiner Leitung ein ſeltenes Side genier 
Gen könnte, damit er die Wunden heile, unter deren Schmerzen es bisher 
feufzte, und am welchen felbft der gefundene Staatskoͤrper endlich verbluten 
mug! Mögen die muͤhevollen Arbeiten der ehrwärdigen Volksvertreter herrlich 
und fegenbringend vollendet werden! Wir alle, unfere Kinder und Kindeskin⸗ 
der , werden dankbar und liebevoll die Namen der Edelften des Volkes neunen, 
und fo ihnen ein in Aller Herzen fortlebendes, der verheerenden Gewalt der Zeit 
und der Stärfe trogended Denkmal errichten. Wir bitten, die Aeußerung der 
Gefühle, die wir im Namen einer ganzen Stadt ausfprechen, eben fo wohl 
wollend aufzunehmen, als fie dankbar und ebrfurchtsnofl dargebracht wird.” 

"  Bom Rhein, den 4. May. (Beſchluß.) 

„Die Völker find vorbereitet zum Empfange befferer Verfaſſungen und libe⸗ 
raler Einrichtungen; fie fühlen das Bedärfnig derfelden, und erfenwen, nicht nut 
ihr Recht, Sondern auch ihre Pflicht. Das ift die große Revolution, die feit 
Jahrzehenten in den Gemühern geraͤuſchlos, und Vielen fogar unbemerkt, fich 
ereignet bat; das iſt der foftbare Erwerb einer lehrreihen, ſchmerzlichen Zeit 
vol Opfer und Leiden. Eine gute Konftitution ift, wie wir wilfen, in einem 
Balben Fahre, und wenn es feyn muß, noch fräher fertig; aber was foll der 
jchönſte Leib ohne Seele, die trefftichfte Verfaſſung ohne Menfhen, für die fie 
paßt? Das beite Gefäme möge ihr auf duͤrren Sand und Fefen fireuen, nur 
was auf emipfänglichen Boden fällt, geht wieder zum Leben auf. Der Boden 
iſt gluͤcklich angebaut; daß ift das verbienftlihe Werk der Zeit. Was in den 
Gemuͤthern vorgieng, mwiffen nur die, weiche dem Volke nahe genug find, um 
es zubören , und ihn immer nahe genugmwaren, um es zuverftehen. Noch find 
die Meiften irre in dem Karafter der Zeit, der eine ganz fremde Erfcheinung ift. 
Feind ſeliges und Befreundetes berührt ich, um fich zu fliehen oder zu verbinden. 
Der Widerſtreit führe zur Erflärung, die Erflärung zum Verſtehen. Selbſt In 
Srantreich ſcheint man war und wach zur befiern Erkenutniß zu kommen. Die Re⸗ 


sierung neigt fi zur Milde und Verfähnung, des wilden Geſchreh's ungeachtet, 
das nie Leidenfchaft um fieerhebt, Sie wird ſich erhalten, wenn fie ſich zu natio⸗ 


nalifiren weiß, wie auch gewiffe Blätter fie mit Scherz; und Ernft anfeinden 


mögen; aber diefes wenn iſt für ſie, wie für al Yeeuihaft, die unerläßliche 


Conditio sine qua non und nihil und hunquam.“ 
Dom Rhein, den5. May 


Ben der Befignahme des Kreifes von Rafferstautern fprach der von Gr. Er 
cellen; dem wirfliven koͤnigl. balerifchen Herrn geheimen Rathe und Hoffommifs 


fär, Freyherrn von Zwadh , beauftragte Hebernehmangstemmiffär,, Herr Reb⸗ 


mann, Paͤſident des koͤnigl. baleriſchen Obexappellationshofs, nach der gewoͤhn 


lichen Verkündigung einige Worte and Voik, worinn unter Anderm erklärt 
wurde: Daß die dermalen beftehenden Gefege und Einrichtungen in Religtonss 


und Kirchenfachen ferner beobachtet und erhalten werden ſollen; auch daß 


Se. Majeftär der König von Baiern weder der Kirche den Zehnten, noch einer ches 
mals privilegirten Klaſſe Fendalrechte, Frohnden und Jagden reftitwiren würden ; 


daß es die hoͤchſte koͤnigl. Willeusmepnung fep, dad Eigentum der gefegmäßig - 


erworbenen Güter, von welch immer einer Art fie ſeyn moͤgen, zu befchügen, 
und daß im Königreich Balern es ein Allgemein eingefährter Grundfag wäre, 


daß alle Güter gleicher Beſteurung unterliegen. Unbeſchreiblich ift der Eindruck, 


den diefe Erfärung, verbunden mit dem Gedanken, daß im Mutterlande Dreßs 
freyheit, Sicherung der Eriftenz der Staatsdiener,, Religionsfreyheit ıc. ſchon 
längft gefeglich anerfannt und geübt waren, aufs Volt machte. Einzelne, 
glücklicher Welfe Fauın bemerkbare jämmerlihe Menfchen hatten auch jegt noch 
geglaubt, daß der Ungenblic gekommen ſey, wo fie elende Anfprüche geltend 
machen, und gegen Staatögewalt der Färften und das Recht des Volkes aufles 
ben laffen könnten. Sie träumten von nicht weniger ald vom einer neuen Mes 
solution, Die fie, unter dem Vorwande des Haffed gegen die franzoͤſtſchen 
Grundfäge, durch VBerjagung ber verdienteſten Beamten ‚durch die Einführung 
veralteter Einrichtungen, durch Entreißung blutig erfämpfrer Güter zu bewirs 


fen gedachten. Durch die koͤnigl. Verfüherung und die augenſcheinlich laute, 


Sreude, mit welcher das Volk folhe aufnahm, möchten fie die Eitelkeit ihrer 
Hoffnungen erkennen, und an dem legten Verſuche verzweifeln, fich zwifchen 
einen edlen König und ein gutes Volk zudrängen. Freywillig und unaufger 
fordert hatten die Geiftlihen alter 3 Konfeſſionen in den verfebiedenen Kirchen 
Feyerlichkeiten veranftaltet, um den Tag zu heiligen, . Freywillig enthielt ſich 


andiefem Tage jeder der Arbeit. Am Abend war die Stadt allgemein beleuch: 
tet. Die war eine Huldigung berzlicher, nie ſchwuren Alte freudiger Treue 


einen: geliebten Könige, als die Einwohner des Kreiſes Kaifersiautern dem 


geliebten ihnen wiedergegebenen Könige. Im ganzen Lande, deffen Loos num’ 


entfchieden if, hatten die herzlichſten Feperlichkeiten Statt, Rad 2 bangen 
Fahren von Ungewißheit und Beforgniffen, in denen die Gemürher wie ein 
leichte® Fahrzeug auf ſtuͤrmiſchem Meere von Furcht und Hoffnung umher ges 


trieben wurden, freuen ſich nun die Gemuͤther, ihr Lebeusbvot im friedlichen 


Daven gelandet zu wiſſen. (B. 3.) 
Kurjgefaßte Nachrichten. 


Nachrichten in öffeutlihen Blättern zufolge follen verſchledene Kontins. 


re re aus Sranfreih abmarfchiren, und) nach einer jiems 
iich zuverl a Nachricht ſoll dieſen Sommer ein neues ruſſiſches Korpe von 


10,000 Mann unach Frankreich kommen; ob dagegen eben fo viele von der dort ſte⸗ 
benden ruſſtſchen Armee abmarfchiren, ift unbekannt. — Wiener Eurs auf Augs⸗ 


burg 0080’8. Map 344 Ufo. Hollaͤndiſcher Dukate 15 fl. 56 fr., Konventions« A; 
Wrünge 347 ıf4, aim Ende der Boͤrſe 30. — Nach dem zu Karlsruhe erfhlene. 


| De 9 Henn 


“ 


gen geunten und letzzen Bulletin befanden fich Ihre koͤnigl. Hobelt die Fron 
Seroßherzoglu fortdauernd in dinem erwuͤnſchten guten, und Ge, Eönigl, Hoheit 
der Erbgroßkerjea in etuera vollfommenen gefunden Zufande. — Nach Briefen . 
en Vario war die Ruͤckkehrder 3 Engländer aus der Conciergerle in das Ge⸗ 
faͤugnlß ta Force ein wahrer Triumphzug. Das Volk begleitete fie mis Jubel 
uud Berſoll⸗geſchred. - 

. „ Künfrigen Donnerfag den 16. d.M. Beimirtags von zı bie 1a Uhr werden auf 
dem Umtslofale der unterfertigren Fonig!. Behörde nachftöbende Getreidſorten, als cir- . 
ca 30 Schaff Kern, 5ı Schaff Roggen und Schaff Gerften, Dur haus vonguter Qugs 
litaͤt, wiederholt zur bffeutlichen Verfleigerung gebracht, wozu vie Kaufsliebhaber bie: 
durch einneladen werden. Wegen Befichtigung des Getreides har wan ſich anden Koru— 
rmeſſer Ottmann fu wenden. Augsburg, den 11. May 1816. K. b. Arminiftrarion 
be& proͤteſtautifchen Rultus und —æS Moſer, Köndufftrarer. . 

Die am 3,7 bieg "belbjährig verfallende Zinfe von kAdr{den Aubirvarionsoblis 

ationen werden Yeit gren, sten, Ötem und zien Juni jedesmal Kornirtazs von g 

is 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bie z Uhr anf dieſſetigem Amtslokale im Rath: 
hauſe ausbe zahlt. Mar wuͤuſedet deren puͤnktliche Ablanguna. Augsbrerro, Denı. Wan 
18:16. ‚Königl: Kommiunaladminiitration. + ° Ott, Penis. Adminiſtrator. 


— nn — — — — ——— 


Fonnnn UA vor Wayferburg Dat Das birrirhye Aufuchen Erlen, DaB wegen jeiz 
uehmptichen Verindbgensunfkiuden deffen Kreditoren vorberufem, nd die ſelb⸗e jirei- 
nem Nachlaßvertrag vermodht werden moͤchten. -Wan-fader dadcr fanzinli:ge Johanun 
Uhliſche Kreditt ren zum Werſuche eines ſolchen Rachlaßver trages auf ven a7. May 
vor, und bemerlt, im Falle ſich ein ſolcher Vertrag nicht herſtellen laſſen jollie, daß 
ſodann das Konkursverfahren eintreten muͤſſe, ſonach der beſagte 27. May ad lıpn- | 
danduıd, Der 22. Juniadexcipien.ium,.undder 29. Zuli ad conelodendugu anbee, 
raumt werde. Saͤmmliche Uhliſche Kreditoren werdeu daher (ub pana prielhi- 
fionis'vorgelädeir, entweder in Perſon, oder durch Bevollwaͤchtigke au deſagten 
Esikrärizen in erſcheineu, ihre Forderungen zn Kquidiren, und zu eñweiſen. Gänze, 
Durgden 25: Beil anın, A be tamdderie — izget, Landrirhter, 

“Genen deu SI und Zäpfler, Franz Uutou Kaupherr von Laugeneringen, iii lie. 
Erbffnirug des Konkutſes erkannt, ee wire demnach hiemit der Zu. dieſes zum Werfuch- 
eines Nachlaforrfrages und in deffen Zerſchlagung ad produeendum & liquidandum, 
dann ders. Jul. 6. ad excirienitm und ber x. Auqg. ad concludeiduin feſtge⸗ 
fegr; an weldru Terminen alle jene, Die aus was immer für einen Reibtsarumde an 
obinen Landherr Unfprüce zu.habım glauben, ſirh in Perſon oder durch legal Bevel⸗ 
maͤcht igte vor unterzeichneten Gerichte zu melden, und thre Rechte mabrzumeipmeir,. 
widrigeu Folls pie mit ben aır dem ferigeichsen Terminen vor zuue henden prozejfueltem 
Handiuag ansgefchloffen werden- würden. Schwabmuͤnchen, den 3. — 1846. 
Königl. Laudgericht. FE ber. 

Diejenige, welche san dem Nachlaſſe des fel. Herrn Pfarrers Claudius Zerpinig 
zu Hlewmfeld. Unfpriiche zur haben glauben, „werden hiemit aufgefordert, dieſelben bin» 
nen 4Wochen den Unterzeichneren vorzulegen, Pleinfeld, den 8. May 1816 

Seitner „ Pfarrer zu Walting, Ainmulier, Pfarrer zu tim, als 





Plarrer Zerpinigifpe Teſtameuto⸗ Erekut oren. 3 

DSonnerſtag den 16. May wird. Lit. &, No. 191. auf dem Plaͤtzl ein Hausrath 
eroffnet, worınn einige Silberſtuͤcke, Erod: und Hanguhren, Viertel: und Stundeir 
fchlagend, undreperirepd, ſchoͤue Spiegel, Kupferſtiche, Malereyen, Seſſel, Tifche, 
Leinwand an Loden, Rib und Bettwaſch, Herren- und Frauenkleider ,, Komod. und 
langthuͤrige Kaͤſten, Jim, Kupfer, ganz neue fleinerne Maaß⸗ und gläferne Eridslz 
Iiige, Better und Berritätten, Küchengeraͤth, altes Eiſen un? andere nuͤtzliche Haus⸗ 
füprniffen am den Meifdietenden gegen baare Bezahlung erlafjen werden. — 
In dem Haufe fit. €. Nro. 5. iſt ein geräumig, ſchoͤn meublirtes Zimmer vorn 
| heram⸗ ir einen Herrn, mounatlich zu vermierben, und kann taͤglich bezogen werden. 
— bes Garolinenſtraße in dem Haus Lit. C. Nro. 27. iſt ein mhbih ges; umaie r gu 

eſhen. — — Beyradge. 


Beylage 


. zu der Augsburgiſchen Ordinaire Poſtzeitung. 
Den ı4ten May 1816. Nro. 116. 





foͤrmlichen Liquidation beffimmt, und dien auch die allenfalls noch unbelannten 


fergeric 
enommen werden. Den sten May 1816. Königl. baier, Landgericht Mählderf im 
Ba Gerbl, Landrichter, 


Nah dem Lreditsrihaftlihen Antrag vom asten v. M. wird das Michael 
Baumanniihe Santgut dahier zum Viertenmal und Legteumal ” Ben 
Veräußerung ausgelchrieben, und hiezu Montag der zcte bes k. M Juny ber 
immt, Diefes Wirthſchaftsgut beſteht a) aus einem gemauerten Maus, b) Wer 
enhaus, c) zwey Stävel und Stallungen, d) aus einem geräumigen Bräuhaus 
mit folider Einrichtung und 5 Kellern. Die fämmtlihen Gebäude find Iudeigen 
und in. gutem Zuftande,.. Hiezu gehören no: e) „7 Jauchere Iudeigene Aecder, 
f) 10 ı/4 Tas. detto⸗Wieſen, g) einer ſ. g. Feld: Hub mis ır 1/2 Jaud. Ass 
der und 1/2 Tagw. Wiefen, h) ferner ı 1/2 Jauch. Hrpfengarten, 2 Krautgärs 
ten, 5 1/2 Jauch. Peinten, nebft rn 1/2. Jauch. Gemeindstheilen. An dem 1.dms 
lichen Tag wırd dad Gaëtgut entweder an den Meiſtbiethenden mit kreditorſchaft⸗ 
liher Genehmigung uͤberlaſſen, oder, wenn fi kein annehmbarer Käufer melden 
follte, das jus deiendi in Anwendung gebracht. Die Rreditoren haben daher uns 
ter dem. Rechtsnachtheil zu erſcheinen, daß ın jenem Kal das Ausbleiben für ſtill⸗ 
ſchweigende Vereinigung mit.der Mehrheit der Ericyeinenden ın dieſem oder lehren 
Falle ader für VWerjichtieiftung auf-das jus delendi und auf die Forderung jeloft 
gehalten werde, Rain, den zten May 1816. . Königl. buier. Landgericht. 

" Kaifer, Landrichter. 


Da fi) Joteph Vertele von Meilingen, der Pfarr : Pfronten "wegen Wehers 
fhu:sung den Bantoerfahren unterworfen bat, jo werden jämmtlihe & anbızer 
deſſelben htemit vorgelaren umter Strafe des Ausichluifes von der Santmall: am 


sten t, Di, Inny dep ver Tagfahrt ad liguidandum & producendum, am zoten 


a) -, 


n,* 


Jutky d. 3, ad excipiendum , und am Zten —** ad coneludendum, jedesmal 
Vormittags um R Uhr in der dieffeitigen königl. Landgerichts: Kanzley zu erjcheis 
nen. Süßen, den sten May 18160. Königl, baier, Landgericht, 

Iin Berhinderungss Falle des königl, Landrichters Roͤſch, Aſſeſſor. 


Auf Andeingen der Mehrheit der Gläubiger des Johann Eker, Weinwirchs zur 
goldenen Kronen in Vilshofen, wird deilen Anwelen, wozu fih am 2ıten Auguft 
1815 kein Käufer gefunden, am gten Juny wiederholt an den Meiftbierhenden 
gegen gleich baare Zahlung Öffentlich zu verfieigern verſucht. Es beftcht a) in eis 
nem freyeigenthämligen an einem aͤußerſt vorcheilhaften ig der Stadt Vilsho⸗ 
fen gelegenen zweygaͤdigen Wirchsgebäude mit geräumigen Stallungen verſehen, 
Aber welhen ein Tanzfaal erbaut if, Auf dem Haufe ruht eine reale Weinwirths⸗ 
gerechtigkeit, welche in objektiver Hinſicht als fortbeſtehend ausgeſprochen werden, 
und um deren Ausübungsbewilligung fih ein Käufer unter Ausweiſung feiner 
fubjefiven Verhaͤltniſſe und Eigenfhaften bewerben mag; b) in einem —— der 
Stadt-gelegenen Garten zu 2 1/2 Tagw., worinn ſich ein gemauertes Haus befindet: 
c) in 4 Tagwert Kultursgränden in Linde; d) in x Tagw. Grund im Helgenholz. 
Es wird bemerkt, daß das Wicchögebäude und Tanzfaal feit dem legten Brand 
jmwar noch nicht ganz wieder hergekelle find, zum gänzlichen Bau aber no 
1023 fl aus den Brandaſſekuranzbeytraͤgen bereit liegen. Am nämlichen Tage 
(sten Juny) von Früh 9 Uhr bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr 
werden verfchiedene Hausfahrnißſtuͤcke ebenfalls an den Meiftbiethenden gegen gleich 
baare Bezahlung verfteigert werden, wenn felbe nicht an ben Kauskänfer ſelbſt 
vortheilhaft mit verkauft werden können. Kanfsliebhaber werden demnach einges 
laden, fi am beftimmten Tage hierorts einzufinden; die auswärtigen haben id 
über Vermögen und Leumurh gehörig zu legitimiren. Die Gebäude und Gründe 
tönnen an jedem Tag in Augenfhein genommen werden. Den zoten April 1816, 

Koͤnigl. baier, Landgericht Wiishofen. Buchner, Landricter. 


Den 2g4ten dieß wird die von der Frau Karharina Vuchinger von Altendtting 
Doktors Wittwe daſelbſt feliger Hinterlaffene ſaͤmmtliche Molitiarfchaft, beftehend 
aus verfchiedenen Zimmereinrichtungen, ordinäre Betten, Kücengeräthichaften , 
Leinwäfche, einigem Silber, Zinn, Porgelän, fo andern, an die Meiftbierhenden 
gegen baare Bezahlung in dem Haufe ber verfiorbenen Frau Doktorin, Vormittags 
8 Uhr angefangen, dffentlich verfteigert. An dem folgenden Tage, nämlich den 
asten May werden mit gerichtlicher grundherrlicher Bewilligung an den Meiftbier 
thenden verkauft: 1) das von der verwittmweten Frau Doktorin befeflene ganz ge 
mauerte Haus (neben dem Klofter der englifchen Fraͤulen) mit 9 heißbaren Zim— 
mern, 3 Kammern, 2 Küchen, 3 Fletz, 3 Behältniffen, 2 Kellern, ı Stallung, 
z Holzlege, ı Waſchhaus, 4 Abtritte, ein Hof, ein Hausgärtl mit gemauerten 
und gededten Gang, dann Sartenmauer mit Obſtbaͤumen beſetzt, alles im guten 
Zuftande, 2) Der unmeit diefem Haufe befindliche, ohngefähr 1 Tagwerk haltende 
Mußgarten, welcher ganz eingeplänfet, und mit hölgernen Gebäuden verfehen ift, 
Auf diefen Realitäten haftet auch eine reale Wachstuͤch Manufatturegerechtigkeit, 
Die Realitäten find zum tönigl, Rentamte Neudtting erbrechtsweiſe grundbar, 
Die rektifizirte Nuftikalftener beftand pro 1813/14 in 5fl. 38 fr. x dL und der 
Manufaktur in 2 fl.— Die grunvherrlihen Abgaben beftehen 4 kr. Stift, 13/7 fi. 
Erbfteuer, und 6 fr. Scharwerkgeid; vom Garten in fl. Stift und 33/7 kr. 
Erbſteuer. Der Verkauf gefchieht aus freyer Hand, und die Realitäten können 
täglich eingefehen werden, Die nähern Bedingungen werden beym Verkaufe bes 
kannt gemacht, woben auch Kaufsluftige fih über die erfsrderlihen Eigenſchaften 
zu legitimiren belieben, Webrigens wird bemerkt, daß aud) ein angemeflener Theil 
des Kaufſchillings anf den Realitäten liegen bleiben kann, und die Manufakturss 
gerechtigkeit nicht nothwendig damit in Werbindung fieht, indem dieſes Wefen 
euch ohne derfelben einer Familie genugfame Nahrung verſchafft. Kaufsliebhaber 
belieben fi daher an bemeldten Tagen bey der unterzeichneten Teſtaments / Exes 
turorfchaft zu melden, Den zten Day ıgı6. Die angeordnete Teftamennts Exe⸗ 
2utorfchaft der Fran Doktors ; Witttve Katharina Buchinger in Altendtting. 

Lizent. Buchinger, Landrichter als Erekutor, 


An Semäßheit des in der Weber Bapt. Fridlifhen Schuldſache gefaͤlten, und 
rechtet rafiigen Ganturrheild, dann in Erwägung, daß die am Konturstag vom 
23ten Oktober 1815 von Kurrentgläubigern abgegebene Erklärung, den, Gantleider 
ferners wirthſchaften zu laflen, den privilegirten Gantgläubigern nicht präjudigiers 
Hd ſeyn können, und diefe gıößtentheils auf gange und baare Befriedigung ihres 
Buthabens dringen ıc., werden in Sachen folgende Ediktstage beſtimmt? der Zıte 
May, falls eine vorerft mit den privilegirten Santgläubigern noch mit allem Nach— 
druck zu tendirende gürlihe Nachlaß und Sriftenbehandfung zwecklos bleiben ſollte, 
ad liquidandum,, 2) der ste July ad exeipiendum, 3) der zte Auguft Ad con- 
cludendum, und zwar bie erfte Hälfte ad replicandum, die ate ad duplican- 
dum. Wer immer demnach an Weber Bapt. Fridl in Deggendorf Rechtsanſprüche 
geltend maden will, hat an obbeftimmten Präkluftv: Terminen in Perſon, oder 
durch hiezu mit eigenen Vollmachten verfehene Anwälte zu erfcheinen. Den ayten 
April 1816. K. Lands und Gantgericht Deggendorf. . Joh. Nep, v. Fürft, Land. 


Die Wirthfchaftsbefigerinn Franziska Huber auf der neuen Herberg dießortigen 
Gerichts und Grundbarkeit hat beſchloſſen, ihr gefammtes Anwefen, welches fehr 
voreheilhaft 3 Stunden von Münden auf der Landſtraße nach Ingolſtadt entlegen, 
aus freyer Hand zu verkaufen, Diefes wird zur Kenntniß des Publitums mit 
dem Bemerken gebracht, daß Kaufsliebhaber an die genannte Beflgerin zur nöchis 
gen Unterhandlung fi wenden mögen. Den zten May 1816. Königl, baier, 
unmittelbare Guͤter⸗ Adminifiration als Obergeriht in Schleifheim, 
ea Ey Schönleutner, k. Advok. 

Da die Umſtaͤnde den oͤffentlichen Verkauf der Schlaizerifhen Behauſung zum 
weißen Bären in der Oſtengaſſe Lit. H. Nro. 75. nothwendig gemacht Haben, fe 
wird zum Verkauf diefes Grundſtuͤcks an den Meiftbierhenden auf Sonnabend den 
ıten Juny Tagfahrt angefekt, und wird daffelbe salva ratificatione creditoris 
mit dem Schlag 12 Uhr an den Meiftbiethenden, der ih Über hinreichendes Vers 
‚mögen und aute Aufführung genügend ausgeigen wird zugejchtagen werden, Aber 
ſchreibung des Hauſes Daffelbe iſt 4a Schuhe lang, 52 Schuhe tief, zwey 
Stockwerk hoch gemauert, hat ein Pultdah mit Schindeln eingedeckt, und ents 
haͤlt im erfien Stockwerk ein gepflaftertes Hausfletz, zwey Zimmer, eine Kuͤche, 
ein Gewölbe, eine Holzkammer, ein Keller; im aten Stockwerk 3 Zimmer, 3 
Kammern, 2 Küchen, sunter dem Dach ı Zimmer, ı Kühe, ı Kammer, dann 
1 Boͤdel; das dazu gehörige Hintergebäude ift 42 Schuhe lang, 32 Schuhe tief, 
beſteht aber aus bloßem Mauerwerk ohne Dad), und ohne Gebaͤlk, die weftliche 
Mauer ift 2 Stockwerk, die dftlihe 4 Stockwerk Hoch, auch befindet fi dabey ein 
Hof mir Einfahrtehor, worinn x Brunnen, ı Dungftätte und 1Abtritt ift, Mes 
gensburg, den goren April 1816. Känigl, baier, Stadtgericht, 

i Sehr. v. Verger, Lafer, 

Die königl. Kommunalı Adminiftration Kamm bat angezeigt, daß von Churfl, 
Landfchaft in Münden der Gemeinde Stadt Kamm zwey Obligationen zu 
1000 fl. sub datis ıgten Sept. und ıkten Dft. 1721 ausgeſtellt wurden, werde 
am gen Sept, 1742 dur eine feindliche Einäjherung der Stadt Kamm zu 
‚Grund giengen, deßwegen amertifirt, unterm ııten Dez. 1749 erneuert, und am 
ıgten Jänner 1750 liquidirt wurden, Diefe erneuerten Afleturationen find ebens 
fals zu Verlurſt gegangen, Auf Bitten der Kommunal: Adminiftration Kamm 
werden daher die unbelannten Iunhaber diefer Urkunden aufgefordert, dieſelben 
Binnen 6 Monaten untergeichnetem Gerichte vorzumeifen, widrigenfalls werden 
folhe für kraftlos erklärt werden, Den azten Aprıl 1876. Koͤntgl baier. Lands 
geriht Kamm, Bronoldt, Landrichter _ 


MNachdem in der Nittmeifter von Neibeltifchen Verlaſſenſchaft der Paffivftand bey 
weitem den Attivftand überfteigt, und hiemit auf Konkurs erfannt worden, fo 
wurden folgende Ediktstage, als 1) zum Verſuch ber Güte, und in deflen Zers 
fchlagungsfalle ad liguidandam Dienftag der ste Juny, a) ad excipiendum Mons 
tag der Ste July, 3) ad coneludendum Dienftag der ıte Auauft, und zmar der 
zgte Auguft als Replik⸗ und der ste Sept, I. J. als Dupliktermin feſtgeſetzt, 




















Tammen Defannte Bläubiger durch Zirkulare hiezu worgelaben, für die unbe 


tannten aber der koͤnigl. hieſige Adunfat Dr, Schwarz als Dffizials Anwalt aufge⸗ 


fielt ; da es aber für dieſen unmoͤglich iſt, machftehende,, feit dem : zuffir ' 


fchen Felzuge vermißten Soldaten des koͤnigl. sten Chevauxlegers Regiments ald:. | 
Arien Efard, 2) Franz Thanner, 3) Franz Widtmann, 4) Franz Walter, - 


5). Korporal Hafenbracht, 6) Fahnenſchmied Ehlinger, 7) Fahnenſchmied Bunz, 
8) Matquetenter Schweitzer, ausfindig zu machen, fo werben nun dieſe oder ihre 
allenfallfige Erben auf deflen Anſuchen zu den Santverhandiungen mit dem Anhange 
vorgeladen, daß im Nichterfcheinungsfalle das dem genannten känigl, Advokaten 


* 


Dktr. Schwarz uͤbertragene Offizial- Mandat als von ſelben genehmigt. betrachtet 


werden würde. Augsburg, den Hten May 1816. Konial. Kommando des konigl. 
sten Chevauxlegers Regiments König. Straf v. Seiffel, Oberſt. Hartmann, Audit, 


Alle diejenigen, welche an nachfichende verfiorbene, oder vermißt.abgeführte Ins 
Bividuen des sten Chevauxlegers Regiments König, als: 1) den Wachtmeifter Fak 
Pfeffer, von Schluchtern, ger baadifhen Bezirksamts Eppingen, 2) Wachts 
meifter Erhard Stoll von Neukirchen, großderzogl. baad, Amts Neckargmünd, 3) 
Korporal Eaver Riedl von Greifenberg, 4) der Soldat Markus Strehle von Schwahs 
Haufen, bepde Landgerichts Landsberg, dann 5) die Sotdaten Sofepfr-Winter aus 


Dillingen, 6) Schmid Georg Bunz aus ge vie ‚ diefes Landgerichts; die Soldas 


sen 7) Paul Martin von Oberamingen, 8: Johann Müller und g) Johann Aders 

bacher von Tuffendaufen, Landgerichts Tuͤrkheim, 10) Anten Stöfl von Brefenried, 

11) Johann Nocker von Stadi, 12) Mathias Boland von Peiffenberg, Landgerichts 

Weilheim, 23) Mathias Herb aus Unkraut, 29 Jgnaz Linz von Buchenberg, z5) 
e 


Balthafar Freneberg von Laufen, Landgerichts Kempten, 16) Georg Herb von War 


yiiad, 17) Baptiſt Walterham von Rennthal, 18) Herrmann Mader Yon Stein 


ah, Landgerichts Groͤnenbach, 19) Georg Hunold von Lauben ‚Landgerichts Otto⸗ 
beuren, 20) Leonhard Michel von Inchenhofen, Landgerichts Aichach, 2r) Simon 
Bader von Vilsbiburg, nämlichen Landgerichts,, 22) Sales Müller von Zufamalts 


heim, Landgerichts Wertingen, 23) Zaver Majer von Werten, Landgerichts Zußs 


marshaufen, 24) Jakob Bauer von Heumabden, Landgerichts Vohenſtraus, as) Ehri⸗ 
ftian Beil von Göhren, Landgerichts Eichftädt, 26) Georg Wakel von Markiſchein⸗ 
feld, k. 6. fürftl. Schwarzenberg, Herrſchaftsgericht dafelbft im Rezatkreiſe, 27) Jos 


ſeph Wohlfhlager von Retzenherg, 8; b, gräfl. Preyfing. Hert ſchaftögerichts Hocenar 


ſchau in Prien, 28) Anton Woͤrz von Hevretshofen, 29) Joſeph Gantner aus Hei⸗ 


mertingen, und 30) Zofeph Lug aus Babenhaufen, k. b. für, Fugger. Herrſchafts⸗ 


‚gerichts daſelbſt, eine Forderung zu machen haben, werden hiemit aufgefordert, diefe 
Fanerhais 30 Tagen, vom Tage der Einruͤckung dieles, hierorts um fo mehr anzubrins 
gen, als. jelbe nad Verlauf diefes Termines nicht weiter gehöret, und das Vermögen 
diefer Geftorbenen oder Vermißten an ihre naͤchſten Anverwandten ausgehändiger wers 
ben wird, Augeburg, den ten May 1816. K. b. gtes Chev. leg. Regim. Rönig, 
- — Sraf v. Seiſſel, Oberſt. J Nies, Auditor, 


Das unterzeichnete Landgericht wird im Wege der Erefution das zum kön. Nentame 


Oberhaag frepftiftsweile grundbare Anweſen des Dafilius Madersbaher Schuhma—⸗ 
> ders in Haag, beftehend in einem zweygaͤdigen Wohnhaus, und einem Hausgaͤrtchen, 
worauf 48 kr. Familienſteuer und 28 fr, 4 hl. Grundſtift Jährlider Abgaben laſten, 
-plus lieitapdo, jedod) salva ratificatione Creditorum dfkentlidy ng diejem 
Ende Hat. man auf den ıKten May: ıRı6 Früh von 8 bis ız Uhr Kommtffion ans 
ıgefeßt, wo |. in hleſiger Landgerichtskanzley fih ju melden haben, Zus 
gleih wird man den Madersbaderiihen Krebitoren bey diefer Korımiflion bag In⸗ 
ventarium über das Madersbacheriſche Vermögen vorlegen. und ihre weitern Petira 

inſichtlich der Kortiebung des Madersbacheriſchen Schuldenweſens gewärtigen. 

eßwegen ale Madersbocheriſche gerichtlich unbekannte Kreditoren hiemit edicta- 
liter vorgeladen werden, bey dieſer Kommiſſion in perspna, vel per Mandatarios 
satis instructos, atque legitimaros zu erſcheinen, und ihre, Mechte -geltend zu 
machen, widrigenfalls fie Ach die aus ihrem Ausbleiben für fie.refultirenden Rechtes 
nachtheile ſelbſt zugufchreiden haben werden, Den .ıgten April 18:6. Königl. 
Baier, Landgerichs Wallerburg, 0.0, von Meng, Landrichter, . 


Nro. 117. Mittwoch⸗ den:ngi Map. Anno’ 1816: 


Augsburgiſche Ordinar — 


Won Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. — — 
Mir atlerbochſten Priuilegiem 


Gedruckt und verlegt bey Joſephh Anton: Mon, wohnhaft auf dem 
obern Graben in dem ſogenanuten Schueidhaus. 

















Petersburg, den 20, April; 

"Der Tarif, deſſen Drud der Bogenzaht wegen noch nicht deendigt werden 
fonnte,. if in Silberrubel beſſimmt, deren Curs genen Banknoten jäͤhrlich ſeſt⸗ 
geſetzt werden ſoll. Für 1816 if er-ani 400 Cop. Bantoslffignation per Sil 
ber, Banko beftimmt. — In der hieſtgen katholiſchen Kirche verrichten jetzt Des 
minikaner den Gottesdienfl. 

London , den 3. Mag, 

BGeſtern Abend ward Die Bermähluug der Arinzeffim Charlotte mit dem Prim 
.. von Sachſen, Koburg in Carltonhouſe vollzogen... —— m fruͤhen Mart 
gen an war der Park von St. James und die benachharten Straßen muc Wiens ı . 
fchemgefülis, weiche die. Perſonen von der. koͤnigl. Familie, beſanders aber die 
Brinzeffin Braut nnd ihren Braͤutigam, fo oft fe fich fehen teen. mit Freue 
dengefchren begrüßten. Die Eeremonie, Die der Erzbiſchof von Canterbury voße 
„9; war Äuferft impofant, and. hatte im grofen Saale von Earisonhonfe Stattz 

nppendonner. verkündigte den Einwohnetu die Beendigung derfeibem, Das: 

3 .der Braut, der Königtm, der -Primpeffinnen; u eh ng) 
prächtig z pie einen +. fo wie — Beäucigamerugen englifihe Besteraisunifore, ° 

Aus deu; Defterseichifchen ,. den 20. Map. 

“i In Nro. 4. des allgemeinen hiſtor iſch / Politiſch⸗ſtat iſtiſchen Auzeigers des 
Berpderen von Lichtenſtern in Wien erſche int eine nene ans den ſicherſten Quel 
le geſchoͤpfte Ueberſicht · des Laäͤnderheſtandes und der Bevoͤlterung der. oſerreicht⸗ 
ſchen Monarchie, wie ſie nach ihrem. durch Den am 14. Aur il put Baiern abge⸗ 
ſchloſſenen Traktate ſich verhalten, und die wir wegen: ihrer Neuheit, da den 
meiſten andländifchem: Leſern der Anzeiger ſelbſt noch nicht zugelommen ſeyn 
dürfse,, hier mitthellen wollen, Der oͤſterreichiſche Staat begreift nach den ge⸗ 
ſchloſſenen Territorial / Yusgleihungen mis den Nachbarſtaaten folgende Provin⸗ 
en; I. An düerz, deutſchen Bundes laͤndern ⸗ das Erzherzogehum Niederoſter⸗ 
relch, und in ſolchem a) das Laud unter. der Enns 3645/20 Auadrataeilen groß“ 

a, oab ooo Einwohnern. 2) Das Land oah der Enn mit Einſchiuß ded⸗ 
nun wieder damit vereinisten Juu⸗ und Theilen des nDaudrnduierseld :ao8 6ſ 
N. M. und 628,000 Einw. BRuDas Herogthum Stevermart 399 Q· M. unge 
799,000 Einw. ce) Das Herzogthum Kärnchen agoYHfıo Q. M. 278,000 reg 
4); Das Herzogthum Krain mir Idria 1960 Bf QM, 372,000 Einw.: : IrDas 
nıu organifirte oͤſterreichſche Seetüflentand ı 13975080 M. 331, 000 Einmohnen,s 
£11 Die gefürfiete Graffchan Torol mis Dem Gerichte. Bild und den voraribergk-: 
* Heriſchaften, doch mit Ausſchluß des Serichts Weiler, 514 9140 Q. M. 

2* D-Das: Hergogihum Saizburs ohne die Bezirke. nen Laufſen, 
F ei Titetmeniug and Watzing, Im fo-meitifienanf dem linken· Ufer der 
Salzach and Saale gelegen ſind, 262: 8f10 Q. MW; und 164, 000 Einw. | 

s. 1. Die däpmishen Staaten enthalten: .2) Das: Könivreich Bohmen mit. 

den Bezir ken. von Eyer und Aich HER Alı0: Q. Mix und ayaag,acn ing, ; 2):dies 
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Marggrafſchaft Mähren wit dem Sferreichiichen Theile des Herſogthums Schle⸗ 
flen 551 gf1o Q. W. und 1,708,000 Einw. Hl. Das Königreich serien 
der Buckowina und dem aufs Neue einverleibsen Bezirk von Tarnopel 1514 QM. 
ud3,645,000 Einw. IV. Das Königreich Ungarn, mit den Provinzen ynd Bezir⸗ 
ken der Königreiche Sflavonien und Kroatien, 4112 Q. M. und 7,900,000 Einm, 
V. Das Groß herzogthum Siebenbürgen, mitderin demfeiben eingeichloffenen Dis 
Htärgränge, 1046 8f10 Q. M. und 1,660,000 Einw. VI. Das Königreich Dalma⸗ 
tien, mit den Bezirken von Ragufa umd Cattary, 304 Q. M. und 315,000 Einw, 
"VI. Das sombarbifc ‚ venetianifche Königreich 830 4110 .M. und 4,250,000 
"Einw. VII Die Länder der Öfterreichifchen Mülitäraränge;; a) in Kroatien, 1) 
das Generalat von Cariſtadt und von Waradtm2$ı DM WM, und 295,000 Einw. ; 
bie bannat'ſche Gränze 47 3iro Q. M. ud 95,000 Eluw.; b) im der ſtlavoni⸗ 
ſchen Grämge'r35 1fro A. M. und 230,000 Einw. ; ©) im Generalat des unga⸗ 
riſchen Bannats 45 20 Q. M. und 171,000 Eitiw.; d) In’der Rebenbürgti 
fchen Mititärgränge, wovon der: Flaͤchenraum ſchon unter deu des Landes Sie⸗ 
benbürgenidergriffen IR, -ıa7,cooEinw. Zufammen 12,046 4fio Quadraimel⸗ 
len mit 27,956,000 Einwohnern, * A 
Aus Italien, den 7, May, | 
Mach Briefen aus Trier Hatte Ge. Majekär der Kalſer dieſe Stadt am 
May verlaffen, nachdem der Monarch uͤberall Sputen feiner landeswäten ' 
lichen Huld zuruͤck gelaſſen. — Am29. April Hatten ſaͤmmtliche Hofſtellen und 
Oder behoͤrden zu Parma Ihrer Majeſtaͤt der Erzherzogin Herzogin von Parma 
den Eid der Treue abgelegt .... i 
ur: Schreiden aus Innsbruck, deu.ıı. Map. 

‚Zur Feuer der Aulunft unſers ſehnlichſt erwarteten Monarchen werden die | 
größten Auſtalten getroffen.‘ "Die Straßen werden gepflaflert, Kanonen aufge 
pflanzt , und zu derigtähzendften Juumination Alles vorbereitet. Man glebt die ' 
Zahl ver: am Hulbigangs tage Hier verfammelten Schügen duf 10,000 an. 

— Vom Ob errhein, den 8. May _ 

Folgende Unekdote aus einem Briefe von Alikirch voͤm 45. April If ein 
Beweis der unbegreiflichen-Leichtgläubigkeit ver Eiſaßer? Ein kandmann wollte 
ſich am Dfterfonntag in die. Kirche nach Blozheim begeben. Unter Wegs begegs 
nete er einen Mann) zur Pferd, ver ihm rief: „Kennſt ou, fagte er ju ihm, 
diefes Geſicht ? Indem ers ihm eim Goldſtuͤck zeigte — Es iſt das des Kö⸗ 
nigs. — Und dieſes hier? — Das des Kalſers. — Und kennſt du den Kal⸗ 
fer? — Nein, ich habe ihn nie geſehen. — Nun wohlän! ich bin es. Alle 

Maaßregeln find genommen, damit Ich meinen Thron wieder beſteigen kann. 
Und hierauf gab der Abentheurer dem Pferd den Sporn, und verſchwand. Der 
Bauer kam in Blozheim an, erzählte einigen im Vertrauen dte'Begebenheit, 
aber bald gieug es von Ohr zu Ohr, und In = Tagen hieß es Angemdin, Bor |’ 
napatte ſey wieder. gefommen. Die Polizep Fam auf die Spur ver Quene dieſer 

Nachricht, und ließ mehrere Berfonen verhaftgu: ' un: 

j — Karlsruhe, den 9. May. a “ 
ı Das großperzogl. Reglerungsbiait enchält dine Kundnachung vom 7. dleß, 

veranlagt durch die Anmaffungen , welche fih ein Theil des Adels in den Be⸗ 
des Kraichgaues und des Odenwaldes wie auch ein Theil der vormaligen ' 

Euepfälzifchen Bogtsjunter, In 3 Borfkellungen,‚erlanbt ;;ahd in deren erfierer 

 fle.den erften Begriffen von Unterwürfigkeit widerſtrebe nde Saͤtze aufzuſtelen ger - 
. wagt haben; nämlich.: Adaß ie'unvermögend fegen, die Raͤcgabe ihrer Rechte ' 

durch einzelne landesherrliche Deklarasionen anzunehmen; daß fie nur ein ſol⸗ 

ches Verhaͤltuiß als gefeglich zu betrachten vermoͤchten, welches durch ihre frepe 

Ginwikigung begründes werde; daß fie die Verbindung des Regenten mit ben Um 


7 


a 
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terthanen nur dann als geſichert betrachten kzunten, wenn ein mit Hoͤchſtbemfeſben 
abseſchloſſener Staatsvertrag die gegenfeitigen Rechte und Pflichten keſtſetze,“ 
während auf dei andern Seite Se. koͤnigl. Hoheit der Großherzog in den letz⸗ 
ten Zriten den Standes / und Grundherren des Großherzogthuins die Patronatä— 
» Mechte zurüc gegeben, die. Grundherren zugleicher Zeit in ven vor dem 26. Nov. 
1809: genoffenen Vorzug der Kanzlepfäßigfeit wieder eingefegt, durch Derabfer 
"Hung der ausgeſchriebenen Steuer nm ein Viertheil, und dur Beſtimmung der; 
franz. Kontribution zus Tilgung des Staats aulehens, Ihren Unterthanen alle 
in, der. erſten Zeit der wieder eingetretenen Ruhe wur immer mögliche Erleichte⸗ 
rung, zu verfchaffen geſucht, auch eıne dem Wohl und den Bedürfniffen bes Lanu⸗ 
des entſprechende landftändifhe Verfaſſung einzuführen erfiärt ,; und den Tag 
der Eröffnung der landitändifhen Berfammiung beftimme haben, Wenn Wir 
sun auch‘, Heißt es am Schluſſe, den wiederholten Unfug gegen Diejenigen, 
welche nicht in Unſern Dienſten und befondern Pflichten ftehen , bloß durch dier 
fe öffentliche Bekanntmachung zu ahnden, Uns mildeſt bewogen finden, fo fer 
hen Wir boch darinn zugleich die dringende Veranlaffung zur weitern Belehrung. 
der Frregeleiteten , und zu Verhuͤtung aͤhnlicher Vorfaͤlle, hiemit feyerlich zu ers 
tlären, daß Wir die Mechte der Grundherren auf die Grundlage der Wiener 
Bundesafte reguliren werben, fo wie die nähern Beſtimmungen, deren diefelr‘ 
be noch bedarf, mie fämmtlichen hoben Bundesgliedern werden verabredet 
ſeyn; dag Wir Uns darüber weder mit Einzelnen, noc mit Standesdeputirten 
überhaupt, einlaffen fönnen, noch werden ; dag Wir insbefondere nie von dem 
Grundſatz dergleichen Bertheilung aller Staatslaiten auf alle Unterthanen , oh⸗ 
ne Unterſchied des Standes, abweichen, nie Auſprüche anerkennen werden, 
wodurch dieſer Grundſatz verletzt würde; daß Wir keinem Stande ein vorzäglis. 
ches Recht auf Mitwirkung zu Herftelung einer Iandftändifchen Berfaffung ein⸗ 
juränmen gedenken, and das Wir abermals wiederhoſte Anmaſſungen von der 
ſo eben verfündeten Weife auf das Nachdruckſamſte ahnden werden, 

Noch wird In diefer Kundmachung dem Mdelder Ortenau, des Hegaus und 
und des Treisgaus das Zeugniß ertheilt, den Erwartungen entfprochen zu has. 
ben, die des Großherzogs koͤnigl. Hoheit von dem Stande hegte, der berufen 
it, feine Drechte auf Verfaſſungsmaͤßige Ehrenauszeichnung dur Höhere Buͤr⸗ 
gettugenden zu begründen. Auf gleiche ehrenvolle Urt wird des geſammten Bürs . 

Zerſtaͤudes gedacht, der feine Treue und Anhänglichkeit auch unter dem Drucke - 
der neueflen Zeit bewährte. Was die Geſellſchaft ſrre geleiteter Adelicher im, 
‚Kraichgau und der Pfalz betrifft, fo muüͤſſe man ihre Verbindung zu einem ger » 
meinfchaftlihen Zwede, da alle Rittervereine laͤngſt aufgelöst ſeyen, für nichts 
anders als eine gefegwidrige Verbindung erblicken; .fie hätten ſich nicht fo weit 
vergeffen foßen, daß fie ih dem Großherzog ald Mitfonflituenten und dem 
Volke als Vertreter aufbringen wollen, Daß aber ehemalige kurpfaͤlziſche Vogts⸗ 
junfer,,. die gleich andern Unterthanen den Geboten und Berbosen-ded Deren der 
Pfalz unterworfen wären, und auf weiche die Wiener Bundesakte gan, unan⸗ 
wendbar ift, ſich an jent ehemaligen Neichsritter anſchloßen, dieß mußte.um fo 

. mehr befrempden, als fe eine Gkeichſtellung mit dem ehemaligen unmittelbare 
Reichs adel nur dem befondern landesherrlichen Wohlwollen zu verdanken haben. 

‚Rurjgefaßre Nachtichteg. 

Um 25. April traf die im Heſſen /darmſtaͤdtiſchen Amte Balve gelegene, 
am Fuße eines Hohen Berges eingeengte Freyheit Hagen ein graͤßliches Ungluͤck. 
Ein fafl. 300 Schritte von Hagen entferntes: Haus mit nebenflebender Aſchen⸗ 
bitte gerieth ploͤtzlich in Flammen, Bey ſtarkem Oſtwinde und der anhaltens 
ben. Duͤrre konnte aus den am Berge zuſammengepreßten Gebärden faſt nichts 
gerettet werden, und der ganze Ort liegt mic feinen 57 Buͤrgerhaͤuſern und Ne⸗ 
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hat ald Turnmeifter von der Regierung einen jährlichen Gehalt von 800 Rihirm,: 
erhalten; ein Beweis, daß letztere die Zweckmaͤßigkeit der symnaftischen Leiden, 


. TTABa ben Den dermal beflchenden Derfdhiedenen mp abgetragen wer: 
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en Bequemilichie ten | 
zu —28 in . U. Rio. zog. au 


wo ugleich die Plaͤtze, wo die Materialien.liegen, in € fahru bracht 
pe u zug läge N sfahrung ge 


nens Augsburg, den.zo, May 1816, K..b. Prosfant: und alermwers 
= Dolimann, Berwalrer. 


"Dereftung ihrer Heilquellen zum Vorbilde dient, die Sorgfalt, mit welcher dort 


ang des Waͤrmeſtoffes augenblicklich wieder trfegt werden kann, worund die Natur, 
Di ererung cher Bäder, Be at den Krankfheittzuftand, die Konftirurion, 


& jeden Augenblic das taugliche Eiiem in erfoderlicher Quantitär nnd Gutelier. 


—— — —— ben, der ſie gebraucht, 2** ©ie, ſo wie 


n fo ſehr, als über⸗ 


andern Di len ſich durch ibre —*8 te ch 
F meine ganze Anlage durch ihre in — ch t verſchoͤnernden Relze 
olung u 


ach den Geſchaͤften des Tages ans. 
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3. I Pal uud Ernft Enke in Erlangen ift erfchienen, und um Dengefe t 
reif Sur alle Bü ngem zu erhalten: Weber — as 
— beſonders in Beziehung auf die Frage: Iſt es jwedmäßiger, den, 

en Gi —— —* —* —* u Dan din in —* 18.3 
befrer , ag Er.) — 1 Menfel SS rar) und Profeffor ) vermifahre ichtem, ı 
und Bemerfimgen bitorischen und litterafchen Junhalts. g. ıfl, igfr, * ah 
© Arenrag den 17. May wird dem Gba ingerrhor gegenüber, in dem Hintern vo ; 

an: affeebaus Fit. ®, Nro. 242. die Beeigerung hal „worin große und Fleiz 
ne.seifeme Deien, —— ‚Braröfen, Vorkamine Kreuzſtoͤckt mit und ohne 
Fenſter Vorfenſter, Thüren mir Schloß und Band, Thihrgerichier, Fenſterrahmen 
mie und ohue Glas » Eijen: und Blech wert, ie andernntzli⸗ 
chen gahrniſſen an den Meiſtbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung erlagen werden: > 
Das Haus kit. B. Nro, 57. Hinter Sr. Ulrich 2 &rod do mit soheizbaren Zune 
mern ud mehreren Nammern,. Garten; Hof, Waicbküce nıit 2 Keileln,, Röbr. und 
, fir, 4gr0ße Gewölber, 2 fen da — ee wo meh⸗ 
yer > zu perlaufe und Die Bediuguſſe 

arm milanasl Er 


“ Neo: 118. Donnerftag, den 16. May, Anno 1816. 


AugshurgiheOrdinaripoftzeitung 


Bon Staats; gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. öfonomifchen Neuigkeiten, - 
* Mir allerböhften Privilegien 


Gedruckt und verlegt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben in dem fogenannten Schneivhaus, 


———— 





Neapel, den a. May, - 

Mach den neueſten Berichten gedachte die Derzogin von Berry erft gegen 
die Mitte dieſes Monats auf der neapolitanifchen Esfadre nach Marſeille abzu⸗ 
ſegein. Sie wohnt vor. der Hand mit ihren Bater zu Caſerta in dem dortigen 
prächtigen Pallaſt, der König aber mit dem Prinzen Leopold zu Portici. 

Paris, deng. Map. 

Das ate Kriegögericht der eriten Milssardivifion unter Vorfig ded Generals 
kieutenants Tirlet hat dorgeftern den Generallieutenaut Henri Öratien Bertrand 
in Contumaciam einmüshig zum Tode verurbeilt. Den Hauptgrund zu biefem 
Urtheil gab ein Brief, dem Bertrand am.ı9. April 1814 aus Fortainebleau an 
feinen Schwager gefihrieben hat, und, worinn er fagt: Da der Kaifer abgedankt 
bat, fo bin ich von alter Verpflichtung frey; wenn ich ihn begleite, fo bezahle 
ich eine Schuld der Dankbarkeit. ch bleibe Unterthan des Koͤnigs, und werde 
fein treuer Unterthan fern. Da das Gefeg nicht erlaubt, für in Contumas 
ciam. Angeklagte einen Beribeidiger auzuhoͤren, fo degehrte ein Bermandter bes 
Generals eine Zusonatlihe Friſt, welche ader vom Gericht abgefchlagen wurde, 
da Jedermann wiſſe, wo der Angeklagte fich ‚befinde, und vaf es ihm phyſiſch 
‚and woralifch unmöglich ſey, fich zu fiellen. — General Drouot, der fchon in 
feiner Jugend Neigung zum gelilihen Stand hatte, fol jegt den Entichluß ges 

foßt Haben, fih demfelben r widnien. — Durch eine königl. Verordnung vom 
7. dieß ift Herr Laine, Präfident der Kanımer der. Deputirten, zum Miniſter 
des Junern und dagegen der Graf Vaublanc, bisheriger Minifter ded Innern, 
sum Staatsminiſter und zum Diitgliede des Eönigl. geheimen Raths ernannt, — 
In engliſchen Blättern lad man neulich die Befchreibung einer angeblich zu Pas 
sis erfchienenen Karrifatur, Sie ftellt eine Staatskaroſſe mit 6 Pferden vor, 
der Sinanz: und Fufti;minifier, welche auf ben beyden vorderſten Pferden faßne, 
liegen auf dem Boden, die mittelften, Pferde fiürgen gerade, auf denfelben figen 
des Poliztyminiſter und der Minifter des Innern mit augenſcheinlicher Angf. 
Dubeuchage wid Eiarfe, der Marine. und ver Kriegäminifter figen auf den bins 
teriien Pferden ganz feſt. Der Derzog von Richelleun, der vom Bocke herab die 
Zügel hoc Hält ; neigt fich gegen die Kutſche, von wo aus aber ihm keine Befeh: 
le ertheilt werden, weil die darinn befindlichen Berfonen fchlafen,. Die Pairs 
flammern fi an bie Raͤder, und Die Ubgeorbneten drängen um den Wagen her. 
Talleyrand ieht von Ferne, und ſcheint fach über Die Ausfahrt zu ergoͤtzen. 
London „ten 32 Map, - | 

N Iner dem Parlament vorgelegien Weberficht hat Großbritannien für 
den. Unterhalt der franzöfifchen Kriegsgeſaugenen ausgegeben: Von asog bis 
1814, 6,799,678 Pfund Sterling; in den Jahıen 1814 und 1815,.72,995. Pf. 
Sterlinge. — Eine in der legten Sitzung des Unterhaufes. eingereichte Bitt⸗ 
fchrift war von 16,000 in Schafwolle arbeitenden oder handelnden Individuen ' 
unterfchrieben, welche alle bathen, daß keine Aenderungen In ben Wollegeſetzen 


gemacht würden, — - Die neueſten Nachtichten aus Si. Helena erftelten wir 
Durh-2 in Pigmonth eingelanfene Chinafahrer, weſche St; Detena erſt am 9. 
Märzd, J. verlaffen hatten, und Feine weisere Machtrichten atbrachten, als 
daß Bonaparte daſelbſt in ruhlger Gefangenichaft lebe. 

Bruͤſſel, den 5. May, 

Briefe aus Sedan meiden, daß feir einigen Tagen über die preustihen _ 
Truppen Heerſchau gehalten wird, der viele rufliihe und ftanzdifche Dffiziere 
beywohnen. Inden Rantonnirungen der preußiichen Truppen haben verfhiedes 
ne Beränderungen Statı gefunden: Das greußifche Kontingent beſteht aus 
32,000 Mann mit verhältnigmäßiger Artillerie. -Der Herzog won Welingtou 
wird in der ganzen Pinte der Dfktupationsarmee Inſpektion Halten. — Briefe 
aus Paris von guter Dand verfibern beilimmt, daß das Schließen der binden 
Kammern durb Se. Majeflär ven König Lupmwig den Achtzehnten, noch ehe cies 
felden verſchiedene Arbeiten, worüber noch berathſchlagt werden ſollte, Ju 
Stande gebracht hatten, eine Maaßregel it, welche von den Minlſtern der vet: 
bänderen Mächte ats vorzüglich nothwendig vorgeſtellt wurde, um der Unzufrle⸗ 
denheit eincd großen Theil der franzdfichen Narton ein Eude gu machen, da 
bervor geht, daß der größte Theil der Mitglieder der Rammer der D-putirten 
aus fogenaunten Ultraropaliiten deſteht, deren zu weit getriebener Eifer lelcht 
nefährliche Felgen baden könnte, Dieß foll auch ein vorgüglicher Grumd der 
Korreſpondenz zwifchen den Höfen son Lonton und Paris gewefen ſeyn. 

Schwerin, dene6. April, C 

Es hat der göttlichen Vorſehung gefallen, deu Herzog Magnus, jüngften 
Sohn Er. koͤnigl. Hodeit des Erbgroßherzogs, geb. am 2. Map ı8ı5, geftern 
zur Ewigkelt abzuberufen, und dadurch die traurige Erinnerung an den ſchmerz⸗ 
haften Verluſt der veremigten Erbgrosherzogin zu erneuern, 

Kaffel, den ı. May. 

Der Hamb. Korrefp, meldet unter Diefem Darum: Zufolge eines kurfuͤrſtl. 
Mefertpes it die diegjihrige Verſammlung der Landflände, welche den 10, dii 
auseinander geben, aufgehoben, Das Reſultat isrer VBorfchläge und Achritin iſt 
noch nicht offizieli befannt geworden, wird aber wahrſcheinlich im Druck erfcheinen. 
Die Landflände haben das befannte ihnen von den Eubalternoffizieren überge 
dene Memoire in Betreff tbier Solderhoͤhung zwar hHöhern Orts übergeben, und 
am Verwendung madbgcfuchr; es iſt aber, weil Dadurch gegen die mitızärifche 
"Form gefeble wurde, nicht nürftig aufgenommen worden ; doch hat der Kurfüsk 
mehreren Offizieren die Equipage geſchentt. 

Bon der Queich, den 3. May. 

Die königl, baterifche Regierung hat nunmehr vorgeſtern von unfern Ger 
genden, fo wie won der Stadt Landau, Eivil: und Miltärbefig genommen, 
and angeordnet, daß Landbau mit dem Lande zwifchen- der Queich und der Laws 
ger in Zukunft einen eigenen Kreis bilden fol. Der königl. baleriſche General 
“son Habermann Hat den Militärbefig und der neue probiforifche Kreisdireftor, 
Serr Pererſen, ehemaliges Mitglied des fran;öfifhen gefepgebenden Korvs und 
“Unterpräfett dom Bezirk Kalferstautern,, den Eiviibefig genommen. Bon Leg: 
sera rauch die in ro. 116. Diefer Blätter Im Art. vom Rhein den $.-May 
dereies angeführte Erfiärung. Der Dres General von Habermang ertieß bey 
Deſer Beranlaſſung folgende Defaumemahung: ‚Nachdem Se. Wajettät der 
Eonlg von Balern , mein allergnädigftee König und Herr, von der Geltung Lan. 
Han vod andern daran fiogenden. Landesdiſtrikten nach dem fo eben verkuün⸗ 
Sigten und angehefteten Lielernahmmepatent Befib- genommen , fo eröffue Ah 
den Einwohnern vom’ Landen and des Löndgl. baieriſchen Landes , daß Se. Dias 

geſtut· der Abnig miin.bie-Mihthrübernapme Der Feſtung und Bas Koumando ber 


 Föntali bateriſchen Truppen — und in den in Bes = 
‚nen dandesdiſtrikten uͤbertragen —— Biefe Yembacde. mir nunmebe 
er ſey, und daß fih Die Einwohner im allen Muirärvorfällen on 
wende tollen , wohep- ich- Die Verſitherung gebe , daß die unter. meinem I 
mando fichenten Truppen die deſſe Mannszucht forthin halten werden.“ 
—— ‚Der koͤnigl. 6 * — und — Komma, Nu * 


er ‚fönigl. baieriichen,. a des. Faiferl. r = 
St. Wladimitordens — tale, und d söichen, —— 
toͤnigl. Maut ar Aebernabstouuuiſar der YIH anderer daran 


Rapruten Eqmbeosigtitte, ’ ere von. —— an 
unbein,denzo>Mag. . 
DaB kaiferl. Öfterreigifche Infanterie Regiment , denn u Gaben, 
r — Jerdis ), if geſtern hier angefonmen, und größten ibeils über Nacht 
quartiert worden. Nicht nur bie Offiziere wurden: —— —* Befe | 
itch bewirthet, ſondern auch jever Gemeine erhteit, "außer der von 
"Bürgern empfangenen gewöhnlichen * * Mh orildu Weln, ſowr 
in der Stadt ats auf — Vorige "Typen der u Land 
tind in der Gegend gelegenen faiferi, He] kn —J Fi als nach Sen 
Ka zuruͤck fe ehren, durch —— gefommen, 
ng Märnd, Serie; 32233 May. 
er Nuͤrn örr meldet atbriefen ten; Drey Data 
* nfanterie und 2 Eskadronen endete haben Befehl ct: Dre ſich wa 
Söptis zu begeben, um dafelb! währe nd det Anweſenheit der 3 hoben Monarkh 
den Dienft zu verfehen. Nach den nämlichen Berichten hat‘ Se. Majeftät der Kdr 
nig von Preußen 3 Hotels zu Karisbad gemiethet. — Gellern trafen in d 
Gegend von Frankfurt 150 preußiſche Lanzenträger ein, welche beittmmt find, 
‚ihre Regimenter.in. Sranfreih zu ergänzen; man — ai Ira ha 
‚nor 800 Veaun von elciben Baffen..; - + 
ae Rarzgefahte. PET TRE 
6 Da aus. der 4. 3. andy in dieſe Bläser ER ‚d08 Ph 
taiſerl. öfterreichifche Botſchafter zu Madrid, Fürit Kaunitz, bey dem Kö 
Ferdinand feine Audienz erhalten Habe, weil der ſpauiſche Hof fortwährene Ä 
gegen die Befisnahme von Parma durch die Erjpergögir Marte Louife proteiire, 
‚wird nach einem rt. ans Wien von 4. Map 'fär'gtundtos-erktärt, Der Fürft - 
Kausis iſt ſeilx Monaten in Paris, und’ har —— Antrirtsaudieng am 35, 
: Des. v. I. mit dem fpantfchen Mirifteriam dur Spenge ae 
* en geſtanden. Ueberdieß weiß mh: zuWien ans" A 
wellen, daß die Anitände welche bisher den Beytritt Spänichs Fü seit 
fülüffen des Wiener Kongreffes Hinderten‘, ihrer endlichen Uusgleihung nahe 
Fed, und daß der fpantfche Hof ſelbſt dieferhalb ernfihafie Schritte gechan hat, 
Die vieleicht im Kurzem zum Ziel — werden. — Es ſchelnt jetzt außer Zwki⸗ 
fel n ſeyn, daß das Herzogihũm Larenburg an Dänehrart fallen werde, doch IN LBIE, 
— der — noch nicht beſtiuumt. (F. 3. ).— Der — „ba = ’ 


— — PA * dem Haifetl rufen General Se 
Zerenden eine zur Auszeichnung für ipre Truppen’ von den en ri ei 5 


rete Diemtikänge, li einem Dankſagunhsſchreiben begleitet, uͤberſchlät. = 
Wiener Cuts anf Augsburg vom 11. May 341 ifa Uſo; 2 Monate 337 ıfz; 
Könventiondmünze 345 ıf8 5 Abends 3487 — Um 11. May war Se. Excellen; 
Der Herr Graf von Pappenheim, Generallient. und Beneraladjut, Sr. Majekät 
Des Königs von Baieru, zu Frankfurt eingetroffen. 


Wider Thaddd Hartmann von Molibach ift die Gant erfannt. Ed werden ba: 
ber fämmtliche Kreditoren unter Strafe des Ausſchluſſes auf nachfolgende Ediktstage 
hieher vorgeladen, um ihre Forderun en, — ocean ur hatt ergpung e 
tend zu malen; Samſtag den r. Juni ad liquidandum‘, Fr den 28. Juni 
ad excipiendum, Samſtag den 13. Juli ad replicandum und Samfiagden 27: Juli 

- L 5. adconcludendum, Zudmerdhaufen, den 7. May — — b. —— 
eck, Landrichter. 


> Vermoͤg allergnädigfier Weifung foll ein KHaberfuhrlohn von Mindelheim bis — 
burg per 1073 Schaff an den Wenigſtnehmenden verlizitirt werden. Zu diefem Ges 
* wird daher der kommende Montag der zo, dieß hiemit beſtimmt, und haben 
Üch-die Liebhabere an bemeldtem Tag Nachmittag von g bis 4 Uhr in dem k. b. Ober: 
triegs⸗Kommiſſariats. Bureaugebaude in der Jeſultengaſſe Lit. F. Nro. 412. einzufin⸗ 
‚..ben, und ihr An ebnt 3 Protokoll zu geben, wo die weitere Bedinguiffen bekauut ger 
macht werden. Augsburg, den 15 May 1816. K. b. Militaͤradminiſtration. 


— — —— — — —— — —— — nu mund 


Georg Be von Brun, kbnigl. Parrimonialgerichts Brun, Soldat im f. b. sten 
‚Rinien: Infanterie-Reganente, ift Dahier ani ag. April ıg — feine Verlaſſeu⸗ 
ſchaft wird bey nuterzeichnetem Kommando verhandelt. "Mer daher an —— eiue 
rechtliche Forderung har, wird hieturd zu dereh Anbtingung und Begriindung-binnen 
30 Tagen peremtoriſcher Zeitfrift Tub paena preeclufi ki u ba Nürnberg ; den 
‚9. May 1816." Das k. b. ste kinien- Infanterie-Megintents: Kommando, | 
s Herter, Major. — Kurz, Auditor, 
Ein verebrlihes Pubfifam' berrachrichtige ich, daß meine anf Veranlafjung der 
- Veripmteflen biefigen Hru. Aerzte vor mebrern Fahren gegriindeteBadeanftalt, in Srabls 
Eifen: oder Schlackenbaͤder, deuen ſolches Arzflid) verordnner wif®, wieder befucht wer⸗ 
den kann. Mein bey dein Bade befindliches, bedeutendet Eifenfchmelz: und Hammer⸗ 
wert füge mich im Stande, dieſe beſonders wirkſame Heilbäder inftets gleicher uud vors 
züglicher Güte darzuſtellen, welches ſich der Zeit her auch ſo fehr bewährt har, dap 
mir alle weitere Anpreifungen überfläffig ſcheinen. — 
Maximilian Mayer, Eiſenhammerſchmied und Stahlbadinnhaber vor dem Jako: 
berthor Nro. 259. ohnfern der ungern Weißbleiche gegen das Oblarerthor. 
Unterzeichnere geben fich die Ehre biemit anzuzeigen, daß die Muſikpoſſe: Der 
Bettelvogt, dieſe Woche hindurch ‚noch zweymal gegeben werde, naͤmüch Freytag 
den 17. Abends halb 7 Uhr, und Sonntag deu * Nachmittag um 4 Uhr, Der 
. Schauplag iſt bey Hrn. Deuringer. Zu einem zahlreichen Beſuch ladet hoͤſſichſt ein 
—W Die Theaterliebhabergeſellſchaft in Goͤggingen 
Am Sonutag wird nad) dem Theater Tanzmuſik gegeben, wozu ſich beſtent cm: 
pfiehlt J Deuringer, Gaſtgebek 
WMontag den 20. May und folgende Täge wird in der Ludwigsitrage, Lit. D. Dip R 
‚„ eine Mobilienauftion erdffuer, worinn Halspaglen, Haarnaveln, Ohrenringeı u an⸗ 
„dere Ringe von Brillanten, Roſetten und Rubin, Antikringe, Zahls und Gewſchiper⸗ 
len, Granaten, goldene und filberne Mänzen, Präfentierteller / Vorleg ⸗Eß⸗ und 
„ Kaffeeldffel, Beſtecke, nebſt andern Gold: und Silberftüden, : Leib: Tifch « und Betr: 
‚ waich, Vorhänge, Zinn, Kupfer, meſſingene Ofenfüße, Eifen: und Kılchengerärh, 
Glaͤſer, VBonteillen, Selzerkrüge, Frauenkleider, feidene und Musiintächer „meh: 
rere Roden Leinwand, Reſte Kotton und Vardente — Spitzen, Hokıod zumd 
langthuͤrige Kaͤſten, Seffel, Spiegel, Tiſche mit und ohne Wachstuch Kupferftis 
‚he von Riedinger in Rahm und Glas, Bettſtatten, Better, Matragen, Wafhmang, 
| nebft andern näglihen Hausfahrnifjen an den Meiftbierenden erlaffen werden. Don 
—— Unbekannten wird ſogleich, yon allen Uebrigen im Zeit 14 Tagen baare 
zahlung erberhen, j en 
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aus und Gartens Verkauf. In der ziemlich bevölkerten Stadt Scherding 
ftehen folgende Realitäten zu verkaufen: 1) ein auf dem Haupiplatz nicht ferne - 
von der Pfarrkicche befindliches, erfi nah dem legten unglüdliden Brande 
vor 7 Sjahren wieder, aufgebattes Haus, worauf die Spezerey und Ecnitewaas 
ven » Handlung fowohl in Tuch ais: andern Manufakturen radizirt iſt. Das 
aus. befieht zu ebener Erde aus ‘einem wortreflihen Handlungsgewoͤlbe feitener 
röße, mit daran fioßendergroßen, lichten und beißbaren Schreibſtube, welche 
beyde jo wie das Handgewoͤlh folid und feuerfiger, und mit guten, eifernen Thür " 
zen und Senfterbalten nreichen find. Ein auf zwey Ballen ausgängiges Worbaus 
und Holziage bilden dem übrigen Theil des Erdengeſchoſſes. Inter der Erde beftes 
ben jwey gute abgefonderte, auch nach Belieben vereinbare-geräumige Keller. Das 
erſte Otockwerk u vier heitzbbare, und ein nicht heigbares Zimmer, eine gedfs- 
fere und Beinere Küche, eine Speifefammer, eine Holzläyge, und ein lichtes mit - 
Quaterfteinen belegtes Vorhaus. Das zweyte Stockwerk iſt dem erftern, die zweyte 
Küche abgerechnet, en gleih,. Der fehr geräumige Boden unter dem Ziegel 
dache ift wegen Feuersgefahr ganz mit Backſteinen gepflaftert, und kann auch als 
Getreidſpeicher benugt werden, > Rückwaͤrts vom Hauſe iſt ein m:t tragbaren, vers 
edelten Obſtbaͤumen beſetztes Hausgaͤrtchen. b) Ein in der Vorſtadt befindlicher ' 
gegen 3/4 Jauch Defterreiher ,. Maaß haftender mit Sthoͤpfbrunnen verfehener 
aum; und Gemüßgarten, nebſt einem wohnbaren niedliden und gut gemauer⸗ 
ten Haufe, worin mehrere heißbare —— nebſt Kuͤche, Einſatz und ans 
dern nothwendigen Behaͤltniſſen, einer Famtlie genuͤgende Unterkunft darbiethen. 
Beyde Realitäten werden jufammen, oder auch einzeln —— Naͤhere Auf⸗ 
ſchluſſe kͤnnen bey dem Advokaten Herrn Joſeph Wi in Scherding eingeholt wer⸗ 
den. Scherding, den zgten April 1816.» ne iz ! 
Jakob Egg, Mebgernieifter zw Lindau, bar ſich —— erklaͤrt, und 
um Schuldvergleich und Nachlaßverhandlung gebethen. Man ſetzt demnach dur 
Liquidation feiner Paffiven auf Donnerftag den szen Juny d. J. zur Exzeptlon 
auf Donntrftag den sten Zulv zur Konkluſion, und zwar ad replicandum , Dons 
nerflag den ıgten July zur Duplit auf Donnerftag den. zten Auguft hiemit Tags 
fahrt an, wird am erften Tage zugleich Machlaß verfuhen, und ladet alle, welche 
an Egg zu fordern haben, hiemit bey Meidung der gejeßlihen Präjudize, vor, 
in Perfon oder durch gehörig, auch auf Nachlaß, Bevollmaͤchtigte, zu erfcheinen, 
Lindau, den Hten May ıgı6. Königl, bater, Landgericht, — 
* Braunmuͤller, Landrihter. ° _ 
— — — —— — — — — — — — — — 
Da ſich der im Urlaub ausgebliebene Lieutenant v. Mapern des konigl. baier. 
sten Linien, Infanteries Regiments unter dem Vorwande eines Lön'gl, baier. Offis ; 
jiers und guthabenden Gage Thon einige Male Geld zu verſchaffen suchte, fo w rd 
gemäß oberftrichtetlichen Befehie des konigl. baier. Generab Auditoriats von 2 tem 
v. M. Sedermaan gewarnt, dieſem Licutenant etwas zu:bergen, und ohne Hoffı : 
nung einer Erfagieiflung A in Sqaden zu bringen. Nürnkurg, den aten Way ısı6, 
R. b . ztes Ein, Jaf. Regiment. Herter, Maſot. Kurz Andieos. ', 
Vermoͤg hoͤchſter Entſchließung der koͤnigl. baler. General⸗Forſtadminiſtration vom 
aõten April i. J. ſollen nicht nur von den im heurigen Fruͤhahre aus den Walduns 
gen des koͤnigl. Forſtamts Woifftern bis nach Paflau zu den dofigen zur Abſuhr an 
der. Donau fahr bequem gelegenen Leapläyen abzufhwernmenden T: iithötzern de? > 
Beitäufigd Quantitat von wierraufend Klaftern harter und. zwölftaufend Klaftern— 
weicher Scheiter die Klafter zu 6 Schuhen buch und Jana’, die Sceiterlänar gut | 
2 174 Schuhen Wiener, Maaſes gerechnei, won der unterjeichneten Lönigl, Oben] 
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Bornrommmpon in 10CO Bunchen oſſentuch an ven weeifts und Eeßtbiethenden , 
salva ratificatione im ©anjen oder theilweife verkauft, fondern au bey dieſer 
Gelegenheit bezweckt werden, mit aunehmbaren Kaufsliebhabern einen dergleichen 
und aͤhnlichen Trifeholgverfauf auf die Dauer von vier bis ſechs nacheinander fol⸗ 
enden Yahren mit oder ohne Einfluß des heurigen Wolfſteiniſchen koͤnigl. Trif⸗ 
—* unter gleichem Vorbehalte abzuſchließen. In Gemaͤßheit dieſer hoͤchſten Ent⸗ 
ſchließung wird hiermit der 4te Juny L. J. zum Termin des von der koͤnigl. Ober⸗ 
forſtkommiſſion im Gefchäfts s Bureau ver koͤnigl. General / Ferftadminiftration 
vorzunehmenden Triftholgverfaufs andberaumt , und die refp. Kaufsliebhaber einges 
laden, an diefem Tage von Morgens 8 Uhr bis Abens 4 Uhr entweder perfänlich 
oder mittels legal Bevollmaͤchtigter zu erſcheinen, die Übrigen Kaufsbebingnifle das 
ſelbſt zu vernehmen, ihre Angebothe abzugeben, und die erforderliche Zahtungsfäs 
igkeit durch Real» oder Perfonals Sicherheitsleiftung zu bewähren. Lebrigens 
können die obbemeldten Trifthölger , fo viel deren bis dahin auf den Legftätten bey 
Paſſau fi befinden, dafelbft in Augenfchein genommen, und fi deßhalb beym 
dafigen Triftamte gemeldet werden. Münden, den agten April 1816. Königl. 
baier. Oberforſtkommiſſion. Seybold, k. Oberfoͤrſter. Mayer, 8. Oberforftafleflor, 


— — — — — — — — 


— — — — — — — — —,— — — 
Am ısten Februar d. J. farb der koͤnigl. baier. geheime Rath und Vorſtand der 
Baukommiſſion Joh. Nep. Ritter Edler von Studenrauch. Auf Requiſition der 
adelihen Verwandtſchaft werden demnach alle diejenigen, welche an die Werlaflens 
ſchafts maſſe was immer für Anfprüde zu machen baden, hiemit gerichtlich aufges 
fordert, folhe binnen 6 Woden, a dato insinuatlonis, um fo gewißer vor ber 
adelihen Obſignantſchaft vorzubringen, und zu liquidiren, als außerdem nad) Vers 
fluß diefes Termins mit der Verlaſſenſchaftsverhandlung rechtlicher Ordnung nad 
_ weiters verfahren werden würde, Den zoten April 1816. Königl, b. Stadtgericht 
Münden, Serngroß,, Direktor, Hayder. 


Um die Forderungen, mit welchen jemand als Erbe oder Glaͤubiger auf den 
Ruͤcklaß des zu Hart, Pfarr-Biſchelsdorf, ab intestato verſtorbenen Benefizia 
ten Franz Zaver Höfler Anſpruch zu machen gedenkt, zu liquidiren, wird auf 
Donnerfiag den zoten May d, J. Vormittags 9 Uhr Kommiffion angefegt, bey 
weicher Erben mund Glaͤubiger entweder ſelbſt, oder durch hinlaͤnglich Bevollmäch⸗ 
tigte Gen Präklufionsvermeidung hierorts zu ericheinen haben. Den ıgten April 1816. 

Königl. bater, Landgericht Mattighofen. Groͤber, Landrichter, 


Wer an der Verlaſſenſchaft des dahier verftorbenen koͤnigl. Landgerichts; Advos 
katen Johann Michl Ernstorf eine Forderung zu mahen bat, wird hiemit vorges 
laden, folhe Donnerfiag den zoften May L 5. in hiefiger Landgerichts, Kanzley 
. ordentlich einzudingen. Wer diefe Eindingung unterläßt, muß es fih gefallen 
laflen, wenn ohne Ruͤckſicht auf feine Forderung nah Umftänden mit der Werends 
fhaftung und Vertheilung der Maſſe fürgefchritten wird. Den aaften April 18:6, 
Koͤnigl. baier, Landgericht Eggenfelden, Schmalhofer, Landrichter. 


Ueber das verfchuldere Wermögen bes Handeldmanns Mathias Dreifuß zu Randegg 
Hr unter Heutigem Gant erkannt worden. Deflen ſanmtliche Gläubiger werden 
demnach hiemit aufgefordert, bey Gtrafe des Ausihisfles ihrer Anſpruͤche am 
zoten des Monats Juny d, 2, vor dem Theilungs; Kommiflariat dahier anzumels 
den und richtig zu ftellen, dolphzell, den zoten April 1816. Großherz. Bad, 
Bezirks, Amt. Walchner. 


Der Greifenwirth Johann Deck dahier dat fh als zahlungsunfähig erklärt, 
und um Einleitung des allgemeinen Koͤnkurſes feiner Gläubiger gebethen. Es wers 
ben daher folgende Edikstäge fefigefekt: Montag der zzte May d. J. zur Pros 
duftion und Liquidation, Donnerftag der 27te Junius zur Erceptionshandlung, 
Montag der agte Julius zur Abgabe dee Replick, Mittwocd der 14te Auguft zur 
Ouplickhandlung. Saͤmmitiche Gläubiger ‘des Greifenwirches Johann He haben 
an diefen Tagen in eigerier Perfon, oder dur bevolmädtigte Anwälte um fo 
mehr zu erfheinen , als die Verſaͤumung des erften Ediktstages den gänzlihen Auss 
ſchluß von dem erfien Konkurfe, die Werfäumung der übrigen Ediktötage aber den 


r 


Berlurſt der jedesmaligen Handlung nad a zicyr, Auch wird am erken Ebirts 
tage das Zohann Heckſche Wohnhaus jamme Pferd; und Rindviehſtalle, Braͤu⸗ 
hauſe, Bräusund Brandweindrennerey Geſchirren, Fäffern, Betten und andern 
Fahrniſſen, fo wie das zu dem Anweſen gehörige Gaͤrtchen, dann zween Gemein, 
detheile und zwey Krautbeete in dem Geſchaͤftszimmer der unterfchriebenen Behör . 
de Öffentlich verſteigert. Donaumwdrsh, den azten April 1816. K. 5. Landgericht, - 

Schafberger, Landrichter, 


Melchior Schmidderger, Bürger und Bauer zu Pfraunftetten hat bey den vor 
malig vorderoͤſterreichiſchen Landfiänden am agten May 1794 ein Kapital von 
2900 fl. zu 49 Prozent verginslih angelegt, und in der Folge hievon goo fi, 
an Joſeph Bräig von dar cedirt. Da nun die Obligation felbften nah Angabe 
der Intereſſenten verloren gegangen, fo werden die allenfallfigen Beſitzer, oder 
diejenigen, welche auf eben dieſes Kapital Überhaupt einen Aufpruch zu machen 
baben, aufgefordert „ denfelben binnen:6 Wochen um fo — bey hieſigem koͤ⸗ 
niglich wuͤrtembergiſchen Oberamtsgericht auf rechtliche Weiſe auszufuͤhren, als 
widrigenfalls die Obligation als mortificirt wird erklaͤrt, und Melchior Schmidber⸗ 
ger mie Nädficht auf oben bemerkten Ceſſions-Vertrag als rechtmaͤßiger Glaͤubi⸗ 
ger befragten Kapitals angefehen werden, hingen, den sgten April 1816. 

Königl, Würt, Oberamtsgericht, 


In Folge der bey der Hofpitalftiftung zu Kaufbeuren bereits aufgelösten eigeren 
Regie werden nach befiehenden alterhöcften Worfchriften den ao, Ar. und 22, d, M. 
im — —— ja Kaufbeuren, jedesmal von Vormittags 9 Uhr bis Mittags 12 

Uhr, und Nachmittags 2 Uhr bis Abends 6 Uhr, das vorhandene Vieh, Schiff und 
Geſchirr, Haus; und Baumannsfahrniffe, gegen gleich haare Bezahlung öffentlich 
verfteigere werden, Das Wefentlichite befteht: a) In ır brauchbaren Zugpferden, 
b) in 14 Stuͤck Melkkuͤhe, und ı Stuͤck Wucherſtier, c) in 56 Etuͤck Schweine groß 
und klein, d) in F Stuͤck Schafe groß und klein, endlich e) in ganz angerichten 
Waͤgen, Pflüge, Eggen, Holjfhlitten aller Art, dann in F erdgeſchirren, Saͤttel 
und Kom̃ete, auch in Ketten, Radſchuhe, Wagenwinden und Geſottſtuͤhleꝛc. Auch 
werden zu gleicher Zeit, unter Vorbehalte der hoͤchſten Genehmigung, zwiſchen 400 
und 500 Schaf Haber, und ebenfo zoo und 150 Schaff Feeſen zu ganz oder par 
thienweife an den Meiftbierhenden veräußert werden, Kaufsliebhaber werden * 
eingeladen. Den xten May 1816. Bon Seite k. b. allgem, Diſtrikts Stiftungs; Ads 
miniftration Mindelheim, Bach, Adminiftrater, 


Die im dießgerihrlihen Markte Pfaffendaufen kinderlos geforbene Schneiders 
meifterd: Wettwe ns Riedl, gebohrne Zöttler von Oberegg, Tönigl, baler. Lands 
gerice Drtodeuren hinterließ eine letztwillige Difpofition über ihr fehr geringes 

ermoͤgen, weiches fie an die drey Töchtern ihrer verfiorbenen Schwefter von Obers 
egg überfallen haben will. Da noch —— Kinder von denen ſaͤmmtlich verſtor⸗ 
benen Geſchwiſterten dee Erblaſſerin vorhanden ſeyn ſollen, deren Aufenthalt uns 
bekannt ift, fo werden dieſelbe ſowohl, als alle diejenige, welche auf die Verlaſſen / 
fhaft der Theres Riedle Anfprühe machen wollen, biemit muss —— 
ihre Erklaͤrung binnen 6 Wochen uͤber die Anerkennung der letztwi i8 ispo ſi⸗ 
tion und ihre allſenfallſige Forderungen dahier abzugeben, — % jene, für 
anerkannt gehalten, und die geringe Verlaſſenſchaſi an die drey Teftaterben hinaus 
gegeben würde, Den 3ten May 1816. Koͤnigl. baier, —— Miudelheim. 

v. Mader, Landrichter. 


Saͤmmtliche Glaͤubiger des Handelsjuden Abraham Pflaunlacher von Huͤrben, 
welcher ſich als gahtungsunfäßig erklärt hat, werden zur Liquidation ihrer Forbes 
rungen und zum Verſuche eines Nachlaßvergleiches auf Donnerſtag den Zoten Day 
1. J., unter dem Rechtsnachtheile des Ausichlufes vorgeladen, Nach mißlungenem 
Vergleichs: Verſuche werden die weitern Ediktstäge befannt gemacht werben. Bow 
läufig muß man aber bemerfen, daß das ganze Vermögen des mit 10 Kindern bes 
lafteten- Semeinhuidners in einem armfeligen , auf 200 fl. gerichtlich ——— 
Viertelshauſe, worauf nach dem, Pfandbuche Fol. 152. das Heurathgut feines Wei⸗ 














GED IH =. nr were Hz VOTE in EINER autzerſt BNDEDERTENDEN Mobillarſchaft 
befiche. Ursberg, den agten April 18:6. König! baier. Landgericht. 
— ee Maximilian Ott, Landrichter, 
Zur Herſtellung eines rg dm Schuldenſtandes des Johann Eier, Bauert 
- auf dem &tirengute zu Krim bey Dbermeggmoien ift eine vorläufige fürmliche 
Liquidation nochwendig. Der Tag Hiegu iſt auf Dennerftag den Htem künftigen 
Brachmonats feſtgeſetzt. Nach geſchehener Liquidation wird nach dem Antrage der 
befannten Gläubiger eine gütlihe Ausgleihung zur Friſtenbeſtimmung und jur 
Kıaffıfitarion ihrer Fordernugen verfuht werden. Es wird daher Jedermann, wer: 
eine Borderung an diefen Gemeinjchuldner F machen gedenket, hiemit edictaliter 
vorgeladen, perſoͤnlich, oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte an dieſem Tage ihre. 
orderungen unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes reſp. der Zurechnung bes 
annter Glaͤubiger an den Befchluffe der Mehrheit der Anweſenden — ein⸗ 
heran, ‚ und zu liqwidiren; eben fo auch auf biefe vorzunehmende Auegleichung 


erorts gefaßt zu erſcheinen. Den zten May 1816. Königl. baier. Landgericht 
üblderf im Iſarkreiſe. tbl, Laudrichter. 
die drey Srüder VBlafi, Martin und Andre Kreidi, fdnmtlidge von May’ 
‚ erhofen dieß Gerichts gebärtig, und ehemals gewefene Delwaarenhändler,dermal 
unmwiffend wo abwefend, find von Martin Egger, Detverleger ju Thaun, dey 
dieſem koͤnigl. Landgeriehte Schuldklagen angebracht worden. Die gedachten drey 
Kreidlifhen Brüder werden daher aufgefordert, binnen 30 Tagen bey dieſem koͤnigl. 
Landgerichte zu erfeheinen,, ‚außerdem aber die von ihrem cx ofhrio. aufgeftellten Ver⸗ 
treter Jakob Kreidi dießfalls eingeleiteten Handlungen als genehmigt gehalten, und 
in dieſer Nechtsfache den Geſetzen gemäß verfahren wird, Kub. Landgericht Zell 
am Ziller, den zoten April 1816. Zoſeph v. Pichl, Randrichter, 
Wer an der Wertaflenfchaft des verftorbenen Pfarrers zu Lohkirchen, Herrn Franz 
Georg Schauer, aus was immer fir einem Rechtegrunde Anſpruch zu machen ges 
dentt, wird hiemit aufgefordert ,. inner Tagen. von Befanntmadung dieß, bey 
— ——— Ausſchluſſes dieſe feine —— hierorts geſetzlich nachzuweiſen. 
Den iten May 1816. K. b. Landgericht Muͤhidorf. Gerbl, Landrichter. 


— — —— 


Die Wirthſchaftabeſitzerinn Franzjeka Huber auf der neuen Herberg dießortigen 
Gerichts und Grundbarkeit bat beſchloſſen, ihr geſammtes Anweſen, welches fehr 
vortheilhaft 3 Stunden von Münden auf der Landſtraße nah Ingoiſtadt entlegen, 
aus freyer Hand zu verfaufen, Diefes wird zur Kenntniß des Publitums mis 
dem Bemerken gebracht, daß Kaufstiebhaber an die genannte Beflgerin zur nörhis 
gen Unterhandlung fi wenden mögen. Den zten Man 1876. Königl, baier. 

. unmittelbare Güter Adminifiration als Ddergeriht in Schleif heim. 
—F Schoͤnleutner, k. Advok. 


Da die Umftände ben öffentlichen Verkauf der Schlaizerifhen Behaufung zum 
weißen Bären in der Oftengafle Lit. H. Nro. 75. nothwendig gemacht haben, fo 
wird zum Verkauf diefes Grundſtuͤcks an den Meiftbierhenden auf Sonnabend den 
zten Juny Tagfahrt angefegt, und wird daffelbe salva ratificatione creditorig , 
mit-dem Schlag ı2 Uhr an den Meiftbiethenven, der fi Über hinreichendes Vers 

mögen und gute Aufführung genügend auszeigen wird zugefhlagen werden. Aber , 
febr.ibung ‚des Hauſes BDaflelbe ifi 42 Schuhe lang, 5. Schuhe tief, zwey 
Stockwerk hob gemauert, bat ein Pultdah mit Schindein eingedeft, und ent ., 
haͤlt im eriten Stockwerk ein gepflaftertes Hausfletz, zwey Zimmer, eine Küche, - 
ein Gewdibe, eine Holzkammer, ein Keller; im aten Stockwerkag Zimmer, 3 
Kammern, a Küchen, unter dem Dach ı Zimmer, x Küche, J Kammer, dann 
z Bödel; das dazu gehörige Hintergebände iſt 44 Schuhe lang, 32 Schuhe tief, ' 
bedcht aber aus bloßem ——— ohne Dach, und ‚ghne Sebält, die weſtliche 
Mauer ift-2 Otockwerk, die oͤſtliche 4 Stockwerk hoch, auch befindet fich dabey em 
Hof mir Einfahrecher, worinn ‚x. Brunnen, 1 Dungikätte und ı Abtritt if, Res ! 
geusburg, den zoten April ıgı6, Königl, baier. Stadtgericht. 

‚og I ‚ = Frhr. v. Werger. Laſſer. 





Neo. 119. Freytag, den 17. May. Anno 1816, 


Augsburgiſche OrdinariPoſtzeitung 
Von Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u oͤbonomiſchen Neuigkeiten. 


Mir allerchböchften Privilegien. ’ 


SGedruckt und verlegt bey Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
| obern Graben in dem fogenannten Schneidhaus. J 








Wien, den 1x. Map. 

Die Hauptzüge des vom Grafen von Stadion vorgeſchlagenen Flnanzplans 
beſtehen darinn: Dan mird nicht nur zu feiner gemaltfamen Maaßregel zur Res 
duftion des Papiers Zuflucht nehmen, fordern die Zettel von 1811 und die 
UAntizipatlonsfcheine von 1813 follen als vollkommen gleich an Werth angeſehen 
werden, Bey emner Kaffe, dieerrichtet wird, Fünnen die Tilgungefcheine gegen 
‚eine gewiffe Anzahl von Zetteln, die bey einem Bureau gegen Geld und at part 
umgeſetzt werden können, gegen eine gewiſſe Anzahl verzinelicher Obligationen 
ausgewechſelt werden. Das Ganze diefer Auswedslung bringt ungefähr 230 
für 100 ein, und man wird biezu eine ffarfe Kaare Summe verivenden, unı mit 
Hunbegriff der Anzahl der Obligationen in Kurzem 150 bild 200 Millisnen Par 
pier einjulöfen, fo daß das übrig bleibende auf 200 big 230 Millionen znrücdr 
gebracht werden kann. An die Gtelle diefer Umwechölungskaſſe tritt‘, fobald 
die Umſtaͤnde es erlauben, eine große Bank, die nach obigen Gruudiägen vers 
fahren und dahin arbeiten wird, dag das Papiergeld entweder ganz verſchwin— 
de, oder einen beſtimmten Eurd ohne große Veränderungen annimmt ‚und Das 
durch das Gleichgewicht iin Geldfyffem wieder herfteut, 

Peſt, den 5. Way. u. 

Die ungariſchen Blätter enthalten tranrige Berichte über die außerordentli—⸗ 
een Ueberſchwemmungen, melche Ben Szegedin Starr hatten. Das Waffer 
hatte fich nicht nur über die Stadt verbreitet, ſondern auch die Damme durds 
brechen, und einen großen Theil der Stadt fo uͤberſchweumt, das mehr als 
2500 Däufer zuſammengeſtuͤrzt ind. Der Damm zwifchen Szegrdin und Dafars 
bein iff fo zerfiört, dag man zwiſchen diefen Städten. mit Schiffen fahren muß. 
Faſt eine ganze Woche hindurch wurden unausgeſetzt Dig Öloden geläntet, das 
mit Alles auf die Daͤmme eile, und ohne diefe algemeine Hilfe wäre die Verwü— 
Kung noch viel größer gewefen. Das Waffer fängt zwar an zu falten, aber dad 
Schneewaͤſſer, das noch zurüc ift, laͤßt immer noch neue Beſorgniſſe übrig. | 

Berlin, den 7. May. J 

Geſtern Abends 6 Uhr hatten wir das Glück, Ihre Majeſtaͤt die Königin der 
Niederlande (Schweſter Sr. Majeſtaͤt des Königs) aus Potsdam, wo Hoöchſtdie— 
felbe am 8. d. angekommen, und von dem Koͤnige und den Prinzen nnd Prinzeſ⸗ 
finnen des königl. Haufes bewilforamt worden waren, in Begleisung derfelben, 
bier eintreffen zu ſehen. Ihre Majeflät raten in Ihrem Pallaff unter den Lia— 
den ab, und werden diefe Refldenz einige Zeit mit Jhres hohen Gegenwart des 
gluͤcken. * Warſchau, den 29. April. — 
Zufolge einer Verordnung des Vicekoͤnigs iſt die Ausfuhr des Eſſens, Kurs - 
pferd, Blepes und Zinfs aus dem Königreich verboten werden. — Diefer Tage 
“ift Hier der polnifihe Divifionsgeneral, Herr von Kamienieci, mis Tepe, ae 
gangen,. Sein keihendegängnig, welchem der Großfürſt nut allen Generals in 
der Kaptzinertische beawohnte‘, erfolgte mis allen Militaͤrehren. — Die polni— 


ſche Armee iſt noch auf dem ruſſiſchen Gold, blis die Stantseinfänfte des Ko⸗ 
nigreichs durch den Reichstag regulirt ſeyn werden. — Wie man ſagt, ſollen die 
rufſiſchen Zollaͤmter in Kurzem weiter vorruͤcken und an den preußiſchen umd 
Öfterreichiichen Graͤnzen gemeinſchaftlich mit dem polniſchen errichtet werden, — 
Der. ruflifche Kaufmann, der mit dem hiefigen Gouvernement einen Kontrakt 
wegen des Tabaksmonopoliums auf 6 Fahre ſchloß, zahle jährlich, drey Jahre 
hindurch 800,000 fl. polnifb, und Cie übrigen drey Jahre jäpslich eine Mulon 
polmifhe Gulden, tolglig in Allem 5 Millionen 400, 000 fi. 

EEE. Varis, den ro, May. 

Eine koͤnigl. Verordnung vom 7. dieß ſagt: Ordonnanz vom 7. Ya Bes 
tracht des Geſundheitszuſtands Unferö Siegeldewahrers, des Grafen von Barı 
be: Marbols, und Willens für die Verwaltung des Juſtiztepartemeuts zu forgen, 
peroronen Wir, wie folgte: Unfer gelichter und getreuer Ritter, Kanzler von 
Frankreich, fol die Siegel des Königzreichs wieder übernehmen. Er ift inzerimgs 
weiſe mit dem Portefeuille des Jaſtizminiſterlums beanftrage,-—, , Yn 1. May 
kam die Fran Prinzeilin von Benevent (Taueyrand) aus England, zu Calaie cn, 
An demfeiben Tage reisten 36 dänifihe Dffiztere und einige Soldasen, die in 
ihr Varerland zuräd kehren, von Ealais ab, 

tondon, den 4. Map. 

Der Prinz und die Prinzeſſin von Koburg werden höchftens eine Woche ın 
Oatlands verweilen, ud dann nach London zurück Eehren, De Prinzeflin war 
bey der Trauung voͤllig gefaßt, und antwortere mir feier, lauter Stimnie, 
der Brautigam ſprach leiſer. Der Prinz Regent legte feibft die Hand feiner 
Tochter in vie ihres Gemahls. Die Prinzefiin trug ein Kleid von reiben 
Stoff, harte aber an diefem Tage jchon zwoͤlſmal Toilette gemacht, money je⸗ 
der Anzug immer eleganter und koſtbarer war, als ver vorige, Die Königin 
war in Goldſtoff gekleidet. In ven Strasen um den Pallaft hatte fich eine fo 
größe Volksmenge gedrängt, daß 2 Poltzeybeamten mit 500 Konitablern und 
einer Abrheilung föntgt. Garde zu Pferie den ganzen Tag über damit beſchäff, 
tiger waren, in ven Straßen nur fo viel Spielraum. zu gewinnen, daß bie 
Kutſchen ungehindert paflirem fonnten. Prinz Leopold zeigte fi), von der ju— 
beinden Menge gerufen, biufig auf dem Balkon, Immer mit neuen Freudends 
dezengungen begrüßt. Um zo Uhr Morgens führte man ibm zo der ſchönſten 
Grauſchimmel vor, welche die Prinzen für ihn gemwäpie harte. Der Kopfruß 
ber Peinzeſſin zeichnete Mb beionderd ans. Eine Guirlande von Erillanien, 
welche Roſen und Roſenkrkoſpen bildeten; das Halsband bejland in einer eins 
jigen Reihe von ſehr großen Brillanten; die Ohrenringe waren biraförmig;; 
der Gürtel war gleihfam von fer hohem Werth. Diefe Bermäblung der z0jähs 
rigen Prinzeflin Ehariorte mit dem 25jährigen Prinzen von Sachſen, Kodurgs 
Saalfeld pflanzt einen neuen Regentenftamm aus dem fächfiihen Haufe auf 
Großbrittanniens Thron; hierdurch gelangt die Erneftinifche, Linie des feit 1423 
‚regierenden herzogl. und koͤnigl. Hauſes zum Beſitz eines der erften Throne der 
Welt. Alle untern Hofbevienten in allen koͤnigl. Pallaͤſten erhielten ein Stürf 
Hochzeitkuchen und eine Flaſche Weln, um auf die Gefundheit des Braurpaarg 
zu trinken. Unter den Perfonen, welche der Tranungszeremonie beymwöhnten, 
befanden fih auch der Herzog von Orleans mit feiner Schwefter und der Ders 
zog von Bourbon. Die Herzogin von Drieans war durch ihre Kränklichkeit abs 
Be zu erfhelnen, — Lord Caſtlereagh hat im Unterhaufe eine wichtige 

"Bu zu beſſerer Regulirung der Eivilliifte angefündigt. — Sir Willlam Charles 
Bentiuk ift vor Gericht eines vorborenen Umgangs mie Miftveg Abdy zu Wors 
thing angeklagt, und. in Comtumaciam zu einer SpeTOaeteung von 7000 Pfund 
"Sterling au den gefränften Ehegatten vergsepellt worden, — Die ameritn, 


alſchen Blätter enthalten eine mweitlänfige Erzählung von elnem Erdbeben auf 
"der Infel Sumbava , das man auch zu Baravia verfpärt haben fol, dag do 
700 bid 800 Meilen von der Infel entferne if. Zwey Schiffe Haben. diefe Nachricht 
beftättige. Der Rapitän fagt aus: Man bätte am 4. April-in der See einen Lärm, 
gleich einem heftigen Artillerlefeuer, gehöre, und den ganzen Tag In der dun— 
kelſten Nacht zugebracht. Man fühlte eine ſtarke Bewegung in der See, und 
ſah über alle Beſchreibung fürchterliche vulfanifche Ansbiübe. Den anverg‘ 
‚Morgen heiterte fih der Himmel auf, und als mau an einer Inſel landete, 
‚fand man die Bäume entlaubt, das Wachsthum zerflört, die Vögel lagen) todt 
auf der Erde, die Zifche todt im Meer, und die ganze Natur hatte ein fuͤrch⸗ 
terlihed Ausſehrn. | 
2 ZB Madrid, den 2, Map. 
Die ————— eine Depeſche des kommandirenden Generals im 
Ober Peru, "Don de la Pezuela, ohne Datum, worinn er Nachrichten von .ehs 
nem Zieye giebt, den er über ven treulofen Rodriguez, Anführer der Avantgar⸗ 
de ver rebekiichen Armee von Buenos, Apres, bey Guanuni erfochten. Die 
Fruͤchte des Siezes waren der Tod von 2 feindlichen Anführern, 6 Dffizierem, 
und 150 Sofdaten, viele Gefangene, 325 Gewehre, 130 Baſonete und 6 Trom⸗ 
mein, Der Vicekoͤnig füge hinzu, das rebellifhe Korps fey fo vernichtet, dag 
faum ein Mann von der Jnfanrerie davon gefommen. Er verlangt Belohnun— 
gea für die Truppen, denen der Öeneral vorläufig 2000 Piafier und Erfriſchum / 
gen habe austheilen laffen, 

Worms, den 10. May. 

Einer Bekanntmachung der FF. Öfterreichif. und k. baferifchen Adıninifira 
tion in Worms vom 30, April zufolge wird der Theil ihres bisherigen Admini— 
ſtrationsbezirks, der nicht an Baiern abgetreten wurde, vom einer &, k. Pandess 
adminiftrarion, die in Worms ihren Sig behält, verwultet, Der an Baiern 
gerallene Theil hat eine f. b. Verbaltung unter Leitung des Hrn. geheimen Raths 
von Zwackh in Speyer, Um 8. dieß befand ſich dieſe ebenfabs noch in Wormb, 
wo fie ich nach und nach organifirte. Man weil noch nicht beſtimmt, wann die 
Uebergabe ver durch die Wiener Kongreßverhandlungen an Preußen und Heilen, 
darınflads fallenden Diftrifte feyn wird ; doch ſieht man derfelben balo entgegen, 

Schafhauſen, den 11. Map. ; 

Die Deputirten von Wallis haben am r2, April mie dem Könige von Sarı 
dinien z Zraitate abgefchloffen, wovon der eine die freye Einfuhr der aus Ger 
nua kommenden fardinifhen Waaren über die Simplonftraße, und der andere 
die ſardiniſchen Truppen, dieim Fake eines Kriegs fih auf der näämlichen Stra 
fe auf dem nentralen Savoyen zirück ziehen möchten, betrifft. — Man ber 
fürchtet , der fchmeizerifche Kunftfleiß werde durch Das neue franzoͤſiſche Zollgeſetz, 
nah welchem altes ausländische Garn und Gewebe nicht nur verboten ift, fons 
dern das dur Schleihhandel Eingedrachte In den Häuſern Fonfigzire wird, 
großen Schaden leiden, — Alte Neifsade, die über Baſel nach Paris gehen 
wollen, muͤſſen zuvor ihre Paͤſſe vom Präfeften zu Kolmar vifiren laffen, 

RE "U Rurjgefaßte Nachrichten. 

Zufolge einer Witterungsanzeige in der Aarauer Zeitung, bie bereitd am 
Schluſſe Upritd auf den 12., 13. und 14. May ſchlechtes Wetter und Sıhmee, 
prophezepte (was auch eingetroffen), wird die Witterung vom 15. bis a7. Day. 
trocken ſey. Nach einem Gemitter am 27. droht bis zum 29. ebenfalls ſchlechte 
Witterung. Weiter reicht, fo fagt der Verfaſſer, mir Zuverlaͤßigkeit dad Auge, 
deffeiben nicht. — Mac Berichten aus Leipzig in öffentlichen Blättern werden: 
die Zinfen der ſaͤchſſſchen GStaatöfchuld noch immer nicht ausbezahlt, obgleich 
arhfifiher eits Dir Gelder Dazu bereifiliegen, und auch preugijcher Seite ge 


— 


zenwäaͤrtlg Wechſel an dad Hand Frege und Komp. eingegangen find; Ba die Aus— 
zahlung preugifcher Seits nicht eher erfolgen fol, Big die preußifchen Theilungss 


Zommifläre zu Dreden Befehl dazu ſchicken. Unterdeſſen befinden fich die 
. Btaatsgläubiger in großer Berlegendeit. * 


Weber den Nachlaß des verſtorbenen konigl. Stadtgerichtſchreibers Thaddaͤus 
Kindemann dahier iſt wegen Unzulaͤnglichkeit deſſelben zur Befriedigung feiner Glaͤubi⸗ 

er der Konkurs erbffnet worden. Es werden daher alle diejenigen, welche an dent 
J—— Nachlaß rechtliche Anſpruͤche machen zu hnnen glauben, hiemit vor⸗ 

eladen, Freytag den ar, Jun. d. J. zum Verſuch eines guͤtlichen Abkommens, und in 
% en Entftehung ad liqumandum, Sonnabend den 20, Jul. ad excipiendum, und 
Dienftag den zo. Aug. d. J. ad concludendum bey Vermeidung des Ihusichluffes ib- 
rer Bene, und der trefienden Verhandlungen entweder perfünlich, oder durch 
hijinlaͤuglich bevollmächtigte Mandatarien dabier zır erfcheinen. Zugleich wird’den al- 
lenfallſigen Lindemannifchen Debitoren hiemit aufgetragen, bey Bermeidung nochma⸗ 
liger Zahlung an Niemand als an das ftadrgerichtliche Depolitorium dabier etwas 
verabfolgen zu laffen. Den 9. Diay 1816. Kbuigl. Stadtgericht meer 

! ’ v. Cafpar, Direktor. — v. Rehlingen. 


Da bie ayf den 23. April angefimdigte Verfteigeruug des an der an ee 
, Kit. €. Nro.397. g-legenen Haufes nichf Start gehabt hat, fo wird diefelbe Dienjtags 
den 2r. May vorgenommen werden. Alle Kaufsliebhaber find eingeladen, an bes 
nannten Tage im angezeigten Haufe Nachmittags von 2 bis 4 Uhr zu erfiheinen, und 
ihre Anborhe zu Protokoll zu geben. 
» Diafon Trenkle, Adminiſtrator der Hans Bauerſchen Erifrung. 


— — —— 


Unterzeichneter macht ſowohl feinem hieſtgen als auswärtigen Freunden die An⸗ 











ige, daß er num fir. G. Rro.g. logire, fein Waarenlager aber in der Steingaſſe 
fr D. Nro. 266. verlegt habe, Joy. Michael Probſt, Kmıfthämdler in Auasdurg. | 


— — e— — 


T Prof. Kalfers Umrißder Menfchengefcdichre auf drey Tafeln, zum Gedrauche für 
höhere Buͤrgerſchulen eder niedere Gymnaſialklaſſen Fol. Münden, 1816 Preis 24kr. 


ya und Prof. Spaͤrh (J. L.) die höhere Geoddfie, oder die Miffenjchaft, die | 


eiche der Erde, und diefe feldft, geographiſch aufzunehmen und zu chartiren ıte Abs 
theilung mit 4 RKupfern gr. 8. Minden 1816 Preis fl. ars Vorſtehende z ſchaͤtz⸗ 
bare Werke haben ſo eben die Preſſe verlaſſen; die Kr ichft befannten Namen beys 
. der Herren Verfajjer buͤrgen für den Werth derfelben. — 
E. A. Fleiſchmannifche Buchhandlung in Maͤnchen. 
In der von Jeniſch und Stageſchen Buchhandlung iſt zur haben: Deutſche Schau⸗ 
Bühne, oder dramatiſche Bibliothek der neueſten Luft: Schau-⸗-Sing- und Trauerſpie⸗ 
le, agter bis 34ter Band mit 6 Kupf. 8. a7 fl. zo kr., auf Schreibpapier 10fl. — Neue 
deutſche Schaubuͤhue, oder dramatiſche Bibliothek der neueſten Luft: Schau: Sing: 
und Trauerſpiele. 7ter bis 12ter Band mit 6 Kupfern. 8. a 7 fl. Zo kr., Schreibpapier 
a 10 fl. — Leuchs Vorſchriften zum deutſch und engliſch Schoͤnſchreiben, in Schema⸗ 
sender doppelten Buchhaltung, 2te vermehrte Anflage. 4. Beliupapier. br. a2. 
Montag Nachmittag den 13, dieß iſt vom Schießgraben durchs Goͤggingerthor 
Bis zur Poft eine kleine goldene Minutenuhr, worauf der Stich ſteht, verloren gegan⸗ 
en. Der redliche Finder wird erſucht, ſolche gegen augemeſſenes Douceur auf die 
dnigl. Polizeydirektion zu bringen. 


—e —ñ —— — 


Bon fönigl. allerhöchfter Stelle har ‚der Marft Krumbach, kdnigl. Landgerſchts 
"Ureberg Im Illerkreiſe, die allergnädigfle Bewilligung erhalten, das Paflionsfchau: 
‚foiel, oder die Gefchichte des Leidens und Todes Jeſu auf dffentlicher Bühne in die: 
‚tem Jahre, fo wie im verfloffenen Jahr zu Waal gegeben wurde, aufzuführen; wos 
‚zu dom Fönigl. Generalfommiffariat des Illerkreifes unterm 13. Maͤrz d. J. auf 

„zo Vorftellungen, als am 4., 9., 23., 25., 29. Juni, dantumz., 4., 14., 22., 
und 25. Juli die hoͤchſte und gnaͤdigſte B igung ertheilt wurde. Welches hiemit 
dem Publikum zur Wiſſenſchaft dienet. | —— — 

Eine gangbare Apotheke im Königreich Baiern wird zu Paufen gefüchr! Brrhlus 

er berfelben beliebe der Expedition diefer Zeitung Davon Nachricht zu geben, 


Neo. 120, Samſtag, den 18. May, Anno 1816;- 


Augsburgiſche OrdinariPoſtzeitung 
Von Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u, oͤbonomiſchen Neuigkeiten. 


Mir allerhöchſten Privilegien. 


Gedruckt und verlegt von Fofeph Anton Mon, wohnhaft auf dem 
obern Graben in dem fogenannten Schueidhaus. 


München, den 16. Maps 
| Am 14. dieß geruhten Ihre Majeftäten der Königı und die Koͤnigin das koͤnigl. 
Erziehungsinſtitut für Studierende mit Allerhöchſtihrer Gegenwart zu beehren. 
Die wahrhaft väterliche Huld und Sorgfalt verbreitete ſich über Alles. Ihre Mas 
jeſtaͤten geruhten in das Eleinfte Detail der Anflalt einzugeben, und Allerhoͤchſtihren 
Bey'all zu erkennen zugeben. Diefes Inſtitut fucht feit wenigen Jahren unter dem 
Schutze des beften Königs ftille wirfend die große Ungelegenheit der Jugendbils 
dung in feinem Kreife zu fördern. Was redlich: und mit Liebe gepflegt. wird, 
kann in feinen Früchten nicht täufchen. — Geſtern Mittag hatte auf dem 
Marsöfelde eine glänzende Waffenuͤbung der koͤnigl. Garden und einiger Abthei⸗ 
Iungen des übrigen Militärs in Gegenwart Ihrer Majeflären ded Königs und 
der Königin, Sr. föntgl; Hoheit des Prinzen Karl, Er. koͤnigl. Hoheit des Prim 
zen Eugen und Sr. durchlauchtigſten Gemahlin, und Gr. Durchlaucht des F. M. 
von Wrede Statt, Sämmtliche Truppen bildeten eine foͤrmliche Bataille, des 
ren Feuer eine ganze Stunde dauerte, und nach deſſen Beendigung diefelben 
‘Bor den für die allerhoͤchſten Berrfchaften errichfeten Zeite in folgender Ordnung 
vorbey defilirten: 1) Die beyden Schügenfompagnien des erfien Linien: Infans 
terieregiments König, mit dem Kammandirenden Generaltlientenant Baron von 
Malllot am ihrer Spitze. 2) Eine Batterie Artitterie zu Fuß. 3) Zwey Bas 
talllone des koͤnigl. Leib» Gremadierregimentd. 4) Zwey Edtadrons Uhlanen. 
5) Zwey Eskadrons Chevauxlegers. 6) Einefahrende Batterie. 7) Das Leib 
Fürraſſierregiment. Die Ahr milttärifche Haktung diefer Truppen , fo wie die 
Grwandtheit im Ererziren und der Glanz ihrer Uniformen eruegien allgemeine 
‚Bewunderung, Wien, den ı2. Map. 
| Nach der Hofjeitung hatten Se. Mojeſtaͤt * Kaifer Trieſt am 6. dieß ver⸗ 

laſſen, um ſich über Capo d'Iſtria nach Pirano zu begeben, und daſelbſt dem 
Haven von Pofo und die Galzwerfe ben Grifignoma zu befichtigen, Uns 9. 
wollte der Kaifer den Wald von Montona, aus dem das Arfenal.zu Venedig 
einen großen Theil feines Holzbedarfs jieht, befahren, und den Porto Quiete 
in Augenfchein nehmen. Am 10. werden Se. Majeftätiüber Drfena nach Rovigno 
und am 11. über Dignano nad dem vormals als eine mächtige Havenſtadt 
und nun feiner roͤmiſchen Alterchümer wegen merkwürdigen Drte Pola, am ı2. 
nach Pifino und am 13. nach Fiume gehen, woſelbſt fich der Monarch 2 Tage 
aufhalten wird; dann foll die Retſe über Idria fortgefegt, und das dortige 
-Quedfilberberawerf befucht werten, worauf Se. Majeflär über Laybach, Ru 
lach, Lienz und Briren am 27. zu Innsbruck eintreffen werden. 

Neapel, den 25. April. 

Geſtern wurde die Verloͤbniß der Prinzeſſin Karoline mit des BERN pe 
Berry koͤnigl. Hoheit mit aller Pracht und Feyerlichkeit in Gegenwart Sr. Mas 
jeſtaͤt und des ganzen Hofes in der koͤnigl. Kapelle vollzogen, Der Prinz Leopold 
versrat die Stelle des Bräntigams.' Die sn weiche dad —— feed! 


— 














“eng 


Abendd im Theater, als durch die glaͤnzendſte Itumination der Stade über 
Diefes Ereigniß an den Tag legte, if, fo wie der Glan; des Hofes, der das 
bey herrſchte, unbefchreiblich. 
Bin ce Genua, den 5. May. 

Wir erhalten die guͤnſtigſten Nachrichten aus Tunis Äber die Erpeditiom 
Sr. Ercellen; des Lords Exmouth. Alle fardinifhen Untertanen, 244 an der 
Zahl, find ohne Löfegeld zurüd gegeben worden, und 225 derfelben find bereit# 
am 22, April zu Cagliari angefommen Dagegen werden aud alle gefangenen 
Tuneſer zuräd geſchickt. Am 21. wollte Admiral Exmouth nad Tripolis abfes 
gein, wo Se. Excellenz, wie wir hoffen, eben fo vortheilhafte Traktate abfchlies 
Ben wird. — Man vernimmt, daß Ihre koͤnigl. Hoheit die Prinzeflin von 
Wallis zu Tunis war, und Anftalten traf, nach Konftantinopel abzureifen. 

Sranzöfifhe Gränzge, den 12. May. 

» Weber einen in den erften Tagen diefes Monats vorgefallenen Aufſtand im 
Dauphine melden Parifer Zeitungen, daß die Zahl der Infurgenten nicht fo 
groß gewefen ſey, ald man fie Anfangs gemacht habe, und daß weder zu Öres 
noble während des Gefechts, welches die Fferelegion mit vieler Tapferkeit gegen 
die Aufruͤhrer, ungeachtet fie ihre Landsleute waren, lieferte, noch, wie ed hieß, 
zu Toulouſe die Ruhe geftört worden fey. Auch das Volk in den Vorſtaͤdten 
nahm keinen Antheil ans Aufruhr, Mehrere zu Grenoble wohnende, auf hal 
den Sold gefegte Dffiziere boten dem General Donadien, der gegen die Aufrübs 
ver fommandirte, ihre Dienfte an. Man ift jegt beichäfftige, die mit den 
Waffen in der Hand gefangenen Aufrübrer militärifch zu firafen. — Nachrich— 
ten aus der Gegend von Genf melden über diefen Aufftand Folgendes: Einige 
Menfhen, die ihr Vaterland wieder in neues Unglück Rürzen möchten, hats 
ten die Landleute mehrerer Gemeinden in der Gegend von Grenoble aufgewie 
gelt und bewafinet. Un der Spige des Komplotts ftanden Offiziere, die fich in 
ihrer Heimath befinden, und durch Die Wohlthaten des Königs den größten Theil 
ihres vormaligen Soldes ausbezahlt erhalten, ob fie gleich Feine Dienfte leiten. 
Die Abſicht der Aufrührer war, fich der Stade Grenoble, eines bekanntlich ber 
deutenden Waffenplages, zu bemächtigen, Sie fcheinen in der Stade ſelbſt 
Einverfländniffe gehabt zu haben, und wollten diefelbe in der Nacht vom 4. auf 
“den 5. dieß überfallen; es follen ſich Einwohner von Grenoble in ihrer Mitte 
befunden haben. Die Behörden waren indeffen benachrichtigt, und hatten zweck⸗ 
mäßige Anftalten getroffen. Als die Uufrührer Nachts um 2 Uhr die Thore ans 
griffen, wurden fie von den Truppen der Befagung und vonder Nationalgars 
de mit einem wohlgenährten Feuer empfangen, Das Gefecht dauerte indefs 
fen mehrere Stunden, und man fehlug fih mit großer Erbitterung. Am 5. 
Morgens wurden die Infurgenten endlich mit großem Verluſt zuräc getrieben, 
und durch die koͤnigl. Kavallerie verfolgt, die auf der Flucht Viele, befonders 
anfrährifhe Offiziere niedermachte, und eine bedeutende Anzahl Gefangene in 
Grenoble einbrachte, welche fogleich vor den Prevotashof gebracht wurden, Eine 
beträchtliche, des bewaffneten Aufruhrs überwiefene Zahl derfelben fol fogleich 
verurcheilt und erfchoffen worden fepn. Die große Mafle der Bürger von Gras 
noble bat einen fehr guten Geift gezeigt; auch von Lyon brachen auf die erfte 
Nachricht von Diefem Borfall mehrere zoo Frepmwillige zur Unterflügung auf. Es 
iſt traurig, zu fehen, wie die Uebelgefinnten Alles aufbieten, um Sranfreich im 
neues Ungluͤck zu ſtuͤrzen; hoffentlich wird diefe Bewegung der legte Verſuch ih⸗ 
ser ohnmaͤchtigen Wurh geweſen ſeyn. 

Paris, den 11. May. 

Eine koͤnigl. Verordnung vom 9. dieß meldet: Auf den am Uns erſtatteten 

Bericht von einer vor 3 Monaten zu Amiens errichteten geheimen polisiichen 


Geſellſchaft, ohne daß bie Behörden es gehindert „ vom welcher Unfer Generals 
profurator bey dem koͤnigl. Gerichtshofe eingewilligt hat, ein Mitglied zu ſeyn; 
daß der Präfekt, der von Anfang an von dem Daſeyn diefer Verfammlung uns 
serrichtet war, Unfern Miniftern keine Nachricht davon gegeben, und fie ftill« 
fchweigend ermächtigt bat; daß der Dberft Clouet, Oberſt der Departementals 
Legion ‚ einer der Däupter und der Gründer diefer Gefelifhaft war, haben Wir, 
nach Anbdrung Unferer Minifter, verordnet: Herr Morgan, Unfer Generalpros 
furator bey dem koͤnigl. Gerichtshefe zu Amiend, und Herr Seguier, Praͤfekt 
der Somme, find abgerufen. Herr Clouet ift nicht mehr in Aktivität, — Der 
heutige Monitenr fagt: Während eine Handvoll Aufrübhrer und Straßenräuber 
einige Gemeinden in der Gegend von Grenoble zu revolutioniren fuchten, zets 
teilten eben fo unfinnige und firafbare Menfchen Komplotte zu Paris an, derem 
Endzweck Anarchie, Raub und Rücdkehr der verruchten Regierung von 1793 
war. Die Polizey hatte alle ihre Bewegungen im Auge, und war diefen elens 
den und niedrigen Meutern bis auf der Eleinften Spur. Gte hatten unter deu 
Freres et amis (drüder und Freunde nannten fie Rh) eine Proklamation vers 
breitet , und eine Anzahl geftempelter Karten als Bereinigungszeichen vertheilt, 
Um ihren Projekten Zutraueg zu verfchaffen, gründeten fie folche auf die abges 
fhmadteften Gerüchte. Einfältige und Leichtgläubige, deren es in einer gros 
Ben Hauptſtadt immer fchr viele giebt, fiengen diefe Gerüchte zu glauben an, 
und nun hielt es die Polizey für den rechten Zeitpunkt, gegen die Nädelsfühs 
rer diefer Arc von Verſchwoͤrung mit Strenge zu verfahren. Zu gleicher Zeit 
wurden der Buchdruder, der Stempelfchneider und ihre Mitarbeiter, fo wie 
die Agenten diefer Unternehmung arretirt, und bereits haben die Meiften ihre 
Umtriebe eingeflanden, und find den Tribumalen überliefert, die fle ſchnell vers 
urtheilen werden. Die Strafwärdigften derſelben find größtentheild Leute aus 
der niedrigftien Volksklaſſe, aite Revolutionsſchmiede, Unfinnige, die, ohne 
Mittel zu einer nachdrüdlichen Unternehmung zu haben, wohl feldft wußten, 
daß fie aus ihrem Verbrechen keinen Nugen ziehen würden; für welche aber 
Anarchie und Unordnung ein Bedürfnig, und Ruhe und Ordnung eine uners 
trägliche Laft ind. Das Detail wird erſt in der Folge mitgerheilt; übrigens 
verfichert der Moniteur, daß diefed Komplott, deſſen Fäden der Polizey genau 
bekannt waren, der Regierung nie die geringfte ernſthafte Beforgniß erregt habe, 
Mannheim, den 10. May. 

Die Befisnahme des Theils vom Donnersberger Departement, der Baiern 
zugefallen it, gewährte ein ſchoͤnes Schaufpiel. Die meiften Unterthanen kehr⸗ 
gen zu ihrem alten Deren, die lange ntfernten Kinder, durch bittere Erfahrums 
den geprüft und belehrt, in das väterlihe Haus zuruͤck. Die Bekanntmachung 
des balerifchen Befigergreifungspatents war ein Volksfeſt. Zu Kaiferslautern 
bildete fich fchnell wie dur ein Wunder eine Abtheilung bürgerlicher Neites 
tey, mit einer alten, 1776, von den Zünften zu Ehren des pfälzifchen Haus 
feö verfertigten Fahne, die man der Zerfiörung zu entziehen gewußt hatte, und 
ſchloß ich dem Zuge der Polizepbeamten an, die das Patent verfündeten. Zu 
Frankenthal tragen feit dem 1. Map alle Einwohner die baierifhe Kokarde, 
Die Fönigi. baierifhe Regierung zu Worms wird diefer Tage ihren Sig nach 
Speyer verlegen. Es ift fein Zweifel mehr, dag Worms, Pfeddersheim, Alzet 
und Maynz mit Gebiet an Darmſtadt kommt. Die sfterreichifhen Truppen 
veriaffen diefe Diftrifte nach und nad, und man flieht der Befignahme dur 
Heſſendarmſtadt täglich entgegen, — Nah Privatnachrichten aus Wien wird 
‚der bortige Dof es übernehmen, etwaige Austauſchungen zu bewerkſtelligen. 

Petersburg, den 24, April. 
Se. Majeftät der Kaiſer Hat an ſaͤmmtliche europälfche Höfe eine aͤußerſt 


(Htereffante Erfiärung erlaffen, durch welche Er zu erkennen glebt, daß die 
gwifhen Ihm und Seinen hohen Aufirten, des Kaiferd von Deflerreich und 
Königs von Preußen Mojettäten, geichloflene heilige Bundesafte feinen andern 
Zweck beabfihtigt, als die innere Wohlfahrt der Staaten ruhig zu gräuden, 
und die unverbrüchlichiten Gefinnungen des Friedens, der Einigkeit und des 
Wohlwollens nicht allein gegen alle chriftliche Völker zu defeſtigen, fondern auch 
auf ſolche Nationen auszudehnen, die fih zur hritlichen Netigion nicht befens 
nen. Diele Erfiärung und Auslegung des heiligen Bundes beftättigt alfo auch 
das von unferm erhabenen Monarchen angenommene Friedendfnftem in Bezug 
auf die ottomanniſche Pforte, und widerlegt mithin aufs Schoͤnſſe die der heilis 
gen Allianz in einigen auswärtigen Blättern angedichteten heimlichen Abfichtem, 

Kurzjgefaßte Nacrichten. 

Zu Straßburg gieng am 13. May durch den Telegranden die Nachricht ein, 
daß die Grenobler Aufrährer ganz zerflreut fegen, und diejenigen, welche 
man bewaffnet gefangen, ſogleich die Strafen ihres Verbrechens empfangen 
hätten. — Nach unverbürgsen Privatbriefen aus Paris fou die Verſhwörung 
am 2. May entdeckt, und hierauf ein General Phjol (virdeicut Bajol), ein Oberſt 
von der Pariſer Nationalgarde und 30 andere Per@nen verhaftet worden ſeyn. 


Bey dem. b. Nentanıt Schwabmuͤuchen find zwen Amtsſchreibers⸗Stellen vakamt 
geworden, welche unter der unmittelbaren Leitung ded Amtsvorſtandes flunden, und 
welche diefer uurer vortheilbaften Bedingungen durch ein moralifch gutes, geſchicktes 
und wo moͤglich wiſſenſchaftlich-ausgebildetes, mit dem rentamtlichen Gefihärftägans 

e fowehl insbejondere, als wie überhaupt mit der Kameraliſtik befanntes Indivi⸗ 
Een zu befegen gedenkt. Diejenige, welche daher fähig genug, hiezu Luft tragen, 
mögen ſich in franfirten und gehörig rezepiffirten Briefen an den Unterzeichneren wens 
den, und zu diefem Behufe ihre Arcefte über Leumuth und Kenneniffe geſälligſt vorles 
gen. Schwabmündyen, den 11. May 1816. Großmann, F.b. Rentbeamter. 


Nach einem hoͤchſten Erkenntniſſe des koͤnigl. Appellationsgerichtes für den Fler 
Treis, ald Kriminalgericht, vom gren dieß folle gegen den Judenfohn Lazarus Wolf 
Sulzer von Fchyenhaufen, koͤnigl. Landgerichts Untergänzburg, das Ungehorfamss 
derfahren wegen der Anfchuldigung des Verbreches der Unterſchlagung eingelzirer 
werden. Derfeibe wird daher vorgeladen, innerhalb dreyer Monare vor unterzeiche 
netem Unterfuchungögerichte zu erjcheinen, und ſich wegen diejer Auſchuldiguung zu 
verantworten. Ureberg, den ızten April 1816. Königl. baier. Landgeriht,. 

— Ott, Landrichter. 

Wider Joſeph Anton Burkart, Widdumbauer von Aſch, iſt am g. May die Ers 
bfinung des ——— erkaunt worden. Die Ediktötage wurden beſtimmt, 
wie fo ge: 1) Zur Liquidation der g. Jun., 2) zur Erzeptionshandlung der 6. Zul., 
3) zur Replik⸗ und ſchließlichen Handlung der 3. Aug. Wer nun aus was immer für 
einem Grunde an dieſen Joſeph Anton Burkart, von Aſch, eine Forderung zu ftellen 
Yat wird hiedurch vorgelaten,, an den obenbeitimmren Tagen Bermirtags um g Uhr 
in der hiefigen Landgerichtskauzley entwederfelbft, oder durch hinlänglich Beselimäd: 
ei zu erfcheinen , feine Forderung zu Protofoll zu geben, ihre Kichrigfeit ſowohl, 
als ihr allenfallfiges Vorzugsrecht zufbeweifen, und überhaupt an den beftunmten Tagen 
nad) der beftehenden Gerichtsorbnung unter Vermeidung der Darinn ausgeſprochenen 
Nachtheile zu handeln. Buchloe,deng. Mayıgı6. Kon. Landgericht. Enzensberger. 


-  (KZobesa yeige-) Unerwartet ſchnell und ſanft eutſchlief geftern Nacht die Frau 
Buchhändler Sophie Karharine Ebner, gebohrne Gaum, nach einem nur 4 Tage ges 
bauerten Krantenlager im soften Jahre ihres jchönen Lebens, und ſetzte dadurch in 
die tieffte Trauer ihren Gatten, den Buchhändler C. G. Ebner, ihren Sohn, Echwies 
gertochter, 2 Enkel und ſaͤmmtliche Auverwaudten. Ulm, den 16. Way 1816. 


Zu dem Haufe Lit. E. Rro. 5. iſt ein geräumig, ſchoͤn meublirte3 Zimmer vorn 
heraus für einen Herrn, monatlic) zu vermierhen, und kann täglich begaacu — 
eylage, 








Beylage 

zu der Augsburgifchen Ordinaire Poſtzeitung. - 
Den ısten May 1816. Nro. 120, Ä 

— — — — — — —9 
De es dem Eigenthuͤmer der auszuſpielenden 2 Haͤuſer in Amberg trotz aller Bemuͤ—⸗ 
hung und Aufwand nicht gelungen iſt, mehr als allenfalls gegen die Haͤlfte der 
Loofe abzufegen; fo ſieht fi derfelbe veranlaßt, um nicht den worbehaltenen Ruͤck⸗ 
tritt einjchlagen zu dürfen, den bisherigen Titl, Loosabnehmern nachfiehend neuews 
lichen Verlooſungs / Plan a Der Eigenthuͤmer iſt daher entſchloſſen, mit 
Heuerlih erhaltenen hoͤchſter Bewilligung mir ein Haus, nämlich das in der Kunds 
mahung vom xbten März v. J. bejchriebene Haus Nro. 199, verloofen zu laflen, 
und diefem nod 6oo fl, Seldgewinnfte unbedingt beyzugeben, Wonach denn die 
erfigegogene Numer das für 6377 fl, erfaufte Haus, die ate Numer 300 fl. in 
@eld, die Zte ı50 fl,, die 00 fl,, und bie ge 5° fl. erhält, Da nun aber 
die 10,000 Numern im Kurſe find, fo erhalten die fämmtlichen Herren Loosabneh⸗ 











mer für jedes bisher abgenommene Loos umnentgeldlich nod) ein Loos, und wenn 
fie mehr abgenommen, fo viele, als fle bereits empfangen haben, Die faͤmmtlichen 
Herren Kolletteurs werden auch unverzüglich mit der gehörigen Anzahl Loofe vers 
ſehen, und zugleich auch ewiefen werden, in Zeit 4 Woden a dato die Dop 
pelzahl Koofe zu erfegen. Auf diefe Weile koͤmmt dann eigentlich das Loos fiatt 
aufx x fi. nur auf 48 Er. zu fiehen, und die künftig abzunehmenden Loofe 
werden ſohin nicht höher als für 48 Ei, bezahlt, Um übrigens .allen Zwang und 
allenfallfigen Einwendungen zu. begegnen, fo fiellt es der Eigenthümer den bisher 
rigen Herren Toosabnehmern frey, ihre Einlage zurüczufordern, wenn ihnen bier 
fer neue Vorſchlag nicht konveniren follte, auf diefem Fall aber wird fih der auf 
den Rücktritt bedungsene Abzug von 6 fr, pr,, Loos ausdrädlich vorbehalten, weit 
diefer Betrag nicht dem Eigenthümer zu guten kommen kann, indem derjeibe für 
die bedeutende Provifionen beſtimmt iſt. Die Ziehung felbft wird den zıten July 
l. J. unfehibar und. unwiderruflich bey dem koͤnigl. Pollzeys Kommiffariate in 
Amderg oͤffentlich vor fi gehen, und die gezogenen Nummern in den frequenteften 
Zeitungen fogleih fund gegeben werden. Dach der Ziehung wird unverzirzlic das 
befagte Haus —S* frey, und eben fo die beym koͤnigl. Polizey⸗Kommiſſa⸗ 
siate deponirten 600 fl. Mebengewinnfte gegen die Original / Loofe ausgeliefert wer⸗ 
ben. Uebrigens tft es bey der gerichtlich vorgelegten Berechnung der ſehr bedews 
tenden Unkoͤſten unverkennbar, daß der Eigenthämer auf den gluͤcklichſten Fall 
ep auch alle Loofe abgefegt werden follen ) 2 den Kaufspreis des auszu—⸗ 
pielenden Haufes noch immer einen namhaften Schaden habe, indem diefe Köften 
anfänglich auf doppelte Einlage berechnet waren. Amberg, den ıten Day 1816, 
Der Eigeuthümer des auszufpielenden Hauſes. 
Loofe für die obige Ausfpielung find zu haben: in Muͤnchen bey Herrn Schrei - 
materialien Händler Kaut, in Augsburg bey Herrn Handelsmann J. G. Neidt, 
in Nuͤrnberg bey Herrn Handelsmann Klein und Stephan Wagner, in Bay— 
reuth und Ansbach bey Herrn Nathan Salomon, m Würzburg bey Kerin 
Weinhändler Pfirfhing, in Paſſau bey Herrn Traiteur Schneider, in Regenss 
burg bey Herren Buchdrucker Neubauer; 


— — — — nn —— — — — — — 

Das Gantgut des. hierortigen Braͤuers Alois, Baierl wird auf Anſuchen der 
Kreditorſchaft nochmal und zwar zum Wiertensund Lestenmale zur öffentiihen 
Veräußerung ausgefhrieben, und hiezu Dienftag der ste des k. M. Junius feſt⸗ 
gefest, Dieſes Gut befteht aus einem foliden Wohnhaus mit angebautem geräw 
migen Brauhaus und 4 Kellern, feparirten Stadei und Stallungen, dann ſehr 
bequemer Hofrasch, einem ihönen Sarten beym Haus, 3 Krautgärten und einen 
Sopfengarten nebft Semeindstheilen, dann 17 1/2 Jauch eigene Aecker, 23/4 Tags 
wert eigene Wieſen, 5 Jauch. grundbare Aeder, 2 Tagw. derlei Wieſen. Das 
Santgut wird an dem beifikumsun Tage entweder an den Meifidiethenden mis Erw 


* 


ditorſchaftlicher Genehmigung uͤberlaſſen, oder wenn fein annehmbarer Käufer ſich 


melden ſollte, das Jus delendi in Anwendung gebracht. Die Kreditoren werden 
daher unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß im erſten Fall das Ausbleiben 
für Vereinigung mit der Mehrheit der Erſcheinenden, und im zweyten Falle fär 
Werzichtleiftung auf.das Jus delendi, und auf die Forderung ſeloſt erkennt werde, 
Rain, den zten May 1816. 8. b. Landgericht, Kaiſer, Laudrichter. 


Franz Joſeph Anzenhofer lediger Braͤuknecht ans Gremheim ift wegen feines 
Hanges zur Verſchwendung als mundtode erklärt worden. Es wird Daher Sjeders 
mann gewarnt, mit dem gedachten Anzenhofer ohne Zugiehung der ermwähiten 
Bormänder des Schullehrers Mayershofer, und des Bauer Sofa ge 
zu Gremheim, fih in fein Rechtsgeſchaͤft einzulaffen, indem allen dawider Hans 
deinden feine Juſtiz adminiftrire wird, Hoͤchſtaͤdt an der Donau, den a5ten April 
1816. Konigl. bater, Landgericht, Bloͤſt, Landrichter, 


— — — 


Nachdem der des Diebſtahls beſchuldigte Haushofer Metzgersſohn von Salden⸗ 
burg, konigl. Landgerichts Paſſau, und ehemaliger Metzgerknecht zu Paſſau im 
Folge der erſten oͤffentlichen Vorladung vom sten Februar dieſes Jahrs hierorts 
ur Verantwortung nicht erſchien, ſo wird hiemit derſelbe wiederholt vorgeladen, 
ch innerhalb drey Monaten um fo gewiſſer zur Werantwertung vor dem unterzeich—⸗ 
neten Gerichte zu fielen, als fonft nah Werlauf des ihm geleßten dreymenatlichen 
Termines wider ihn als gegen einen Ungehorfamen den Geſetzen gemäß werde vers 
fahren werden, Den 6ten May 1816, Koͤnigl. baie®Stadtgericht Paflau. 
Georg von Mayer, Hofrath und Stadtrichter, Biderer. 


Zum Zwecke der Herbeyfuͤhrung und Begruͤndung einer rechtlichen Gewißheit 
daruͤber: „ob und welche Schulden auf dem im ——* Gerichtsbezirke liegenden 
vormals von dem Herrn Kaſpar von Lenk beſeſſenen Landgute Pfrentſch "or ihn ⸗ 
werden, auf den von dem dermalligen Beſitzer dieſes Gutes, dem Kaufmann Jo— 
hann Gottlieb Roſcher zu Weiden, dahier geſtellten Antrag, alle jene, welche auf 
dem benannten Gute eine Hypotheks oder ſonſtige Forderung haben zu koͤnnen 
glaͤuben, hiemit geladen, binnen 1/4 Jahr, won heute an, ſolche dahier vor, und 
anzubringen, Jene, welde während diefes Termines nicht erfcheinen, und ihre 
Forderungen nicht förmlich liquidiren, haben zu erwärten, daß fle ſodann damit 
wicht mehr gehöre werden, Vohenſtrauß, den asten April 1816, 

Koͤnigl. baier, Landgericht. Haunold, Landrichter, Trautner. 


Bekanntlich iſt der koͤnigl. baier. Oberſte des erſten Hufarens Regiments ıc. * 
Graf Ferdinand zu en unlängft geftorben. Sein unvermuchet früher Tod 
läßt vermuchen, daß noch hie und da, mo er fih im allerhoͤchſten Dienfte aufhals 
ten mußte, irgend jemand eine rechtliche Forderung an denfelben gu machen haben 
dürfte, Die — Behoͤrde hat daher von dem hohen Chef des graͤfl. Pap⸗ 
penheimiſchen Hauſes den ſpeziellen Auftrag erhalten, alle und jede, welche aus ir⸗ 

end einem Grunde an dem Nachlaß des hochfeligen noch unberichtigte Forderungen 
Baben follten, aufjufordern, fih binnen zwey Monaten von dato an, mit Vor— 
legung der gefeglihen Nachweiſungen bey der unterfertigten Behörde zu melden, 
und ihre Anſpruͤche zu liquidiren, fodenn aber das Weitere zw gemwärtigen. Dies 
jenigen, welche diefe Aufforderung nicht benägen wollten, würden ſichs dann ſelbſt 
zuzuſchreiben haben, wenn auf ie Anfpräche weiters keine Rüdfiht genommen 
werden könnte, Man vollzieht hiedurch diefen hohen Auftrag, und ift der geſetz⸗ 
lichen Liquidation der Anſpruͤche in dem beftimmten Termin gewärtis. Pappen⸗ 
heim, den 6ten May 1816. Graͤfl. Pappenheimifhe Domainen : Kanzley. 

, 3.5. Meyer, Ranzleyı Direktor, 
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Die Unterzeichneten verkauſen aus freyer Hand ihr beſitzendes Anweſen, auf 
welchem auch eine bedeutende Handlung mit kurzen und Holzwaaren exerzirt wird, 
im Orte Uffing, zwiſchen Weilheim und Murnau entlegen, und wegen der vor— 

andenen Bizinals Strafle für die Kommunikation fehr vortheilhaftl, Das Anwer 
en befteht in einem fünf Stock hoben, feft gemanerten mit Ziegelplatten gedeckten 
Haufe, das wegen feiner fehönen Bauart, dem vorhandenen Garten, ben ſchoͤnen 
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eräumigen Zimmern, den 3 Läden für Aufbewahrung der Waaren, Küchen und 
peife, Behäleniffen, Getreidkaͤſten und aller Art Bequemlichkeit. fih Zebermann 
von ſelbſt em pfiehlt; in diefem Haufe befinder fih au eine Stallung, ebenfalls 
gemauert, mit einem Trefhtennen, und es fich noch zwey zum Haus gehörige Staͤdel 
vorfinden, movon beyde zur Einlege, einer aber aud zum Trefchen geeioner ift; 
zugleich wird bemerkt, daB das Haus für 2500 fl, aſſekurirt iſt. Die zum Haus 
ehörige Holz: Feld/ und Wiesgründe beftehen in 49 Tagw. und 15 Decim. Der 
Betrag eines Steuerzieles ift zifl. Zu fr. ® hl. Wer fonah diefes Anweſen an 
fih zu dringen gedenfer, wolle fih der Bedingniſſe wegen an die Endesgeſetzten 
wenden, Den ıgten April 1816, i 
Ignaz Landes ſche Erben in Uffing koͤnigl. Landgerichts Weilheim, 


Am vergangenen Samſtag den aoten d. M. wurde der von hier nad Galling 
mitteld Hands und Fußſchelle angefchloffene durch einen Kordonifien eskordirte Des 
ferteur von der Mobilen Legion, Johann Seethaler, durch drey mit Gewehren 
bewaffnete, und Durch Schwärzen der Sefichter fich unkenntlich gemachte Kerls von 
der Gefangenſchaft unter Wegs befreyet, welche den Kordoniften unter betrüglicher 
Hinterliſt mörderifh anfielen, ihm feine geladene Mußkette nebft geladener Piftele 
mit Gewalt abnahmen, denfelben mit Stößen durh Gewehrkolben mißhandelten, 
fofore ihm felbft die nämlihe Hands und Fußſchelle anlegten, den Schlüfiel zum 
Borhaͤngſchloß in fi) nahmen, und endlich, da die Räuber den Kordoniften quals 
vol mit dem Tode bedrohten, einen Flinten, und sinen Pıftolenfhuß auf ihn 
verfegten, welche Schüffe durch die Klappen des Montursrösels und durch feinen 
Mantel giengen, Man erſucht nunmehr fämmeliche Poligev: und Gerichtsbehoͤr— 
den auf bie unten bejchriebene drey Purfche die genauefte Amtsſpaͤhe anzuſtellen, 
foihe im Falle des Betrettens zu ergreifen, und dem unterzeichneten Landgerichte 
zur meitern Verfügung auszultefetn, fo wie bey etwaiger Feilbierthung der geraubs 
ten Waffen ſchleunige Anzeige hieher zu mahen, Perjonal: Beichreibung. Der. 
Erfte obiger Thaͤter hatte ein geſchwaͤrztes Geſicht, war etwas Schuhe 7 Zoll groß, 
ſchlanker Starur, ungefähr 30 Jahre alt, er trug einen fchwargen runden Bau— 
ernhut, eine weiße Haube mie rorhen Streifen und einen braunen langen Bauerns 
rock mit Haften. Der zweyte hatte ebenfalls das Geſicht geſchwaͤrzt, volle Warn 
gen, und glaublich Blatternarben, er ift etwa 36 Jahre alt, mitterer Größe, unterfe 
ter Statur, und trug e.nen lichtzrauen Bauerntof, runden Hut und eine weiße 
Haube. Der dritte. diefer Purſche war ebenfalls im Geſichte gefchwärgt, etwa 
32 Jahre alt, von geringerer Größe, mitterer Statur, derfelbe trug gleichfalls 
eine — Hut und eine weiße Haube, er hatte einen dunkelbraunen Rock 
oder einen Kittel, welches nicht ſo genau angegeben werden kann. Die Thaͤter 
gaben ſich In ihrer Sprache das Anſehen, ats wenn fie fremd wären, die hielaͤn— 
difche Mundart fol aber hervorgeftochen haben. Die dem Korbdoniften mit Gewalt 
abgenommene Mußquette ift am Schaft mit einem Kreuz, und das Schloß davon 
mit einer lateinıfhen Innſchrift bezeichnet, auch mit einem braunledernen Trags 
riemen verfehen, der Ladfioc Harte am untern Theil ein Schraubengewend, Die 
Piſtole ift ein Schuhe lang, hatte großes Bley, und am Ende des Schafts ein 
melfingenes Biättchen in Form einer Blume, Abtenau im Salzachkreiſe, den 
a4ten April 1816. K. b. Landgericht, Schmid, Landrichter, 

Auf Andringen der Mehrheit der Gläubiger des Johann Eker, Weinwirths zur 
goldenen Kronen in Vilshofen , wird deifen Anweſen, wozu fi am zıten Auguft 
18:5 fein Känfer — am gten Juny wiederholt an den Meiſtbiethenden 
gesen gleich baare Zahlung öffentlich zu verfteigern verſucht. Es beſteht a) in eis 
nem freyeigenchümitgen an einem dußerft wortheilhaften Di der Stadt Bilshes 
fen gelegenen zweygätigen MWirchsgebäude mit geräumigen Stallungen verfehen, 
über weldhen ein Tangfaal erbaut iſt. Auf dem Haufe ruht eine reale Weinwirths⸗ 
gerechtigkeit, welche in objeftiver Hinſicht als fortbeitehend ——— worden, 
und um deren Ausübungsbewilligung ſich ein Käufer unter Ausweiſung feiner 
fubjefiven Verhältniffe und Eigenichaften bewerben mag; b) in einem außerhalb der - 
Stadt gelegenen Garten zu 2 1/2 Tagw., worinn fih ein gemanertes Haus befinden: 


e) in 4 Tagwerk Kulturögränden in Linde; d) in 1 Tagw. Grund im Helgenholz. 
Es wird bemerkt, dab das Wirthögebäude und Tanzfaal feit dem lebten Brand 
zwar noch nicht ganz wieder hergeftelle And, zum. gänzlihen Bau aber noch 
1923 fl. aus den Brandaffeturangbeyträgen bereit liegen. Am ndmliden Tage 
(sten Juny) von Früh 9 Uhr bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr 
werden verfehiedene Hausfahrnißſtuͤcke ebenfalld an den Meiſtbiethenden gegen gleich 
baare Dezahlung verfteigere werden, wenn felbe nicht an dem Hauskaͤufer ſelbſt 
vortheithafe mit verkauft werden können, Kaufsliebhaber werden demnach einges 
laden, fih am befiimmten Tage hierorts einzufinden; die auswärtigen haben fi 
über Vermögen und Leumuth gehörig zu legitimiren. Die Gebäude und. Gruͤnde 
können an jedent Tag in Augenfchein ums werden, Den zoten April 18106 

Königl. baier. Landgericht Vilshofen. Buchner, Landrichter, -- 


- Der unvermuthet erfolgte fräbe Tod des Wefigers des Defonomie- Guss Mauss 
Baus, und der Wirthehaufes zu Buͤttelbrunn hat die unausweichliche Nothwendig⸗ 
keit herbeygeführt, Bie öffentliche Werloojung diefer Guter zwar auf kurze Zeit zu 
verfhieben, dod) aber nunmehr auf Mittwoch den ıgten Sept. d. J. unmwiderrufs 
Sich feftzufesen, und diejenigen Sintereffenten einzuladen, welche fih von der Legas 
litaͤt der Handlung felbft, unter polizeylicher Direktion, perfönlich überzeugen wols 
len. . Diefe Realitäten werden unter nechmaliger Beziehung auf den vercheilten 
Werloofungeplan, dur 6,5co Looſe A 4 fl, ausgefpielt, und find auf 19,363 fl. — 
gerichtlich tarirt. Auch find damit noch 29 Nebengewinnfte, und zwar von 400 fl, 
bis 25 fl. abwärts verbunden, melde zufammen 2120 fl, betragen, Pappenheim, 
den Io May 1816. Dentler, Forftmeifter, 


Das nad dem Ableben des Buͤrgermeiſters und Handelsmahn Zaver Mayeıhafer 
u Friedberg aufgenommene Juventar bat die Weberzeugung geliefert, daß der 

Auldenftand das Vermögen des Verlebten — überfteige, man bat daher 
zur Liquidirung diefes Schuldenwefens, und zum Verſuch einer gütlichen . Ausgleis 
&dung-eine Tagfahır auf Dienkag den rıten Juny angefegt, wobey ſaͤmmtliche 
Släubiger des Verlebten Früh um g Uhr im Perfon, oder durch bewollmächtigte 
Anwälte, welde auch zur Abſchließung eines Wergleiches ſpeziel inſtruirt feyn 
müflen, unanebteiblich und bey Strafe des Ausſchluſſes ihrer Forderungen in der 
Böniyl. Fand aesicasstannlen —A hiemit öffentlich vorgeladen werden. Den 
aAten May 816. K. b. Landger. Friedberg im Iſarkreiſe. Lizt. Carron du Wat, Lande, 
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Gegen den ſich inſolvent erklaͤrt habenden Dominikus Boͤller, Soldner von Rirchs 
eim tritt das Gantverfahren ein. Die Ediktstaäge find: x) Donnerſtag der gote 
ay d. J. ad liquidandum, und zum Verſuche der Goͤte, 2) Domherfiag ber 
arte Zuny d. J. ad excipiendum, 3) Donnerflag der 25te July ad. concluden- 
dum. Alle diejenigen, welche an bie Böllerfhe Gantmaſſe irgend einen Anſpruch 
zu machen gedenken, werden unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes an obts 
gen Ediktötägen entweder in Perfon oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte in hies 
figer Kanzley zu erfcheinen hiemit vorgeladen, Kirchheim, den zten May ıgı6, 
8. b. geäfl, Fugger. Herrſchaſtsgericht. Dr, Eſchey. 
Alle diejenigen, welche an der Verlaſſenſchaft des am 14ten Jaͤnner d. Reim Hofpis 
tal gu Bitſch mit Zuruͤcklaſſung einer legtwilligen Dilpofltion verftorbenen Gefrehten, 
Sohann Heidenreih aus Ansbach, aus was immer für einem Rechtsgrunde Anfprüs 
che zu machen haben, werden binnen 30 Tagen vom Tage der Einruͤckung an und bey 
Vermeidung des Ausſchluſſes vorgeladen, felbe dieffeits geltend zu machen. Ingolſtadt, 
ben zoten May ıgı6. K. b. ı6tes Linien, Infanterie, Regiment, 
Treuberg, Oberſt. Auggenthater, Regiments "Auditor, 


Um die Forderungen, mit welchen jemand als Erbe oder Glaͤubiger auf dem 
Mücdlab des zu Hart, Pfarr-Biſchelsdorf, ab intestato verftorbenen- Benefigiar 
ten Franz Xaver Höfler Anfpruh zu machen gedentt, zu liquidiren, wird auf 
Donnerftag den zoten May d. J. Vormittags g Uhr Kommiffion angefegt, bey 
welcher Erben und Gläubiger entweder ſelbſt, oder durch hinlaͤnglich Bevolimaͤch⸗ 
tigte hey Praͤkluſtonsvermeidang hierorts zu ericheinen haben. Den ıgten April 1g16, 

. Känigl, baier, Landgericht Mattighofen, Groͤber, Landrichter. 


Mro, 127, Montag, den 20, May. Anno 1816, 


AugsburgifcheDOrdinaripoftzeitung: 
Bon Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u, öfonomifchenMeuigkeiten, 


Mir allerböchften Privilegiem 


Gedruckt und verfegt bey Joſeph Anton Moy, mohnhaft auf dem 
obern Graben in dem fogenannten Schneidhaus. 


Münden, den ı7. Map. 
Se. koͤnigl. Majeftät Haben dem ‚biefigen allgemeinen Kranfenhaufe in eu 
wägung der vielfachen Berürfniffe, melde ich in einer folchen Anftalt vereini— 
gen, zur Ergänzung feiner Dotation ein Kapital von 120,000 fl. zuzuwenden 
geruht, und dadurch aufs Neue beſtättigt, welche befondere Aufmerkſamkeit 
— — dieſer wohlchärigen Anſtalt fortdauernd widmeün. 
Rom, den 2. May. 

Am 30. Aoril uͤberreichte der außerordentliche portugieſiſche Gefandte im 
einer Audienz Sr. Heiligkeit fein Beglaubigungsſchreiben, nebſt den Gluͤckwuͤn⸗ 
ſchen ſeines Hofes, wegen ber Ruͤckkehr Sr. Heiligkeit in Ihre Staaten. — 
Am 27. April traf der Ritter von Lebzeltern vom Verona wieder in Rom ein. 
Am 29. Apris ſchloßen Se. Helligkeit den legthin ernannten 17 Kardinaͤlen nach 
den gewöhnlichen Zeremonien in einem geheimen Konfiftorium den Mund, If; 
neten ibn hernach denſelben, übergaben Ihren Ercellenzen die Kardinalsringe, 
und wicfen ihnen die Titel und Diakonien, wie auch die befondern Kongre— 
gationen an, bey welchen fie Funktionen haben. — Es heißt, Se, Heiligkeit: 
haben eine vom Generatprofurater der Jefulten eingereichte Rechtfertigung 
Schrift der Jeſuiten in Rußland , welche in der Kongregation ber Drdenshäupter: 
am 27. April verlefen wurde, nebſt einem empfehlenden Breve dem vuffiichem 
Gefandten beym heil. Stuhl zuftellen laffen, um wo möglich Widerruf des Uka⸗ 
ſes, welcher den Orden aus Petersburg entferute, zu bewirken, N: 

London, den 8. May, 

Ein Hofartikel enthält die Ernennung des Prinzen Leopold zum Rang * 
nes englifchen Generals; man behauptet, Se. Durchlaucht hätten die Pairs— 
wuͤrde ausgefchlägen; der Prinz Regent machte am 5. dem jungen Ehepaari 
einen Beſuch, als es eben in Wagen ftelgen wollte, Die Prinzeffin empfieng 
ihren Vater mit der tebhafreften Zärtlichkeit. — Geſtern wurde im Pallaft ver 
Königin der Geburtstag der Herzogin von York durch ein zahlreiches Diner ge 
fegert, dem auch degiPrings Regent bepwohnte, — Man prägt gegenwärtig 
neue Goldmünzen von 20 und neue Silbermünzen von einem Schilling von au⸗ 
Berordentliher Schönhelt, die ſchwer nachzumachen fenn werden. — Wie ehe 
zu London die Freyheit, Alles zu publiziren, biswellen gemißbraucht werbe,, dieß 
beweist eine Öffenrlich werfafte Karrikatur, die Bermählnng der Prinjeffin vor⸗ 
ſtellend. Der Bräutigam iſt als Huſar gekleidet; es fehlt ihm aber ein gewiſſes 
anentbehrliches mÄnnsiches Kleidungsſtuͤck, das ihm John Bull (das Volt) jur 
Bedeckung binreicht.. Alte auf dem Bilde angebrachte eriauchte Perſonen RR 
mehr oder weniger hächerlich gemacht. Die Unterfchrift deißt: „Die eng life 
Hochzeit.“ Paris, den 12. May. 

—— die aufruͤhriſchen Bewegungen bey Grenoble thelit das Journal des 
Debars Folaendes mir: Man beuserfte ſchon feis einiger Zeit auf halbem Solde 
ſtehende Dffistere, die von Gemeinde zu Gemeinde zogen, und ſich in Schenten 











bdeurden in die Gebirge gefch 


Gerumtrieben. Bey Nacht de ben Waffentransporte, und Lebensmittel 
afft. Ein Gerücht von Verhaftung eines Gutsbeſi⸗ 
ge and dem Waadtlande im Kanton Bern, ber eine bis jegt unbefannt geblie⸗ 
bene Perſon nah Hamburg geführt haben follte, machte den allgemeinen Ges 
genftand ded Geſpraͤchs aus. Pidglich verfammeln fich die Föderirten in den 
Gemeinden Bizide, Müre ıc., wiegeln die Bauern auf, geben vor ‚Languedoc. 
and\ Paris wären in vollem Anfftand, und die Befagung von Grenpble abge 
führt ꝛc. XEin auf halben Sotd gefegter Artiderielleusenant Guillet erfchien mit 
800: Mann am 4. dieß Abends 9 Uhr vor Den Thoren non Greneble,,., General 
Donadiew aber and, durch einen anonymen Brief gewarnt, in Bereitfhaft, Er _ 
roͤckt mit 7 bis 800 Mann und ı Kanone aus der Stadt, begegnet dem Vortrar. 
be der Infurgenten eine halbe Stunde vom Thore „brennt zmal feine Kauone 
106, und durchbricht ihre Reihen. Nun entſteht eid aligemeines Gefecht; 160 
der Elenven werden getödter, 40 mit den Waffen in der Hand gefaugen.. Ums 
fer Beta beſteht aus 15 Tapfern. Der Generak Donapieu rüdt vor, ftößt, 
auf fllehende Inſurgentenhaufen, und nimmt ihnen 50 Gefangene ab; der les. 
berrent zerſtreut fich in den Gebirgen. Ein gewiffer Didier,.längft als Feind der 
Bourbons bekannt , fol der Dauptanftifter des ſchaͤndlichen Anſchlags geweſen 
fepn. General Donadieu verfolgt die Brigands, und der Prevot von Grenoble 
bat die Unterfuchung der Schuldigen bereits angefangen, woben wichtige Ents 
Decfungen vorkommen ſollen. — Das fchönfte Schiff der ————— Marine, 
und vlelleicht aller Seeftaat“n, der Royal Louls, if ganz neu gemalt worden, 
und bereit, Ihrer koͤnigl. Hohelt der Prinzeſſin Karoling entgegen zu fahrenz 
um die Braut ded Herzogs von Berry während ber Quatantaine aufzunehmen, 
Zimmer und Saal find fo geſchmackvoll als möglich verziert, und die Muſik bes 
ſteht aus auserlefenen Künitiern. — Die Minifer des Innern und des Kriegs⸗ 
weſens befchäfftigen ſich gegenwärtig mit Bildung einer Rommiflion , weiche die. 
gene Drganifation der polytechniſchen Schule entwerfen fol. Sobald der Plan. 
. Derfelben von Gr. Majeflät dem Koͤnige gebilligt iſt, foll die Schule wieder bes. 
ginnein, was fpäteflens in 2 bis 3 Monaten gefchehen muß. — Das jwepte, 
permanente Krieasgericht der erfien Militärdivifien zu Paris hat den General 
Lefebvre⸗Desnouettes in Contumaciam einmuͤthig zum be und zu Bezahlung 
der Prozeßkoſten verurcheilt, weil er, um die rechemäßige Regierung zu flürzen, 
die koͤnigl. Jäger, die er fommandirte, am 10. März v. J. nah Lafere mars 
fchiren ließ, und verſuchte, die Treue der zu Lafere fiationieten Truppen zu ers 
fhürtern. Es wurde verordnet, daß 500 Eremplarien diefes Urtheils oͤffentlich 
angefchlagen werden folen. * 
u Aufterdam, den 7. May. ., | 
Eine hier verbreitete Schiffernachricht, die übrigeng "feinen Glauben vers 
dient, fast: Der Infurgentenadmiralvon Buenos ale rowne, ber mit einer 
Slotti nach. der Suͤdſee gegangen war, um ſpaniſcht Schiffe zufapern, Hätte ch 
nach St, Helena gewandt, und Donaparte von da-eılführe, Man bejweifels dieß 
aber umso mehr, da die neueſten Nachrichten über'England nichts Hievon erwaͤh⸗ 
nen, ud da auch die engliſche Sees und Landmalpe u'St. Helena fo bevew 
send if. (B.3.) Brüffel, den 8. Map. 
Seit einigen Tagen And zu Ealais zahlreiche Abtheilungen ſchottiſchet und 
englifcher Infanterie nebft einigen Kompagnien Kavallerie ausgeſchifft worden, 
weiche ſich nah und nad in Marfch fegten, um zu den Regimentein,. die fie 
derftärfen follen, zu floßen, um dadurch das Korps ſtets vollſtaͤndig zu erhals 
sen. Man erwartet noch mehrere Truppen, dagegen ſollen mic den Schiffen, 
bie fie herüber bringen, die 3 Regimenter Kavallerie nach England zuruͤckkeh⸗ 
sen. — Briefe aus Eile melden, daß die franz, Negiernng die Artikel des Trak⸗ 


2. 


tatd In: Vetreff der Ausbezahlung der nöthigen Samen an bie-afllirten Frup / 
pen aufs Getreulichſte und Puͤnklichſte erfuͤlt. — Die Einwohner der Gemeinden, 


welche Einquartierung tragen muͤſſen, empfangen eine uͤbereinkuuftsmaͤßige 


Schadloshaltung. 
RE Dale le Daag, den 8. May, u 

. Die Uebergabe der Kolonie. von Euracao und die Inſtallirung des Vicead⸗ 
mirais Kitkert, der von Br. Majeſtaͤt zum Gonvernenr dieſer Kolonie und der 


2 


* 


dazu gehoͤrigen Inſein ernannt iſt, harte am 4. Mär; Statt. Nach dieſer dop 


peltenZeremonie tranusportitte der Schiffskapitain Lewe van Aduard die engliſche 
Garniſon an Bord des Schiffes Prinz von Dranien nach Jamaika, von wu:er: 


am 3. Map auf der Rhede von lteffingen eintraf. a ee 


. In, den 6. Map. - an 
Es ift nunmehr beſtliumt, daß der General Graf von Sneifenau feinen Ab⸗ 
ſchied genommen Hat, wire ſich dus dem öffentlichen Leben zurüchzieht, - Er mich 
in Kurzem Koblenz veriaffen. * Der Grund hiervon iſt folgender: Gneiſenaus 
Name war in den durch die Schmalzifhe Schrift veranlaßten Reibungen häufig 
auf eine Weife genannt worden, die ihn beflimmte, um eine Unterfuchung wier 
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berholt zubitten. Da dirfe zur Vermeidung von Auffehen abgelehnt wurde, fo - 


hieit es Sneifenan für Pflicht, Durch Niederlegung eines amtlichen Berhäleniffes, 
welches eine große Gewalt in feine Hände gab, der Beunrmhigung der Gemär 


ther vorzubeugen, die hierdurch veranlagt werden konnte. ‚Unter Anführung. - 


diefed Grundes fuchte er um feinen Abſchied nach , der ihm auch zugeftanden wur⸗ 

be. Auch der normalige Bivilgonvernenr der Provinzen zwifchen Wefer und 

Rhein, jegiger Oberpraͤſthent, Freyherr von Vinke, has den Dienft verlaſſen. 

Die nähern Umftände find indeſſen noch nicht bekanut. — ——— 
Schafhauſen, den 15. Mapı-. ..;.. : 


| Ruͤckſich tlich der Kapitulation mit den in ‚Bern, perfammelten Kantonen | 


wird verfichert,, daß der König von Frankreich alen Forderungen derfeiben nach 


gegebeu habe, und daß die bewilligten Vortheile auch ven in Bürch:zu Stande. 


gefommenen Kapitulationen zu gut kommen ſollen. Legtere haben die Dauer 


ihrer Kapitulation auf 25. Jahre fefgefegt. Uebrigens fheinen bey diefen Um« B 


terbandiungen wenig Ruͤckſſchten auf Handlungsvortheile genommen worden zw 
fegn. Unter den fchweizetifhen Forderungen am Frankreich werden die vom 


Maſſenaſchen Unlehen 1799 berrührenden der Städte. Zuͤrch, Bafel und St. ; 


Gallen auf 2 Millionen Franken berechnet. -- 7 
8 Kurzgefaßte Nachrichten. *7 
Nach öffentlichen Blättern And in der Schweiz wieder an oo Individuen, 
worunter fehr geſchickte Kuͤnſtler find, bereit, nah Amerifa auszuwandern. 
AUuch aus der Gegend von. Frankfurt find kürzlih mehrere Familien dahin A 
gegangen. — Alle über die Leipziger Meſſe eingehenden Berichte ſtimmen dan 


inn überein, daß fle fich in ‚Ihren Fortgang noch mehr verihlimmerte,, als eh 


Anfangs ſchien. Die Zapf, der Yerkäurer ifi aunverhäftnigmäßig groß, bef 
ders haben die Engländer ven Plap mit ihren Waaren überfhwenmt, und 9 
kaufen' ſo woßlfeil, daß fie die Eile gar nicht, ſchlechter Kattane für 3 bis 4 Gros 
ſchen fächfiich geben, viele ſaͤchſiſche Fabriken müflen daher ihre Arbeiter abs 
Banken, Nur Leder, Spiegel, Strämpfe finden einigen Abfag. — - Die For 


. derungen der Einwohner des. ehrmaligen.Derzogihums Warfchau, wegen ge 


machter Lieferungen, follen fih auf 100 Millionen Gulden belaufen, — Zur | | 


Erbauung einer neuen Kapelle in der Neuſtadt Drefven hat der König vos 
Sachſen 1200 Thaler angemiefen. — Deffentlihen Nachrichten zufolge dürfte 


die Zufammenfunft der hohen Monarchen zu Toͤplitz in der Mitte des Julius 


Statt finden; ſie fon ſich auf einen Artifel des Heil, Vuͤndniſſes gründen, 


—* 


Gegen I Meyer, Bauern dahler, wurde vom untergeichnetem Landgeriche 
die diem Arten und nachfleheude Ediktötäge beſtimmt, ad liquidandum Sende 
der 6. Jul., ad excipiendum Mittwoch der 14. Aug., ad.concludendum Samflag 
der 14. Sept. Wer immer an diefen Gantierer eine Foderung machen zu fönnen glaubt, 
wird zur Erfcheinung an diefen Tagen unter den gejeglichen Nachtheilen hiemit vorges 
laden. Am erften Eviftetage wird rg ee den Verſuch der guͤtlichen Auseinan⸗ 
derſetzung machen, worauf allenfallſig Bevollmaͤchtige aufmerkſam gemacht werden. 
Schwabmuͤnchen, den 14. May 1816. Kbuigl. Landgericht. Weber. 


Unterzeichneter hat eine ſchwarze Tinte erfunden, welche alle Eigenſchaften der 
ewbhnlidyen aus Gallaͤpfeln bereiteten vereinbaret, wovon die Viaaf nur auf 4 kr. zu 
ehrn kommt, und die ſich noch Dadurch auszeichnet, daß fie vermdg einer von dem 

verehrlichen Grneraltomite des landwirthſchaftlichen Vereins in Baiern angeftellten 
Pruͤfang an einer dahin gefandten Proberinte faſt gar feinen Bodenfag bilder, auch 


au der Jeder beine Kruſte zuruͤck läßt. Er ifterbietig,, durch gedrudte Unweilungen 
‚die; Art der Verfertinung derfelben auf dem Wege.der Pränumeration von 5 fl. Ges 


kauut zu machen. Sobalb die Zahl der Hrn. Pränumeranten der Erwartung entfpros: 
chen haͤben wird, werten diefe Auweifungen an jeden derſelben fogleich verabfolgt wers 
den. Widrigenfalis werden die voraus bezahlten Gelder Yard wieder zurilif ges 
fandt. Depwegen hat der Erfinder das dieportige Polizegfommiffariar ergebenft erfus 
het, die gleichfalls portofrey einzufendenden Pränumerationen’ einsweilen gefäuigft 
u übernehmen, wenn Diejenigen, denen er unbekannt ijt, fie der Sicherheit wegen 
r an dafielbe, als an ihm, addrejjiren wollen. Noch ijt zu merken, dap dieſe 
Tinte nicht, wie gewöhnlich, als Zintenpulver zum Mufler verfantt, wohlaber übers 
al leicht und in jever Duantirät bereiter werden faun. ı: 
Bernhard Grob, koͤnigl Baum: Plantage: Infpektor in Eichftädt ander Altmuͤhl. 


— — — — — — 


A Zn Inningen if ein gut — Haus Nro. 45., worauf bisher die Baͤcker⸗ und 
Branntweinereg : Gerechtigleitaudgeübt wurde, und zu welddem 16 Jauch, Aecker in. 
allen 3 Feldern und 13 2/2 Tagw. Wiefen gehören, aus freyer Hand zu verkaufen. 
T Es Hein nad) denfWeurften Geſchmack mir 4 Veränderungen gematres Theater 
verlaufen; die Breite des ſchoͤn gemalten Vorhangs iſt 20 Schuh, die Höhe 14 
Syud; auch find die Mefchinen zu = Verfenfungen , eine Mafchine zur Veränderung 
der Sofirten, ein Apparat zur Beleuchtung durd) Lampen vonder neuejten Gattung, 
fehr viele Heine Dekorationen, fanımt einer Heinen Garderobe damit verbunden. Das 
Ganze wide fuͤr eine Beine Provinzialfiadı geeignet jeyn; Alles ift im beiten Zuſtaud, 
-ynd wird um ſehr billigen Preis überlafien. Das Naͤhere iſt Lit. B. Nr. 208. zuerjahren. 





mn nn — — — — — — 
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In Muͤnchen har: die Preſſe verlaſſen: Gloßarium germanico latinum vo- 
cum obſoletarum primi & medii eviimprimis Bavaricarum, collectum & illu- 
fratum alaur. de Weſtedrieder, conlil. eccl. &c. Tom. Prior. in Fol. 98 Bo: 

n ftarf. Dieſes von dem befannten tiefen Gefcyichtforfcher vortrefflich bearbeites 
* , für den Hiftorifer uud Diplomatiker fehr wichtige, blauchbare und faft unentbehr⸗ 
liche Werk in dem fehr billigen Preife von 3fl. zofr. ift auch zu haben in der Lentners 
n Buchhandlung in Minden. Der gewöhnliche Ladenpreis ward zu 6 fl. deſtimmt. 


Da es ber görtlichen Vorfehung gefallen har, meinen geliebten Gatten, Gotts 
lich Friedrich Strohhecker, im gorten Jahre feines thätigen Lebens nach langen Leis 
ben von diefer Welt zu meinem tiefjten Schmerzerabzufordern.. fo hält es Unterjchries 
bene filr Pflicht, allen Verwandten und Freunden ihren großen Verluſt anzuzeigen , 
auch zugleich für das bieher geſchenkte Zutrauen ſowohl hiefiger ald auswärtiger ver: 
ehrlichen Freunde zu danfen, und mich als Wittwe mit 3 Kindern, da das Geſchaͤfft, 
welches mein-fel. Mann führre, auch jegr unausge ſetzt fortgeführt wird, zu geneigs 
sen Beitellungen beſtens zu empfehlen. Augsburg, den 17. Way 1816. : 
q Chriſtiana Strohheder ,- Emaiteurd: Wirtwe, Kir. U, Nro. 410, 

" Das Haus Kt. B. Wro. 57. hinter St. Ulrich 2 Stock hoch mir 10 heizbaren Jim: 
mern urd mehreren Kammern, Garten, Hof, Waſchkuͤche mir 2 Keſſeln, Ködhr:- und 
Numperwaljer, 4große Gewblber, 2 gerämmige Neuer, Chaiſenreiniſſe, nebſt miehs 
reren Bequennlichkeiten iſt taͤglich aus freper Haud zu verkaufen, und Die Bediugniſſe 
au. erfahren in Kit, U. ro, 108. auf dem Marimiliansplag. 





- Mrd, 1223 . Dienflag; den ar, May. Anno 1816, « 


Augsburgiſche OrdinariPoſtzeitung 
Won Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. ee 


Mir ablechödften Privilegien 


„ RUE und verlegt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben in dem fogenannten N: 


Mien, den ı5. May 

Ein Zirkulore der F. f. niederoͤſterreichiſchen Laudesſreglerung vom 2. dieß 

fur Wiener Amtsblatt meldet: Ce, F. k. Majeſtät haben mir allerhöchſter Entr 

ſchlleßung vom 20, Maͤrz d. J. zu befehlen geruht, daß die Verfendung ver Mes 

tallmuͤnze aus ben alten in die uen zugefaltenen Provinzen, wo Metallgeld geſetz⸗ 

fich im Umlaufe iſt, fo wie die Ausfuhr aus diefen in das Ausland felner Bes 

fihränfung zu unterziehen ſey. — Unſer Curs fcheint ein Spiel dır Agiotage zu 

bleiben. Heute wurde er. auf Augsburg notirt: 347 314 Uſo; Konv. Muͤnze 352 2i3; 
London, den 9. Way, 

Nach engliichen Blättern hatte man Nachrichten aus Bera Crux bis zum 

‚2. Febr., weichen zufolge der Tod des Inſurgentengenerals Morelloo ven Dies 
volutionsgeiſt nicht geſchwaͤcht hatte. Es fielen. Häufige Gefechte vor, und vie 
Inſurgentenkorps hatten fich der Hauptſtadt Mexiko fo genähert, daß Etreifs 
partien von ihnen ſelbſt in die Vorſtadt St. Lazar drangen. . Alle Kammunita— 
Klonen waren in den Dänden der nfurgenten, deren Kongreß zu Techouacan 
verſammelt war, und der den General Brava zu feinem Präfivensen gewählt hatte, 
Der vor Kurzem zu Mexiko hingerichtete General Morellos ward Anfangs der 
Inquiſition üdergeben, damit fie ihm ald Keger zum Feuer verdanımte, weil 
er als Prieſter die Waffen getragen; allein diefe ſprach ihn los, worauf er 
dem koͤnigl. Gerichtöhofe übergeben , und wegen Dochverrath werurtheilt wurde, 
Vor der Hinrichtung zogen ihm 2 Bifchöfe die geiftliche Kleider mit aller Foͤrm⸗ 
lichkeit aus. — Die zu Karthagena zum Tode verurtheilten Engländer wären 
noch wicht nach Europa abgeichicft worden. — Der aus Dflindien nad Eng 
land zurücgefommene Kapitän Hod yſon war nebſt ſeinem Reiſegefaͤhrten, dem 
Odberſten Pigat, am 26. März zu St. Helena Bonaparte vorgeſtellt worden. 
Er. ſchien gefund, war aber fehr ernſt, und die Iinterhaltung dauerte nur. eis 
nige Minuten , und betraf unbedeutende Gegenſtaͤnde. Er fol! mit den Anords 
nungen des Admitals Cockburn, die. er für unndthig fireng haͤlt, unzufrieden 
fıyn.. (Diefe Nachricht widerlegt nun vollfommen durch ihr Datum. das im legs 
tern Blatte als ein ungere lmtes Gerücht’ aus Amſterdam mitgethejlte Mährchen,) 
Mir Bedauern erhalten win aus der Grafſchaft Suffolk täglich neue Anzeigen 
won angezüudeten Haͤuſern, Fabriken: ıc. Die Städte Jlminfler und Buͤngay 
waren: in Gefahr, ganz: zu verbrennen... Die.immer häufiger werdenden Mafchiz 
nen zur Erſparung der Handarbeit beym Ackerbau‘, beym Drefchen etc. Habentad 
Volk erbittert , und: es verfäher,, wie die Ludditen 1913, weldhe damals bie: 
Maſchinen in. ven, Manhfafturen zerſtoͤrten. Legtere fan den: ihre gerechte Stra; 
fe;. es wird: dem jegigem Ruͤheſtoͤrern nicht. beifen gehen. - 

Geftern wurde auf: der. Themſe eine der oftindifchen Kompagnie: gehörige 
Barke, die zo Kiſten mitt. Piaſtern nach. Grapefand: bringen: follte, um fie dort 
auf einen Oſtindienfahrer einzufchiffen‘,. Durch eiuem großen Kutter angefallen- 
Sieben mpänse Mann fprangen; in-die Barke, ſperrten Die Nann ſhaft iu 


— —— — 








ven untern Raum, ſchleppten 7 Kiften im ihren Kutter, und flachen damit 
Im die hohe See. — Geſtern erhielt Herr Brougham im Unterhaufe die Erlaub⸗ 
niß, eine Bill zur Befefligung und Erweiterung der Preß freyheit einzubringen. — 
Dem Sherivam ift auf dem Lege ber Geneſung vom einer langen und ſchweren 
Krankheit, die ihn befallen harte. _ 
Paris, den 14. Map. 

Am 10, dieg wurde nad franzöfifchen Blättern Im Palais Royal ein Mann 
in Uniform arretirt, der Unruhe zu erregen fuchte, — Der erſte Soldat, ber 
zu Grenoble auf die Rebellen unter dem Rufe: Es lebe der König! Feuer gab, 

‚war ein Grenadier, der Bonaparte nach Elba begleiter hatte. — Der König 
bat dem kürzlich freygeſprochenen Adniiral Linois in Grafenftand erhoben, — 
Sranzöfifche Blätter melden aus Brüffel vom zo. die: In diefen legtern Tagen 
fihienen die fchlechten in unfere Stadt ſich geflüchteren Franzoſen fehr ungeduls 
dig zu feyn, Nachrichten aus Frankreich zu erhalten. Eine große Anzahl ders 
felben gieng dem Kurier entgegen, in der Hoffnung , daß er ihnen gute Nachs 
richten misbringen würde. Nun find aber die Nachrichten, welche diefe Herren 
gut heißen, Unglücdsfätle und blutige Auftritte; wie erfiaunten fe aber, als die 
franzöfifchen Zeitbiätter ihnen ſagten, ed berrfche In Frankreich volkommene 
Ruhe; die Hauptfladt-und alle Städte des Reichs hätten mit Enthuſtasmus deu 
Jahrstag des Einzugs ded Königs in Paris gefeyert. Seitdem find fie nieder 
gefchlagen; denn nichts betruͤbt fie mehr, als die Öffentliche Freude; dieß ik 
der Karakter der Patrioten von 1789 und 1815; fie geratben in Bergweiflung, 
fo oft fe hören, daß das Vaterland im Friede il. — Aus Grenoble melden 
die neueften Parifer Zeitungen: Die nahprädlihen Maafregeln, die man er 
griffen, Haben die Inſurgenten nöllig gerftreut ; im ganzen Departement ift Fein 
bewaffneter Mann mehr übrig. Alle mit den Waffen in der Hand Ergriffene 
ind der Gerechtigkeit überHlefert , Die bis zum 9. dieß bereits 23 zum Tode vers 
urthellt und = davon hingerichtet Hatte, Viele Maires der inſurgirten Gemeins 
den haben den rähmtichfien Eifer gezeigt; ihre Namen folten öffentlich bekannt 
gemacht werden. Hnter den Gefangenen befindet fih einer, der den General 
Donadieun ermorden wollte. Der König hat dieſem verdienten General, der bes 
reits mit dem Ludwigsorden geziert iſt, auch das große Band der Ehrenlegion 
ertheilt. — Barifer Blätter jagen: Am 5. Map Abends wurde der Gaſtwirth 
Robelins zu Eybens verhaftet, welcher die Inſurgenten beherbergt Hat, und 
ſelbſt mie Theil an der Empörung Hatte, Das Prevetälgericht Hat ſchon wichtige 
Entdefungen gemacht, wodurch man den Faden der Verſchwoͤrung verfolgen 
und die Leiter des Aufftandes entdecken konnte, Die Aufrührer, welche ſich 
zerſtreut und in Die Wälder geworfen Haben, werden nun von Linientruppen vers 
folgt, Die Leiter des Aufſtandes Hatten die Rollen vertheilt: Es war ber 

mmt, wer das Kommando im Arfenal, wer inder Stadt (Grenoble), wer in 
er Diviion ıc. übernehmen ſollte. Einige Tage vor dem andgebrochenen 
Aufftand fah man eine große Zahl Hänfer der Stadt mit Rothſtein bezeichnet, 
‚einige mit dem Buchflaben B, andere mit D und ein *F. 
Bruͤſſel, den zo. May. 
Briefe aus den verfchiedenen Hauptquartieren ber alllirten Truppen ver: 
fihern, daß ver größte Theil der in Frankreich ſtehenden Öfterreichifchen,, preu⸗ 
Kirchen und baierifchen Truppen durch andere Truppen von Derfelbigen Nation 
abgelöst werden fol. Den Grund diefer Maaßregel kennt man wicht, doch hat 
derſelbe zu allerhand ungereimten Gerüchten Anlaß gegeben; unter andern, daf 
die öfterreihifchen und ruſſiſchen Armeekorps nah Haufe gehen wuͤrden. Ude 
dieſe Gerüchte werden fiets von den Feinden der Regierung der Bourbons aus— 
gefreut, um Die Gemüther in Bewegung gu halten. Die in fram. Blaͤttern 


anitgetheltte Nachricht, Daß das dänifche Kontingent aufbrechen würde, if 
ebenfalls völlig grundios. — Briefe aus Lille melden, daß man daſeibſt die Hoff⸗ 
nung begt, Se. k. Hohelt den Herjog von Berry, furz nach feiner Vermaͤhlung 
in diefer Stadt anfommen zu fehen, um den Einwohnern derfelben einen Be» 
weis feiner Zufriedenheit und Dankbarkeit zu geben. — Es begeben ſich gegens 
wärtig viele Arbeltsleute nah Namur und Charleroi, um an den Feſtungswer⸗ 
ten diefer Städte, den künftigen Bollwerken unfers Staates, zu arbeiten, 
Kaflel, den 14. May, 

Der heſſiſche Landtag hat nunmehr feine Sigungen beendigt. Die Mit 
glieder deffelben hatten am 10. d. M. ihre Abſchledsaudlenz bey Gr, koͤnigl. Her 
heit den Kurfürfen, und wınden in den huldvollſten Ausdruͤcken entlaſſen. 


Bom Niederrhein, den za. May. 
- Das bekannte Dppofitionsblatt gegen die dermaligeDrbnung ber Dinge im 
Frankreich, der gu Luͤttich erfiheinende Merkure Survellland, enthält folgende 
Brivatnacprichten aus Paris vom 6. May: „In der Nacht vom 29. auf den 30, 
April und vom x. auf den 2, Map erfolgte in Paris eine große Menge Verhaftun⸗ 
gen, Man fah in deu Straßen fat nichts als eiferne Gitterwagen (eine neue 
daterliche Erfindung) von Gensd’armen begleitet. Der Polizeyminiſter hatte 
dem ganzen Tag mit diefer wichtigen Arbeit zugebracht. Man nennt unter den 
Verhaften einen Adjutansen des Herzogs von Tarent (Marfhal Macdonald.) 
Der Lärın iſt groß; es wird von geheimen Verbindungen geſprochen; man fiehe 
Daufen in den Straßen und die Polizey tt in Verhaftungen unermädet. Ma 
glaubt, diefer ungewöhnliche Grad von Spannung fönne unmöglich lange bes 
fichen. Um während der Promenade vom 3. May den Ruf: Es lebe der König! 
aufjubringen , wurden 3000 Franken versheilt. Der Minifter beklagt ſich über 
Die diegmalige Theuerung diefed Rufs. Es riefen ungefähr 30, foglich kamen 
auf jeden Rufenden 100 Franken.‘ (B. 3.) 
Vom Rhein, den 15. May. 

In den verfchiedenen franzsiichen Departementen fleigt die Anzahl ber 
BVerbafteten jetzt auf 82,000 Perſonen. — Die Schaufpieter zu Paris, die 
ſich durch ihre Anhänglichkeit an die Bourbone auszeichnen, erhalten von dem 
Könige bisweilen artige Gefchenke. Herr Huet erhielt neulich ein chineſtſches 
Zafelzeug, Altes abſichtlich 18ſtuͤckkweiſe. „Ey dm lieber Gort,’ rief Huet 
dabey aus, „wenn wir doc nur unter Ludwig dem XXXVL lebten!“ (5,3.) 

Bom Mayn, den 15. May, 5 

Unter diefem Datum melden öffentlihe Nachrihten: Nah Briefen aus 
armſtadt ift der morgende Tag zur Befignahme der Stadt Maynz und der 
Äbrigen auf dem linken Rheinufer an das Großherzogthum Heſſen abgetretenen 
Ländestheile, fo wie auch des Fuͤrſtenthums Iſenburg beſtimmt. — Die dur 
Hamb. Blätter verbreitete Nachricht, als Habe der verdlenſtvolle General Gnei⸗ 
fenau feinen Adfchied genommen, kann man wenigfiend vor der Hand als uns 

gegründet anfehen, j 
| Kurzgefaßte Nachricht. — 

Der Herr Herzog von Sachſen⸗- Gotha, welcher am. 13. Map von einem 
kurzen, dem Könige zu Dreßden gemachten Beſüche zuruͤck Eehrte, erhielt von 
Sr. Majeſtaͤt das Großfreuz des koͤnigl. ſaͤchſiſchen Civilverdienſtordens. 


Bermdg Anfuchen des E. b. freyht. von Schn —— — Dr m 
dan der Erbsintereffenten des Joſeph Schmalholz und Marianna Kaunerin von Oft 
dorf, wird bie Regina Hufmalrin von Dftendorf biedurch dffenrlich vorgeladen, im 

alle fie ſich im Koͤni ‚ oder außer Lands befinden jollte, ſich binnen einem bals 

Jahre um fo gewifer dahier zu ftellen,, als außer dieſem ihr Veruidgen den naͤch⸗ 


Anverwandten gegetr Kautlon ausgefolgt würde. ertingen, ben 13. May mas 
a Landgericht. en v. Rheinl. — v. Sinn! , Are: 
Vermog allerhöchfter Weifung wird am 24. dieß Vormittag vom 10 bis 12 Uhr 

der Bedarf von 130 Schäffel Korn und 380g Schäffel Haber an den Wenigſtuehmen⸗ 
deir gegen allergnädigfte Ratifikation in Afford — werden. Zugleich wird bes 
— daß diejenigen, welche bey der legten Lieferung. fo ſaumſelig find, als Liefer 
rauten nicht angenommen werben fonnen. Freyſing, den sg. May 1816. M.b Pros 
Biant = und Fourageverwaltung. Leitesdorf, Verwalter. 
Nächten Montag den a7. d. M. wird man das im den Kanteral« und Stifs 
tungöwaldungen der Korfiwartey Schwabegg, Revier Erfhaufen, vorhandene theil& 
barte, theils weiche Klafterholz, dann am 28. deſſelben Monats jenes in den Kames 
ral: und Stiftungswaldungen der Huth Siegertshofen geſchlagenen Breunholzes im 
der Fbrſters wohnuug zu Mittele ifnach Fruͤh gUbr dffentlich verſteigern. Kaufslieb⸗ 
haber werben hie zu eingeladen. Goͤggingen, ben 18. May 1816. Konial. Forſtanit. 

Eberhard, Oberfoͤrſter. 


— — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — 





Die ſehr intereſſante Geſchichte Otto des Großen, erſten Herzogs in Baier ıc. , 
verfaßt von Freyherrn vom Lilgenau a 36 kr., fo wie auch die Unrerhaltungen aus der 
Morhologie ııtes und zted Stuͤck, wovon alle. Feytag ein halber Bogen mir einem ſehr 
ſchoͤnen Kupferſtich heraus kommt, a 4kr., und eine Ankuͤndigung umfonft ausge⸗ 

ben wird, iſt zu haben in der Kommerzienrath Buͤrgliſchen und Baͤumerſchen Buch⸗ 
Handlung alibier. 


. Wir fin: en für udthlg, hiemir öffentlich: anzuzeigen, daß: von unferer vorigen’ 

Irma; Beicbel Treitſchle & Comp. feine Wechjel: auf feinen Platz. mehr in Eirfys 
Arion jind, Leipzig, den 1. May 18:6. Beichel & Conip. 

Eine gangbare Aporhefe im Königreich Balern wird zu. kaufen gefucht. Verkinz 

fer derfelben Beliehe der Erpediriomdiefer Zeitung — geben: ne 


Das Haus fir. A. Nro 436. aan: Schnarbruumen: it: täglich aus freyer Hand zu 
verkaufen. Es euthaͤlt 2 Logien, 2, Kuͤchen zRammern;, eineNtebenfammer, Eral- 
lung auf 4 Pferde und Heuboden. Das Nahere iſt bey dem geſchwornen Adufler Gaß⸗ 
ner Lit. A. Nro. 4 zu erfragen. 


Kit. ©. Nro. 262. im Karrengäßchen find taͤglich z heigbare Zimmer, mir oder 
ohne Möbeln, zufammen over einzelm, zu vermierhen. 


— — — 


tir. D. Rro: 15. auf dem Ludwigoplatz iſt die im gren Stod mit allen Br 
lichleicen verfehene Wobnung ſogleich oder bis a Michaeli zu ee 


— 


fir. A. Nro: 260, im der engen Kirchgajie it eine Wohnung ſammt Laden bis Mi 
chaeli zn vermiechen;- de —“ 


| Beylage | 
u der Augsburgifchen Ordinaire Po na. 
: Den er May 1816, are Poftzeitu g . 


itterariſche Anzeige, Der Unterjeichnete kündet hiemit den Freunden der 
- Poeſie und Deklamation an, daß bis Ende September d. J. aus der Preffe des 
Buchdruckers und Buchhändlers Dannheimer in Kempten erfiheinen wid: Ather 
näum für Freunde der Detlamation, Diefes in feiner Art und Auswahl 
ganz neue Werk würdigt fih des Beyfalls aller Kunſtkenner. Durch den Wechſei 
des Inhaltes wird jeder Freund der Medes Uebungen fih in feinen Erwartungen 
befriedigt finden, Gebildete Sefellihaften und Zugends Erzieher werden um fe 
° mehr Unterhaltung und Belehrung finden, als diefes Athenaͤum die beften Gedichte 
von dem Blaffifchen deutſchen Dichtern in fi fchlieft, Das Wert zählt über 280 
Gedichte, Baladen, Romanzen, und kurze profaifhe Aufiäge, in ernſtem und 
launigem Wechſel, und erfheint.in Mein Dftav auf gutem weißen Drudpapier, 
mit jchönen Lettern, farbigt broſchirt, in Bänden, wovon jeder zo Druckbogen 
enthält, und mit Einfhiuß des Titellupfers im billisften Subferiptionspreis auf 
ı fl., ſonach das ganze Werk aufz fl. zu fiehen kommt, Diefe drey Bände zieren, 
von Laminit in Kupfer geſtochen, Schillers, Goͤthe's und Wielands Biltniffe, 
Der Unterzeichnete ſchmeichelt ſich daher, daß alle Kunſtfreunde wohlwollend für 
dieſes Wert Abnehmer ſammeln, und durch dieſe gefällige Bemuͤhung auf die edel⸗ 
muͤthigſte Art die gute Abfichit des Herausgebers befördern werden, Als Belohnung 
für die Subſcriptions / Beförderung wird das zote Eremplar gratis abgegeben, und 
das Ende des Subferiptiond Termins am Schluſſe des Monats Augufi I, J. fefiger 
ſetzt. VBeftellungen auf diefes Werk übernehmen alle Buchhandlungen, für welche 
die Dannheimeriſche Buchhandlung alle Aufträge pünktlich beforgen wird, Der Bes 
trag des Ladenpreiſes wird den Subferiptionspreis'wentsftens um die Hälfte über 
eigen, Das Subjcribenten: Verzeichniß wird dem dritten Bande beygedruckt. Die 

ezahlung erfolge jedesmal bey dem Empfang eines Bandes, Beftellungs / Schreis 
ben und Geldfendungen werden fi portofrey erbeihen, Kempten im Monat 
März 1816, Friedrich Kramer, 


Nachdem der Badinnhaber und Bierbräuer Kaver Karl von Abbah duch Ads 
trertung feines Mermögens an feine Gläubiger feine Inſolvenz zu erkennen geges 
ben, und deſſen gerichtlich bekannte Kreditorfchaft vergleichsmaͤßig diefe Vermoͤgens⸗ 
Abtretung angenommen hat, fo wird nunmehr auf Antrag der Kreditorſchaft dies 
fes Badanwefen dem difentlichen Verkaufe ausgelegt, und hiezu Samſtag der öte 
Zuly d. 5. anberaumt. Diefes_ Anmwefen befteht: 1) aus dem zweygaͤdigen ger 
mauerten, mit Ziegeln gebeten Wohnhaufe Nro. Lo. enthaltend das Wirthe zim⸗ 
mer, ein Gewdib, Hauskeller, Kühentammer, 2 Küden, 10 theils heitzbaren, 
theils unheißbaren Bad und Gaftzimmer, einem geräumigen Boden, eine Braͤu⸗ 
ftart, Brennhaus, Pferdefiallungen auf etwa so Stüde, Küheftallung auf fechs 
Kühe, und mehrere Echmweinftälle ; 2) aus einem mit Ziegeln gedeckten halbgemaus 
erten Stabdel; 3) aus einem dreygädigen ganz gemauerter, mit Steinen gededien 
Mebenhaus, enthaltend Kühe, Stallung, mehrere Bad: und Sartzimmer, und 
einen ſehr geräumigen Felfenfeller; 4) aus dem ohnweit dem Wohnhaus befindtis 
hen Badquellhaufe; 5) aus berläufig 9 Tagw. Wieſen, 9 Tagw. Holz, und etwa 
60 Ausipann Feld, wovon ein Theil mit any taufend Stoͤcken Hopfen ange 
baut if. Das Anwefen ift theils fehenbar, theils erbrechtsweis grundbar, theils 
bodenzinfig; auf dem Wohnhaufe ruht die reate Bierbraͤugerechtigkeit. Dir Schwer 
feibad emipfichte fih dur ferne fowohl von benakbarten Aerzten, als von mwievers 
genefenen Fremden anerkannten heilbringendem Stoffe, fo wie die Badanſtalt durch 
ihre unverbellerliche Page an der Donau, an der Augsburger Regensburger Chaüufe 
durch ihre x r/2 Stunden lange Entfeinung von der Kreisitadt Megensburg fi vor 
theilhaft auszeichnen, Die örtliche Lage bierher den Badegäften vie angedehmſten 


Baflerfahrten auf der Donau, bie fhönften Spagiergänge In den mannigfaltigften 
ee und die einladendften Spagterfahrten nah Regensburg in ſchönſter 
bowchsiung, dar. Was dem bisherigen Beflger wegen urſprünglich zu geringem 
Vermögen nihe möglich war, bleibe einem vermöglichen Unternehmer vorbehalten, 
nämlich dur den Ankauf einiger anlıegender Realitäten und zweckmaßige Archi— 
tektur diejer Badanftalt einen unſchatzdaären Werth zu verihaffen. Zur Erieichier 
rung des Erkaufes wird das Anweſen unter annehmlihen Bedingungen im Ganı 
den oder Theilmeife veräußert. Das Anweſen ſelbſt wird täglih auf Werlangen 
uch den bisherigen Beſitzer Zaver Karl vorgejeigt werden. Alle Kaufstiebhaser 
werden daher eıngeladen, am Samstag den öten July im Badhauſe zu Abbach zu 
ericheinen, die naheren Kaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Angevothe ben ver 
ericheinenden Landgerichtss Kommilfion ju Protokoll zu erklären, und die Geneh— 
migung der Kreditorſchaft zu gemwärtigen, Außergerihriihe Inniänder haben fi 
mit genägenden gerichtlichen Zeugniffen über ihr Vermoͤgen und Aufführung, Aus 
länder aber über ihre Unterthansaufnahmsfähigkere auezuweiſen. Kelheim, den 
a6ten April 1816, K. b. Landgericht. Let. v. Welz, Landrichter. 
Nachdem Zaver Karl, Bierbräuer zu Abbach, mit Bewilligung der Kreditors 
ſchaft dieſer ſein Vermoͤgen abgetreten hat, daſſelbe aber zur Tilgung der bekann— 
ten Paſſiven unzulanglich ercheint, fo wird nunmehr auf Andringen der Kredi— 
torfchaft das geſetzliche Konkursverfahren eingeleiter, und Nachitehende Eviktstäge 
ausgeihriebn: ı) ad liquidandum Montag der gte Julius, 2) ad ex.ipiendum 
Montag der ı2te Auguft, 3) ad replicandum Montag der ı6te Sept., 4) ad 
duplicandum Montag der Zote Sept, Es werden daher alle diejenigen, melde 
ex quocungue titulo an Kaver Karl und deſſen Vermögensmajle Aniprüche zu 
haben glauben, biemit edictaliter an den beſtimmten Ediktstagen bey unterzeics 
netem Landgerihte, ben Vermeidung der Präklufion mit ıhrer Forderung, reip, 
der einfchlägigen Verhandlung in geſetzlicher Form anzubringen und auszuführen, 
und dabey perjdnlicd oder duch hinlänglich Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, vorges 
laden. Da auf den ten July der Verkauf des ſchuldneriſchen Anweſens feitgefegt 
ift, fo haben die Kreditoren am erſten Ediktstage fich über die Verkaufss Geuchmis 
ung zu erflären, wo fodann im Falle eines eintverenden Verkaufes eine gürliche 
Auldbehandlung unter den Kreditoren zur Abſchneidung der weitern Konlursvers 
fahrens verfuche werden wird, Die nicht perfänlich erſcheinenden Kreditoren haben 
daher ihre Vollmacht auf diefe Verhandlungen auszudehnen. Kelheim, den goten 
April 816. K. b. Landgericht, Let, v. Wels, Landrichter, 


Das koͤnigl. baier. Appellationsgericht des Illerkreiſes als Kriminalgericht Hat 
durch ein hoͤchſtes Erkenntniß vom xzten Hornung diefes Jahres gegen den flüchtis 
gen Anton Waidram von Evenhofen, koͤnigl. baier. Landgerichts Oberdorf, wegen 
angeihuldigten Verbrechens der Unterfchlagung anvertrauter Gelder, dann des 
Einbruchs und Diebftahls die Einleitung des Ungehorfams: Berfahrens ausges 
fprohen. Der Anton Waldram wird demnach zum Drittenmal binnen 3 Monaten 
nad) der gegenwärtigen Bekanntmachung fih vor Gericht zu fellen unter der Wars 
nung aufgefordert, daß nah Werlauf des ihm geſetzten dreymonatlichen Termine 
wider ihn als einen LUngehorfamen den Geſetzen gemäß werde verfahren werden, 
Mindelheim, den gien May 1816. K. b. Lanogeriht, v. Mader, Landrichter, 























Leonhard Kurgendorfer, Bauernsfohn von Haufen, wurde wegen eines fchmes 
sen und tödtlihen Raufhandels vor ohngefaͤhr 36 bis 40 Jahren des Landes vers 
wiefen, ohne daß man feit diefer geraumen Zeit von befien Leben oder Aufents 
—— das Geringſte mehr in Erfahrung bringen konnte. Da nun deſſen naͤchſte 

erwandte auf Ausantwortung feines in circa 200 fl, beſtehenden Vermögens 
andringen, fo wird der befagte Leonhard Rurgendorfer oder feine allenfallfige Leis 
bes, Erben anmit edictaliter zur perlönlihen Erfcheinung binnen drey Monaten 
a dato vorgeladen, aufferdeffen deſſen Vermögen an feine nächften AÄnverwandten 
gegen Kaution ausgeantwortet werden würde. Parsberg, ben 2gten April 1816. 
Koͤnigl. baier, Landgeriche im Regenkeeiſe. Erthel P. b. Köfrath und Landrichter. 





* 





Nach der allgemeinen Augsburger Mopſchen Zeitung vom zoten Jänner ı52%, 
Mro. 26. wurde jur algemenen Kenntniß gebracht, daß der dem Anton Lochbrom 
ner zu Derndorf abhanden gelommene Schulden, Titgungskaffe s Kapiralbrief pr, 
600 fl, & 3 Progent sub Nro. 7406 in einer Friſt von a Monaten bey unterzeich⸗ 
neter —S zu deponiren, und ſich Über deſſen Beſitz zu legitimiren habe, 
widrigenfalls derſelbe gerichtlich oernichtet, und ein neuer Kapitalbrief nachgeſucht 
werden ſolle. Nachdem nun die anberaumte Friſt bereits verfloſſen, und der Ber 
fitzer dieſer Obligation ſich bis daher noch nicht gemeldet hat; fo wird vorſtehender 
Kapitalbrief pr. Goofl, à 3 Prozent sub Nro. 7405, hiemit gerichtlich amortifirt, 
und als vollfommen Praftios, und ungültig erflärt, Kirchheim, den öten May 
1816. K. b. gräfl. Fugger. Herrſchaftsgericht Kirchheim, Dr. Eſchey. 

Karl Joſeph Deinſel, Amtsſchreiber des koͤnigl. Landgerichts Eſchenbach, hat 
ſich der betrüglichen Verfertigung eines Amts-Atteſtats ſchuldig gemacht, und fich 
durch Flucht der ge entzogen. Alle Polizeys und Kriminalbehörden 
werden erſucht, denfelben auf Detretten zw arretiren, und an uns zu uͤberliefern. 
Zur leichtern Erreihung diefes Zweckes wird eine Perfonss Befchreibung defleiben 
beygefüge, Kari Joſeph Deinfel tft 29 Jahre alt, katholiſcher Religion, und von 
Weiſſenhorn bey Augsburg gebuͤrtig. Derſelbe mißt 5 zur 4 bis 5 Zoll, hat 
ſchwarze kurzgeſchnitiene Kopfhaare, fhwarge Augen und gleihe Augbraunen, ein 
rundes volles Geſicht, welches jedoch ſtark blatternarbig ift, Mund und Nafe find 
proportienitt. Bey feiner Entweihung trug er einen Stulphut, mit leonifhem 
Schluſſe, einen beflgrünen Ueberrock, eine hellgruͤne Ueberhoſe mit weißen metal 
lenen Knöpfen, unter den Hoſen Stiefel mit hohen Abfägen, Seine Abrigen Efi 
fetten trug er in einer ledernen Buͤchſenſacke bey fi, raucht gewoͤhnlich Taback aus 
einem porjellänenen Pfeifentopf, und fpriäe reines Deutſch, jedoch verwandelt er 
in feinem Dialekt das einfache e in ein oe, Eſchenbach, den agten April 1816. 

Koͤnigl. baier, Landgericht dafeldft. 


Da die Umftände den Öffentlihen Verkauf der Schlaizerifhen Behaufung zum 
weißen Bären in der DOftengaffe Lit. H. Nro, 75. noıhwendig gemacht haben, jo 
wird zum Verkauf diefes Grundftüds an den Meiftbierhenden auf Sonnabend den 
ıten Juny Tagfahrt angefegt, und wird daſſelbe salva ratificatione creditoris 
mit dem Schlag 12 Uhr an den Meiftbiechenden, der fih über hinreichendes Vers 
mögen und gute Aufführung genügend auszeigen wird zugefchlagen werden. Ber 
ſchreibung des Hauſes Daſſelbe ift 42 Schuhe lang, 52 Schuhe tief, zwey 
Stockwerk hoc gemauert, hat ein Pultdah mit Schindeln eingedeckt, und ent 
haͤlt im erften Stockwerk ein gepflaftertes Hausfleg,, zwey Zimmer, eine Kidje, 
ein Gewölbe, eine Holzkammer, ein Keller; im aten Stockwerk 3 Zimmer, 3 
Rammern, a Küchen, unter dem Dach ı Zimmer, ı Kühe, ı Kammer, dann 
1 Böodel; das dazu ng Hintergebaͤude ift 42.&chube lang, 32 Schuhe tief, 
befteht aber aus blobem Mauerwerk ohne Dah, und ohne Sebält, die weftliche 
Mauer ift 2 Stockwerk, die oͤſtliche 4 Stockwerk hoch, auch befindet fih dabey ein 
Hof mit Einfahrtehor, worinn x Brunnen, x Dungfätte und ı Abtritt if, Mes 
gensburg, den zoten April 1816, Königl. bater, Stadtgericht, 

Sehr. v. Verger. Laffer, 

Die Wirehfchaftsbefigerinn Franziska Huber auf der neuen Herberg diefiortigen 
Gerichts und Grundbarkeit Hart beſchloſſen, ihr gefammtes Anwefen, welches jehr 
vortheilhaft 3 Standen von Münden auf der Landfteafe nad) Ingolſtadt entlegen, 
aus freyer Hand zu verkaufen. Diefes wird zur Kenntniß des Publitums mit 
dem Bemerken gebracht, daß Kaufstiebhaber an die genannte Befigerin zur ndchir 
gen Unterhandlung fih wenden mögen, Den zten May 1816. Königl, baten, 
unmittelbare Guͤter / Adminiftrasion als Obergericht in Schleißheim. 

Schoͤnleutner, k. Advok. 


Am ısten veeeeeeei baier. geheime Rath und Worfand der 
Baufommiffion Joh. Nep. Ritter Erler von Stubenrauch. Auf Requifition der 
adelichen Berwand chaft werben demnach alle diejenigen, weiche an die Verlaſſen⸗ 





n 


ſchaftsmaſſe was immer für Anſpruͤche zu machen haben, Hiemit gerichtlich aufges 
. fordert, folhe binnen 6 Wochen, a dato insinuationis, um’ fo gewißer vor der 
adelichen Obſignantſchaft vorzubringen, und zu liquidiven, ald außerdem nad) Vers 
fluß diefes Termins mit der WVerlaffenfchaftsverhandlung rechtlicher Ordnung nach 
„weiters verfahren werden wärde, Den zoten April 1816. Königl, b. Stadtgericht 
Münden, Gerngroß, Direftor, Hapyder. 


Georg Ebenhoͤch, Wirth zu Seubersdorf, bat alle ihm von feinen Glaͤubigern 
‚angegdnute Zahlungstermine fruchtlos verftreihen laflen, und da nunmehr die 
" Werniögens  Unzutänglichkeit des gedachten GSemeinſchuldners offen vorliegt, fo hat 
*man auf Andringen der ſaͤmmtlichen Gläubiger die Sant gegen denfelben befchlofs 
fen, ;und es wurden in Folge deſſen nachſtehende Ediktstaͤge hiemit oͤffentlich bes 
tannt gemacht: 1) ad liquidacdom & producendum ber agte May d. 9. 2) ad 
„. excipiendum der 3te Zuly d. 5., und 3) ad. replicandam & concludendum 
’’ der ste Auguft d. J. Alle und jede Gläubiger, welche an den gedachten Georg 
Ebenhoͤch aus was immer für einem Rechtsgründe Forderungen geltend zu machen 
ſuchen, haben ſich unter Strafe des Ausihluffes an den genannten Evdiktstägen 
hierorts einzufinden, und ihre Forderungen ordentlich anzubringen und auszufühs 
xren. Zugleich wird hiemit auch weiters zur dffentlihen Wiſſenſchaft gebracht, daß 
man den aten Ediftstag (den Zten July d. 5.) auch zugleih zur öffentlichen 
BVerfteigerung des-gefammten Georg Ebenhoͤchiſchen Wirthẽquweſens zu Seuberss 
dorf beſtimmt babe, wobey ſich allenfallfige Kaufsluſtige, welche fih von den Ber 
ftandeheilen dieſes Anweſens in der Zwifchenzeit durch die Einfiht des hierorts 
eig Santinyentars, fo wie von den darauf haftenden Laſten überzeugen 
Bönnen, und fih über Leumuth und Vermögen gehörig auszjumeifen haben, einzus 
finden, und ihre Kaufsanbothe zu. Protofoll zu gesen haben, Parsberg, den 
goten April 1816, Koͤnigl. Baier. Landgericht. 
Erthel, koͤnigl. baier. Hofrath und Landrichter. 


Das Anweſen des. Guͤtlers Joſeph Nabel von Laimering beſtehend a) in einem 
ee halb Hölgernen Wohnhaus, deriey Stadel und -Stallung, dann 

ackhaus; fämmtliche Gebäude mit Zieneln belegt und dabey befindlichen Ecivfr 
Brunnen; b) in 3/4 Tagw. Obſt / und Grasgarten; c) in circiter 14 Tag, Acker⸗ 
gründe; d) in 2/2 Tagw. Wiesgrund, und e) ı 12/2 Jauch, unbedeutenden Holy 
grund, wird wiederholt. zur öffentlichen Werfteigerung mit Genehmigung der Kres 
bitoren gebracht. Kaufsliebhaber haben fih am Werfteigerungstage, nämlidh am 
Montag ben arten Map im Drte Laimring,. wo das Werkaufsgeihäft vor füh 
geht, einyufinden, und insbefondere Auswärtige fih mit Wermögenss und Sits 
tenzeugniflen auszuweiſen. Den ızten Day 1816. Koͤnigl. baier. Landgericht 
Sriedberg im Sfarkreife, Let. Earron du Wal, Landrichter, 


‚ Der unvermuther erfolgte frühe Tod des Befigerd des Dekonomies Guts Maut⸗ 
— und des Wirthshauſes zu Buͤttelbrunn hat die unausweichliche Nothwendig— 
eit herbeygefuͤhrt, die oͤffentliche Verlooſung dieſer Güter zwar auf kurze Zeit zu 
verſchieben, doch aber nunmehr auf Mittwoͤch den ıgten Sept. d. J. unwiderrüft 
lich feſtzuſetzen, und Diejenigen Intereſſenten einzuladen, welche ſich von der Legas 
lität der Handlung ſelbſt, unter polizeylicher Direktion, perſoͤnlich überzeugen wol⸗ 
len. Diefe Realitäten werden unter nochmaliger Beziehung auf den vertheilten 
Verloofungsplan, burd 6,500 Looſe A 4 fl, autgefpielt, und find auf 19,363 fl. — 
—— taxirt. Auch find damit noch 29 Nebengewinnſte, und zwar von 400 fl, 
bis a5 fl. abwärts verbunden, welche jufammen Zı20 fl, betragen. Pappenheim, 
den 10 May 1816, Dentler, Forftmeifter, 
Franz Zofeph Anzenhofer lediger Bräufneht aus Grembeim ift wegen feines 
Hanges zur Verſchwendung ald mundtodt erkläre worden. Es wird daher Jeders 
mann gewarnt, mit dem gedachten Anzenhofer ohne Zuziehung ber ermwählten 
Borminder des zus Mapershofer, und des: Wauer Sobann Anzenbofer 
ju Gremheim, fi in fein Rechtsgeſchaͤft einzulaffen ‚indem allen dawider Han—⸗ 
beinden feine Juſtiz adminiſtrirt wird, KHöchftäde an der Donau, den a5ten April 
2816, Koͤnigl. baier, Landgericht, Bloͤſt, Landrichter. 


NT 123. Mittwoch) den 22. May. Anno 1816, 


Aeebt — 


a Staats, gelehrten, hiſtoriſch-⸗ u öfonomifchen Neuigkeiten, 
Mit sllecböhften Privilegien. 5 


Gedruckt und verlegt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft: auf dem 
. obern Graben .in dem ſogenaunten Schneidhaus. 




















Konfiantinope), den 26, April. 

Es find bier Nachrichten von dem Ausbruche neuer Unruhen in — 
rlen und in einigen Gegenden von Rumelien eingegangen. Die naͤchſte Vers 
anlaſſung dazu ſollen verſchiedene gegen den beruͤchtigien Ghiaur Haſſan, Ayan 
von Rasgrad, eingelaufene Beſchwerden üher verübte Gewaltthätigkelten und 
Bedruͤckungen der Einwohner, und der deßhalb an den Paſcha von Schunina 
ergangıne Befehl, lich dieſes widerſpaͤnnſtigen Ahans todt oder lebendig zu bes 
mächtigen, gegeben haben. Haſſan Aga, von einem zahlreichen und kriegs— 
luſtigen Anhange umrungen, tüftete fih, der Sage nah, zum Widerfland, 
‚und ſucht ſich Durch den, zu feinem Beyſtand herbepgerufenen, und megen feiner 
ehemaligen Raͤubereyen nur allzubekannten Gara- Feyſi zu verftärfen, um, mo 
möglich, feinem döfen Schickfale zu entgehen. Die Pforte ſoͤmelchelt fi fih je⸗ 
doch, diefe Unruhen bald zu dämpfen, und die Sicherheit der Kommunifattonds 
Graße zwifcben Konftantinopel und Rus dichud ungefährdet zu erhalten. (Den 
ueueſten Nachrichten aus Bukareſt zufolge hatte Ghiaut Haflan, von allen Gel 
sen hart bedrängt ‚imit wenigen. det Geirigen die Flucht ergriffen and fich dem 
Ayan von, Berkofofche: in die Arme geworfen, der ihn jedoch, ad treuer Unters 
ihan des Sultans, emthaupten ließ, uud. feinen Kopf nach Konflantinspet 
fnicetre,, wodurch nun die Unruhen in Bulgarlen und. Rumelien gänzlich unters 
druͤckt zu ſeyn ſcheinen.) Der Statthalter von Aleppo hat 26 Köpfe aus dem 
Diſtrikte von Ricca, wo ebenfalls eine Empörung ausgebrochen war, einge 
ſchickt, welche am 3..0. M. vor dem Eingange des Serails zur Schau ausge 
Retit:waren.: Anßerdem waren auch dafeibfi die Köpfe zweher anderer Ruhe 
flöverga fehen/ weiche ver Komunandanı van KRarahiflar in Retelus anf Befehl 

J Pforte hat ergreifen und enthaupten laſſen. 
Neapel, den 27. April, 

Endlich fcheinen unfere Wuͤnfche fuͤr das Ende der Seuche Im unglüdlichen 
Noja in Erfüllung zu geben. EimSchreibewoes koͤnigl. Kommiſſaͤrs, D. Mir 
rabelt ,. an Ge. Excellenz den Miunifler. des Innern melder unter Underm: Es 
And. ſchon 12 Tage ,daß kein Kranker ſich im Peſtſpital gemeldet hat, ece 
die Zahl der. Kranke ſich num noch auf, 47 belaͤuft, und auch von biefen- tönnen 
mir 4 als gefaͤhrlich angenemmen werden ,' da dſe uͤb ——8 die Hoffnung geben], 
feicht zu genefen. Mam-fänge bereits an, Anflalten zur gänzliben Reinigung 
der Stadt. von alter Anſteckung zu treſſen, und harzu dem Enge eime bedeutende 
Menge gereinigten Salpeter und Schweielfäure —8 auch find Zoo Klei⸗ 
Bungen fern ,. um dahin abzugeben, — Ihre koͤnigl. Sobeit die Fee us 
Berry wird nachſtens auf ur ſerer Flotte abſegelun.. 

Mayland, den 15. May; 

Bor eibigen 3 Seit: Murbe. der. Kapellan des Kardinale Doria ermördet. der 
Shäter ifi entoeskt, und in Nom auf eine abſchreckende Urs hingerichtet worden, 
Er wurde naͤmlich mir Keulen todt geſchlagen, und hernach ‚geniguiheilt, Dies 


⸗ 


Bofewicht, der erfi 3 Fahre alt war, hat 27 betraͤchtliche, zum Thell nie 
2. — Diebſtähle eingeſtanden. — Das Diario Romano enıhält 
folgenne ſtatiſtiſche Angabe ver jepigen Einthaflang Itallens: Das lombardiſch⸗ 
denetianiſche Koͤnigreich hat 13,880 Quadratmeilen und 4,065,000 Einwohner; 
Das Herzogthum Lucca 374 Q.M. und 131,900 Einw.;.das Herzogthum Maffa 
56 ©. M. und 20,000 Einw.; das Herzegthum Modena 1477 Q. M. und 
375,000 Einw.; das Herzogthum Parma 1686 Q. M. und 383,000 Einw.; der 
Kircpenftaat 13,055 Q. M. und 2,425,000 Einw.; die Republik "St. Marine 
i7D.M. und 7000 Einw.; diefardinifchen Staaten 22,471 Q. M. und 3, 814, 000 
Einw,; das Königreich beyder Sizilien 31,731 Q. M. und 61766,000 Einw.: 
Das Großherzogthum Toskauag 6019 Q. M. und 1,264,000 Einw.; die Juſel 
Korſika 27232. M. und 290,000 Einw.; die Jnfel Makarmit Gotzo und Conik 


no 143 D. M. und 150,000 Einw. Im Ganzen 93,572 Quadratmeilen und 


19,690,000 Einwohner. — Ein zu Livorno eingelaufenes Schiff überbrachte - 
don Seite des dfterreichifchen Konfuls zu Tunis, Herrn Moffen, einen zwifchen 
ihm Namens des Großherzogs und des Ben von Tunis am 26. April auf 3 Mo⸗ 
nate abgefchloffenen Waffenſtillſtands vertrag, um während diefes Zeitraund 
an einem dauerhaften Frieden gu arbeiten. Unterdeffen follen wechfelieitig alle 
Sklaven in Frepheit gefegt werden; auch verfpricht der-Bey, Faus der Krieg 
fortdauren folite, die künftig in feine Gewalt fallenden tosfanifchen Unterthas 
nen als Kriegsgefangene zu behandeln. — Der König von Neapel hat zur Bes 


* Hreitung des Loͤſegelds feiner- and der Sklaverey zurüdtehregden Unterthanen, 


und der erfien Sriedensgefchenfe, weiche zuſammen alleln 2 Millionen Duf, betra⸗ 


gen, ſich genoͤthigt gefehen, ſelnen Unterthanen eineneue Breuer aufzulegen. Die zus 


rũckgekommenen Sklaven, meiſt Apuller, halten jetzt bey Pauſilipp Quarantalne. 
Parls, den 15. May. 

In einem offiziellen Berichte über die Vorfälle ia and bey Grenoble dm 
„Dieg, weicher übrigens außer Folgenden lauter fhon befannte Ungaben ent⸗ 
Bär, heißt es: Von 23 zum Tode Verurtheilten, wovon. 2ı mit ben Waffen 
in der Hand gefangen genorumen wurden, find’ 5 aus. verfchledenen Urfachen 
der Gnade des Königs empfohlen worden. Die durch Trenloſe zur Empörung 
hingeriſſenen Gemeinden haben dem Präfeften ihre Unterwerfung verfprocdhen, 
und die Gnabe des Königs angefleht. Dem Generallientenant Donadien und 
dem Chevalier Vautre, weicher letztere, als Oberſt an: der Spitze feiner Les 
gion , die Rebellen im Dorfe Eybens mit gefälitem Bajonette angriff, 100 Ges 
fangene machte, und die übrigen zerfireute,, ik durch einen koͤnigl. Befehl der 
Titel Vicomte zuerkannt, und mehrere andere Offiziere , dir fih bey dieſer Ger 
legenheit auszeichneten,, find zu Rittern des Ordens ber ÆEhrenlegion ernannt, 
Die Duotidienne theilt einige Nochen aus dem Leben des. Generals Donadien 


wit. Bonaparte Hatte ihn als ein Opfer feines Ehrgeizes eiuiger freyen Aeuße⸗ 


zungen wegen gleich bey dem Antritt feines erften Konſulats unter leerem Bors 
wand in den Tempel, und einige Monate darauf rauf mehrere Jahre in das 
Schloß Lourdes fperren laffen. Als der Krieg: gegen Deflerreih ausbrach , 


“wurde er Oberſt eined Jufanterieregiments, und durch feine Bravour bald Bris 
| —— — allein der Haß Bonapartes gegen Ihn ſtuͤrzte ihn aufs Neue ins 


Angniß, worinun er biögur Ruͤckkehr des Königs ſeufzte. Der König gab ihm 


ſelne Freyheit, und vertraute ihm das Dberfommando im Departement der Indre 


und Loire an. Am 20. Marz wurde er von ſeinen Truppen verlaſſen, und eilte 
nah Bourdeaux, um der Frau Herzogin von Angouleme feine Dienfte anzubies 
ten, Diefe fhidte ihn wach Gent zudem Könige, der ihn zum Generaflientes 
nant beförderte. tondon, den 10. May, 

Das engliſche Blatt, der Kurier, bemerkt, daß kürzlich folgeude, nach 


einer Meynuug übeflannige Aeußerung In der Dereräburger Hofzeitung vorge 
tommen ſey: Herr Knox fagte neulich im bristifchen Unterhaufe in Dinficht auf 
Die Macht. des ruffifhen Reichs: Es wäfcht bie linke Dand im ſchwarzen Meer 
mnd die rechte in ver Oſtſee.““ ImMunde eines Brittem, meynt nun die Dofs. 
zeitung, deſſen Vaterland Häude"and Züge in allen. Meeren der Wellbadet, 
tlinge diefe Sprache doch ſonderbaͤr : Auch begleitet Herr Kuox eine Sinecuras, 
flelle von 10,000 Pf. Steri. Einkommen. — Borgefiern wurden anf dent Mark⸗ 
ie die erſten Kirſchen ju 2 ıf2 Guiheen das Pfund verkauft. 
ar Brüſſel, dem 13. Map. — 
Mehrere SHientliche Blätter, j. B. dad Sracie, der Naln, Jaune, ſaͤhren 
fort, Frankreich fuͤr den pe May neue Unruhen zu verfünden. Go follen, , 
nach dem Dracle, die jur Ruͤckkehr nach England Heorderten Ravaklerieregimens” 
ter, der kritiſchen Umftände in Frankreich wegen, Ordre erhalten haben, Ha 
zu machen xc. Aus welcher Queile diefe falſchen Gerüchte entſpringen, laͤßt fi 
leicht erklaͤren. — „Der Herzog von Wellington haͤlt ſich fortwährend in ſei⸗ 
en Hauptquartier zu Cambray auf, — Ein fragzoͤſiſcher Oberſt, Latapie, 
Der auf mehrere Weiſungen, Bruͤſſel zu verlaſſen, wicht achtete, wurde am 10. 
verhaftet, und ınußte noch Abends nach Aachen abreifen. 
Aus dem Prengifchen, den 13. Map, 
Welcher Geiſt ſchon früher in der preußifhen Regierung in Ruͤckſicht der 
Preßfreyheit geherrfcht Habe, dieß beweist folgender Kabinetsbefehl des jegt res 
gierenden Königs’son Preußen on den Staatsninifter von Angern, bey Gele 
genheit eines Vorgangs , der. in wachfolgenden Befehl ſelbſt deutlich genug anger 
Deuter if. Uebrigens iſt zu bemerken, daß der Sroßfanzier von Beyme damals 
gebeimer Kabinersrach des Königs war. Der Befehl lautet, wie. folgt: Mein 
. Yeber Staatsminifer von Angern! Bey der in den Anlagen von. dem Regle⸗ 
xrungsracth Mallinkrodt zu Dorsmund geführten Befchwerde über die Kriegs ‚ und 
Domalnenkammer zu Ham, kömmt Alles darauf än, ob die in dem eingereichs 
ten Stüce des weſtphaͤllſchen Anzeigers enthaltene Rüge der gänzlihen Vernach⸗ 
laͤßigung der Reparatur der fo gefährlich ſchadhaften Rahrbruͤcke bey Schnierte 
gegruͤndet war oͤber nicht. Erſien Falls mußte die Kammer dem Einfender und 
Redakteur vielmehr danken, als demſelben Unannehmlichkeiten verurſachen, und 
‚du legten Fall, wenn die Kammer, wie ed auf alle Fälle auftändiger gewefen 
„wäre, Ach nicht bewogen fand, die Anzeige berichtigen zu laffen, hätte dieſelbe 
fih daranf befchränfen müflen, die Unrichtigfeje der Anzeige darzuthun, und 
auf rechtiches Verfahren gegen deu Einfender und Verleger anzutragen. Es 
kann nicht Jedem zugemuthet werden, in folhen Faͤuen, die eine Rüge verdies 
nen, ſich den Unannehmlichkeiten, womit — Denuntiationen verbunden 
And, auszuſetzen. Sollte aun auch eine auſt 


Mr 


ndige Publizität darüber unters 
drüdt werden, fo würde ja gar fein Mittel übrig bleiben, hinter die Pflichtmfs 
drigkeiten der untergeorbmeten Behörden zu fommen, die dadurch eine fehr bes 
denkliche Eigenmäche erhalten würden. In diefer Ruͤckſicht ift eine anfländige 
Yubsizitäc der Regierung und den Untertanen die ficherfte Bürgfchaft gegen die 
NRachlägigteit und den böfen Willen der untergeordneten Offizianten , und ven 
dient auf alle Faͤlle gefoͤrderd und befchägt zu werden. ch befehle euch daher, 
bie genannte Kammer hiernasb für die Zufunft gemeſſenſt anzumelfen, Webris 
gens will ich nicht hoffen, das über diefen Disput die Sache ſelbſt, nämlich die 
Reparatur der fihadhaften Brüde, wird vergeſſen feun. Ich verbisibe. euer 
wohlafieftionirter König. Berlin, den 20. Febr. 1804. 1. am 
! Hnspruf, den 18. May. di 
.. Ge 8 $, Mojekäs überzeugt von den Vorthellen, weiche den Brytıfen 


. 
un ne, 


\ 


des fatzburgiſchen Bitter, und Brixenthals durch Vereinigung mit Tytol ungen 
den, haben diefe auzuordnen geruht. Die feyerliche Uebernahme pou. Geite, 
ber £. £. tyroliſchen Behoͤrden fand demnach am 13, 14.250 25. 2. Si rate, 
Diefet Eretgirtg erregte bey jenen Thalbewohnern letbadte Freuce, 


— — — ———— 


MNachdem auf die Ausfihreibung vom 6. die, wornach am 18. Diay ein Tuchſſe⸗ 
ferungsattord vor der Monturkommiſſion des unser genannten Regiments abgeſchloſſen 
werden follte, Fein auswärtiger Fabrikant erfhienen ift, umd folglich dem dadurch bes 
abjichreten Endzweck nicht ganz entſprochen wuroe, fo wird zur Abſchließang dieſes Al⸗ 
kordẽ der gegebene Termin auf Samſtag den 1. begnächfkfomr-.nten Dionats Juni vers 
längert; au welchem Tage Morgens gUbr die zur Lieferung Yutsragende mit Muftern 
Kon weiß appretisten, grauen, fehwarzen, korn and dunkelblauen und ponccaurorben 
Tuͤchern, dann weißen Futterboy und rothen Raſch, welche wenigfiens 1/4 Elle Laͤn⸗ 
ge, und die ganze Breite des Stuͤcks haben muͤſſen, erjcheinen, die Kaufsbedingniſſe 
vernehmen, nud ihr Unbot zu Prototolgeben mögen. Kempten, den 18. May 1816. 
K. b. zıres Lime Znfanserte: Kegiment. Pillement, Oberſt. 
Da die bürgerliche Kraͤmerswittwe, Thereſta Martin dahier, mit Tod abgegan— 
get, undeinen Dermögenejtand zu 2098 fle, der aber noch nicht als ganz lidu.d bers 
"geiles werden konnte, dagegen an einswerl befannten Schulden 3390 fl. ruͤckgelaſſen 

at; fo wird folches andurch allen denjenigeu, vie dus was immer für einem Titeh 
auf diejed Anweſen einen rechtlichen Anſpruch machen wollen, mis dem Auftrag ber 
kaunt gemachte, Dap fie auf Freytag den 7. Jani entweder ir Perſon oder Bevollmach⸗ 
figten hierorts zu erſcheinen, und ıhre Scrderungen und Erklärung zu Profrokoll zu 98 
‚ben yaben. Den 15: May 1816. Königl. Landgericht Neuburg. rn 
I Karl Theodor Bed, Landrichter. 
Joſeph Haneberg, gebüstig von Bodelsberg der Pfarrey Durach, bat ſich ſchon 
“sor nıehr als 50 Jahren als Buchdrucker, reſp. Setzer, auf Die Wanderſchaft beges 
Ben, ſich ſodaumn beym Militär unterhalten laſſen, und jeis mehr ais 40 Jahren tehs 
ne Nachricht mehr von ſich gegeben. Er bejigt ein unter Kuratel ſtehendes, bier 
antegendes Vermoͤgen von-grö fl. 50fe., 4hl. Damen ſeine wächften noch lebenden 
Verwandten, um Ausfolglaſſung deſſelben das Anſuchen geſtellt-haben, als wırd 
der ermeldte Joſeph Haueberg, oder feine aleufallſige Descendenz hiemut difentlich 
anfgefordert, ſich binnen eines Termins von 6Nouaten a dato bey dem unteriertig— 
teu-Tonigl. Laudgericht zu melden, widrigenfalls jein Vermbgen an die Inteſiaterben 
deſſelden, auch ohne Kaution veriheils werden wird. Kenipien, den 27. Ufiti 19166 
K. b. Landgerichr. Henne. 





- (Zodesanzeige,) Mis dein innigiien Schmerzgefühle benachrichten bie Endcouns 
gerzeichneten alle ihre Auverwendre und Freunde, dapihre Schweſter Ihereßa Freyiun 
von Peckenzell am 30. April Wiorgens 5 Uhr an eines Gehirnvereiterung in 41ſten Le⸗ 
bensjahre verſchieden iſt. Indem fie die Seele der Verblihenen dem Giberye ıdier 
—— ſich aber Ihrem ferneru Wohlwollen empfehlen, verbitten ſie ſich, vonder 

eundſchaftlichen Theilnahme uͤberzeugt, alle Beyleidsbezeugungen. Pfafſieiten, 
den 8. May 1816. 

Jojeph Freyherr von Pedenzell, Idnigl. Kannmerer. Nepomul Freyherr von Pecken⸗ 
zell, tönigl. Kämmerer. Anton Freyherr von Peckenzell. Franziska Freyinn vom 
Peckenzell. Irenna Freyinn von Peckenzell. — 

Wir finden für nörhig, hiemit dffentlich anzuzeigen, daß vom unſerer vorigen 
Firma: Reichel Treitſchle & Comp, keine Wechſel auf feinem Play mehr in Cirtu⸗ 
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Pro. 724 > Domnerftag, den 23: May, Arns.ıgı6, 


AYugsburgifcheOrdinaripoftzeitung 


Von Staats, gelehrten, Hiftorifch- u. oͤlonomiſchen Neuigkeiten. 
Mir allerböhften Privilegiem | 


Gedruckt und verlegt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
ebern Graben in dem ſogenannten Schneidhaus. 
Wien, den 17, May. 
Am 12. Juni ald am Vorabende des heil, Fronleichnamsfeſtes gedenkt Se, 
Majeftät der Kaiſer Hier einzutreffen, un der feperlichen Prozeffion Tags daranf 
mit dem Hofſtaat beyiumohnen. Das fammeliche diplomatiſche Korps iſt bes 
retts aus Italien zurücgefehre. Mehrere hohe Staarsbeamten begeben fib nach 
Jansbruck, um den Huldigungs, Feperlicbfeiten beyzuwohnen; unter diefen If 
auch der Finanzminnter, Herr Graf Stadion. — Die Antanft des Prinzen Leos 
gold von Neapel ift durch den Todegfall der Kaiſerin auf den Auguft hinausge⸗ 
fest, and die Dermählung diefes Prinzen mic der Erzherzogin Elementine 
Dürfee erſt Ende Auguſts volljogen werden, FR i 
2 ee Mom, den 4. May.’ rn 
Folgende fo eben erſchte nene Bekanntmachung erregt unter allen Wohlbews 
kenden Freude, und if ein Triumph der Einſichten und Seſinnungen Er, Hel/ 
Agkeil, über die Bemuͤhungen einer gewiſſen Klaffe von Maͤnnern, die unter dein 
Vorwande ſtrenger Anhaͤuglicht eit an das Alte, und an die Privilegien und dep . 
DBefig der Kirche, diefelde in die größte Gefaht ſtuͤrzen, indem fie ven heil Vatar 
za Schritten verleiten moͤchten, die denfeiben als mit ſich ſeibſt im Widerſprucht 
darſtellen würden. Ercole von S. Agata alla Suburra ‚:Rardinaldiafenus lo 
ſaſvirc. „Es iR Se. Heiligkeit unferm Deren zur größten Betrůbniß feiner See⸗ 








IF die Kunde zugekommen, daß eine geiftliche Kurie ich erlaubt Hat, Durch den 


Druf Verfügungen und Manfregein befannt zu wachen, die. denjenigen ent⸗ 
3a find‘, weiche Se. Heiligkeit in. Bezug anf den Erwerb der ſogenannten 
Rationafgäter unter der vorigen Regierung, durch dad Edikt vom 5. Juli 1815.30 . 
ertaffen für möthig erachtet Hat, wodurch dann unter ben Befigern Unzube ver ⸗ 
'breiset, and Zweifel und Furcht uͤder die Sicherheit Dem gedachten Erwerbußs . 
gen’ etregt worden find. Um nam diefe Beſorgniſſe zu ſtilen, hat der heil: Du .. 
‘ter uns ausdrücklich befohlen, befänne zu machen, daß beſagte Druckſchrift 
ohne Sein Bormwiffen ausgegeben worden iſt; daß er das in diefer Dinfiche her 
obachtete Verfahren hoͤchlich mißbiuigt, und ausdrücklich erklärt, daß die 
umgen des Edikis vom 5. Jul. ferd in voller Kraft ind, und den ruhigen Be⸗ 
Ag der Erwerber verburgen.‘’ Uns dem Gtanssfehretarlat den:4, Map 1819. 
Unteszeichnes Kardinal Eonfalol: = +. mus | = | 
Br 5 - - London, bden 1x. May, eo TE RE Er WE AN® - — 
de merkwürdige Aklte zur wirkſamern Verwahrung von Napoleon Botza⸗ 
varte it munhehr erfchienen,. ie beſteht aus 5 Punkten folgenden weſenti⸗ 
JInnhalté: 1) Da es zur Erhaltung der Rube von Europa and für Die 
allgemelne Sicherheit nothwendig if, daß Napoleon Bonaparte gefangen: geı 
halten werde, fo wird hiedurch von Gr, Majeſtat ˖ mit Einflinmung des Parta⸗ 
mens beftitime, daß es für Se. Majelät, Ihre Erben und Nachfolger:geiügs. 
mäsig ſeyn fol 7 Bonaparte in Verwahrung‘ folder Perſon oder Perſenen, in 
ſoich einem englifhen Vlage, und unter ſoichen Reſtriktionen gefangen zu’ hal⸗ 
ten, ala ed Gr, Majeläs, Ihren Erben und Rachfolgern vom Zeit zu Belt dien⸗ 


* 


Lid ſcheinen wird. 2) Napoleon · ſoll als Rriegdaefangenerbehandelt, md feine 
Bewachung den brittiſchen Unterthanen, oder ſolchen, die den Ein ber Treue 
geleitet Haben, übertragen werden; ed hängt aber von Gr, Majekät, Ihren 
Erben und Nachfolgern ab, den Platz von Zeit zu Zeit zu beſtimmen, den fie 
für dienlih halten werden. 3) Berner iſt beffimmt, daß, wenn irgend Vers 
ſonen, die brittiſche Unterthauen And, Bonaparte entweichen ließen, zu feiner 
Entweihung oder Entfernung über die für ihn feitgefegten Gränzen. im Gerings 
ſten beptrügen, diefelben ald Mochverrätber ohne Begnadiaung zum Tode verur⸗ 
theitt werden follen. 4) Sollen aud diejenigen Perfonen als ſchutdig angsjes 
ben und beftraft werden, Die Bonaparte anfeiner Entweichungoder Entfernung im 
Geringften unterflügen. 5) Sollte irgendeiner der Unterthanen Sr. brittifchen 
Majeftät Napoleon Bonaparte bey feiner Entweidhung auf der hohen See unter: 
fügen, umd ihm im Geringften zu feinem Fortkommen wach irgend einer am 
dern Gegend behilflich ſeyn, Derfeibe ſoll als Staatönerrächer ohne Begnadls 
gung zum Zode verurtheilt werden. Gegen die lebertreter diefer Alte kann 
gleich verfügt, und fie können zur Berurtheilung nach England geianht werden. 
Mac einer andern Akte wegen des Verkehrs mit diefer Juſel iR allen Schiffen, 
Den Dfindienfahrern ausgenommen, verboten, ohne befondere Erlaubniß nach 
St. Helena zu fegelu oder zu handeln. Die dawiner handeln, follen als bes 
Hochverraths ſchuldig angefehen, und nach England gefchid: werden. Schiffe, 
Die nach der Inſel handeln, oder mit berfelben kommuniziren wollen, oder bie 
8 englifhe Meilen von da erfcheinen, und auf gegebene Ordre nicht zuruͤck fes 
gein, werden konfiszirt. Schiffe, die durd Seegefahr nah St. Helena getrie⸗ 
den werben, därfen Ach mar fo lange daſelbſt aufhalten, ald ed der Gouverneur 
für gut findet. Da es möglich Hit, daß die auf St. Helena Kommandireude 
oder unter diefen dienende Perſonen, dringender Umſtaͤnde wegen, Befehle ges 
Ben oder vollziehen können, die vom Gefege nicht. genau genechtfertiget würden, 
ſo werden dieſe für folche Fälle durch eine Parlamentsakte für ſchuldlos erklärt, 
Unter den Berfuchen , meldet das engliiche Blast, der Kurier, meihe man 
ſowohl zu London als in Srantreich macht, nım Untuhe zu verbreiten, und glau— 
ben zu machen, daß der Friede wicht dange dauern könne, iſt der hauptſaͤchlich⸗ 
Re diefer, zu behaupten, daß zwiſchen den Höfen von London und Pereräburg 
eine große Kaͤlte herrſche. Wir können dagegen mit Zuverficht verfichern, daß 
zIwiſchen bepden Höfen sie eine feſtere Freundſchaft geherricht habe. Das Naͤm⸗ 
diche kann mit Beſtimmtheit auch von der Freundſchaft zwifchen Preußen, Des 
ſterreich und Frankreich gofagt werben, — Der Morning Ehronicle fagt dage⸗ 
gen bey Anführung, daß Gerüchte von Waflenrüftungen von Frankreich wider 
ſprochen worden mären: „Der Herzog non Berrp fragte den Kriegsminiſter, ob 
er wohl 100 bis 150,000 Mann auf die Beine bringen koͤnne?“ Clarke fchien 
die Möglichkeit zu bezweifeln, „Was, fagte der Derzog, Gie fiellten dem Uſur⸗ 
pator Myriaden Menfchen, and für den rechimäßigen Sonserain känuen Cie 
nicht 100,009 Mann auftreiben?” Der Minitter bemerkte: Die Zeiten uud 
Dinge hätten fi geändert, Aberall fände ihm offener Widerftand oder die Ger _ 
wait der Trägheit im Wege, ‚Wenn denn, foll der Herzog werfept Haben, 
Srantreih für ung nicht fechten will, fo bricht fein jüngfter Tag an, es wird 
Polens Schickſal theilen.“ — Das nämlide Blatt enthält das Gerät, ein 
derwittweter Monarch würde fe mis der koͤnigl. fähfifhen Prinzeſſin vermähs 
fen, — Morgen legt der Dof für weiland Ihre Majeftät der Kalferin von Des 
flerveich große und vom 26, Map bis 2, Juni halbe Trauer an. — Aus Chlua 
find 13 Schiffe mit reihen Ladungen angelommen. — Dan hat bey Wolwich 
a Matrofen ergriffen, die au dem kühnen Piaſterraube Ansheil genommen dar 


“ 


—R MER, den a6, Maaa.. 

DSie Mitglieder der Grängberi;utigungs: Kommifflon And am 14. dieß ab⸗ 
gereldt. Die Koumiffion der noͤrdlichen Gränze geht nach Mons, jene der öfte“ 
dtchen Gränze nad Bafel. — Der Nain-jaune (gelbe Zwerg) fragt: Ob der. 
Arangdfiiche Hof wegen feiner Reife nach Fontaineblean feine koſtbaren Sachen 
einpaden und Pferde auf.dem Wegenah Spanien befiellendaffe? — Der Kbr 
nig hat dem vom Berenotalhofe zu Grenoble zum. Tode werurtpeilten, aber der. 
fdnigi. Gnade empfohlenen David diefe Gnade verweigert. — Nah Berich⸗ 
sen aus Grenoble vom a3. dieß herrſchte dort Die größte Ruhe, mad feit dem 5. 
war dort keine aufruͤhriſche Handlung mehr vorgefallen, 

— Berſailles, den 13. May. 

—Die Aarauer Zeitung theilt über Die Verſchwoͤrung, weiche zu Paris aus⸗ 
brechen ſollte, Folgendes mit: Man nanntefiedencoup de cinq (den Schlag dom 
Sünfen), weil fie gegen den König, die 3 Prinzen und die Herzogin von Ungou⸗ 
ſeme gerichtet war. Die Berfhwornen feinen die Abſicht gehabt zu Haben, 
‚Herfleidet in das Schloß zu dringen und dann Gewalt zu gebrauchen. Die Bollr 
gen elite Unterfachungen an, um alte Bergweigungen der Berfhmörung eur 
wen julernen, während die Militaͤrpolizey einen der Rädelsführer, den Oberſt 
Martin, ehemaligen Kommandanten der Förderisten, verhaftete. Auf dee 
BRarte der Berfchwornen Hand das koofungswort: Ehre, Ruhm und Vaterland. 
Man behauptet das Komplott dehne ſich bis im die entfernteſten Departemente 
aus, was die Vorfälle in Grenoble zu beflättigen fcheinen. Es werden no 
immer Leute arretirt, unter denen fih auch der Dberft Elonet, ehemaliger Ad⸗ 
jutant ded Marfhalis Niep, befinden ſoll. 

Framzoͤſi ſche Graͤnze, den 9. Map. 
Der Hamb. Korreip. meldet über das zu Paris entdeckte Komplott Folgen 

bed. Die Misitäupoligen hatte bey einem E:>böoffijier einen Ring gefunden, 
in welchem ſich ein Borträt des Kleinen Napoleons, eine Fleine Karte mit einer 
Nummer und endlich ein Eides formular befand. Durch diefe Entdedung fam 
26 heraus, daß eine Berbindung unter dem Namen der phllautropifchen Soces 
«ar exiſtire, die geheime Abfichten hatte. Es find bereits 345 Mitglieder ders 


ſelben arretirt. | 
Kurzgefaßte Nachrtich ten. | 

Deffenttihe Nachrichten melden aus Hannover vom zo, May, vielleicht 
wärben einige Barailtone Landwehr und einige Kavallerie »Esladronen zu einer 
gewifien Beſtlmaiung abgehen; Doc ſcheine dieß vor der Hand auf einem unver⸗ 
bürgten Gerüchte zu beruben. — ‚Eine deutſche adetiche Frau hat nırlängft-in 
Berliner Bhättern den Borfhlag gemacht, um endlich einmal das freude Wort 
„Madanır“' aus der deuifchen Sprache zu verbannen, art deſſen die 3 Abſtu⸗ 
fungen: „Hohe Frau’’ (iür Adelite), „Herrin für unbetitelte, aber bemits 
telte Bürgerdfrauen, und „Frau, für Handwerfsfrauen anzımehmen. Die 
erfie Benennung, ſagt ein Schreiben aus Berlin, mag allenfaus fo hingehen; 
Die legtere verſteht fich von ſelbſt; aber der Benennung „Herrin“ ſtehen wir an, 
uuſern Beyfall zu ſchenken; dem fie if dem bekannten Bibels und Trauıngas 
ſpruche: „Und Er foll dein Here ſeyn!“ ſchnurſtracks entgegen, An die Ver— 
bannung der Worte Madame and Mademoifelle it übrigens ſchon oft erinnert 
worden, aber unfere Frauen und Mädchen wollen ſich noch immer nicht von dier 
fen alten , die Eitelkeit anfprechenden Lieblingen trennen, — Erſt am 23. April 
Adends war Die Newa bey St. Petersburg aufgegangen, und dadurch die Kos 
amunifation in einigen Thellen diefer Hauptſtadt, jedoch nur auf kurze Zeit, 
unterbrochen worden. — Deffentlihen Nachrichten aus Warſchau von 6. May 
zufolge Haste ſich daſelbſt Das. Gerät verbreitet, daß a. Divifionen. ruſſiſcher 








In gef 66 ds dot einrtlaen wäre; es verdient aber big jebt 
en hrere Bundestansgefandten werden fih,, wie effemdi: 
5* noch vor Eröffnung deſſelben in benachbarte Bäder ‚begeben. 


Die, au der Stadtinauer innerhalb der Stade befindliche, zum MilitAr, Werarig- 
zimäbare ſogenanute eh ie werden co: ——— In Augenfchein 7 
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rt, daß jolche nicht nur fortge ſetzt werben, 
fördern daß ie Sahr auf-di eſelben unterzeichnen kann, alfo fürs 
künftige halbe Jahr von 85 bis Ende Junius. Alle Wochen kaͤmmt, wie bis— 
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BE ch over bis nAcyit Michaeli zw bezieben. Me 
RE Dan un een I, Nro, 221, ” * 


| Beylayge —_ 
zu der Augsbutgiſchen Ordinaire Poftzeitung. 


Den 23ten May 1816. Nro. 122 
he a —— — 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Baiern. Der ehemalige obere 
Stadtpfarrer zu Ingolſtadt und geiſtliche Rath, Max Wibmer, hat einen ihm I 

gehörigen Ader in der fogenannten Zelgaffe Ingolſtaͤdter Burgfriedens der obern 2 
Gtadepfarrkicdhe geſchenkt. Da.nun.eben diefer Adler nad) der eigenen Erkiärum 
des Donators eine Familien Realität, der Kanonikus Mair'ſchen Verwandtſchaft 
war, won der die Mutter des aeiktigen Raths Wibmer der legte Sproffe geweien © 
feyn fol; Aber. diefen letztern Umſtand ader Peine aktenmaͤßige Gewißheit befteht: * 
fo werden dem von der fönigl, -allgemeinen Stiftungs Adminıftration des Diſtrikts 
Ingolſtadt am gten,' praes, 6ten d. M., hieher geftellten Anſuchen entſprechend, 
die allenfalls noch lebenden Kanonikus Mair'ſchen Anverwandten hiemit aufgefors 
dert, inner drey Monaten ihre Anſpruͤche auf obige Realitaͤt bey dem unterfertig⸗ 
ten Gerichtshofe rechtlich nachzuweiſen, außerdeſſen fie mit ſolchen nicht mehr ges 

det werden. Neuburg, den ıcten May 1856, Königl. baier. Appellationsgericht 

ür den Oberdonaukreis. J. M. Freyherr von Baſſus, Präfident, - 

* Habenſchaden, Sekretaͤr. 


Das Bauexngut des Johann Steidle von Ben wird. Mittwoch den 12. Sjuly 
öffentlich verfteigert werden, Solches I in Behauſung Nve, 55., Gtadel, 
Stallung und Hofraum, dann gejonderter Badtüche und ı — Warz⸗ und 
Grasgaͤrtchen, in 54 Jauch. Acker: aı Tagw. zweymaͤdiger Wieſen, ı 1/4 Tagw. 
Semeindstheil nebſt uͤbrigem Gemeindsnutzen. Kaufsliebhaber haben ſich an ermeldtem 
Tage in hieſiger Landgerichtskanzley einzufinden, und koͤnnen im ver Zwiſchenzeit 
die nähere Guͤter VWerhäteniffe bey dem beſtellten Guͤteradminiſtrater Mack in In⸗ 
ningen taͤglich in Erſahrung bringen. Goggingen, den roten Map ıgı6.  : 

 Königl. baier. Lanogericht. Reiber, Landrichter. Hartmann. 


— — — — — —— — — — — — 


Gegen den Bauern Johann Steidle gu Inningen wurde der Univerſalkoönkurs 
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— — — — — — — — — — — —— — — mm 
Unter den Verlaſſenſchaſts-Papiern des Martin Lerch von wer Krimmel in Ping 
au, und im Leben geweften Braͤuknecht beym Johann Oberkofler buͤrgerl. Fiſcher⸗ 
rqaͤu in der Stadt Reichenhall finder ſich des Erblaffers eigenhändige Wormerkung, 
dab ihm anno 1813 ein Braͤuknecht cine benannte Geldfumme zur Aufbemahrung 
übergeben habe. Da aber hieraus weder der Name des Deponenten, noch aud. 
die Zuruͤckſtellung des Depofleums abzunehmen kit, fo werden diefer unbekannte 
Braͤuknecht, oder feine rehtmäßigen Erden hiemit edietaliter vorgeladen, fih in 
Zeit 1/4 Jahr um dieſes Depeſitum allhier zu melden, und zu ſeibem zu legieis 
miren, außer deflen foldes mit der Übrigen Werlaflenihaft an des Defunteen 
nächfte Anverwandte, jedoch gegen Kaution, ausgehändigt werden wird, Den 
sten May 1816. K. b. Landgerich t Reichenhall. Ramſauer, Landrichter. 2 
Der diefleitige Gem: ine. Eronhardı Gerth aus Düfleldorf kam im September 2°: 
1813 als krank in das Militäcı Lazareth zu Jena, von welchem Zeitpunkte an 
über deſſen Tod oder Leben keine Nachricht nr eintraf, derſelbe wird daher hier: 
mit vorgeladen, binnert 60 Tagen fi bey diefleitigem Regimente zu fiellen, oder. 
. Aber feinen gegenwärtigen Aufenthalte Nachricht zu ertheilen, mwidriaenfalls in Ans 
ſehung feines Einſtands, Kapitals A zoo fl, das Weitere gefeglich verfüge wird; pu⸗ 
! J 


leich werden alle diejenigen, welche an ben Rucklaß diefes vermißten Leonhard 
Serth aus was immer für einem Rechsgrund Auſpruͤche zu machen haben, vorger 
laden, felbe binnen. 30 Tagen, und jwar ım eutgegengefegten Falle unter Andros 
bung des Ausſchluſſes, dielleits anzubringen und nach,aweiſen. Ingolſtadt, dem 
ZIaten May ıgı6, Königl. baier. ı6tes Linien / Infanterie, Regiment, 
Treuderg, Oberſt. ER Auggentyaler, Resımı nts» Auditor, 


— — — 


Bom k. k. prov. Landgerichte Welsberg in Tirol wird hiemit allgemein bekannt 
gemacht; es ſey Joſeph Lercher, Schreinermeiſter dahier, mit Hinterlaſſang einer 
legten Willenserkiärung geſtorben, worin nicht Über den ganzen Nachlaß verfügt 
it. Um nun mut Verhandlung der Verlaſſenſchaft den beſtehenden Sejeken gemäß 
fürgehen zu können, wird die Urſula Lercher des Johann hint, Ehegartin‘, die ih 
den leten von ihr erpaitenen Nachrichten zu Zolge zu Altfiadien im Rheinthale 
bey Appenzell in der Schweiz ee ‚oder allenfalls ıhre erofähige Deecendenz , 
dann Johann Told, Mater zu Arseshe:m mächt Bajel, evenfalls in der Schweiz, 
von dem am ıgten d, M. erfolgten Todfalle hiermit in Kenninig gefekt, und 
aufgefordert, die ihnen- zuftehenden Erbrechte auf-die Joſeph Lercherſche Verlaſſen⸗ 
ſchaft bis zten Julms d. J. oder in Perjon, oder duch gehörig Berollmächtigte 
zu erweiſen, widrigenfalls auf ihre Gefahr und Unkoften Vertreter von Amtswer 
gen aufgeftelle, und mit felben, fo wie mit dem übrigen fih anmelsenden Erben 
nad Verlauf diefes Termıns die Verlaſſenſchaft — — wer⸗ 
den wird, Den aaten April 1316. KR. E. prov. Landgericht Welsberg. 

' Der, v. Reinhart k. k. prov Kandrichter, 

Der nachhin beſchriebene Michael Schartner, lediger Tiſchlergeſell, Maurer: und 
Innwohnersſohn von Urlensberg, Lanogerichts Waizenkirchen, Pfarr Baierbach, 
ift in der. Nacht vom Igten auf den ısten Jenner d. J. von feinem Dienſtherrn 
heimlich entwichen, und bat ſich nachbefchriebener Diebftähle fchuldig gemacht, 
Man erfuche nun alle oͤffentlichen Polifey; und Juſtizbehoͤrden auf denieiben und 
die Effeften genaue Amtsſpahe anzuoronen, erftern im Betzetungsfalle arretiren, 
und bierher liefern zu laſſen, und im Erfahrungsfalle der legtern fchleunige Nachs 
richt hieher zu ertheilen. Unter Verfiherung des vollfommenften Reciprotums 
verharrer man mit vollefter Hochachtung. Befchreibung der entwendeten Effek⸗ 
ten. 1) Eine ſilberne trengehäufige Sackuhr, das aͤußere Gehaͤus fchildkrort, 
dunfelbrauner Farbe, die zwey innern Klee aber ganz glatt, von Silber, hat 
arabijhe Ziffer, und von hinten zum Aufziehen, fonft ohne befondere Kennjei—⸗ 
chen, nicht einmal der Name des Meifters und des Orts, wo die Uhr verfertige 
wurde, bekannt. An der Uhr war eine ziemlich lange tombakene Kette, ein folches 
Uhrſtoͤckel mie Buchſtaben J. und A. ein Zirkel, ein Hackt, und ein Wintelhaden 
darauf —— Dieſe Zeichen waren aber auf einem gelb meſſingenen Blatt gras 
virt. ebſt dem war noch ein gelb meſſingener Uhrſchiüſſel an einem kleinen Hier 
men dabey. Der Werth von all obigen iſt 10 fl. K. M. R. W. 2) Ein Paar 
Stiefel, ein gelber Stock vom ſogenannten Diendlbaumholz ohne Beſchlaͤg zu 4 fl. 

2 Eine fohmwarzlederne Hofe zu 3fl. Perfonsbefhreibung des InFuipaten. 

tiefer ift ao Jahre alt, mittlerer Statur, ovalen Geſichts, ſchwarzbrauner Haare, 
braunen Augen, länglihter Nafe, fonft ohne Kennzeichen. Den yten Way ıgı6, 

8, t. Land, und Kriminalunterfuhungsgeriht Scherding aes. abs. 
. Mayr, Krim, Adjunkt. 


Vermög Eriminalgerichtliher Urtheile wurde das Ungehorfamsverfahren gegen 
den wegen Raubmord angefhuldigten Marhias Viehbät, SInnwohnersfohn von 
Sittling Pfarrey und — Waijenkirchen, ausgeſprochen. Dieſer Viehbaͤk 
wird daher in Gemaͤßheit des Art. gar, Thl. Il. des — —— aufgefor⸗ 
dert, innerhalb 3 Monaten von heute an vor dieſſeitigem Lands und Kriminal⸗ 
Unterfahungsgerichte fih zu ftellen, und wegen der wider ihn vorhandenen Anihuls 
digung ju verantworten, Den sten May ıgı6, R,?. Lands und Kriminals Uns 
terfuchungsgericht Scherding · Seethaler, Landrichter. 


Den sten d. M., am hieſigen Floriani- Markt, wurden im Hauseingange des 





anterfertigten Gerichts Nachmittag zwifchen 3 und 4 Uhr 6 ſchwarz ſeidene Hals⸗ 
tücher und ein geſtreifter halbſeidener Zeug zu einem Gilet vorgeſunden, woben ſich 


ein abgeriſſener Nro. a6gg/ıı befand. Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß dieſe Effek⸗ 


ten von einem Stande entwendet wurden, da man aber den Damnifikaten noch 
nicht ausfindig machen konnte, jo wird dieß nun zur oͤffentlichen Kenntniß ges 
bracht, mit der Aufforderung an deren Eigenthämer, ſich dieſer Sachen halber 
hierorts zu melden, um das weitere zu erwarten. Den zten May ıgı6, 
Kaijert, königl. Lands und Kıiminal: Unterjuchungsgericht Scherdang. 
Seerhaler, Landeichter. Winpfperger. 


—— — — — — — — — — — ö— ——— — — —— 
Bekanntlich iſt der koͤnigl. baier. Oberſte des erſten Aufarens Regiments ıc, — 


Graf Ferdinand zu Pappenheim unlaͤngſt geſtorben. Sein unvermuthet früher Tod 
laͤßt vermuthen, daß noch hie und da, wo er ſich im allerhoͤchſten Dienſte aufhals 
ten mußte, irgend Jemand eine rechtliche Forderung an denſelben zu macheh haben 
därfte. Die unterzogene Behörde hat daher von dem hohen Cr des gräfl. Pap⸗ 
penheimifhen Hauſes den Aa er Auftrag erhalten, alle und jede, welde aus irs 
end einem runde an dem drachlaß des hochfeligen no unberichtigte Forderungen 
Geben follten, aufjufordern, -fih binnen zwey Monaten von dato an, mir Vor—⸗ 
legung der gefeßlihen Nachweiſungen bey der unterfertigten Behörde zu melden, 
und ihre Anfprüce zu liquidiren, fodenn aber das Weitere zu gewärtigen, Dier 
jenigen, welche diefe Aufforderung nicht benägen weiten, wuͤrden fihs dann felbft 
zuzuſchreiben haben, wenn auf ihre Aniprüche weiters Leine Rüdfihe genommen 
werden könnte, Man vollzieht hiedurch diefen hohen Auftrag, und iſt der geichs 
lichen Liquidation der Anfprüädhe in dem befiimmten Termin gewaͤrtig. Pappens 
beim, den 6ten May 1816. Gräfl, Pappenheimiihe Domainen: Kanzley. 
R er 5. Meyer, Kanzleys Direktor, 

Die Unterjeichneten verkaufen aus freyer Hand ihr befigendes Anweſen, auf 
welchem auch eine bedeutende Handlung mit kurzen und Holzwaaren ererjirt wird, 
im Orte Uffing, zwifhen Weilheim und Murnau entlegen, und wegen der vors 


„ bandenen RBizinal, Strafe für die Kommunikation fehr vortheilhaft, Das Anwe—⸗ 


s 


en befseht in einem fünf Stock hohen, feſt gemauerten mit Ziegelplatten gedeckten 
Haufe, das wegen feiner [hönen Bauart, dem vorhandenen Garten, den ſchoͤnen 
—— Zimmern, den 3 Läden für Aufbewahrung der Waaren, Kuͤchen und 
eife 

von felbſt empfiehlt; in diefem Kaufe befindet fih auch eine Stallung, ebenfalls 
gemauert, mit einem Trefchtennen, und 06 fi noch zwey zum Haus gehörige Städel 
vorfinden, wovon beyde zur Einlege, einer aber auch . Treſchen geeignet iſt; 
zugleich wird bemerkt, DaB das Haus für 2500 fl, aſſekurirt iſt Die zum Haus 
ehörige Holz: Beld» und Wiesgründe beftehen in 49 Tagw. und 15 Decim, Der 
Saras eines Steuerzieles ift z;fl. z1 fr. ® hl. Wer fonah diefes Anweſen an 
fich zu bringen gedenket, wolle fih der Bedingnifie wegen an die Endesgejegten 
wenden, Den ıgten April 1816. 
Ignaz Landes'ſche Erben in Uffing koͤnigl. Landgerichts Wetiheim, 


Auf Andringen der Mehrheit der Gläubiger des Johann Eker, Weinwirths zur 
goldenen. Kronen in Vilshofen, wird’ deflen Anmwefen, wozu fih am arten Auguft 
‚2815 kein Käufer gefunden, am gten Juny wiederholt an den Meiftbiechenden 
gegen gleich baare Zahlung äffentlich zu verfteigern verſucht. Es beftcht a) in eis 
nem freyeigenthümligen an einem aͤußerſt vortheilhaften —* der Stadt Vilsho⸗ 
fen gelegenen zweygädigen Wirchsgebäude mit geräumigen Stallungen verfehen, 
über welchen ein Tanzfaal erbaut if. Aufdem Hauſe ruht eine reale Weinwirths⸗ 


gerechtigkeit, welche in objektiver Hinſicht als fortbeftehend ausgefprohen werden, 


und um deren Ausübungsbewilligung fich ein Käufer unter Answeilung feiner 
fubjetiven Verhältniffe und Eigenfchaften bewerben mag; b) in einem außerhalb der 
Stadt gelegenen Gartenzu = 1/2 Tagw., worinn fi ein gemauertes Haus befindet : 
> in 4 Tagwert Kultursgränden in Linde; d) in x Tagw. Grand im Helgenholz. 

4 witd bemerkt, daß das Wirthsgebäude und Tanzſaal feit dem lekten Brand 
zwar noch nicht ganz wieder hergeſtellt find, zum gänzlihen Bau aber noch 


ehältniffen, Getreidfäften und aller Art Bequemlichkeit fih Jedermann ' 


— 


— fl. aus den Brandaſſekaranzbeytraͤgen bereit liegen, Am naͤmlichen Tage 


werden verfhiedene Hausfahrnißſtuͤcke ebenfalls an den Meiftbierhenden gegen gleich 

baare Bezahlung verfteigere- werden, menn felbe nit an den Hauskänfer ſelbſt 

vortheilhaft mit verkauft werden innen. SKaufsliebhaber «werden demnach einge⸗ 

laden, fih am befttimmten Tage hierorts einzufinden; die auswärtigen haben ſich 

über Vermögen und Leumuth gehörig zu lenisimiren, Die —— und Gruͤnde 

koͤnnen an jedem Tag in Augenſchein genommen werden, Den 2oten April 1816, 
„  Königl, baier, Landgericht Wilshofen, = Buchner, Landrichter. 


SJatob Hofer, Bauersfohn von Schmidham, dieß SGeriats, zog als Gemeiner 
des kodnigl. baler. gten Linien: Inf. Regiments in den. Anno 1812 mit Rußland 
ausgebrochenen Krieg, und- wurde am ten Jänner ıgr3 in den Regiments + Liften 
als vermißt aufgeführte, Da es nan daran liest, une gerichtlich angebrachte 
Anforderungen „ die gegen deſſelben Vermögen gerichtet”find,, zu befriedigen, bevor 
aber dieſes gefhehen fann, ein Amssgefhäft vorliegen muß, welches dem Grund: 
zur Verfügung über des Vermißten Vermögen in ſich enthalte, ſo wird der gedachte 
Jakob Hofer biemit vorgeladen, in Zeit von. einem halben Jahre von heute 
an fi hier perfönlich um fo gewifler zu fielen, oder wenigſtens von feinern Leben. 
und Aufenthaltsorte hieher ee ju geben, als nah fruchtloſem Verſtriche 
diefer Zeie nach Cod. jud. Cap: 8. & 10, n. 2, gegen ihn verfahren, aud Über, 
fein aufliegendes Heurathgut darnach in rechtlicher Ordnung verflat werden wird, 
Den ıten April 1816. Koͤnigl. baier. Landgericht Griesbach, im Unterdonaufreife, 

\ Sapfinger, Landrichter. 

Der von dem koͤnigl. Appellationsgeriht wegen Diedftadt zu Cmonatlider Ger 
fängnißftrafe kondemnirte, hiernach beichriebene Leonhard Berneker von Megesheim 
ift ans dem Strafort entwichen. Saͤmmtliche Poligey: Behörden werden hiemit 

egiemiend erfucht, auf denfelben zu fahenden, im Berrertungsfalle arretiren, und 
bieder liefern zu laſſen. Harburg, den Eten April 1816. . 

K. b. fürfil. Ithe⸗ Wallerſtein. Jintergerisht,- - Schmib. 

(Befchreibung. ) Leonhard, Bernecker, 36 Jahr alt, grofer, unterſetzter "Etas; 
tur, hat ein langlichtes Geht, eine flache Stirne, blaue Augen, eine verhält 
nißmaͤſtge Naſe und dergleichen Mund, ein rundes Kinn und eine blaffe Geſichts—⸗ 
- farbe, ſchwarze Hanre und Bart, Die Kleidung beftehet aus einem fehr aiten 

ſchwarzen, ganz abgefchoflenen Zwillers Kittel, und einer ſchwarz ziechenen alten 
MWefte, dann über folche aus einem ſchwarz zwillernen Camiſol mie [hwargen Beins 
knoͤpfen, aus alten ganz abgefchoffenen ledernen Holen, Ichmwarzwellenen Struͤm— 
pfen, einem alten ſchwarzen Halstuh von Flor, einem vornen herabhängenden auf 
beyden Seiten aber aufgefchlagenen alten Hut und Bendelſchuhen. 


—r — — — — 


Der unvermuthet 553 Tod. des Beſitzers des Oekonomie /Guts Maut⸗ 
aus, und des Wirthshauſes zu Buͤttelbrunn hat die unausweichliche Nothwendig— 
eit herbeygefuͤhrt, die öffentliche Verlooſung dieſer Güter zwar auf kurze Zeit zum 
verfchieben, doch aber nunmehr auf Mittwoch den ıgten Sept, d. J. unmiderrufs 
lich feftzufegen, und diejenigen Intereffenten einzuladen, weiche fih von der Legas 
kität der Handlung felbft, unter polizeylicher Direktion, perjönli überzeugen wol⸗ 
ten, Diefe Realitäten werden unter nochmaliger Beziehung auf den vertheilten 
Verloofungsplan, dur 6,500 Loofe a 4 fl, ausgeipielt „und find auf 19,363 fl, — 

ersichtlich tarirt. Aud) find damit noch 29 Nebengewinnfie, und zwar von 400 fl, 

s 25 fl. abwärts verbunden, melche jufammen zı20 fl, betragen. Pappenheim, 

den 10 May 1816, Densler, Forſtmeiſter. 
rang, Joſeph Anzenhofer lediger Braͤuknecht aus Gremheim it wegen feines 
Hanges zur Verſchwendung aldmundso>t erklärt worden Es mird daher Seders 
mann gewarnt, mit dem gedahten Anzenhofer ohne Zugiehung der ermwählten- 
Bormünder des zung Mapershefer, und des Bauer, Johann Anzenhofer 
zu Gremheim, fi in ein Rechtsgeſchaͤft einzulaſſen, in allen dawider Hans 
beinden feine Juſtiz adminiſtrirt wird, Hoͤchſtadt an der Dohau, den z5ten April 
1816. Königl, baier, Landgericht, DIR; Landrichter. 
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(sten Juny) von Früh 9 Uhr bis 12 Uhr, und Nahmittags von 2 bis 6 Uhr 
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” Nr 125. Freytag, den 24 May. Anno 1816, 
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Won Staats; gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤlonomiſchen Neuigkeiten, 
Mir allerböchften Privilegien. 


Gedruckt und verlegt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben in dem fogenaunten Schneidhaus. 











München, den 22, Day, + 
» Ihre tdnislich en Majeſtaͤten und die hai Famille — geſtern das 
Schloß zu Nymphenburg bezogen, um daſelbſt die Sommermonate zuzubringen. 
Konſtantinopel, den 16. Arril. 
Leider laſſen ſich auch noch Immer von Zeit zu Zeit neue Seeraͤuber, mals 
motten und Obbanefer im Archipelagus, befonders am Eingange, der Bucht 
won Satomiht, blicden, weiche auf die ruhigen Kauffahrer ohne Unterfchieh: 
Jasd nrachen, und fich erjt Fürzlich wieder zweyer Derfeiben, wovon einer untet 
dem Schuttze ber eugliſchen, der andere unter Dem ber ruflichen Flagge ſegelte, 
demoͤchtiget haben; doch becarf legterer Umſtand noch einer näheren Beftärch. 
m. Der Rapudan Paſcha, von dem Daſeyn diefed gefährlichen Raubgeſim 
dels in den türkifchen Gemwäflern unterrichtet , beſchleuniget die Ausrüftung der 
für die dießjaͤhrige Kreuzfahrt beſtimmten Flottenabtheilung. Dem Bernehmen 
wach fol daben kein Zwey / oder Drepdeder gebraucht, Die Adiniralisät£flag 
anf einer Fregatte son 46 Kanonen anfgelieckt werden, und Die ganze Adthe 
Yung nach aus drey andern Fregatten, drey Corvetten, zwey Briggs und fechs 
‚Kanonierfhaluppen beſtehen. Alle dieſe Schiffe haben ſich bereits im Augeſichte 
des Arſenals vor Anker gelegt, und die Almaͤhlig eintreffeuden Seetruppen wer⸗ 
den unverweift auf ſelben eingerheilt. — Der letzthin abgeſetzte inanzminiſter 
oder Defterdar, Sayd Eſfendi, iſt zum Surre Emlni, oder Anführer der die 
jährigen Wallfahrto Caravane nach Mecca, ernannt, und in diefer a 9 
bereiss bey der Piorte mit dem gewöhnlichen Ehren Kaftan befle rden. 
Der Öffenıtihe Geſundheits zuſtand dar ich in Konftansincpel ſeit Abgang der, 
sen Nachiichten merklich gebeffert. In Galata hat ſich ein einziger P 1 ll 
geben, der aber auch toͤdtlich war. Auch in Jenikoh, Tarapta und 
hat das Uebel nicht weiter mm ſich gegriffen. Einer ſchieunigen Abfonderum 
Kıanten-, und forgfälsigen Säubernng der — und u 
—R das Meiſte hierbey zu verdanken. RE 
London, den ı2. May, + i a 
An der @igung bed Unterhanfes vom 8. dieß hielt Herr —* ie 
-Fange Dede über die Preßfrepheit, und fuchte -amı Schluſſe derfelben un die 
Eriaubnis.an, naͤchſtens eine auf größere Sicherung umb Ausdehnung a! y 
gehende Bill einzubringen, weiches ihm auch faſt einmuͤthig bemilligt wurde an 
Preßfreyheit,“ ſagt bey-diefer Gelegenheit das Journal she Thimes 85 
der, „das Pakadium aller unſrer übrigen Srepheiten „ war verflojfene acht 
tin Unterhauſe der Gegenſtand einer intereffansen Diskuff: on. Der Vrebftenheit 
verdanfs es die Ratio, daß fie ih bey allen-die Freyheit betreffenden Ans 
gelegenheiten ausgezeichnet hat, "Sie ik ed, die unter alien unfern peltiichen 
Einrichtumgen am meiften bewundert worden iR, und welche die übtigeh öifer 
am wenigſien nachzuahmen verfiehen, Die Freyheit der Preſſe it, Trotz des 
Mißbrauchs, ber Davon gemacht werden kann, faltiſch die Grundiage unſrer 





Orivatiioral,, der fräftisfte Sporn, be feflefte Staͤtze unfrer Eeutticcen Eis 
genden geweien. An Eugtanes freger prepe fheherien die kuͤdu⸗n Graiscepem, 
Die unverfbämten Drobungen,, die’ Sophlsmen, dir Lägen unſers vor Kurzem 
noch fo furchtbaren Beinded. Ihr verdanten wir ed, daß alle Künfte, werde 
das feſte Land geräufcht worden ift, auf uns nie wirken fopnten. Über, wird 
man fagen, warum will man, da die Preſſe unter dem Schoatze der befichens 
den Gefege biöher fo mächtig war, jept neue Schugmirtel fuͤr ſie Well 
man, je wichriger ein Gut it, um fo mehr daſſeide wor Verderden bewahren 
muß. Laſſe man und daher, fo viel Im unfern Kräften IR, an Vervontkomin⸗ 
nung diefer Stantselnrihtung arbeiten. In menſchlichen Dingen giebı es 
feinen Srinftaud; Alles fohreitet vor: oder rucirts. — Ein Journal mel 
Det aus St, Delena vom 2. März: Bonaparte hat a oder 3 Gaftereyen gegeben, 
ſeitdem er fih in feinem neuen Daufe befindet, Er reiter Häufig. Um den Bes 
zirt feiner Wohnung hat das zzfte Regiment fortwährend eimen Kordon gezegen, 
den er nicht überichreiten darf, auch kann unmöglich 'eıne geheime Unterrioung 
mit ihm Start finden. Da er wenig In Geſellſchaft geben darf, fo arbeiter er 
an feiner Lebensgeſchichte, und liest diel. Als Beweis, wie ſtreng die Jaſel be⸗ 
wacht wird, heißt es; Geſtern kam der Wellesley und heute ein Schiff and der 
@üpdfee hier an; aber letzteres dürfte miche vor Anker geben. Einer uuferer 
Lientenants begiebt fi am deffen Bord, und führe folange das Kommande, 
als das Schiff Hier liegt, damit Feine Verbindung mt der Kälte oder einem 
Fahrzeuge Stars finden kann. 
Madrid, den 2. May. 

Bekanntlich wollte am 2. May ı808 Märar die Königin von Detrurien und 
ven JInfanten Don Frauzesko von Madrid abführen laſſen, als der disher ver⸗ 
ſteckie Jangrimm der Epanter tosbrad, und Madrid der biusige Schauplag 
wurde. Die Gpanter unterlagen, doc ſcheiubar nur, deun von Madrid aus 
verbreitete Ab der Zrepheirsfinn Über das ganje- and, und der Unabhängig; 
feitötrieg begomm, um das franzöfirde Joch abjufchärteln, aus dem die Opa, 
nier endiich alotreich giengen. Einem koͤnigl. Befehl zufolge fol der 2. Map 
Instänfeige ein aligemeiner Trauertag in ganz GSpanien-fepn, 

Paris, den 17. Map. 
.”  f Requifision des Generalprofurators Bellart iſt die Unterſuchung über 
das darch die Wachſamkeit der Polizey vereitelte Komplott dem Parifer Gerichts: 
(Yof überwicfen worden, welcher ſodann die Herren Breten und Vandoͤuvre mit 
der Inftruttion deauftragte. =. Der König hat dem vor einigen Tagen im den 
Orafenftand erhobenen Uomiral Linois den begehrten Abſchied ertheilt. — Das 
we permanente ———— Baris hat gelern den entwichenen General Ris 
gaulı in Contumaciam jum Tode verurtheilt, einen zugleich vor Gericht gefehlt: 
‚ten Gensdarmetapitän, Tomaſſin, aber freygeſprochen. — Die rau Herjogin 
"on Berry iR, wie ſo eden verfauter, am zı.dieß zu Marfeile gelauder. — Rad 
DSerichten aus Örenobie vom 11. dieß waren bis zusbiefem Tag 30 Rebellen vor 
vdas Rriegsgerichtgeflelt worden, weiches 9 lotfprady; undıaı zum Tode verdamm; 
te, von weichen legtern es jedoch $ der Gmade des Königs emprahl. Die Ben 
"ariheilsen nahmen den Rekurs an ein Reviſtonsgericht, aber ohne Erfelg, und 
am zo. Übends um 6 Uhr wurden z4 erſchoſſen. Die übrigen Nufrährer pärfı 
"sen Vor Prevoralgerichte geitellt werden. Za Dijon And; 3 veradſchiedete Dis 
Miere, der gewefene Präfdent und der ehemalige . Seneralprokurator verhafset 
"werden, dem Generali Facguomont umd einigen Andern wird nadhgefpürt, und 
der Peozeß gegen den General Beaur thaͤtig fortgeſetzt. 
Bruͤſſel, den 14. May. 
Zu Tambrap find nach and nad: mehrere Kuriere mit Depeſchen für den 


Perego Wellineton anacfommen; man glaubt, ge hasen anf die bey Gre⸗ 
werit zergeiciienen. Creigniſſe Bezug. Der edle kord war ben Abgang. d 
‚begtern Nachrichten fehr befmäfltias, man ſorach, jedoch nur oberflächlich, v0 
verfchiedeuen Maafregein, die mmnerzägkich getroſſen werben follten, Inbel; 
fen wurden Kuriere nach London und Deutſchland nbgeiertigt, 
— .: Kaffel, den 17. Mag — 
+ Der Kurfärft iſt dieſen Morgen in Begleitung des Kurprinzen abgereist, 
uw; ſich über Derefelo, und Spmwmalfalden nah Fulda zu begeben. ' Don — 
wird der Kurfürft nach Hanas reifen, und über Marburg nach hieſtger Reflo 
dato wieder. zurück kehren. Der Dorfwarichall von Dalwigk, der Kammerherr 
und Fiägeladjutant von Butlar, und der gehelme Referendaͤr, Kriegär 
Rivalıer, find in der Begleisutg Sr. königl, Hoheit, . 
8 Dom Rhein, Den 18. May. ur ag 
Das Yieredeportement if in Belagerungstiand erftärt, Yunerbalb a4 
Stunden mußten die Einwohner Ihre Waflen abgeben, bey Strafe, als Aufrüßs 
ver behandelt zu werden, Wer den- Haupturheber des Aufruhrs, Didier, dem 
Barer , Iebegdig oder tedt aue liefert, erhält: 20,000 Frauken; wer Ihn bebebr 
bergt, wird erſchoſſen. — Nach neuern Berichten fol ſich die Zahl der Zuſam⸗ 
menqgerotteten aufı8 bri:zo,ooo Mann belaufen haben. Diefe hatten ih bir 
reits in Erwartung: ihrer Anführer aufgeſtellt, welche Begtere um Mitternacht 
zeit fi einfinnen ſollten, um das Korps gegen Grenoble zu führen, wo die Ja—⸗ 
furgenten fich des Forts, der Zeugbäufer und Borräche bemichtigen wollten, ns 
für nachfolgende Ereigniffe geſichert zu ſeyn. Sie tragen rorh und weiße Kokars 
deu, und ihr Feldgeſchtey war: Es lebe Napoleon IIL.! Dem Angriffe der königl. 
Truppen ſehten fie eine lebhaftte Gegenwehr entgegen, ohne Erfolg. — Aub 
in Nancy wurde am 10. dieß ein Komplott von etwa 60 Perfonen entdedit , defi 
ſen Zweck aber ebenfasis noch ein Geheimniß iſt. — Unter den zu Paris verhaf⸗ 
‚genen: Petſonen ſoll ſich der General Paroletti befinden. — Das u Beſancon 
fteheude Schweizerreaiment wurde nach der Gegend von Grenoble gu marſchiren 
bes rdert. — Die in Paris vorgegangene Entlaſſnung der Miniſter hat ſtarke Seh, 
fation hervorgebracht, beſonders die von Herrn Baubtame,, dem ſelbſt die eifrig⸗ 
fen Kopaliften für einen sreuen Diener des Königs und für feiner Stelle ger 
wachienen Mann Halten; — Die Dowanen im Ei:aß nehmen gegen die Brän 
ſtaaten einen wahrhaft napoleoniſchen Ton au, und fchitaniren. auf. bie bi: 
ckendſte Weife den täglichen Bertehr, zumal am Rhein nach Straßburg ıc. (3:38) 
3 * Gtuttgard, ben 20, May: —— 
Oeffentliche Blätter melden von Stuttgard, daß der Verkauf ber. Diamapı 
ten eines Hoied, der nicht mehr vorhanden if, beitändig forsdauert, lan 
bat ichon für eine bedeutende Summe verkauft, uud 687 Karatd fud no nor: 
handen. Es fehlt am Käufern, das Geld if feiten, die Juden bieten nicht ger 
nug. — Das Staats, und Regierungsblars enchält, in 14 SS. ,.. eine va 
z. Map 1816 datirteitönigl; Generalverorduung über ein gieichförmigeh Der 
fabren bey DBoßziehung deri{pdeöftrafen, V Ber er 
AKurjgefaßte Nachrichten. ‚e 
Der Kurfürft von Heffen hat den Subalternofflzieren felner Armee eine mo ⸗ 
natliche Zulage von 4 Irn. bewilligt. — Zu NRona in der Provinz Como 
brachte am 7. May die Frau eines armen Landmanns in Zeit von 12. Stunden 
s Kinder, 3 Ruaben und 2 Mädchen, tebendig zur Weit. - Sie waren alie volllom⸗ 
men wohl gebildet, and empfiengen die heil, Taufe, doch lebte jedes nur: unge⸗ 
fähr eine Stunre, Die Wochnerin, welche ſchon andere 5 Kinder. (adar freylich 
nicht auf einmal) zur Welt gebracht hatte, befindet ih wohl. —: Wiener Eurs 
auf Augsburg vom 58, May Z40 ia; Aonvensiondumiuze 344 #f3; kaiſeti. Du⸗ 


2 


— 


gale ih. 47. = IR Mnchen iſter ſchienen aud In alen Buchha 
u haben: des Ritters J. E. Ho Kb Sternfeld Gefchichte des Fürkenchume 
DBerchtesgaden und feiner Salzwerke; in drey Bänden. Galjburg, 1815. Ber 
giriheltt dem Profeffor Joſ. Ant. Eifenmann. - Münden im April 1816. — 
Einem Gerüchte nach foll Ihre Majeſtät die Erzberzogin Marie Louiſe von Sr, 
Meojeftät dem Kaiſer zur oberften Schugfrau des adelihen Sternkreuzordens, 
welche Stelle jedesmal vie regierende Kaiferin von Defterreich befteldet, ernanns 
worden ſeyn, woraus man fihließen kann , daß won einer vierten Vermählung 
Gr. Majefiät des Kaifers keine Medermehr il. - * 
—Da die unterm 15. dieß vor, ommmerie Werflel erung des dieffeitigen Habervor: 
rkathes die hoͤrhſte Genehmigung nicht erhalten bar, irbdiefelbe fommenden Diene: 
tag ald den ag. d. M., Vormittags um 8 Uhr ec in dem Bureau der unter: 
‚zeithneren Verwaltung Lit. B. Nro, 235. im der Kätbarinengaffe, unter Vorbehalt 
‚aljerhdibfter Genedmigung wiederholt. Den Kaufsluftigen wird hieben bemerkt, daß 
mit dem. Glockenſchlag 12 Uhr die Berfteigerung beendigt, und fein Nachgebor dahier 
angenommen werbe, Augsburg, den 24. May 1816. Konigl. —* insverwal⸗ 
er Br alenreiter, 





— rechtskr Dekrets vom 30. April 1. J. wurde über die Nachlaß: res 
fpel: Debitmaffe des hier: verlebten Herrn Hauprmanns von Grundherr der Kontur 
‚selannt. Es werden daher ſaͤmmtliche gerichtlich befaunfe und unbekannte Glaͤubi⸗ 

ger, welche aus was immer für einem Rechtstitel Foderiihgen an die Maſſe zu haben 
gaiben, andurch edidaliter vorgeladen, an den michdehannten Ediktstägen I. ad 

quidandum amı Dounerflag den 20. Juni, II. ad excipiendum am Eamflag der 

20. Zuli, TU, ad conchudendum, und zwar ı) ad replicandınn am Montag ben 
& Auguft, 2) adduplicandum am Dierflag den 20. Auguft entweder in Perſon oder 

urch binlähglich bevollmaͤchtigte Anwaͤlte ben wirterfertigtem Gerichte in dem ges 
wbhnlichen Kommiflionszimmer auf der Hauptwache unter dem Präjudize zu erfcheis 
nen, bad die am erſten Ediktstag Ausbleibenden mir ihrem Foderungen, die aır deu 
sfernern Ediktalterminen Nichtertcheimenden aber mir ihren jedeömaltgen Handlungen 
Ausgefchloffen werden: . Märuberg, den 20. May ıgı6. Die fonigl. Stadılommaus 
Bantichaft. 34 v. Bleſen, Oberſtlient. — Dr. Bachmaun, Auditor. 


+ Bey dem k. b. Rentamt Schwabmünchen find zwey Amtsſchreibers⸗Stellen vakant 
geworden, welche unter der unmittelbaren Leitung des Auusrorſtandes ſtunden, umd 
‚welche die ſer unter vortheilhaften Bedingungen durch ein moraliſch gutes, geſchicktes 
‚and wo möglich wiſſenſchaftlich ⸗ ausgebildetes, mir dem rentamtlichen Gekbäfftsgans 
«ge fowohl inöbefondere, als wie überhaupt mit der Kameraliſtik bekauutes Judivi⸗ 
Rum zu beſetzen gedenkt. Diejenige, welche daher fähig genug, hiezu Luft tragen, 
gem fi in fronisten und gehbrig rezepiffirten Briefen dn den Unterzeichneren wen: 
Ben, und zu diefem Behufe ihre Artefte über Leumurh und Keuntniſſe gefäligft vorles 
gen. Schwabmänden, den sr. Way 8716. Großmann, keb. Rentbeamter. 


Zur BVerfleigerung bes in der Forſtrevier Biburg, Zorftwartey Willishaufen und 
‚Kreit, in Aameral: und Stiftungswaldungen vorhandenen Alafterholzes hat man 
Ben 4. k. M. Juni feftgefege, und die Zuſammenkunft im Haaſenwirthshauſe zu Bi⸗ 
er 7 Ubr beftimmm. Dieß wird hiemit zur — und Kaufs⸗ 
Hebhnber eingeladen. Goͤggingen, den 22. Way 1816. Koͤnigl. For ſtamt. 

5* Eberhard, Oberfoͤrſter. 
— tor einer Guröherrfchaft oder einer Erifrung im Koͤnigreich Baiern 
noch die Gerichtsbarkeit uͤber Familien angelaſſen werden wollten, zu Purifizierung eines 
Herrſchaftsgerichtes, bittet mau davon dem Augsbut giſchen Mopfchen Zeitungs kom⸗ 
tdir bald moͤglichſt gefaͤllige Nachricht zu ertheilen. 
Bey Joh. Rep, Glogger Lit. D. Rro. 3. unter der St. Morizkirche naͤchſt dem 
Weberhaus in Augsburg, ſind wieder gar Fur nachbemeldge Minerafwafler auge⸗ 
-Fommen;, als: Wieſauer, Kuntrauer, Harteker, Fachinger, Geilnauer, Selters, 
| — Schwalbacher, Stahl⸗ Egsr » und Seidſchuͤtzer Bitterwaſſer, halbe unb 
ganze er 


Neo, 126, Samſtag, den 25. May. Anno 1816, 


AugsburgifcheOrdinariPoftzeitung 


Mon Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ n. öfonomifhen Neuigkeiten, 
Mir allerböhften Privilegiem 


Gedruckt und verlegt von Zofeph Anton Mey, wohnhaft anf dem 
obern Graben in dem fogenannten Gchneidhaus, 
— — 
Wien, den 19. May. 34 
Der Herzog Berdinand von Würtemberg fol die nachgefuchte Erlaubniß, 
‚feine biöherige Stelle als Bouvernenr von Defierreih und Kommandant von Wien 
fernerhin beyzubehalten, Rast nach dem ihm verlichenen Generalgouvernement von 
Battizien abzugehen, befommen haben. — Ge. kaiſerl. Hoheit der Kronprinz, 
fammtliche ——— und der Eieine Brancois Charles befinven Rh 
‚fett einigen Tagen in Schoͤnbrunn, um die ſchoͤne Jahrözeit zu genießen, nnd 
Die Ankunft ihres erlauchten Vaters abzuwarten, — Briefe und Keifende amd 
Rußland melden, was bereits Öffentliche Blaͤtter als Gerücht mitcheilten,, daß 
die ruffifche Armee noch vor der Dand auf dem Kriegsfuß dleibe. Wan bat ins 
deſſen über die Urfachen diefer Berfügung, die allerdings befremdend wäre, nicht 
einmal Wermushungen; daber fie vom Bieten nur als eine Maaßregel für ein 
Baar Wochen angefehen wird, während weicher man mis der Pforte über Die 
Erklärung einiger Punkte in Dieine zu kommen fucht, — Bon den newen Kan 
merfcheinen merden diefer Tagen ſchon Mufter ausgegeben, die anf blanes Pas 
ↄler gebrudt find, and nur dazu dienen, dad Publikum mie Form und Einriche 
"tusg verkäufig befannt zu machen. Re © ne 

Rom, den ıı. Mäp, 

Ueber die Berantaffung zu der in Nro. 124, diefer Blätter nritgerbeittem 
paͤpſtlichſten Bekannimachung giebt das Glornale Di Roma folgende Nachricht, 
„Da in einigen Diozöfen des Kirchenſtaats Dirtenbriefe befannt gemacht worden 
find, durch welche aud einem übertriebenen, and den eben fo frommen als ver ⸗ 
nünftigen Grundfägen Sr. Heiligkeit und des Miniftertums nicht angemeffewen- 
Eifer, Zweifel verbreitet wurden, weiche bie Gemuͤther über den Befig der for 

enannten Nationatgüter beunruhigen fonıten, fo baden Ge, Heiligkeit au 
Ihren väterlichen Geſinnungen, und Ihrem lebhaften Antheil an-ver Ruhe as _ 
fer gusen Kathalifen, um alle Zweifel zu entiernen,, und jede Furcht zu Bes’ 
nehmen, verordnet, daß durch die (bekannte) Publikation die früberen Ge⸗ 
ſinnungen Sr. Heitigkelt beftättigt werden.” — Ge, Heiligkeit haben diefe 
Haupıfladt durch Antegung von 2 präctigen Spaptergängen fehr verfhäners, 
Italieniſche Graͤnze, den 29. May. 3 
Anm 7. d. M. trafen Be. Majeſtät der Kaiſer umter unbeſchreiblichem Jubel 
des Votks in Eapo d' Iſtria und am 10. In Parenza ein. — Rah den neueſten 
Berichten aus Neapel ſcheint Das ungtüdlitr Noja feinen Schickſal nicht ent 
gehen zu fönnen. Die Peſt greift mit neuer Wuth um ſich, in den lehten 7 Tas 
gen find abermals 34 Derfonen bingerafft worden. Jedes ausgeſtorbene Haus 
wird abgebrannt und die ganze Stadt wahrfcheintich vermichtes werden, - 
Annsbrud, den 27, May, .. 48 
Einer geftern Ins Druck erichtenenen Bekanntmachung des Kaiſers zuniee 
. werden Se, Majetät am 30. dieß zu Junebrud die Huldigang in eigener Perfon 
abnehmen, Dem zufolge haben bie Defiger Der Erbianosämser Throls au diefeus 








“en 
- 


Lage entweder perſoͤnlich oder durch sureichend Bevoll maͤchtigte zu erfcheinen , 
Und die Huldigung zuerſt abzulegen. ” Diefenifersen ſodann die Bifiöfe und 
je Kirchen und geiftlichen Rorsorarionen von Torot und VBoraribexg 
—— welche für ſich und in die Seele des ihnen anvertꝛ au⸗ 
Yu war. und Sekularklerus den Eid der Treue Ir a % werden, - Edith. bet 
ee lenbzierfteit von Tyrol an die Spige der Ände vom großen Ane⸗ 
Schuß, und der Kreishauptmans don’ Voratiderg an die-Spipe das Dieunstgnm 
greffes zu ſtellen, und im Namen diefer Provinzen zu huldigen. — Nach dem 
‚ Boten vom Tyrol iſt die Haller Frühlingsmeſſe noch beifer ausgefallen, als 
man anfänglich glaubte, befonders wurden in Sommerwaaren beträchtliche Ges 
fhäffte gemacht, Der Zentner Zucker Eofiet go bis 83 und der Kaffee 67 BIETEN, 
Dornvich und Pferde waren viel vorhanden, letztere auch geſucht. 
Aus der Schweiz, den 20, Map. 

"Schon zu Anfang des gegenwärtigen Jahre fand ich eine gewiffe Frau von 
— in Geſellſchaft eines genferiſchen Geiſtlichen, Herrn Empeytas, Im 
Baſel ein, und hielt daſelbſt in einem Gaſthofe ragliche Undatesitunden, die 
‚nach einiger Zeit von Perſonen jedes Alterd und Standes, und befunders vom 
„einigen Töchrerm aus angefchenen Familien immer mehr befucht wurden. Da 
deſonders Letztere, begeiſtert durch Herrn Empeytas hinreißende Beredſamkelt 
‚and die Privarunterhaltung der Frau von Krüdener, über dem Bethen das Ars 
beiten zu vergeffen ſchienen, fo beflagten fich die Bäter jener jungen Frauenzim—⸗ 
mer, und die Behoͤrden fanden firh bewogen, der rau von Kräsener und ihrem 
Gefelifchafter tiefe Art rellgiöfer Unterhaltungen ju unterfagen. Das erft ges 
machte Aufſehen fchien bereits erlofihen zu ſeyn, ald beyde vor ungefähr einem 
Monat unvermutbet In einem Gaſthofe zu Yarau wieder anfiengen, Ihre öffenelts 
liche Bethſtungen zu halten. Bald hatse ver Ruf derfeiben ih au auf das Land 
verbreitet, und das Landvolk aus der umliegenden Gegend ſtroͤmt zahlreich zu. 
Diefen Leaten hält nun die. Frau von Krüdener ded Vormittags Bethſtugden 
. und Leine Vorträge in deuticher Sprache, während des Abends Herr Empentas 
dag gebildete Publitum in foͤrmlichen Vortraͤgen über religidfe Materien in frau 
idſiſcher Sprame, die mitunter mit hinreigender Beredfamfeit geforochen werden, 
und melche fich mit einem Gebethe erldigen, das von — — ange 
boer werben muß, unterhält. 

Parls, den 18. Map. 

"Die Nachricht von der anı 11, dief zu Marfeille erfolgten Ankunft ver dei⸗ 
Herzosin Berry war zu voreilig; doc ſoll die Eſtadre, auf der ſie ſich befindet, 
am 5. zu Livorno fignalifire worden feyn.,— Die 10 Millionen, weiche vie 
Clvilliſte tiefes Jahr zu den Staatshesärfniffen abtreten wird, beſtehen aus 

Milttionen von Seiten des Königs und 2 Millionen von Seiten der Prinzen, 
as Kriegsgericht, welches 6 veruriheilie Rebellen von Grenoble der Gnade 
des Königs empfahl, hat, well es die Gränzen feiner Befugniß üderfärirten, 
- einen Verweis befommen, indem der König erklärt haben ſou, die Zeit der 
Gnade fey vorüber, — Die Kapitulation mit ver Schwelz foll volendet feyu, und 
ee. follen 18,000 Mann, Schweizer nah Frankreich marfihieen, 
London, den 13. Mad. 

In der Cigung des Unierhaufes vom 3. d. M. bat Lord Cafllereagh um Bie 
—— eine Bin in Rückſicht einer beſſeren Anordnung der Cioilliſte Sr, 
- Majeftät an,atragen. Die Ermägung biefer Bin Hat viele Schwiertgfelt, fie 

iſt von fehr verwickelter Beſchaffenheit, und es dürfte faſt unmöglich ſeyn, daß 
diejenigen Herren, tie mit diejen Berwickelungen und Beziehungen nicht genau 
befannt find; weiches bey den meiften Mitgliedern des Daufes Der Fall feyn mag, 
dieſen Gesenſtand recht zu faſſen vermoͤchten. Dadey if die Frage hoͤchſt deli⸗ 


- —. 


kar, fe Betrifft die unmittelbaren Auegaben des Eoiweraind und dte | 
der Kragg Waren-vonscher der Gegenſtand größerer Eiferfucht des Yanıdes, 
Aalle übrigen,  Großmüchig erwies. ich vom jeher unſer Daterland gegen 
Beherrſcher, aber in allen freyen Staaten, und it dem freyeſten um ſo meht, 
us ein Mißbrauch dieſer Großmuth mit Recht Argwohn erregen, Was 
; soerain ſelbſt verbraucht, muß mit Recht der firengfien Interiuhußg.ber % 
tion unterworfen Senn, a — ed. nur zu tief/ dad uͤber keinen Segen 
fauv ſoſche Borurthelte Heftihen, Inder ſogar viele d haupten, Die Aus gaben 
der Etvilliſte Hätte feinen Bezug anf den oͤffentlichen Oienſt; ſoͤndern bioß adf 
Sen Spuverain ſelbſt. Bedeutende Summen freylich and nothwendig, uns DW "> 
"Königtbum würdig zu ſchmuͤcken; aber der größge Theitdet Mlısäunbeh He \ 
dein Dienft des Landes an, eben ſo wie der, ‚mad der Armee und der Ft 
gefpender wird. ch fchlage zunächk vor, das von der Civilliſte abzuziehen, 
was ver Hofftaat in Windfor bedarf, Dieſe Bedärfnife entiiehen aus 
Umgiücfäfatte, bag unfer König leider nicht Im Stamde If, ſelne hohe Funke 
zu derwalten, und doch verſotgt ſeyn mn: = eh 
Mit diefer Untgabe betragt die Ctoilliſte 2,339,000 Pf, Sterl. ' 
"Morning Chromkcle 1,270,000- Pf; Sterl.), wovon der Somderain für die a 
ſtaͤndige Unterhaltung feines Hofſtaats nur 499,000 Pf. Sterl. bedarf, einge 
rechnet 60,000 Pf. Sterl. zu feinen Privatausgaben und 10,000 Pf, Sterl. 
Ihre Majetär die Königin für den erwähnten. Zweck der Hofhaltung In Windſor. 
Die Ausgabe für die auswärtigen Mintfter betrug:von 1804 bis 1811, wo unfte 
Verbindung mit dem Kontinent oft ganz unterbrochen war, kaum 200,000 Pf, 
Eierl. jährlich ; jegt beträgt diefe-Ausgabe 150,000: Pf. Sterl. mehr, indem 
wir nunmehr faſt mit jedem Theil ded Kontiuents in diplomatiſcher Verbindung 
ſtehen. Daber denn au die Schulden der Civilliſte, weiche nicht wegen verguhs 
Gerter Ausgaben für die Hofhaltung des Souverains, fondern bloß wegen Ber 
bürfniffe des oͤffentiichen Dienfted entflanden find. Dazu fommen endlich die 
Beduͤrfniſſe der jüngern Zweige der fönigl. Famitid. In Frankreich genießt 
nicht zahlreiche tönigt. Familie bloß für fih 24 Millionen Livres. ‚Es il no 
wendig, daß abaefehen werde, von allen unantändigen Anichuldigungen, Die 
fat zur Schmähung fleigen, melche wegen der vermiebrten Ausgabe für 
Körigehum erhoben find. Es ſchmerzt mich tief, aber geſtehen muß ich es, 
daß 26 bey der Verwaltung der Civilliſte nicht ganz recht zugegangen if, bes 
fonders da es unmöglich war, die Ausgaben fo zu befchränfen, wie die Krone 
fich verpfilchter Hatte. Vor 5 Jabren ward dem Souverain feit Privateinkom⸗ 
men befilmine; wie fehr: haben sich jeitdem die Umſtände geändert, uud es wär 
alfo fat unmoͤglich, daß er mit dem, was Ihm zuertheilt war, ausreichen fonn+ 
te. Dis bat ja auch wohl niemand erwartet.— Ge. Majeſtaͤt waren feit der fruͤh ⸗ 
ften Zeit immer fehr ſparſam, und milligten-ein, daß der Eivillifie Einfommen 
feſtgeſetzt werde; dieſes firirte Einfommen würde auflatt der ſchwankenden Fonds 
dargedrachr, die fich die Krone vormals zueiguere. Haͤtte der König diefe 
Fonds für ſich und feine Nacipiger behalten, fo hätte er micht noͤthig gehabt, 
während feiner S6iährigen Regierung mehreremale in dieſem Hauſe um die Ber 
richtigung feiner Soulden anzufalten; nein, es wären ihm 600,000 Pf. Sterl. 
übrig geblieben, fo einträglich find jene Fonds geworden, — Gejtern Abepd 
tom der Prinz und die Prinzefin von Koburg von Datlands zuruͤck. Sie murı 
den von dem Bolfe mit Freudengeſchrey empfangen. — Die Regterung hat 
befohlen, die Marineantalten zu Gibraltar aufjuheben,, und die Vorraͤthe, Spis 
taͤler, Werfte xc. für unfre Flotte im Mittelmeer nah Malta ju verlegen, 
* — St. Petersburg, den 2. May. tern tm. 
- Der neue Zolitarif iſt zwar noch nicht förmlich bekannt gemarht , «aber «in 


# 
- 


* 


‚weichlenener Ukas beflimmt, daß die Boltabgaben ſowohl für bie Aud,ald für die 
‚Einfuhr nach neuen Zarif in Siiber erhiäben- werben, und daß bis zum 1. 
Yan. 18:7 4 ti in Bantaflignasionen für einen Rubel in Silber gerechnet 
‚werden. — Der General der Kavallerie, Graf Wittgenflein, hat auf 8 Mo⸗ 
Hate Urlaub zu einer Meife ins Ausland erhalten. 
er den M Regensburg vorgenomme t 
"6 feidende Kumern heraus gelomimen, is A = a 
1, 22, “ ⸗ 7. 9. 
Die naͤchſte 7azte Zehung geſchieht den 20. Juni, und inzwifchen die 
Nurnber ehung den 30, und bie Münchner be ® 
"wovon Narr —— — — —— baier. —— alibier 
in Augsburg den Tag zuvor ii. 
i ndem auf die in der ordinären Nugsburger + Jul. ro, 
Fer * in Beiref des abwefenden Weonfiater nf nr 
Br von Hofga fich niemand gemeldet *2 rs — Michael 
___30 


bichler für verfcpolien erlärt. . Den 20. May ıg4 . b. Landgericht Teiſendorf. 
ttmann, Landrichter. 


‚Die hierauf — Pruͤfung der S rte auch de ſſen Be. Auf den 





tocollum gelangen laffen mögen, Burgau, deu. 20. May ıgıd. K. b. Laudgerichr, 
- Martin, Landrichter. 
Bey der Kanditorswittwe, Frau Koͤnigeberger, Kir. F. Nro. 406. in der Je 
fültengaffe fteht ein gut erhaltenes Pferd, Tue Wallach, 7 Jahre * 
welcher ſowohl zum Keisen-ald zum Einſpannen tauglich if, täglich zu verkaufen. 
Ehr Herr, der dis dem ıren des Filmftigen Monass Juni nah Mannheim und in 
die übesrheinifcyen baierifchen Provinzen zu reifen Willens iſt, fucht einen Reifeges 
beten, mit oder ohne Chaiſe, gegen Bergärang vom Drittel des Fuhrlohns. Wo? 
gr man bey ber Kanditerewittwe, Frau NAönigsberger, Lit. 5. Nro. 406. 

_ Marıtn Gas in fir. €. Nro. 402. an der Schleffermauer macht biemit befauns, 
daß bey ihm alle Sorten Moufelin in dem bilfigften Preis zu haben find, umd fehmeis 
chelt ſich um fo mehr eines geneigten Zuſpruchs, da er mit guter Waare verfelsen iſt. 

"Sn des Endesgeſe gren Behaufung tft auf fonımenden St. Jakobt Dlarkt ein ges 

| 3 Gewoͤlbe — Sarcibhube und Wohnung zu vermiethen. — 
id SAN Gran; Spohrer, Handelsmanu im Muuchen. 
Tas Haus Lit: B. Neo. 37. hinter Sr. Uli zStock hoch mir zo heizbarem Zimz 
mern und mehreren Kammern, Garten, Hof, Waſchkuͤche mit 2 Keſſela, Rohr: und 
Yumperwajfer, 4große Gerwdlber, 2 geräumige Keller, Ehaiſenremiſſe, nebſt meh⸗ 
reren — iſt taͤglich aus freyer Hand zu verkaufen, und die Bediugniſſe 
gu erfahzen in it. U Neo. 208, auf dem Marupilinsplae =  Werlage, 


Beylage 


zu der Muasburgifchen Ordinaire Poftzeitung. 

h Den 25ten May 1816. Nro. 126, 
De den inſtituirten Teſtamentserben des kuͤrzlich verſtorbenen buͤrgerlichen Kauf⸗ 

manns Vinzenz Wieſer aühier daran gelegen iſt, daß von den etwa abweſen⸗ 

der oder axswärtigen naͤchſten Anverwandten deſſelben kein Erbanſpruch gemacht 
werde; als werden alle diejenige, welche gegen das Wieſerſche Teſtament an die 
Verlaſſenſchaft einen Erbsanſpruch zu machen gedenken, hiemit oͤffentlich vorgeladen, 
binnen 6 Wochen bey dieſſeitig koͤniglichem Stadtgericht ſich zu melden, und über 
die Anerkennung oder Anſtreitung des Teſtamentes ſich zu erklären, unter dem 
Rechtsnachtheil, daß nah Umfluß diejes Termins das Teftamene fir anerkannt ges 
Balten, und die Verlaſſenſchaft den infiitwirten Erben unbedingt verabfolgt, ſohin 
fein weiterer Aniprud mehr dagegen Statt finden werde, Augsburg, den zötem 
May 1816. K. b. Stadtgericht. von Caſpar, Direktor, Mielach. 


Deartin Stelzer, Korporal der Garniſons-Kompagnie Nymphenburg, iſt von 
dem ıten Oktober 1873 als im rufſiſchen Feldzuge vermißt, hierorts vorgetragen, 
Da man nun während dieſer Zeit von demfelden nichts im Erfahrung bringen 
Bonnte, fo wird Stelzer hiemit aufgefordert, binnen 60 Tagen von feinem allens 
fallfinen Aufenthalte am fo mehr legalen Ausweis ander gelangen zw laffen, als 
außerdeffen nah Abfluß diefes Termins das weitere Rechtliche über feinen Nach— 
laß verfüge werden wird. Münden, den ızten May ıgıd. Königl, Stadtkom⸗ 
mandantihaft. _ Frhr. v. Stroͤht, Gen, Major. Brugger, Auditor. 


— — — —— — m .t — — 


Das koͤnigl. Appellationsgericht des Regenkreiſes hat durch gnaͤdigſte Entſchließung 
vom agten vorigen, praͤſentirt zıten dieſes Monats auf Einleitung des Ungehors 
famss Verfahrens gegen den Dienzimehs Leonhard Zellner ‚aus Grün in Böhmen 
ertanne, Diejer Leonhard Zellner wird daher in Folge des Strafgeſetzbuches für 
das Königreih Baiern Theils Ih. Artitel gar, vorgeladen, innerhalb Z Monaten 
vor hiefigem Unterfuchungsgerichte zu erfcheinen, umd fich wegen der wider ihn vors 
—— Anſchuldigungen des Diebſtahls zu verantworten, Cham, dem ıaten 

ay 1816. 8, b, Landgericht im Regenkkeiſe. In leg. Verhind. des Vorftands, 

Saur, Aſſeſſor. 

Die verwittwete Schleiferin Anna Maria Deibel'von hier gieng den gten dieß 
mit Tod ab, Alte diejenigen, welche ex quocungue titulo auf ihren Nachlaß Ans 
fprüche haben follten, haben diefe um jo gemifler binnen 30 Tagen geltend zw 
machen, als fie fonft damit nicht mehr gehört werben könnten, und die leßtwillige 


. 











Difpofition der Deiblin in Vollzug gefebt werden würde, Abensberg, den 14ten 


May 1816. K. b. Landgericht, Let. Aſchenbrenner, Landrichter. 


Andrä und Mathias Reichhard, beyde Lunderner Bauersſoͤhne vom Loitersdorf,, 
dieß Gerichts gebuͤrtig, befinden ſich ſchon ſeit 48 und 18 Jahre abweſend, ohne 
ſeither von ihrem Leben oder Tod etwas erfahren zu haben. Da nun dieſelbe ein 
aͤlterliches Erbgut zu Koo fl. zu ſuchen, und derſelben Verwandte um. Ausfolglafs 
fung diefes Erbtheils geberhen haben, ſo werden genannte Andrä und Mathias 
Reſchhard, oder deren allenfallfige Juteftaterben aufgefordert, fih binnen 3 Mona⸗ 
ten a Dato hierorts zu fielen, außerdeſſen den fid gemeldeten Erben dieſes Ver— 
mögen gegen Kautionsleiftung abgefolgs werden würde, Den ı5ten May 1816. 
8. 5. Freihertlich Imslandiſches Parrimonialgerihe Markelkofen Landgerichts 
Vilsbiburg. Groß, Serichtshalter, 


— 


. 


Lizentiat Jak. Fortuna Schmitt, d. 3. q. koͤnigl. Alleffors, geitfaden jur Selbftr * 


bildung eines belletriſchen Handbuchs, nebſt einer Zugabe von 2 Tabellen: a) 
wie man anf die bequemfte Art beynahe ohne Rechnen die Kreuzer : Zehner zu 
Gulden ſchlaͤgt; b) eine Alterstabelle von go bis x Jahr einfhläfig, woraus 


— bey bekanntem Seburtsjahre fein Alter erficht,, vorzuͤglich zu Militäͤe⸗ 
onferiptionen ſehr braudbar, in 8. Seiten 107. auf Schreibp. Praͤnum eratios⸗ 
teis 30 ki. München 1816, ——— in Oprach und Stilart mit dem 
eitgelſte, auch ſchon bey vorgeruͤcktem Alter mit fortzuſchreiten, iſt die Tendenz 
dieſer Schrift. — Dieſes gemeinnuͤtzige Wert wird auch vorzuͤglich unſern hoffnungs 
vollen Muſenſoͤhnen empfohlen, die ſich auf in der Vornote des Buches ſeloſt bes 
eichniete Art ein fehr brauchbares beiletriiches Leriton felbft bilden können. Die 
ränumeration bleibt bis ıten Sept, d. J. offen, in welcher Br es die Preſſe 
verläßt, wonach der erhöhte Ladenpreis zu 48 kr. eintritt. Bey Beforgung oder 
Belbftabnahme. g Eremplare erhält man das Lote gratis. Die Briefe mie Geldern 
wenden fi unmittelbar an den Verfaſſer ſelbſt: Ablage in pas Se in der Landſchafts⸗ 
gafle +118. im aten Stocke werden portofrey erbethen, leere Subſcribenten⸗z Briefe 
garnicht beruͤckſichtiget, die wirklichen Pränumeranten aber dem Buche vorgedrudt, 


In der Daiſenberger'ſchen Buchhandlung in Regensburg find erfchienen, und 
in allen ſoliden Buchhandlungen zu befommen: Abbildung, Beſchretbung und Mar 
turgeichichte der Nelken, nebf einem Anhange, wie man dicfe ſchoͤne und mit Recht 
fehr beliebte Blume erziehen, werten, fyftematifh ordnen, vor Krankheit bewah⸗ 
ren, und davon heilen kann. Mit 36 illuminirten Abbildungen auf Welinpapier, 
ate Ausg. 8. ıfl. 30 fr. — Cramer, H. M. 3. Briefe über Inguifiitions Bes 
richte und Bosse hin in der römischen Kirche. ate Ausgabe 2 (große) Bände, 
Mit prächtigen Kupfern von Hrn. Kohl in Wien, vorftellend die Abführung ders 
Befangenen aus dem Pallaft der Inquiſition zum Anhören des Verdammungss 
Urtheils in Progefflon, Ein Auto da Fe. gr. 8. Madrid 4 fl. 30 kr, (in Kommifs 
fion). — Waturgefchichte, allgemeine, der Bäume, Sträuder, Stauden, Bifts 
und Arjneys Gartens Feld und Futtergewaͤchſe, der Farrukraͤuter, Mooſe, Afters 
moje und Schwaͤmme. 3 Bde, gr. 8. mit 87 der Matur getreu ſchoͤn illuminirten 
Abbildungen auf Belinpapier 6 fl. Da die Kupfer in Folio findy fo können fie aud 
zur Zierde der Zimmer und der Schulen unter Glas und Rahmen gebracht wers 
den, — Scheller, Fr. J., Mythologie der nordiihen und andern deutſchen Voͤl⸗ 
ter. 8 ı fl. broh, 





Hinterberg des k. k. —— Bregenz haben ſich ſchon vor zo Jahren und zwar 
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— — — 





ment und ein bedentended Vermögen, Es werden demnach deſſen Inteſtaterben, 
Sohann Friedrich Bilz, geweſener Faͤrber in Burtenbach, von deffen Aufenthalt, 
Leben oder Tod bierorts nichts bekannt ift, und deſſen gleichfalls unwiffend wo, 
abweiender Sohn, Johann Friedrich Bilz, feiner Profeffion ein Färber, fo wie 
die allenfalls uͤbrigen hierorts unbekannten Wucheret'ſchen Snteftaterben hiemit 
offentlich vorgeladen, in Zeit — peremtoriſchen Termins beym koͤnigl. 
Landgerichte zu erſcheinen, und über ihre Anerkennung des Teſtaments ihre Er—⸗ 
klaͤrung abzugeben , außerdem fie zu getwärtigen haben, daß felbes ohne weiters 

infichtlich ihrer Perfonen für anerfannt angenommen werden wird, Der Ver—⸗ 

orbene vermachte auch jedem feiner Taufpathen, deren gegen 6o feyn follen, 25 fl, 
Dieſe haben. fin daher in der nämlichen Zeitirift, bey Werlurft ihres Legats, hier⸗ 
arts zu melden, ördlingen, den ızten May ıgı6, K. b, Landgericht, 

Lict. Goͤtz, Landricter, 


Nach einem hoͤchſten Erkenntniſſe des koͤnigl. Appellationsgerichtes für den Jllers 
kreis, als Krimminalgevicht, vom gten dieß ſolle gegen den Judenſohn Lazarus Wolf 
Buljer von Ichenhauſen, konigl. Landgerichts Untergänzburg, das Ungehorfamss 
verfahren wegen der Anfchuldigung des Verbrechens der Unterfchlagung eingeleitet 
werden, Derfelbe wird daher vorgeladen, — dreyer Monate vor unterzeich⸗ 
netem Unterſuchungsgerichte zu erſcheinen, und ſich wegen dieſer Anfchuldigung zu 
verantworten. Ursberg, den 15ten April 1816. Königl, baier. Landgericht; 
Ott, Landrichter. 


Bereits im Monat Februar 1814 verſtarb in Sollbach tm ledigen Stande Eli— 
ſabetha Fuchſin, geweßte Haͤuslerin, jedoch mit Ruͤcklaſſung eines natuͤrlichen 
Dohns Lorenz Wiendel, der aber zur Zeit des Todes feiner Mutter ald Soldat des 
erfien baier. Linien; Infant. Regiments mit der Äbrigen baterifhen Armee in Rußs 
dand fiund, und von deffen Aufenthalt, Leben oder, Tod man bis jekt nicht mehr 
“ erfragen konnte, als daß er vermög Schreiben des erwähnten erften Linien Infan— 
terie/ Negiments König de praes. Löten Auguft ıgı4 feit dem 14ten May des 
nämlihen Jahrs unter den Vermißten vorgetragen Da nun aber jeßt die näds 
fte Inteftaterben diefes Lorenz Wiendl feluft um die Verſchollenheits Erklärung defs 
felben, und dann um Ausfolglaflung des denielben wenigen rüdgelaffenen Vermd— 
gens feiner ebenfalls verfiorbenen Mutter dathen; fo will man diefen oft erwähns 
ten Lorenz Wiendl auf dem Grund Cod civ. P. I. Cap. 1; $. 39. n. 6. ‚dann der 
Novelle vom ızten Oft, ıgı5 durch die Öffentfiche Blätter vorlaven, ſich inner halb 
einer Frift von 6 Monaten um fo verläßiger entweder felbft perſoͤnlich zu ſtellen, 
oder wenigſt durch glaubwuͤrdige obrigkeitliche Zeugniffe von feinem noch Leben und 
AnfentHaltsort Nachricht ander zu geben, als außer defien die gegenwärtige Erb⸗ 
fpaftsmafle den naͤchſten Imnteflaterben gegen Kaution ausgefolgt werden mürde, 
Den 23ten März 1816. Königl. baiet. Landgericht Roding. Wild, Landricter, 


- "Die lönigl, Kommunal Adminiftration Kamm bat angezeigt, daf won Ehurfl, 
Landſchaft in Münden der Gemeinde Eratt Kamm zwey Dbligaticnen zu 
1000 fl. sub datıs ıgten Sept. und irten Dft. a: antgeftellt wurden, welche 
am gten &ept. 1742 durch eine feindlihe Eind 
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em der des Diebſtahls beſchuldigte Haushofer, Metzgersſohn von Salden; 
er Landgerichts Paflau, und ehemaliger Metzgerknecht zu Palau in 
Folge der erften oͤffentlichen Vorladung vom sten Kebrua. dieſes Jahes hierorts 
ur Verantwortung nicht erſchlen, fo wird hiemit derfeibe wieterholt vorgeiaden, 
fi innerhalb drey Monaten um fo gewifler zur Werantwersung vor dem, unter zeich 


neten Serichte zu ftellen, als fonft nah Werlaufrdes ihm geſetzten dreymonatlichen 
Termines wider ihn als gegen einen Ungehorfamen den Gejegen gemäß werde vers 
fahren werden, Den 6ten May 1816, Königl. baier, Stadtgeriht Pafſſau. 
Georg von Mayer, Hofrat) und Stadtrichter. Viderer. 


Vom k. k. Landgericht Reute wird hiemit befanre gemacht, daß die geſetzlichen Exrs 
ben des abweſenden Joſeph Anton Mayer, Mathias Gaͤrtner, Joſeph Jager und Jar 
hann Georg Kerle von Buͤchelbach um die Einberufung deſſelben angejucht .. Da 
eine zojaͤhrige Abweſenheit des Jof. Anton Mayer nachgewieſen ift, fo wird in dieſes 
Geſuch gewilliger und ihn Joſ. Anton Mayer von Badelbad dießgerichts,, Falls er 
noch am Leben ſeyn follte, hiemit aufgetragen, daß er fi binnen 1 Jahr bey diefem 
"Gerichte um fo gewiſſer zu-melden habe, als im widrigen Balle, wenn er während dies 
fer Zeit nicht erfchiene, oder das Bericht nicht auf eine andere Art in Kenntniß feines 
Lebens feßte, jur gerichtlichen Todeserflärung geſchritten, und das hinterlaffene Vers - 
mögen nach. den. Geſetzen behandelt werden würde, Meute, den zgten April 1816. 
Dr, Maurer, Landrichter. 


Unter den Verlaſſenſchafts Papiern des Martin Lerch von der Krimmel in Ping 
au, und im Leben aeweiten Braͤuknecht beym Johann Oberkofler burgerl. Fiicherx 
raͤu im der Stadt Reichenhall finder ſich des Erblaſſers eigenhaͤndige Wormerkung; 

baf ihm anno 1813 ein Bräufnecht eine benannte Geltfumme zur Aufbewahrung 
übergeben hahe. Da aber hieraus weder der Mame des Devonenten, noch aud 
die Zurdefftellung des Depoſitums abzunehmen ift, fo twerden diefer unbelannte 
Braͤuknecht, oder feine rechtmaͤßigen Erben hiemit edietzliter vorgeladen, fi im 
Zeit 1/4 Jahr um diefes Depoſitum alldier zu melden, und zw feldem zu legitis 
miren, außer deffen foldes mir der Übrigen Verlaſſenſchaft an des Vefunkten 
naͤchſte Anverwandte, jedoch gegen Kaution, autgehändigt werden wird, Den 
green Diay 1816. 8, 6, Landgericht Neihenhal. Ramſauer, Landrichter, 


nn m — ——— —— — — — — — 
Der dieſſeitige Gemeine Feondard Serth aus Düffeldorf kam im September 
1813 ald krank in das Militäus Lagareıh zu Sena, von welchem ‚Zeitpuntte an 
über deffen Tod oder Leben keine. Nachricht mehr eintraf, derfelbe wird daher hier 
mit vorgeladen, binnen 60 Tagen ſich bey diefleitigem Regimente zu fielen, oder 
über feinen gesenwärtigen Auſenthalt Nachricht zu ertheiten, widrigenfalls in An— 
fehung feines Einftands; Kapitals. & zoo ſt. das Weitere gejeßlich verfüge wird; zus 
leich werden alle diejenigen, welche an den Ruͤcklaß diejes vermißten Leonhard 
erth aus was immer für einem Rechsgrund Anſpruͤche zu machen haben, vorges 
laden, felbe binnen 30 Tagen, und zwar im. entgegengefesten Falle unter Andros 
dung des Ausſchluſſes, dieffeits anzubringen und. nachzuweiſen. Ingolſtadt, dem 
zaten May 1816, Köni l. baier, 16te8 Linien; Infanterie, Regiment, 
Treuberg, Oberſt. - Xuggenthaler, Regiments / Auditor, 
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Bekanntlich iſt der koͤnigl. baier. Oberſte des erſten Huſaren⸗Regiments ıc. Herr 
Graf Ferdinand zu Pappenheim unlaͤngſt geſtorben. Sein unvermuthet früher Tod 
laͤßt vermuthen, daß noch hie und da, wo er fi im allerhoͤchſten Dienfte aufhals 
sen mußte, irgend jemand eine rechtliche Forderung an denfelben Tr machen haben 
dürfte, Die untergogene Behörde m daher von dem hohen Chef des aräfl: Paps 
penheimifchen Hanfes den fpeziellen Auftrag erhalten, alle und jede, welche aus irs 
gend einem Grunde an dem Dachla des hochſeligen noch unberichtigte Forderungen 
haben follten, aufzufordern, fih binnen zwey Monaten ven dato an, mit Vor— 
legung der geſetzlichen Nachweiſungen bey der unterfertigten Behörde zu melden, 
und ihre Anfprüche zw liquidiren, fodenn aber das Weitere zw gemwärtigen. Dies 
jenigen,, welche dieſe eat nicht .benügen wollten, würden ſichs dann ſelbſt 





zuzufchreiden baden, wenn auf ihre Aniprüce weiters Leine Nüdfiht genommen 
werden koͤnnte. Man vollzieht hiedurch diefen hohen Auftrag, und iſt der geſetz⸗ 
lichen Liquidation der Anfprüche in dem beftimmten Termin gewaͤrtig. Pappens 
Beim, den 6ten May 1816. Graͤfl. Pappenheimifhe Domainen Kanzfey. 
H 5 Meder, Kanzleys Direktor. 


Neo, 727." : Montag ı den 27. May. Anno 1926, - 
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* 
Augsburgiſche OrdinariPoſtzeitung 
Won Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u, oͤbonomiſchen Neuigkeiten. 
Mir allerhböhften Privilegien. * 
Gedruckt und verlegt bey. Joſeph Anton Moh nhaft auf dem 
dbern Graben „Je fogenannten hier min ” Ei 
’ — — 
Bir hassen Pier ** —* —— Herrn J. Hü 

Ir das gen,den ’ Dich, 
hören; der große Ilmfang feiner ph Grimme, wie au Arge, 
fühlnotte Vortrag feines-künklihen Gefangs entzödte: alle Aſsweſende; der alt 

demeine Wunfch war, beniciben in einigen Gaftrollen zu bewundern; um. 
mehr ; Weil theilnehmende Theaterperfonen ihm das Lob eines gutmüchig moras 
Kichen Hannes beylegten, wodurch derfelde ſich aller Liebe und Achtung erwirbt, 
London, den 13. Map. r 
(Sortfegung der merfwärbigen Rede des Lords Caſtlereagh über die Cioil⸗ 
liſte.) Die Gründe für Einbringung der Bit (fuhr Lord Caſtſereagh fort) ums 
fafien 3 Hauptpunkte. Ich wi erfilich die Einkünfte und Ausgaben durch eis 
ne Reihe von Jahren einander gegenüber flellen. . Die Durchſchnittsſumme der 
Ausgabe der Eiviiifle betrug. in den m bis 1811: 1,103,000 Pfund Ster⸗ 
ling; im Jahre 1812: 1,374,000 $£ terl,; 1813: 1,316,000 Wr Gterl,; 
2814: 1,364,000 Pf. Gterl,; 3815: 2,436,000 Pf, Sterl., und in dem Iabre, 
weiches mit dem 5. Jan. 3816 endet, 2,486,000 Bf.Sterl. Die Durch ſchnitts⸗ 
ſumme der Einnahme in ven 7 Jahren dis 1811, nad) der Feſtfezung won 1804, 
nur 995,000 Pf. Sterl., und fleg feirdem auf 1,060,000 Bf. Sterl. (nach dem 
Morning Chroniele 1,030,000 Pf. Sterl.) Man ſieht, Daß damals ſchon ein 
Defizis von ı Mitlion Bf. Sterl. eintrat, das in der Folge noch bedeutend a 
wuchs. Die Schuld der Civilliſte betrug feit 1804 2. aſa Mitionen Bf. Sterl., zu 
Deren Abtragung das Parlament 762,000 Pf. Sterl. bewilligte, Aus eigenen 
Mitteln verringerte die Krone diefe Schulden bis auf 1,738,000 Pf. Sterl,, uud 
fie war im Stande, 1807 für die Staatsbedürfniſſe herzuſchießen, fo. wie Im 
Laufe des Krieges die Summe Yon 2,800,000 Pf. Steri. a 

Die Ausgaben der Eiviliike find auf 2,339,000 Pf. Sterl. zu beſtimmen, 
die Einnahme ſtelgt ungefähr auf 1,088,000 Pf. Steri, Um das Defizit vom 
251,000 Pfund zu decken, wäre es am zweckmaͤßlgſen, der Clvilliſte einige 
Ausgaben abzunehmen, Zuerfl die Ausgaben für-die Minliſter an auswärtigen 
‚ die in einem Jahre um 150 bis 200,000 Pf, Eterl; fleigen können, 
30,500 Pf. Sterl., welde das Parlament fuͤr die jüngern Zweige der 
tönigi. Familie beflimmt har, koͤnnten den fonfolidirtemonde zur Laſt fallen 1c. 
Auch die 13,800 Pfund, die den auswärtigen Gefandien für Silbergeſchirt des 
wißigt find ı. So mürde der Eivittifte eine Ausgabe von 455,000 Pf. Sterl. 
erfpart, and fie aljo mie der Summe von 1,083,000. Pf. Steri, ausreichen, 
Un den auswärtigen Miniftern wären 16,500 Piumd zu erfparen, und anf Rech⸗ 
nung der Konſulu noch 10,000 Pfund, und beyde würdeindennoch wicht in Gefuhe 
feyn, im Dienfe des Staats ihr Privatvermoͤgen aufopfern zumüffen. Im letzten 
Jahre ſind durch eine Unterfuchungstommiffton die Sportelu beſtimmt, welche Fir 
beitstfchen Konfuln in auswärtigen Haͤven ſich geben laſſen bärfen. Die Ausgaben 
fürdemeigenslichen Hofſtaat werden in die ſem Jahre um 20,000 Bf, Sterl. weniger 





als voriges Jahr ſehn, und aur 234,000 Pf. Stert, betragen, die Ausgaben fürdie 
Primefin Chartotte find natuͤrlich hier mie mirbegriien. Der Krantheitczu⸗ 
ud Sr⸗Maj eſtaͤt macht eine beiväcbsliche Ausgabe für Windfor nöthig. Der 
ing Degeht könnte, ald er zur Regentechaft geldngte, die alten Diener Er. Mus 
eäs nicht verſtoßen, feine eigenen eben jo wenig, vaher eine bedeutende Sums 
me an Gnadengebalten gefpender wird. ch boffe, die Herren werden ſich mit 
mir vereinigen, daß die Krone dieſerhalb Feines widerrechtlichen Coriminal ) oder 
leichtſinnigen Geldaufwandes fih ſchuldig gemacht Habe. Das Schatzamtder Krone 
föRte m eın befferes Syſtem gebracht werden, und ich geftehe, daß große Vers 
antwortlichkelt anfdemtielben laſte. Der Oberkanimerherr Hingegen bat jetzt feine 
Papiere eingereicht, und feine Ubichägung iſt fehr detrtedigettd. Endlich wäre zu 
wuͤnſchen, daß das Haus eine Summe für die gelegentlihen Ausgaben der Eis 
piifie befimmte, und daß ein Auffeber-über das Schagamt verfelden ernannt 
— 343* ehoͤrig zu fonsrolliren. Ich Hin Äderjeugt, daß durch 
ſtrengere Aufſſcht *# erſichtlich werden wird, die Krone verdiene nicht die Auf/ 
bindung and die Berläumbung, womit in dieſer Beztehung die Thoͤrheit fie vers 
folgt, alle Partegen werden endlich einichen lernen, daß Ai in den don wir 
gemachten Vorſchlaͤgen zu einer beifern Anordnung der Elviifie Sparfamteit 
wit anftändiger Frepgebigfeit vereinige. | 
N: : ‚ London, ven 14. May. 
.. Die Setreidepreife And forwährend im Steigen; auf-dem Londner Marfte 
hat fich der Preis nes Quarters Weizen um 10 Schillinge gehoben. Die Pädhs 
er und Korahändier find natürlich darüber fehr froh; Hingegen hat diefe Er⸗ 
dhung zu Bridpors unter den dürftigen Mamfatturs Arbeitern einen Aufſtand 
_ erregt. Sie trugen ein vierpfündiges Brod anf eier Stange, und ſchlugen 
den Müllern und Bädern die Senfter ein. Doc gelang es den Friedensrich⸗ 
‚ tern, die Ruhe wieder herzuſtellen, und die Anführer zu verhaften. Inzwi⸗ 
Br wurde eine Dragenerfompagnie indie Nachbarfchafteinguartiert, — Das: 
Anieuſchiff der Ceylon iſt zu Portsmouth eiagelaufen. Er veriieg St. Helena 
am 22. Mirz, um den Kaplitän Rodert mit Lebensmitteln, Kandnen ıc. nach 
Ber Inſel Ufcenfion zu bringen. Auf der Rhede von St. Helena lagen bey feis 
uer Abfahrt 6 bis 7 zurückehrende oftindifhe Schiffe. — Die Auswanderung 
nach Amerita faͤngt jept in England an, fehr Hark zu werden. In diefem Aus 
eublicke liegen 12 Sciffe fegetiertig, deren jedes 36 dis Bo auswandernde 
andwerfer oder Landlente mitninmt, Ä 
EEE Leipzig, denzı. Day. 
Selt dem 13. die werden von koͤnigl. ſaͤchſiſcher Seite die Intereſſen für die 
staarsfhulden ausbezahlt; von königt, preußifher Seite aber it uoch fein Ber 
I sr Auszahlung derfeiben gegeben. Die preußifchen Ausgleichungstoms 
niiffäre dringen, wie verlantet, in Drefden darauf, der König von Sachſen 
Pl die von 1814 und vom Anfange bes Jahrs 1815, fo lange nämiich das 
preugifche Gouvernement in Sachfen mar, noch rädftändigen Sieuern von felı 
‚den Unterthanen eintreiben laſſen, wodurch ſich der preußiſche Beytrag zn den 
Binfen. ausgleihen werde, Inzwiſchen hat man Gegenforderungen gemacht, 
und hoffe, daß endlich auch von preußifcher Seite die Auszahlung der In— 
texeffen erfolgen werde, Pi — er 
u Paris, den 19. May, GR * 
Die letzten offlzleuen Berichte aus dem Fferedeparterkent melden, daß in 
ben Kantonen der durch die legte Rebelllon beunruhigten Gemelnen die Ruhe voll, 
konmen wieder hergeftellt fen. Die Detafchements der Rationalgarden von Lyon 
und andern benashtarten Städte, weiche äuf die erſte Rachricht von Unruhen in 
Srenodie dahin marfpirt waren, ind bereits zurückgetehri. — em Vefehi 


8 Kommandanten von Paris, Rochechonuart, zufolge werden die verabſchlede— 
ten Eleven der polytechniſchen Schule, die ſich, Trotz des ergangenen Verbots, 
in ihrer ebemaliaen Kleidung feben laſſen, von der Gensd’armerie arretirt. — 

» Boraeftern iſt Herr Hyde Neupille, Franzöfifcher Ambafladenr bey den vereinigten 
Stagten von Amerika, auf anferer Fregatte Euridice nad feiner Beſtimmung 
aus Brefi abge egelt. — Schweizer Blätter melden über die legre Verſchwoͤrung zu 
Varis: Man habe ungefähr 5.518 600 Verfonen im Stillen eingezogen. Am 10. 
Dies ſah man 6 Wagen voll Digbellen, unter welchen 5 Generale ſeyn ſollen, be⸗ 
gieiter von Gensd'armen mit geladenem Gewehr und geirannten Hallen, 
Man emedrefie au mehrere Karrifaturen gegen vie heſtehende Ordnung, dieins 
Schein zirfulirten. Uebrigens iſt in Paris Alles file, und es herrſcht die 
drößte Ordnung. j 
u ge » Salzburg, den 24. May, 2 

Das f, $. Amtsblatt von Salzburg enıhält eine Verordnung in Betreff de® 

veuen Zols uud Mautwejend, mach welcher in den ohne zollamtliche Aufficht ger 

Bliebenen Gränzen an den Ufern ver Saale, Salzach und des Fund mehrere nene 

€, £. Mautſtationen, 3. B. in Ettenau, Oberndorf, Ah. errichtet, und mit 

dem erfoderlichen Perſonale befegt werden, welches feine Amtirung mit dem 

1. Jun. d. J. in Gang fegen wird. Ferner werden die Einwohner obiger Laws 

descheile gewarnt, fich von ber fernern Verſchrelbung der mach dem Öfterreichts 

ſchen Zollsarif von 1788 verbotenen Waaren zu enthalten, weil dergleichen vor⸗ 
rätbige. Waaren, binnen einer bald befaunt zu machenden kurzen Friſt, klein⸗ 
weife zu verſchleißen oder außer Land zu fchaffen feyn weroen. In Betreff 

- mehrerer in einer Beplage verzeichneten Waaren, z.B. Eifen, Kupfer, Gold, 
Silber, Zinn ıc; wird die Ausfuhr von nun an unter Konfistationsftrafe umter⸗ 
fagt. Im Uebrigen bleibt es an der Gränze, bis auf weiiere Verfügung, bey 

den koͤnigl. balerifhen, Mauts, Auffchlagss Weggeid und übrigen Gebühren. 
Bey den gegen die altöfterreichiiche Graͤnze beſtehenden kön, baier, Maut, und 
Aufſchlagſtationen darf bey Einfuhr deutſcher erblänsifchen fegitimirter Erjengs 
aiſſe einzig die Konfumomane, aber nicht der Konfumtionsauffchlag entrichtet 
werden, und der Verkehr mir einheimischen Erzeugniffen nach ven altöfterreichis 
ſchen Landen bleibt demnach zoll, nicht aber accijes over auffchlagfrep. 

Kurzgefaßte Machrichten. 

Am 20. May flarb zu Aſchaffenburg der Weihbiſchof und Staatsminiſter, 
Srepherr Kart Jof. von Kolborn, Bifchof von Eapernaumıc. im 73ften Lebensjahr 
re, Deffentliche Nachrichten mielden , die Pforte habe die ihr von Defterreich und 
England angebotene gemeinfchaftliche Vermittlung zur Beylegung der zwiſchen 
ihr und Rußland noch hHerrfchenden Differenzen angenommen. — Nac öffent 
lichen Blättern wird der Eaiferl, ruffiiche Etatsraty und befannnte dramatiſche 
Dicpter, Herr von Kogebue, diefen Sommer feinen Aufenihalt in Berlin nchr 
men, — Zwey vor Kurzem zu Wien ausgefpielte Häufer gewann zur Häifte 
ein bejahrter, fehr verarmter Künftler, der feine. zahireihe Familie kaum zu 
ernähren vermochte, durch eine bemerkenswerthe Fügung. Eine alte Befannte 
drings in ihn, mit ein Loog,auf jene Däufer zu nehmen, und bietet ihm an, 
ihm den Beirag zu borgen. Dieſes Ichnte er ab, hatte ie aber kaum veilaſſen, 
als er fo viel gefchenkt erhält, als der Einfag besrug. Er eilt za feiner Frrunvte 
zurüd, fie nehmen das Loos jufammen, gewinnen beyde Landhäufer, üRd bes 
währen das Sprichwort: Wer das Glück hat, führe die Braut nah Haus, — 
Deffentiichen Nachrichten aus Frankfurt, vom 18. d. M. zufolge war der kaiſ. 
oͤſterreichiſche Minifter am deutſchen Bandestage, Graf von Buol: Schauen 
kein , am 24. bors erwartet ; auch foll der koͤnigl. preußiſche Gefandte , Herr 
von Haͤnlein, vor Ende dieſes Monats daſeidſt eintreffen. — Die Fuͤrſten der 


ıöten Sefammtftimme haben ,. wie es beißt; zu Ihrem Benolimächtigtem bey 

der Bundesverfammlung den zu Sranffurt mohnenden Freyherrn won Leonardi 

J ernannt. — Zu Hannover wurden am 13. Map die Sitzungen des Landtags bi 
* zum x. Auguſt aus geſetzt. 


Samſtag ben 1. Juni wird das Brandholz der Revier Diedorf von den Schlaͤ⸗ 
gen edee Mittelulricher, drei Kobel, Mayrgraben und Atteuhofer Beate 
e 





tagẽ d Uhr im Wirthshauſe zn Anbanfen, und Nachmittags 2 Uhr 
eh j ch on den Echlägen Unrerfathariner und Lindan im Wirtböhanfe za euburg 


dffeitflich verſteigert, welches biemit zur allaemieinen Kenutniß gebracht wird. Goͤg⸗ 
En , den a2. May 1816. Konigl. Forſtamt. a Eberhard, D:pberfbriter. 


r ° - Dad Unmefen des in bie Gant geratbenen Bauers, Zaver Idrg von Köngetried, 
4 wird am Montag den 10. Imni d. J. unter Vorbehalt freditorihaftlicher Geneh⸗ 
wmigung an den Meifbierenden bffentlich verfauft werden. Diefes Anweſen, wels 
es durch die vor ımehrern Jahren zu Köngerried vorgegangenen Vereinddung aufs 
ET Welle arroudirt iſt, beſteht: 1. Ans einem zum Fönigl, Rentamte Mindelheim behands 
u 7 baren gut gebauten Haufe mir Stadel und Stallung unter einem Dache, dann ſehr bes 
E — quemer Hofreutung. 2. Jaͤhrlichen 5 Klafter Forſtrechtholz. 3. 2 2 Tagw. Gras⸗ 
und Wurzgarten. 4. 24 Jauch. 318 Ruthen theils eigenen theild beſtaudbaren Ackers. 
5 23 Tagw. zoRuth. theils eigenen theils beſtandbaren Mads. 6. Aus ı Jauch. eis 
und. 7. in ber vorhandenen Einrichtung an Vieh, Pferd 
und Fahrniſſen. Kaufsliebhaber, wovon Auswärtige mit legalen Bermdgens : und 
muthẽ zeugniſſen verfehen ſeyn muͤſſen, werden eingeladen, fid) am obbeftimmten 
Bormittags im Wirthshauſe zu Koͤngetried einzuſfinden, und ihre Kaufdanbote 
rotofoll zu geben. Wegen näherer Auekunfr über vie Beſtandtheile des Gutes, 
er der darauf haftenden Laften und Abgaben iſt fi) an den Bauern XRaver Eis 
chele in Köngerried zu wenden, bey dem auch das Inventar über die vorhandene Mos 
‚biliarjchaft eingefehen werden fanıı. Den 20. May 1816: K. b. Landgericht Mins 
delpeim. v. Mader, Landrichter. 
».  $rany Greitber von der Einbde gebirtig, der Pfarr Bucyenberg, feit 40 Jah⸗ 
ven ambefannten Aufenthalts, foll ſich ver der angegebeneir Zeit bey dem F. B, bſter⸗ 
xichiſchen Milirär haben als Fahneuſattler unterhalten laſſen, has aber feirher feine 
achricht mehr. von ji) gegeben. Da er nun ein hier anliegendes Vermoͤgen von 
325 fl. beſitzt, ımd feine Anverwaudten um Yusfolglaffung deffelben das Anfuchen 
geheilt haben, als wirb der ernannte Franz Greither, oder deſſen allenfallfine Dee— 
sendenz hiemit ediktaliter vorgeladen, fid) binnen eines Termins von 6 Monaren um 
das vorliegende Bermdgen zu melden, mwidrigenfallö daſſelbe am feine Inteſtaterben, 
nach Maafgabe ter hier beſtehenden Lokalſtatuten, auch ohne Kaution verabfolgt 
werben wird. Kempten, den 27. April 1816. K. b. Landgeridt. Henne. 
Zur Bermeidung von Mißverfländniffen wird augezeigt, daß der Pränumerns 
tions » Termin für das allgemeine alphabet. Repertorium des Neueften —5* 
igſten und Anwendharſten aus den wichtigſten und gemeinnägigften Wih enfchaften ic. 
von dem Prof. Dr. Hark, bis Mitte Juni d. J. feſigeſetzt it. Der Pränumeratione- 
peis für 3 groß Oktavbände iſt 6fl., der Ladenpreis 12 fl. "* 
Die Expedition ded Kameral:- Korrefponbenten in Erlangen. 


.) 








— — ————— —— dt 


8* Meinen und meiner Gemahlin Anverwandten, — und Freunden gebe 
cch die Nachricht, daß ich mid; am 12. d. M. mit Be reed, Tochter des 
tb. Kron » Orbendritters umd Appellationsgerichts = izepraͤſidenten von Werner, 
ehelichhwerbunden habe. Bamberg, deu 20. Mah ıyfal ©. i 
— Frhr. v. Hacke, k. b. Rirtmeiſter im aren Hu regiment, Ritter des k. b. 
Mar Joſephsorden, uud des Faif. ruſſiſchen &. Mladimirsorden, Mitglied 
er Ehreulegion. * 


In der Marimiliansfiraße Fir. B. Nro, ag. ik eine habſche Wohnung im aten 
.Gtod mit 6 Zimmern, Kılde, Speiß, Keller, Waichkihe, Holzremiffe ıc. zu 
vermielhen ; und dann ſogleich oder bis Michaeli bezogen werden. 


Nee. 128. Dienſtag, den 28, Da. Anno 1816, 


Augsburgiſche OrdinariPoſtzeitung 
Won Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤbonomiſchen Neuigkeiten. 
Mir allerböhften Privilegien. 


Gedruckt und verkegt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem | 
- bobern Graben ia dem fogenanıten Schneidhaus. 














Augsburg, den 27. May. 

Mit den Gefühlen des feurigften Dankes verfanmelten fich heute, am 
Geburtstage Sr. Majeftde unſers allergnädigften Landesvaters, die bier 
anmefenden königtihen Stellen und Behörden vom Militärs und Eivils 
fiande, vereint mit den Einwohnern umd der Jugend der biefigen Schulanftals 
sen, in den Tempeln begder Konfeſſionen, um dem Allgüsigen für die Erhaltung 
ded aliverehrten Landesvaters zu danken, und Heil und Gegen für dab- 
dauernde Gluͤck des beſten Königs und des ganzen koͤnigl. Desrfcherhaufes a 
erfichen.. | 
Wien, ben a2. May, 


Veber das Dekret des Luͤbecker Senats, vermöge deffen die dafelbſt anfds. - 


zigen Zfrachren 4 Wochen nach Oſtern aus des Stadt vertrieben werden follsen, 
meldet der O. B. aus einer hoͤchſt achtuugswerthen Quelle Folgendes: „Dieß 
Dekret hätte man unter den jegigen Umſtaͤnden wahl nicht Leicht erwartet. Ge⸗ 
rade ums foiche die Zeit entehrende, und hilfiofe Individuen kraͤnkende Reak⸗ 
tionen zu befeitigen,, war in dem z6tem Artifeh der deutſchen Bundesalte aus—⸗ 
drädlich feſtgeſeht worden, dag den Iſraeliten die ihnen feither in den deut 
ſchen Bundesſtaaten ſchon eingeräumten Rechte vorläufig, und bis auf meis 
sere Entfeheidung erhalten bleiben ſollten. Wie fol fich der fünftige Bundes; 
sag mit „Verdeſſerung des Zuſtandes der Sfraeliten’‘ befchäfftigen , wenn eins 
zeine Staaten durch die wilführlichften und graufamften Beſchlüſſe feinen Bes 
sarhfchlagungen vorgreifen , und die Frage aburtheilen dürfen, che fie noch zur 
Verhandlung gebracht It? Es Liegt in diefem Verfahren ſowohl gegen bevors 
febenden Bundestag, ale gegen die erſten Höfe von Deutfchland, deren Grund⸗ 
füge in diefer Angelegenheit oft und laut genug ausgefprochen worden find, 
ein Mangelan Achtung, der fich nur durch leidenfchaftliche Hebereilung erfiären, 
aber nicht leicht entſchuldigen laͤßt.“ — Kurs auf Augsburg vom a2, May 
338 Uſo, Konventionsmänze 343. | 


Paris, den ar. May. 


Aus Neapel hat man Nachricht, daß die Abreife der Herzogin von Berry 
durch eine leichte, vermuchfich durch den Echmerz Über die bevorfichende Trens 
nung von ihrer Familie verurfachte Unpäglichkeit, um einige Tage verzögert 
worden fey, Man erwartete indeflen die Prinzeflin gegen den 18. dieß zu Dar 
feite. — Den neueften Berichten aus Grenoble zufolge waren dafelbit die 
6 Indididuen, , die fich der koͤnigl. Gnade empfohlen hatten, am 15. und 16. die 
zen worden, Ferner meldet eine telegrapbifche Depeſche, daß der bes 

nnte Anfifter der Inſurrektion, Didier, bey St. Jean de Maurienne durch 
piemontefifche Karabiners verhaftet worden if, Im Departement felbft herrſcht 
die größte Ruhe, und die Eutwaffnung geht ſtille, aber thätig vor ih. — Die 
sapfere Lyoner Rasionalgarde war nad hergeſiellter Ruhe in Grenoble nach 


Enom zurüd gefehrt, und bort am 16, dieß umter dem Rufe: Es lebe der RE: 
nig! umd unter dem Freudengefchrey des Volks eingeruͤckt. Ein merfwürdi, 
ger Prozeß wird eben jegt vonder biefigen Zuchtpolizey verhandelt, Eis gewiſſer 
SauchesBorel, von Neufchatel, ein treuen Anhänger der Bourbend, fiage eis 
nen gewiſſen Perlet in Paris an, der ebenfalis der Bourbonſchen Familie er 
geben fehlen, und mit dem er im Intereſſe diefer erlauchten Familie korre ſpon— 
Dirte, daß er feinen Neffen, einen jungen Vitel, in englifhen Dienſten, den 
er an ihn addreffire hatte, der Bonapartifhen Polizey verreiben babe, welche 
ihn Härse erſchießen laſſen. Anderer Seits habe Perler von Faute: Dorel, 
unter dem Verwande, feinen Neffen zuretten, 600 Bf. Sterlinge begehrt, und 
erhalten, während er zu gleicher Zeit von der Bonapartiſchen Pollzey 3600 Frans 
ten, die Vitel bey fih hatte, als Lohn feiner Verrächerey empfangen hatte. 
Beyde Parteyen haben ihre Streitfchriften drucken laffen. Man liest gegem 
wärtig in öffentlichen Blättern mehrere ähnliche Anklagen in Franfreih als Bes 
weife, mie tief die Moralität der Bonapartifhen Partey gefunfen iſt. 

Man füreibt aus Brefl vom 7. May: Eın von der vorgeftern aus Martiat 

que angefommenen Gabarre, dfe Eifrige, mitgebrahter Brief, erzähle eine 
Begebenbeit, die vielleicht einzig in ihrer Arc if. Ein Kauffahrteyſchiff lief 
aus dem Havbre aus, und fegelte nach der Havannah, feinem Beftimmungsorte, 
Ungefäb: 500 Meilen von Martinique brach in dem unterften Theile des Schiffes 
Feuer aus; es bedrohte den obern Theil zu ergreifen, und fodann das ganze 
E Hiff in Brand zu ſtecken. Im diefer gerährlihen Lage ließ der Kapitän die 
Deffnungen des Schiffes ſchließen, und forgfältig alle Löcher verſtopfen, das 
mit die Luft nicht eindringen könnte. Diefes Mittel gelang; das Schiff ſetzte 
feinen Lauf fort, und Fam nad 14 Tagen auf Martinique an. Es war gewiß 
für das ı9 Mann fiarfe Schiffsvolk etwas Schreckliches, zu wiffen, daß unter 
feinen Füßen fi ein Bulkan befindet, der jeden Augenblick ausbrechen und es 
verfchhlingen Föante; aber was feine Lage noch ſchrecklicher machen mußte, war, 
dag es ſich fo zu fagen ans Mangel alter Gemeinfchaft mit dem unteriten Theile 
des Schiffes der Lebensmittel und ded Waſſers beraubt ſahe. Während diefer 
24 Tage beftand die ganze Ration eines jeden Mannes aus einem kleinen Zwies 
badtuchen nnd einer fehr geringen Portion Waſſers. Dennoch ſtarb nur ein eins 
ziger Mann , aber die andern waren ganz entkräftet, Vermittelſt eines Ankers 
und eines Thau's, die man vom Haven aus ihnen zuſchickte, anferte dad 
Schiff aufder Rhede von Martinique. Als man eine Definung amdemfelben mad: 
te, brach ein folch dider Rauch hervor , Daß die ganze Gegend verbunfelt wurde, 
Das Schiff wurde verfenfe, und da man In daſſelbe bineingehen fonnte, fand 
man das Innere des unteren Raums ganz verkohlt. Die Ladung, diein Far 
yance, Porzellan und Glaswaaren beftund, war zum Theil in Fluß gerathen 
und unereinander geſchmolzen. (5. 3.) ; 
Brüffel, den 18. Map. 

General Zietben, Oberbefehlshaber des preugifchen Armeeforps in Franfı 
reich, ift mit feinem Hauptquartier von Gedan nad Conımercp, im Herzogthum 
Bar, aufgebrochen. Ein-Theil ver Truppen unter felnem Befehl vereinigt ich 
ander Maas, in der Gegend von Commerch. Es heißt, dieſe Verfuͤgnug hät— 
te eine große milttärifbe Deerfhan zum Zwecke. — Daß feit ein paar Tagen 
verbreitete Gerücht von einer Infurreftion in der Pikardie, wobey felbfi Amiens 
die Zfarbige Fahne aufgeſteckt Haben fol, iſt gänzlih falfh. Die moͤglichſt 
neuen Briefe aus Amiens fagen, daß man dafelbft nie Im tieferer Ruhe ger 
lebt habe. (Damit widerlegen öffentliche Blärter die vor einigen Tagen von 
ihnen mitgetheilten Nachrichten von ausgebrochenen Unruhen In der Pifardie.) 
Es beſtaͤttigt fich übrigend, fagen unfere Zeitungen, daß der Herzog von Web 


Ington den Regimentern, welche nach England zuruͤck fehren follten, Geg 

befebl zugeſchickt, und zugleich alle Generale der Dffupationdarmee „ befonder 

die rechten Flügels aufgefordert habe, nad Möglichkeit wachſam zu feyn. 
tondon, den. 4. Map. 

Die Hofzettung fündigt an, daß der Prinz vom Koburg feinen Rang unmits 
mittelbar nach deu Herzogen aus Eönigl. Geblüte, und vor den Erzbifchof vom . 
E:nierdurp, dem Lord Kanzler und den Herzogen und Pairs des Königreichs 
nehmen werde, — Sn Folge der fleigenden Getreidepreife if auch der Preis 
eines 4pfuͤndigen Brods zu London auf ı Schilling (1 halben Gulden) gefttegem, 

Es iſt der Polizey gelungen, bereits zwey von den Piafterräubern auf der Them⸗ 
fe zu verhaften; jeder hatte noch etwa 500 Stuͤck bey ſich. Einer davon if ein 
Wirth aus der Nachbarſchaft. — Nah einer dem Parlament vorgelegten Ueber 
ficht fofter das Erabliffement zu St, Helena, mit Ausnahme der Marine, jähr 
lich nur 37,470 Pfund Sterling, 
.  Gtuttgard, den 26. May. 

Ein ſchrecklicher Wolkenbruch, der geftern bey den Pfarrdörfern Blöchingen 
und Heudorf fich ergoß, ſtroͤmte durch beyde Dörfer eine fo große Waſſermaſſt 
von den Anhöhen gegen die Donau, daß in Blochingen 5 Gebäude mit alle 
darinn befindlichen Habſeligkeiten weggeſchwemmt und 18 andere mehr oder we—⸗ 
niger befchädiget worden find. Zu Heudorf wurde ein Haus vom Waller megges 
riff mn und 4 andere ſehr befchädigt. Durch den plöglichen Einfturz der Gebäude 
wurden 4 Menfchen verfhhüttet und von den Fluthen fortgeriffen, ohne daß es 
möglich war, fie zureiten. Zu gleider Zei: wurden die Saaten auf den Fels 
dern beyder Dörfer abgeſpuͤlt und zernichtet, oder durch Anhäufung von Sand 
und Steinen auf längere Zeit unbrauchbar gemacht. Die Noch der Einwohner 
iſt um defto größer, da fie nach fruͤhern Mißjahren nun auch den dieſes Jahr zw 
boffenden Aermrefegen verlieren. 

Kurzgefaßte Nachrichten. 

Nach oͤffentlichen Nachrichten iſt im Holſteiniſchen eine koͤnigl. Kommiſſion 
ruͤckũchtlich der Steuern der Reichsbank und der ſtändiſchen Verfaſſung ange⸗ 
ort aet worden. — Im Großherzogthum Weimar iſt Die Laudeskonſtitution nuns 
mehr beendigt, und wird naͤchſtens im Druck erſcheinen. — Der ſchweizeriſche 
Wetterprophet, deſſen Unzeigen, wie bereits erwaͤhnt worden, die Aarauer Zeis 
tung mittheilt, fühle ſich; Trog der ungebuͤhrlichen Aeußerung eines ſchweize⸗ 
riſchen Zeitungsſchreibers über die Inhumanitaͤt des Erſtern, durch die Pflicht 
der Humanitaͤt aufgefordert, anzuzeigen, daß vom 27. bis 29. May, hoͤchſt 
wahrſcheinlich, neuerdings Schnee bis tief in die Gebirge fallen werde, un® 
daher die Nacht vom 29. auf den 30. May dem Weinſtocke gefährlich werbess 
dürfte, (Mit dem gewig humanen Wunfche, dag fie nicht eintreffen möge, füß+ 
ren wir, diefe im firengen Sinne auf alle Fälle nur für die Schweiz berechn ete 
MWerterprophejeyung an, um, die Erfahrung zur Seite, den Lefern Gelegen⸗ 
beit zu geben, zu bemerken, ob die neue Theorie dieſes Propheten mehr Stich 
halten werde, als fo manche frühere.) — Am 2ı, Map Abends um 6 Uhr er⸗ 
bob fich über Geroljseim bey Spielberg cin fo ſchreckllches Ungewitter von Nord⸗ 
oft her, daß man fich bey Menſchengedenken feines felhen Schauers erinnert? 
kann. Die Schlofſen fielen in der Größe von Hühnerehern, and bedeckten die 
Erde hin und wieder über Schuh hoch. Bögel, mehrere Haaſen und Rebe fahd 
man erfchlagen,, fogar Gänfe und Sıhafe auf der Wende, fo wie die Ackerieute 
auf den Feldern wurden verwundet. - Die ganze’ Zinr ift mie von Pferden zer⸗ 
treten, und die Baͤume ſtehen ihrer Blähre beraubt, entlaubt und jerſchlagen da. 
Kein Haus im ganzen Drte blieb unbefchädigt, und ver Schäden beläuft ſich in 
Gerolzheim allein über 15,000 fl, 


Dienflag den 4. des nachſt eintretenden Monats Funi Vormittags vom ır bis 
bis ı2 Uhr wird man ı2 3 Migen Kern, 6o Schaf ı Mägen Korn uud 28 
Schaff 2 Maͤtzen Feeſen unter Vorbehalt der höchften Genehmigung an den Meifts 
Bierenden in Dem dieffeirigen Gefchäfftstolate Lit. B. Nro, 259. verkaufe, wozu 
Kaufeliebhaber hiemit eingeladen werden. Augsburg, den 26. May 1816. K.b. 
Diſtriktsadminiſtration der kathol. Kirchen: und Schulftiftungen allda. 
Mirtermayer, Fönigl. Adminiſtrator. 
In der Korftrevier Oberfchönenfeld werden aͤmmtliche Brennmaterialien an hart 
amd weichen Klaftern nebſt dem abfallenden Reiß mittelſt dffenzlicher Verſteigerung 
verkauft, und iſt fir die Forſtwartey Waldberg der 5. Jun. beſtimmt, und More 
gens 9 Uhr die Zuſammenkunft im Braͤuhaus allda. Fuͤr die Forſtwartey Straßberg 
wird am 7. Jun. Früh 9 Uhr im daſigen Wirthshaus die Lizitation vorgenommen, 
amd andurch die Kaufsluſtige hiezu eingeladen. Goͤggiugen, den 24. May 1816. 
Königl, Forſtamt. Eberhard, Oberforſter. 
Montag den 10. Juni Vormittags 10 Uhr werden im Schloſſe Schoͤnbrun, 
naͤchſt dem Bade Mariabrun bey Dachau ro esafı Mägen ı Vierling NBeizen, 
307 Schaff ıMägen ZBierling Korn, 5 Schaff 4 Mägen 2 Bierling Gerſten, 140 
Schaff 5 Maͤtzen Haber an die Meiftbietende gegen baare Bezahlung, mit Vorbe⸗ 
halt allergnädigfter Ratififarion des fönigl, Appellationsgerichtes, in München, auf 
deſſen hoben Befehl wiederholt dffentlich verfteigert. Wozu an Kaufsliebhaber die 
dfliche Einladung madt. Den 26. May ıgı6. K. b. kenherrlic) Schmidifches 
atrimonialgericht Schoͤnbrun im koͤn. Landgericht Dachau. Kagerer, Gerichshalter. 


— — — — 











* Aehnlichkeit mir dem fo theuren aͤhten Rapè de Paris, ſondern enthaͤlt noch 
ber dieß die gute Eigenſchaften einer vorzuͤglichen Milde, —* feine Naſen aufbei⸗ 
ende Schaͤrfe, und verſchafft dennoch die erforderliche Aufloſung. Es iſt alſo ders 
Ibe alö ein Nerven ftärkender und wirklich) ganz unfhäplicber Taback, zur allgemeis 

nen Empfehlung geeignet. Um aber deſſen Abnahme jeder Voltöklafie auf das Moͤg⸗ 

lichſte zu erleichtern, ſo wird folcher ganz Acht iu der Hafelfhen Tabackshandlung in 

München Perufagaffe Nro. 75., um den niedrigen Fabricpreis die Büchfe für zo fr. 

verkauft. Eben ift allda der allgemein beliebte Marocco dhnlicher Landauer, in 

feinfter Qualiräs, das Pfund für 36 fr. zu haben. 

Es ift ein ſchoͤnes, gemeinmägiged Unternehmen des großherzogl. ſaͤchſ. privil« 
Landesinduftriefomroiss „ daß daſſelbe zur Beforderung der fo wichtigen deutſchen 
‚Dpftpflege, einen Auszug der Abbildungen der vorzäglichften Obſtſorten und ihrer 
SKarafteriftit aus des um beusfche Objtpflege jo hoch verdienten Pf, Sicklers deuts 

en Obſtgaͤrtuet herauszugeben, da von der richrigen Kenntniß der Sorten, der 
eit ihrer Reife und ihrer Dauer foniel abhängt. Dentelden nüglichen Endzweck ſuch⸗ 
sen auch die in der M. Engelbrechtſcheu Kunſthandlung zu Augsburg erſcheinenden 

Unterhaltungen aus der Naturgeichichte des Pflanzenreiches, deren 6ter Band in uns 

anterbrochenen Lieferungen erfcheint, zu befbrdern, da im stem und sten Bande nicht 

sur die vorzuͤglichſten Sorten des Kern: Stein= Schalen: uud Beerenobites abgebils 
det, fondern auch im dem die Kupfer begleitenven Texte eine gründliche und deutliche 

Anleitung zım Pflanzung und Prlege der Obſtbhaͤume im Allgemeinen und im Einzel« 

nen ertheilt wird. Und fo ſucht dieß durch — 5 Theiluahme des Publikums, 

als allgemein nuͤtzlich anerkannte Werk ſtets fir das Gute und die Verbreitung defs 

- thätig zu. ſeyn. Liebhaber, welchen das ganze Werk zu koſtſpielig, oder die 
nfchaffung deffelben auf einmal zu laͤſtig wäre, kounen aud) einzelne Bände dejjels 

ben erhalten, und duͤrfen auf die billigiten: Bedingungen von Seiten der Verlags: 

handlung rechneit. Ä ne 


Endeögefegter macht die Anzeige, daß er fein Hutmagazin vis a vis feines inn⸗ 

—— raden nunmehr in Lit, D. ro. 87. feiner eigenen Behauſuung verlegt hat. 

pfiehlt fich zu gleicher Zeit feinen hiefigen und auswärtigen Freunden eines fer⸗ 
ner geneigten Zuſpruchs. Johann . — 
eplage. 








Beylayge ! 
„zu der Augsburgifchen Ordinaire Poftzeitung. 


Den 2gten May 1816. Nro. 128. 

— — = —— 

a fi die nachverzeichneten zum Eintrit in den Deilitärdienft aufgerufene 

Sünglinge, deren eltern in andere Gerichte gezogen ſeyn follen, bisher noch 
nicht bengeftellt haben, fo werden biefelben auf —— Befehl des koͤnigl. Ser 
neralfommiffariats des Regenkreiſes d. d. roten April 1816 biemit oͤffentlich aufges 
fordert, und zwar a) jene, welche im Regenkreiſe fib befinden, in einem Zeits 
raum von 4 Wochen: b) jene, welche außer diefem, jedod im Königreiche fich aufs 
Balten, binnen 8 Wochen, und c) diejenigen, welche außer Landes fi befinden, 
innerhalb einer Jahresfrift fih um fo gemwifler dahier oder bey der Polizenbehörde 
ihres gegenwärtigen Domizil zu ftellen, als widrigenfalls nad Maßgabe des Kom 
tonsreglements vom 7ten Sjäner 1805 mit Konfisfation ihres Vermögens vorges 
fritten, und gegen fie nach den gefeglichen Vorfchriften verfahren werden würde, 
Diefe Individuen find: A. aus der AltersFlafie 1790 Wolfgang Mayer von 
Haberſtorf; B. sus der AltersPlaffe 17gr, Georg Wolfgang Bauer von Kaps 
berg, Georg Engel von Hagendorf, Johann Baptift Feiner von Dezlberg, Ans 
dreas Freund von Bilging, Franz Geiger von Hanzing, Michael Holzinger von 
KRammerrögg, Franz Huber von Wollwiefen, Georg Kirnberger von Obergosgell, 
Zaver Kraus von Fursh, Mar Anton Mayr von Furch, Michael Rainer von 
Raͤnkam, Johann Schießl von Lömwendorf, Andreas Schmatz von Weihermihl, 
Georg Thanner von Rahn, Johann Nepomuk Zaͤnkel von Oberhaid, Georg Zoll⸗ 
ner von Rädling; C. aus der Altersklaſſe 1792 Georg Bauer von Stoͤgmicht, 
Wolfgang Berr von Kolmberg, Wolfgang Bräu von Freiding, Joſeph Frank von 
Sadlbogen, Andreas Fränti von Pemfling, Johann Gurmayı von Krunt, Mar 
thias — von Untertraubenbach, Johann Kollermayr von Loifling, Leonhard 
Maͤndl von Baiberg, Simon Ruland von Schorndorf, Eraſimus Ruland von 
Lobendorf, Joſeph Schedlbauer von Birnbrun⸗ JIchann Schneider von Unter 
traubenbach, Georg Wirnertshofer von Raͤnwalting. Kam, den zaten May ıgı6, 
: Königl, baier, Landgericht, Bronold, Landrichter. . 


Das koͤnigl. bater, ate Lin, Inf. Negiment ( Kronprinz) verliert durch Austres 
tung mehrer Ausländer einige Hautboiften, und es engagiert mit anfehnlicher Zur 
lage, nad erfolgter Prüfung, die fih dazu meldenden Subjekte; befondere Ruͤck⸗ 
fiht werden fih diejenigen zu erfreuen haben, welche F mehrern Inſtrumenten 
verwendet werden koͤnnen. Dazu Luſttragende haben ſich zu melden bey dem Res 
giments » Kommando. Ingolſtadt, den 16ten May 1816, 





un et nn 


ei ſich entichleffen, ihr Anweſen ganz oder theilweiſe ans freyer Hand zu verfam 


en. Diefes Anweien, auf welchem die im Gewerbſteuerkataſter vorgetragenen und 


ten, zwergaͤdigen, und zur Aushhung obiger Gewerbsrechte vorzüglich der Schiff 
meifterey und der Weinſchenke ganz geeigneten, und bequemen Wohnhaus nebſt 


Keller, Stallung nnd Hofraum: b) aus zwey wohlbetellten Hopfengdrten won 
ſehr guter Erdſcholle zu ag — und ır Dejimalen, endlih aus ec) Iveo zwey⸗ 
mädigen guten Wieſen zu 2 Tagw. 3 Dezimalen, und ı Tagw. 93 Dezigialen. 
Käufer, weiche dieſe Realitäten in Augen Kein nehmen, und die Kaufsbedingniffe 
erfahren wollen, haben fih an die Verkäuferin felbjt zu wenden, und das zum Abs 
fhluß und obrigkeitlicher Protokolirung des Kaufes noͤthige legale Zeugnifi über 
Vermögen und Aufführung, fo mie über allenfallfige Unterthans ; Berhältniife 
bepzubringen. Dieles wird hiemit auf Bitten der Witwe Grainer zur dfenelis 
hen Kenniniß gebracht. Den ıgten May 1816. 8, 5. Landgericht aſſerburg. 
von Menj, Landrichter, 


Die am gten Auguft 7815 ausgefchriebenen nahbenannten ®&chuldurkfunden der 
Stadt Vilshofen werden, da diefelben binnen 6 Monaten bey Gericht nicht vor⸗ 
gewiefen worden, hiemit für amortifire erklärt. Den ten May 1816. 

8. 5. Landgericht Vilshofen im Unterdonaufreife. Buchner, 8, Landrichter, 


Namen 
des Debi Namen Datum Groͤße 
Schuld⸗tors, der des 


der des 
Dbligation, | Kapitals, Anmert, 
tion ausge tigen 


— — —— — — — 


Sartung. I Dbliga | gegenwaͤr / 


Zinſenfuß 
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Auf Anſuchen der nächften Verwandten wird der am sten April 1729 gebohrne 
und fchon mehr als 40 Jahre unwiffend wo abwefende re Uri Schmidt von 
Steinbach oder deſſen Deszendenten hiedurch aufgefodert, ſich binnen einem Jahre 
peremtoriſchen Termines bey dem untergeichneten königl. baier, Landgerichte entweder 
in Perfon, oder durch gefeglich Bevollmaͤchtigte zu melden, im entgegengeſetzten 
Falle aber zu gemärtigen, daß nach Umfluß diefes Termins mit der Veriholicn. 

eıtss Erklärung fürgefhritten, und das gegenwärtig in 379 fl. 42 fr. 2 hi. beſte⸗ 

ende Vermögen ohne Kaution an die ierorts bekannte Snteftaterben ausgefolgt 
werden würde, Groͤnenbach, den gten April 1816, Königl. baier, Landgericht im 
Illerkreiſe. Zuzgenberger, Landrichter. 


Johann Adam, gewe Nentamtsbst zu Bregenz, —* ih fhon im Or⸗ 
tober 1808 von Haus entfernt, ohne daß biöher über fein Lehen oder Tod etwas 
in Erfahrung gebracht werden konnte, Da nun feine ruͤckgelaſfene Ehegattın Ro⸗ 
falia Bößer zu Bregenz um Todeserflärung ihres entwihenen Mannes angefucht 
bat, und dielem ihrem Anfuchen unter Beobachtung gefegliher Vorfchrift dur 
einen Ausfpruc des hochlöbl, £. £, Appellationsgerichts zu — entſprochen 
wurde, ſo wird nun Johann Adam durch gegenwaͤrtiges Edikt davon verſtaͤndiget, 
und angewieſen, binnen einem Jahre von Kundmachung dieſes Edikis an gerech⸗ 
net von feinem Leben und allfällıgen Aufenthalt dem woͤhlldbi. Re Stadt und 
Landrecht zu Innebruck, oder dem Iähl £. €, prov. Landgericht zu Bregenz um 
fo gewißer Nachricht zu geben, oder fih während diefer Zeit felöft zu ſtellen, als 
font das Gericht, wenn Johann Adam bey ermeldter Zeit weder felbft erſcheinen 
‚noch das Gericht von feinem Leben in Kenntniß fegen follte, zur Todes erklaͤrung 
ſchreiten würde, Bregenz, den oten Aprif 1815, Aus Aufızas bes wohHöhl, 
8, k. Stadt; umd Landrechtes der beftellte Kurator der £, 8, Advofat Willam, 


Der am 2zten November 1815 dahier verftorbene Elias Hefcheler, Weber, Hat 
in feinem Teſtamente feine Ehegattin Magdalena Jaͤkin zur liniverfalerbin feines 
Ruͤcklaſſes eingeſetzt, welde dann am aten Februar 1816 mit Hinterlaflung einar 
letztwilligen Anordnung ‚ebenfalls verftorben if, Da nun die geſetzliche Erben des 
iias Heſcheler ſowohl als feiner Ehegattin Magdalena Jaͤkin dem Gerichte theils 
ganz unbekannt find, und fich theils außer Landes befinden, ohne daß ihr Auf; 
enthaltsort bekannt iſt; fo werden diefelbe durch gegenwärtiges Edikt mit dem vors 

eladen, daß fie binnen go Tagen bey unterfertigtem Landgerichte ſich Aber allen: 
Falfiges Erbrecht auf die Verlaſſenſchaft des Elias Hefcheler, oder der Magdaleua 
Zaͤkin aehörig auszumweifen Haben, indem nach Verlauf diefer Frift die vorliegende 
letzte Willensverordnungen als anerkannt gehalten, und diefe Erbſchaften an. die 
Tejtamentserben eingeantwertet werden, Bregenz, den 2. April 18:6. 

RK, k. prov. Landgericht. Dit Mosbrugger, Landrichter. 


— — — — — — 


Franz Geiger, Halbbauernſohn von der Lamm, dieß Gerichts den 24ten May 
1742 gebürtig, bat vor mehr als 50 Jahren fein Geburtsort, unbeftimmt wohin, 
verlaffen, und feit Diefer Zeit von feinem Leben und Aufenthalte feine Nachricht 
ertheilt. Da nun deflen Erben auf die-Todeserflärung deflelben und Vertheilung 
feines zurüdgelaflenen Vermögens den rag gefelle Haben ; fo wird der Franz 
Geiger nebft feinen etwa qurüdgelaffenen Erben und Erbnehmern öffentlich vor 
geladen, fih innerhalb 6 Monaten bey dem unterzeichneten Gerichte fchriftlich, 
oder perjönlih zu melden, und dafelbft weitere Anweifung u erwarten, widrigens 
falls aber zu gewärtigen, daß fein in 400 fl. beftehendes Vermögen gegen Raw 
tion denjenigen — * werde, welche ſich als ſeine geſetzliche Erben legitimirt 
haben. werden, Kögting, den 14ten May ıgı6, K. b. Landgericht im Regenkreiſe. 

— Pechmann. 

Da Mathes Lober von Harth vor bereits 8 Jahren als Schuſter auf die 
Wanderung gegangen, und ſeit dem von deſſen Aufenthalt, Leben oder Ted nichts 
bekannt ift, derfelbe aber noch ein bey der -Herifchaft Harih deponirtes Vermögen von 
eirca 110 fl. nachzuſuchen hat, fo wird folder alfo Hiemit vorgeladen, daß, 
wenn er oder deffen allenfallige Leibeserben innerhalb einem Jahr a dato nicht 
erſcheinen, er für bärgerlich todt erklärt, und fein Vermögen feinen biefür anges 
ſuchten Bruder Johann Lober gegen Kaution ansgeantwortet werden wird, Den 
Isten May 1816. 8. 5. Landgeriht Schwabmünden, Weber, Landrichter, _ 

Der ledige Webersgefell Kafpar Nenter von Appezhofen hat fih im Jahre 1772 
son Haus entfernt, und feit diefer Zeit nichts von fi hören laſſen. Da mun 
deſſen naͤchſte Verwandte um Ueberlaffung feines ihm unterdefien angefallenen Vers 
moͤgens geberhen: fo wird ermeldter Kafpar Reuter oder deffen etwaige Defcendens 
ten hiedurch aufgefordert, binnen einer peremsorijshen Frift von 6 Monaten und 
längftens den sten Nov. d. J. fi dahier zu melden, und das bisher verwaltete 
Vermögen in Empfang zu nehmen, oder im Unterlaffungsfalle zu gewärtigen, daß 
folhes den nächſten Verwandten zum vollen Eigenchum werde verabfolgt werden, 
Harburg, den 26. April 1816. K. b. fürftl, Detting Wallerftein, — 

mid, 


G:mäß rechtöträftigen Dekrets vom Zoten April I. 3. wurde über die Nachlaß⸗ 
reſpek. Debitmafle des bier verlebten Kern Hauptmanns von Grundherrt der 
Konkurs erkannt. Es werden daher fämmeliche gerichtlich bedannte nnd unbekannte 
Stäubiger, weiche aus was immer für einem Nechsetitel Forderungen an die Maile 

u haben glauben, andurch edictaliter vorgeladen, an den nahbenannten Ediktstaͤgen 
' ad liquidandum am Donnerftag den 20. Juny, Il. ad excipiendum am Samſtag 
den zo. July, Ill. ad conclade dum, und zwar 1) adreplicandum am Montag 
den 5. Auguſt, 2) ad dup'icandum am Dienftag den 20. Auguft entweder in Perfon 
oder durch hinlänglich bevollmäcrigte Anwälte bey unterfertigtem Berichte, in dem 

ewöhnlihen Rommiffionszimmer auf der Hauptwache unter dem Präjudize zu ers 
einen, daß die am erften Ediktetage Ausbleibenden mit ihren —— die 
an den fernern Ediktalterminen Nichterſcheinenden aber mit ihren jebesmaligen Hand⸗ 




















fungen auggeichloffen werben, Narnber ‚den 20. May 1916. Die khuigl. Stadt - 
tommandantiaft. v. Bleſen, Oberſtlieut. — Dr. Bahmann, Auditor. 


Die verwittwete Schleiferin Anna Marıa Deibel von hier gieng den gten tief 
mit Tod ab, Alle diejenigen, welche ex quocungue titulo auf ihren Nachlaß Ans 
ſpruͤche haben follten, haben diefe um fo gewiſſer binnen 30 Tagen geltend zu 
machen, ald fie fonft damit miche mehr gehört werden könnten, und die letztwillige 
Difpofition der Deiblin in Vollzug geſetzt werden würde, Abensberg, den zjten 
May ıgıd. K. b. Landgericht, Let. Aſchenbtenner, Landrichter. 


Andrä und Mathias Reichhard, beyde Lunderner Bauersſoͤhne von Loitersdorf, 
dieß Gerichts gebürtig, befinden ſich fhon feit 48 und 18 Sape abmwefend,, ohne 
feither von ihrem Leben oder Tod etwas erfahren zu haben. Da nun biefelbe ein 
älterliches Erbgut zu Roo fl. zu fuhen, und berfelben Verwandte um Ausfolglafs 
fung diejes Erbtheils gebechen haben, fo werden genannte Andrä und Mathias 
Reichhard, oder deren allenfallfige Inteſtaterben aufgefordert, fi binnen 3 Mona— 
ten a Dato hierorts zu ftellen, außerdeilen den fi gemeldeten Erben dieles Ver—⸗ 
mögen gegen Kautionsleiftung abgefolgt werden würde, Den ısten May 1816. 
8. 6. Freiherrlich Imslandiſches Parrimonialgerihe Markelkofen Landgerichts 
Wilsbiburg. Groß, Serihtshalter, 


Der am Hten diefes verftorbene allhieflge Wiertelsmeifter, Schwarz: und Schöns 
färber, Johann Friedrich Wucerer, hinterließ ein bey Amt binterlegtes Teftas 
ment und ein bedeutendes Wermögen, Es werden demnach deflen Inteſtaterben, 
Johann Friedrich Bilz, gewefener Faͤrber in Burtenbach, von deffen Aufenthalt, 
Leben oder Tod hierorts nichts bekannt ift, und bdeilen gleichfalls unmiffend wo, 
a hweſender Sohn, Johann Friedrich Bilz, feiner Profelfion ein Färber, fo wie 
die. allenfalls übrigen hierorts unbekannten Wucherer'ſchen Inteftaterben biemit 
Öffentlich vorgeladen, in Zeit 3 Monaten peremtorifhen Termins bevm koͤnigl. 
Landgerichte zu erfcheinen, und Über ihre Anerkennung des Teftaments ihre Er—⸗ 
klaͤrung abzugeben , außerdem fie zu gewärtigen haben, daß felbes ohne weiters 
binfihtli ihrer Perfonen für anerkannt angenommen merden wird. Der Ver— 
ftorbene vermachte auch jedem feiner Taufpathen, deren gegen 60 ſeyn follen, a5 fl, 
Diefe haben ih daher in der nämlichen Zeittrift, bey Verlurſt ihres Legats, hier⸗ 
orts zu melden, Ördlingen, den ı3ten May 1816. K. b. Landgericht, 

Lict. Goͤtz, Landrichter. 


— — —— — — — nm 


Unter den Verlaſſenſchafts Papiern des Martin Lerch von der Krimmel in Pinzs 

jau, und im Leben geweften Braͤuknecht beym Johann Dberkofler bürgerl, Fifchers 
| —* in der Stadt Reichenhall finder ſich des Erblaſſers eigenhändige Vormerkung, 
daß ihm anno u Braͤuknecht eine benannter&elvfumme zur Aufbewahrung 
übergeben habe, aber hieraus weder der Mame des Deponenten, noch auch 
die Zurädftelung des Depofitums abzunehmen if, fo merden dieſer unbelannte 
Bräufnecht, oder feine rechtmäßigen Erben hiemit edictaliter vorgeladen, ſich in 
Zeit 1/4 Jahr um diefes Depofitum alldier zu melden, und zu ifelbem Eh legitis 
wiren, außer deflen folhes mit der übrigen Werlaflenihaft an des Defunften 
nächte Anverwandte, jedoch gegen Kaution, ausgehändigt werden wird, Den 
gten May 1816. - K. b. Landgericht Reichenhall.“ Ramſauer, Landrichter, 


Der bdieffeitige Gemeine Leonhard Gerth aus Düffeldorf kam im September 
1813 als krank in das Militär, Lazareth zu Jena, von welchem iZeitpunfte an 
über deflen Tod oder Leben keine Nachricht mehr eintraf, derfelbe wird daher hies 
mit vorgeladen, binnen 60 Tagen fi bey diefleitigem Regimente zu fielen, oder 
über feinen geaenwärtigen Aufenthalt Nachricht - ertheilen, mwidrigenfalls in Ans 
fehung feines Einftands: Kapitals A 500 fl, das Weitere geießlich verfüge wird; zus 

leich werden alle diejenigen, welhe an den Rüdla diefes vermißten Leonhard 
erth aus was immer für einem Rechsgrund Anipräche zu machen haben, vorger 
laden, felbe binnen 30 Tagen, und zwar im entgegengefegten Falle unter Andros 
hung des Ausſchluſſes, diefleitd anzubringen und nachzuweiſen. Ingolſtadt, den 
Zaten May ıgı6, Königl. baier, ıötes Linien: Infanterie: Regiment, 
Treuderg, Oberſt. Auggenthaler, Regiments / Auditor. 





Nro. 129. to ‚ den 29. May. Anno 1816, ; 


AugsburgifeheOrdinaripoftzeitung 


Von Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u, öfonomifchen Neuigkeiten, 
Mit allerbödhften Privilegien. 


‚Gedruckt und verlegt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem = 
obern Graben in dem ſogenannten Schneidhaus. 








n Wien, den 23. May. 

Es fcheint nunmehr, fagen mehrere Schreiben aus Bien, zlemlich fiber 
zu feyn, daß das erwartete Finanzpatent am 1. des künftigen Monate erfcheis 
nen wird, da die zweyte Meile des Hrn. Minifters Grafen Stadion zu Sr, Mas 
jeftät dem Katſer nunmehr unterbleibt, Daß die Neugierde des Publikums 
nicht nur aufdaß Patent felbft, fondern mehr noch darauf gefpannt ift, in wel⸗ 
ches Verbältnig die Preiſe der Lebensmittel und Waaren fich zu dem verbeifers 


ten Vapiesgelde fegen werden. Mach zuverläßigen Berichten trifft des Kate 


ferd Majeftät am 8. Jun. in feinem Familienſchloſſe Lubered ein, von wo der. 

Monarch am rı. Juni-in der hieflgen Hoiburg einziehen wird, um der Frons 

leihnameprozeffion benzumohnen, um hierauf am 13. ‚nad dem benachbarten 

Baden abzugeben. Daß Ihre Majeftät dir Erzherzogin Marie Lonife ebenfalls 

ſchon im Laufe des künftigen Monats bier eintreffen wird, fcheint noch zweifelhaft. 
Mayland, den-aP. May. 

Am ı2, Harte zu Parma die feyerliche Eidesteihung der beyden Herzogthäs 
mer Parma und Quaſtalla Statt. Ihre Majefkät die Frau Derjogin empfieng auf 
dem Throne figend die hinzu verfammelten Deputirtenialler Stände. Durd) ein 
bald nad dieier Feyherlichkeit erfchienenes Detrer wurden alle in Korreftionds 
gefängnifle Verhafteten, welche bereits die Hälfte dev Strafzeit gebüßt haben, 
and ohme nene Beforgniffe der menfchlichen Gefeltfchaft zurückgegeben werden 
können, auf freyen Fuß gefegt. Auch wurde der Verkauf von 1,500,000 Erf. 
werthen Gütern zur Tilgung der Staatsfchulden angeordnet. — Die Gajetto 
di Senna meldet aus der Madrider Zeitung vom 4. May, daß ſich Monte Video 
an die fpanifchen Truppen und die £. Prinzeflinnen von Braflilien nah Spanlen 
eingeichiffehaden. — Am 15, May harte fich die Fran Herzogin von Berry zu Rear 
pel an Bord der Fregatte Syrene begeben, um unter Bedeckung des Linienfchiffs 
St. Ferdinand und einer Korbette nach Marfellle abzuſegeln. Der König, ihr 
Vater der Erbprinz und der Prinz Leopold begleiteten fie an Bord. — Der 
Bey von Tripolid, melden Berichte vom Lord Exmouth, wit ſich nicht zum Fries 
den verfteben. Da aber große KRriegsfchiffe wegen der Seichtigkeit der Rhede 
ſich der Stadt nicht nähern können, fo-läßt der Admiral Kanonendoͤte vom 
Malta nach Tripolis fommen, — Der Snfasgentenanfäßrer Didier fol nad 
Zurin gebracht worden ſeyn. 
Petersburg, den 4. May. 

Heute ifi der neue Zolltarif erfchienen. - Er trist fogleich In Kraft von dem 
Tage an, wo ihn jeded Zollamt im Reiche eghält. Die Zollabgaben find in 
"Stibergi ld beresiner. Die Zahl der jur Einfufr verbotenen ausländifhen Waa⸗ 


ren berräat ı9z. Zur Austuhr verboten find: Ruffife Mänyen, Bankaſſigna⸗ 


tionen, vierde, Haſenbelge und Haare. Zucker, raffinirte aller Art, zahlen 
3 314 Rudel Sulber pr. Bud, rohe ı 1j2 Rubel; Kaffee 3 Rubel. Rum iſt vers 
bosen, Weiße daumwollene Waaren aller Art 25 Prozent vom Werth; Tuch, 


— 


ander ſchwarz, x ıf4 Rubel pr. Arſchin. — Wegen bed Abfterbens Ihrer Maje ſtat 
Der Kaiſerin von Defterreih. hat ber Hof die Trauer auf 2 Monate angelegt; 
Unter den angefommenen Fremden nennt die afademifche Zeitung auch dem vor⸗ 
waligen Anführer der Servier, Georg Petrowitſch Tſchernn. — Man vermus 
het, daß Se. Majeftät der Kaifer diefen Sommer in Zarskojefelo refidiren wers 
de, da feit einiger Zeit mehrere Uusbeflerungen dort vorgenommen worden find, 
auch Se. Majeftät fi mehreremale dahin zu verfügen gerubet baden. — Das 
Meer ift noch mit Eis bededt ; in Kronſtadt And noch Feine Kauffahrer angelommen, 
“ London, den 16. Map. j 
Am Unterhaus wurde geflern die Motion eines Mitglied, wodurch ae 
in Frankreich erhobene Summen für den Öffentlichen Dienft angefprochen werden 
ſollten, verworfen. — Ein Antrag des Herrn Gratt wegen der den Katholifen 
zu bemwilligenden Freyheiten ſoll deßhalb nicht Statt gefunden haben, weil in 
‚einer vorbergegangenen Zuſammenkunft faft alle Mitglieder der Oppofltion im 
beyden Kammern der Meynung gewefen wären, es wäre beffer, diefen Gegens 
2» in der gegenwärtigen Sigung gar nicht in Anregung zu bringen, — Nach 
erichten vom Senegal vom 15. Mär; ſchickte ſich Major Pertie an, mit einer 
Erpedition ind Innere von Afrika abzugeben, um dem Lapf des Nigers zu 
unterfuhen: May hofft, daß diefe Expedition einer andern, welche den Kongos 
oder Zaireftrom hinauf.fährt, begegnen fol. 
5 Paris, bei 22, May. 
’ Ein Theil der Hofequipagen ware vorgeftern Nachts nah Fontainebleau 
abgegangen, wohin fih die Bringen den Tag vorher beguben hatten. — Zu 
Bourges hat man firenge Maafregeln gegen einige Ruheſtoͤrer nehmen müffen, 
Sieben von ihnen, die verhaftet warden, erwarten ihr Urtheil. — Ein Yours 
nal fündigt die mahe Zurädtunft des Grafen Biacas an. — Marſchall Mor 
tier hat einen gefährlichen Sturj mit dem Pierde gemacht. — Was nieveriäns 
difche Blätser fo. oft von eisen Gegendefehl gefagı haben, dem die nach England 
- zurüctehrenden englifhen Truppen erhalten haben follen, widerlegt ſich ſchon 
‚badurch, weil vom 1. bis 16. May 48 englifhe Transportfhiffe mit ihrem 
Truppen von Calais wach England abgefegelt, umd dagegen 39 vom euglifchen 
ufer mit Pferden, Kriegsgerächen ꝛc. zu Calais angefommen waren, — Defs 
fentlihe Blätter melden Folgendes: Nachtichten aus Turin zufolge hielten die 
zen Spezia noch befept. Der Zweck ihres Aufenthalts auda ift unbeſtimmt. 
an weiß nun, daß im Laufe der Unterbandlungen die Engländer fich ſtets der 
Adtretung von Spezia an Defterreih,, daß diefe Stade vom Turiner Hof durch 
Tauſch gern zu ererben ſchien, widerfegten. — Der 3te Artikel des Vertrags 
vom 30. May und der gofte Artikel der Wiener Kongreßakte folt jet der Ges 
genftand einer ziemlich lebhaften Erdrterung zwifchen dem Turiner und Defters 
reicher Dofe ſeyn. Defterreich will nämlich aus Piacenza eine Feftung machen, 
‘and auch Bardi Campiano und Monte Chiampofo auf einen achtbaren Fuß fes 
gen, wogegen ſich der Zuriner Hof aus der Urfache ſtellt, weil Oeſterreich das 
durch fa Herr der Upenninen wuͤrde. Die Sache fol auf. dem Frankfurter 
Bundestag ensfchieden werden. , 
* Aus den Niederlanden, den 18. May. A 
Am 14. die wurde im der zten Kammer der Herfammelten Generalfaaten 
eine koͤnigl. Botſchaft als Gefegedentwurf verlefem, welche verfügt, daß Ries 
mand fünftig im Königreiche der Niederlande ein Aulehen oder Geldnegotiation 
für eine fremde Macht oder eine auswärtige Privatperfon auf fremde Fonds 
oder liegende Gürer, in welcher Form ed auch gefchehen möge, eröffnen dürfe, 
Es tft allen Derausgebern von Jourualen ıc. , bey. einer -Geldftrafe von 600 fl. 
und Einziehung ihrer Privitegien auf 6 Jahre, verboten, Ankündigungen, wie 


‘ 
Ach anf dergleichen Amlehens geſuche beziehen Fönnten, ohne ausbrüdliche konigt 
Bewilligung in ihre Blätter einzuruͤcken. Hi 
.  Brüfel, ven u. May. 
Die Zweige der verfihiedenen noch zu Bruͤſſel befindlichen Miniſterien ffı 

nah dem. Haag abgegangen... Im Monat Dftoder werden alle Regierungs⸗ 
verzwaltungen bieher zuruͤck kammen, und ein Jahr lang in hiefiger Stadt Uhr 
bleiben. Die Generalftaaten, werden ebenfalls während der nämlichen Zeitirtfe 
ihre Sigungen hier halten. — Au verfloffenen Sonntag, um halb 7 Uhr — 
ſtuͤrzte der vordere Theil der Buͤhne des Theaters von Namur zuſammen. 
befanden ſich 36. Perſonen darunter; 15 bis 16 wurden verwundet, unter den⸗ 
ſelben befand ſich eine über 60 Jahre alte Schauſpielerin, welcher das Bein 


entzwey geihlagen wurde. 
* Bafel, den 24. May, 


Der fhmwelzeriihe Handel und derjenige der deutſchen Rheingegenden lei⸗ 
den gegenwärtig Vieles durch die erfehwerte und zum Theil verbotene Einfuhr 
ausländiiher Waaren; Muͤhlhauſen dagegen gewinnt fehr dabey. Sehr viele Waz 
gen, die ſich am 10. Dieß and Deutfchland und der Schweiz an den franzöfe 
{hen Gränzdouanen eingefunden, um die Zölle zu bezahlen, wurden mit dem 
Bodeuten zuräcdgewielen, daß bis anf neue Drdre, die man naͤchſtens erwarte, 
£eine befrachteten Wagen in Frankreich eingehen dürfen. Biele Schweizer Mas 
nufafturen haben unter diefen Umjländen ihre Arbeiten beynahe ganz eingeftellt, 
und aus den proteftantifchen Kautonen if eine große Zahl Fabrikarbeiter im Ber 
griff, dem Beyſpiel ihrer vor Kurzem nad Amerika ausgewanderten Landsleute zw 
folgen. Dagegen, foll der deutiche und Schweizer Leinwandhandel wieder vor 
dem engtifhen und irländifchen den Vorzug erhalten, und mehrere Däufer ihre 
sormaligen bedeutenden Berbindungen mit Spanien in diefer Hinſicht wieder 
anzufnüpfen beginnen, ——— — 
Frankfurt, den 24. Mag, 

Ja einem der vorigen Blätter der hieſigen Oberpoſtamtszeitung liest man 
fölgenden Schelmenfireich ganz eigener Art:- Ein wirklicher oder verfleideter 
Bedienter überbrachte der Andraͤiſchen Buchhandlung dahier im Namen des 
tönigl. würtembergifchen Miniſters, Freyherrn von Linden zu Frankfurt, ein 
Bader, Beym Definen deffeiben- fanden ſich mehrere Eremptare einer Druds 
fehrift, weiche den Zitel führe: „Berichte des Fänigl. wärtembergifchen Oberap⸗ 
pellationd : Trigunalspräfidenten,, dann wirklichen gehelmen Raths und Staatsr 
raths, Freyherrn von Wangenbeim, über den Tugendbund.“ Dabey lag fols 
gendes Bitter: „„Es wird mir angenehm ſeyn, wenn Ew. Wohlgehohren die ans 
liegende befannte. and von Sr. Majeftät unſerm allergnädiaften Könige approbirs 
te Schrift zur gefälligen Kenntnig der Herren Bundestags: Gefandten bringen, 
Die übrigen Erempkare find Ihr Eigenthum zum fregen Derfauf. Der Ihrige. 
Gtuttgard, den 2. May 1816. Karl von Wangenheim.“ — Die Eremplare 
vergriffen ſich ſchueil, und eine hiefige Buchhandlung, die Feines mehr erhalten 
fonnte, wandte Äb unmitselbar an Freyberrn von Wangenhelm in Stuttgard. .So 
entdeckte fich, daß jener Brief untergeſchoben war. Sobald Se. Majettät der König 
Bon Wuͤrtemberg von diefem Ereianiffe amtliche Kenntniß und von feinem geheis 
wien Ratbe von Wangenheim, unter Beziehung auf «Inen von ihm veranlaßten Ars 
tifel in Nrv. 126. der Allgemeinen Zeitung, die Erklärung erhalten hatte, „daß 
derfelbe weder die fruͤhere handſchriftliche Verbreisung, noch viel wenigefäber 
den Druck viefes Beriht,ıden er in der vorliegenden Geſtalt nicht einmal als 
: den feinigen anznerkennen vermoͤge, veranſtaltet, oder aub nur auf die ents 
feruteſte Weife begänftigt habe,“ befahl der König dem Freyherrn von Watigens 
heim, zur Entdeckung des Urhebers dieſes Betrugs fich ſelbſt mach Frankfurt zu 
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den , mo derfelbe auch. bereitd angekommen if. Auf Entdeckung des Tha 
ers find 50 Dufaten gefegt. (5. 3.) 
Aſchafſſenburg, den 23. Map. 
Geſtern Abends wurde der Dof durch die Ankunft Fhrer koͤnigl. Hoheit der 
Prinzeffin Charlotte Auguſte von Baiern erfreut, Höchitriefelben werden ſich 
einige Zeit im Kreiſe Ihres Herrn Bruders königl, Hoheit und deffen erhabe, 
nen Familie verweilen. 


RKuͤnftigen —— 4. Jun. d. J. Vormittags von 11 bi6 12 Uhr wird das 
vormals Marin Anna Weißiſche Haus, Kit. A. NR re. 337., auf dem Amrslofale der 
unterfertigten Konigl. Behdrde Lit. B. Nro. 36. vorfhriftmäßig an den Meiftbieten- 
den unter Vorbehalt höchfter Genehmigung dffentlich verjleigert werden. Wegen 
der Kaufsbedingungen, fo wie wegen Beſichtigung des befagten Haufes, Haben Ab 
die Kaufsliebhaber au unterfersigte koͤnigl. Behoͤrde zu wenden. Augsburg, den 

28. May ıgı6. K.b. Adminiſtraͤtion des protejt. Kultus and Schulfonds, dann der 
proteit. und kathol. Wohlthaͤtigkeits⸗ Stiftungen. Moſer, Adminiſtrator. 

Vermdg allergnäbdigfter Weifung vom 24. dieß fol wegen dem Zuhrlohn per 1073 
Scäffel Haber, von Mindelheim bis Augsburg „. neuerdings eine Lizitarion vorger 
ommen werden. Man gedeutet daber den Filufrigen Dienſiag den 4. Juni zu diefem 
Geſwcoaͤfft feſtzuſetzen, und haben ſich die allenfalifigen Liebhaber any naͤmlichen Zag 
Nachmittags von 3 bis 4 Ubr in dem Oberkriegs⸗Kommiſſariats Bureau einzufinden. 
Yugsburg, den ag, May 1816. K. b. Militäradminijtration. 
Ich habe auch heuer von dem dermaligen JInnhaber des Kloſters Schoͤftlarn. 
Hrn. oberſten Stabsarzt Gebhart, das da ge Bad in Pacht genommen, und wers 
de dafjelbe am 20: Man eröffnen. Die Mir ungen dieſes heilfamen Seifenbades find 
befannt, als daß fie einer fernern Erwaͤhnung bedärften. Nur mu ich das Au⸗ 
den wiederholen, die Zirl. Hru. Badgäfte wollen, da man mit binlänglichen Bets 
ten nicht versehen ift, folcye felbjt mirbringen. Unter Zuſicherung der mbglicyft bile 
ligen Preife, Reinlichkeit umd beiten Bedienung empfieblr ſich 
| Laurenz Meinz, Badpächter. 
- - Den Joh. Bapr. März, Buchhändler Fit. D. Nro, 208. , ift zubaben: Diezehn 
Gebothe des Herrn, in ſittlichen Erzählungen gefchildert won Karl von Edarröhaufen 
E rechtmäpige Auflage „. mit ı Rupfer und 12 Vigneren. 8. 1816. ı fl. —Heil⸗ 





. fame, chriftliche Kehren und Warnungen für die Jugend in Bez ehung auf Yeben, Ges 
undheit und förperlidyes Wohlſeyn. Ein nuͤtzliches Lehr: und Preifebuch für die 
chulen. Verfaſſet von.einem Yugendfreunde. 8. 1816. 24 fr. 


— — — — ——— — —— 


Als Handlungs: Commis in eine Quch = oder lange Waarenhandlung fucht ein 
junger Mann von fehr gutem Herkommen, und allen zu die ſem Fach erforderlichen 
Kennrnifien einen Plag in einem foliden Haus; mehrere Auskunft darüber ift in dem 
Mooſchen Zeitungskomtoir zu erfragen. 

Ju Zeit von einem halben Jahr, nämlich im Dezember und im Märzmonate, 
find 2 felvene Regenfcyirme, einer veilhenblau mit glartem Spiele, der andere grün 
mit jchiwarzem Stode in einer Kirche, oder in efnem Kaufladen —* Stadt zu⸗ 
ruͤckgelaſſen worden. Die redlichen Finder — erſucht, ſie unter gebuͤhendem Dou⸗ 
veur kit. D. Nro 5. auf dem dritten Stock zur 
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tier, welches in einem Wohn⸗ Schlaf: ,-dann Dedientenzimmer, nebjt Stallung für 
Bear 4 Pferde zu erhalten. Wer ein ſolches zu uͤberlaſſen hat, believe diefes bey 


In der Marimiliansftraße fir. B. Nro. 28. ift eine hübfhe Wobnung im aten 
Stock mit 6 Zimmern, Küche, Speiß, Keller, Waſchkuͤche, Holzremiffe ıc. zu 
vermlethen; und fann fogleid) oder bis Micyaeli bezogen werden. 

Ein gar nicht großes Logie, wobey aber eine Stallung zu 8 Pferden und Wagens 
remiſſe, wo möglic) auch ein Hof fich befinder, wird zu mierheu geſucht. WYogeber 
olcher Pläge belieben ſich zu melden in Lit. 5. Nro. 221. über 2 Stiegen, 


Nro. 130.  Donnerftag, den 30, May. Anno 1816, 


AugsburgifcheOrdinariPoftzeitung 


Won Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u, oͤbonomiſchen Neuigkeiten. 
Mir allerböhften Privilegien. er 


Gedruckt und verlegt bey Yofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben in dem fogenannten Schneidhaus, 


Münden, den 28. Map. | 

Bey der Feyer des hoͤchſt erfremlichen Geburts feſis Er. Mojeflät des Kö, 
nigd wurde mit dem vorgeftrigen Außerft alänzenden Maskenball anch eine Lot⸗ 
serie verbunden, wovon das Hauptloos von zoobaierifhen Thalern nicht bers 
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aus gehoben worden, ſondern, einer frähern Beſtimmung der koͤnigl Hofthea / 


ter / Intendanz zufolge, dem Herrn Kapitular Robertfon, zum Beften feines 
Blindeninftituts In Regensburg, zugewendet worden ift, 
Rom, den 9. May. 

Ein franzöfifhes Blatt meldet unter obigem Datum: „Das Tribunal des 
heil. Offiziums hat auf Anrufen des Generalprofuratore die gegen einen Yan 
den, Namens Viviani, der zur katholiſchen Religlon, und von dieſer wieder 
zum Judenthum uͤbergetreten war, Statt gehabte Prozedur der Inquiſition für 
pas erklaͤrt. Der heil, Bater hat bey diefer Gelegenhelt geäußert: Das goͤtt⸗ 

che Geſetz ſey nicht, wie das Geſetz der Menfhen; Sanftmuth und Ueberre⸗ 
bung feyen feine Begleiter; Verfolgung, Verbannung, Sefängnifte ſeyen Mits 
Bel, ‚deren fih die falſchen Propheten und die falichen Lehrer bedienen; zu be⸗ 
Hagen ſey allerdings der des göttlichen Lichts Beiuubte, und ber deſſen ſelbſt 
berandt ſeyn wolle; aber bie Urfache feiner Biinopeit könne zur Erfülung ‚der 
Gen Rarhfchläffe der götslichen Vorſehung führen ꝛc. Auch Haben Be. Dei 
Hatelt in-einer kürzlich gehaltenen Kongregation verordnet, daß keine Anklage 
wegen Ketzerey mehr angenommen: werben fol, wenn der Kläger nicht. min dem 
Ungeklagten erfcheint, and daß in folchen Prozeſſen nie mehr anf Todesfirafe 
ertannt werden ſoll.“ : Ä — Ber 
London, den 18. Mag. 


Man glaubt, das Parlament werde im Laufe des. Julius proragieh wer 


den, — Ein ehemaliger Generalpolizepfommiffar unser Bonaparte de Bar 
ere, der fih feit einiger Zeit hier aufhielt , hat ſich den Hals abgeſchni 
mehrere Perſonen, die ihn kannten, vor Sericht ausſagten, daß ex, 
einiger Zeit Zeichen von Gemärhszerrättung gegeben habe , indem er von nichtg 
als Auslieferung an die franzöfifche Megierung ſprach, fo wurde dad Urtheil 
auf „Tod aus Wahnflun’’ gefält, — 


Yu einem Tagsbefehl Sr. koͤnigl. Hoheit des Herzogs vom Vort in Betreff Re 


der zu Doris verhaftesen englifhen Offiziere Wilfon und Hutchinſon heißt eh wis 
ter Anderms In Betreff des Generaimajord Sir Wilfon, hält der Prinz es .kür 
nothwendig / fein hohes Mißfallen darüber auszudruͤcken, daß ein Offizier von 
ſoichem Range, im Dienſte Sr, Majeſtaͤt, der ein Patent hat, und» 


halteines Generaimajors bezieht, das, was er jenem Stande und der Regie E 


gung, unter Deren Schuß er fich begiebt,. fchuldig war ‚ fo welt vergeflen fonnse, 
fih in ein Unternehmen einzulaſſen, das eingeftandenermaffen. den Zweck haue, 
gegen die Öefege zu handeln, und die Öffentliche Gerechtigkeit unmirkfam zu mm 
hen, Se, königi, Hoheit können nicht augeben, daß ingend ein Umſt and einen ens ⸗ 


rt 


niſchen Offizler rechtfertigen koͤnne der ſich unter Falfchen Vorwaͤnden Wäfe, un 
ger erdichteten Namen bey den Repraͤſentanten feines eigenen Souveraͤns ver⸗ 
afft, und dieſe Paͤſſe für ih, und fuͤre lnen des Hochvertaths ſchuldigen, in egu ⸗ 
che Uniform gekleideten Unterthanen Sr. allerchriſtliichſten Majſeſtat benützt, um 
Ion, fo verkleidet, mitten durch die frauzöſiſche Linle zu führen. ... Ge, koöͤ— 
nigi Doheit hält es gleichfalls für mörhig, ſein hohes Mißfallen über. das: De 
tragen des Kapitaͤns Hutchinſon augzudräden, daß er das tbätige Werfzeng bep 
einem fo firafbaren Unternehmen, und zumal in Freundes Land, geweien..... 
BE tönigi. Hohelt, Hoͤchſtweſche dieſe Offiziere Ihr Mißfallen nicht ganz Füßten 
laffen wollen, was die Urt ihres Bergehens wohl verdient hätte, und den Grad 
der Beftrafung, weichen fie fich ſelbſt durch Berlegung der Grfege des Landes 
wo die Sache vorgefallen ift, zugegogen haben, in —— ziehen, haben 
Ben Oberbefehlshaber zu erkennen gegeben, daß Ihr Wine ſey, die eben 
ausgeſprochene Geinmung bey der ganzen Armee bekannt zu machen, dauilt 
kund werde, weichen Eindruck das ſounkluge Berragen dieſer Offtziere anf Se 
ksnigl. Hoheit gemacht habe, und wie gefährlich es für ven Ruf und fuͤr de 
Dis iplin der Armee es Sr. koͤnigl. Hoheit geſchienen, wenn ein ſolches Berger 
ben nicht mirdem ſchaͤrfſten VBerweiſe von Sr; Eönigk Hoheit geruͤgt worden wäre, 
Paris, den 23. Map. 

Aus allen Departements geben nunmehr die beruhigendften Nachrichten ein, 
alle beeifern fich, bie dem Könige gefchworne Trene an den Tag zu fſegen. 
Bis geitern der Derzög von Angouleme über die Legion von der Alsnes in der 
Borſtadt St. Jaques Infpeftion hielt, fo waren die benachdarten Straßen 
tapeziert, und mir weißen Fahnen gefchmückt, und der Freudenruf diefer Legion 
und der Zufchauer dauerte, bis fih Se; koͤnigl. Hoheit enıfernt hatten. — 
Mademoifelte Brizzi iſt geftern zum Zweytennral in der Dyer, „die... . des 
Titus,“ aufgetreten, und milt ſtelgendem Beyfall aufgenommen worden. — 
Schweizer Blätter melden aud Paris: Man Hat neulich einen gewiſſen Huet 
Mitgiied der Kammer der Kepräfentäanten unter Bonaparte, auf der Padoftraße 
von Paris in Verhaft genommen ,; und unter feinen Papteren Schriften gefum 
den, die Ihn dem Prevotalgericht überlieferten. — Man liest in englkſchen 
Blaͤttern das abgefibmadre Maͤhrchen, daß die letzte Pariſer Verſchwsrang ihre 
Verzweigung bis nad Madrid und Neapel ausgebreitet habe, und Ein Streich 
zugleich die 3 Souveraine des Bourbonfchen Daufes treffen follte. 

Sranzöfifhe Gränge, den 25. May. 

"Was noch immer für ein Geiſt in mehreren in den Niederlanden erfcheinen: 
Ben franz. Blättern herrſche, davon mag folgende Stelle aus dem Merküre 
Burveiland vom 18.Mah zum Bewels dienen. „Briefe aus Frankreich pre 
hen förtwährend von Annäherung einer politiichen Umwaͤlzung. Man behauptett, 
bie Losfprehung des Generals Cambrone habe die Mißvergnügten dreiiter gemacht, 
Nein 2 Parteyen getheilt find. Die eine will den Derzog von Orleans auf dem 
Thron haben, die andere erklärt fih.für eine nritheilbare Kepubtit. Nach dei 
Dariſer Journalen wären es bloß unbedeutende Berfonen, welche Anfangs May 
ver Verſchwoͤrung verdächtig verhaftet wurden; allein ein Brivarfchreiden fagt: 
‚‚Anter' den Verbafteren bemerkt man einer oder 2 Generale und mehrere Dffis 
jtere.’’ So viel iſt gewiß; es eriflirt’eine allgemeine fttufchweigende Verſchwö 
rung, die ihren Sig in der Öffentlichen Stimmung hat, die der Regierung micht 
undekannt feyn Fann; aber der gegenwärtige Zeitpunkt zum Ausbruch wäre 
Übel gewaͤhlt; der Erfolg könnte mur umdollftändig fepn. Das Bereistigungsi 
jeichen waren dreyeckige Karten mit myftifchen Zeichen, die nur die Eingeweihr 
ven verfiehen , und mit den Worten: ‚‚Eintracht, Freyheit, Vaterland.” Eds 
Manch eine Proklamarion im Umlauf, vie träftig,, aber gemäßigt, (mach A 


dern ſo ſchrecklich, wie aus den blutigen Zelten von 1793) ſeyn fol. Col 
Karten wurden unter andern Perſonen auch dem Polizepminifter —— dv 
diefer Unternehmung nicht abgeneigt zu fenn ſcheint. (Diefe Verläumdung ha 
wohlioffenbar nur zum Zweck, den Veltzenriiniffer Serdärhtig zu machen und 
flürgen , weit er die Verſcwoͤrung entdeckt hat.) Dem Geräct nah mar e 
Abſicht der Verſchwornen, bie ganze koͤnigl. Famille 2.0 ben; Alddann € 
wen Kurier nach Wien zu ſchicken, and dem Kaifeı aan ‚Deiterrel 3 
gem, ſeinen Enkel, Napoleon den I. auf den Kan —3 hron ufegen, i 
Faaker Se. apoſtol. Majeflär diefen Antrag nicht 
Joſiſche Republik, fo wie ſſe Im Jaht 1793 war, auszurufen 1, 

os Bruͤſſel, den ar. Map. 1 

Alte in der koͤnigl. Verordnuug von 24, Jull begriffenen Sranzofen haben 
nunmehr den gemeſſenſten Befehl erhalten, unfre Stadt zu verlaffen, unte 
ihnen befinden fich noch General Ercelmann umd der geweſene Generalßickhiak 
des Buchh andels, Pommereuil. — Die franzöfiiche Regierung’ Hat neuerdings 
alle in den Niederlanden erfcheinende Zeitungen nah Frankreich 3819 
aufs Schärifte unterſagt. Die Reiſenden werden an den Graͤnzen aufs Gena 
fte unterfucht, ob fie nicht verbotene Papiere bey fih haben. — Der Feld 
marſchall Herzog von Wellington befindet fi fortwaͤhrend mit feinem ganzen 
Generalftabe in feinem Danptquartier zu Cambroi; er erhält täglih Kuriere 
aus Paris über den Zuftand der Dinge im Innere von Frankreich. Das Danpss 
auartier des ruffiihen Generald, Grafen von Weronzoff, if fortwährend zu 
Manbenge. Ein von demfelben erlaffener Tagsbefehl ermahnt die ruſſiſchen 
Truppen jur Beobachtung der firengfien Kriegszucht, und. die Einwohner jur 
Vermeidung aller Gelegenheit zu Uneinigfeiten, 

Niederelbe, dena=, May. 

Das in der Nähe von Helſingborg zu errichtende kuſtlager von 12, o000 
Mann ſoll am 12. Juni verſammelt ſeyn. Der König und tie Königin von 
Schweden wollen ſelbſt dahin kommen, wenn ihre Grfundheit es erlaubt. Det 
Kronprinz und fein Sohn Decar werden bey dem Gouverneur in Schonen, Gras 
fen Toll, einem won der ganzen Provinz gefhägten Mann, abtteten. — Ja 
der Nähe von Koppenhagen follen mit dem 20. Yunt die für die daͤniſche Armee 
gewöhntihen Sonmermandvres beginnen und 4 Wochen dauern. — Die Des 
tersburger Stenatäzeitung liefert num auch den zwiſchen Rußland und Engla 
abgeſchleſſenen Traftat und bey dieſer Gelegenheit. alle Tisel und Würden de 
F. M. Wellington (24 an der Zahl), deren fhwerlich je ein Feldherr fo viele 
befeffen bat. (F. 3.) Berlin, den 21. Map. 

Mehrere Regimenter werben nach Frankreich gehen, um die dortigen abzu—⸗ 
Iöfen. — Geftern war die Vermählung der Gräfin von Brandenburg, einer 
natuͤrlichen Schwefter des Königs, mit dem Erbprinzen von Anhalt; Peg id 
Gegenwart Er. Majetär und des ganzen koͤnigl. Hauſes. — Das Shidjal 
der Univerſitaͤt Wittenberg tft noch nicht entichieden; eine Deputation der Bür 


gerfchaft an den König iſt ohne Verſicherung entlaflen werden. — 


Frankfurt, den 25. May. ; 

Der bevollmächtigte. Öfterreichifche Miniiter au Bundestage, Graf von 

Buol: Schauenftein, ift geftern von Kaſſel hier eingetroffen; der Eönial. preu⸗ 

Eiche Gefandte, Herr von Hänlein, wird erwartet. — Deffentlihe Rachrich⸗ 

ten meiden aus Rußland den 4. Map, Se. Majeſtät der Kaifer von Rußland 

habe befohlen, daß eine Meife nach Polen nicht angefehen werden fol, als eis 

ne Reife über die ruflifhe Gränze. (5. 3.) 
—*9 Urjgerapte Nachrichten. 

Ein Engländer, Namens John Whitfold, Has kuͤnſiliche Blutigel erfuns 


1. 


miehnen follsen ,. die fa 1x 


Ein Berliner Blatt giebt ‚folgende Nachricht davon: „‚Diefe Bintigel be⸗ 

eben in einem cylinderförmigen Jaftrumente von einem ſtarken Zoll im ch⸗ 
meſſer, welches auf die Haut geſetzt, mit fat unmerkbaren Schmerzen, 5 Fleine 
unden erregt, die den dreyzackigen, durch den BE der Blutigel erzeugten ſehr 

ich find. Aus ihnen wird das Blut durch einen Apparat geſangt, welcher mit 
Alner Heinen ausleerenden Bumpe in Verbin ehet. Durch einige Abaͤnde⸗ 
‚zungen, die Dr. Brof. Gräfedem Werkzeuge gab, iſt es allgemein anwenbbarer 
geworben; es ich fa eingerichtet, daß es Jelbit auf einer ganz geringen 
aͤche nicht bloß auf einer Fläche von ı Zoll Dierchmeifer, wie bey dem ur; 
ündlidyen Upparat) zu gebrauchen ift, nur eine einzige Wunde erregt, md 
ſelbſt im Munde angefeßt werden kann; bier dürfte es denen willfommen ſeyn, 
Die mit Widerwillen die natürlichen Blutigel am Zahnfleifch ıc. ertragen,” — 
Wiener Curs anf Augsburg vom 25. Map 333 fa fe; Konventiondmänze 337; 


Dofändifher Dufate 15 fl. 41 fr. 


u. _ Vom Seiten der unterfertigten Adminiſtration wird das der Alaufefchen Stiftung 
n Zablungsjtart heimgefallene und adjudizirte Haus Fit. E Nro. 93. im K s 
su gelegen „ Dienflaydenss. Junid. J. Vormittags von rı bis ı2 Uhr in dem 4 
Yrmenfinderhaus an den Meiftbietenden zum Ber —*—z— Die geſetzmaͤß⸗ 
gen Verkaufsbedingungen ſollen vor der Lizitation bekannt gemacht, und kann der 
ausbrief bey dem Oekonomen des evang. Armenkinderhaufes eingeſehen werden. 
Aiugsburg, den 20. Man 1816. Die keb. iſolirte Adminiſtration der Klaukeſchen Stif⸗ 
“ung zum ebang; Armenkinderhaufe. Diet, Dir. u. Ad. — Let. Degmair,Dir. uU. Aun, 


7 Zu Folge hHöchften Auftrages der Fhnigl. Generalforftadminijtration wird dasums 
‚ terfertigte Sorten formnmlarid mir dem Fonigl. Rentamte Schrobenbaufen den 
“wo, Jun. 1. F. die ben der Stadt Pfaffenhofen gelegene , feir zmey Jahren durchaus ges 
beste fünigl. Jagd wieder verpachten. Pachtfähtge Jagdliebhaber werden daher eins 
aden, am bemerften Tage Frühe um 9 Uhr in der Rentamröfanzley zu Schrobens 
Eu ald dem zur. Berparhtung beftimmten Lokal, fich einzufinden, die Beding⸗ 
wife zu vernehmen und ihre Angebote bis 1a Uhr Mittags um fo gewiller zu Pros 
okoll zu geben, als nach Verſurſt diefer Erunde feine weitere Gebore mehr angenoms 
men werden. Den 25. Mayıgı6d. N. b. Forſtamt Friedberg. Weymar. 
Momag den 10. Juni Vormittags 10 Uhr werden im Schloffe Schbnbrun, 
nächft dem Bade Mariabrun bey Dachau 10 Schaff 1 Mägen ı Vierling Weizen, 
97 Schaff ı Mäpen 3 Bierling Kom, 5 Schaff 4 Metzen 2 Vierling Gerften, 14a 
Schaf 5 Maͤtzen Haber an die Meiftbietende gegen baare Bezahlung, mit Vorbes 
halt allergnädigiter Rarififarion des koͤnigl. Appellationsgerichtes in München, auf 
defien hoben Befehl wiederholt bffentlich verfteigere. Wozu an Kanföliebhaber die 
höfiche Einladung macht. Den 26. May ıgı6. A. b. tenherrlich Schmibdifches 
Parrimonialgericht Schoͤnbrun im koͤn. Landgericht Dachau. Kagerer, Gerichtshalter. 
Um Pfingfintontag wird im Schlöffel zu Oberhaufen Zanzmufit gegeben , und 
gugleid der neu erbaute Saal erbffner; der Beſitzer deſſelben wird fich alle Mühe 
geben, feine verehrungswiürdigen Gäfte mit gutem Getraͤnk und Speifen beflmög: 
möglichft bedienen zu laffen, wozu höflichft einlaver Striepen. 
Das Haus Fir. B. Nro. ER in den Armenhausgäßchen ift täglıch aus freyer 
Hand zu verlaufen, und Farin täglich auch in gefälligen Augenfcein genommen wers 
den. Wegendenen Raufsbevingmien beliebe man ſich au Herru Let. Beringer Lit. B. 
Nro. 40. auf den Marimiliansplag zu wenden, welcher über Alles gehbrige Aus: 
Zunft ertheilen wird. 


— —— nn — — —— — 


„Die in der geftrigen Zeitung angezeigte vermißte Regendäcer find nicht in u D, 
Nro. 5, fondern in Lit. D. Mo. 51. auf dem dritten Stod zu überbringen. 


Es winfchte Jemand auf den 4. Juni einen Relogefähtren mit eigener Gelegens 
heit und geme inſchaͤftliche Koſten nach Mergenthein bey Würzburg; zu erfragen 
gir, 5. Nro. 325« Pa - Beplage. 








|  Beplage 
zu der Augsburgifchen Ordinaire Poſtzeitung. 
Den: zoten May 1816. Nro. 130, pl 
Syensvertauf und Ediktalladung. Auf Andringen der Gläubiger der verfiorbenen 
Weinwirthseheleute Franz und Elifaberha nr wird man das Haus Mre, 
168. auf dem Refldenzplage dahier (fonft unter der Benennung: Glazliſches Weins 
Wwirthshaus zur blauen Traube, bekannt) wo bisher die Weinwirtbichaft ausge, ' 
Abe wurde, und das anftoffende damit in Verbindung flehende Haus Nro. 169. 
in der Gteiningergaffe, wo bieher unter dem Zeichen jur goldenen Krone die 
Sierwit thſchaft ausgehdt worden iſt, Dienftags den azten July heutigen Jahres 
Bormittags 9 bis 12 Uhr in dem Gradrgerichts, Lokale mit Vorbehalt der kredi⸗ 
torſchaftlichen Genehmigung öffentlich verfteigern, Das erftere (drepgädige) Haus 
flehlt ſich durch feine ausnehmend vortheilhafte, angenehme und bequeme Lage 
auf dem Hauptplatze in dem Mittelpunkte der Stadt, der Reſidenz gerade gegen 
über, Es enthält 16 Zimmer, ı Saal, 2 Küchen, wiehrere Kammern, r 
und ı Ladengemölbe, nebft andern Gewoͤlben, Ctallungen und x vortrefli 
Keller, Das Haus Nro 169, enthält außer mehrern Zimmern, Kammern, 
hen, Gewoͤlben und Stallungen auch einen befonders auten Keller, Beyde Haͤu⸗ 
fer find in guten Stande und mäßigem Schägungswerthe; fie innen zufammen 
oder es kann auch nad Umfänden eines allein verkauft, und allenfalls kann au 
bie vorhandene Einrichtung ganz oder zum Theil zugleich mis den Käufern vers 
äußert werden, Das Inventar, und eine Beichreibung diefer Käufer kann bey 
dieffeitigem Gerichte eingeiehen werden. Kaufsliebhaber werten an dem genannten 
Tag hierher eingeladen ; doch haben ſie fih über ihre Zahlungsfähigkeit autzumeis 
fen, ‚Die Hänfer können unterdeſſen beficdhtiget werden, Webrigens fordert man 
alle Schuſterlſchen Glaͤubiger, welche bisher ihre Forderungen — noch nicht 
angebracht haben, Ihiemit auf, an dem Verſteigerungetage, das iſt, den azten 
July h. J. ih um fo mehr bey diefleitigem Gerichte zu melden, und ihre Erinnes 
zungen über die Kaufsanbothe zu Protokell zu erflären, ta man nach der Hand 
- bey der vorhandenen übertwisgenden Schuldenlaft. dergleichen Erinnerungen, oder 
Einwendungen gegen den zu Stande fommenden Verkauf nicht mehr berädfihris 
gen würde, Den sten Day 1816. Königl, baier, Stadtgeriht Palaı - . 
Georg von Mayer, Hofrath und Stadtrichter. Biderer. 


m——— — — — — — — — — — — — — — —— 77 
Vom Fönigl Landgericht Parsberg: wegen wird Lorenz Pöfel, Hriähriger Mal⸗ 
lersſohn von Hohenburg, welcher fi im Jahre 1768 als Badergeſell in die Wars 
derung begeben, 1776 juruͤckgekehrt, nad einigem Aufenthalte zu Haufe neuers 
dings nah Prag gewandert, und als Feltfcherer in k. k. äfterreihiihe Militärs 
bienfte getreten Pen fol, ohne feither einige Nachricht von fih gegeben zu haben , 
emit: zufolge hoͤchſten Entſchluſſes des königl. Generaltommiflariats des Regen reis 
es dd. ten dieß öffentlich aufgefordert, binnen einem halben Jahıe a dato feiner 
Aufenthalt anher anzuzeigen, und feine Erbsanfpräcde auf das bey feinem nun Ers 
der Sant fchwebenden Retter Michael Pöfel, Müller zu Hohenburg aufiegende 
älterliche Wermögen anzubringen, außerdeflen er mit letztern gänzlich autgeihleffers 
feyn fol, Den ızten May ıg1 Erthel, 8.5. Hofrath und Landrichter- 


Rom % ..prov. Landgerichte Feldkirch wird mittelft gegenwärtigen Ediftes Dem 
— Kaſpar Boͤckle von Mäder erinnert: Es habe wider ihn bey dieſem Gerichte 
imon Lömwenberg von Hohenems wegen einer Forderung pr. ag fl. 34 fr. famıme 
Zins s und Koften Klage angebracht, und um ıichterliche Hilfe gebeihen. Das Ee⸗ 
richt, dem der Ort des Aufenthaltes des Geklagten unbekannt, und da er Wiek. 
feiht aus den k. k. Erblafiden abweſend ift, hat zu feiner Wertrerung auf Denen 
ahr und Unkoſten den biefigen Landaerichts Advokaten Dftr, Wegele: als .- J 
sator beftellt „. mis. weichem die angebrachte Rechtefache nad der. k. k. Weſtgallin 


ig 
er 
uͤ⸗ 


fchen Serichtsordnung ausgeführt und entfhiedben werden wird, Johann Rafpae 
Boͤckler wird deflen durch diele Effentlihe Ausichrift zu dem Ende erinnert, damit 
er allenfalls zu vechter Zeit ſelbſt zu erfcheinen, oder inzwiſchen den beitinmten 
Vertreter feine Rechtsbehelfe an Handen zu fallen, .oder au fid jeldft einen andern 
Sachwalter zu beſtellen, und biejem Gerichte namhaft zu machen, und üderhaupt 
in die rechtlichen ordnungsmaͤßigen Wege einzuichreiten wiſſen möge, die er zu 
feiner Vertheidigung dienjam finden wede, maBen er fi die aus jener Verabſau⸗ 
mung entftehenden Kolgen ſelbſt beyzumeflen haben wird. Feictscch den 14. May 
1810. 8. . prov. Landgericht. % G. Berreiter , Landrichter. 


— — — — — — — —— — — —— — — — — 

Das k. k. Start. und Landrecht zu Innsbruck hat bey dem Umſtande, daß die 
ediktaliſche Einverufung der Verlaſſenſchafts Gläubiger des verftorbenen Baͤckermei⸗ 
fters dahıer Johann Martin Poß noch nicht geſchehen ift, diefeiben noch nadıträg, 
ip zur iegalen Erforfhung des Schuldenſtandes ım Gemäßheit des F. 8ı3 und 
814. des zenen bärgerlihen Geſetzbuches einzuberafen befunden. Es haben 
demnach ale diejenigen Johann Martin Poßiſchen Berlaffenichafts ; Bläupiger, 
weiche ihre Forderungen nicht ſchon angemeldet haben, dieſelben länafteng bis zum 
zten Auguſt didfes Jahrs oder ſelbſt, oder durch legitimirte Gewalthaber bey dies 
fem k. k. Stade und Landrechte um fo gewiller anzumelden, und mittel den das 
zu gehörigen Behelfen darzuchun, als widrigens dieſe Werlaffenichaft berichtiget, 
und fie mit ihren Anfprächen nicht mehr gehört werden würden, Junsbruck, den 
ıgten April 1816, Kofubsly, prov. Praes. 

v. Tſchiderer. v. Anreiter, Joſeph von Kappeller, 


Vom 2. ?, Stade und Landrechte Fi Innsbruck wird hiemit äffentlih befannt 
gemacht, es fey auf Anſuchen der Gläubiger in die Eröffnung des Konturfes über 
das gefammte im Land Tyrol befindliche bewegliche und unbeweglihe Wermögen 
des 8, k. Hofbauameıs : Ingenieurs Joſeph Hirn, nachdem eide bey det am 
zöten bieß vorgenommenen Vermögens Ausweifung feine Glaͤubiger nicht bebes 
Een konnte, gewilliget worden, Es wird daher Jedermann, der an erfigebachten 
Verſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiget feyn glaubt, anmit erinnert, 
bis ıgten Zulins d. J. die Anmeldung feinee Forderung wider den aufgeftellten 
Konktursmalle Vertreter Dr. Brigl, 9,8. Advofaten dabier, in Geftale einer 
fd mlichen Klage bey diefem k. k. Stadt: und Landrechte To gewiß einzureichen, 
und in diefer nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung, fondern au das Recht, 
Kıaft defien er in dieje, oder jene Kaffe gefekt zu werden verlangte, zu erweis 
fen, als widrigenfalls nad Verlauf des vorbenannten Tages Miemand mehr ans 

ehörer, und diejenigen, welde ihre Forderungen bis dahin nicht angemelder has 

en, in Rüdjiht des gefammten im Konkurs gezogenen Beımögens des Eingangs 
genannten Verjhuldeten ohne Ausnahme auch dann abgewieſen feyn follen, wenn 
ihnen wirklich ein Kompenſationsrecht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes 
Bus von der Male zu fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf ein 
llegendes Sur des Veijchulberen vorgemerkt wäre, daß alfo folhe Glaubiger, wenn 
fie etwa in die Maſſe fehuldig ſeyn follten, die Schuld ungehindert des Kompenfa: 
tions: Eigenehums oder Pfandrechts, welches ihnen fonft zu Starten gefommen 
wäre, abzjutragen verhalten werden würden. Zugleich wird auf den zaten Julius 
d. 3. zur Wahl eings Kreditoren: Ausſchuſſes und allenfalligen Verſuch zur outis 
gen Behandlung diefes Konkurſes zagfabung anberaumer, wozu (immüide Glau⸗ 
biger um 9 Uhr Vormittag bey dafigem k. P. Stadt: und Landrechte zu erſcheinen 
vorgeladen werden, Innsbruck, den ıgten April 1816, Kofubsto, prov Praes, 
v. Tſchiderer. v. Lama. eſeph von Kappeller. 

Nachdem der des Diebſtahls beſchuldigte Haushofer, Metzgersſohn von Salden⸗ 
burg, koͤnigl. Landgerichts Paſſau, und ehemaliger Metzgerknecht zu Paſſau in 
Folge der erſten oͤffentlichen Vorladung vom zten Februar dieſes Jährs hierotts 
— nicht erſchien, fo wird hiemit derſelbe wiederholt vorgeladen, 











innerhalb drey Monaten um ſo gewiſſer zur Verantwortung vor dem unterzeich⸗ 
nilten Gerichte zu ſtellen, als ſonſt nach Verlauf des ihm geſetzten dreymonatlichen 


Termines wider ihn ale gegen einen IUngehorfamen den Geſetzen gemäß werde vers 
fahren werden, Den 6ten May ıgr6, Rönigt, bater, Stadtgericht Paſſau. 
2. Georg von 9 Mayer, KHofrath und Stadtrichter. Viderer. 
Jakob Hofer, Bauersſohn von Schmidham, dieß Gerichts, zog aid Gemeiner 
des koͤnigl. baier. ten Linien, Inf, Regiments in den Anno 1812 mit. Rußland 
ausgebrohenen Krieg, und wurde am zen Jänner ını3 in den Regiments Liften 
als vermide aufgefoͤhret. Da es nun daran liegt, —— gerichtlich angebrachte 
Anforderungen, die gegen deſſelben Vermoͤgen gerichtet find, ju befriedigen, bevor 
aber dieſes geichehen kann, ein Amtsgefchäft vorliegen muß, welches den Grund 
* Berfuͤgung über des Vermißten Vermögen in ſich enthalte, fo wird der gedachte 
Jakob Hofer Hiemit vorgeladen, in "Zeit von einem halden Jahre von Heute 
an ſich Hier perfönlich um fo gewiffer zu flellen, oder wenigſtens von feinem Leben 
und Aufenehaltsorte hicher Nachricht zu geben, als nad fruchtloſem Verſtriche 
diefer Zeit nah Cod. jud. Cap. 5. & 10. n, 2, gegen ihn verfahren, aud über 
fein anfliegendes Heurathgut darnach in rechtlicher Ordnung verfügt werden wird, 
Den aten April 1816, Konigl. bater. Landgericht "Griesbach im Lnterdonaufreife, 
Me | —————— Larfinger, Landrichter. 
Indem auf die in der ordinaͤren Augsburger Poſtzeitung vom 4. Zul, ıgı5 Nro. 
358. eingerüdte Ladung in Berreff des abweienden Michael Wagenbichler, Weißger⸗ 
bersiohn von Hofgaftein, fich niemand gemeldet hat, fo wird genannter Michael 
Wagenbichler für verſchollen erklärt, Den 20, May 1816. Königl, baier. Landge⸗ 
richt Teiſendorf. . . Zottmann, Landrichter. 


Auf Anfuchen der nachften Wer wandeen wird der am sten April 1729 gebohrne 
und. ſchon mehr als 40: Jahre unwiſſend wo abweiende Johann Ulrich Schmidt von 
Steinbach oder deſſen Deszendenten hiedurch aufgefodert, ſich binnen einem Jahre 
peremtorifchen Termines bey dem unterzeichneten koͤnigl. baier. Landgerichte entweder 
in pe oder durch geſetzlich Bevollmaͤchtigte zu melden, im entgegengefeßten 
Falle aber zu gewärtigen, daß nah. Umfluß diefes Termins mit der Verſchollen—⸗ 

ts / Erflärung färgefchritten , und das gegenwärtig. in 379 fl. 42 fr. = hl. beſte⸗ 

nde Vermögen ohne, Kaution an bie gen befannte Spnteftaterben ausgefolgt 
werden würde, Groͤnenbach, den gten April 1816. Königl. Baier. Landgericht im 
Illerkreiſe. Eunenberger, Landrichter. 


DE. nm — —ñ— — — — — mn — — 

Johann Adam, geweßter k. b. Rentamtsboth zu Bregenz, hat ſich ſchon im DE- 
tober 1808 von Haus entfernt, ohne daß bisher über fein Leben oder Tod etwas 
in Erfahrung gebracht werden konnte, Da num feine ruͤckgelaſſene Ehegattin Ros 
falia Bößer zu Bregenz um Tobdeserklärung ihres entwihenen Mannes angefucht 
bat, und diefem ihrem Anfuchen unter Beobachtung geſetzlicher Worfchrift durch 
einen Ausipruc des hochloͤbl. k. k. Appellationsgerichts zu Innsbruck entiprochen 
wurde, fo wird nun Johann Adam durch geginmärtiges Edikt davon verfländiget, 
und angemwiefen, binnen einem Jahre von Kundmachung dieſes Edikts an gerech⸗ 
net von feinem Leben und allfälligen Aufenthalt dem mwohHäbl. 8, k. Stadt und 
Landrecht zu Innsbruck, oder dem föhl £. k. prov. Landgericht zu Bregenz um 
fo gewißer Nachricht zu geben, oder fi während dieſer Zeit ſelbſt zu ſtellen als 
fonft das Gericht, wenn Johann“ Adam bey ermeldter Zeit weder ſelbſt erfcheinen 
noch das Gericht von feinem Leben in Kenntniß fegen follte , je —— 
ſchreiten wuͤrde. Bregenz, den ıoten April igx6. Aus Aaftrag des wohllöb 
®, k. Stade: .und Landrechtes der beſtellte Kurator der k. k. Adoofar Willam 


— — — — 


Brigitta Grainer, verwittibte Schiffmeiſterin und Be nwirthin in Waflerburg, 

t a ll ide Anweſen ganz oder theilmriie aus freyer Hand zu verkau⸗ 

5 iefes Anmelen, auf welchem die im Gewerbſteue kataſter vorgetragenen und 
bisher immer verſteuerten realen Bewerbsrechte der Schiffmeifterey , Bin 
fchent, des Tuchſchnittes und des Eifenhandels haften, iſt Iudeigen, und beſteht 
a) aus dem auf den Hauptplatz in Waflerburg gelegenen, gemanuerten ag 
ten, jwengäbigen, und zur Ausäbung obiger Gewerbsrechte vorzüglich der. Schiff⸗ 
meiſterey und der Weinſchenke ganz geeigneten, und bequemen Wohnhaus nebſt 


Keller, Stallung und Hoſraum: b) aus zwey wohlbeftelten Mopfengärten von 
fehr guter Erdſcholle zu 28 — und zz Dezimalen, endlih aus Cc) zwey zwey⸗ 
mädigen guten Wieſen zu 2 Tagw. 3 Dezimalen, und ı Tagw. 93 Dejimalen, 
Käufer, welche diefe Realitäten in Augenkhein nehmen, und die Kaufsbedingniffe 
erfahren wollen, haben fih an die Verkäuferin felbit ju wenden, und das zum Abs 
ſchluß und obrigkeitlicher — des Kaufes noͤthige legale Zeugniß über 
Vermögen und Aufführung, fo mie Aber allenſallſige Unterthans, Verhältniſſe 
Gepjubringen. Dieſes wird hiemit auf Bitten der Wittwe Grainer zur Sffentlis 
den Kenniniß gebracht, Den igten May 1816, K. b. Landgericht Waſſerburg. 
von Menz, Landrichter, 


Gemäß rechtöträftigen Dekrets vom zoten April L. 3. wurde über die Nachlaß⸗ 
reſpek. Debitmaffe des bier verlebten Herrn Hauptmanns von Gruntherr der 
Konkurs erkannt. Es werden daher ſaͤmmtliche gerichtlich bekannte nnd unbekannte 
Glaͤubiger, ‚welche aus was immer für einem Rechtstitel Forderungen an bie Maile 

haben glauben, andurd) edictaliter vorgeladen, au den nahbenaunten Ediktstaͤgen 
ad liguidandum am Donnerftag den 20, Juny, Il. ad excipiendum am Samſiag 
den ao, July, Ill. ad concludendam, und gwar 1) ad replicandum am Montag 
den 5. Auguſi, 2) ad duplicandum am Dienftag den 20. Auguft entweder in Perfon 
sder durch hinlänglich bevollmächtigte Anwälte bey unterfertigtem Gerichte, in dem 

ewöhnlihen Kommiſſionszimmer anf der Hauptwache unter dern Präjubize zu ers 
feinen ‚ daß die am erften Ediftstage Ausbleibenden mit ihren Forderungen, die 
an den fernern Ediktalterminen Nichterfcheinenden aber mit ihren jedeemaligen Hand⸗ 
tungen ausgeſchloſſen werden. erg 1 den 20, May 1816. Die koͤnigl. Stadt⸗ 
tommandantjchaft. v. Bleſen, Oberſtlieut. — Dr. Bahmann, Auditor, 


"Die verwittwete Schleiferin Anna Maria Deibel von bier gieng den gten dieß 
mit Tod ab, Alle diejenigen, welche ex quocunque titulo auf ihren Nachlaß Ars 
fpräche Haben follten, Haben diefe um fo gewiſſer binnen 30 Tagen geltend zu 
machen, als fie fonft damit hicht mehr gehört werten könnten, und die legtwillige 
Difpofirion dere Deiblin in Vollzug gefegt merden würde, Abensberg, den ziten 
May 1816. K. b. Landgericht, Let. Aſchenbrenner, Landrichter. 


Der ledige Wederẽ gefel Kafpar Reuter von Appejhofen Ir fi im Jahre 1772 
von Haus entfernt, und feit diefer Zeit nichts von fih hören laſſen. Da nun 
deſſen naͤchſte Werwandte um Weberlaffung feines ihm unterdeffen angefallenen Vers 
mögend gebethen: fo wird ermeldter Kafpar Reuter oder deſſen erwwaise Deſcenden⸗ 
ten hiedurch aufgefordert, binnen. einer peremtorifchen Erik von 6 Monaten und 
laͤngſtens den sten Nov. d. J. fig dahier zu meiden, und das bisher verwaltete 
Vermögen in Empfang zu nehmen, oder. im Ynterlaffungsfalle zu gewärtigen, daß 
foldyes den nächften Verwandten zum vollen Eigenehum werde verabfolge werden, 
Harburg, den 26, April 1816. 8, b. fürfil, Oetting Wallerflein, ee 

. ü mid, 

















Der am 6ten diefes verſtorbene allhteſige Wiertelsmeifter, Schwarz: und Schoͤn⸗ 
faͤrher, Johann Friedrich Wucherer, hinterließ eim bey Amt binterlegtes Teftas 
ment und ein bedeutendes Wermögen. Es den demnach deflen Inteſtaterben, 
Johann Friedrih Bitz, geweſener Kärber in Burtenbach, von deſſen Aufenthalt, 
Leben oder Tod hierorts nichts befannt tft, und defien gleichfalls unwiflend wo, 
abmefender Schn, Johann Friedrich Bilz, feiner Profeffion ein Färber, fo wie 
die allenfalls Übrigen hierorts unbekannten Wucherer'ſchen Inteſtaterben hiemit 
öffentlich vorgeladen, in Zeit 3 Monaten peremterifhen "Terımins beym koͤnigl. 
Landgerichte zu eriheinen, und über ihre Anerkennung des Tefiaments ihre & 
. Märung abzugeben, außerdem fie zu gewärtigen- haben, daß felbes ohne weiters 

infihttih ihrer Perfonen für anerkannt angenommen werden wiıd. Der Ver— 
orbene vermachte auch jedem feiner Taufparhen, deren gegen 60 feyn follen, as fl, 
Dieje haͤben fih daher in der nämlichen Zeitſriſt, bey WBerlurft ihres Lıgats, biew 
arts zu melden, dlingen, den ı3ten May ıgıd., K. b. Landgericht, 

. List, Goͤtz, Landrichter, 


x Mro, 131. Freytag, den 31 May. Anno 1816, 


Augsburgiſche OrdinariPoſtzeitung 


Mon Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. Skonomifchen — 
—Wit allerhoöoͤch ſten Privilegien. £ 


Gedruckt und verlegt von Zofeph Anton Mey, wohnhaft auf-dein 
RT odern Graben in dem fogenannten Schneiöhaus, , 








Aus Jtatien, den zo, May; 

Nur zu gegründet waren die Beforgnifle, in welchen man wegen des Eid) 
ſals der Stadt Vaſto (in den Abruzzos) ſchwebte. Am x. April befam ploͤtzlich 
Die Anhoͤhe, auf weicher Vaſto log, Riſſe, und verfank im einen fürchterlichen 
Abgrund. In einem Augenblick ward das mit den anmathigſten Gartenhäuſern, 
Gärten, Wieſen und Olivenwäldchen bedeckte Land ein Schaupkatz von Ruinen 
and Zerſtoͤrung. Selbſt der Pallaſt des Prinzen entgieng der Zerſtoͤrung nicht; 
die Marinemagazine find nicht mehr; eine Menge Haͤuſer liegen in Schutt, un» 
was noch fiedt, il bedroßt. — Zwiſchen den Höfen von Wien und Turin 
. dauern Die Umterbandlungen wegen der Feſtungewerke noch immer. lebhaft 
fort, (3.3.) Madrid, den 8. Mı. 

Hie wurden z Perſonen, der ehemalige Kriegsformmiffär Richard und ei 
Advokat, die dem Könige mad dem Leben trachteten, zum Tode verurcheilt, 
‚Mehrere andere im diefe Verſchwoͤrung verwickelte Perfonen, worunter einige 
‚ehemalige: Guerilas ( GBrebkorps) Anführer ſitzen gefangen. 

Paris, den 24. Muh. 

Die Volized der Hauptſtadt —X ſich ſeit eintgen Taaen mit Aufſu⸗ 
chen von Fahnen, Adlern und Wappen 1c. der kaiſerl. Regierung, welche fo: 
gleich nach ihrem Auffinden dem Vulkan geopfert werden, — Der Aufruf der 
Verſchwornen war dasirt: „Aus der Buchdruckerey der Patrioten von 1816 ,* 
nnd athmete bloß die biutdärftigen Grandfäge der fogenannten Patrioten vom 

793. — Die tönist. Häufer für die Waifenmäochen der Ehreniegion erhalten 
wun die Namen: „Beyhaͤuſer des königl.-Daufes von St, Denis,’ fie werden 
von der religioͤſen Kongregation unter den Namen: „Kongregation der Mutter 
Goͤttes,“ bedient, Die fich in ihrer Verwaltung nach ihren befondern Statuten 
richtet. Die Zahl der Stellen iſt anf 400 feftgefegt, die unentgeldlich find; 
Henfionärinnen werden kuͤnftig nicht mehr Aufgenommen. — Nach Ausfage 
eines von Reapel zu Toulon angelommenen Schiffes war die Herzogin von Ber⸗ 
sy am 13. Don Neapel abgefegtt. — Das am 9, dieß von dem erſten Kriegsge⸗ 
richt der söten Militärdioifion zu Generat Chartrand ausgeſprochene Todes⸗ 
artheib iſt, nachdem die koͤnigt, Degnadigung abgefchlagen worden war, am 22, 
dieß in der Zitadelle von Lille vollzogen worden, 

London, den 8: Map, 
Beym legten Zirket der Königin waren auch die Herzöge von Guffer u. 
Gtocefter, aber nicht der Herzog and die Herzogin von Cumberland zugegen. 
Geiern wohnte Ihre Majekät-mit 2 Prinzefiinnen und dem Herzoge von Port 
der Lanzenkbung von 30 Dragonern in der Reitſchule bey , einer bisher Im "Eng 
land uubefannten — — Der Preis des Mehls iſt um 5 Schil⸗ 
linge gefalen. — Nach Berichten aus Jamaika hat General Morillo zu, Car⸗ 
thagena am 2. Maͤrz 9 Engländer, worunter der Oberſt Stuart, zum Tode ver⸗ 
arsheilen ——— laſſen. Herr Hyslop war Damals en in — 


haft, aber'feine Geſundhelt nahm taͤgllch ab, Es fol diefer Unglückllchen wer 
gen naͤchſter Tagen im Parlament eine Motion gemacht werden; auch will Sir 
Romilly einen Antrag zu Gunſten der franzoͤſtſchen Proteſtanten machen. — Aus 
den Hiefigen genenlogifchen Blaͤttern erſieht man, daß ſich Könlg Georg der Ir. 
dermalen An feinem 78ſten Lebensjahre befinden; die Königin In ihrem Torten; 
wer Bring Begene Im feinem zaſten; der Herjog von Dort zählt 53; der Herzog 
von Elarence 5ı; der- Prinz Eduard 49; der Prinz Auguſt 45 ; der Prinz Uuguft 
Sriedrih 43, und der Prinz Adolph 42 Jahre; unter den 6 Prinjeſſinnen hat 
die Vrlinzeſſin Charlotte 50 Jahre; Auguſte Sophle 48; Elifaberb 46; Maria 
40; Sophie 39 und Amalta 33. Die Prinzeffin Karoline, Gemahlin des Prim 
gem Regenten, iſt 48 Jahre alt, ihre Tochter, die Herzogin von Sachſen⸗ Kr 
burg, bat erſi in diefem Jahre ihr zoſtes Lebensjahr anyerreriy. 
Neu, Yorf, den 10, April. 8 


Kaum, beißt es in einem Schreiben vom obigen Datum im Närns, Kost, 
möchte es gegenwärtig einen Ort in der Welt geben, wo fo mannigfaltige Dam 
deisgefhäffte gemacht werden, als auf biefigem Plage. Eine Menge. neuer 
englifcher,, franzöfifcher und felbft fpanifcher--Däufer, die ich ‚bier ſeit Kun 
gen etabiirt haben, und einen mehr oder weniger bedeutenden Kredit genie, 
Gen, haben zu dieſer Belebung des Handels Vieles bepgesragen, dazu kommt 
noch die große Zahl reicher Franzoſen, welche ihre berrächtlichen Fonds in Um— 
lauf fegen. Der Mangel an Kommis in den Dandelshäufern, fo wie am 
‚Känfttern und Handwerkern ift bey diefem Wachsıhung der Beudikerung febr 
groß. Nur der Handel mis Mexito und. Suͤdamerika befchäffsigs gegenwärtig 
2000 Schiffe in Amerika; auch hat der Verkehr mit Dflindien und China bes 
dentend gugerenimen, Der Lurns am Hofe ded Königs von Halıy und unter 
den ſchwarzen Großen wird ebenfalls zu ciner reichen Quelle des Erwerbs fuͤr 
‚unfte Handwerker und Spevditionshändler; erſt neulich gieng eine ſehr beträcht, 
‚che kLadung don zierfihen Meubein aus Mahagonyholz dabin-ad. Die Ruͤck⸗ 
fracht von St. Domingo it gewöhnlich Kaffee. Den Zuckerbau finden die Res 
ger ſchon viel zu beichwerlih. Die hier anfüßtgen Franzoſen icheinen die eus 
‚zopälfchen Angelegenheiten ganz vergeſſen zu wollen; ſie beſchaͤfftigen fich mit 
Unfauf von Landaktern und Laͤndereyen, auf demen fie ihre Lebenszeit zu bes 
ſchließen gedenfen , daher vüriten-auc die in europaäiſchen Blättern in Ruͤck⸗ 
ſicht ihrer geäugerten Beforgniffe gamy grundlos feyn. Der Weinbau gedeiht 
‚am Ohio ganz vortrefllich, und der Anbau von Weinbergen nimmt dergeftalt 
zu, daß auslaͤndiſche Weine in Kurzem ein entbepriicher Luxusartikel feyn wer 
den. — Maddiſon dürfte ſchwerlich zum Dritrenmal zum Praͤſidenten ermäplt 


‚werden, man glaubt, die Wahl dürfte anf den jegigen Minifter Staassfelreiär, 
James Monroe, fallen. 


* 


Bruͤſſel, den 22. Map. h , 

- Ein Theil der"preußifchen Garnifon von Eharlenile, Sedan, Longwh, 
Montmedy, Ihionvilie hat fih nad der Gegend von Eomniirty in Marfch ger 
‚‚fegt, wo eine große Revie und Mandvers Statt haben follen; man verfichert, 
‘der Derzog von Wellington werde venfelden beywohnen. Uebrigens herrſcht im 
- jenen Gegenden, fo wie in ganz Champagne, die größte Ruhe, - In Burgund 
* Baden Uebelgeſinute die ſhwachen Gemäther in Unruhe zu verfegen gefücht, fie 
' wurden aber ſogleich unterdruͤckt, mehrere derfeiben verhaftet und werden nun 
"Seg ; Tribunalen übergeben. — Am 16. d. M. ſiad von Dower 13 Trantports 

ſchiffe, mit 1100 Mann Truppen an Bord, had Calais abgegangen. ' Dieſer 
KTrunspott beſteht iu Kavallerle und einem Detaſchement des geften Lintentes 
gimenis. Auch Hasen die Schiffe eine ziemliche Anzahl Pferde an Bord, — 


Wie es heißt, And 4 Garde du Korps des Koͤnige von Frankreich vorgeſteru 
Hier eingeiroffen; allein man kennt den Beweggrund Ihrer Reife nicht. — €4 
helat quch, daß 6000 Mann hannöverifhe Kaballerie underzägkich durch Hiefige 

. Stadt pafliren werden, um ſich nach Frankreich zu degeben. — 

en DEE AS RU. 22 97 STE ER, 
Der Hamb. Kortefponvens enthält nachſteheude Peoteflatfon gegen ER, 
(bereits erwähnten) Artikel’ ig der Käffelfchen allgemeinen Zeltung, dom. 

Dauern am Diemelirom den heſſiſchen Landfländen übergeben: Wir haben. 
fehr gewundert über ‚einen Artikel in der Kafleler Zeitung Nro. g8., wo 
vᷣdu uns etwas gejagt wird, was wir nimmermehr für wahr erfenuen , ind 
Daß: ung: zugletch.tehr-nerbriedt,. "Denn Mad wir gleih nur Bauern, und ber 
ſtehen wir auch 4 Hl von dem Geiſte der Zelt und andern Dingen, die 
u diefem Artikel ſtehen fo haben wir doch die Wahrheit über Alles lieb, unp ® 
önnen es daher nicht Ieiden, daß ung rer er ſey vornehm oder gerihg, 
eiwas aufsütdtt, wäh gegen die Wahrheit ik. Wir wiſſen recht gut, daß, 
wer etwas behaupten win, vorher überlegen muß, ob er auch dabey beflchen 

fann, und auch unter und wird ber nicht viel geachtet, der erft ein großes 

More führt, und jarüf geht , wenn es gilt. Darum If es uns nicht einerley, 

Daß es In der Zeitung Helft, wir hätten die an unfere Landſtaͤnde übergebene 
Morfielung leichtſiunig unterſchrleben, und. vor der Eurfürklichen. Kommiſſton 
befanit, dag wirden Junhalt derſelben nicht recht eingefehen und geprüft haͤt⸗ 
ten. Dieß könncen-wir nicht fo. hingehen laffen, und müffen. daher aberurals 
bey unfern hochverehrtemtandfiänden einfommen, und gegen jenen. Artikel pres 
teſtiren. Wir erflären hiermit, als wahrheisdiichende Männer, daß wir die 

‚vor Kurzem eingereichte Vorſtellung ſelbſt gelefen „ auch Ales, was darinn ent 
halten it, wohl verſtanden/ und mie. vollem Vorbedacht unterfchrieben Haben, 

So dumm find wir nicht, daß wir den Innhalt diefer Vorftelung nicht hätten 

-begtetfen ſolen. Wir willen: recht gut, wo und der Schub drüdt, und ſehen 
wohl ein, daß uns auf Die Art am beſten gehotfen werden kann, wie in der 
Vorſtellung angegeben iſt. Bor der kurfuͤrſtlichen Kommiſſion haben wir auch 

nnuſfre Roth fo vorgetragen ‚mie fie in der Borftelung deſchrieben it, und ohne 

t 







Schen; deun wir mußten wohl, daß unſer gnaͤdigſter Kurfuͤrſt ed gut mit ui 
meynt, Und daß er nicht würde die Lommiſſion geſchickt haben, wenn er mi 
harte die Wahrheit wien wollen. Darum find biele erfchienien, die mi 
einmaf vorgefordert waren ,.als die Kommiſſion fon wieder abgereidt war. 
-Die Anhänglichkeit an unfer kurfuͤrſtllches Haus iſt deßhalb noch eben fo-feft 
als vorher, und darum’ bedurfte ed auch der Betheurungen nicht, von denen in 
der Zeitung die Rede iſt. Wenn wir auch unſere Roth aufrichtig vorgeſtellt Has 
ben, fo And’ und blelben wir Doch eben fo getreue Unterthanen, wie die andern, 
"und meynen 98 eben fo.redlich mit dem Fuͤrſten und dem Lande, wie. diefe, 
(Belien die Unterfchriften.) | rd 
en TE . Sranffutt, dena. May.  .. .. — 
+ Mach Pribatberichten aus Maynz wird die Befignahme der an das Großs 
berzogthum: Heffen als Entichädigung gefallenen Länder qu 15. k. M. erfolgen. 
Wegen der milltärifchen Befegung der Bundesfellung Mapnz bleiben noch efnis 
“ge Gegenſtande zu erörtern, was jur Abfendung eines Kuriers nach Wien Ders 
anlaffung, gegeben hat, deſſen baldiger Ruͤckkehr mis einer entſcheldenden Ant 
wort man aber entgegen ſicht. — 
tie Kurzgefaßte Nachrichten. LITE 
— Briefe aus Frankfurt verfichern, daß man daſelbſt von einer bedorſtehen⸗ 
den Eröffnung des Bundestags, Trotz der haͤufigen Verſicheruugen in öffer tlichen 
Blättern, daß er, naͤchſteüs beginzen werde, noch nichts wiſſe. — Se. Tönigl, 


44 


N Hoheit der Aurfürft vom Heſſen trafen am a5. may fm Begleitung des Kroms 


Zreinen In Hanau ein. — Der Fürft von Bluͤcher befinder fich feit denz 24. 
Map zu Karlsbade. — Am 5. Map ward zu Regensburg die mehr erwähnte 
nfalt für heildare and unheilbare Diinde in dem Saale des Stiftes St. Jar 
%ob feneritch eröffnet. 


— — — — 


 Worladung. Der dieſſeit ige Soldat Andreas, Stengelberger aus Warghofen 
2.9. Neuburg a. D. iſt am 13. Jaͤnner 1814 —* Seinde eblieben. Deren fels 

Nachlaß ex quocunque titulo Anſpruͤche zu Pefigem glauber, hat ſolche binnen 
H ljig Tagen a ppublicaio bei Strafe des Ausſchluſſes hierorts rechröfdrmlich auzu⸗ 
Brilinen. Augsburg, den 28. May 1816. K. Commando des Zzten Linien-Infanterie⸗ 
—* Prinzcari.) Baron Weinbach, Oberſtlieut. — Holz, Rgts : Aud itor. 


Die allenfallfigen bierortd noch undefannten Oldubiger des dieffeitigen (chom im 


Zahre 1806 im Urlaube zu Straubing verftorbenen Herrn Lientenant Harl von Buſch 


werden hiemit aufgefordert; ihre Zorderungen an deſſen Berkaffenfchaftsmaffe binnen 
Tagen a die inierti hiesored I[üb”pgna —— einzuklagen und zu liquidireu. 

v den 25. May ıgı6. Das Kouimanbo des k. b. gten Linien⸗Jufanterie- Re⸗ 

giments. v. Storchenau, Oberſtlieut. — Schoͤller, Regimentsauditor. 


Denjenigen reip. Herren, welche auf meine jüngfte Nusfcpreibung ſich um Anftel- 
Barry anf meinem Bureau gemelver haben, gebe ich mir die Ehre zw vernachrichten, 
vdaß ich mir aus denfelben bereits Diejenigen Jndiniditen gewählt habe, welche ich zu Be⸗ 
tzung der valanten Pläge tauglich fand. Ich erfüche daher alle Diejenigen, mit wel; 
pn ich mich nicht fchriftlich in Unterhantiung 84 habe, fich als abgewie ſen arzuſe⸗ 
vn, übsigend aber. meinen ungefchmeicheiten Dank für Ihr gütiges Zurrauen zur geneh⸗ 
nigen. Ehwabmäuden ‚ den 28. May ıgı6. Derk. b. Rentbeamte, Gregmann. 

= - (Wirshfchaftsverkauf.) Diefe im braudhbarem Erande auf dem wmtern Arcı 
IH. J. Nro. 23. und grz. begeichnete Wirthſchaft, zum Blumenſchein genannt, * 
a guten, in deim Wirthſchaftsgebaͤude befindlichen Sommers oder Lagerlellern und 
3 Siallungen zu 40 Pferde nebſt Allem, was zum Vermerk gehört, wird am Freytag 
en 25. Fumi dieß Jahrs Nachmittag von 2 bis 4 Uhr aus freyer Hand an den Meifls 
bietenden in ber, benannten Wirthſchaft erlajfen, und kaun folche auch ſogleich in Bes 
6 gehanmen, und das Weitere wegen Belonzeffionkurgeingeleitet werden, auch ſteht 
dem Kaufsliebhaber frey, diefe W up täglich fm Augenschein zunehmen. Krems 
de und Unbelannte haben fich mir Bermödgendausweis und Atteflaten zu verfehen, und 

Die Kaufsbedingniſſe bey dem Martin Gloͤckner in Fit. G. Nro. 9. einzuholen. 


—_ — [20 


—. — nn —— 
-.. Bey Endesunterzeichnetem wird am Pfingfimont d fo alle Sonn: aud Feyer⸗ 
tage den Sommer hindurd) I gegeben, Mt. Bbrlichrt einladen 
Jakob Deuringer, Gaftgeber-zum Lamm in Gdggingen. 
Wittwoch den 5. Fun. und folgenden Zag wird auf dem Baͤckenhaus \eine Dos 
"Blenaukrion erdffnet, worinn einige Eilberfilde, Weißzeug, Zinn, Kupfer, goldes 
ne und ſilberne buierifche md Bedelhanben, Herrns and Srauenkleider, Eeflel, Kas 
napee,. Komod « umd langehärige Käften, Bettſtatten, Berrer, nebftandern miglichen 
Hausfahrniffen an den Meiftbietenden gegen gteich baare Bezahlung erlaffen werden. 


1 — —— — — — 


Im Holzgarten vor dem Jakoberthor, am fogenannten Herindacd), Fann dcres 
—— erſter Gattung, das Maͤß für ro fl. zo kr. abgelaugt werden. 

















ginn vorn heraus Über ı Stiege auf fiüufrige 
rersheils man im Augsburg Lit. B. ro, 30, Über 2 Stiegem, 


. “” 


Nro. 13 Somflagr dena Jr - Anno 1816. 


— —— 


Von Staats; gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. —— F 


mit Alerhochſten PriYiVegien a 


Gedruckt und verlegt bey Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dm, 
ohern Graben in dem fogenannten Schneidhaus. 




















Neapel, den 10 May.— 

Morgen reist die erlanibte Tocter unſers Erbprinzen nach Frautteich un 
* Ende d. M. werden. ſich der Kronprinz und die Krenprinzeſſin ———— I. 
Begebin, um, den König.von Spanien, Karl den, Vierten, zu befurben,,, — 
der Prinz Ledpold wird nach Wien abreiſen. — Dle Aerzte von Roja ha 
erflärt, daß die anftedende Seuche in-diefer Stadt nun wirklich. alkmählig — 
ninimt. — Alle Naͤchrichten aus Puglien ſprechen bon dem reichen * 
dem man in dieſer Provinz entgegen ficht: 

Kom, den 18. May. . 

Se. Heiligkeit, heißt es in einem Eihreiben aus Kom in Öffentlichen Bıdk Ri 
tern, haben einen neuen Beweis Ihrer. hohen Tugend und Feſtigkeit bey einer: 
Peraiofung gegeben. die um fo mehr Auffehen macht), da Strenge in, dieſer 

inſicht hier unerhörs it." Ge, Heiligkeit haben nämlich, Trotz alles Zudrin⸗ 
gens von verfchiedenen Seiten, nie einwiligen wollen, dag Ihr Neffe, der 
Gr. Chiaramonte, oder andere nahe Verwandte fih zu Kom aufbielten, um, 
jeden Neposisinus zu vermeiden, der ſich nach und nach einfchleichen könnte... - 
‚ Der-Graf. Chiaramonte, welcher, utrauensvoll auf die Nachſicht des Papfed; 
oder duf eine Yendernug. feiner Gefinuungen , geſtern bier eintraf, werde. 
einen allerhoͤchſten Befehl fogleich zur Ruͤckkehr nach feiner Vaterſtadt gendih Kr 
ohne dag man ihm vergsunte, Sr. Deiligfeit zu Caftel-Gandolfe aufjunässen, 
Un wie mebr ifi eine ſolche Zartheit des Gewiſſeus — —— jederman a 
die Liebe Pins des VII. zu feinen Angehörigen und zu diefem I effen. Eennt, „weit 
chen er ben feiner Bermählung mis einer Fuͤrſtin Barberini. aus feines, Privater⸗ 
frarniffen ausfiarzete, da doc) der Mangel einer folden Entbaltfanfeie ſichd gch 
das Beyſpiel fo vieler Paͤpſte entſchuldigen ließe, deren Neffen Königen und, 12# 
giesenden Fuͤrnen im Glan; und Reichthum gleich gefehägs wusden. . ; Die Eis 
gilife, oder ver Hausſtand Pius des VII. ift fehr gering. Ger Heiligkeit, hats 
GP. denieiben kurz nah Autritt Ihrer Regierung in einer Kongregation ver Rarı 
dlraͤle teAuliren offen; die Summe übersteigt monatlich nicht 10,000. Pater, ug D 
daring fi find noch zudem alle Beamten und Vedienten des Pall aſtes vvm Rard ir 
‚yals Sefrerär und Mer. Maggiore Domo an bisrzur Livree .deraby: ſammt ihne FE 
Solarien eingefclojfen, fo, wie die- Unterhaltung‘! ‚der Wohngebäude, Eguipas 
gen 3... Dir Tarei koſtet ‚monatlich 309 Piaſter. — Heute wurdeh auf. deaut 
‚Bolten abe 5 Rü-der uud Siörer der oͤffentlichen Ruhe hingerichtet, und dert 
*fp viele ten ſeit 3. Tagen von der Milsärtemniflion zu großnpne zum * 
Wab— beide — Noch einem zu Bologna erjhienenen Edikt iſt das Tragen de E 
ANen obne BE ont e Bewilligung aufs Schaͤrſſte verboten, und alePerfone tz 
F denen maus Wuffenvo: raͤthe finder, ſollen vpr em Kriegsgericht gehelt werden⸗ 
Eye ® Florenz, den2u. Map. - ne 
Yan. tirh ws ;tre Bien cin, Io Deum wegen des ——*—— nilt de 
Yarbarısıch gear wen, Een Dis Bis sgerzogs tabjerl. gehe beywohnte. Domn 


Bartoldo Romoni, der 3 Fahre. Slave zu Tutzis geweſen, ſchliderte die Leiden 

fetneritngtiietögefährten khrend. Eine dabey gemahte Sammlung brirug 7ooo 

Eraciani —  Wufder Infel Eiba fol eine reiche Bi 

fepn, male der Großherzog ſelbſt naͤchſtens 
a Genua, den 20.. ” ner ikun HIGH 
"Die Yrinzeffin von Wanis, die ih dey Uhfunft der.englifgen Flotte zu 

Tunis vefand / fol von.dort in Begleitung des Dep nad Alexaudria abge 

fegeit fayn. — Es verbreitet fih das unangenehme Gericht Tripolis wolle ich . 
nicht in Die ihm vorgefchlagenen Friedensbedingungen fügd, 3 

et : Madrid, den 9 Map. u; ae 

—Nach englifhen Btärtern erzähle eine von Bilbao in Spaniga ankommen⸗ 

de Perſon, daß nach dem Einlanfen eines Schiffes, au deilen Berp fie ſich bes 

' fand, in den dortigen Haven eim der heil. Inquifition gehoͤriges Fahrzeug, 

mit der Standarte dieſes Gerichts und mic Mönchen befegt, an das Schiff 

gekommen fen. Diefe ſtiegen an Bord, verlangten die Bapiere und Bücher, 

und fragten die Mannſchaft über die Gefprähe der Relſenden, religiäfen 

und politifhen Innhalts während ber Ueberfahre aus. Dofär ließen fie ih | 

eine Dublone bezahlen. Wahrſcheinlich if diefer fonderbarg Febrauch auch im 

den übrigen fpanifchen Häven eingeführte. — Briefe aus Karthagena melden, 

Daß dafefor 19 Patrioten erfchoffen wurden, und 12 andere noch fpäter Hin 

gerichtet werden follen, " | — d- * 

London, ben 20. May. 


Ulm Soumabend erhielt die Admiralitaͤt Depefchen aus Tunis, über derem 
hats die Mintfter eine zweyſtuͤndige Berathſchlagung hielten. — Als die - 
jogin von Kobarg mit ihrem Gemahl geftern Die Oper befuchte, wurde fie 

mit Enthufasmus empfangen‘, und ihr zu Ehren Strophen abgefungen. — Abe 

geordnete von Suffolt haben die Miniſter dringend um nachdrüdliche Hilfe ges 
beten, um die Ruhe daſelbſt wieder Herzuftelen. Das Volt tft im allgemeinen -- : 

Aufſtand, fchleift in- Haufen’ zu 1500 Mann die Häufer Aller, denen es nicht 

günftig if, und droht ſelbſt auf kondon lodzugehen. Auch bey Norwich Hat ich 

ein Anfurrettiondgeift gezeigt. — Der Handelsfland von Cadirhat ven König 

Serpinand gebetew, ihre Stadt durch Vollzlehung feiner Vermählung daſelbſt 

gu begtädten‘, mis: dem Anerbieren, die Koften der Reife and der Feyerlichkeiten 

gu übernehmen, Varis, den 25. Map. — | 
Deffentliche Blätter enthalten folgended Schreiben aus Waris vom 12, ,ı 

May, weiches mit den Verſicherungen vertiefen Ruhe, die in diefer Hauptſtadt 

herefchen fol, nicht ganz überelnftimme. „Was unfere Zeitungen über die 

aufrührerifchen Bewegungen In der Hauptfladt und In mehreren Provinzen bes 
sichten , iftlelder wahr. Die ganze Nacht ſieht man in vielen Hänfern Liꝙpt brems 
nen. - Die Polizey hat mehrere im der Nacht hellerleuchtere Häufer, wo man 
verbächtige Berfammlüungen wußte, überfallen und ausgeräumt, indeß ift das 
nicht bey allen gelungen: Man bemerkt nicht felten ein 8 ndes; Beneh⸗ 
inen gegen den guten König und gegen alle Mitglieder der koͤnlgl. Familie, wenn 

fe öffentlich erfcheinen. In einigen Zirfeim fpricht man ſchon Davon, daß die 

alliirte Macht in Frankreich vermehrt werden würde, und daß ‚fg die Haupte 

Rade ⁊c. wieder befegen werde. Mehreren Miniftern Bat der König eine lauge 

Audienz ertheilt, Richelien eilt von einem Gefandsen zu bem anders, und fcheint 

mit der Tpärigkeit feiner Kollegen nicht durchgängig zufrieden. Man fagt, es 

fep. am mehreten Orten verſucht worden, alle wegen afrühreriiber Haudlau 

gen 1. Verbaftete zu befregen,, für Moncep und Trayot hat man im Schloſſe 

Ham gewirkt. Die Aufrährer ſchaͤmen ſich nicht, aüszufprengen, dag Eng 

hand ihren Mensereyen gänfig fey; Die meinen Ropaliſten au Taulouſe hehe ) 






iber entdeckt worden: 
wird. > 
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men die Meynung zu degen 
Wert Hebelgefinnter ge 

Statt gefunden. Ueberhaupt fähr 
flifter den Plau gefaßt haben, En in die Luft zu fprengen, ae. 


die königl. Wälder anzuzänden. 3.) 
Dürch- eine telegränhiiche De 
richt von det Antanft Phrer fönig 


män fort, zu behanpten, daß die Unfuher‘ 


he aus nom pom a3. dieß hat man Rach⸗ 
oheit der Herzogin von Berry zu Marfiie - 


in, daß Die Erpioflen bes dortigen Valderthutms da@, 
efen fen, .*3 haben auch hierüber einige Reibiingen 


. 
Li 


erhalten, wofelß@ die Färftin am 21. in guter Geſundheit eintraf. Sie bleibe: : 


bis zum 1. Juni in antäine. Am 3. Juni reist Ihre Eönigl, Hohelt nach 
Yır ab, und wird am 45. Juni in Sontainebleam eintreffen. — Eine andere, 
telegrapbifche Deveſchẽ aus Lyon von gleichem Datum meldet, baß der befannte ' 


Rebeienanführetizu Grenoble, Didier, am 22. dieß im Hort Barrean übernahr 


tet hat, und. am 23. vach Grenoble gebracht werden wird, Geine Berhaftung 
verdankt man den Berlihungen zweyer feiner Mitfchnidigen , weiche um diefem 
Preis ihre Begnadigung zu erhalten hoffen, Man fand bey ihm einige Papiere 
und nur 63 Franten'ih Geld. — Ein fpanifher General, den man Anfangs 


für Mina dielt, der aber General Vasco ſeyn fol, ik am 8. dieß unter larfer 


Bedeckung nach Sparten transportirt worden, — Seit 14 Tagen arbeiter mar 
an der Todtenfapelle‘, An welche das Zimmer verwandelt wird, das die Königin 
Marie Antoinette in Der Konciergerie bewohnte, Die Wände werden mie 
ſchwarzem Marmor belegt, auf welchen goldene Tropfen angebracht finn. 
Das Sewölbe ift himmelblau. In die Oſtſeite kommt ein in 


Form eines Todtenaltars von weißem Marmor, auf welchem ein großes Ku 


zifir von weißem Marmor ruht. Auf dem Bethſtuhl, ebenfalls. von weißem. 
Marmor, wird ein Bruhftüc des legten Schreibens der Königin eingegraben,. 
Ein einziges Fenſter von gefärbtem Glaſe gleßt mattes Lichs.ant ben Altar, — 
Dad erfie Kriegsgericht der sten Militärdieifion In Straßburg hat am 27. dieß 


einmürhig den «General Gruyere zum Tode verurtheilt, als überwiefen, vor: _ ” 


dem 20. Mär; ©, J. Proftamationen erlaffen zu haben, welche zum Zweck hate: 
ten, die koͤnigl. Regierung zu ſtuͤrzen. ie : 
2 rüffel, den a2. May. is 1 
Bey Moang der letzten Briefe aus Cambray hatte der Herzog von Welliug⸗ 
ton fein Hauptquartier noch fortwährend in dieſer Stadt, und nichts kuͤndigie 
an, daß er fobald von da abgehen werde. Der rechte Flügel der Dfkupatlonds 
ermee;; welche fi von Givet bis an das Meer erfiredn, hat feine: Kantonnis 
rungen wicht verlaſſen, od man glei entgegengeftgte Geruͤchte in diefer Dias 
Mt verbreitete; DIE Unruheſtifter in der Dauphine-wurden unterdruͤckt und 
beftraft; jene von Paris werden ebenfalls ihre Strafe erhalten, Unter diefew 
Umfänden mwätr- die Mitwirkung ver fremden Truppen unnd ihig, und die Ers - 
fahrung har ed bemwiefen; man kann diefe legte Ankrengung der Rebolutionds 


e- 


füchtigen als ihren Todeskampf betrachten; Frankreich wird! man darf es - | 
boffen, in Zunft Enropens Ruhe nicht mehr Hören; zu lange hat deſſen ie h 


Utärifche Tyradnep auf feinen Völkern gelaftet, (F. 3.) 
Pe a kaibach, den 22. Map. 
Umser einem ufbefchreiblihen Jubel einer aus ber ganzen Gegend. hieher 
geſtroͤmten Volksmenge nik: Majeftät der Kaiſer amı 19. dieß Hr ein, 


und nahmen Ihr Aſteigquartißr im Bifchofshofe, . Leider dauerte denibrgläs 


ende Aufenthalt ds Monarchen nur His zum 21. Morgens, wo Se, Mejeftät, : 
begleitet von den Wänfchen Ihter treuen Unterthanen , .unfre Stadt verurßen, 
and Ihre Relſe weiter fortfegten, | te Ma 
* ee Innsbruck, den 29. Mar. 6c—— 
Gepertiches Giotkengelaͤute und der Donner des anf den Gebirgen aufgeſtell⸗ 
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rageverwalcung.,. 


nach erlaugter :Rechtefraft biefes Aus ſpruches verabfolgt werden, Regensburg, ben 
22. Map 1816. Su b..Stadsgerichtu ru 9 non: ron, Berger, — Richtern 
Mappe fihrhechen unter dem 20. Oft. F. ausgeſchriebenen 23. Schuldbriefen,' 
welche der- tönigl- altgemeinen DiſtrittsStiftungs⸗ Adminiſtration zu Mindelheim in 
Berlufi giengen, bieper.keiug Inuhaber meideten, ſo werden diefelben als eutkraͤftet 
erklaͤrt, und ihre Amortiſiruug duentlich bekanut gemacht. Ursberg, den 26. M 
1816. K- b. Xaudgericht. ——— Oit, Laudrichter. 
In der hieſigen Zud mache roa ſſe ſeht das dem Michael Strunz; bürgerl.. Tuch⸗ 
fcheerer,, eigenthuͤmlich gehoͤri ——— ———— wor⸗ 
auf bie her vie Tuchſcheerere-Gexrechtigkejt ausgaibı wurde „nd feruers erlaugt wer⸗ 
denanag,szum Verkaufe aus 5 Hand feil Kaufsluſtige kouuen ic an obigen, 
Strunz jeldjt, wenden, bie paktirten Kaufiillingsgelder muͤſſen jedogy entweder ges 
richtlich, oder bey dem Unierzeichneten erlegt werdeͤn. Errauding, den 24.. May 
1816. IT Fer. 6. Gaͤßler, konigl. Advofar. 
Bey Framz Kopnagel, Buchyändler in Dillingen, iftzu baben: — zum 
i as allgemein 





rechten Seite ver Ehnauzeiſt verloren gegangen, und gegen ein gutes Deuceur bey 
der Frau Hoͤfele, auf dem Stephausplatz iu der Gartuer Seilerſchen Wohnung, zu: 


— — — — — — 


. ü Nro. 137. Montag / den z. Jun. Anno 1816, 


AugsburgiſcheOrdinariPoſtzeitung 
Mon Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u, ökonomifchen Neuigkeiten. 
k Mir allerböhften Privilegien 


Gedruckt ımd verlegt von Zofeph Anton Mop, wohnhaft auf dem, 
ebern Graben in dem fogenannten Schneidhaus. vu 














| Wien, ven 26. Mad. 

Dem Bernebmen nad werden unfere Hoffnungen, den verehrten Monarı 
chen zur Geyer des heil. Sronleichnamöfeftes hier zu befigen, wieder um einige 

Tage vereitelt werden, ind:m Se, Majeſtaͤt ih nad erfolgser Huldigung in Jans; 
Bruck nach Salzburg begeben. wird, wo die Auldigung am 8. Juni vollzogen wer⸗ 

sden foH, demnach dürften Be; Majeftät fchwerlich vor dem 38, Juni hier eintreffen, 

’ Geftern langten abermals 9 Geldwagen aus Sranfreich hier an, und wurden. im 

- Bantogebände abgeladen. Dieß fo die letzte Bamfendung aus Frankreich. fern, 
da man im Zukunft zur Erfparang der Trausportkoſten Werchfeibriefe vorziehen 
will, Mehrere wollen behaupten, daß vis jetzt fhon 7o Millionen fl. in Konvens 

tionsmünze zur Difpofition des Finauzuiniſters bereit lägen, was jedoch feis 

Nneswegs zu verbürgen iſt. 4 

y Madrid, den 17, Map. 2 

Der König Hat unter dem VBorfig des Staatsraths Ibarrg eine Oberhau⸗ 
delsjunkta niedergeſetzt, welche Vorſchlaͤge zur Eniporbringung des Dandels 

: and Derfieliung des dffenslichen, Kredits machen fols— ch eine andere Ka⸗ 

' Siarısverfügung wird, ‚in Besracht , daß der Geld ber Marine ſchon fir" 6° 
dis 62 Monaten ruͤckſtaͤndig tft, der alten Ruͤckſtaͤnde nicht zu gedenken,“ Den 
Gerichtshoͤſen verboren, fernerhin Webelihäter zu Zwangsarbeiten in den 

- Hönigt. Serzeughäufern zu verurtheilen. ee au malt 

i - MParis, den 26. Mad. * 13 7 









- forschen. Lehzterer iſi, als den Betruͤgerey übermiefen „ zu 5jaͤhr 
. niß und 2000 Franken Geldfirafe verurtheilt, auch muß er am Fouche 
Geo Lonisvor nebft 300 Franken Zinfem, ſo wie Die Druckl Res Uri ® 
» fpruch® bezahlen, und bleibt feiner bürgerlichen: Rechte 10 Jahre. Jung MEZ" 
fig. Inzwifchen war Berlet ſchon früher verſchwunden· ⸗ RERUIE — 
die Leglonen mehrerer Departemnents in Parls elngerüdt. — Man lies a & 
dr den franzoͤſiſchen Blätsern mehrere; Addreſſen der Mationolgarden m € — 
part , beraniabe durch die Erriguiſſe zu Grenoble, Sr. Maſeßat ihrer PT, 
wandelbaren Liebe, Treue und Ergebenheit verfihenm :.— - . 4 
0 Bonbon, deu 21. May. —— „Ne 
uUnter dem Perfonen, die ihres hohen Alters wegen. merkwardig find... c#E" es 
nen eratifche Btätter. den Eünzlich. verſtorbenen Alerander Campbell now Kb * 





dine in der Grafſchaft Roß, der 117 Jahre als wurde; und ſchon im 5 1% Ges 

unter Ronmando des Lords Roß diente. Erarug mod am Tage feines 2® fl 
die Uniform: eines Bergfporten. Hals und Bruſt hatte er immer undede = € 
: und aieng biö:zum lehien Tage voukommen aufrecht. .. Noch vor einem Ft ei 

deſuchte er eine Schule, unı leſen zu lernen. — In der — — ra 
rt Dh ſorach Dert Eamk zeig, Machpeud Aber nie Roshwendigteit einer Hase" 


fuhung@tommirte über bie Staatsausgäben. : Um Schluſſe ſeiner Rebe fagte 
unter Under: „Englands Volk infonderbeit bar ein undezweifel⸗ 
ses Recht, die Minifter zur Pflichterfüllung anzuhalten. Nur durch eine Res 
Kot. ded Parlaments iſt dieſe zu bewirken ; nur dadurch , daß des Bo 
‚me mie Herz. und Sim volljogen werde. 0.0... Der edle Lord (Caft⸗ 
erxeagh) wird behaupten; er frage wenig darnach; er wiſſe, welche Sunſt er 
genieße, und daher gelte ihm die Liede des Voits gar nichts; — aber es koͤnne 
doch einmal eine Zeit für ihn kommen, wo der Wunſch In ihm entſtaͤnde, fi 
nit zur Zielfcheide fentlicher Berwünfchungen gemacht, zu Haben; ich menne, 
wenn diefe einmal recht laut wärden, and zur That übergiengen. Wie Wafler 
daͤmpfe treibt das Bolt die Maſchine des Staats; ſperrt ihr aber die. Dämpfe 
ein, erlaubt ihr keinen Abfluß, dann erwacht. die unwiderſtehliche Gewalt, und 
‘jerfprengt ener ganzes Machwerk, daß euch die Trükluner'um bfe Häusıer fies 
gen,’ Lord Eafllereagh antwortete im Wefentiichen: „Ich börte der Rede des 
geehrien Herrn mit unvermandter Aufmerkfamfeit zu. Dan fann ihm hoben 
Schwungund große Geiſtesgaben nicht abfpreen. .„ Allein das Bolt keunt feine 
echte ju gut, als daß die erbittersen Anhänger einer gewiſſen Partey noͤthig 
Hätten, fo gu ſchreyen. Damit dient man dem Baterlande nicht, daß man die 
Miniſter mit Schmady ju bedecken Sucht; Me,'die folder Anführer nicht deduͤr/ 
Ofen indem he, aus eigenen Untriede und ohne Ruͤckſicht auf die Bolksitimme, 
pas Beſte des Reichs zu ſichern ſuchen. D, daß fi doch die Kurzſichtigkeit, die 
"Bas Einzelne berrachtet, und. bey Befchauung der Muͤcke des Eicphanten- ver 
gift, nicht vermeflen möchte, das Getriche, wodurch ein großes Reich weiſe gedenft 
wird, befrittelm zu wollen. ' Kaum antworsen kann man folhen Menfchen; fie 
find enrfreimder von dent Weſen, : worauf Die eigentliche Staatsklugheit beruht.“ 
25a giebt es Derren, ſch loß Lord Caſtler eagh feine Rede) weiche, um ein Bie⸗ 
he Boftsgunſt zw erhaſchen, Fordern, die Miniſter ſolen wir ihnen ein Wert 
renuen nach Sparfamteiranftellen, ſollte es auch auf Koften des wahren Staaseı 
intereffe fepn. Mein, fo thener wollen wir Volksgunſt nicht erfaufen. Wir 
wollen fparen,, aber nicht durch augenblickliche Erleichterung dem Boite fpAte 
Leiden vorbereiten.” Als Lord Caſtlereagh geender hatte, erheben fich imeh ⸗ 
ser Mitglieder zugleich, ihn zu widerlegen.  Derr Tiernep erbielt das Wort, 
und fprady mit Deitigfeit gegen dem Lord. (Aus nachfolgendem Schluſſe der 
Diede des Derin Tierney werden die Tefer einigermaffen auf den Junbalı und 
Bet des Sanzen zu ſchließen im Stande ſeyn.) „Legt er dem Bolte Engs 
lands ein zu hartes Joch auf, züchtige er es wie Rhehabeam mit Storpionen; 
Dann wehe ihm, das Volk daumt.fich, und fürzt ihm in den Staub zurüd, 
woraus er ſich empor ſchwanug.“ (Hört; hört; hoͤrt)) Der Antrag wurde jer 
doch mit 169 gegen 126 Grimmen verworfen, - . 
Bruͤſſel, den 23. May. 
Briefe ans Petersburg meiden , daß der Kronprinz von Orauien und feine 
erlauchte Gemahlin Wiuens find, vor Höchftihrer Ruͤckreiſe sach den Niederians 
den, die Stadt Moskau zu befuchen, weiche Dur ihre Heideninächige Erges 
benheit Europa von feinem Verderben gereiter hat, und Deren Name bey der 
fpäseften Nachwelt unfterbiich fenn wird. — Durch einen Befchluß vom 7: die 
haben Ge. Majeftär vie Wiederherftellung der eheimaltgen Afademie der ſchoͤnen 
Wiſſen ſchaften zu Bruͤſſel veiohlem J 
Koppenhagen, den zz. May, 

Bon mehreren norwegtichen Schiffen fol bey unfrer Ouarantaineanflalt-in 
Helſingoͤr die Nachricht gegeben worden ſeyn, daß eine auſteckende, ploͤtzlich toͤd⸗ 
sende Krankheit noͤrdſich auf der Küſte von der Stadt Bergen ausgebrochen ſey, 
die daher entſtanden ſeyn TON; daß einige Küſtenhewohnet au Bord eines auf 


dem Diver Herumtreibenben Wrade ‚gegangen, nachher auf dem Lande ; 
2 die Anfteckuag verbreiser haben. Es —— * 
 imEpeiflionfand und der Gegend ein Sanitätdfordon gezogen, und eine Cinir 
‚ttaie 000 4 Tagen angeordnet worden. a , — 

Berlin, den 21. Map, EN iD 
:. Ya einem, Schreiben aus Berlin von dtefem Datum in der A. 3. heißt «8 
unter Unser: Es wäre doc wahrlich thoͤricht, die Juden deßhalb zu vegfol , 
= 

3 





weil fie reich ſind, richtig fpekuliren, und ihr Vermögen zu Rathe halten. 
nun die hiefigen Juden, von welchen dieß geſagt werden kann, morgen zu 
er Glanben, uͤbergiengen, würden a hören ‚reich zu fegn ? 
Soarden viele von ihnen aufhören, Anmaffend pruukfächtig und larpiſch I fenn, 
Sie Hefih-in Geſellſchafi geben, und wie fie viebefännte dramatiſche Hoffe: —*. 
ſer Vertehr‘‘ varjielit. Wir haben ja hier ſolche Judenfamilien, die zum Chriſten⸗ 
shum übergiengen; geben fie ſich anders, als fie Ach früher gaben? Darinn Als 
ſo, daß die Juden bleiben, liegt. gar nichts. Der Staat fans durchaus alchte 
weiter thus, als er gethan hat, mm fie zu beſſern, Indem er ihnen, gleich den 
‚übeigen Staatshärgern, bürgerliche Laften und bürgerliche Pflichten aufläder, 
Se. wie man bier die Juden jegt verfolgen will, fängt man auch ſchon än, die 
franzönfchen. Kotoninen zu verfolgen, unter dem chörichten Borwende, daßfle 
‚Branzofen wären, unerachtet diefe unfere fehr achtbaren Mirbürger ſchon 100 
and mebtere Jabre naturalijirs ind, und In diefeui langen Zeitraum in Auen, 
beſonders In höhern Gewerben, dem Staate wefentliche Dienfte geleiſtet haben. 
" Eben fo ungegründer it die Behauptung, daß die Hlefigen Juden ganz vorzäg 
in den legten Leidgnsjahren ihre Geldbeutel geſpickt Hätten, Wir haben Hier 
chᷣxiſtliche Kaufleute und Banklers, ja felbit Menfhen von der geringiten: Her⸗ 
Eunft, welche das nicht minder getban haben, wie denn das fo Überhaupt. im 
Kriege gebt. +... Iſt vom Gewinn die Rede, welher am und vom Gtante ger 
macht worden, fo. ik ‚bier fein Jude, der fh zaxinn fo, auszeichnete, wie 
vor 10 Jahren der Zah war, wo der bekannte Piehmann Maper das Hof ihr⸗ 
weſen und die Lotterie gepachtet hatte, oder wie unser Friedtich dem II., we 
berächsigte Ephraim ſchlechte Münze fabrizirte. en a 
u Srantfurt, den 27. May. - ey er 
Die Kommiffion der Dreyzehner wird vieleicht noch Im diefer Woche mit der 
Redaktion ihred Gutachtens, welches fogleih im Druck erfcheinen fol, 3 
mehrere Mitglieder haben Ach.übrigend gegen einige Beſchlaͤſſe zu. Vrdtokol 
wahre. Man hofft indeffen,, daß, wenn der Vorfchlag im Afgenieinen wur ’dns 
nehmbar iſt, er aud wirklich angenommen Werde... : u van 
— — Kurzgefaßte NRachtichteun. —— 
Se. Heiligkeit Papſt Plus der VII. hat dem —— BEA — u 
Schrifiſteler, dem Arzte Dr. Wendelſtadt, dem Saͤnger der Volkerſchlacht be 
Leipzig, fuͤr die Art, wie er in dieſem erhabenen Gedichte des hell. Vaters ers 
waͤhnt, unterm 9. Map d, J. durch Ge. Eminenz dem Staatsfekretär, Kardts 
nal Eonfalei, in den huldoolſten Ausdruͤcken banken uud Ihm unter Andern ſa⸗ 
gen laſſen? „Ser Deiligkeit habe der Erwähnung nice beſſer entſprechen Forts 
nen, als indem er dem illmo.Sgre ab \Yendelstadt von dem Geber. alles Gute 
die; einflige vonfommenfle. Seligkeit, für dieſes Leben aber alle Erfeugrus - 
Gnare und Huld erfieht habe, welche ihm mötbig ſeyn koͤnnten.“ Ei —5— 
Beweis von der Toleranz; Gr. Heiligkeit des Oberhaͤuptes der kathoſchen ir 
Henri einem Schreiben aus dem Wärtembdergifchen vom 14. Map — 
der in Hamburg erſchelnentze deutſche Beobachter; „„Die Verhandlungen Der — 
gigl. und ſtaͤndiſchen Kommiſſconen find: beendigt, und mie man — = 
„hauptet, obwohl noch nichts Affensitch befanns ‚worden iſt, mit gluͤcttichſt erne = 
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“golgt. Ust fie, als auf geſchichetiche und repefige Grundlagen, fol nun Bas 
; 5% | unferer LandeBoerfaflung änfgeführt werden.“ —— * 
Bey der heme Dar 30. May zu Märnderg vorgenommenen 53ten Ziehung 
And folgende Sumexn peran® gelapnoen, als: | wi | ' 
Die nahſte 8 —ö * ei Inpieifehen die 
a 5ate iebt den 1. Full, und Inyeifchen die rogat 
r a em ben — und die 755 ensburger Ziehung ben 20, Fan, 
voor der Schluß jeber Biehung bey fämmelichen kon. baier. Lottveinnehmern alihier 
An Augsburg den Tag zuvor iſt. Se Sure Te ni 
5 his — sa herdehen Katiıkt. "Zum Bertäet 
42 30 Pi e n von ber alität. Zum Ber 
* — — et en geſetzt, umd biemjs bemerkte, A der Abſatz tm 


an dh Mebhabet konnen ſich dahers beregten Tags in der Amtskanzley dahier zu Fruͤhe un 
* Klare gewoästig ſeyn. -Wfesfee, deu 38, May 1816. NAönigl, Rentamt Goͤggin⸗ 
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BA. 2 | | ie Dorbrugg,, 
= Den biefkein cn Cxifrungen Reber ki wiifserige Oeriräbasfei über 0a a; 
milien im Fönigl. Fan richte Monheim, ı5 Familien im Landgerichte Donaumwdrih, 
‚ar nad. über 3 Familien im 8, b. fürftlich Desting.s Waller ſte iniſchen Untergerichte Bifs 
er Tagen ina od 


»; Pgefaßrfzu machen, wobey ſich unbetannte Kaufsliebhaber.über Stand und Zahlungs faͤ⸗ 
Mſgieit zur legisimiren haben. Den 29. May 1816. Königl. Eriftungsadminijtra 
"ion Neuburg. Ar Keifemegger/ 


7 Mir böchfler, gnäbigfter Erlaubuiß des Fbnial. Generalfommifjariars des Ober: 
donaukreiſes wirdiman in der Etadt Burgau aın 23ten und Zoten Funi, dann am 
. gten,'gten und 14ten Juli anfjuführen vie Ehre haben: Den erften Theil eines gros 
en mufilalifäpen Drama aus der Leidendgejühichte Jeſus des göttlichen Erlbſers, mir 
den pallendften Zwifchendarftelungen. Proſa und Texte jind von Dem gelehrten bab. 
geiftl. Rarhe, Herrn von Kirrershaufen ; die Muſik von dem beruͤhmten Aapellmeifter 
„am Dom zu⸗ LUugsdurg, Herrn Franz Bühler. Das Theater zur Auffübrung dieſes in 
' jedem Sache ganz neu und erhaben bearbeiteten. Drama iit ebenfalls neu mit mebs 
eren Partesrey und Galerien geräumig genug , mit aller Bequemlichkeit zum Eigen, 
ar gr und durchaus gedeckt exbauet. — Die erfte Hälfte wird Bormirrag, die zweyte 
ahmittag immer bey voller Beleuchtung gegeben. Es wurden keine Kojten gefpast, 
am fowehl durch Deforarionew als vorziiglid) paffendem Koſtuͤm, und durch Befetzung 
eined guten Orche ſters der@rmartimg eines kunſtliebenden Publikums gewiß zu ent ſpre⸗ 
# den, — "Der zweyte Theil dieſes Drama aus der Auferſte hung⸗ und Himmelfahtts⸗ 
I geichichte wird nach mehrmaliger Aufführung des Erſten gegeben, und folglich etwas 

Ai — — — werden. Burgau, den 26. May 18310. 
— . Das Fhnigt: Kandgericht Ureberg ſucht einen ausſchlie ßend als KrimmalsAfrnar 
"au verwendenden Mechtepraftifanren oder Schreiber-gegeh ein Diurnum von 45 Er. 
et mit den nbrhigem Zemaniffen une Schriftproben belegt, werden in frankir⸗ 

2 gem Briefen-bald mbglichjt erwartet. * 

Nnterzeichneter hat die Ehre anzuzeigen, daß *& nun die Aon effion als Wirt 
* gm goldenen Stern erhalten hat, mis diefer Auzeige empfiehlt et Ab alfen or 
: "Göttern, indem er gute und billige Bedienung ſowohl im Speifen als Getränten 
verſichert; und mache zugleich befannt,, daß bey ihm heute Montag Tanzmuſil geges 
ben wird wozu ſich empfehle Foh. Leonh. Echneider, Wirth zum goldenen Erern. 
Y S Binden 8 Dosen Dat dad! / —** = — ee Bayreuth, 
Hof ndurg —— a onen eine vder zwey NYerſonen mit u. 

| 2 Weitere iſt zu erfahren kin. €, Nro. 349. am mirrlern Lech. * 
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Won Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤbonomiſchen Neuigkeiten. 
Mir allerhöchſten Privilegien. war 


Gedruckt und verlegt bey Joſeph Anton Mop, wohnhaft auf dem - 
» obern Graben in dem fogenannten Schneidhaus, 





— — 

Wien, den 26. May, - - 

Nach allen vorbereitenden Maaßregeln zu. fchließen , dürften die neuen Fl⸗ 
wanzeinrichtungen bis zur Mitte des Juni bekannt gemacht, und vom 1, Juli am 
in Kraft gefegt werden; Über die Grundlagen des Finanzplans feidft aber hat 
man indeflen nur Meynungen, die jede Pariey nach ihrem Intereſſe formt, 
Unter den Wohlthaten, die und dem frühern glüdlichen Zuftande näher brifis 
gen follen, erwartet man eine für Käufer und Verkaͤufer gleich billige Satzung 
ver Lebensbedürfniffe aller Art, welche bis jetzt bloß für das Nindfleifch und eis 
nige Brodgattungen befand; mur dann kann es ben von einem firen Gehalte Les 
benden wieder möglich werden, ein Verhaͤliniß zwifchen Ausgabe und Einnahme 
zu finden. — Aus allen Theilen unfers weirläufigen-Kaiferftaats-geben anges 
nehme Nachrichten über die Ausſichten auf ein reiches Frucht; Wein; und Obſt⸗ 
jahr ein. — Curs auf Augsburg vom 29. May 320 Uſo; 2 Monate 318 ıfa; 
ftaiſerl. Dufate 14 fl. 56 Er.; Komventionsmürize 327, ' 

Aus Italien, den 22, Map. 2 | 

In DOberitalien i * Bande Betrüger verhaftet worden, welche unter 
dem Vorgeden, der Tüͤrke wolle die Oberherrſchaft des gelobten Landes um 
70 Millionen Franken jährlichen Tribut verkaufen, Geld von leichtglaͤublgen 
Menſchen einſammelten. — Auch aus Cagliari auf Sardinien ſchreibt man von 
Einberufung der Ständeverfammlung. — Zwiſchen den Jeſuiten follen einige 
Spaltungen entfianden ſeyn, und der Drden mehrere Rovizen eingebüßt haben, 
Ein itatienifches Blatt erzählt die merkwuͤrdige Deilung eines jahrelängen unaufs 
börlichen Kopfſchmerzes durch heitige Riesmittel mit afa foedita verfärft, wonach 
Würmer aus der Stirnhöhle adgiengen, und der Schmerz verfhwand, (J.3) 

Boͤhmiſche Gränze, den 29, Map. ' 

In Folge des zwiſchen Br. ff, apoſtol. Majeftät und Gr. Majeftät dem 
Könige von Batern am 14, April 1.9. zu Dünen abgefchloffenen Staatsver⸗ 
trags hatte nunmehr auch die fegerliche E:viläbergabe der an die Krone Baiern 
abgetretenen, zu dem Königreiche Böhmen gehörig gewefenen Enclave Redwiz 
am 20, Map Statt. (F. 3.) * — 7 

Paris, den 28: May, 


Durch einen Kurier des Herzogs von Berry aus Havre erhielt der König 
Die Nachricht von der Aukunft der Herzogin. Derfelbe, welder die Prinzeſſin 
ſelbſt geichen, verficherte, Daß fie ſhoͤn und vom intereſſanter Gefihtebiltung 
feg. — Die zu Perpignan den Epaniern ausgelieferse Perſon fou fein General, 
fonvdern ein Abentheurer geweien ſeyn. — Als die Parifer Verſchwoͤrung ent 
deckt ward, fand man bey einer Verfendung der. Verſchwornen die Korrefpons 
den; derſelben, modurch mehrere unter der vorigen Regierung in Auſehen ges 
ſtandene Perfonen fompromittirt find. "Unter diefen nennet man ven ehemaligen 
Staats ekreiär Monnet and den Herru von Saint. Algnan, Bonapartes Gr 
ſandter an dem graßperzogl. ſaͤch ſiſchen Hofe zu Weimar, . — 


Ein am 27. May Abends in 56 Stunden von Marſellle zu Yarid angefom 
gener Kurier überbrachte dem Könige und dem Derzoge von Berry Briefe vom 
der Semahlin des Letztern. — Zur Belohnungder Treue und Tapferkeit der Iſere⸗ 
iegion hat der König befohlen, diefelbe zur Befagung nach Paris gu berufen, 
und 200 Mann daraus in die koͤnigl. Garde aufjunehmen. 

| Brüffel, den 25. May, 

Der Gouverneur von Südholland ladet durch eine Benachrichtigung, aus 
dem Haag vom 23. dieß datirt, die Seefahrer und Handelslente ein, die Kuͤſten 
von Norwegen und jede Verbindung mit Schiffen, die aus dieſen Gegenden 
kommen, zu vermeiden , weil zu Spudfiord,, 36 Meilen ndrdlih vom Bergen, 
eine fehr bösartige anftecfende Krankheit ausgebrochen iſt, welche diejenigen 
Derfonen, die davon befallen werden, in weniger ald 12 Stunden dahin rafft. — 
Briefe aus dem großen Dauptquartier zu Cambray melden, daß die Rorrefpondeng 
jwifchen Paris und London ſtets fehr thaͤtig ift. er Herzog von Wellingten 
befinder fi noch immer zu Cambray. Der rechte Flagel der Dffupationdarınee 
bleibt fortwährend ruhig in feinen Kantonnirungen; nur im Centrum mar eine 
Bewegung unter den preußifchen Truppen, die durch die große Heerſchau, wel⸗ 
che heute zwiſchen Commerch und Ligny gehalten wird, verurfacht wurde, — 
Das von Vebelgefinnten verbreitete Gerät, daß 50,000 Mann alliirte Trup⸗ 
pen nach Paris marfchiren märden, iſt voͤlllg ungegruͤrdet. Alle Umſtaͤnde bey 
den legtern Verfuchen des mißlungenen Angriffs. auf die Regierung bereifen 
deutlich, daß die Macht der gegenwärtigen franz. Regierung täglich mehr be 
feftigt wird. London, den 23. May. 

Der Pring von Koburg hat, wie Öffentliche Blätter verfihern, den Titel 
eines Herzogs von Kendal und die Würde eines brittiichen Pairs, nebſt dem 
Sig im Oberhauſe mit der Erklärung abgelehnt, daß der Titel cines Prinzen | 
von Koburg, Herzogs von Sachen und Markgrafen von Meißen feine Wuͤn—⸗ 
ſche völlig befriedigen könne. Er bat bloß den Rang eines Generals der brits 
tiſchen Armee gewuͤnſcht, erhalten und angenommen. — Sn der Sigung bes 
Unterhaufes vom 20. dieß wurde die wichtige Diaaßregel der Konfolidirung der 
englifhen und irtändifchen Schatzkammern, oder die Zufammenfchmeljung der 
‚Schulden und Einfünfte beyder Länder vorgefchlagen; ein Dauptfchritt, ber 
och zu thun übrig war, um die Vereinigung bepder Länder zu vollenden, — 
ie Generale Savary und l'Allemand follen fich wirklich mach erhaltener Erlaubs 
niß von Malta nach Nordamerika eingefchifft haben. — Da die Unordnungen 
in einem Theil der Sraffhaft Suffolt noch fortdauern, fo will der Staatsſe— 
‚Eretär des Innern jegt ernfihafte Maafregein ergreifen. — Als geftern der 
Prinz und die Prinzeffin von Koburg im Drurplanetheater erſchienen, wo: die 
Loge des Kronprinzen fo liegt, daß eim Theil des Publikums auf den Galerien 
die darinn befindlichen erlauchten Perfonen nicht fehen kann, fo drüdte John 
Bull fein Mißfallen darüber fo aus, daß beyde erlauchte Perfonen vortreten 
mußten, — Die neuejten Nachrichten aus DOftindien beweifen,, daß Lord Moira, 
ein Freund des Prinzen Regenten, dafelbft die brictifche Macht auf die hödfle 
Stufe gehoben Hat. Wir Herrfchen über die Indier in volkoͤmmenem Frieden, 
und Lord Moira wird von ihnen gefürchtet und geachtet. Die Fürften, welche 
während des Napaul ı Kriegs feindliche Geſinnungen zeigten, haben fich feltdem 
gänzlich unterworfen, und die Urheber der Mißhelligkeiten (den Bruder des 
- Bürften Nizam und den Minifier des Fürften Pelshwa) ausgeliefert. Indeſſen 
ſcheint England dennoch die Abſicht zu haben, feine Eroberungen in Dftindiem 
noch zu vermebren, da die Truppen fortwährend verkärkt werden. Beſonders 
iſt das Kameelkorps des Majors Lumsdaine zum höchiten Grad der Voukom— 
menheit gebracht, Jedes Kameel zieht einen Zweppfündner, unddiefe Truppen 


innen demnach zugleich als Artillerie, Anfanterie und Rasalferie gebraucht 
werden, doc fünnen fie wenig gegen Infanterie ausrichten, Auch die aroße 
und reiche Anfel Ceylon huldigt nach dem neueflen entiheldenden Siege grö 
tentheils der englifchen Herrfchaft, und der legte König von Candy iſt mit fels 
ner Familie auf dem Linienfchiffe, her Bee nah Madras geführt worden, 
Engliſche Blätter melden ans Jamaika, dag die Infurgenten wieder Bor 
theile ersamgen haben, und ſich ſchmeicheln, Trog des Verinites, den ihnen Mo⸗ 
rifto angefügt batre, am Ende dennoch tie Oberhand zu behalten. Die Armee 
des Morillo fol durch Krankheit und Hunger Vieleg leiden. — Die Banks 
direftoren haben in einer Beutigen Sttzung befchloffen,, der Regierung ein Dats 
leben von 3 Millionen Pf. Sterl. zu 3 Prozent Zinfen auf ı Jahr zu machen, 
und das Kapital der Bank um 25 Prozent, d. h. von 11 auf 14 Millionen zu 
vermehren. Zu leßierer Dperariom iſt jedoch die Einwilligung der Parlaments. 
noͤthig. Die Banfaf:ten firlen geftern in Folge dieſer Befchläffe. — Bey Nor 
wich haben fich die Unruhen unter den niedern Volksklaſſen auf eine traurige 
Art verbreiret, auch dir Kabrikarbeiter nehmen wieder Theil daran, und wols 
en die Maſchinen verbrennen, Die Liniertruppen umd die Landmiliz mußtem. 
an einigen Orten Feuer geben, Auch unweit Ereter war ein Volksaufſtand, 
das ein mir Kartoffeln nad) dem Auslande zu befrachtended Schiff nicht abge⸗ 
Hen laffen wollte, Drey der Unrubflifter wurden von der Polizey verhaftet, 
aber vom Pöbel wieder befrept, der Ah bey Annäherung der bewaffneten 


Macht zerſtreute. 
Aſchaffeuburg, den 29. May 

Geflern Abends find Ihre Durchlaucht die Frau Herzogin von Naffau, 
Schweſter unferer aliverehrien Kronprinzeflin &önigl, Hoheit, in der hiefigen 
Reßden angefommen. 

Rursgefaßte Nachrichten. 

Zu Großmehring ſchlug der Big am 25. May in einen Stadel, der ſchnel 
ganz niederbrannte, und defto größern Schrecken verbreitete, weil hart daran 
noch andere Städel feben, im deren einem nebſt einer Menge Stroh noch 
30 Echäffet Getreide lagen. Schnelle Hilfe und Winpdftille ließ das Feuer 
nicht weiter um fich greifen, Das nämliche Gewitter erſchlug 2 Stunden weis 
ter zu ogling einen Bauernpurfch anf frepem Felde, und bey Pförring richteren 
Hagel und Ueberſchwemmung zu gleicher Zeit große VBermüftung an. (F. 3.) — 
Einer offiziellen Ankündigung zufolge erwartete man die Ankunft Gr. Majeftät 
des Kaiſers Franz am 6. Juni zu Salzburg. — Die Sage, daß 3 Batalllons 
€. £ öfterreihifher Truppen nach Töplig aufgebrochen wären, um während der 
Anweſenheit der Monarchen daſelbſt den Dienft zu veriehen, ift zur Zeit noch 
ungegränder, doc, ſcheint es fiber, daß der König von Preußen nach Toͤplitz 
kommt. — Zu Landshut Hard am 28. May einer der fhäsbarften Profefloren 
der dortigen Univerfität, Here Joſeph Miubiller, der Theologie und Philofos 
phie Doktor , räbmlichft befannt ale Stätiftifer und Fortieger von Schmids Ges 
fehichte der Deutfhen. — Zu Regensburg trafam 30. May daß Öfterreichifche 
Linien« Infanterieregiment Großherzog von Baden, 3 Batallione ſtark, auf dem 
Ruͤckmarſch in die öfterreichifchen Staaten ein, und feste am andern Tage feis 
nen Marfch wetier fort. — Der Nuͤrnb. Korrefp, meldet aus Hanau: Am 28. 
Map waren alle in der traurigen, fchrecfensvollen Belagerung von Hanau bey 
dem NRüdzuge des Weltvermüfterd um Hab und Gut gekommenen Abgebranns 

ten nach Wilhelmsbad befchieden, um die Arme ded guten rettenden Fürften 
gegen fie ausgeſtreckt zu feben. Alle erfhienen, und auc der gute Zürft trat 
in ihre Mitte. „Ich babe euch ſabſt fagen wollen ‚ begann er, wie tief 
= euer a Ungluͤk ruͤhrt; aber — will vn und wößen, 


faſſers der geſchichtlichen Wuͤrdigung Des Jeſuilenordens. Mit einer nothwendigen 


Ich Habe eine Summe angewiſen zur Wlederaufbauung eurer Wohnungen, 
auch ſollet ihr Holz aus meinen Waldungen und Steine und andere Baus 
‚bedäriniite and .enrer Nähe erhalten.” Konſiſtorialrath Hufnagel, gewählt 
son Beike zumi Redner, trat gegen ven Hürften, danfte ihm, und verficherte 
Ihn des Gegend der gerührten Menge, — In Gothenburg wurde in dem Spels 
ber eines Kaufmanns Feuer angelegt, das jedoch nicht völlig zum Ausbruch 
fam. ‚Die in diefem Magazin liegenden Kiften waren zu hohem Preife aſſeku— 
rirt, aber die Waaren weggeſchaſfſt. Dean fand die Kiften mie Hol; und Stroh 
angefültt, Einige Kaufleute Haben 3000 Mark Banfo auf die Entdeckung des 
Thaͤters gefeht. Pr 


Um Montag den 17. Juni Vormittags 11 Uhr wird im dem biefigen Stadtges 
richtelofale das MWohnbaus fir. 5. Nro. 335. und 336. des Bürgers und Kiftlermeis 
ſtets, Jebanu Georg Geig biefelbft, an den Meiftbierenden verkauft. Kaufsluftige 
werden hiezu vorgeladen. Den 30. May ıgı6. Königl. Stadtgericht Augsburg. 

v. Gafpar, Direftor. — Mielad, 


— — — 


Vorladung. Der dieſſeitige Soldat Andreas —— aus Wanghofen 
8. G. Neuburg a./d. iſt am 13. Jänner 1814 vor dem Feinde geblieben. Wer an fei⸗ 
nen Nachlaß ex quocumque titulo Anſpruͤche zu befigen glauber, bar folche binnen 
dreiſſig Tagen a publicato bei Strafe des Ausichluffes hierorts rechröfbrmlich anzus 
bringen. Augsburg, den 28. Mayıgı6. K. Commando des zten Linien-Jufanterie⸗ 
Regiments Prinz Car.) Baron Weinbady, Oberjilieut. — Holz, Ngts « Nuditor. 


— — — —— — — — 


Die allenfallſigen hierorts noch unbekannten Glaͤubiger des dieſſeitigen ſchon im 
Sabre 1806 im Urleube zu Straubing verſtorbenen Herrn Lientenant Karl von Buſch 
werden hiemit aufgefordert, ihre Forderungen an deſſen Verlaſſenſchaftsmaſſe binnen 
30 Tagen a die mierti hierorts lub pana prechuli einzuflugen und zu liquidiren. 
aan, ten 25. May ıgı6. Das Kommando des k. b. gten Linien; Infanterie Res 
gimente. v. Storchenau, Oberftlieur. — Schöller, Regimentsauditor, 


Diejenigen. Herren Prähumeranren des Harl’fdyen Steuerhandbuchs in 2 Thei: 
len, weiche dem: zweyren und legten oder vieleicht auch dem eriten Theil Diefes von 
dem Publitum in aanz Deutfchland fo ausgezeichner günftig aufgenommenen Werkes 
noch nicht erhalten haben follen,, werben aufgefordert, folcheö umgehend der Unter⸗ 
zeichneten oder denjenigen, bey Denen fie pränumerirt haben, anzuzeigen, damit die 
ruͤckſtaͤndige Lieferung ungeſaͤumt erfolgen kann. 

Die Erpedition des Kameral: Korrefpondenten in Erlangeır. - 


Meinen hiefigs und auswärtigen verehrten Freunden zeige ich biemit ergebenft 
an, daß ich meine felbjtoerferrigenoe Tuͤcher nunmehro in meiner Bewohnung fir. E. 
Nro. 337; hinterm Sternklofter am vordern Lech im Ausſchnitte, wie in Stuͤcken 
den billiaften Preifen verfaufen werde, und darf fich jeder Käufer und Abnehmer meis 
ner Tücher wie bieher nicht nur guter Farbe, fondern auch der beften Qualirär verſi— 
chert halten. Augsburg, ben 2. Yun. 1816. Friedrich Wilhelm Hellmurh. 


Ich mache einen hochzuverehrenden Publikum bekannt, daß ich feidene und kot— 
tonene abgenaͤhte Bettdecken verfertige, und verſichere gute Bedienung und billige 
Preiſe. Maria Katharina Schropp, Fir. F. Nro. 18. im Hofſchloſſershaus 

den englifchen Fräulein gegenüber. 


Das Haus Fir. E. Nro. 374. im Schleifergäßchen wird in diefem Haufe felbft 
Donrerftags ven 6. Juni d. F Vormittags von 11 bis 12 Uhr wiederholt an den 
Meiftbietenden verſteigert werden. Daſſelbe kann inzwiſchen täglich beſichtiget, und 
die Verkaufsbedingungen können bey Unterfertigtem erfragt werden. 

' Joh. Möble, Maurermeifter fir. G. Nro. 303. 

In der J. Wolffiſchen Buchhandlung ift zu haben: Allerneueſte Beytraͤge zur 
vollſtaͤndigſten Jeſuitengeſchichte, aus den unglaublichſten Urkunden gezogen, zum 
allgemeinen Gebrauche alier Jefuitenfreunde und Feinde, vorzuͤglich des Herrn Wer, 





























lachrete, 8. Geheftet 18 fr, Beplhage. 


—Beylage 
zu der Augsburgiſchen Ordinaire Poſtzeitung. 
Den 4ten Juny 1816. Nro. 134. 


— — nn 99 — 
MNe dem der Rittmeiſter Miller vom koͤnigl. baier. ıten Chevauxlegers / Negi ne, 
(Kaifer Franz von Oeſterreich) ungeachtet der früher erlalienen Ediktalladung 
binnen des feſtgeſetzten botaͤgigen Termines keine Nachricht von feinem allenfallſu 
2 Aufenthalte ander gegeben dat, und auch fonft keine Anzeige über Leben oder 
od deſſelben zu den Akten getommen ift, folglich nach Innhalt der ausgeſchriebe⸗ 
nen Kontumaz in der Nachlaſſenſchafts Sache das weitere Rechtliche verhandele wird, 
fo werden hiemit alle diejenige, welhe an den Nachlaß des erwähnten Nitimeli 
ers Miller , der vor feinem Ausmarfche in das Feld eine letztwillige Verordnung ges 
richtlich hinterlegt hat, aus was immer für einem Rechtstitel einen Anſpruch zu machen 
Haben, hiemit aufgefordert, folhen binnen 30 Tagen um fo mehr Hirorts geltend 
zu maden, als außerdeflen in der Verlaſſenſchafts Sache ſelbſt weiter fuͤrgeſchrit⸗ 
ten werben wird, wie Nechtens ift, München, den azten May 1816. K. b. Koms 
mandantichaft. Sehr, von Ströhl, Generalmajor, Brugger, Auditor. 


m 


Die Erben der geftorbenen Söldner und Ziegler Kaſpar Berthelefhen Eheleute 
g Affaltern haben angeſucht, den Aktiv » und Paflivftand befagter Vertheleſchen 

heleute liquid herzuſtellen. Alle jene, weiche an die Kalpar belefhen Ehe⸗ 
leute zu Affaltern etwas zu fordern haben, werden daher zur Liquidirung ihrer 
Forderungen auf Freytag den aıten Juny 1816 ges 8 Uhr in die hieſige Lands 
gerichtskanzley unter dem Rechtsnachtheile des Ausichluffes im Nichterfcheinungss 
Balle hiemit Öffentlich vorgeladen, Auch jene, melde an die Bertheleſchen Eher 
leute noch etwas fchuldig find, werden an obigem Tage und Stunde zur Berich⸗ 
tigung ihrer Zahlungen zu erfcheinen beauftragt, An diefem Tage wird aud noch 
jenes, was an Mobiliar s oder grundbaren Gegenſtaͤnden von den Bertheleſchen 
Eheleuten vorhanden ift, Sffenelid verfieigert , und hiezu die Kaufsluftige eingelas 
ben. Wertingen, ben aoten May 1816, Konigl. baier, Landgericht. 

8. Rheinl, Kuttler, Landgerichts s Affeffor, 


Joſeph Speifer, abgehäuster Bleicher von Alpfeewies, hieſigen Landgerichtes, 
gewöhnlich Joſel genannt, bat ſich während des ihm mittels Ediktalvorladung vom 
aten Sänner diefes Jahrs zur Verantwortung wegen angefduldigtem Werbrechen 
der Unterfchlagung des Anvertrauten, gegebenen dreymonatlihen Termines nicht » 
geſtellt. Derfjeibe wird daher zum Zweytenmale worgeladen, fi binmen drey Mos 
‚maten bey hiefigem Gerichte zu ftellen, außer deflen nach Verlauf des neuerlichen 
drepymonatlichen Termines wider ihn als gegen einen Ungehorſamen den Geſetzen 
gemäß verfahren werden würde, Immenſtadt, den 24ten May 2816. 

Koͤnigl. baier. Landgericht. Erb, Landrichter. 


ir Walter, Söldner und Sartier zu Langerringen, erklärte ſich zehlungs 
unfähig, deflem bereits befannten Schulden uͤberſteigen auch fein gerichtlich eingeichäßtes 
Vermögen, daher werden fämmtlihe Philipp lteriſche Släubiger auf Donner, 
ag den zoten Juny db, J. ad producendum & Iıquidandum, dann zum Vers 
& eines Nachlaſſes oder Friſteuvergleiches; A diefer mißlingen jollte,, "auf 
Montag den aztes July ad excipiendum, Freytag den a3ten Auguft »d repii- 
eandum, und Samſtag den zten September d. J ad duplicandum bey Vermei— 
dung der geſetzlichen Nachtheile perfönlich oder Bevollmaͤchtigte in biefiger Langen 
richtskanzley zu erjcheinen vorgelaven.. Schwabmünchen, den zotın May 18:6. 
Koͤnigl. baier. Landgericht. Weder, Landrichter. 
Jakob Storch, Seifenſieder zu Raab, und, Katharina deſſen Ehewirthin find 
geſonnen, ihr im der graͤflich von Tattenbachiſchen Hefmarkt Naab, k. t. Landges 
richt Waizenkirchen, entlegene Behauſung famms der darauf radizirten Seiſenſie 





ders Serechtigfeit aus frever Hand zu verkaufen, Diefe Realität befindet ſich mit⸗ 
ten in der Hofmarkt Raab, in fehr gut baulihen Stande, und beftehet in einem 
gemauerren zwepgädigen Wohnhaus, Hat zu ebener Erde zwey Zimmer, eine Ks 
de, eine Speis, zwey Werkjiätten und einen Waarenladen, Im zweyten Stocke 
befinden ſich ein großes und zwey Bleinere Zimmer, ein Gefellen Stübel, ein 
 Kindszmmer, eine Sarnkammer und ein Afchenboden. Der Dachboden ift mit 
Dibiholz gelegt, und ganz — — bedeckt, worauf ein Getreidkaſten bes 
findtich, Herner ift vorhanden ein Kuͤhſtall fuͤr zwey Kühe, Uebrigens find die Fens 
fteröffaungen im erſten Stode mit eifernen Balken, im zweyten &tode mit eis 
ſernen Sjaloufies verfehen, ferner befinden fi dabey eine Point im Raaber / Stigl⸗ 
feld, fo ın Oeſterreicher Flaͤchenmaas 30/64 Joh 24 Klafter enthält. Ferner wird 
aus freyer Haud verkauft ein gejimmertes zweygaͤdiges Haus Ey Schritt von dem 
Wohnhaus entfernt, welches aud mit geräumigen Zimmern, Küchen, Kühe und 
Schweinſtall verfehen iſt. Neben diefem Haus ift ein Getreidftadel mit Theen vers 
fehen, nebft Kuͤcheugarten, und freyen Grund vorhanden, Die dazu gehörige Point 
im Raaberſchachenfeld mißt in Deferreicher Maas ag/d4 Joh 8 Klafter. Die ndı 
Here Beſchreibung und die Kaufsbedingnifle benannter Objekte koͤnnen beym Jakob 
Storch Seifenfieder zu Raab feibft jederzeit eingefehen werden, Den ar, May 1816, 
"8, Graf v. Tatienbachiſches Patrimonialgericht St, Martin und Raab. 
Ziegler, Gerichtshalter. 


Dom k. 8, prov, Landgerichte Feldkirch wird durch gegenwärtiges Edikt allen dens 
‚, jenigen, denen daran gelegen, befannt gemacht: Es ſey von dem ®erichte in die 
Eröffnung eines Konkurfes Über das gefammte im Lande Vorarlberg befindliche bes 
wegliche und unbeweglihe Wermögen des Schulden halber flüchtig gegangenen 
Franz Fidel Jubile, Loͤwenwirth zu Gozis gemwilliget worden. Daher wird jeders 
mann, der an den gedachten Verſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiget zu 
feyn glaubt, anmit erinnert, bis den 24ten ze. d, J. inclusive die Anmeldung 
feiner Forderang in Geſtalt einer förmlihen Klage wider den Vertretter diefer 
Konkursmaſſe k. 8, prov. Akt v. Dr, Wegeler in Feldkirch bey diefem Gerichte fo 
gewiß einjureihen, und in diefer nicht nur die Nichtigkeit feiner Forderung, fons 
dern aud das Recht, kraft deflen er im diefe oder jene Klafle gelegt zu werden vers 
langte, zu erweilen, als widrigens nach Verfluß des beftimmten Tages Niemand 
mehr gehört werden, und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht angemels 
det haben, in Rüdfiht des gefammten im Lande Vorarlberg befindlichen Vermoͤ— 
gens des benannten Verfchuldeten ohne Ausnahme auch dann abgemwiefen ſeyn fol 
len, wenn ihnen wirklid ein Kompenfationsiecht gebührte, oder wenn fle auch eim 
eigenes Gut von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf 
ein liegendes Gut des Verfchuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo folhe Gläubiger, 
wenn fie etwa in die Maſſe ſchuldig feyn follten, die Schuld, ungehindert des Koms 
penfationss Eigenthumss oder Pfandrechts, das ihnen fonft zu Statten gekommen 
wäre, abzutragen verhalten werden würden, Zugleih wird zum Verſuche einer güts 
lihen Ausgleichung diefer Konkursſache und im Michterzielungsfalle zur Beftättis 

ung oder Wahl eines Vermögensverwalters und Kreditorenausihufles, und zur 
Beftimmang andrer die Maſſe betreffender Angelegenheiten eine Tagſatzung auf den 
26ten Auguft d. J. um 9 Uhr Vormittag in diefer Landgerichtskanzley angeordnet, 
bey welcher fämmtliche Gläubiger um fo gewiſſer zu erfheinen haben, als die Nichts 
erfcheinenden den Beſchluͤſſer der Anmweienden beygetretten geachtet würden, Feld⸗ 
kirch, den ıgten May ıgı6, K. k. prov, Landgericht Feldkich in Vorarlberg, 

J. &, Berreiter, Landrichter, 


Mit hoher Genehmigung des Bönigl, General, KRommiflariats des Iſarkreiſes 
wird der auf den 16ten Juny d. J. anftehende Markttag zu Grafrath auf den 
2Z3ten deffelden Monats für diejes Jahr hinausgefegt, welhes hiermit zur allge 
meinen Kenntniß gebracht wird, tarnberg , den 27ten May 1816. 

K. 5. Landgericht daſeibſt. ° ©. Barth, Landrichter, 


Nachdem der vom Regiment vorgelegt — Akkord über den Bedarf an Tür 
Kern und Leinwand zu Uniformen des Regiments die hoͤchſte Genehmigung nicht 
erhalten hat: fo wird eine neue Werfteigerung auf ein halbes Jahr über den nd 


thigen Bedarf an gränen, weißen, grauen, ſchwarzen und rothen Tüchern , dann 
Leinwand, Gradi und dergleihen auf Mittwoch den zaten des künftigen Monats 
Juny fefigefegt, an welchem Tage diejenige, weiche Luft haben, dergleichen Liefer 
rungen zu übernehmen, fih mit Muftern verfehen, des Morgens g ihr in ber 
Bieffeitigen Regiments: Kanzlev einzufinden haben. Die vorgelegten Muſter müffen 
aber wenigſtens * baieriſche Eile Halten. Dillingen, den 25ten May 1816. 

8, b. ztes Chevauxlegers Negimentss Kommando (Prinz Marimilian ). 

Kirſchbeum, Oberft, Correck, Reg. Auartierm, 


— — — 


des Ausſchluſſes bis Frühe q Uhr in dieſſeitiger —— zu erſcheinen vorgeladen. 
Wertingen, den agten April 1816. Königl. baier. Landgericht Wertingen, 
V. Rheinl, Landrichter. v. Gimmi, Aſſeſſor. 


Nachdem Georg Wechſelberger, Einoͤdguts-Befitzer zu Entſtraß, die ihm auf 
Veranlaſſung des koͤnigl. Rentamts Troſtberg qua Grundherrſchaft gegebene Auf— 
träge Über die Herſtellung der den Einſturz drohenden Gebäude unerfuͤllt, und 
die ihm hiebey mit dem Präjudig des Öffentlichen Verkaufes des fämmtlihen An— 
wefens ertheilte Termine fruchtlos umftreichen, fohin in Rechtskraft hat erwachſen 
laffen, ſo wird hiemit auf wiederholtes Anbringen des genannten koͤnigl. Nentamts 
diefes Anwefen dem öffentlihen Verkauf losgefchlagen, und bie Tagsfahre hiezu 
auf den 25ten Pänftigen Monats Juny in dem Wirthshaus gu Halfing anberaumt, 
wo mit dem Glockenſtreich 6 Uhr Abends über die zu Protokoll gefommene Anger 
bothe wird abgejchlagen werden, atiswärtige Kaufsliebhaber haben fih mit den 
vorfhrifemäßigen Zeugniffen auszumeifen. Diefes Anweſen ift auf x/g eingehöftet, 
befteht aus einem Hausgarten mit 87 Dezimalen; aus 26 Tagwerk und gR Des 
zimalen Ackerfeld, und 6"Tagw, 53 Dezimalen Wiesgründe, und ift in der ger 
rihtlihen Schaͤtzung auf 740 fl. mi Ausichluß der Gebäude, weil dem Käufer 
zur Hauptbedingung — wird, dieſelbe unverzuͤglich ganz neu erbauen laſſen 
zu muͤſſen. Den aıten May 1816. K. b. Landgericht Troſtberg. In Abweſenheit 
des koͤnigl. Landrichters Lict. Gresbek, Aſſeſſor. 


Alle diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaſt des am sten Aprilel. J. verſtor⸗ 
benen Herrn ‘Pfarrers Johann Baptift Alois Häfele zu Willmatshofen unter ir⸗ 
gend einem Nechtstitel erwas zu fordern haben, werden hiemit vorgeladen, in der 
peremtoriſchen Frift am Donnerflag Vormittag den ırten Julius d. J. um fo ges 
wiſſer bey unterzeichneter ag entweder in Perfon, oder durch gejeßlich Bevoll⸗ 
mächtigre zu erſcheinen, als im Widrigen diefelden mit ihren etwaigen Forderums 
gen ohne weiters präfludirt werden würden, Und da die Inteſtaterben des Wers 

orbenen biefiger Behörde noch derzeit unbefannt find, jo werden aud diefe an 

efagter Tagfahrt hiemit vorgeladen , ihre Erbſchafts-Anſpruͤche geſetzlich auszus 
führen, und befonders darauf aufmerffam gemacht, wann diefelbe nach hiefiger ges 
ſetzlicher Verſaſſung das zweyte Drittel der verbleibenden Verlaſſenſchaft anzufpres 
Ken gedenken, ihr petitun um Admiilion je Armenrecht gehörig zu dokumentiren. 
Ziemershaufen, den z4ten May 1816. 8. b. fürftl. Dettingen Wallerftein. Parris 
monialgericht dev Herrſchaft Seyfriedsberg zu Ziemetshauſen. Le Bret, Hofrath. 


Die Eigenthümer des Schloffes in gets ig Landgerichts Ursberg im 
Sllerkreife, finden ſich veranlaßt, daſſelbe im Wege der äffentlichen Verfteigerung 
u verkaufen. Diefes mit einer NRingmaner umgebene, und unfern dem Markte 
Sränfterhrufen auf einer Anhöhe erbaute Schloß hat eine fehr fchöne Lage, indem 
es eine Ausfihet in dem reigenden und fruchtbaren, mit vielen Marktflecken und 
Dörfern gezierten Mindelthale genießt, die über 14 Stunden in die Länge beträgt, 
Sin diefem Schloffe,, welches drey Stockwerke hoch ift, befinden fih 16 Zimmer mit 
10 Defen von Eifen und 3 Defen von Thon, 3 Küchen, 2 Speisgewoͤlber, a’ große 
Keller , und das fogenannte Rapelljimmer, wezu noch der ı Jauchert haltende' und 
mit Kirfhen / und —— beſetzte Sratgarten kommt. Der Tag ju der 
Verkaufshandlung diefer Objekte wird auf den azten July 1816 fefigefegt, und die 








Kaufsluſtigen Binnen fowohl an diefem Tage, ald and von jekt an, über das 
Schloß und Garten, auf welchem nur a fl. ao fr. jährliher Grundzins, und ein 
Steuerfimplum von ı fl, zo ft. a hi, haften, die nähern Aufſchluͤſſe bey dem Dress 
Horfteher Sebaftian Erde in Diünfterhaufen erhalten, in deffen Haufe auch die Vers 
ſteigerung unter landgerichtliher Auktoritaͤt vor fih gehen wird. Zu bemerken koͤmmt, 
baß di toßeigenthämer unter ‚andern auch noch r/2 Jauch. Wirfen beisen, 
die nach Belieben im Ganzen, oder theilweife an den Schloßkaͤufer überlaffer 
werden können, und daß ſich Über die gange Verhandlung die Ratifikation der entferns 
ten Schloßtheilhaber vorbehalten wird. Meünfterhaufen, den röten May 1816. 


Hausverkauf und Ediktalladung. Auf Andringen der ©läubiger der veritorber 
nen ger ne Franz und Ellſabetha Schufter wird man das Haus Neo, 
168. auf dem Reſidenzplatze dabier (Tonft unter der Benennung: Glazliſches Weins 
wirchshaus zur blanen Traube, befannt) wo bisher die Weinwirthſchaft ausge 
Abe wurde, und das anftoflende damit in Verbindung fichende Haus Nro. 109, 
in der ®&teiningergafle, wo bisher unter dem Zeichen zur goldenen Krone die 
Dierwirchfchaft ausgeübt worden ift, Dienftags den 23ten July beurigen Jahres 
Vormittags g bis 12 Uhr in dem Stadtgerichts/ Lokale mit Vorbehalt der Eredis 
torfchaftlihen Genehmigung öffentlich verſteigern. Das erftere (drepgädige) Haus 
empfiehlt ſich durch feine ausnehmend vortheilhafte, angenehme und bequeme Lage 
auf dem KHauptplage in dem Mittelpuntte der Stade, der Wefidenz gerade gegens 
über, Es enthält »6 Zimmer, ı Saci, a Küchen, mehrere Kammern, ı Öißs 
und x Ladengewölbe, nebſt andern Gewoͤlben, ®tallungen und z vortreflider 
Keller. Das Haus Nro 169, enthält außer mehrern Zimmern, Kammern, Küs 
Gen, Semölben und Stallungen auch einen befonders guten Keller. Beyde Haͤu⸗ 
fer find in gutem Stande und maͤßigem Schäßungswerthes fie können zufammen 

der es kann aud nad Umfänden eines klein verkauft, und allenfalls kann au 

: Die vorhandene Einrichtung ganz oder zum Theil zugleih mit den Käufern vers 
äußert werden. Das Inventar, und eine Beichreibung diefer Käufer kann bey 
dieffeitigern Gerichte eingefehen werden. Kaufsliebhaber werden an dem genannten 
Tag hierher eingeladen; doc haben fle fi Über ihre Zahfungsfähigkert auszumeis 
fen. Die Häufer können unterbeilen befichtiget werden. Webrigens fordert man 
alle Schufteriihen Gläubiger, welche bisher ihre Forderungen hierorts noch nicht 
angebradt haben, biemit auf, an dem Werfteigerungstage, das iſt, den 2gten 
July h. 3. fih um fo mehr bey dieffeitigem Gerichte zu melden, und ihre Erinnes 
zungen über die Kaufsanboshe zu Protokell zw erklären, ta man nad der Hand 
bey der vorhandenen überwiegenden Schuidenlaft dergleichen Erinnerungen, oder 
Einwendungen gegen den zu Stande kommenden Verkauf nicht mehr beräcdfichtis 
gen würde, Den ten May 1816. Königl, baier, Stadtgeriht Paſſau. 

Georg von Mayer, Hofrath un) Stadtrichter, Viderer. 


Brigitta Grainer, verwittibte Schiffmeiſterin und Weinwirthin in Waſſerburg, 
pt ſich entichloffen, ihr Auveſen ganz oder theilweiſe aus frever Hand zu verfaus 

n. Diefes Anweſen, auf welchen die im Gewerbfteuerkatafter vorgetragenen un» 
bisher immer verſteuerten realen Gewerbsrechte der Schiffmerfterey , der Weins 
ſchent, des Tuchfihnittes und des Eifenhandels haften, if Iudeigen, und befteht 
a) ans dem auf dem Hauptplatz in Waflerburg gelegenen , gemauerten wohlgebams 
ten, jwengädigen, und zur Ausübung obiger Sewerbsrechte worziglich der Schiff, 
meiftzrey umd dee Weinichente gang geeigneten, una bequemen Wohnhaus neb ik 
Keller, Stallung und Hofraum: b) aus zwey wohlberellten Hopfengaͤrten vom 
fehr auter Erdſcholle zu 28 — und ız Dezimalen, endlich aus c) zwey zwey⸗ 
mädigen guten Wieſen zu 2 Tagw. 3 Dejimalen, und ı Tag, 93 Dezimalen, 
Käufer, weihe diefe Realitäten im Augenihein nedmen, und die Kaufsbedingniffe! 
erfahren wollen, haben fih an die Verkäuferim felbft zu wenden, und das zum Abs! 
fhluß und obrigkeitiicher ag des Kaufes noͤthige legale Zeugniß üben: 
Vermoͤgen und Aufführung, fo mie Ather allenfallfige Unterthans, Werhäln.ffe: 
beuzubringen. Diefes wird hiemit auf Bitten der Wittwe Grainer Be oͤffentli⸗ 
den Kenntniß gebracht. Den 1gten May 1816. K. & Landgericht Waſſervurg. 

von Menz, Landrichter. 


._ 


Nro. 135. Mittwoch), Den 5. Sun, Anno 1816, 


AugsburgifcheOrdinariPoftzeitung 


Won Staats, gelehrten, hiftorifch- u, ökonomifchen Neuigkeiten. 
Mir allerböchbften Privilegien. i 


Gedruckt und verlegt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben in dem fogenannten Schneidhaus, 














Wien, den 29. May. 
PVorgeftern ift der Miniſter Für von Metternich bier angefommen. Da 
man Se. Durchlaucht erit an der Seite des Kaifers und im Gefolge des Hofes 
erwartete, ſo zieben Viele daraus den Schluß, daß wichtige Gefchäffte diefen 
Diinifter vom Hoflager Sr. Majeſtät weggezogen hätten. — Man will nun den. 
8. dieß als den Tag der Bekanntmachung des Patents angeben, und bat dars 
über nebft den ſchon bekanuten Vermuthungen noch die Sage, daß der größte 
Theil der Steuern in der Folge in den neuen Kammerfcheinen bezahlt werden 
müäffe, und daß fie dadurch, weil jeder Steuerbare fich ſolche zu verfchaffen. 
ſuchen mäfle, gleichjam einen gezwungenen Kurs erhalten werden. 
r Petersburg, den 8. Map. 
Der neue Tarif ift nunmehr mit einem Alterhöchften Manifer vom 31. März 
d. J., folgenden Innhalts, erlaffen: „Nach der Wiederberftellung der fredyen 
politiſchen und merkantiliſchen Verhaͤltniſſe zwiſchen den europaͤiſchen Mächten 
haben Wir, zum allgemeinen Beſten, für gut befunden, einige Veraͤnderun⸗ 
gen in dem verbietenden Handelsſyſteme zuzulaffen. : Zu Diefem Ende befahlen 
Wir zu Anfange des verwichenen 1815. Jahres, eine Komitee zur Durchſicht 
des Entwurfes eines neuen Tarifs zu errichten. Ittzt, nachdem Wir die Mey⸗ 
nung des Reichsrachd vernommen, haben Wir, nach Erwägung bdiefer Sache 
In alten ihren Thellen von demfelben, und nad Unferer eigenen umftändlichess 
Präfung alter in den neuen Tarif einfchlagenden Gegenftände, für nöthig ans 
erkannt, die Einfuhr, verſchiedener, nach der legten Feftfegung über den Hau⸗ 
dei verbotener, ausländifcher Waaren zu erlauben , indem Wir übrigens auf 5 
einige noch übrige Gegenftände das Verbot in. feiner Kraft befiehen laffen- 
Nach diefer Grundfage befehlen Wir, nachdem Wir die allgemeinen und eins 
jeinen Vorſchriften, fo and die Verzeichniffe und Tabellen, die den neuen Tas, - 
rif ausmachen, mit Unjerer eigenhändigen Beftättigung verfehen haben, dens 
felben, von der im den allgemeinen, diefem Tarif beygefuͤgten Vorſchriften 
beftimmiten Zeit an, in Ausführung zu bringen.’ 
London, den 24. May. — eg 
John Bull und feine Familie, fagen englifche Blätter, Fann ih. at dene 
Brinzen Koburg und der Prinzefin nicht fatt fehen. Die unter ben Großen 
bisher veraltete Weife, als Mann und Fran dffenslich zu erfcheinen , gefaͤllt 
dem Volke ungemein. Kaum hatte man erfahren, er fey Liebhaber der Pflau⸗ 
jenfunde, als die Kunſtgärtner eilten, eine noch ungetaufte. Pflanze aus des 
Süpdferinfeln nach ihm zu benennen, . Rudolph Adermann, der waere und 
unternehmende deutſche Kunſthaͤndler in Strand, reiste mit einem der beruͤm⸗ 
teſten Portraitmaler, einem Mitgliede der koͤnigl. Societaͤt der Kuͤnſte, ſporn 
ſtreichs nah Brighten, und bewog den Prinzen, der feinen ſachſiſchen Land 
mann gern um ſich ſieht, ſich malen zu laſſen. Nachdem das Bild den Beyfall des 
Prinzen Regenten, der Königin und der Primzeflinnen in Windſor erhalte® 


/ 


Hatte, wurde es Dem been Xuprernemer übergeben, ber nun mit unbefchreiß, 
licher Anfirengung daran arbeitet, und in 2 Monaten fertig ſeyn mil. Es 
fol auch verkleinert und mit einer Biographie des Prinzen heraus gegeben wers 
den, wozu der Stoff in Deutfchland forgfältig geiammels wird. .. ' 
; i VParis, den 29. Map. 3 
Seſtern hatte in der Kirche St. Sulpice die feyerliche Fahnenweihe der 5 Les 
gionen Statt, die jegt einen Theil der Sarnifon von Paris bilden. Ihre koͤ— 
atgl. Hoheiten Monfieur und die Herjoge von Angouleme und Berch wohnten: 
dieſer religiöfen Zeremonie bey; der Herr Abbe de Bombelled hielt dabey eine 
Brede, in welcher er an die Thaten erinnerte, welche.die franzöffchen Armeen 
unter dep Fahnen der Lilie ausgeführt hatten. Ehe die Fahnen den Legionen zus 
gefelit wurden, ermahnte der Generallieut, Graf Despinois die Soldaten jur 
srenen Erfülung ihrer Pflichten gegen den rechtmäßigen Monarchen, worauf 
alsielben zu ihren Fahnen ſchwuren. — Es heißt, der König werde am 12. Ju⸗ 
ni nad) Sontainebleau abteifen, woſelbſt Ihre koͤnigl. Hoheit die Herzogin von 
Berry am 15. Juni anfommen fol. Der Herr Großalmofenier, Erzbifhof von 
Rheims, wird die Trauung vollziehen. — Zu Lyon trifft man die glängends 
flen Anftalten zur Ankunft der Herzogin von Berry; die Stadt giebt einen 
pᷣraͤchtigen Ball. . Brüffel, den 30. Map. . 

Einige niederländifche Zeitungen fahren fort, offenbar falſche, abgeſchmack⸗ 
ge. Gerüchte auszuſtreuen. So läßt eins diefer Blätter Grenoble am 8. May 
zum Zweptenmal angreifen, erobern, und viele Kanonen darinn finden. Die 
Zahi der Aufrährer fen ſchon über 20,000,, und fie hätten Unterflügung und 
dergleichen mehr. (8: 3.) 

Don der Niederelbe, den 26. Map, 

Im Kattegat, erzählen öffentliche Blätter, wurde ein daͤniſches Schiff von 
einer ſchwediſchen Fregatte angehalten, welche es zwingen wollte, in einem 
ſchwediſchen Haven einzulaufen. Der Kauffahrteykapitaͤn wollte ſich zwar Ans 

angs nicht dazu verſtehen; aber da die ſchwediſche Sregatte zu fibießen drohte, 
— ſegte das daͤniſche Schiff bey, und ſegelte mit dem ſchwediſchen. In der 
acht aber trennte ein heftiger Sturm bepde Schiffe, und das daͤniſche benuͤtzte 
Ben günftigen Wind und die Dunkelheit der Nacht, um nach der Koppenhager 
Rhede herunter zu fegeln. Wie darf man fich ein folches Verfahren fchwedifcher 


Seits erklaͤren? 
Aus Italien, deu 28. Map. . 

Um a2, dieß traf Ihre k. k. Hoheit die Erzherzogin Maria Beatrir von 
Eſte zu Stupiniggi bey Turin, einer Villa Sr. Majefiät des Königs von Sars 
inlen, ein. — Die große Straße über den Simplon, welche feit geraumer 

Durch Verhaue unwegſam gemacht worden war, iſt nun für alle Arten von 
hrwerk wieder bergeftelt, — Die Gazzetta,.di Genova meldet, daß durch 
rmittlung Sr. Ercellenz ded Admirals Exmouth der Friede nunmehr auch zwi⸗ 
n dem Könige von Sardinien und der Regierung von Tripolis zu Stande 
detomuien IR. Die Bedingungen find zwar no nicht befanne , “doch läßt fi 
erwartet, daß fie nicht minder ehrenvoll, wie jene mit den übrigen Barbareds 
ten, fehn werden. Ungefähr 300 genuefifhe und ſardiniſche Einwohner find 
bereits aus der Sklaverey zu Tripolis auf Malta angefommen, uud am 9. May 
nad Cagliari abgefegelt. R 
Junsoruck, den x. Jun, 5 

Ueber den zoſten May, ald den Huldigungstag für Tyrol und Bor 
Arlberg, liest man im Boten vom Tyrol eine ausführliche Beſchrelbung 
folgenden weſentlichen Junhalts: Um 9 Uhr fuhren Se. Mojeftäs in Ihrem 
prachtvollen Gallawagen durch bie aufgeſtelten Reihen der Jäger und Buͤr⸗ 
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gergarde, fo wie der Landesfhägen, um den Hochamte in ber Pfarrkirche Keys 
zumohnen. Den glänzenden Züg eröffneten und ſchloben Abtheilungen des trfts 
gedachten Militaͤrs. Ber der Pfarrfirche wurde Ge. Majeftät von dem fungis. 
renden Färftbifchefe von Briren und dem übrigen Klerus empfangen, und ju 
dem Throne begleitet. Nach Beendigung des Gottesdienftes kehrte der Zug in 
die k. E: Burgund den zum Huldigungsakte zugerichteten Saal zuruͤck, mo 
Se. Majeſtaͤt unter Dortretung der Erblandsämter mit ihren Inſignien, bes 
gleitet von den €. k. Generaladjutanıen und Hofkanzler, erfchienen, und auf" 
dem Throne Pag nahmen. Der k. k. Hofkanzler/ Graf von Lazausky, eröffr 
nere die Handlung mit eimer die Begeifterung des Landes für den Monarchen 
aus druͤckenden Rede, auf welche Se. Majeftär In: folgender alle Herzen ergrel⸗ 
fenden Gegenrede’antwortete:1: „Als Ich im Laufe: des verfloffenen IChres in 
Tyrol war, verſprach Ich, ZW Euch zurück zu fehren, und die Hulviglng in 
eigener Perſon abzunehmen. Heute fehe Ich dieStände and Verireter Mei— 
nes treuen Tyroliſchen und Boraribergifchen Volls mit Breude um Meinen Thron 
verſammelt / um das Band zu erneuern, welches dieſes Volk feit Jahrhunder 
besten an Mein Haus gefnäpft hatte, die harte Zeiten, unter denen die größs 
tem Reiche erlagen, auch Euch von Mir trennten. Diefe Zeiten find vorüber, — 
Der Herr der Kınige und der Völker Hat gemwaltet, — Gein allinächtiger 
Wille, die ausdauernde Beharrlichkelt Meiner Untertanen und Meiner Deerg, 
Ihre beyſpielloſen Anfrengungen, die Treue Meiner Freunde und Bundesger 
noffen haben den Frieden erfänpft, den Einzigen, welcher Dauer verſichern 
tonnte, denn er ift auf die natürlichen Berhältniffe der Staaten gegründet, 
Ihr ſteht nun wieder als die mächtige Bormaner der Monarchie, zum Schuge 
des geſammten Reiches berufen, und feiner Hilfe am Tage der Gefahr gewiß, 
Aber nicht allein anf Euren Bergen, in Euren unzugaͤnglichen Schluchten liegt 
die Sicherheit der Vercheidigung. Auf Eurem Sinn, auf Eure unerfchätterr 
liche Anhaͤnglichkett, auf Eurer Divnungsliebe tut Mein Vertrauen. Ihr 
Habt Mir die rührendften Beweiſe gegeben, daß In Euch der Geift der Väree 
fortlebt; werdet diefem Geifte nie fremd, pflege Ihn, umd übergebt ihn ale 
das theuerfte Erbtheil ungerräbt Eurem Söhnen. — Ich habe Tyrol ein 
Berfaffung wieder gegeben, welche feinen ey und den Zeitverhälßs 
niffen angemeſſen il. So wie Ich durch diefe Euch erzeigre Gnade Euren B 
ten entiprochen habe, fo fordere Ich von Euch, und rechne darauf, daß Ihr 
Meinen Anordnungen, die immer nur Euer Wohl beabfihtigen, mic Eindlichem 
Zutrauen Folge leiften werdet. Ich gemwärtige nun Euern Huldigungseid, un 
ertheile Euch, verfammelte Stände und Repräſentanten Tyrols und Koran 
bergs, die erneuerte Verſicherung Meiner kaiferl. und landesvaͤterlichen Huld 
und Gnade.“ Auf dieſe Worte erſcholl ein begelſtertes, lange fort geſetzt y 
Vivat! Der Herr Landeshauptmann, Graf von Bilingen, fuchte hierauf 
Dankgefühle der Stände Tyrols im einer mit Wärme gefprochenen Rebe aı 
zudruͤcken, worauf die fegerlihe Eidesablegung der Stände Tyrols ygd Bor 
arlbergs vor ib gleng, mortuf Ge. Majeftät den Dulvigungsfaal verließen, 
“aber nad) einer halben Stunde wieder zuräcfehtten, un den Erblandsaͤmtern 
nnd den neubeeidigten Ständen, den Handkuß zu gewähren. Ben ver feyerlis 
Ken Huldigangssafel wärd die Tafel des Kaiferd, an weicher Se, Maj 
allein zu ſißen geruhten, unter dem. Thronhimmel bereitet und vor demfelben 
wurde, nach altem Herfommen, die Tafel für die Stände durch die ganze Länge 
des Saals gideckt. Nachdem der Erb; und Hauskaplanſden Gegen überdig 
Spelſen gefpruigen hatte, nahmen Se. Majeftät Platz, wobey ſaͤmmtliche Erb⸗ 
Sondsämter diteihnen znfonımenden Verrichtungen verfaben. - Während des Maps 
les gerubten Be, Majeſtaͤt, Ihren getreuen Ständen die Geſundheit auszudrins 


en, welches unter Paukenſchall, Kanonendbonner und dem Jubel bes Volks dem 
Sande verfündet, und fodann von dem Herrn kandshauntmann im Namen der 
Stände gegenfeltig ebrfurchtsvoll erwieder wurde, Mach Aufhebung der Tafel 
defilirte ſaͤmmtliches Militär unter forswährendem Vivat vor dem Kaiſer und 
den Abend beſchloß eine allgemeine Beleuchtung der Stadt und ihrer Umgebung, 
R Kurzgefaßte Nachrichten. 
Ein am 27. May zu Hamburg angefommener Bürger aus Bergen, der am 
12. Map diefe Stadt verlaffen hatte, erklärt alle Gerüchte von einer in Nor⸗ 
wegen auggebrochenen ſchnell tödtenden Seuche für grundlos. — Am 31. Day 
waren Se, koͤnigl. Hoheit der Kronprinz von Baiern von Afchaffenburg nad) dem 
Milhelmsbad abgereist, um Gr. koͤnigl. Hoheit dem Kurfürften von Heſſen das 
ſelbſt einen Beſuch abzuſtatten. Höchftdiefelben wurden noch am nämlichen Abend 
in Aſchaffenburg zurück erwartet. 


‚ „‚SGamitags den 15.1. M. von —— 4 Uhr wird im Bureau des koͤnigl. Oberkriegs⸗ 
Kommiſſariats für hieſiges Militaͤr-Hauptſpital der Koſtakkord mir dem Wenigſt⸗ 
nelsmenden für kuͤrftiges halbe Jahr abgeſchloſſen, wozu jeden Luſttragenden von Mi⸗ 
litär und Eivil einladet Augsburg, den 2. Jun. 1816. 
Die k. b. Milirär: Adminiftrations : Kommiffion. 
Meinen AUnverwandten, Gönnern und Freunden habe id) die Ehre anzuzeigen, 
daß ich unterm 25. Jan. 1815 mit meiner ebemaligen Ehefrau, Eretcenz Baufch , 
einen num in Rechtskraft erwachſenen Vergleich abſchloß, vermdge deſſen fie auf mein 
allgattiges , weiteres Vermögen ganz und ohne allen Vorbehalt feyerlich renuncierte, 
worauf dann unter dem 9. April 1816 vom hochpreislichen Hofgericht Freyburg unfes 
se Ehefcyeidung feyerlichft ausgefprochen wurde. Donauefhingen, ben 16 Mayıgı6, 
Fürftl. Fuͤrſtenbergiſcher Hofrath nnd Baudirektor, Balentin Lehmann. 


lm —— — 


Ju der era Zucdmachergafie ftebt das dem Michael Strunz, bürgerl. Tuch⸗ 
fcheerer, eigenthuͤwlich gehörige eingädige Haus lub Nro. 49. im rorben Viertel, wors 
auf bisher die Tuchicheerers » Gerechtigkeit ausgeübt wurde, und ferners erlangt wer: 
den mag, e Verkaufe aus freyer Hand feil. Kaufsluftige Fonnen ſich an obigen 
Strunz felbft wenden; bie paktirten Kaufſchillingsgelder müffen jedoch entweder ges 
richtlich oder bey dem Unterzeichneren erlegt werden. Straubing, den 24. May 
1816. DEREN, ker. v. Gaͤßler, koͤnigl. Advokat. 

Montag den 17. Juni und folgende Taͤge wird in der obern Marimiliansjtraße 
Lit. A. Nro. 28. ein Hauerath erdffnet, worinn verſchiedene Präzivfen, Halsbagel 
und Obrenbehänge mir Roſetten, Farmofirte Ringe" mit gefärbten Steinen, goldene 
Repetier: und Minutenuhren , verſchiedene goldene Medaillen, Kaffee: Mildy: und 

- Thegfannten, Zucerbofen, Ealzfäfjer, faffonirte Bretrfpiel, Vorleg- und andere Loͤf⸗ 
fel, vergoldete Burgen, Schnallen, filbergefaßte Nojentränze und. mehrere Silber⸗ 
"und Galanterieftüde, Stock⸗ und Pentiluhren mir Schlag = und Repetierwerk, eine 
Spieluhr mit mehreren Veränderungen, eine Guitarre, —5* und Frauenkleider, 
Leib⸗Tiſch-und Bettwaſch, damaſtziertes Tafelzeug zu 12 Perſonen und andere Tiſch⸗ 
tuͤcher und Servieten, mehrere Lodenleinwand, Touvert, nußbaumenes und fichtenes 
Schreinwerk, Komod-Glas und langthuͤrige Kaͤſten, Tiſche, Bettſtatten, mehrere 
Kanapee und Seſſel, eine ganz neue Waſchmang, Spiegel mit Konſol von Marmor— 
fein, Kupferſtiche und Malereyen, Zinn und Kupfer, Speisſervice von engliſchem 
Zinn, ein großer — — orzellan, Steingut und Fajence, Glaͤſer, Eis 
ſen- und Kuͤchengeraͤth, und mehrere nuͤtzliche Hausfahrniſſen am die Meiſtbietenden 
erlaffen werden; von — und Unbekannten wird ſogleich, von allen Uebrigen in 


Zeit 14 Tagen baare Bezahlung erberhen. 


Es ift taͤglich ein — dann 2 Pferdgeſchirr und ı Reitfarrel nebſt Zus 
gehör zu verkaufen. Kaufsliebhaber fonnen in der Wohnung Kir. U. Nro. 436. naͤchſt 
dem Schnaribrunnen nähere Aunde einziehen. - 
Bey Anton Deible, Glajermeifter zu Mänchen in der Neuhaufergaffe Nro. 1102., 
m fyone reine weipe fanetirte Uhrglaͤſer, von beiter Qualität, um fer bikigen 
reis, ſowohl in Fleinen als gropen Parthien zum Verkaufe in Kommiſſion. 








u Ned. 136. Donnerſtag, den 6. Jun. Anno 1816... 


Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung 
Von Staats /gelehrten, hiſtoriſch⸗ u, Stonomifchen Neuigkeiten, 
Mir sllerhböcdhfen: Privilegien. ws 


Gedruckt und verlegt von Joſeph Anton Moy, Witndaft auf dem 
obern Graben in dem ſogenannten Schheivbaus.. * 
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Pien, venzo. Mg; —— Zr 
"Die Ankunft des Brinzen Leopofo von benden Sijfitem dürfte exrft im Full 
erfolgen ; iadeſſen trifft man im Palaſt zu Echdubrunn Bereits Anflalten zu 
Einpfäng St. tönigt. Hoheit. Der Fuͤrſt Ruffo fou beſfimmt feyn ‚Die 90 
che Anwerdung um die Hand der Erzherzogin Klementine Im Namen des neap 
litantichen Hofs zu machen. "Die erdauchte Priugeſſin iſt eine vorzügliche Lieb⸗ 
daberin der Botanik. Sie vereinigt aue Virdensmärdigen Eigenfehaften ihres 
Geſchſeihts mtr dem Zauber einer aufblöhenden Schönheit. — „Die a 4 
Briefe von der türkifehen Gränze bringen vie noch der Beitärtigung bedürfe® 
Machricht mit, daß in Buchareft ein Aufftamd gegen ven Hospodar der waras 
eh aus gebrochen fen, die nädite 2 ng über die Nichelgkeis der Sache emt 
fheiden; dekanntilch iſt der gegenwärtige Hoſspodar ein der Pfotte ergebenie® 
Fürf. — Bor 3 Tagen ſou Konferenz dep deui Finampiimiiter geieien TeniE 
der auch die Stantsrärge der ngarifhen Hoftammer bewohnten ‚ worauf DER 
fiegelte Packete In alle Komitate des Königreich? Ungarn abgeſchickt wurden. ‚ 
| © gondon, den 25. My Be 
Seitdem man erfahren, daß das von der Bank zu machende Dartenet 


die Staatsfonds wieder eiwas gefliegen. — Eine vorgefiern im Unerb au f® 
von Sir Nomilip gemachte Motion, den Prinzen Regenten um Mirtheilung 2 


Megierung Statt gerunden habe, zu bitten, wurde ohne Abiiimitung vermor? 


in Srantreichs funere Angelegenheisen zu miſchen; übrigens Härten die Din *— 
ihren Abſchen gegen die Ereigniffe im füdlichen Frankteſch genug ausgepr 8 
Der Lord ſchleß feine Rede mit einer Apologie der Bourbons; es fep unmdös 
He, zu denten‚"fägte er ai Schluffe, daß, wenn die@Bonrbons detürze miht? 
den, irgend eine der an Ihre Stelle —— — 33 

Norfolk find U mr 
aus gebtochen, wobey der Möbel die Müller, Bäder und. Mebger plüri erte 
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richt Aufgenommen has, " Wis man Ihm ven Zap des Dasipals Rey @ ie 
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antworte er bloß: „Er war ein brader Mann, ein fehr braver Mann.““ Ein 
Chineſer und mehrere andere Afiäten und Afrifaner, welche in St. Helena ti: 
WeiferatsiSktauen guräck gehalten waren; Haben darch Bonaphr: 
t teilung ihte Scepheit wieder gefunden. : Bonaparte genieht fortdaternd 
einer guten Geſundheit. Bey einem neulihen Spagierritt. traf er wieder auf 
einen Landmann, der pflügte, Bonaparte, des berühmten pflügenden Römers 
eingedenf, der ‚won feiner Hütte zur Diktatur gerufen ward, nahm, wie ſchon 
früher, aus den Händen des Landpmannd den Pflug, und tried ihn eine Siver:, 
et aut — ** re fep. 20 glolger Zeit bat Bohaparte 
den eng 2. Kapkan, der Ihn auf einem Spagiergange begleitete, daß 
v was hinter iym zurück bleiden möchte; dies wollte aber der Kapitän Ay 
an da Bonaparte Doc feinen Willen habe: wollte, fo nahm er bald darauf 
die Gelegenheit wahr, und riet auf einen Felfen hinauf, den man unzugäng, 
U für ein Pferd gehalten, fo Daß der Kapitän zurück blieb, und ihm ſtauuend 
nachſah. General Bertrand iſt auf St. Delena ganz beliebt, 
AH ug Parlis, den 30, May. 
„Eine königt, Verordnung vom 22, vieß befiehlt, daß die Gäter und Eins 
fünfte, die von der Bonapartifhen Familie herkommen, für die durch das Ger 
feg vom ı2. Yan. d. 5. zur Unterfiügung verjlümmelter Krieger, fo wie zu vor⸗ 
laufiger Unterjtügung der dem Könige treu gebliebenen Donararien ber auseros 
bentlihen Demiainen, die ihre Danationen im Ausiande verloren haben, ders 
"wendet werden follen. — Der König hat auf eine unlängft überreichte Huldir 
"sungsaddreffe der Proteftanten des Dberrheins geantwortet: „Das Se. Maſe⸗ 
Rat die Sranzofen aller Religionen immer als ihre Kinder anſehen.“ — Bon 
Märfeilie fchreibt man, daß dafelbit an einem einzigen Tage 500 Kauffahrteps 
ſchiſfe angefommen find, was bey Menſchen Gedenken nicht geſchehen iii. Sie 
waren meift mit.roben Stüffen beladen, und nahmen dagegen Manufakturwaas 
zen mit, was bedeutende Vorcheile gewährt, 

⸗ Straßburg, den 2. Jun, 

Von hier aus wird eine gewiſſe Zahl von Fenerſchluͤnden und anderer Artilı 
lerlevorrath, der auf dieſem Waffenplag,.überfläffig iſt, als Folge der llebereln⸗ 
kunft vom. 20. Noy. v. J. in verſchledene Städte des Junern von Sranfreih ges 
bracht. — Durch eine telegraphiſche Depeſche, die am 29. May hier anlang⸗ 
te, iſt die über dem Marſchall Gruyere vorm hleſigen Kriegsgericht ausgeſprochene 
TodesftrafevonSr. Majeſtaͤt in eine 20jaͤhrige Gefangen ſchaft verwandelt worden, 

Bruͤſſel, den 28. May. 

Mehrere Offlziere von verſchledenen Nationen haben der großen Heerſchau 
über 18006 Mann preußiiher Truppen bey Cammercp bepgemohnt; Uebelge— 
finnte denutzten dieſe Heerſchau, um das Gerücht zu verbreisen, Burgund und 
Champagne werden aufs Neue von den Preutzen befegt. Ju alien Kantonnk 
sungen der Dffupationdarınee herrſcht übrigens die größte Ruhe. — Aus Eile 
wird gemeldet, daß neuerdings einige Bataillone und Eskadrone aus Frauk⸗ 
sei in dem Norddepartement und jenem von Bass de Ealais angekommen 

- find, am dort vollends organlfirt zu werden. Befehlen des franz. Kriegsminl⸗ 
ſters zufolge find bie Käraffere von Conde zu Arras, die Hufaren des Norddepars 
‚ ements zu Lille und das Artillerieregiment zu Douay fompletirt worden, und ed 
"Seine, Frankreich wolle feine Urmee anfehnlich vermehren, Der Grund dies 
‚fer Maagregei if nicht befannt, Die Infiruftionen an die Generale und Praͤ⸗ 
fetten werden geheim gehalten. — Am 25. haben die Eauipagen des Derjoge 
don Eambrai den Weg nah Paris elu geſchlagen. Die Abreife Sr. Durch⸗ 
ide auf. den. 28, feigefept. "Man hat Urfadhe zu glauben, daf AN Auf⸗ 
alt zu Paris von langer Dauer ſeyn werde, da derfelbe den Vermaͤhlungs— 


Maugeuen des Herzoge vbn Berry wonigl Hotel Biymofen wird; hub 
‚wie man an ek „gegen Den Wonat —— 5“ fer Haupiquartiet 
Eambrai zu rücttehren f ou “ ’ “ 

; | en 6, Mah. — 


8 ie; . 
Selit ein Paar gösen bat Beh hier bad Berüdt —— au OHR 
Seue iſenau werde naͤchſtens in dieſer Reſidenz eintreffen. ‚Gewiffe Lente wollen 
in diefem imflande ein großes Ereiguiß vorausfehen; andere glauben ,. der 
Graf fomme bloß her, um vor feiner Abreiſe in die Bäder von Piſa fich den 
feinem: Monarchen perſoͤnlich zu beurlauben. — Es geht neuerdings Die Gage, 
daß wir auch ber eine Oauswurſtbahne oder ein Kaſperlethestet erpälten fedem 
"Sranffurt‘, den’. Jam." 

Nuſere *2* ner haben nun-den-Sap, daß die Gerichte vom Rathe nd 
iüßte mÄfen, definicto In ihr Gutachten 'düfgenomuen. Die jegigen Mitgli 
der ded Senats folen. ohne weiters ihrer Stellen verſichert bleiben, die 
glieder des Bürgerfollegs aber wieder gewählt werden, fo wie bie Raͤthe a 
Gerichts erſter Infanz. — Die Venfionen für dle ehemaligen großherzoglichen 
frantinrtifchen Zeniraldiener ‚weiche. auf unfern Theli gefallen find, betragen 
eine jährlige Aus gabe von 75,000 fl.; ein Umſtand, der und um deflo mehr jur 
ofſentiichea Sparſamkeit verpflichtet. — Mehrere der Hiefigen Herren Gefanıy 
ten werden die Japrsgelt benutzen, und in die benapbarsen Bäder geben. 2 
Bamberg, den 3. Jun. 1 

Nach eiser fo eben hier Aussehen offiziellen Nachricht wird das ffene 
Tichen Blättern zufolge erwartete kalſert. ruſſiſche Truppenkorps den Maynkreis 
(ded Königreihe Balern) nicht berühren, fondern jur See nach Srantreih 
uͤbergeſchifft werden. (FM) Bi 

Augsburg, den 5. Jun. - 

Geftern Abends gegen 6 Uhr erſchreckte und piöglich ein dumpfes, ‚Kaneı 
nendonner aͤhnliches Krachen, und eine gleich darauf aufwogende Rauchfäue 
Heß fchließen, daß die unfern der Münchner Straße: liegende Pulvermuͤhle in 
Brand gerathen ſey. Durch: einen nichtzu beflimmenden Zufall war diefes hoͤl 
zerne Gebäude, in melden unglüdticher Weife. ver Pulvermüller und feine 
Schweſter gerade noch befchäfftigt waren, in wenig Augenblicken ein Raub der 
Flammen geworden. Diefe beyden unglüdlihen Perjonen waren ſchrecklich 
derwundet; befonders hatte die Schwerer des Müllers am Kopf und nkel 
toͤdtliche Wunden erhalten. Ein fchleuniger Tod hat beyde Leidenden bereite, 
von der Quaal langmwieriger Schmerzen befrept. 

Kurzgefaßte Nachrichten. 

Deffenttiche Blätter melden aus Wien: Madame Eiife Barciochi hat ih 
Betreff ihrer an die Stadt Lucca gemachten Anfpräche von einigen Mitionen 
eine fehr ungünftige Entfcheidung erfahren. Bekanntlich wurden bey Befegung 
jener : Staaten ihre Effekten vom Öfterreichifher Seite angehalten, und ſpäter⸗ 
bin jur Unterfachung und Entfiheidung ihrer Fotdernnaen eine €. f. Kommiffion 
etnannt. Diefe hat nun ensfchleden, dag Madame Elife Bacciochi Ihrer Seits 
den Bewohnern von Lucca 3 Millionen zu erftatsen habe, und wenn in Betreff, 
von 5 andern Mikionen die Giltigkeit der Forderung im Laufe der Unterfuhung 
fish ergiebt,, fo wird Madame Elife Bacciochi auch diefe noch zu erftasten haben, 
Der Redakteur ded Mercure furveillant , der zu Lüttich: erſchelnt, iſt wegen ei⸗ 
niger Anzüglichfeiten gegen die heilige Allianz von dem Zuchtpolizeytribunal zu 

onatlicher Gefängnißfkrafe und 100 Franken Geldſtrafe verurtheilt worden. 
* Sache ſoll nun 8 den oberſten Gerichts hof zu, Lilstich gebracht werden. — 


—J > 


"em 1. Sant wurde ber Widtter Eurd auf Uugsburgnötirt: 317 ıfa Ufo, = Dies 


nate 315 ıfa, Konventionsmuͤnze 325. — — 
Das Bawerngut des Jofeph Schufter von Alletöhofen, hiefigen Gerichts, befle- 

din Haus, Stadel, Badküche, Gemeindsrecht, 2 Gärten zu 3 Tagw., 18 1/4 
auch. Acker, ız „Mad, 9 3/8 Jauch. Holz wird im Wege der Erelution, und 
ach dem felbfligen Untrage des Beſitzers, bifentli —— Tags fahrt hierzu 
äft in hieſiger Landgerichtskauzley auf Dienftag den 25. Juni 1816 Fruͤb 9 Uhr = 
raumt, wo die Kaufsliebhaber mit gerichtlichen Vermögens » und Leumuthögeugniffen 
erfcheinen haben. Die Laſten des Guts und weitere Kaufsbedingniſſe werden mitt: 
Eerweit auf Befragen, und auch unmittelbar vor der Berfieigerung vom biefigen Lands 
gericht gebbrig befanur gemacht werden; Die Guter felbſt fonnen Kaufsliebhaber Durch 
Den Drtsvorfteber Dilian von Zraunried ſich zeigen laſſen. Den 25. May 1816. 


RR. b. Landgericht Tuͤrkheim. v. Predl. 


‚Vorladung. Der diefjeitige Soldat Andreas Stengelberger aus Wanghofen 
2.9. Neuburg a./D. iftam 13. Jänner 1814 vor dem Feinde geblieben. Wer an feis 
nen Nachlaß ex quocunque titulo Anfprüce zu befigen glauber, bat foldye binnen 
Breiffig. Tagen a publicato bei Strafe des Ausihluffe® hierorts rechtsformlich anzu⸗ 
Bringen. Augsburg, den 28. May ıgı6. N. Commando des zten Linien» Fırfanteries 


- Megimens (Prin Carl.) Baron Weinbach, Oberſtlieut. — Holz, Rgts⸗Auditor. 





Ben Milol. Doll in Augsburg find nen fersig geworden: Sigl, Bened., Andacht 
aufnenn Dienjträge zur Ehre des beil. Untond von Padua; ſammt Morgen: Meß: 
Beicht⸗Kommnnion⸗ und Abendgebethern. v2. 12 kr. — Ueber Wahrheit, Werth 
und Hoffnung des Ehriſtentbums, mir einer Vignete gr. 8. ı fl. 36fr. — Sturm⸗ 
lerner, Friedr., der audächrige Katholik während der achttaͤgigen Fronleichnams⸗ 
feyerlichkeit,, mis einen Kupfer 8. ıg fr. 
Geſchichte D. Martin Lushers mit fchbnen Portrait’ nad L. Granach. 
Dieſe 8 Bogen ftarfe, mir bisher wenig bekanuten Anelroten verwebte Schrift 
erfcheint auf dem Wege der Subferiprion. Der Preis Htıfl., und der Beftellungs- 
termin mit dem 12. Jul, biefes Jahres zu Ende. Uebrigens jteht ben T. Herren Sub: 
ſeribenten, deren Namen dem leisten Bogen beygedruckt werden, eine bogenmwerle Abs 
nahme feiner Zeit frey. Außer dem Berfaſſer vit. G. Neo. 318; und —— Bars 
bandlungen Deut ſchlands nimmer auch die Martin Engelbrecht' ſche Kunſthandluug 
dahiler Beſtelluugen an. Der Leſer erblickt hier ein ſchwaches Gemälde jenes groe 
Ben Religiousz Kanıpfed, den Luther beſtanden. Er ſieht hier jene merlwürdi⸗ 
gen Scenen des fünfzehnten Jahrhunderts in verjingter Geſtalt noch einmal voruber 
iehen. Und wer wird nicht germe bey deu Lebensitarionen eined Mannes verweilen, 
er — gleich groß ald Menjch, Gelehrter und Staarsbürger — jo ſehr verdiene in 
den Herzen der Nachwelt zu leben ?! deffen Andenken zwar nicht prumfoolle Marmor 
fäulen, aber die Thränen der dankbaren Meuſchheit verewigen. Augsburg im Ray 
1846. U. Theodor Effner. 
Ein ſolid gebauter Reiswagen, welcher mit engliſchen Stahlfedern, nebſt eifer: 
nen Achſen, ſilberplattirten Xarernen verſehen, beſonders für einen Reiſenden jehr 
vortheilhaft, ſteht zu verkaufen in der Karolinenſtraße Kır. D. Nro. gr. 
Deut ſcher Rape. Diefes ganz neu erfundene baiertſche Fabrikat hat nicht murdie 
größıe Aehnlichkeit mir dein Fi theuren aͤhten Kapè de Paris; ſoudern euthaͤlt noch 
ber dieß die gute Eigenjchaften einer vorzüglichen Milde, bejihr Feine. Naſen aufbeis 
Bende Schärfe, und verſchafft dennoch die erferderliche Unfldfung. Es ıjt alfo ders 
felbe als ein Nerven ftärkender und wirklich ganz uuſchaͤdlicher Tabad ‚ zur allgeneis 
nen Empfehlung geeignet. Um aber vefjen Abnahme jeder Voltstlaſſe auf das Mo 
Lchſte zu erleichtern, jo wird folder ganz aͤcht in der Hajelſchen Tabadshandlung 








. Münden Perufagafie Nro. 75., um ven niedrigen Fabrik preis die Buͤchſe für zo fr... 


verkauft. Ebenfalls it allda der allgemein beliebte Marocco ähnlicher kand. 

feinfter Qualitaͤt, das Pfund für = tr. zu haben, > rer 
Bis den g oder 10 Juni if eine Retour auf dem Dach nady Yalın, Cruttgar 

Heidelberg, auch nacy Harlbrupe mad Straßburg. 10 epiage, 
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I die Fri Kr! Ne auf he Meßtenkkmutligen. Gerkribefpe ern aufliegende 
in eitca 400 Schaff ‚beftchende: — veräußert werden. Von dieſer Ger 


e ‚liegen 128 Schaf auf dem Getreidkaſten zu Pfaffen hauſen, und 29% ai 
ndierte ii 
Sch im Fri beh Mindel Der Verkauf geſchieht in 35 
tbien von 10 ju 10 Schaff. Die hödfte Ratifikation wird ſich nur in jenem Falle 
vorbehalten, wenn fein annehmbares Angeboth geſchlagen würde, Die Verfieiger 
tage werden zu Pfaffenhaufen auf Montag den zzten Juny, und zw Mins 
i auf Dienflag den ıgten Juny laufenden Jahrs Vormittag Frühe 9 Uhr 
anberaums, mo Kanfsliebhaber auf benannten Getreidkaſten zu ericheinen eingela 
en werden. Die sweitern Antaufsbedingnifle werden bey der Verfteigerung bes 
kannt gemacht werden, Den azten May 1816, 8, 6. Rentamt Mindelheim. 
— a —— Wocher, Rentbeamter, 
* Nachdem Kaſpar Wagner, Muͤller von Obergeſſertshauſen, bey unterfertigtem 
ze Landgericht fih als infolvent erklärt, fo bat man gegen denfelben das 
Bantverfahren eingeleitet. Alle diejenigen, welche am befagten Kaſpar Wagner 
Aaus was immer für einem Grunde eine Forderang zu machen haben, werden daher 
‚aufgefordert, bey Strafe des Ausſchluſſes an nachgeſetzten Ediktstaͤgen Vormittägs 
$.% in biefiger Landgerichtskanzley entweder in Perfon oder duch hinlaͤnglich 
evellmäcrtigten zu eifheinen, und zwar ı) ad liguidandum Bamftag den ısten 
° Sun, 2).ad excipiendum Mittwoch den 13ten July, 3) ad replicandum Gamı 
-flag den ayten July, 4) ad.duplicandum flag den ıoten —* Bey der 
ad rg angelegten -‚Tagefahrt wird man zugleih auch einen gütlichen 
Nachlaß der Gläubiger zu erzwecken ſuchen. Ursberg den izten May ıgı6. . 
Königl. baier, Landgericht; ; Oit, Landrichter. 
Die verwittwete Braͤumeiſterin Auna Käfer zu Illertiſſen Hat vorgeftellt, daß 
ſie ihe bedeutendes Gewerbe nicht mehr befiteiten Pönne, und daher ihr Braͤuhaus 
aufs mehrere Jahre, verpachten wolle, wobey fie auch jur richtigen Herftellung ihtes 
Vermögensftandes um Vorladung ihrer Gläubiger zur Liquidation ihrer Forderun⸗ 
gen, und zu einem gätlihen Schulden s Arrangement nachſuchte. Diefem nad wers 
den alle, welche an gedachte Braͤumeiſterin eine Forderung zu machen haben, zu 
‚obige Zweck bey dem gefertigten Landgerichte am Dienftag den ıgten Juny d. F 
entweder perſonlich, oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen unter 
dem Praͤjudiz hiemit vorgeladen, daß die Nichterſcheinende fi den bey der Vers 
handlung abzufaffenden Beihläffen und Anträgen der, Mehrzahl der Erſcheinenden 
‚unterwerfen: müflen, Den a5ten May.ıgı6, K. b. Landgericht Illerdiſſen. 
F zu * Hack, Landrichter. 
‚Wer aus irgend einem Rechtstitel auf die Verlaſſenſchaft des am zgten Auguſt 
is zu Gens in Frankreich. verfierbenen DOberlieutenans Kilian Kunzmann bon 
Ganñzenhauſen einen Anſpruch zu machen hat, wird htemic aufgefordert z' folden 
‚binnen 30 Tagen um fo gewiſſer bey unterzeichneter Behörde geltend zu machen, 
und gehörig zu fiquidiren, ald na Adfluß diefes Termins gefeklicher Ordnung 
nach verfahten werben‘ wird. . Meudurg, den 26ten May 1816. a 
Da I Ki di ⁊tes Linien⸗Infanterie Regiments: Kommando, 
7 Abſterben der ——— Johanna Reiſchin, gebohrne Strafſerin von 
Haideck, werden derſelben unbekannte Inteſtaterben hiemit aufgefordert, binnen 
jwey Monaten a dato bey unterfertigtem Gerichte mit ihren allenfallſigen Erbsan⸗ 


i 


ſprüchen fih um fo verläffiger zu melden, und gehörig zu Tegitimiren, als 
nach Verfluß diefer Friſt mie Vertheilung der Erbsmajle an die Gerichts bekannte 
Erden fürgefahren werden wird, Den a4ten May 1816. 

8. b. Landgericht Hilpeltſtein. Fuͤrſt, Landrichter. 


Der Halbbauer Jakob Scheuchenpflug zu Oberumlsdorf erklärte ſich für zah⸗ 
lungsunfahig, und aus der vorgenommenen Schatzung feines Anweſens ergab 
fih, daß deilen Werth von den von ihm angegebenen Schulden bey weitem übers 
ftiegen werde, Deßhalb wurde der Konkursprozeß erfannt, und die Ediktstage, 
und zwar der 1) ad producendoum & liquidandum auf Donnerftag den 27. Juny, 
der 2) ad excipiendum auf Samftag deu arten July, und der 3) ad conciu- 
dendum auf Montag den abten Auguft I. 3. feſtgeſetzt. Saͤmmtliche Slaͤubiger 
werden daher aufgefordert, an den Ediktstägen ihre Rechte bey Wermeidung der 
von dem Geſetze ausgefprodhenen Machtheile zu wahren, Zu gleicher Zeit wird 
das Anweſen des Scheuhenpflug hiemit dffentlih feilgebothen, und Termin zur 
Veräußerung auf sn den 26. July I, J. anberaumt. Kaufsliebhaber, welche 
fih jedoch über ihre ef und Zahlungsfähigkeit ausmweifen mäflen, werden eins 

eladen, fih an dem genannten Tage Morgens g Uhr in der Kanzley bes 
Tenigt, Landgerichts einzufinden, wo ihnen auch ſchon früher die gerichtliche Schäs 

ung und die Kaufsbedingungen eröffner werben können. Abensberg, den agten 
ay 1816. K. b. Landgericht, von Reichert, Aſſeſſor abs. Direc. 


Der vormalige Rittergutsbefiger, Chriſtoph Heinrih Müller von Vreitenfeld, 
dermal am Wendenhammer dieß Gerichts, wuͤnſcht ſich mit feinen Glaͤubigern in 
Güte auszjugleihen. Saͤmmtliche befraglihen Gläubiger werden demnach auf 
Montag den ıten Zuly heurigen Jahres hieher Vormittags g Uhr zu dieſer Wers 
handlung unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß die Ausbleibenden den Bes 
ſchluß der Stimmenmehrheit der Erfchienenen fi gefallen laſſen muͤſſen. Kir 
chenlamiz, den 24ten May 1816. Konigl. Haier, Landgericht im Maintreife, 

_ _ Ertl, Landrichter. 
> Der feit ıten Oktober zgız vermißte Soldat Leonhard Gehwaier von Weidens 
bach, Landgerichts Herrieden, iſt nad vorliegenden Ausfagen hoͤchſt wahricheintich 
nicht mehr bey Leben, Die Soldaten Martin Baͤck von Günzburg, koͤnigl Lands 
erichts Rain, Georg Engel von Großdeſchendorf, Landgerichts aurach, 
ranj er von Großkuchen, koͤnigl. Würtemb, Oberamts DMeresheim, und 
Georg Saft aus Neunkirchen Landgerichts gleichen Namens find vermißt, Diefe 
nbividuen find für andere um beſtimmte Summen eingeftanden, welche höhern 
fehlen gemäß an die ſich legitimirenden Erben gegen Kaution ausgefolgi wer⸗ 
den dürfen. Ber daher dießfalls mir rechtlichen Anfpruͤchen auftreten kann, und 
will, hat fi damit inner go Tagen peremtorifchen Frift von heute an sub poe- 
na praeciusi bey unterzeichnetem Regiments » Kommando zu melden. Nürnberg, 

deu agten May ıgı16. K. b. stes Linien, Snfanteries Regiments: Kommando, 

Herter, Major, Kurz, Auditor, 


Maria Anna Sinnacherin von Augsburg , bivortirte Eggin, welche zerfchiedener 
beträglicher Handlungen neuerlich bey dieffeitigem Unterfuhungsgerichte denuncirt 
ft, wird auf erfolgtes Erkenntniß des koͤnigl. Baier. Appellationsgerichts für den 
Dberdonaufreis andurch Öffentlich vorgeladen, innerhalb drey Monaten vor unters 
fertigtem Gerichte zu eriheinen, und fi wegen den wider fie vorhandenen Ans 
ſchuldigungen zu verantworten, unter dem Rechtsnachtheil, daß im Ausbleibungsfalle 
gegen ie nach Kontumacialgefegen verfahren werden ſolle. Augsburg, den 24ten 
May 1816. 8.6. Stadtgerihe, von Eafpar, Direktor. von Reblingen, 


Die allenfallfigen hierorts noch unbelannten Gläubiger des in Rußland verftors 
benen dieſſeitigen — Lieut. Bierling werden hiemit aufgefordert, ihre Forde⸗ 
sungen binnen 7 agen a die inserti, & sub poena praeclusi einjuflagen und 

liquidicen, Eben jo werden auch die unbekannten Glaͤubiger der beyden in Ruß—⸗ 

nd vermißten chyrurgiſchen Praktikanten Zinsler und Maget, fo wie derſelben 





Spniteftaterben binnen 3o Tagen & sub poena praeclusi, und zwar erſtere zur Ein 
dingung und .— ihrer Forderungen, lebtere aber zur Docirung ihrer Vers 
wandtſchaft, und zur Empfangsnahme des berechneten Sageguthabens ad 38 fl- 
so fr. und Ro fl. 33 fr, gegen Kaution vorgeladen, Palau, den ag. May 286. 
‚ Das Kommando des K. 5. gten Lin. nf, Regiments (Herzog Pius.) = 

v. Storchenau, Oberſtlieutenant. Säöller, Reg. Auditor. 


— — — — * — ——— Ai — —— 

Die Frau Wittwe des verſtorbenen Herrn Landrichters Maximiltan > vom 
KRanfdenren, hat die Bitte geftellt, diejenigen,-die eine Forderung an ihren Ehes 
deren machen zu Lönnen glauben, sub poena praeclusi jur Liguidarion aufjufows 
dern, Es werden daher alle jene, die an den verfiorbenen Kern Landrichter aus 
was immer für einem Nedtsgrund Korderungen zu machen haben, aufgefordere „ 
dey der Liquidations. Rommilfion in koco Kaufbeuren fih einzufinden, und innex 
den angefeßten Riquidationstagen, als den 17,18. Juny d, J. bey Vermeidung des 
Verlurftes ihrer Korderungen- vehrsförmig zu liquidiren. Am 19. Juny wird da 
Liquidationsprotokoll vorgelegt, nach genommener Einfiht werden die gprätendenten 
die geeignete Erkidrungen abzugeben willen, die Nichterfheinenden zwerden Dex 
Medrheit der Anweſenden als einſtimmend geachtet, Kempten, den 24. RA) ILS, 

K. b. Stadtgericht. Liet. Kellerer, Stadtrichter. 


en nn. ——— — — — — 
Dofeph Meier, sder wie er fi auch nannte, Joſep Luz, angeblich arus Mährerz 
obnfern Brünn zu Kaufe, weicher ſich am ızten Dftober 1835 von Der Papiers 
mühle bey. Wolfsbronn, mo er bey 9 Wochen als Papiermahergefele arbeitete 
eimlich entfernte, äft des Verbrechens des Diebftahls angefhuidig, Da nun defz 

en Aufenthalt bis jege nicht in Erfahrung gebracht werden konnte; fo Wit ges 
nannter Meier, oder Luz, auf Erkennrniß des königl. bater. Appellationsgetich t 
für den Oberdonaufreis als Kriminalgerichts vom xzten diefes Monats hiene t 
edictaliter. vorgeladen, innerhalb drey Monaten vor dem unterfertigten Seide 
zu erfheinen, und fi wegen der wider ihn vorhandenen Anfhuligung zu ver 
answorten, Heidenheim am Hahnenkam im DOberdonautreife, den 27. May ısıS, 

_ Königl, baier. Landgericht. Schmid, Landricter. 
Hausverkauf und Edittaladung. Auf Andringen der Gläubiger der verfrbe. 

nen Weinwirthseheleute Brang und Elifabetha Schuſter wird man das Fans Mrm _ 
“168. auf dem Refidengplaße dahier (fonft unter der Benennung: Glazlifches Beiram 
wirthshaus zur blauen Traube, bekannt) wo bisher die Weinwirt (haft — 

Abt wurde, und das anftoffende damit in Werbindung ſtehende Haus Did. = 
in der Gteiningergaffe, mo bisher unter. dem Zeichen jur goldenen — — 
Bierwirthſchaft ausgeübt worden iſt, Dienſtags den 23ten Juih heurigen ne 
Vormittags 9 bis 1a Uhr in dem Stadtgerichts Lofaie mit Worbehalt — * u 
‚torfchaftlichen Genehmigung öffentlich veriteigern. Das erfiere (drepgädige) - — 
empfiehit fi durch feine ausnehmend vortheilhafte, angenehme und Eau — 
auf dem Hauptpiatze in dem -Mitteipuntte der Siadt, der Reſidenz Ber“ ‚Si 
über, Es enthält 16 Zimmer, ı Saal, = Küchen, mehrere Kammerl’ bes 
und 1 Ladengewölbe, nebft andern Gewölben, Stallungen und # = een, Kühe 
Keller, Das Haus Nro 169. enthält außer mehrern Zimmern, Kan eye Ara 
hen, Gewoͤlben und Stallungen auch einen befonders guten Keller» ufamnmerz— 
fer find in gutem Stande und mäßigem Schägungswerthe; fie kͤnnen ans auck> 
oder es kann auch nah Umſtaͤnden eines allein verkauft, und allenfaHR zufern vers 
die vorhandene Einrichtung ganz oder zum —* ugleich mit dert 
äußert werden, Das Inventar, und eine Beichreibung biefer Häuf' ennnterE 
dieſſeitigen Gerichte eingefehen werden. Kaufsliebhaber werden an eit aus 
"Tag hierher eingeladen ; doch haben fie fi über ihre Zahlungsfänig? fordert sera ıE 
fen. Die Haͤufer können unterdeflen befichtiget werden. Uebrigen® 3 no sicche 
alle Schufteriihen Gläubiger, welche bisher Ihre Forderungen dierort den 3KerB 
angebracht haben, biemit auf, au dem Kerfieiserungstiage, das if ihre Eunes 
Sup h. 53. fih um fo mehr hey dieſſeitigem Gerichte zu melden, und & ber ara 
zungen über die Kaufsanborhe ju Protofell zu erflären, da man MA 


bey der vorhandenen überwiegenden Schuldenlaſt dergleichen Erinnerungen , oder 
Einwendungen gegen den zu Stande fommenden Verkauf nicht mehr berifffüchkis 
gen würde, en sten May 1916. Koͤnigl. baier, Stadtgericht Paſſau. 

Georg von Mayer, Hofrath und Stadtrichter, Viderer. 


Jakob Storch, Seifenſieder zu Raab, und Katharina deſſen Ehewirthin find 
gefonnen, ihr in der graͤflich von Tattenbachiſchen Hoſmarkt Raab, k. k. Landge⸗ 
richt Waizenkirchen, entlegene Behauſung ſammt der darauf radizirten Beifenlier 
ders Gerechtigkeit aus freyer Hand zu verkaufen. Diefe Realitaät befinder ſich mil 
‚ten in der Hofmarkt Raab, in ſehr gut baulichem Stande, und befteherin einem 
gemauerten zweygaͤdigen Wohnhaus, has zu’ ebenet Erde zwey Zimmer, eine Ks 
‚he, eine Speis, zwey Werkjiätten und. einen Waarenladen, Im zweyten Stode 
befinden fih ein großes und zwey kleinere Zimmer, ein Gefellen Stuͤbel, «in 
Kindszimmer, eine Garntammer und ein Ajchenboden, Der Dachboden iſt mit 
»‚Dibiholz gelegt, und ganz mit Ziegeljteinen bedeckt, worauf ein Getreidkaſten ber 
findlich, Ferner tft vorhanden ein Kuͤhſtall für zwey Kühe, Uebrigens find die Gens 
‚Keröffnungen im erften Stode mit eifernen Balken, im zwehten Stocke mit eis 
fernen Sjaloufies verfehen, ferner befinden ſich dabey eine Pointeim Raaberı Stigl⸗ 

feld, join Defterreicher Flaͤchenmaas 30/64 Joch 24 Rlafter euthaͤlt. Berner wird 
aus freyer Hand verkauft ein 'gezimmertes pweygaͤdiges —— Schritt von dem 
Wohnhaus entfernt, welches auch mit geräumigen Zimmern, Kuͤchen, Kühe: und 
Schmweinfall verfehen ift. Meben diefem Haus ift ein Getreidſtadel mie Theen vers 
fehen, nebft Kuͤchengarten, und freyen Grund vorhanden. Die dazu gehörige Point 
im Raaberſchachenfeid mißt in Defterreiher Maas ag/64 Joh 8 Klafter. Die näs 
e Befchreibung und die Kaufsbedingnilfe benannter Objekte Finnen beymi Jakob 
tocch Beifenfieder zu Raab felbjt jederzeit eingefehen werden. Den zı. May 1816. 
KR, 2, Graf v, Tatienbachiſches Parrimonialgeriht St, Martin und Raab, 
— Ziegler, Gerichtshalter. 
Mit hoher‘ Genehmigung des koͤnigl. General⸗Kommiſſariats des Iſarkreiſes 
wird der auf den ıöten Juny d. J. anſtehende Markttag zu Grafrath auf den 
23ten deflelben Monats für dieſes Jahr — ——n— welches hiermit zur allge⸗ 
‚meinen Kenntniß gebracht wird, Starnberg, den 27ten May 1816. 
K. b. Landgericht daſelbſt. v. Barth, Landrichter. 


— — —, — — — ———— — — —— — — — — — 
(Anerbiethen eines Unterrichts in der Eſſigbraͤuerey.) Seit vielen Jahren bin 
ich bemuͤhet, aus Fruͤchten Eßig zu erzeugen, aber keine habe ich hiezu vortheil⸗ 
hafter gefunden als bie Getfie und Roſinen. Beyde Eſſige kann man ihrer ſtar⸗ 
en und angenehmen Säure, fhönen Farbe und Dauer wegen mit Recht dem 
beten Weineſſig an die Seite ſetzen, ja fle verbeflern fih auf dem Lager noch 
mehr, und können von dem Fafle jum Gebrauch nad) und nad abgezapfet werden, 
ohne an ihrer Guͤte zu verlieren, Die Fabrikation derfelben iſt fehr leicht, wenig 
muͤheſam, alle Spezies dazu nah dem Gewichte angegeben, fännen im Großen 
und im Kleinen in jedem Haufe verfertigee werden, ſaͤuern an jedem frofifreven 
Drte, ja fogar im Keller, und in drey Wochen bat der Eſſig feine gehoͤrige Säure 
erlangt, Der Nutzan, den dieſes Geſchaͤft gewährt, ift über alle Goa; der 
Ruͤckſtand ein gutes Futter für das Vieh, und die in Menge aufftoßenden Hefen 
find für Brandweinbrenner, Bäder, Bier» und Efitgbräuer feht brauchbar. Ges 
gen Boraushezahlung und poſtfreye Einfendung eines Dukaten für das Gerfiens 
Rezept und eben foviel für das Rofinens Rezept bin ich erböchtg , diefes fehr nutz⸗ 

bare Geſchaͤft Jedem gewiſſenhaft und ausführlich zu Ichren. 

’ Heinrich Vogel in Hohenleuben bey Weyda in Sachſen. 

Zeugniß. Auf Verlangen wird hiemit atteitirt,. daß die von dem Chemikus 
Herrn Vogel zu Hohenleuben aus Gerfie und Roſinen fabrizirten Effine manden 
Weineſſig an Säure und Lieblichkeit übertreffen, und durch ihre Aufbewahrung 
noch mehr an Güte zunehmen, auch feine der Geſundheit jchädlicden Dinge ents 
halten, Weyda, den a2ten April 18 6. “ 
(L.8.) Dr, Ehriftian Gotthelf Hederich, ansübender Arzt . 


— 
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Bon Staats; gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤbonomiſchen Neuigkeitent. 
-. Mit allerhochſten Privilegiem— 


Gedruckt und verlegt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem or P 
obern Graben in dem fogenannten Schneldhaus. : 











Petersburg , den 1. May, — 
©. Unterfaudern Beſtimmungen eathaͤlt der neue Tarif auch folgende : Er trickt 
in Rraft vom Tage der Belanmmahung an, und iſt gültig für alle Haͤven DT 3-5 
Landgränzzoikämter des Reichs, mir. Ausnahme derer im orendurgifchen, eg 
beiskifihen, irkuztiſchen Gonvernement , In Grafen, (Georgien) and an ber 
taatanſcheu Linie, Die Zollabgabe nad Zahl, Mach und Gewicht iſt im ruffiz 
ſchen Siibergelde berechnet, wird aber nach einem jährlich erfcheinenden Maps 
fiade in Banfaffignationen‘ erhoben; fürd taufende Jahr if der Sil berrubel zug’ 
4 Rubeln in Banfaffignationen berechnet. — Die jur Einfuhr verboten nr ne 
iandiſchen Waaren, in alfem ıgt Artikel, find in dem Tarif zur Begänfigung 
der Innern Manufakturinduſtrie unf 12 Jahre einzuführen verbotert. — Ben 
der Bromenade am Palmfonntage in Moskau zählte man fchon wieder Aber 80 
Equipagen. London, den 26. May. 

Die Hofzeltung meldet, daß die Herzoge von Gloceſter und von Kobur 
zu Feldmarſchaͤllen eraannt worden — In einer Glückwuͤnſhungs addreſſe a wg! 
das junge Ehepaar bemerteiman fotgende Stete 2 „Weder Flotten, mob Me. 
meen, noch Bändniffe mit fremden Mächten, noch Garden ju Haufe inne ug 
einer Regierung Dauer gewähren ‚ welcher die Liebe der Nation mangelt.” — 
Im Unterhauſe gtengen vorgeftern die Anträge der Minifter in Rück ſicht der CE. 
didife mit einer Mehrheit von 230 gegen 276 Stimmen durch. Die gegenmän 
tige Sigung dürite hoͤchſtens noch big gegen Ende des Ffünftigen Monats bauerze__. 
Das Dberhaus befclog vorgeſtern einmärhig, dem Prinzen Regenten um Riem. 
derfegung einer Kommiſſion zu bitten, welche einförmige Maage und Gewich Em: 
vorichtägen fol. — Die Volksunruhen in den Graffchaften Norfolf, —— 
and Cambridge verbreiten ich immer weiter; die Regierung par ſich daber —— 
gen gefunden, die ernfllichfien Maaßregela zu Dämpfung derfeiden zu — — 
Fetzt ſieht man erſt, fagt das englifche Blatt, der Kurier, bey dieſer halt un 
heit, mie nothwendig eine anfehnliche bewaſſnete Macht zur Unrecht, des 
der Öffentlichen Ruhe iſt, ur” sie unrecht diejenigen hatten, die fo ve) . m 
jiren wolten. arid, den 31. May. i De_ 

Der Monitewe theilt bereits das Detail der Arbeiten mit „ meihe IE ns 
Hauptkirche Notre Dame auf das feyerliche Eheverlößnig des ner gmact> = 
Berry konigl. Hoheit und der Prinzeffin Koroline-von bepden Sizilien Sr. De cas 
werden: _ on. bielten ei Minifter einen Staatsrath a. rn - 
jeſtaͤt des igs, der vom 1Uhr bis 4 Uhr dauerte, — idier ——— 
niſſe zu Grenobie angefommen, und ſogleich bey ſeiner Ankunft er 
Bu Lyon wurde der Graf Libry-Bagnano, der falfche Wehieibriett Fade zusam 
und im Umlauf gefegt harte, zu zojähriger Zuchthausftrafe, eime Ss 
Haldeifen und ju den gg ers verurtheilt. 

el erlin, den ag. Map. Sy 
Am Hochzeittage der Frau Gräfin:von Brandenburg hat deF Koͤniss en 


jeftät * Gemahl, den Fuͤrſten von Auhalt ⸗Yleßß eigenhändig mit dem gro⸗ 
Gen ſchwarzen Adlerorden bekleldet. — Ge. Majeflät haben den Altgrafen vom 
Salm⸗Dyk, deſſen Befigungen in dem an Preußen gefallenen Großherzogthum 
Niederrhein liegen, in den Färftenftand erhoben. — Eine zu Trier am 22. die 
erſchtenene Bekanntmachung erinnert, um dem Mißbrauche der Preßfreyheit 
vorzubeugen, daß nichts gedruckt werden darf, ohne von der erſten Abthellung 
der dortigen Regierung geprüft und genehmigt worden zu ſeyn. — Die koͤnigi 
preußifche Regierung hat zur Vorbereitung einer Organifation der Schulen 2 auss 
gezeichnete Schuimänner, einen Katholiken und einen Proteftanten, auf Reifen 

geſchickt, um die oerühmseften der verfchiedenen Behrmeshoden praftifch kennen 
zu lernen. Sie haben fich bereitd zu Bayreuch mit der Methode des Krels« 
ſchulraths Erafer befannt gemacht, und werden nun die Lehranſtalten des M. Pohls 
wann zu Erlangen und die des Kreisſchulraths Stephani kennenlernen, und 

ſich uͤber Nürnberg, Augsburg, Münden ꝛc. in die Schweiz zu Peſtalogi begen 
ben, und im fünftigen Fruͤhjahre die Reſultate ihrer Reiſe vorlegen f 
. Vom Rhein, den 2. Jun, 24, 3 iva 
» : ‚Weber. die neneften Ereigniffe in Frankreich aͤußert fih die Mahnzer Zeitung 
folgendermaflen: „Die Prevotalgerichte find in ununserbrochenes Tpätigfeit. 

In Paris, heißt es, feyen über 340 Perfonen verhaftet worden, weiche in die 

Berfchwörung. verwickelt waren, die keinen geringeru Zwed gehabt haben fol, 
aid den König, einige Prinzen von Eöniglichem Geblüt und die. Deryogin vom 
Angouleme zu morden. Bedeutende Männer werden genannt, die von dieſem 

Anfchlage gemußt haben follen. Wenn aber öffentliche Blätter verſichern, auch 

Berbannte In dem YAuslande, wie Earnot und Soult, hätten an diefer um— 

faffenden Verſchwoͤrung Theil genommen, dann verdienen fie nicht mehr Glaus 

ben, als alle jene verläumderifche Nachrichten , weiche auf Koften achtungswers 

ther Namen in Umlauf, gefegt werden, Der Parteygeiſt verſchmaͤht fein Mits 

tel, von dem er den Sieg, erwartet, und er will wenigiiend die moralifch toͤd⸗ 

gen, welche er nicht Durch die Hand des Henkers kann hinrichten laffen, Die 

Nachrichten aus Frankreich find in einer gewiffen Hinficht nicht zuverläffiger, 

als die in vielen Blättern gegenwärtig über Preußen mitgetbeilt werden. - Es 

giebt auch Leute, welche die legte engeblihe Berfhmörung in Paris für eine 

jener befannten Erfindungen der Polizey halten, um fich diejenigen vom Halſe 

zu fchaffen, die ihr zw viel find. Das Mittel ift und noch aus fpätern Zeiten 

im friſchen Andenken. Was aber über die Stimmung gefagt wird, die fich 

an vielen Orten gegen die gegenwärtige Regierung laut ausfpricht, iſt nicht 

übertrieben. Aufruͤhreriſches Gefchrey, Berhaftungen, Einterkerutigen und Dins 

richtungen reichen fih in einer langen zufammenhängenden Kette"die verwands 

ten Hände. Man darf nur die Öffentlichen Blätter ausziehen, die gewiß fiber 

diefen Punkt nicht zu viel fagen, um mit jedem Tage ein weitläuftiges Res 
gitter von Sünden und Sündern gegen die königliche Sache zu haben Bon 

Frankreich fann man jegt fagen, was ein berühmter Dichter eine Verwandte 

Wallenfieind vor der blutigen Kataſtrophe diefes Mannes, fagen läßt: „Ein 

finfterer Geift geht durch dieſes Hans.’ Ed wird ſchwer ſeyn, den Sturm auf 
biefem beweglichen Meere, das Feuer in den Elngeweiden dieſes Vulkans zu 

befhwören. Wenigſtens fcheinen parteyloſen, vorurtheilfrenen Menfchen die 

Mittel, welche bis jegt gewählt wurden, um zu diefem fo erwünfchten und 
wuͤnſchenswerthen Nefultate zu gelangen, nicht immer die befien. Wenn es 
wahr if, mie glaubwärdige Nachrichten verichern, daß der König fich beſtimmt 

und ernft gegen jede Uebertreibung erflärt hat, daß er König feines Volkes un? 
nicht einer anmaflenden Kaſte ſeyn und beißen will, dann läßt ſich für das ums 

oluᷣctliche, in ſich feld gecheilte Land eine beſſere Zukunft hoffen.“ 


Bon Mayn, denn. un. ee ee | 
Man Tiedt in Affentlihen Blättern unter dem Titel: A 
„Arilſtokraten/ Aufruhr im Deutſchland““ einen weitläufigen Aufſatz, 
worinn ed von Mediatifireen unter Auderm Heißt: ,, Was fie ihre Rechte ;, 
nennen, find eben fo viele Laften für das Volk, eben fo viele Unfoͤrm⸗ 
lichkeiten des Feudalgeiſtes des Mittelalters, das darum gepriefen wird, weil 
es dort nur Herren und Knechte gab; der Ritter allein war Menſch, der. Bauer 
Vieh, det Bürger gar nichts, der Züri nur, was die Ritter ihm erlaubten zu 
ſeyn. Die Leibeigenſchaft wollen fie behalten, und die Schmach fich loskaufen laſe 
few, während der Regent erklaͤrte, e& gebe keine Reibeigene mehr; den Abzug? 
answandernden Bermögend mollen fie fi vorbehalten, während der Färft mig* 
fremden Rachbarftgaten Freyzuͤgigkeits vertraͤge ſchließt; Jagden und Frohnden 
wollen fie mit ungemeffenem Maaße pflegen, und der Staatsbeamte foll fle nicht 
mehr zur Gebägr und Schonung ihrer Dinterfaßen anhalten dürfen; Steuer 
freyheit für ihre Guͤter, ganz oder doch begünfligend , fprechen He an, und wol 
ken von feiner Gleichheit der Laften im Staate hören. So wie — die kand⸗ 
ſtaͤnde (Kaſtenſtaͤnde) bereitwillig Steuern und Schulden auf das Land wälzen lie⸗ 
gen, wenn nımdie Nittergüter in wohlhergebrachter Befrepung gelaffer wurden” ® 

Dagegen erflärt der Graf zu Waldeck in mehreren Öffentlichen BrättertF 
den Berfaffer eines Auffages in dem deutſchen Beobachter, welcher den Medie⸗ 
tifirten im Würtembergifcben aufrührifhe Gefinnungen und Abfichten zufchreibf’ 
für einen niederträchtigen Berläumder; er erklärt ferner, die ehemaligen Reichs⸗ 
Unmittelbaren haͤtten ihr Intereſſe von dem Landes intere ſſe keinesweges getrenut⸗ 
und auch nicht für ſich Vortheile erwerben wollen, ſondern das allgemeine Beſte de 
gefammten Deutſchlands beberziget. Ueberall, fagt der Herr Graf, wo die Rechtẽ 
und das Wohl der uͤbrigen Staatsbürgerklaſſen geſetzlich vertheidigt werden Eon? 
sen, haben die vormals Reichsunmittelbaren ſich zu einer Pflicht gemacht „ ae 
Kräfte für diejenigen anfzubieten, welche bisher mit ihnen das Unglaubliche le iſte⸗ 
sen; fie haben ihr Intereffe von dem des Landes nicht getrennt. Neuerdings Habe 
die Mediatifirten des Großherzogthums Heſſen und ein Theil derfeiben Im Sroß 
herzogthum Baden die Regierungen bepder Staaten ehrerdietigund wiederholt UM 
baldige Uchülfe des auf allen Theilen des Landes beitehenden’grängenlofen € 
gebethen. Nicht für ich allein wollen die vormals Reihsunmittelbaren wirfen * · 

FE Galjburg, den 3. Jun, :: — 

Das kak. Amtsblatt von Salzburg enthält eine ausfährliche Berorbnuit 
über die Huldigungsfeyerlichkeiten, welhe am 12. Junt in der alten Drefibtn) 
von Salzburg vor fih gehen und von Sr. Majeftät in eigener Perfon aufaehtn, 
men werden: Die Inſaſſen des Herzogthums Salzburg, des Janbiercels — 
der zuruͤckgefallenen Theile des Hausruckviertels werden den Eid entw® —— ih 
fönlich oder durch Bevofimächtigte ablegen. Diefe Beyerlichkeiten (hite ger ‚efegs 
mie Ausfattung pon 40 Brantpaaren und mit einem auf ven 13. Juni rag 
tem Freyſchlegen, wozu Se. Majeffät für die fogenannten Beſten einen 2 
von 3000 fl, beſtimmt haben, ee 

Kurzsefaßte Nachricht. | * Hafer. 

+ Se. Majeftät der Kalſer von Defterreih haben Ge. Excell. des £. 9 

Hofkommiſſaͤr und Präfidenten der fandesadbminiftration zu Speier, mer er 
Zwackh, zum Kommandeur des f. k. Hausordens des heil. Stephan au Maja - 
nen gerubt, um dadurch ein öffentliches Merkmal der Zufriedenheit Sr dep 
fät mit den Verdienften zu erkennen zu geben, welche ſich Herr von Eis 
der gemeinfchaftlihen Adminiſtration des Landes des Inden Rheinufer s 
verſtaͤndniß mie den E, E öftere, Behörden erworben bat, j 


gi 


Montag bei ro. d. M. wird im Wirthshauſe zu Batzenhofen das Klafterholzma⸗ 


„seriale ſamnit Reisabfall der Wartey Adelsried, Korftrevier Edeubergen ‚und Dien— 


ges den 18. jenes der Hut Murtershofen, gedachter Revier, im Wirthshauſe zus 
a 


- 


agwaid jedesmal Früh 8 Uhr dffenrlich verfteigert werden. Kaufsliebhaber wer- 


Den an Zap und Stunde zu diefer Verhandlung eingeladen. Gbagingen, ben 6. Zun, 


3816. Kbduigl. Forſtamt. ars Eberhard, Oberförfter. 
Samftag dveng. Jun. wird in der Jakobervorſtadt Fit. G. Nro. 9. ein Hausrarh 
erbfiner, worinn filberbefchlagene Pfeifen und Schnallen, Granaten,, Leib: Tifcy=' 
und Bettwaſch, Herrn: und Frauenfleider, verſchiedene Buͤcher, Betten, Bettſtat⸗ 
ten, und mehrere nuͤtzliche Hausfahrniſſen an den Meiftbietenden gegen ſogleich baare 
Bezahlung erlaffen werden. Augsburg, den 6. Jun. 1816. Ex commiflione des 
Tonigl.-Stadigerid)ts. del Degano, Protokolliſt. 


—— —— 


Da ſich in dem Schuldenweſen des Thomas Koller, buͤrgerlichen Fiſchhaͤndlers 
zu Paffau, ein feinen Bermdgensftand weit Überfteigender Paſſivſtand zeigte, ſo hat 
mau das Gantverfahren befchloffen, und will im Mangel der Berufung dagegen fol⸗ 

ude Ediktstage beftimmit haben, alö 1) ad producendum & liquidandum Diens: 

ag den 2. Jul. 18:6, wenn bie hiebey zu verfuchende guͤtliche Mebere iukunft nicht 
zu Stande kommen follte, 2) ad excipiendum Freytag den 2. Aug. 1816, bamır 
3 ad eoncludendum Dienftag den 3. Sept. 1810, und zwar in den Maaße, daß 
bie erjte Hälfte diefes Zermind ad replicandum, und Die andere hingegen ad dupli- 
candom zu verwenden, und der Terminus ad quem hiuſichtlich der Konkluſion auf den, 
4. Okt. 1316 feſtgeſetzt ſey. Es werden daher alle diejenigen, welche au dieſer Gant⸗ 
maſſe eine rechtliche Ferderung zu machen haben, biemit anfaefordert, au dieſen 
Ediktötagen entweder perſonlich, oder durch hinlaͤnglich bevollmaͤchtigte Anwaͤtte je⸗ 
desmal · um 9 Uhr Vormittags ſub pœna præcluſi dießorts zu erſcheinen. Paſſan, 
den 29. May 1816. K. b. Stadtgericht. Georg von Mayer, Hoftath u, Stadtricht. 


— ne . 


Am 27. May. J. ift der vermwittibte, penfionirte Herr Lieutenant Johann Ja⸗ 
tob Joſeph Stumpp, vom ehemaligen Baden s Durlachiichen Kreis-InfauterieRe— 
imente, mit Hınterlaffung eines Teſtaments gefiorben. Die ailenfaliftinem Jatex 
terben, fo wie die Gläubiger defielben werden hiemit vorgeladen, und zwar erjtere 
um fich inner 30 Tagen a die inlerti über die Teitaments s Unerfennung fub pena 
tellamenti agniti anher zu erklären, Iegtere aber um ihre Foderungen lub eodem 
termine & lub peena pracluli dieffeitö anzubringen. Yindau, den 3. Juni 1816. 
Die E. db. Stadtsund Feftungs: Kommandanıfchaft Kindau, 
Fahninger, Major. — Harlander, Yubditor. 


Zum mm 








Dienftag den 11. Jun, und folgenden Tag wird in dem Lochgaͤßchen fir. G. 
Nro. 214. ein Hausrarh erbffnet, worinn noldene Ringe, filberne Schnür und 
Gollerketten, Kndpfe, Loͤffel, Uhrketten, filberbefchlagene Stöde, Pfeifen, Bü: 
her, Schnallen, Leib⸗Tiſch- und Bettwaſch, neue Herrnhemder, Kupfer, Zinn, 
Eijengeräth, Glaͤſer, Herrn- und Frauenkleider, goldbordirte Welten, Nußbaums 
und fichtenes Schreinwerk, Pferdgeihirr, Kavallerie: Uniform, Sattel und Zeug, 
2 feiterwägen, Bettſtatten, Berter, nebft anderen niglichen Hauöfahruiffen an den 
Meiftbierenden gegen baare Bezahlung erlaffen werben, 


(Wuthſchaftsverkauf.) Diefe in brauchbarem Stande auf.dem untern Kreuz 
Lit. $. Nro. 23. und 313. * Wirthſchaft, zum Blumenfchein genaunt, mit 
:2 guten, in dem Wirchichaft6gebäude befindlichen Sommer: oder Lagerkellern und 
tallungen du go Pferde nebit Allem, was zum Bierwerk gehört, wirb am Freyta 
en 21. Fumtdieß Jahre Nachmittag von 2 bis 4 Uhr aus freyer Hand an dem Meiſi— 
bietenden in der benaunten Wirthſchaft erlaffen, und kann ſolche auch fogleich in Bes 
In genommen, und das Weitere wegen Bekonzejfionirung eingeleitet werden, auch fteht 
edem — prev. dieſe Wirthſchaft täglich in Augenfchein zu nehmen. Frem⸗ 
de und Unbefannre haben ſich mir Bermdgensausweis und Arteftate zu verjehen, und 
bie Kaufsbedinguiſſe bey dem Martin Gldekner in fit. G. Nro. 9. einzuholen. 


Wer die Prochrausgabe von Ealedonia und andere neuere Romane zu Laufen fucht, 
eqliebe Lit, D. Niro. 165. Aber 3 Stiegen anzufragen, . . 


Neo. 138. Samftag ; den Br Sun, Anno 1816. 
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Von Staats gelehrten, hiſtoriſch⸗ u, oͤbonomiſchen Neuigkeiten, 
Mir allerbödbften Privilegiea. 
Gedruckt. und verlegt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf Dem 


oberu Graben in dem fogenannten Schneidhaus. 





Meterdburg, den 15. May. -, 

Im Monat Yunins fo füch in der Nähe diefer Reſidenz bey Krasnoje 3* 
ein großes Uebungslager zufammenzieben, wozu die Truppen aus den nächſte 
Souvernements beitimmmt find, — Jenſeits Kronſtadt it das Meer noch bis heu⸗ 
te mit Eis bedeckt. — Durch eine am 2. April bey Wilna Statt gehabte Heben 
ſchwemmung iſt in dieſer Stadt und der Umgegend großer Schaden angerichtet 
worden, London, den 26, Map. 

Schon fruͤher hatte der Gemeinderath einen koſtbaren ſilbernen Schild HOP. 
getriebener Arbeit, auf dem alle Giege des Herzogs von Wellington bis 18 
abgebilder find , für dieſen Feldherrn verfertigen laffen; da num für die Salat 
von Waterloo anf dem Echilde fein Piag mehr war, fo fol fie nun auf el 
beſondern Säule angebracht werden, an welche der Schild gelehnt wird, er 
BeHde® denkt man im Schlafjimmer des Herzogs anfzuftellen. — Nach viel® 
Werfuchen ift es endlih einem Schottländer, Namens Smith, gelungen, * 
Maſch ine zum Abſchneiden des Getreides zu Stand zu bringen, Er machte dam 
fm vorigen Derbft zu Edindurg einen Berfuch, und mähte In Zeit von - «in 
Stunde das Getreide von einem englifhen Morgen Landes ad. Die Marhtdt 
wird von 2 Pferden wie ein Schubfarrem fortgefchoben, und das &etreldf, 
gieichvie ob auf ebenem oder unebenem Felde, durch ein rundes Shneipeifen 
das am Rande einer umgeftürzten abgehauenen Kugel befeftige iſt, lei Do 
egal vom Halme abgefchnitten, und feitwärts zufammen auf den Sammelbaultz 

elegt wird. Die dtonomifche Geſellſchaft zu Edindurg hat dem Erfinder ein 

Ibergefchitr 50 Guineen an Werth, mit einer paffenden Junſchrift verf‘ ehe 8* N 

Beweis ihrer Anerkennung feiner Berdienfte überreicht. — Inder Eigen * eben 
serhäufes am 21.May trug Hr. Brougham darauf an, daß eine Kommiſſto nt = n det. 
gefegt würde, um über den Fläglichen Zuftand des Öffentlichen Unterricht u. 
Hauptſtadt Bericht zu erftatten. In London follen 85 bis 90,000 Kinder fed üben 
Beinen Unterricht genießen, Wie fehr ver öffentliche Unterricht in EngianP. ern. 
haupt vernachiäffiget wird, erfieht man daraus, daß nach den KirdemP wedei 
von Mancheſter in den letzten 6 Jahren 9756 Perſonen kopulitt wurden, pie H — 
leſen och ihre Namen —— koͤnnen. kin.‘ — > 
—* 37 oudon, dem 27. Mad. m 
Am Freytage Abend mußte die bewaffnete Macht zu kittleport FR, 
Ernf jeigen. Die erfte Magiftvatöperfom hatte dem. Poͤbel vergeblich ade 
und die Aufruhrs akte verlefen laffen; es wurden fogär die Sodäten and“. wu 
Diefe gaben nun Feuer, und 2 Mann blieben auf der Gtrle todt, 6 @D* m 
den verwunder,, worauf der Haufe fich zerfireute. Man fegte nad, —5—— 
te bis zum andern Morgen noch 104 Gefangene, fand auch eine Mena q 
Auch zu Ramſey und Frefhingfield in der Graffhaft Huntingbon abe 
fammentörtungen Statt‘, die ſich aber auf Züteden zerfireuten. SMWaHäT zeit, 
len von Mancheſter waren noch am 23. Finlge 1000 Fabrifarbeiter verfa 3 
gegen welche ein ſtarkes Kavauerie nis Artikterie Zottenpamt 5 






| z Yaris Pi den x Yun: N z a 
Als unlaͤngſt ber Graf von Artois durch die berächtigte Vorſtadt St, Ans 
seine ritt, wollte, wie Parifer Blätter meiden, eia Unbekannter durchaus ſei⸗ 
nen Hut wicht abnehmen. Monſieur Hefänftigte das aufgebrachte Volk mis 
den Worten: Laßt ihn, meine Freunde, er if wohl Fein Franzos. — Machs 
sichten aus Marſeille melden den glänzenden Empfang der Frau Herzogin vom 
Berry; die ganze Küfte, alle Felſen waren mit Zufchauern bedeckt. Die Prinz 
zeſſin if zwar Flein, aber fehr einnehmend ; ihre offenen heitern Gefichtsjüge 
ſollen Aehnlichkeit mie der unglücklichen Königin Marie Antoinette, nach Anz 
dern mit der Frau —— von Angouleme haben. Sie ſpricht gut franzoͤ⸗ 
fifh, und bemimme fi aͤußerſt leutſelig. — -Geftern wurde in Gegenwart 
St, Ercellenz des Herrn Zinanzminifters die alte Amortifasionskaffe gefchlofs 
fen, und die Direktoren und Kommiffäre der neuen Kaffe, weiche gegenwärtig 
Im Stande it, ihre Operationen zu beginnen ,. leifteten den Eid der. Trene, 
Von nun wird der koͤnigl. Schag alle durch die alte Kaffe zurüdgelaffenen 
Schulden quittiren. — Der Prozeß beym Handelsgericht zwifchen dem Schage 
der Eivilite und dem Haufe J. Barandon und Komp. in London wurde dem 
29. May entſchleden. Das Gericht urthellte, daß die gezogenen Wechfel von 
Bolzſchlaͤgen, welche der Gegenſtand nes Streites waren, giltig verhandelt wors 
Den find, daß die Herren J. Barandon und Komp. rechtmaͤßige Beſitzer der ſeiben 
wären, und es unläugbar ſey, daß fie ven Werth derfelben bezahlt Haben. Denn 
“ nad wurde Das Begehren einer Wiedererflattung von Seiten des Schages der Eis 
villiſte als uaſtatthaft verworfen, und die Bezahlung der Wechfel in den Händen 
der Herren 3. Barandon und Komp, verordnet. . Der Schag der Eivillifte wurde 
In die Koften verusfpeilt. — Am 27. May hat der. Prevotalgerichtshof des 
Sarthedepartemients in Sachen der jogenanuten „Geyer des Bonaparte’’ ges 
ſprochen. Sieben derſelben find zum Tode verurtheilt, doch 3 davon der Gna⸗ 
de des Königs empfohlen; gegen den sten ift zojährige und gegen dem gten 
s5jährige Kettenifirafe, gegen den zosen lebenslaͤnzliche Aufſicht der hoben Pos 
lizey, gegen vier Sjährige und gegen einen zjährige Gefängnißftrafe, gegen 2 
endlich zojährige Aufficht der Hohen Polizey erkanut worden. 
Straßburg, den 1. Jun. 
Folgendes iſt der Widerruf des Eides, den die Eatholifche Geifflichkeit auf 
Die fogenannte buͤrgerliche Konflitution gefchworen hat, wie ihr derfelbe durch 
ben Biſchof von Straßburg vorgefchrieben worden ift: „Es ift nur Ein Herr, 
ur Ein Slaube, nur Eine Taufe. Epheſ. 4. Vers 5. Im Namen der aller⸗ 
eiligſten Dreyeinigkeit, Gottes des Vaters, Sohnes und heil. Geiftes! Amen; 
HM. N. bekenne von —— und oͤffentiich, daß ich auf dem Glauben und in 
der Einigkeit unſerer heil. Mutter der katholiſchen, apoſtoliſchen und roͤmiſchen 
Kirche zu leben und zu ſterben verlange. Ich bekenne, daß dieſes die einzige 
wahre Kirche if, die Jeſus Ehriftus geftiftet Hat, die von dem heil, Geile res 
gieret wird, und außer der ed Leine Seligkeit giebt; ich befenne, daß diefe 
Kirche nie irren fann , daß fie ſowohl in allgemeinen Berfammiungen ‚ als auch 
ohne verfammelt zu ſeyn, in ihren Extfcheidungen, die Glaubens und Sitten— 
lehre betreffend, untrüglich, unfehlbar if;. ich befenne, daß fie in ihrem Unter 
zichte , in ihrer Verwaltung in der allgemeinen. Kirchenzucht von Feiner weltiis 
Ken Macht abhängt ; ich bekenne, daß der römifche Papſt, ald Nachfolger Petri, 
ihr ſichtbares Oberhaupt, der Stellvertreter Jeſu Chriſti, der Dirt der Hirten 
und der Heerde ift, welcher nicht nur dem Vorrang, einen Vorzug der Ehre, 
fondern auch eine wahre Dbergewalt und Gerichtsbarkeit in der ganzen Kirche 
bat; ich befenne, dag die Biſchoͤfe einen Karakter und eine Gewalt Haben, die 
den Prieftern vom zweyten Range nicht gegeben And; ich befenne, daß zwiſchen 


Der geifttichen Welhung und der kanoniſchen Sehdung ein Wefentlicher Unterſchla 8 _ 
Statt hat, und daß, wo die geijttiche Gerichtöbarfeit erfordert wird, die erflg: 
wicht hinlaͤnglich, fondern auch die zweyte unumgänglich nochwendig if. (Teid. 
Sess. 23. Can; 7.) Da num die fogenannte bürgerliche Verfaffung der Geiſtlich⸗ 
keit vom Fahr 1791 diefen Grundfägen und Glaubenspuntten zuwider ift, fe 
verwerfe und verdamme ich diefe bürgerliche Verfaſſung der Geiftlichfeit, fo wie. 

fie das ſichtbare Oberhaupt Papft Pius der VL, und die rechemäßigen und mit 
ihm vereinigten Bifchöfe , hen in den Jahren 1791 und 1792 ale irkig, ſchis⸗ 
matifch und Fegerifch erflärt, verworfen umd verdammt Haden. Demnach wi⸗ 
derrufe ich den Eid und Alles, was ic) dieſer von der Kirche verdammten Verfafe“ 
Jung gemäß, gefprochen ‚ gelehrt oder gerham habe, und ich betheure vor Gott 
den Allmaͤchtigen, daß ich mich ven Entfcheldungen und Ansfprächen der roͤmiſch⸗ 
kacholiſchen Kirche vollfommen und unbedingt unterwerfe, überzeugt, daß wer- 
wicht mit Ihr verfammelt , zerfireut, wer fich nicht an den Mittelpunkt hält, dei 
der Derr gefegt hat, vom Himmelreiche ausgefchloffen il. Das iſt das fenerlir‘ 
che Bekenntniß, das ich hier ablege, dieß find meine aufrichtigen und hinführ®. 
unveränderlichen Gefinnungen , in diefen bin ich entfchlöffen zu leben, und for 
mit das Aergerniß, das ich durch meine Verirrungen mag gegeben haben, zu 
verbeſſern. Ich befchwöre den Vater der Barmberzigkeit, mir diefelben zu De? 
zeihen, und bitte unfere heilige Mutter, die Kirche, mich der Bannftrafen, — 
. welce.ich gefallen bin, zu entbeben. De consilio et cum approbatione B.B= 
D.D. Vicariorum generalium Capitularium Dioecesis Argentinensis.* , 
>. Gtraßburg, den 4. Jun, 
Das hiefige Zuchtpolizepgericht verurcheilte vorgeſtern 27 falfcher Deus 
tiationen wegen angeflagte Individuen zu einem mehr oder minder längern Be! 7 
haft. Es iſt zu wuͤnſchen, ſetzt der rheiniſche Merkur hinzu, dag die ſe Bey 
ſpiele der Erbitterung ein Ende machen, mit welcher die Landbewohner ſich un 
glüchlicher Weife jenen falfchen Anklagen ergeben. — Auch hier haben viele 
nicht angeftellte Offiziere Sr. Majerät durch unfern Herrn Bräfekten die Ermeutt 
tung Ihres Eids der Treue zugefchift. — Die Einwohner von Müptbaufenn 
welche zum Darlehen von 100 Millionen beygetragen haben, leiſten auf Dte innen 
zukommenden 9580 Sranfen Verzicht. | _ 
Aus Ftalien, den 31, May, f AP 
Das Diarlo Romano vom 25. dieß meldet: Der Herr von Keller , ar 
Her Rath Sr. Majeftät des Königs von Würtemderg und Eönigl, Sehr 
träger in geiftlihen Sachen bey Sr. päpfllichem Heiligkeit, wurde zueze > ents 
von Evara in Partibus Infidelium ernannt. — Am 24. mar der außer ste 
lie Botſchafter Gr. Majeitat des Königs von Frankreich, Graf ver er 
d Aulps, zu Rom eingetroffen. — Zu Reapel werden die Arbeiten am S#- ſpro⸗ 
Theater mit größtem Eifer förtgefegt, und der Bau wird noch vor der DeriPe 
chenen Zeit vollendet fepn, 
Schreiben aus Junsbruck, den 5. Jan. m Bee 
Seunte Fruͤhe um 5 Uhr it Se, Majeftät der Kaifer unter dem DO ——— 
Kanonen, Paradirung des faͤmmtiichen Militärs und begleiter von unfer # utrefs 
wünfchen nach Salzburg abgereist, woſelbſi Se. Majeflät.am.7. dieß ei" 2000: 
fen gedenfen. — Auf unfrer Schleßſtadt geht es ſehr lebbaft zu, 83 allen 
= = haben ſchon eingelegt, und ſtuͤndiich fommen noch mehrere ® 3 
genden an. * 
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Kursgefaßte Nachrichte u. 

In Erlangen iſt erſchienen und bey der Erpedition des Kamerafforrefponr 
benten umgehend ju haben (ann auch auf allen joͤblichen Pokämtern re * 
len guten Buchhaudlungen deſtellt werden) der zwehte und lehte Theil de ⸗ 


J 








gingericte en, in Betreff des abwefenden 
h n 


xrgettiſehen Steuerhandbuchẽ d er zeſammten Steuerre gull⸗ 
et Dlograpbie und dem Verzeichniß der ſammtlichen Schriften. des 
aſſers vom Profeſſor Harl. Das diefem. Werke vorgedructe 1300 ſtarke 
uumeranten » Berzeichnig enthält die. Namen von mehr als 1000 Gefchäfftss,. 
anern und Staatöbeamten von jedem Rang aus allen Theilen von Deutſchland. 
m 1. Juni follten die Ortfchaften Zevenaer, Huiffen, Maeldurgen und Lomers, 
elche einem Artikel des Wiener Kongresb efchluffes zufolge zum Königreich der | 
iederlande gehören, durch preußiſche Kommiffäre dem Gouverneur von Arn⸗ 
eim übergehen werden. | : | ! 
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bieſes Termins damit nicht mehr gehbret, und dad Vermoͤgen bes verſtorbenen deſſen 
Erben ausgehaͤndiget werben wird. Augsburg, den6. un. 1816. K. b. 4tes Chev. 
keg. Regiment ( König. ) Graf v. Seyffel, Oberſt. — Ried, Yubitor. 
"Da während des durd) die in mehreren dffentlicyen Blärtern gefhehenen Nuss 
fchreibung vom 6. Dez. 1814 ——— Termins von 2 Monaten die zu Verlurſt 
jegangenen 2 Obligationen per 600 fl. und ıo/ın, welch erſtere Herzog Albrecht am 
Geichaelsra e 1507 auf Bernhard MWening Burger in Minden, die zwepte aber, 
ein Hofzahlamtsbrief, ausgeftellt vom Heryog Marimilian beyd Höochitieligen, den 
24. Febr. 1622 auf Marquard: Freyherrn bon Konigseag, meder von Jemanden na 
— em Zeitverlauf esse noch in Anfprudy genommen wurden, fo wird auf 
nfuchen der obige Ausfchreibung veraulaffenden Kommune Ingolſtadt gegemwärtis 
ges Amortifarionsdefrer erlaflen, und in Folge deflen vorig beyde Hauprfgulöbriefe 
von 1507 zu 6oo fl. und 1622 zu zo/m aumit amortiſitt, für gänzlich fraft- und 
wirkungslos erklärt. Den zo. May ıgı6. K. b. Landgericht Jugolſtadt. 
. Piſot, Landrichter, 
Indem aufdieinderorbindren Augsburger oftzeitung von 4. Jul. 1815 Nro,15B, 
Dial Wagenbichler, —— 
n von Hofgaſteln, ſich niemand gemeldet hat, fo wird — Michael Wagen⸗ 
bichler für verſchollen erkaͤtt. Den 20. May 1816. K. b. Landgericht Zeifeudorf. 
Zottmann, Landrichter. 


— — — — — — 


huͤten wiſſen wird. — ben 6. Jun. 1816. 
' eitrin 


am billige Preife. ; ‚Johann Sanguinerti, in Lechhaufen bey Augsburg. 


Bon denen am ı. Febr. 1817 in München ausgefpielt: werdenden Landgütern 
Spigenberg und Viehhaufen find Looſe a ı2fl. Konventiousmuͤnze das Stüd unter 
porsofreyen Einfendung der Gelder zu haben bey ' 

Amfon Heymann in Augsburg, Fit. D. Nro. 186. _ 
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amt ia Augsb.|tuug zu Graben. 

10 1947, Die vorm. Hoch-!Leprofen : Stif: 

| [tif Augsb. Hof⸗ tung zu Lagen: 
kam.in Dillingenzehringen. 

319481Die vor. Hochſt.) Pfarrkirchen⸗ 


Augsb. Hoſtam⸗Stiftung zu 
mer in Dillingen Großkitzighoſen. 

1212953 Dievor. Hocit.| Pfarrfirde 
Augsb. Hoflam:|Sropaitingen, 
mer in Dillingen! 

3119664 Die vor. Hochg.f. Pfarrkirchen : 
Augsb. Hoffam:| Stiftung zu 
mer inDillingen} Graben. 


m] Die vor. Hochſt. Fra 
Aussb. Hoffam:|Stiftung zuBo⸗ 
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Frauen Kapellen], 


| 9. Dec. 1803 


9. Dec. 1789 
9. Dec. 1789 


16.Map 1794 
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Von Das vormalige] Pfarrkirchen: | 4.Märzıdor] 100 
3 N Bursamt a Stiftung su [26.April 1797 en es 4 
nes Augsburg. Kleinaitingen. a 0 ” a 1 1.Apr 
Ay = 26. Nov. ıBo: 
13jWon!Das vormalige Armenjeelens |,6.u4prilamgr] 3— 
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31,3161,D. vorm. Dom. Parrfir. Stift. 
ſffift in Augob. Großaitingen. 
242141625D. vorm. Dom⸗St. Antons Bru—⸗ 

ſtift in Augsb. derſchaft daſelbſt 
333163D. vorm. Dom: St. Sebaſt. Bru⸗ 
Rift in Augsb. derſchaft derort. 
34)3366| D. vorm. Dom:)j St. Dttilia Ra: 
Rift in Auged. ‚pellenftift. alda, 


363167 D. vorm. Dom: Parrf.Stiftung 
| Rift in Augsb, | Kleinaitingen. 
36. 3168 D. vorm. Dom⸗ Bruderſchafts⸗ 
Rift in Augsb. Stift. derorten. 


37.3369 D. vorm. Dom:| Pfarre. Stift. 
| ſtift in Augeb.| zu Graben, 
38 3171| D. vorm. Dom: Pfarrlirb.Stif: 

„. jfift in Augsb. rung zu Gennach 
39|3:72/D. vorm. Dom: Pfarrt. Stift. zu 
ſtift in Augsb. Weſtererringen. 
403173] D. vorm. Dom: Pfartt. Stift z. 
Riftin Augsb. |Groffißigbofen 
41 8174 D. vorm. Doms: Kapellen : Stif⸗ 
ſtift in Augsb. ztnug dafelbft. 
423176 D. vorm. dom⸗ Bruderſchafta⸗ 
ſtift in Augsb. Stiftung allda. 


43131761 D. vorm. Dom:iLeprofen : Stifa 

Rift in Augsb. tung in Langen: 
erringen. 

44.2544 Dasfürftl.Haus ‚Kapellen : Stif: 
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8411973, Die v. Hochſtift Seelen Kapellen 
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taſſe inDilingen] ſelbſt. 

8511974 Die v. Hochſtift Fuͤuf Winden: 
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kaſſe inDilingen! allda. 

86 1975 Die v. Hochſtift, Menhoferiſche 
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kaſſe in Dilingen Großkißighofen. 
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kaſſe in Dilingen | 
Die v. Hochſtift Seelen Bruder: 
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faife inDilingen Ä 
1042381] Die v. Hochſt. A. Pfarrk. Stift. zu 
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10512362Die v. Hochſtift Menboferifche 
Augsd. Steuer⸗ — 
laſſe in Dilingen zu Großlitzigh. 
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Pro. 139. Moittag, den 10, Sun. Anno 1816. 


AugsburgifheOrdinaripoftzeitung 


Don Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u, öfonomifcdhen Neuigkeiten, 
Mir allerbödhftien Privilegien 


Gedruckt und verlegt von Joſehh Anton Mop, wohnhaft auf dem 
obern Graben in dem fogenannten Schneldhaus. 
Wien, dem 4. Jun. 

Die heutige Cam Schluffe unfers Blatted eingegangene) Wiener Zeitung 
enthält 4 unter dem 1. dieß erlaffene k. f, Patente in Betreff des Bapiergels 
des, wovon für heute wir nur moch den wefentlihen Innhalt des erften Das 
sents anführen. In demfelden wird verordnet, baf von nun an nie mehr bie 
Ausfertigung eines neuen Papiergeldes mit Zwangswerth and Zwangsumlanf, 
oder eine Vermehrung des gegenwärtigen Statt haben fol, Das vorhandene 
Papiergeld fol auf dem Wege einer frepwilligen Einlöfung in ununterbroches 
nem Fortgange gänzlich aus dem Umſtaufe gezogen, und die Gefözirfulatiom 
auf konventiondmäßig ausgeprägte Meraklınäsze zurück geführt werden. Zur 
Verwechelung des Vapiergeldes iſt ein zweyfacher Weg dargeboten; erfiend ges 
gen Zahlungs anweiſungen, die zu jeder Zeit in klingender Münze realiſirt wer⸗ 
ben koͤnnen, und gegen zinstragende GStaardobligationen; zweytens ſoll das 
Vaplergeld bey ten Aktieneinlagen in die zu errichtenne Nationalbank angenoms 
wien werden, Jeder Yapterinnhaber kann demnach für = Eiebentheile des 
Nominatberrags feines Papiergeldes, Banknoten, welche anf jedesmaliges Bears 
langen bep der Auswechslungskaſſe in Konventionsmüme verwechfelt. werden, 
und für die übrigen 5 Stebenideile Auwelſungen auf Staatsobligationen, die 
ein Prozent Zinje in Konvemtionsmünze tragen, erhalten, oder daffelbe zu 
Altieneimiagen verwenden. 

Die Einidfung des Papiergeldes wird einer privilegisten Nationalbaut 
übertragen, weiche in ihre volle Wirkſamkeit tritt, fobald die Einlayen für 1000 
Aktien erfolgt ſnd, bis dahin wird die Einidfung von r, Juli durdy eine einfts 
weilige Verwaltung bewirft. Die Bonds des zu errichtenden Bankinſtitats, 
das aus einer Zettelbanf, einer Eskontobank, einer Hypothekeubank und eis 
nen Tilgungsfond befiebt, wird anfer den von der Finanzverwaltung ihr zu 
überliefernden Münzvorsäthen durch 50,000 Aktien gebilder, für deren jede eine 
Detrag von aooo fl, in Papiergeld und 200 fl. in Konventionsmünge erlegt wer. 
den muß. Die dafür erbobenen Afsien geben Auſpruch auf einen gleihen Ans 
theil am Gemwinnn ver Banuk. Der geringfte Betrag, wolär im Wege ver Eintds 
fung Bomfnoten und Obligationen erhoben werden können, beſteht in 140 fi. ire 

Einiöfung®, oder Untizipationsfhelnen, und die einzuiäfenden Beträge mäffens 
fh durch diefe Summe sheilen laſſen. Mar erhält dafür 40 fi. in Banfıroteis 
und eine Unmwelfung auf eine Staatsobligation von 100 fl., welche ein Prozent 


‚abwirft, Die Verwechslung der Bautnoten In Metallmänze beginnt zugtei® , 


und die Banf wird nie mehr Noten aus ſetjen, ald die bey ihr niedergeleate 


Fonds gejlarten. Der Bank werden alle traftatenmäßige Zahlungen — 


aͤchte und die disponiblen Metallvorraäthe der Staatskaſſen überliefert > 


_ wird der Bettelbanf eine befondere Hypothek auf die gefammten Bergwerfe des 


Staats eingeriumt, Die Bankuosen werden bey alten Öffentlichen Ka u. 
gleich der Konventiondmünze nach iyrem Nominalwerth angenommen , 
einigen Abgaben zwangsweiſe gefordert. 


| ke Be rn pe 


N. = 4 2 don, den 28. Mah. er 2 * — 
"Man har Briefe vom Majot Peddleu erhalten; er iſt milltaͤriſcherſTomman⸗ 
dant der beſchwerllchen Unternehmung längs denn Nigerſtrom, um ins Junere 
und die Quelle deſſelben anfzufuchen. Die ſe Brite find 
al dom 15. 8 .ESie fagen ; die Expedition verde wegen der die 
enzeit nicht wor dem Monat September Statt haben. Während dieſer Zwuil⸗ 
*fihenzeit wird ver Major alle nörhigen Vorkehrungen treffen, bey alten’ Perf 
nen , die bereits ind Inwere gereist ſind, Erkundkigungen einzuziehen, ſich feipft 
über die geringiten Kleinigkeiten beiebrem zu laſſen, die auf das Schidzal des 
unglücklichen Mungo Park Bezug haben, um ſich gegen die vom diejeni beruͤhm— 
sen Feldherru begange ler zu verwahren, —Er meldet ‚- das alle Perſonen 
von der Expedition guten Muths ſeyen, und verfpricht fich nach dem vortreff⸗ 


lich entworfenen Plan den beffen Erfolg. — In der Sitzung des Unterhauſes 


vom 20, wurde den Generalen Eole und Clinton für ihre‘ Dienite wÄtr-nd dig 
Feldzugs in Spanien und des letzten Feldzugs geyen Bonaparte der oͤffentltche 
Dank bezengt. General Clinton, dem beſonders der Dank des Hazıfes mean 
‘der Schlaht dey Waterloo und wegen der Aufrehthaltäng der Ordnung —* 
brittiſchen kLagers von Paris bezeugt wurde, autwortete: Da die Schlächt bey 
Waterloo erwähnt würde, fo kann Ich unmöglich den auszezeichneren Heiden 
vergefien, der uns befehligie , und durch deffen tiefe Einſicht ein ſchaell zuſam⸗ 
mengeraffted und aus verſchtedenen Nationen befichendes Heer fähig ward, über 
die beſte disziptiniree Armee Frankreichs zu fiegen. Kein Zeitgenoje hat an dies 
fem Tage fo viel geletiter, als Lord Wellington. Sein großer Name flößte den 
Truppen Zutrauen ein, feine unbeugfame Feſtigkelt und fein geſchtckt geleitettt 
Muth, wodurch Europas Frieden erkaͤmpft ward, haben erwieſen, dag es voga 
nun an unmoͤglich ſey, daß Enatand je wieder Furcht vor Frankreich empfin⸗ 
den koͤnne. Parls, den 2. Ann. 
Eine koͤn. Verordnung beſtimmt 3 Staatsräthe, um ſich in Kenzinip zu 
ſetzen, welche Departements und Orte durch den Krieg am meiſten gelitten ha⸗ 
"ben, um unter diefelben nach Verbaͤltniß ihres Verluſts die 10 Millionen zu 
vertheilen, welche der König und die koͤnigl. Famille im laufenden Jahte von 
der Civilliſte Haben abziehen laſſen. 1 
Brüuͤſſel, den z1: May. ER 
Eine zahlreiche Geſellſchaft aus hiefiger Stadr, unter welcher ſich fehr and, 
» gezeichnete Perfonen defiaden, entwarf den patriotiſchen unp reliyidfen Plan, 
am künftigen 18. Jun, eine Wollfahrt nach den berühmten Ebenen von Water 
Noo zu veranftalten, uud dafelbit einen Trauergottes dienſt für die Krieger vers 
ſchiedener Nationen, die an dieſem denfwürdigen Tage" gefallen find, abzus 
“halten, Der Ort, wo der Prinz vom Dihuten verwunder wurde‘, fo der Ge; 
genftand einer befondern Andacht ſeyn. Der Zweck biefer Geſellſchaft it, durch 
ein jährliches Feft den Dank der Einwohner der Niederlande zum Anvdenten der 
Helden, die ihr Blut für das Vaterland in diefen Feldern des Ruhms und der 
‘Trauer vergoffen haben, zu veremwigem ER 
' Berlin, den x. Jun. DEE 
Der koͤnigl. ſchwediſche Gener Amaſor und Fluͤgeladjutant des Krouprinzen 
von Schweden, von Camps, iſt den Stralfund hier eingetroffen. — Der könig, 
daͤniſche GSeueralmo jor Normaud de’ Breitevitje iſt mach Paris von hier abze⸗ 
gangen. — Ya Magdeburg wurde der 24. Mah als Jahrestag des Wieder 
einzugs der Preußen feyerlich degangen. — Am 26. iſt xBataillon Fuͤſtlier 
aus Magdeburg nach Halle ausmarſchirt. — Sittlich glengen am Himmels 
fahrtstage mehrere Stadtleute aus Halle und auch kandleute ans den Dörfern 
der Umsegend nad) der eine halbe Stunde vor der Stadt befünotichen Halde 


foapieren,, und hiebey Fam es dießmal Trotz der Megenmitterung jirifelien day 
Stadt: und fandleuten zu einer bigigen Schlägerey, wobey aus Erbitterung ge 
einander einige Perfonen durch Steinwürfe und Picfenfiche verwunder wur 
den. (8.8) Kaſſel, den 4. Jun, e PT 
In unfrer Zeltung liest man unter der Rubrlk London unter Anderm: 
Sler, wie wahrſchelnlich allenthalben, traͤgt die Wahrheit den Rock der Par 
‚sep, in deren Dienft ſie ſteht, und fo haben wir Minifiericler und Oppo ſttions⸗ 
biätter. . Bey jenen iſt durchaus weiß, was dieſe für ſchwarz erfidten. Gicht 
‚es dena überhaupt Feine Wahrheit ? oder int fie im Verhältniſſe fchwerer zu fin 
den, ald wir aufgeklärt werden? Die Wilden in Kanada find einiger über 
But .und Bis, über. Wahr und Falſch, als die hochgebildeten Engländer... 
Es iſt wirklich ſchoͤn, daß die Menfiben ihre Grundfäge nah Zeit und Umftän⸗ 
den zu bilden wiſſen; fie waͤren ſonſt in der beweglichen Zeit mit ihrem ſtarren 
"Glauben gar übel daran. -Uebrigens fehen die Biätter bey und aus; wie fie 
auf dem Kontinente ausfehen würden, wenn fie ausichen dürften, wie ſte wols 
len. Jene glauben an einen ewigen Frieden, an das bleibende Gläd der wier 
detgebohrnen Zeit, an die Unfehlbarkeit der Rechtmaͤßigkeit, an ven Teufel in 
Geſtalt eines Jatobinerd, ber die erfien Menihen verführte; diefe dagegen 
feben alienthalven nur Etoff zu neuem Göhrungen, und in dem Kinde, das 
die neueften Zeitin gebohren Haben, einen Eoba des Jammers und der Schmer⸗ 
zen, der wieder Vater von einem ſolchen Kinde wird. Glücklicher Welfe geht 
bie Borfehung ihren eigeuen Weg, und gehört weder jur Opnofitiend, noch zur 
Miniſterlalpartey. Sie dürfte denn auch ohne Zweifel für dad, was einen 
Eingang gefunden hat, mieder einen Ausgang finden. Dafür iſt ja ohnedieß 
geſorgt, mie ein großer Schriftfteller meynt, daß die Baͤume nicht In den Him⸗ 
mel wachſen. Wir wollen es alſo adwarten.“ 
Scharhauſen, den 4 Jun. 
Die Kapitulations Unterhandlungen mic Frankrelch find am 29. Map m 
"Bern zu Grande gekemmen. — Der Fleine Rath. von Solothurn hat die Wie 
deraufnahme der Fefulten befcblojfen, und maa jweireit nicht, daß der große 
Rath den Befhluß befläctigen werde. — Am 28, Mıy fuhr von Bafel aberi 
mals eine große Barke mit ungefähr von 300 Echweijern jedes Alters und Ger 
ſchlechts nach den vereinigten Staaten von Rorvamerifa ad, — General Rapp 
"hat von der Regierung von Argau das Schloß Wildenſtein um 70,000 Franfen 
erkauft. — Es heißt, die Generale Deflair und Favre ſeyen in der Gegend 
von Thonon werbafter und nah Chambery geführt worden. — Der große Rath 
bes Kantons Waadt hat dem ruffifhen Staatsminiſter, Capo d'Iſtria, aus 
Dankbarkelt des Kantons dad Bürgerrecht ertheilt, welchem der Stadtrat von 
Lauſanne dad Stadtrecht deyfuͤgte. 
Wuͤrzburg, den 4. Jun, 
Die k. Schußdentilgungs: Kommiflion dahter hat den Innhabern ver auf 
200 fl. fpeechenden Partialobligationen des furpfalzbalerifchen Anleheng für Daß 
‚damalige Fuͤrſtenthum Würzburg vom Jahr 1805 diefe Kapitalien nad ver bes 
dungenen halbjährigen Auftündigungerrift bis zam ı. Dez. d. J. nah einer Des 
fanutmachnyg vom ır. verigen Monats aufgefändigt, nachdem fon vor BE 
raumer Zeit eine gleihe Maaßregel ruückſichtlich jener Rapitalien, die auf noch 
kleinern Partialobligationen von demielben Dariehen angelegt wurden, Dan 
noch vleisr andern Nerarialpafliv, Kapitalien eingetreren war. Nachdem wur un! un 
für ſaͤmmtliche von den Unterrhanen des Groſherzozthums Würzburg im mn = 
1815 in.dasdahiräge Magazin zum Behufe der VBerrflrgung ber kaiſerl. ruft 8 * 
Truppen geleifteten Leekerungen au Getreid, Fourage ıc. die vollſtaͤndig? * 
auũtung nach angemeſſenen Preiſen erfolge If, fo wurden bie NRapmweilt 


Se 


Irre 


“. 
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dieraber und über Die Art ber Vergltung durch ein Ausſchreiben der € 
Hoftemmifflon vom 23. v. M. befanns zemacht. — 
Karzgefaßte Nachrichten. 
Die gegen das — —— angeorbuete Obſervations Quarantaine 
HR, wach erhaltener ofizieier Verſicherung, von der Nichtexiſtenz einer peſtar⸗ 
un Krantheis wieder aufgehoden. — Am 2, Jun. wurde zu Karlsruhe in 
genmwart des Großherzogs und bed Hofs die vollendete neue evangellſche 
Stadt / und Karlötirche fenerlich der Gemeinde eroͤſfnet. — Welchen ſchreckti⸗ 
&en Eindrud Blücherd Name in Franfreich und inſonderheit in den benachbar⸗ 
sen Previnzen binterlaffen Hat, bemerkt folgender Umſtand. Die Mütter mens 
sen die Ruthe, womit fie die Rinder züͤchtigen, la Bluehere, und wenn fie die 


ſſchreyenden Kinder zum Schweigen bringen wollen, fo drohen fie ihnen je 


ir 


«herehe la Bluchöre. (3. 3.) — Rach den neueften englifchen Blättern vom 
a9· May iR die Ruhe in den bedrohten Graffchaften wieder hergeſtelt. 

“ Ym »7. dieß wird in dem Wirthsh zı Shwabmählhauten, ein Dauerm 
daſelbſt, beftehend in Haus und Stadel ı fe En Garten, 3 1/2 Tagw. Ges 
börbeilen, 36 Jen Uders und 25 Tagw. Wiefen, als ein freyes unbelafletes Eis 
hum nach den bey- Staastrealitären: Berfäufen befannten Bedingungen, an den 

Wieiibiesenden gauz oder theilweis verkauft. Kaufoliebhader, welche fich mir der 
und der mäbern Verhaͤltniſſen dieſes Gurs bekaunt machen wollen, Pormeir tägs 

"den geometsifchen Plan bey dem biehpen Rentamte einfehen,, und Die erforderlis 

—ú— 7 erholen. Auswaͤrtige Käufer werden erſucht, ſich über ihre Berub⸗ 

Asverhaͤltniſſe durch gerichtliche Zengniſſe aus zuweiſen. Den 5. Zum. 1976. 8b, 

Meran Sıweimiaden im S$ierfreife. Großmann, Reutbeamter. 


x — — — — — — — — 


Der vormalige — —— — Heinrich Müller von Breitenfeld 
dermal am Mendenhammer dieß- Gerichts, wuͤnſcht fich mir feinen Glaͤubigern in 
Güte audzugleichen. Saͤmmtliche befraglichen Gläubiger werden demnach auf 
Zeit den ıren Juli beurigen Jahres hieher Vormittags 9 Uhr zu diefer Wer: 
adlung unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß die Uusbleibenden den We: 
ſchluß der Stimmenmehrheit der Erſchienenen ſich * len laſſen muͤſſen. Kirs 
“chen ben 24. May 1816. A. b. Landgericht im Maynkreiſe. Ertl, Yandrichter. 
= mrlichen Vermwandsengeigen wir bienis denfär ung fee empfindlichen Vers 
'Jaft unferd’an der Bruftwaflerfuchr den a2. May 1816 ini 6oſten Jahre verblichenen 
Baterd, des korigl. geheimen Raths und geweiten Hofgerichrödisehtor zu Neuburg, 
Johann Auton Freyherrn von Echatte, an, verbitten ins, Äberzeugt von der Theilnah⸗ 
me, alle Beyleidsbezeugungen, und empfehlen und fernereni geneigten Audenken. Neas 
burg. den 4. Jun, 1816. ; 

.. Edmund. hr. von Schatte, Sandgerichtsaffeffor za Donauworth. Jofeph Frhr. 
on Schatte, Landgerichts aſſe ſſor zu @bersberg. Wilhelm Frhr. von Schütte, 
pzeiſt in Dilfingen. ; 

Montag den ı, Jul. wird auf ben Meberbaus Fir. D. Nro. r. eine Bacherver⸗ 
‚eigerung eroffnet werden, worinn Vihher ans allen Fächern, befonders hiſtoriſchen 
und juridifchen, an den Meiftbietenvew gegen baare Bezahlung ar werden. Die 
— 2 Kataloge find bey dem geſchwornen Kaͤufler Holzbod taͤglich eintzufehen 

feinem Laden bem Brunnen gegemäber iu der Marimiliansftraße Kir. 8. ro, 3. 
a8 faif. Sönigl. dflerreichiiche Zinangpatent , fonıpreß gebrudt, if bey Abras 
han Geiger, Bucdruder,, Lit. %, ro, 128. zur haben, 

‚Den Ziel Hrn. Subjssibenten anf Prof. Dreseld Anakreon dient zur Nachricht, 
daß der Drud davon angefangen has, und die Exemplare bis Anfang Sept. d. 9. ' 
a fie abgeliefert werben konnen. Landshut, a5. Map ıgı6. 

{ : of. Ahomann, Buchdrucker and Buchhändler, 


ee * — vu — inter —— — z102:, 
„ud zeine weiße faile tgläfer, von befier Qualit aͤt, um fehr. billigen 
Di * ia Fleinen ald großen Parthien um, — in Konmiffien, 
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Wien, den 5. Jun, dr 
Das Amtsblatt zur heütigen Hofzeitung enthält eine Bekanntmach R mes 
gen der auf den 6. und 7. dich angtordnete Wahl der Kandidaten zu 3 ft) 
ren der Öfterreichifchen privilegirten Natlomafbanf, aus der Mitte des Wienet 
Großbandinngsgremiums, des bürgerlichen Handelsſtaͤndes und der in Wien an— 
ſaͤßigen priollegirten Landesfabrifanren. Jedes Mitglied der 3 eben benann— 
ten Handlungszweige hat der zu diefer Wahl nirdergefehten, unter Leitung 
ber niederöfterreichifchen Regierung flehenden Kommiſſion einen eigenhändigen 
Zettel mit den Namen derjenigen 6 Individuen, die er aus feiner Klaffe vors 
fhtagen-wiß, offen oder verfchloffen zu übergeben. Aus diefen Zerteln werden 

die Wahlprotokolle gebildet, und DMejenigen 6 Individuen, welche die meiften 
&timmen- erhalten, find aldö Kandidaten anzufehen, "Die Protokolle ſowohl als 

die Originalzeitel werden an Se. Majeftär zur Auswahl und Ernennung der 
Bankdireftoren befördert. — Das zweyte der Im letztern Blarte erwähnten 
Patente enthält die in 45 Abſchnitte zerfallende Organifarion der neuen Ratio, 
nalbanf felgenren weſentlichen Innhalts. Die 8 Bankdireftoren ſchlagen Darth 
Stimmenmehrheit aus ihrer Mitte 3 Kandidaten vor, aus denen Se, Majer 
flät einen Gouverneur der Bank ernennen werden. Die Zettelbanf beforgt die 
Eintöfung des Papiergelded nach den ih einem. befondern Dekrete feſtgefetzten 
Modalitäten; giebt zum Behufe der Eintöfung Banknoten aus, jedoch nie mehr, 
als nach dem angenominenen Berbältnifie erfordert werden; leitet die Ver— 
wehstung der Banknoten in Merallmünze ein, und vertilgt von Zeit zu Ze 

das eingeldäte Papier. Sie beforgt zu diefem Ende die Erzeugung und aut 
ſtelung von Banknoten, und uͤbernimmt und verwendet die zur Einlöfung de 
Papiergeldes gewidmeten Meralivorräthe. Die Banknoten werden von DEF 
Bank in Beträgen von-5, 10, 25, 50, 100, 500 und zooo fl, ausgeſtellt 
und die Bank: ift- verpflichtet, diefelben auf Sicht dem Befiger, wenn er € 
verlangt, nach dem Nennmwerthe in wollwichtiger, nach dem Konventionsfuße 
ausgeprägter Gilbermünze zju bezahlen. Auf die Verfälfhung der Banknoten 
ſind diefelben Strafen gefegt, welche gegen die Verfälſchung des Papiergeldes 
verhängt find, Das im Wege der Eintöfung eingegangene Papiergeld darf 
in feinem Falle mehr ausgegeben, fondern muß als ein unangreifbares DE 
gofitum verwahrt, und von Zeit gu Zeir in Gegenwart von Abgeordneten D 
Bank, und der von Er. Mayeftät beftimmten Kommiſſion vernichtet merbeit- 
Die für die Bankaktien eingehende Papiere werden ebenfalls vertilge, und die 
Bank erhält dafür von der Finanzverwaltung Obligationen, welche mit = * u 
Brojens in Ronventionsmäne verjindt werden, Die Zinfen diefer ObHI@AF N 
nen werden, fo wie der mach Abzug der Megietoften bey der Bantverwalthfä 
fih ergebende Geminn als Prämie unter die Aktiomäre vertheilt. — aufı 
Eigenfchaft einer Esfontobanf wird die Nationaldant Wechſel und ander € zahl 
männifche Effekten folider Handiungshäufermis Banknoten eöfontiren, der MP : 


mie den für das Edfontegefchäfft beſtlmmten Fonds und mit den eingelösten 
Geldeffekten in Uebereinſtimmung gefegt, und deren Mealifirung bey den Bers 
wechslungskaſſen der Banf auf Gicht nach ihrem vollen Nennwerthe in Eons 
sentionsmäßiger Silbermuͤnze vollkommen ficher geftellt feyn muß. — Zu Dys 
porhefaraniehen wird die Banf erft dann fchreiten, wenn ihre Berrichtungen zur 
Einlöfang des Papiergeides und ihre Eöfontogefchäffte bereits im vollem Gange 
find, und fie dazu hinreichende entbehrliche Muͤnzvorräthe beſitzt. Sie wird 
in diefem Falle auf Realitäten gegen pupillariſche Sicherheit Darlehen in Kon— 
ventionsmünge leiften. — Die Sinanjverwaltung wird der Bank unverzüglich 
eine Urkunde über den Bezug einer jährlihen Rente von einer Milllon Gulden 
in Konventionsmünze für den Tilgungsfond übergeben, und diefe Summe in gleis 
hen monatlichen Raten an die Banf abführen. 

Die Koften des Bankinſtituts werden bis zur Uebertragung. deſſelben am 
die Aktiondre von dem Staate gerragen , nach der lebergabe aber aus dem Ges 
winue der Banf beftritten. — Die Nationalbank hat allein das Recht , Filialan⸗ 
falten oder Esfontofaffen, da, wo es ihr nüglich ſchelnt, nach vorläufiger Ge 
nehwigung Sr, Majeflät, einzufegen. — Der aus den Operationen der Bank 
entfpringende reine Gewinn ift ein ausfchliegendes Eigeuthum derfelben und 
bey jedem Rechnungsabſchluſſe fol den Aktionaͤrs die zu verabreichende Divis 
dendeidavon ausgefolgt werden. Die Bank iſt berechtigt, den zten Theil der 
jährlihen Rente des Tilgungsfonds zur Einiöfung der bey der Eskontobank 
für die Uftieneinlagen übergebenen Obligationen zu verwenden. Die Eintöfung 
wird in der Art gefcheben , daß jedesmal für zoo fl. Konventiond , Münze, wels 
che die Bank erhält, z00fl, in 2 1ſ2 progensigen Obligationen von der Schuld 
des Staates abgefchrieben wird. Die Summen, welche diedanf durch diefe 
Zuruͤckzahlung erhält, werden einen Theil ihres Refervefonde bilden, und koͤn— 
nen zur Eslontirung oder Hypothekar / Darlehen verwendet, dürfen aber nicht 
unter die Uftionäre vertheilt werben, — Die Bank ift aufs Strengſte gehalten, , 
die ausgegebenen Roten jederzeit auf Verlangen der Innhaber gegen Konvens 
tions; Münze nach ihrem Nominalwerche zu verwechfeln. — Das dritte Patent 
fest das Verhältnig des Werths und die Bedingungen feſt, unter welchen die 
im Umlauf befindliche KAupferfhelde: Münze fünftig bey in Konventiong » Münze 
zu leitenden Zahlungen verwendet werven darf, - Die Rupfermänzen werden da, 
wo fie als Theiler, oder zur Ausgleichung von Konventions / Münze verwendet 
werden, von den Staatskaſſen nur zur Hälfte ihres. dermaligen Werths ange 
nommen und verrechnet werden; ſomit die ehemaligen Fünfjebnfreuzer und vie 
neueren Drepfreuzerjtücke mit dem Gepräge vom Jahre 1812 zu Ein und Einem 
halben Kreuzer; die Altern Drepkreuzerftüde zu Einen Kreuzer; die Einfreuzers 
ftüce ohne Unserfchied zu Einem halben Kreuzer; die Einhaibkreuzerftüce zu 
"Einem Biertelfreuzer. Dafleibe Verhaͤltniß der Kupfermünze hat bey Ausglel⸗ 
chungen auf Könventionds: Münze: Berräge auch zwifchen Privaten zu gelten. 

Im sten Patente werden endlich diejenigen Staatseinnahmen bezeichnet, 
bey welchen die vorichrifimägigen Zahlungen ausfchliegend in Banknoten, eder 
für fleinere Beträge in Konventionsmiünze vom 1. Aug. d. J. an geleitet werden 
möüfen: a) Die Zoll und Drepgigfigebühren ig den ſaͤmmtlichen deutfchen und uns 
gar. Erbitaasen, mit Einfluß von Siebenbürgen und ven Militärgraͤnzprovinzen. 
Nur die Zwifhenzölle zwijchen den deutſchen und ungarifchen, dann zwifchen den uns 
gariſchen und fiebenbürgiichen Provinzen, ferner die innländifchen Accis und Auf; 
fhlagsgebühren fönnen fortan in dem dermal furfirenden Papiergelde entrichtee 
werden. b) Die in die Staatskafſſen einfließenden Juſtiz- und alle politifchen, 
dann Kanıcraltaren in der ganzen Monarchie. c) Die in den deutfchen Provins 
ven eingeführse Erwerbfieuer, d) Die Perfonaufiener, welche Unfere Unterchas 


nen im dem deutfchen Provinzen entrichten. e) Die von der Iudenfhaft zur entz 
richtenden Abgaben, F. 2. Zur Erleichterung der Steuerpflichtigen werden a 
diefe Abgaben von den dermal auf denfelben haftenden Zufchlägen befrent , und 
anf die urfprüngliche Ausmaaß herabgefegt. nsbefondere werden die Trampiror 
gebühren auf die urſpruͤngliche Ausmaaß vom Jahre 1788 zuruͤckgefuͤhrt, und 
nach dem verbeflerten, im Sabre 1807 befannt gemachten Tranfitorarif 
eingehoben werden, Zugleich wird die Perfonalftener auf 30 Kreuzer von jeder 
diefer Abgabe unterliegenden Kopfe feſtgeſetzt. H. 3. Nur da, wo die zu ents 
tichtende Gebühr weniger ald 3 Kreuzer beträgt, kann die Entrihtung in der 
urfirenden Kupferſcheidemuͤnje nach dem mit befonderm Patente vom heutige 
Tage fefigefegten Werthsverhältniſſe gefcbeben. F. 4. Die vor dem 5 
ausgeſchriebenen, oder im Ruͤckſtande gebliebenen Gebühren, können noch fers 
ner im Papiergelde abgeftartet werden. $. 5. Bom 1. Geptember anzufans 
gen, muͤſſen die ſo eben erwähnten Abgaben ausſchließlich in den neu auszuges 
benden Banknoten entichtet werden. F. 6. Nur die Abgabenbeträge, welche 
nicht 5 Gulden erreichen, werden auch nach dieſem Termine in Konventionsmüns 
je und umser der in dem dürften Ubfage enthaltenen Worausfegung in KRupfers 
fheldemänge angenommen werden. -$.7. Da, mo Gemeinden, Korporationen 
oder Pächter die benannten Abgaben einheben, follen fie gehalten ſeyn, auch 
wenn die Gebühren im kleineren Beträgen in Konventionsmuͤnze eingefloflen find, 
die eingebobenen Beträge vom 1. September an, in Banknoten an die Staates 
faffen abzuführen. — Wie vortheilhaft die Bekanntmachung der obigen Pas 
tente auf unfern Curs gewirkt babe, erfieht man aus dem heutigen Curs auf 
Augsburg: 301 5/8 Uſo; 2 Monate299; Faiferl. Dufate 13 fl. 56 kr, ; holländ, 
14 fl. so fr.; Konventionsmünge 309 314. — E38 wird verfihert, Se. Majes 
fiät der König von Preußen werde infognito zur Badefur in das nahe bey Wien 
gelegene Baden fommen, wo für diefen Monarchen bereitö Quartiere gemiethet 
feon ſollen. Nach beendigter Badefur fol fit der König mit unferm Kaifer 
nach Töplig begeben, mo auch der Kaifer von Rußland eintreffen fol, 

Paris, den 4. Jun. 

Der Marſchall Augereau ift auf feinem Landgute geſtorben. — Im Wals 
be von Fortainebleau wird ein präctiges Zelt gebaut, in welchem der König 
und die tönigl. Familie am 14. dieß die Herzogin von Berry empfangen wird. 
Den 15. bringt der Hof zu Fontainebleau zu, und am 16, fommt er nach Pas 
ris zuruͤck. Auf den 17. it die Vermaͤhlungsfeyerlichkeit feftgefegt. Eine Mens 
ge Neugieriger war diefer Tagen mach dem Hotel de Menus : Dlaifir geftrömt, 
um das Brautförbchen mit der Ausftattung der Prinzeffin zu fehen., Das Meise 
fie ift von franzöfifcher Arbeit von auserleſenem Gefhmad, " 

Stuttgard, den g. Jun. 

Das königl, würtembergifhe Staats: und Regierungsblatt enthält eine 
koͤnigl. Verordnung vom 6. dieß folgenden Innhalts: Da Sr. Majeftät nun Der 
unterm 12. Dez. d. 9. zwifhen mehreren vormals Neichsunmirtelbaren abge? 
fehloffene Verein zur Kenntnig gefommen iſt, worinn die Kontrahenten fich ſo⸗ 
gar verbindlich gemacht haben, nicht ohne Einwilligung ihrer Standesger offen 
im übrigen Deutſchland und nicht ohne auswärtige Garantie eine Uebereinfumft 
mit ihrem Souveraͤn einzugeben, fo befehlen Se. Majeftät, daß diefer Verein, 
als mit den Unterthanpflichten der Einzelnen unversinbarlich, in Brtedums 
auf die Sr. Majeflär unterworfenen Fürjlen und Grafen, kaſſirt und — 22 
108 fehn ‚fol, melches mit dem Anhange betannt gemacht wird, daß Fe * 
Verſuch jenen Verein zu erhalten, oder einem aͤhnlichen neuen zu BHOTT Sn 
als verbrecherifch angefehen, und an den zumiderhandelnden Perfonen avis 
empfindlichiien Strafen geahndet werden fol, 


Karzgefaßte Nachrich t e  - 

Nach öffentlichen Nachrichten ſoll es num gewiß ſeyn, daß der Fürſt von 
Hardenberg ſeinen Monarchen nach Toͤplitz begleitet, wohin der Koͤnig am 
10. Jun. abgehen wird, und dann eine Reiſe durch die rheiniſchen Provinzen 
macht, — Zu Brüjfel wurden die franzoͤſiſchen Generale Exelmanns und Fre— 
finer, nebſt einigen andern Flüchtlingen angemwielen, die Stadt zu verlaffen. 
Der Wetterprophet in der Aarauer Zeitung glaubt ſich über die Witterung des 
uni nur bedingungsweife äußern zu dürfen. Wenn nämlich, fagt er unter Ans 
derm, die trübe Witterung bis zum 9. Juni anhalten würde, könnte man fich 
Bis zum 23. das herrlichfte Wetter verfprechen. Dom 23. bie zum 25, aber Res 
gen und Gewitter, dann aber wieder fhön bis Ende ded Monats, und nun 
ſchließt er mit „Amen.““ — Mach Beriöten aus Trieft fol Schiffernachrich— 
ten zufolge in Alexandrla und Cairo die Peſt auf die. verheerendſte Art aus; 
gebrochen ſchu. Diele der angefehenften fränfifchen Familien follen ein Opfer 
derfelben gemorden ſeyn. 

(Gerreidverjteigerung.) Kuͤnftigen Montag den 17. dieß, Vormittags ven ır 
bis 12 Uhr, werben auf dein Amtslokale Der unterfertigren fonigl. Beborde, fir. B. 
Nro. 36., nachſtehende Getreidſorten, als circa 32 Schaff Kern und 6 Schaff Ger: 
Er durchaus von guter Qualitär, wiederholt zur dffeutlichen Verfteigerung gebrachr. 

ozu die Kaufslufligen hiedurch eingeladen werden. Wegen Beſichtigung des Ger 
treides har man fich ander Korumeſſer Ottmaun zuwenden. Uugeburg, den 10. Jun. 
1816. K. 6. Adminiſtration det proteſt. Kultus und Schulfonds, dan der proteſt. 
und kathel. Wohlthaͤtigkeits⸗Stiftungen. Mofer, Adminiſtrator. 


Kinftigen Freytag den 14: Sn Fruͤh halb neun Uhr, wird in der Koblergafie, 
in dem Gafihof zu den 3 Rofen, Kit. 5. Nro. 394. eine Auktion erdffnet, worimm die 
Pferde, Satrelund Zeug, Uniformirungss und Eivil- Kleidungsjtüde, goldene Re: 
petierube nebft Kette, doppelte Zlinten uud fonitige Effekren, det verftorbenen Herrn 
Mittmeifterd Baron von Frauenberg, den Meiftbierenden gegen gleid) baare Bezahlung 
abgeneben werden. Augsburg, deng. Jun. 1816. Das. b. 4te Chev. Les. Regi— 
ment (König. ) . Ries, Andiror. 

Meinen Anverwandten, Gbnnern und Freunden habe ich die Ehre anzuzeigen 
daß ih unterm 25. Jan. ıg15 mir meiner ehemaligen Ehefram, Cresceu, Bauſch, 
einen nun in Rechtskraft erwachſenen Vergleich abjchloß, vermoͤge deſſen fie auf mein 
allgattiges , weitered Vermbgen ganz und ohne allen Vorbehalt fenerlichrenimeierre, 
worauf dann unter bem og. April 1816 vom hochpreislichen Hofgericht Freyburg unſe⸗ 
se Ehefcheidung feyerlichſt ausgeiprochen wurde. Donauefchingen,; den 16 May 1816. 

Fuͤrſtl. Färftenbergifiber Hofrach und Baudirektor „: Balenrin Lehmanır, 


— — — — —— — — — 





Zwey fröhliche junge Maͤnner, welche gegen Ende l.M. Yun. eine Waſſerreiſe 
nach Wien zu machen gedenken, wuͤnſchen ſich an eine Geſellſchaft auf einem-Exrtras 
ſchiff anſchließen zu fönnen, weil die Fahrt mir den ordinären Schiffen zu lauge 
dauert. Sollte fi in Ulm, Laumgen, Regensburg ıc, eine dergleichen Gewlifhafr 
bilden, fo bitter man um gefällige Anzeige,an Herrn B. Hermann in Ulm, au 
Herren J. M. Friedrid) in Regensburg, oder an Herzn Wilh. Auberlen in Kaufbeuren, 

u ber in Regensburg den 5. Hug. d. J. abzuhaltenden Bücherverjteigerung, des 
fel. Herrn Georg Seytimus Dieterichs, find die Verzeichniffe hierüber bey! Chriſtoph 
Kranzfelder, Buchhändler in Augsburg, abzulangen. 

- Ben Anton Deible, Glafermeijter zu München in der Neuhauſergaſſe Nro. rıoa., 
fit ſchoͤne reine weiße faſſetirte Uhrgiäfer, von beiter Qualitär, um ſehr billigen 
reis, ſowohl in Heinen ald großen Parrhien zum Verkaufe in Kommiſſion. 





Im Stockhaus find wieder-fränfifhe Zwerſchgen der Zentner a 13 fl. zu haben: 
es werden auch halbe und Viertelszentner abgegeben, Beplage, " 


Ki Beylaye..: 
zu der Augsburgiſchen Ordinaire Poftzeitung, 
—— Den sıten-Zuny 1816. Nro..10. ° - “ 


oO, — — 
n dem Schuldenweſen des Gottfried Adlmanſeber, bürgerlichen Kirfchnermaeifters 
in Paflau, wurde die Eröffnung des Santverfahrens beſchloſſen, und da der 
Semeinihuldner auf-die Berufung dagegen Verzicht leitete, fo werden nun fob 
gende Ediktstage feſtgeſetzt: x) Montag der ıte Gen dv. J. ad producendam. & 
liquidandum ‚am Welchen Tage vorzüglich eine gütlihe Uebereink anſt zwifchen den 
Intereſſenten derſucht wird; =) Donnerftag der ıte Auguſt l. 3. ad excipiendum, 
3) Montag der ate September I, 3. ad concludendum, und zwar in feinen 
den ganz gleichen Hälften ; wovon die erfte ad replicandum, die jwiyte ad dupil- 
eandum,- und zwar der termious ad quem hinfihtlid der Konkluſſon auf den 
ztei Oktober. d, 3. "beftimmt iſt. Es werden daher fämmtlihe Släusiger Hiemit 
aufgefordert, in -diefen Terminen perfönlich, oder durch hinlonglich beuollmmächtiste 
Anwälte zu den hierin —— Verhandlungen bey Strafe der Praͤkluſien 
jedesmal Vormittags 9 ur dießorts zu erſcheinen. Paflau, den aa, May 1810 
8. 5. Stadtgericht. org von Mayer, Hofrath und Stadtrichter Biderer · 


—— 


Wider Miaei Demel, Mepger dahier, if der Univerfallonkurs retsfräftig er fannt- 
Dem zufolge werden alle und ne, welche an gedachten Metzger et Demet —8 
nun deſſen Santmafle, irgendeine Forderung zu machen haben, hiemit öffeneläch ” ort 

eladen, an dem 6ten July d. 3. als dem erfien Ediktstage unter ‚Strafe 
usfchluffes von der Ganimaſſe bey unterzeichnete Landgerichte zu rjheirnett - eifen 
Forderungen gehörig zu liguidicen, und deren etwaiges echt nach u 
Der ate Edikistng ad exeipiendum ik auf dem ztem Auguft,- der ge di 
min ad re- & duplicandum endlich auf den — —— ——— > 14 
die Michael Demliſchen Glaͤubiger unter dem Verluſte ber ihnen hiebey a ten 
5* Sandlungen : zu erſcheinen haben. Deunburg vorm Wald, 4. 
ay 1816, „+ 5. Landgericht. Bortenba Zeus 5 
- Die zur Gantmaſſe des Michael Demel Metzgers ju Neunburg shörigst, Zetr 
x Titäten werden von..Berichtäwegen dem Bffentlihen Verkaufe ausgefegt- 5 feſt⸗ 
wmin zur Verſtelgerung im Ganzen.oder Einzelnen iſt auf. den Oten July De Tr geichs 
gefept. Kaufsluſtige können ſich an gedachtein Tage in der Kanzley des uns inmgten 
neten Landgerichtes einfinden, ihre Anborhe zu Protokoll legen, und den de aueh 

Hinſchlag gewärtigen. Die fraglihen Mealitäten beftehen: x) in einer —** f 

sen hübſchen Wohnhauſe mit Defonomiegebänden in der Stadt Neunsurgr n 

das Braͤu⸗ und. Schenkrecht haftet, 2) jmeyen Achern im Oftenthale , 3 nr 

Adler: im Kafpargraben, 4) einer Biefe auf der Au in zwey Theilen, 5 © tadel 

Wie ſe beym Kaulamerweiher ,. 6) ein Ader am Seebrunnenwea, 7; ein den 

neu erbaut, 8) einen abgetheilten Gemeindsholzeheil neh dem Nuganıheif 3 

noch un ‚lten Radlifchen Gränden. Den zten May ıgı6, Königl-, ra 

Landgericht Nennburg. Fortenhach. Bed. 


berg, ſich ‚100 
Ausland begeben, und feit der Zeit Beine Nachricht won ſich Hören taſſen. — 
ein unter Ruratel fiehendes Wermögen von 5a fl. 3a fr., weiches feine ER 
wi in Anſpruch nehmen. Es wird daher der benannte Mang Sonvereage# 7 
oder deſſen allenfallfige green Deſcendenz aufgefordert, fih binnen. 6 Mennte® - 
‘a dato bey dem hieſigen Pönigt. Sandgerichte Aber ihre rechtlichen Anfprikchergin DE7P 

vorhandenen Berimdgen zu legitimiren, widrigenfalls er für verſchollen erfiärt, u 
fein Wermögen an die ſich geme deten Anverwandten gegen Kaution aub gehaͤndigt 
wird, Kempten, dm garen May 116, K. b. Laudgericht. Kent, 








Pr Eur Tu 


Das fhönft gelegene und beftens arrondirte Hoſgut des In die Gant verfallenen 
Bauern Zaver Rauch von Hainzenhof beſtehend aus Hans, Stallung, Stadel, 
Mebengebduden, Grass und Wurgs und Kautgarten, gegen 54 Jauch. Aeker, 
27 Tagw. Wiefmad, zı 1/2 Tagw. Holzs und Moosgrund nebit einem Fiſchwaf⸗ 
fer an der Mindel, wird Montag den ızten Juny Bormittags 9 Uhr in loco 
Betngendef ſowohl Theilweile, als auh im Komplexen unter ſehr annehmlichen 

edingungen und zwar ju Zahlungsfriften von a. und 3 Jahren, wobey aud die 
"Hälfte des Kaufjchillings von Seite der koͤnigl. Stiftungen als den vorzüglichften 
&länbigern auf dem Gute verzinslich ftehen beiaffen werden wolle, dem öffentlichen 
Werkaufe ausgefegt, und unter norbehaltener Begnehmigung der Gläubiger dem 
Meiftbierhenden amgelaffen werden. Kaufsliebhaber mit Vermögens: und Lews 
muthszeugniſſen verliehen haben go am befagten Tage auf dem u an ein; 

afinden, wo ihnen bie nähern Kaufsbedingungen eröffnet, und ihre Anbothe zu 
N rototof genommen werden ſollen. Indeſſen mögen fi diefelbe über die befons 
dern Verhältniffe des Hofgutes felbft bey dem Mafla sr Kurator Joſeph Ich Am⸗ 
mann zu Egelhofen erkundigen, Den agten Day 1816. Königl. baier. Lands 
gericht Mindelheim, v Mader, Landricter. 


Die aufdem Donaumoos am der Straße von Meuburg nach Regensburg gelegene 
Hofmarkt Lofjheim wird mit allen den Rechten, u die Abrigen Donaumooks 
guter zu genießen haben, wozu befonders die ewige Zehentfrepheit gehört, Mon—⸗ 
tag den 17ten künftigen Monars Zuny Morgens 8 Uhr auf dem Plabe ſelbſt unter 
‚Vorbehalt höherer Ratifikation, und unter der Bedingniß, daß von dem Kaufſſchil⸗ 
king ein Drittheil ſogleich baar bezahlt werde, die Abrigen zwey Dritcheile aber auf 
zo mit 5 Progent verginslihen Zahrsterminen, wovon ber erfie Martini ıgı7 fäl 
lig wird, fteben bleiben könne, nad den einzelnen Höfen, und aud Tagwerksweiſe, 
dann im Ganzen, dfentlich auf freyes Eigenthum verkeigert werden. Zu gleicher 
Zeit werden diefe Guͤter, deren bis er and mit Martini diefes Jahres zu 
Ende geht, und im Falle die gemachten Anbothe auf Eigenchum wi enägend auss 
fallen follten, auf einen weitern gg Zeitpachte nach ihren tsberigen Loo ſen 
und Bedingniſſen ausgebothen werden, Die Liebhaber, wovon die Fremde über ihre 
‚Bermögensverhälenifie fih mit ämtlichen Zeugniffen nachzuweiſen haben, belieben fich 
am Oteigerungstage im Wirchshaufe zu Karlötron einzufinden, wegen etwa näherer 
Einfiht aber fi an den aufgeftellten Sutverwalter Paul Hintermaier allda gefälligft 
ju wenden, Karlskron im Donaumoofe, ben’ agten May 1816. 
i * Mheinpfälzifhe Gutsverwaltung Lofzheim. 
Beſchreibung nachftebender Güter. 1. Der Haupthof oder fogenannte Mings 
Hof befteher a) In einem Wohnhaufe von 3 Zimmern, Küche und Erristamnt im 
untern, dann 4 Zimmer und einem Saale im obern Stocke, b) in einem Pferd 
und Rindvichfalle von ungefähr 30 bis 40 Stuͤck Vieh, c) in Schmweinftälen, d) in 
einem Bienenhauſe, e) in zwey geräumigen mit Schindein gedeckten Scheuren, eis 
ner Wagenremis, und f) einem Öranntweinbrennerey Gebäude, womit zugleich eim 
Walch: und Backhaus verbunden ift, g) am Kaufe befinden fih eih Wurz und Baums 
garten, worauf ungefähr go Bäume ſtehen, diefes alles zufammen enıhält 3 Tagw. 
34800 Auadrarihube, h) hiezu gehören ferner 93 Tagw. 3,608 Quadratſchuhe Feld⸗ 
und Wiesgrände, und hat der künftige Befiger diefes Sites von dem Sloͤckliſchen 
Erbftandsgätchen dem jährlichen Zins ad 30 kr. zugiehen. 1). Das daranftoßende 
Nebenhauſe, beftehend in einer Grube, Nebenfammer und Kühe, Wichkallung für 
2 Sräd VBieh, dann einem Boden, enthält 22 Tagw. Feld and Wiefen. Il, Der ! 
fogenannte Arretinifche Hof am der Straße von Karistren nah Ingolſtadt beftcher 
3) in einem ganz gemanert und mit Ziegeln gedeckten Wohnhauſe, in welchem ſich 
win Wohnzimmer, eine Mebentammer, Speis und Küche, dann eine Viehſtallung 
‚auf 8 bis 10 Stuͤck Vieh, einem Setreid:und Futterboden befinden, b) find die vors 
rathige Materialien ju einem neuen ®tadelbaue vorhanden, c) dazu gehören 64 Tags’ 
werd 37°02 Quadratſch. Feld: und Wiesgründe, IV. Der fogenannte Deibelhof bes 
ſteht > in einem ebenfalls gen gemauerten und mit Tafchen gedeckten Wohnhauſe, 
‚» welches in fehr geräumiges In Formen wen Nebenkammern, eine Kuͤce, Gpeis, 
einen Geireid, und Zutterboden, und eine Wiehitalung auf 8 bis 20 Stuͤck Wird in 


! 


| Rd enthält, d) in einem geräumigen und gut’ gebauten Stadel, e) in 37 Tagwerr 
20060- efch. Feld, wozunod mehrer Singegeben- werben tan 
Ve Das Gihdiltse Erökunkgängen, weiges jährlich achr Erbiinsan den Hamıe 


Quadratſch. b) die untere Hagga 23 Tayiw, 13250 Quadratſch., gufammen 40 


Die Eigenthämer des Schloſſes in Münfterhaufen, Landgerihts Ursberg im 
Illerkreife, finden fi veranlaßt, daſſelbe im Wege der öffentlichen Merfteigerung 
u verkaufen. Diefes mit einer Ringmaner umgedene, und unfern dem Markte 
Bnänferpaufen "auf einer Anhöhe erbaute Schloß hat eine ſehr fhöne Lage, indem 
© eine Ausſicht in dem reizenden unb fruchtbaren, mit vielen Marktiſlecken und 
Sorfern gegierten Mindelchale genießt, die über 14 Stunden in die Länge beträgt. 
An diefem Schleife, welches drey Stockwerke hoch ik, befinden ih 16 Zimmer mie 
20 Defen von Eifen und 3 Defen von Then, 3 Küchen, a Speisgewoͤlber, a große 
Keller , und das fogenannte Kapellſimmer, wozu noch der 1 Zaucert. haltende und 
mit Kirſchen / und Zwetſchgenbaͤumen beſezte Grasgarten kommt. Der Tag zu der 
Berkaufshandlung dieſer Objekte wird auf den asten July 1816 feſtgeſetzt, und die 
Kaufs luſtigen koͤnnen fowohl an dieſem Tage, als auch von jetzt an, Über das 
Schloß und Garten, auf welchem nur = fl, zo fr, jaͤhrlicher Grundzins, und ein 
Steuerfimplum von x fl. zo fr. 2 BL, haften, die nähern Aufichläffe bey dem Orts⸗ 
worficher Sebaftian Erde in Dünfterhaufen erhalten, in deffen Haufe aud die Vers 
ſteigerung unter landgerichtlicher Auktoritaͤt wor fihh gehen wird. Zu bemerken koͤmmt, 
Daß die Schloßeige mer unter andern auch noch gıfa Jauch. Wieſen befiken, 
Die nach Belieben im Ganzen, oder theilweife an den Schloßkäufer überiaffen 
werden koͤnnen, und 6 ber die gange Verhandlung die Matifilation ber entferns 
sen Soloßtheilhaber vo behalten wird, Mönfterhaufen, den ı6ten May ıgı6, 
"Wer aus irgend einem Hechtötitel auf die Werlaffenfhaft des am agten Auguft 
zgı5 zu BSens in Frankreich verfierbenen Dberlieutenant Kilian Kunzmann vor 
Sunzenhaufen einen Anfprud zu machen hat, Wird hiemit aufgefordert, folhen 
binnen 30 Tagen um:fo gewiſſer bey unterzsichneter Behörde geltend zu machen, 
und gehörig zu liquidiren, als nach Abfluß diefes Termins gefeglicher Ordnung 
nach verfahren werden wird. Meuburg, den 26ten May 1816. 
K. b. ztes Linien; Infanteries Regiments Kommando. 


Der bbauer Jakob Scheuchenpflug zu Oberumlsdorf erklärte fih für zah⸗ 
lungsunfaͤhig, und aus der vorgenommenen. Schaͤtzung feines Anweſens ergab 
Ab, daß deilen Werth von den von ihm angegebenen Schulden bey weitem übers 
fiegen werde, Deßhalb wurde der Konkursprozeß erfannt, und die Ediktstage, 
und jwar der 1) ad producendam & liquidaudum auf Donnerflag den 27. Zuny, 
der 2) ad excipiendam auf Samſtag den arten July, und der 3) ad conclu- 
dendum auf Montag den abten Ausuft 1.53. feftgefest. Saͤmmtliche Glaͤubiger 
werben daher aufgefordert, an den Ediktstägen ihre Rechte bey Wermeidung der 
von dem Geſetze ausgeſprochenen Nachtheile zu wahren. Zu gleicher Zeit wird 
das Anweſen des Scheuchenpflug hiemit oͤffentlich feilgebochen, und Termin jur 
Beräußerung auf. Freytag den 26. July I. 3. anderaumt. Kaufsliebhaber, welche 
ic) jedoch ‚Aber ihre 5: und Zahlungsfähigkeit ausweifen müflen, werden eins 

laden, fih an dem genannten Tage‘ Morgens 9 Uhr in der Kanzley des 

nigl. Landgerichts einyufinden, wo ihnen auch fon früher bie gerichtliche Schaͤ⸗ 
'yu und die Kaufsbedingungen eröffuer werden können. Abensberg, den z4ieM 
d 1216. K. b. Landgericht. von Meichert, Aſſeſſor abs. Direc. 


Die allenfalfigen hierorts no undefannten Gläubiger des in Mußland verftors 
denen diefleingen Her, Lieut. Diesling werden hiemũ aufgefordert, ihre Forder 


& 











Imnach Binnen a die,inserti, & sub poena t einguffagen- und 
Iiqutbirem - Eben s werden. and) die unbelaunten ber * in KRußs 

d vermißten — — Zineler und Maget, fo wie derſelben 
Inteſtaterben binnen 39 n & sub poena praeclusi, und zwar erſtere zur Ein⸗ 
bingung und —— ihrer Forderungen, letztere aber zur Docitung ihrer Ver⸗ 
wandefhaft, und zur Empfangsnahme des berechneten eguchabens ad 38 fl, 
50 fr. und go fl. 33 fr. gem Kaution vorgeladen. Paflau, den 28. May ı$L6, 
Das Kommando des K, 5, gten Lin, Inf, Regiments ( *6* ) 

v. Storchenau, _Dberfilientenant, Schoͤller, Reg. Auditor, 
Die Frau Wittwe des verfiorbenen Herrn Landrichters Mximilian Frech von 
Kaufdenren, bat die Bitte geftelt, diejenigen, die eine Forderung an ihren Eher 
heren machen zu können glauben, sub poeoa praeclusi zur Liquidation ‚aufjufors 
dern, Es werben daher alle jene, die an den verfiorbenen Herrn Landrichter aus 
was immer für. einem Rechtsgrund Forderungen zu machen haben, aufgefordert, 
bey der Liquidations Kommiſſion in loco Kaufbeuren ſich einzufinden, und inner 
den angefeäten Piquidatiendtagen, als den 17. 18. Juny d. I. bey Vermeidung bes 
Verlurſtes ihrer Forderungen rechtsfoͤrmig zu liquidiren, Am 19. Juny wird das 
2iquidationsprotofoll vorgelegt, mach genommener Einficht werden die Prätendenten 
die geeignete Erfiärungen abzugeben willen, die Michterfcheinenden werden der 
Mehrheit der Anweſenden als einftimmend- geachtet. Kempten, den a4. May 1816. 
K. b. Stadtgericht. Lict. Kellerer, Otadtrichter. 


Joſcph Meier, oder wie er ſich auch nannte, Joſep Zug, angebli aus Maͤhren 
shnfern Brünn u Haufe, weicher ib am ızten Dftober 1815 von der Papiers 
mühle bey Wolfsbronn, wo er bey 9 Wochen als Papiermadergefelle arbeitete 

eimlich entfernte, iſt des Verbrechens des Diebftahls angejchuldigt.- Da nun d 
en Aufenthalt bis jegt nicht in Erfahrung gebracht werden konnte; fo wird ge 
nannter Meier, oder Luz, auf Erkenntnif des königl. Baier, Appellationsgericht6 
für. den Oberdonaukreis als Kriminalgerihts vom Arten diefes Monats hiemit 
edictaliter vorgeladen, innerhalb drey Monaten vor dem unterfertigten Gerichte 
zu erfheinen, und ſich wegen der wider ihn vorhandenen Anſchuldigung zu vers 
antworten. Deidenheim am Hahnenkam im Oberdonaufreife, den * ay 1816. 

Konigl. baier. Landgericht. mid, Landrichter. 


ZJakob Storch, Seifenſieder zu Raab, und — deſſen Ehewirthin ſind 
geſonnen, ihr in der graͤſlich von Tattenbachiſchen Hofmarkt Raab, k. k. Landge⸗ 
richt Waizenkirchen, eutlegene Behauſung ſammt der darauf radizirten Seifenſie⸗ 
der / Gerechtigkeit aus freyer Hand zu verkaufen. Diefe Realität befindet fi mit⸗ 
sen in der Hoſmarkt Raab, in ſehr gut baulichem Stande, und beſtehet in einem 
gemauerten jweygädigen Wohnhaus, Hat zu-ebener Erde jwey Zimmer, eine Küs 
he , eine Speis, zwey Werkitätten und einen Waarenladen. Im zweyten Stade 
befinden fih ein großes und zwey kleinere Zimmer, ein Gefellen Stubel, ein 
Kindegimmer, eine Garnkammer und ein Aſchenboden. Der Dachboden ift mit 
Diblhoͤlz gelegt, umd ganz mit Riegeliteinen bedeckt, worauf ein Getreidkaſten bes 
findlich. Ferner iſt vorhanden-ein Kuͤhſtall fuͤr zwey Kühe, Uebrigens find die Gem 

töffnungen im erſten Stocke mit eiſernen Balken, im zweyten Stocke mit eis 
ernen Syaloufies werfehen, ferner befinden fi dabey eine Point im Raaber/ Otigl⸗ 
feld, ſo in Defterreicher Flaͤchenmaas 30/64 Joh a4 Klafter emthält. Ferner wird 
aus freyer Hand verkauft ein gezimmertes Fed he Haus Fr chritt — dem 
Wohnhaus entfernt, welches auch mit geräumigen Zimmern, Küchen, Kühe, und 
Schweinſtall verichen tft. Neben diefem Haus ift ein Getreidftadel mis Theen vers 
fehen, nebſt Küchengarten,, und freven Grund vorhanden; Die dazu gehärige Poins 
im Raaberſchachenfeid mißt in Defteztetcher Mans ay/bg Joh 9 Klafter, Die naͤ⸗ 
Er Defchreibung und die Kaufapedinignifferbenaunter Objekte können beym Jakob 

— a Yen Ge Ge a Bat 

v. i icht St, Ma und Raa 
“ Zlegler, Gerichtehalter. 
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Augsburgiſche OrdinariPoſtzeitung 


Von Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤbonomiſchen Neuigkeiten. 

| Nie allerböhften Privilrgrimn ww: 

Gedruckt und verlegt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft: auf dem 
ur sobern Graben in ‚dem -fogenannten: Schneidh aus. | 


WM, An die Leſer. * 
Das halbjährige. Abonnement für unſer Blatt ſchließt ſich mit Ende die ſe We 
nats. Wir bitten Daher die verehrteſten Herren Abonnenten dringendſt, ihre Beſtel⸗ 
oder den Auetritt no vor Ende des Monats anjujeigen, um uns die Vers, 
nheit zu erſparen, den ſpaͤter Eintretenden die erſten Blaͤtter nicht mehr liefern 

zu Tdunen; anch wird wieberholt erinnert, Daß bie ——— 
die Verſendung nur gegen Borausbezahlung beſorgt. Augsburg, den 12. Jun. 1816. 

WIE L K. b. priv; —* Zeitungs komtoir. 














* Neapel, den 20. Map. 

Geſtern ſtromte in alle Kirchen dieſer Hauptſtadt eine unermeßliche Volks⸗ 
menge, um Gott für den Frieden mit den- Barbaresfen zu danken. — Ein: 
teh’Haven liegendes.Cchiff, Das eben kalfatert wurde, gerieth geſtern in Brand. 
Des heitigen Windes wegen war man auch für die übrigen Schiffe bange, doch: 
gelang es der unermüdeten Anftreigung j das ſchon ergriffene Schiff und dadurch 
auch-die nahe llegenden ‚zu retten. ; — 

Madrid, den 20 Mah. 

Die Madrider Zeitung vom az, dieß macht ein koͤnigl. Dekret befanmt, 
worinn, nach Auselmanderfegung der hoben Wichtigkeit des Acker banes und der 
denſelben befoͤrdernden Wäflerungstandle, ſaͤmmtliche Umtersbanen zur Anle— 
gang ſolcher Kauaͤle aufgefordert werden, da, die durch ſechsjährige Kriege ers 
ſchoͤpften Staarskaſſen für den Augenblick nichts dafür zu thun erlauben. „Die 
Könige, meine Vorfahren (heißt es in dem Dekrete) unternahmen Verbeſſerun⸗ 
gen zu Gunften'ded Landbaues. Ihre Wünfhe wären in Erfüllung gegangen, 
—— nicht die Zwiftigfeiten der Kabinette das Erbgut der Voͤlker aufgezehrt. 

sch. diefe Zwifte werden die Neichthämer der Staaten verſchwendet, umd die 
Düelien ihres Wohlſtandes vertrocknet. Vergeblich erhebt fich die Stimme der 
Vhilo ſo phie, erleuchtet durch die Erfahrung vom Jahrhunderten, gegen ein Sp 
Beim, das die Menfchen vervammet ‚ den Frieden nur in kurzen Zwiſchenraͤumen 
wögenießen, die zu Heilung der Wunden der Menſchheit nicht. zureichen 10,’ 
Schluſſe fagt der König: „Um diefe nüglichen Unternehmungen ju erleich⸗ 
sern ‚ ohne den Landmann feinen’ nothwendigen Beihäfftigungen zu- entziehen, 


u Die Kraͤfte der Soldaten durd eine mäßige Arbeit zu ſtaͤrken, um fie vor den 


Sefahren des Muͤßiggangs zu ſichern, und zugleich für ihre Intereffen zu fürs 
gen ohne ‚vein’ Öffentlichen Schage Koſten zu verurfachen,, werde ich die Ver⸗ 
— werfen, daß meine Truppen , nad einem billigen Reglement, zu die / 
fen Ardeiten verwendet werden können 1.” — Die Hofzeitung enthält a Offi⸗ 
nNaiberichte don entſcheidenden Siegen, wovon der General Joachim drla Der 
duela den erfien am.29. Nov. v. J. bey Eohambana über 6000 Mann unter 
Dem nfürgentengemeral Rondeau erfochten, 1500 Feinde gerddtet, und 400 
Gefangene gemacht, auch die ganze feindliche Ärtillerie erbeutet hattet. Dem 
weyten erfocht der Oberſt Calzada in der Provinz Santa Fe, und vertrieb die 

utgenten aus Pamploua, weicher Stade fie Ach auf Enrze Zeit bemaqhtigt 


atten. : Die Inſurgenten vorloren 32 Pulverwagen und 30 Gefangene; alle 
gen, bis auf einige Reiter, blleden todt auf dem Schlachtfelde. 
F Paris, den 5. Jun. 
Nach einer Befehle des Deinifters des Janern bleibt Das Fronlelchnams / 
feſt, wie die verfloſſenen Jahre, auf den naͤchſtfolgenden Sonntag verlegt, 
und: demnach den 16. dieß begangen. Am näurlichen Tage werden bie Bros 
53 in den Städten, wo ſie außerhalb der Kirchen erlaubt find, begangen. 
ey Der Bermählungsfener am 17. dieß werden die v aälteſten Palrs den König 
nach dir Kirche Notre Danıe begleiten. Das erite Fußgarderegiment marſchirt 
nad Sontainebleau, um bey dem Empfang der Prinz eſſin die Honneunrs gu machen, 
Der tönigt. Marechal des Logis, Graf de Geslin, iſt mit den koͤnigl 
geitern nach Sontainebleau abgerelst, um die Wohnungen fürden König und 
ben Dof zu bezeihnen, — Die Entwaffnung aller unzuverläßfgen Indlvituen 
ift im Iſeredepartement durch die Unterflügung der Rarionalgarde bereits volfenr. 
det und ruhig abgelaufen. — Nachrichten ans Marſellle ſchildern den Enthu— 
ſiasmus, welchen die Pringeffin Karoline den dortigen Einwöhnern einflößte. — 
Der Fürft Talleyrand verfah am Sonntage wieder feine Funktionen aid Kam: 
merberr. — Die Nachricht vom Tode ded Marfhalld Augeredu war zu woreis 
lig; er iR bloß gefährlich franf, — Heute nimmt der Prozeß gegen den Gene 
ral Bonnaire und feinen Adjutanten, welche befchuldige find, am der Ermordung 
bed Dberften Gordon zu Eonde Theil genommen zu haben, feinen Anfang ; übers 
haupt follen noch viele Feſtungs kommandanten wegen ihres Betragens im work 
gen Jahre zur Rechenfchaft gezogen werden. 0 Paare Ze 
London ; den 31. May. - * 
Die engliſchen Staatspapiere ſteigen fortwährend ; dieß beweidt das Ber 
trauen der Nation auf ihre Hilfsmittel und auf die letztern Maaßregeln des 
Kanzlers der Schagfammer, der in der Sigung des Unterhaufes vom 27. Map 
das diefjährige- Budget Äbergeden hat. Mach feiner Berechnung betvagen die 
nießjährige Ausgaben -Großbrittanniend ohne Irland und ohne Die Zinfen aus 
ben Staatsſchulden 27, 279,295 Pfund, die Einnahmen aber 27,305,071 Bi. 
Sterl. Im verwichenen Jahr ergab ih ein Einnahmeüberfhuß von 2 ıfa Mils 
lion Pf. Sterl. — Am 29. dieß kündigte eine Botſchaft des Prinzen Regen⸗ 
ten beyden Däufern eine neue beträchtliche Summe von Silbermuͤnzen an, bie 
andgeprägt worden. Man fließt daraus anfden Wiederanfang der Baarbe⸗ 
zahlung in der Bauk. Die Regierung will zum Austauſch diefer neuen Münzs 
forten nur ſolche annehmen , die wirklich im brittiſchen Münzen geprägt find, ; 
und deren Quanticät iſt mach Berfiherung des Herrn Vanſittart nicht groß." 
Den legten Nachrichten aus deu unrnhigen Graffcbaiten zufotge if die Ruben 
faft überall wieder hergeſtellt. — Es heißt, der Derjog von Drieand werde: 
fih nach Paris begeben, um der Bermählung des Herzogs von Berry bepzur 
wohnen. Sein Adjutaut if fhon dahin abgereidt. — : Ein Geruͤchtwon einer: 
Bermählung zwifchen dem Derzoge von Gloceſter und feiner Comfine der Prime. 
zeſſin Marie, Tochter des Königs, ſcheint micht grundiod, Beyde fieben im» 
Ihrem 41ſten Jahre. — Bon obigen Staatsausgaben erfordertmdas' Kriegsde⸗ 
partement 10,564,070 Pfund und das Geedepartement über 13 Millionen; das 
Uebrige ift für andere Staatsausgaben. Irlauds diefjährige- Einnahmen ſind 
zu 6 Millionen und die Ausgaben zu 10,234,524 Pf. Sterl. angegeben. Die 
Banf verlange für das diegjährige Darlehen von 3EMillionen von der Negies 
zung 3 Prozent Zinfen, die Erneuerung ihrer Gtiftungsurfunde und die Er⸗ 
laubniſt, ihr Kapital vom 11 ıfa Million auf 15 Millionen: zw erhöhen, 
at .' Merito, den 14. Dez. 1815. 
Die Gajette de France enthält Folgendes unten Madrid; Am az, Nob. hat 


das Heitige Glauben otrib unal dan rebelliſchen Priefter Joſeph Marla Morelo® ab⸗ 
gefegt , wegen der Verbrechen, die diefer Foktioniſt gegen die Religion begteng, 
Der Strafbare erſchien mir einer Fackel von grünem Wachs in der Hand, und, 
mußte ſich anf eine hwarze Bank fegen, mit dem Ruͤcken gegen den Altar ges- 
ehrt. - Die Meffe wurde gelefen His zum Schlufle des Evangeliums, Da muß⸗ 
te er fein Autlitz gegen die —— wenden; man verlas fein Urthetl, woriam 
er ein-wahrer Ketzer genannt „ der ſtark im Verdacht des Atheilsmus und’ 
Materialismus ftehe, und ein frecher Heuchler feg, der Trog feiner —2 
mütde3 Kinder habe, und endlich einer zahlloſen Menge Verbrechen fhuldig: 
wärk, : Darauf mußte der Verdammte, um Abſolution zu empfangen, niebers' 
Emtec, und Das Miferere fingen , während Ihm 2 Inquiſttionsdiener mit Ru⸗ 
then den Ruͤcken peitſchten. Darauf ward die Abfegung vorgenommen, ihm 
das Priefiestieid angariffen , und er fomis in den Stand der kayen herab gefegt. 
3J — Bruͤſſel, den zZ. IIun. 

Der Kronprinz von Oranlen ‚und feine, erlauchte Gemahlin werben am 15. 
dich zu Berlin eintreffen. — Man ſagt, daß preußiſche Okkupationskorps im; 
Sranfreich werde durch 15000 Mann vperfiärft werden, allein noch iſt diefe 
Nachricht nicht im Mindeften zu verbürgen. — Die Ankunft des Prinzen Tale 
feprand zu Paris gab,mehrern Blättern Beranlaffung, die Gage aufjuwärmen,! 
ald werde er wieder ins Miniſterium eintreten, 

' “. Berlin, den 5. Jun. 

‚ Huf koͤnigl. Befehl ſollen vom x. dieß an die Offiziere eines jeden Regiments 
an einem Orte zufammen fpeifen, und es find dazu von Sr. Majeftät dem Koͤni⸗ 
ge befondere monatliche Tafelgelder als Zulage bewiligt worden. — Alle Jar 

-fahterieregimenter der ganzen Armee erhalten nunmehr roche Kragen, die dicht 
am Halſe anſchließen, nur die Auffchläge ntiterfcheiden ſich durch verfähiedene 
Sprooinzlalfarben, nämlich fur Schlefien gelb, für Weftphalen.grän, für die 


Mark Brandenburg roch, für Preußen blau ıc. — In den Rheiufeſtungen 


Weſel und Luxemburg ald Hauptfchugmwehren Deutfhlands und Preußens Fans. 
fich in der Folge ohne befondere Genehmigung der Kriegs ı und Bollzegminifter 
fein Ausländer niederlaſſen. In Ruͤckſicht der darinn bereits mohnenden Aus⸗ 

länder ſellen deren frühere Verhaͤltuiſſe, ihr Betragen und ihre Erwerbsmistel 
unterfucht werden. um fie emiweder als = daſelbſt zu Hefiättigen , oder 

sach Umftänden zu entfernen. — Nach einer 

riums des Funern fell eine genaue Aufnahme aller an einen Tage vorgefommer. 

nen Geburten beyderley Geſchlechts durch ſaͤmmtliche preußiiche Staaten, zu 
einem wiſſenſchaftiichen, auf ſtatiſtiſche Bernauer Bezug habenden Zwecke 

Borgenommen werben, wozu der z. Auguft d. J. als Normaltag beſtimmt iſt. 

* 3 Innsbruck, den 8. JIn. u». 

Nach dem Boten von Throl erzeugte Se. Majeſtaͤt der Kalſer die hoͤchſte 
Huld das vrachtvolle Schiefen am 31. May ſelbſt zu eröffnen. - Seitdem ers 
fcheinen immer mehr. Schügen, und ihre Zahl geht ſchon in die Taufende. Am 
a und dieß geruhten Se, Majeftät dem Dochamte und am 2. Abends einer gros . 


— 


9 


erorduung des idnigi. Minifter _ 


Gen muftaltfchen Hfadenste im Medontenfaafe bepjüwohnen‘, wonon ber Ertrag,“ 


den Armen zugemender wurde.‘ Am 4. hielten Se, Majetät Revue, und bes 
(aden die t. €. Hofgärten, Die am 5. dieß erfolgte Abreife Sr, Majefät iſt 
bereits erwähnt worden. - a: ® 

‚ - Kurjgefaßte Nachrichten. 

Am 6. Jun.:war Se. Fycell. der ruſſiſch kaiſerl. General der Kavktferie 
Herr Graf von Wittgenſtein nebſt Familie zu, Frankfurt eingetroffen, um fich 
nach Paris zu begeben. — Se. Majeftät der König von Würtemberg haben den 
Durch den Wolfenbrud vom 21, v. M, verunglüdten Einwohnern van Vlochin⸗ 


* 
* 


1 


I" 


gen und Deubori ein Geſchenk vom 500 fl. aud der koͤnigl. Domänenfaffe ange; 


Sleſen. — Fach offigiellen Berichten durchſtreift eine Näuberbande die öftliche 


schweiz, namentlich. die Kantone Zürch und Aargau. Wie es ſcheint, find die 
ivlduen, aus welchen dieſelbe beftebt, mit guten Paͤſſen verfehen, Sie 
an nur Gegenftände von Werth, ald Gold, Geld, Silberzeug, Uhrem, 
rätiofen 1. Ihre Diebftäble find beynahe immer mit Einbruch begleitet. Ein 
gemwiffer Kafpar Mever,, ans dem Kanton Jür,. der ſchon durch mehrere Strei⸗ 
ediefer Art bekannt ii, ſcheint einer der Anführer der Bande zu fenn. — In 
us find viele Franzoſen, die nah Bonapartes Krieg in Egupten zurück geblie⸗ 
ben waren, zur muhamedanifhen Religion übergegangen. (8. Z. — Bey Kro⸗ 
nenburg in Dänemark fand fi eine folhe Menge Hornfiſche, daß die Fiſcher ſie 


” gar nicht zu fiiben, fondern nur in die Böte zu ſchaufeln brauchen. 


NB, Mo:gen als am beil. Sconleichnamsfefte wird Feine deitungg 
austtefertigt. | 


"Wen der heute den 10. Juni zu München vorgenommenen ıo94ten Ziehung 
find folgende Nummern heraus gefommen, ale: 
en RENT . 38. 

Die nächfte iooste Ziehung geſchieht den 11. Fuli, und Ingoifcher bie yı5te- 
Regensburger Ziehung den 20. Juni, und die 54te Nürnberger Ziehung den 1. Juli, 
wovon der Schluß jeder Ziehung bey ſaͤmmtlichen koͤn. baier. Lottoe inne hmern alihier: 
In Augsburg den Zag zuvor ift. 

5: m der Nacht vom 3r. Map aufden ı. Jun. d. J. find gu Derding E. bı Lands 
— riedberg, auf der Nachtweyde in Abweſenheit des Huͤters, ous ber Heerde 
raus 2 Pferde, im Preis wenigſtens zu 350 fl:, eutwender worden. Wer zu die⸗ 
fer Entdeckung und wirklichen Habhaftwwerdung eutweder an das koͤnigl. Landgericht 
iedberg, oder in das Wirthshaus zu Derchiug, wie immer verhiflich iſt, wird nebſt 
erguͤtung der allenfalls ndthigen Auslagen, ein auſehnliches Triukgeld erhalten. 
Pferdbeſchrieb, Das eine Pferd itein Wallach, 6 Jahrealt, 15 Faͤuſte hoch, weich⸗ 
felbrauner Farbe mir einem weißen Stern an der Etirn, bat eine breite Bruft, ftars 
ten Hals, ſchoͤn proportionirten Leib, und langen ſchwarzen Echweif mir gleich far⸗ 
biger Maͤhne. Das andere Pferd ift ebenfalle ein Wallach, 6 Jahre alr, 16 Fäufte 
hoch, belbrauner Bars; ebenfalls mit einerh Stern an der Stirne, bat einen etwas 
lange een Leib, an beyden Hinterfüßen unten an der Krone weiße Haare, ımb 
einen langen fchwarzen Schweif mit gleichfarbiger , aber etwas dilnner Mähne. 


Da die zwepte Vorftellung des Paflionsihaufpiel® am go. dieß wegen anginfligem 
Wetter nicht gegeben werden konnte, fo wird felbe ammädpiten Samflag den 15. dieß 
eben werben. Krumbach, den 9. Yun. 1816. 


° Montag den 17. Jumi und folgende Täge wird in ber obern Marimilianeftraße 
Fir. A. Nre. 28. ein Hausrath erdfiner, worinn verſchiedene Präriofen, Halsbatzel 
und Obrenbehänge mir Rofesten, karmoſirte Ringe mit gefärbten Steinen, eine Hals⸗ 
tollie mit — goldene Repetier⸗ und Minutenuhren, verſchledene goldene 
Medaillen, Kaffee: Mildy: und Theekannten, Zuckerdoſen, Salzfäͤſſer, faſſonirte 
Ban Borlegsund andere Loͤffel, vergoldete Degen, Schnallen, filbergefäßte 





ſenkraͤnze und mehrere Silber - und Galanterieftüce, Stod » und Pensiluhren mi: 
Schlag : und Repetierwerf, eine Spieluhr mis mebreren Beränderungen, eine Guitar⸗ 
‚Herrn: und Frauenkle der, Reib: Tifch und Bettwaſch, damaſtziertes Tafe lzeug zu 
22 Perſonen und andere Tifchtücher und Servieten, mehrere Loden Leinwand, berſchie⸗ 
dene Stuͤcke u. Reſte ordinäre Tuch u. Kafemir, Eouvert, nußbaumenes u, fichtenes 
Schreinwerk, Komod: Glas: und langthuͤrige Käften, Tiſche, Bettſtatten, mehrere 
Pr und Sefjel, eine ganz neue Waſchmang, Spiegel mit Konfol ven Marmor: 
in upferſtiche und Malereyen, Zinn und Kupfer, Epeisfervice von englifchem 
inn, ‚ein großer Keffel von Kupfer, Porzellan, Sieingut und Zajence, Gläfer, Eis 
ns * — und —— Hausfahrniffen an ——— 
werden; von Fremden un elannten wird ich, von gen 
Zeit 14 Tagen baare Ben erbeihen, JR: 


Nro 242. u. 143. Freytag, den 14: Jun. Anno 1816, 
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Konftantinopel, den 3. Map. 

Die Empörung des geächteren Ayans von Rasgrad, Ghlaur Haffan, ſchien. 
die Ruhe in den Donangegenden anf einige Zeit zu bedrohen; allein der Gluͤcks⸗ 
fiern, welcher bisher alte Unternehmungen des Sultans Mahmud zu begleiten 
fcheint, bewies auch bier feinen günitigen Einfluf. Es iſt der Thätigfeit der 
Paſchas von Schumla und Rusdſchuck gelungen, das Uebel gleich im Keime 
zu erſticken. Der auf feinen Anhang ſtolze Rebelle wurde von den Trups 
gen beyder Paſchas muthig angegriffen, ungefähr 100 feiner Lente-nach eis 
nem verzweifelten Widerftand niedergehauen, 4 feiner vornehmiten Oberſten 
(Buluk Paſchis) gefangen, und er ſelbſt genäthigt, mi: etwa zo feiner Betreuer 
fen fein Heit in den Gebirgen der fogenaunsen Deiy Urlnam zu fuchen. Die 
Haͤupter der 4 Oberſten wurden hier zur öffentliben Schau ausgelegt, und die 
Pforte ſchmeichelt ih, daß dem flüchtigen und von allen Seiten verfolgten 
Ghiaur Haffan bald ein ähnliches Schickſal bereiset werde. (Eine Nachricht aus 
Buchareſt, das Ghiaur Haflan ih dem Adan von Berkoſdſcha in die Arme ges 
worfen, und auf deffen Befehl enthauptet worden. fen, bat ich volltommen des 
Rättigt.)— Auch auf der affiatifshen Seiteſhaden dieffortwaͤhrenden Raͤubereyen 
ber Kurden den linwillen des Großherrn auf ſich gezogen, und Der Statthalter 
von Ricca erhielt nebft 2 andern Paſchas in jener Gegend den Auftrag, fih mit 
Hereinten Kräften gegen Räuberbanden zu bewaffnen. — Das Dafeyn eines 
malnottichen Seeräuberd, Namens Catramatto, und anderes Gefindels im 
Archipelagus ſcheint nicht in Zweifel gesogen werden zu koͤnnen. (Mainotten 
heißen die Einwohner ver Landſchaft Matna ; im fädlichen Theil von Morea. 
Man haͤlt Hei für Abkoͤmmlinge der alten Spärtäner. _ Ste And ringsum mit 
Gebirgen eingeichloffen, und erkennen zwar die Oberherrſchaft des Gultahs, 
bezahlen auch eine Eleine Abgabe, laſſen aber Feine Türken ins Land. Gie find 
felt langer Zeit als gefährliche Seeräuber befannt). Selbſt die Ausruͤſtung el⸗ 
ner Slottenabtheilung von ar: Fahrzeugen verfrhiedener Größe, die in Beglei⸗ 
tung einer Fregatte und einer Korvette am 25. April nach dem Archipelagus in 
Die See gegangen , beſtaͤttigt dad Dafenn derſelben einigermäflen. — Die 
Seuche hat: ſich in. Konftantinopel zwar wicht „vermehrt „ dennoch erelgnen ſich 
noch Iunmer einzelne Pefifälle; auch Eppern und Gmprin waren nach nicht ganz 
won der Seuche befrept. Ed ln 

Paris, den 6. Tun.’ 


Am 30. Map, melden Nachrichten aus 356 hat die Prinzeſſin Karo⸗ 
line die Quarantaine verlaſſen, und iſt, nach heifüömmlichen Gebraͤuchen, guf dem 
Rathhauſe dem außerordentlichen Botſchafter Sr, allerchriſtlichſten Majeſtaͤt übers 
geben worden, worauf ſich Ihre koͤnigl. Hoheit in die Meſſe und von da ins 
Praͤfekturgebaͤude begeben hat, wo fie bie Autoritaͤten und Abends die Damen 
der Stadtiempfieng. Am folgenden Tage begab ſich Ihre koͤnigl. Hoheit nad 
Toulon, and kam am Sonnabende nach Marſellie juruͤck, wo ſie den Pfingſt⸗ 


fonttag zubrachte, und Montags abreiste. — Den 28. May wurde zu Gre⸗ 
noble ein anderer Chef des Aufſtands, mit Namen Tabare, deſſen Spur die: 
Hansd’armen verfolgten, als ſie ihn in dem Hauſe, wo er fih verborgen hatte, 
entdeckten, und er fich über die Dächer retten wollte, erfchoflen. Er war ein 
wichtiger Mann, ver auf die Bauern der Gemeinden großen Einfluß hatte, 
die unaufhörlich durch Uebelgeſtunte vermitteift ihrer abgedrofchenen Reden über 
die Zehnten, über Rückkehr zur Feudalität und Hundert andere Mährchen aufs 
gereijt werden. — Mean zählte am 2. Juni bep 5090 Engländer jun Verſailles, 
um die Waſſer fpriugen zu ſehen. er : 
J Verſallles, den 2. Jun. PrYSBSR 
-— ‚Die Aarauer Zeitung meldet unter Anderm: Seitdem Herr Lalne Minifiere 
bed Innern ift, wird er von feinen Landsleuten, die Anftelungen füchen, uns 
lagert; bis jegt aber hat er noch Feine Veränderung vorgenommen, und uoch 
nichts für feine Freunde gethan, die bereits anfangen, ſich Äber,ipn zu bes 
Hagen, — Dean ift fehr unzufeleden darüber, daß man die Berurtheilung der 
Theilhaber an der legten Verſchwoͤrung fo lange verzögert, und hätte gewuͤnſcht, 
Diefe Sache nor vor den Vermählungsferten des Herzogs von Berry abgethan 
zu feben, — Didier fol bey feinem Verhoͤr merkwürdige Eutdeckungen gemacht 
baden, mweigere fi aber bis jegt noch, feine Mirfchuldigen zu verrauhen, Er 
fcheint, bey feinem Unternehmen auf die Hoffnung, von einer gewiſſen Macht 
unterftügt zu werden, gerechnet zu haben. Dieß traͤumen überhaupt alle Ders 
ſchwornen. — Es follen einigen Schrififiellern Penſionen zuerkannt worden 
feon, unter andern Deren Gazet, welcher bereitd 2 oder 3 ©tellen zur Beloh⸗ 
nung für Eleine Gedichte auf die bevoriehende Feſte erhalten hat, 
Straßburg, den 9. Jun. 


Der heutige niederrheinifhe Merkur enthätt eine von einen Königsfreunde 


unterfchriebene Erfiärung,, woriun verfichert wird, dag das Elfaß volkommene 
Dude.- genieße, und daß die Semuͤther dem Könige und der königl. Familie, 
ber Ordnung, dersvoͤffentlichen Ruhe und dem Frieden zugethan fenen, und 
mepnt, es waͤre wohl möglich, daß Straßburg den fogenannten Philantropen in 
Deut ſchland das Depipiel ver Maͤßlgung gäbe, Die wahre Philantropie, fährt 
obtges Blatt fort, befteht darinn, feinen König, fein Vaterland, die Wahr 
beit, die Serechtigkelt, Dronung und Frieden zu Heben, und’einmal für alles 
mal auf jene fhädlichen Ummwälzungs » Ideen zu verzichten ‚ welche felt 25 Jahren 
mehrere Millionen Menfchen den ungezaͤhmten Leivenfchaften verſchie dener Ehr⸗ 
geijigen geopfert haben, die nach und mach ſelbſt geopfert worden And! Man 
weiß, daß Sranzofen, die aus ihrem Vaterlande verbauns worden, ſich alle 
Mühe geben, es zu verläumden; man kennt ihr Betragen, ihre Verhältniffe, 
und die Drte, wo fie zufammen kommen. Ban folgt ihren Bewegungen, man 
belaufcht ihre Schritte. Man weiß gar wohl, daß die meiften derſelben Frank 
reich einzuſchließen ſuchen, um heimlicherweife Slugfchriften, Schmaͤhſchriften, 
Lügen und Verlaͤumdungen in daſſelde einzubringen; daß die einen eine Bun⸗ 
beöregierung und die andern einen. andern König ‚wollen, ., biefe die Repu⸗ 
blit, jene eine andere Regieruugsform, und daß endlich alle ImızineniYunkte 
übereinftimmen, nämlich, Uebels zuchun! ir 
F Bruͤſſel, den 4. Jun. Hi 

Die preußifchen Truppen, die fi an der Maas zufammengejogen hatten, 

nd nad einigen Tagen wieder in ihre Rantonnirungsquartiere jurückgekehrt. 

hr. General, Erepherr von Ziethen, iſt mit feinem Aauptquartier wieder nach 
Sedan gekommen, Zu den nördlihen fratjzoͤſiſchen Departementen herrſcht 
fortdauernd Ruhe, — Eime-niederländifhe Zeitung erzähle, wahrſcheinlich 
nur um den politifchen Peißhunger ihrer Leſer ju befriedigen, folgende ad -. 


wich ; bie ihre aureine Quelle nicht: verfängnet: „Durch Bandelöbriefe ; welde 
große Anſchaffungen von Uniformen tür die rufifche Armee ankündigen, wird⸗ 
das Geruͤcht deſtuͤttigt, das die ruffifche Armee auf dem Kriegsfuß bleibe (1!) 
Die Gardes und andere rufifche Regimenter haben Befehl erhalten, fich af 
den erſten Wink marfchferrig zu halten. Man nennt den Grafen Benningiem 
als einen Oberbefehlshaber. Der Sroßfürſt Konftantin fol auch ein Kommanr 
bo erhalten." Die fcheindbare Ruhe Englands erregt Mißtrauen.“ — 
— Von der Niederelbe, den 6. Jun, ra 
. - Ela Hamburger Blart fchreibt aus Franffurt voni 2. Juni: Nun iſt an 
mit Heflendarmftadt die Territorlal. Auseinanderfegung zu Stande gefommen. - 
- Dur den deßhalb Hier abgefchloffenen, auf den Wiener Traktat vom 10, Juns... 
gegründeten Berträg, tritt Preußen in den Beſitz des Herzogthums Werphaten, | 
und an Baiern und Nurbeffen werden auch noch einige Aemter abgegeben. ‚Dar : 
gegen erhält der Großherzog auf dem linfen Rheinufer ein Gebiet von 140,000. 
Einwohnern. — Daſſelbe Blatt erflärt das Geruͤcht, daß der Oberpräfident 
von Weſtphalen, Freyhr. von Binde, die preußifchen Dienite verlaffen habe, " 
für grundlos. — In Leipzig verfammelt fih eine Kommiſſion, die über da® 
Schickſal des Herzogthums Bouillon entfcheiden fol, — Fouche will feine 
Denkſchrift in Briefen an Wellington heraus geben. 


— Frankfurt, den 11. Jun. | 3 
. Die Bäder in hiefiger Gegend dürften diefen Sommer fehr lebhaft werden. 
Gegen den ao. kammt der Großherzog von Weimar nach Wiesbaden, und im 
Ems find für gfürfllicde Berfonen Bäder angefagt, man nennt darunter auch 
Ihre kaiſerl. Hoheit die Frau Kronprinzeffin von Würtemberg. Nur wäre zu 
wuͤnſchen, daß bald gänftigere Witterung eintreten möchte; wir haben beſtaͤndig 
rauhe Winde mit kaltem Regen. — Ein keineswegs jun verbärgendes Geruͤcht 
ſetzt die Eröffnung des Bundestags zu Anfang der zwepten Halfte d. M. ' Gewiß 
iſt es, daß täglich mehr Fremde von Bedeutung hier eintreffen, und Auſtalten 
zu machen ſcheinen, ſich einige Tage hier aufzuhalten, —  Anız: fol Offenbach u 
durch einige Kompagnien großherzogl. barınfädtifcher Truppen in Bifig gerom "* 
wien werden. — In unfrer Gegend ſpuckt Gefindel, gegen das aber bereits 


r 
D 


Bon mehreren Seien Streifjäge angeordnet find, 


FE : 


Warſchau, den 27. Map. 
Unfre Stade Ik nunmehr afoige eines Dekrets des Vicefönigs vomzı. dich 
gur Beförderung des Handels im Königreiche zum Waarenlager beſtimmt worden, 
und vom künftigen Jahre an werden hier große Jahrmaͤrkte jährlich vom 15. 
uni bi8 15. Juli gehalten. Bereits find die Gebäude zu Waarenlagern ıc. -bes 
immt. — Dur ungänftige Witterung bat in Polen das Wintergetreide ſehr 
gelitten, und gieng an manchen Drten gar nicht auf, daher die Felder im Fruͤh⸗ 
jahre neu deſaͤet werden mußten, umd der Preis ver Produkte bedeutend ges 
Regen if. —— 
| 7 0 Kurggefaßte Nachrichten. na a 
Am 26: May wurden einige von Bafel nah Häniugen-fpagterende Garr. 
nifonsfoldaten von mehreren abgedanften franzoͤſiſchen Coldaten , die ſich dort 
aufhalten, befhimpft, worauf es zu einer blutigen Prügeley kam, er... 
einer. der fchimpfeuden Frangofen wohl nicht wieder aurftehen wird. — Words 
weſtlich von Augsburg richtete am zo, Juni ein ſtarkes Hagelwetter auf deit Fehr 
dern, in einem Umkreis von einigen Stunden Schaden an. Geit dem ır. aber 
Scheint die bisherige rauhe Witterung mit angenehmen Sommertagen abwech⸗ 
feln «zu wollen. — Die Frau Eezherzogin Marie Beatrix kehrte am 30. Map 
von. Zusin nach Maploaguräl.:ı  ..:, ; 


BE 


. Sabre in 


Ef De ekreinhäiten des Hoſpitales zu Nordliugen befinber ſich udch ein 
bervorrath von 249 Schaff mi Derfelbe wird * Dienſtag den 18. d. er 
fentlich verfteigert. Kaufsliebiaber Finnen fich fohin am beſtimmten Tage Vormit⸗ 
sags io llhr in dießortigent Ameszimmer einfinder, imd ihre Andote zu Protofoll ges 
Bei. - Vorläufig wird bemerkt, daß vorftehendes —— in gar keinem Falle 
‚Bor dem Erfolge der hoͤchſten Genehmigung abgegeben werden fanın. Hbchfläbt, deu 
10. Jun. 1816. K.b. Diftrifes- Sms. Adminiſtration. Schafberger, Admin. 


Auf Undringen mehrerer Gläubiger muß dad Unwefen des Einddhofsbefigers, 
Watthias Fries zu Grub, an den Meiftbierenden verdugert werden. Diefes efgut 
iſt zum Fhnigl. Rentamt erbrechtsweife grundbar, und beftehr außer den Gebäuden 
a) aus einem Hausgarten per ı Tagw., b) 109 1 2 Einfäg Feld, c) 4 1478 w. Wie⸗ 
fen und d) 12 ıfa Lagw. Holzgründe. Kauft ebhaber, welche fich über ihre Zah⸗ 








iungs· umd Venigfähigkeit ausmeifen onen, und diefes Anweſen im Ganzen oder 


auch theilweife zu erftehen gedenken, werden eingeladen „ baffelbe zu befichtigen, nnd 


"am Dienftag den 2. Zul. im erg Sandgerichte ihre Angebote zu Protokoll zu gebem, 


wo bann der Meifbietende mit Einwilligung der Gläubiger und des Schuldners des 
ufchlages gewaͤrtig ſeyn kann. Mit die ſer Bekanntmachung verbindet man zugleich 
ie Blufforberung an. die bis jetzt noch unbekannten Gläubiger des Fries, ihre Kordes 
zungen um ſo gewiffer noch, vor dem Pizitationstermine anzuzeigen, ald fie fich fonjt 
die Schuld ſelbſt beyzume ſſen härten, wen fr ſpaͤterhin einer Verluftgefahr aufges 
fegt wären. Wbensberg, den 24. May 1816. Königl. Landgericht. 
‚Rer: Aſchenbreuner, tandrichter, _ 
Alle Diejenigen, welche an die Verlaffenfchaft des veritorberien dieffeitigen Herrn 
Mitktmitere, Baron von Ftauenberg, aus irgend einem Rechtsgrund Aniprüche zu ma⸗ 
hen haben, werden hiemir aufgefordert ‚ diefe Innerhalb 30 Tagen, vem Tage der 
Eiuruͤckuug dieſes, hierorts un fo mehr anzubringen, als dieſelbe nach dem Verlauf 
—* Termilus Damit nicht mehr gehoͤret, und daß Berndgen des verſtorbenen deſſen 
Erben ausgehändiger werden wird. Augsburg, den 6. Jun. 1816. K. b. 4tes Chev. 
Leg · Regiment ( König. )- ESraf 0. Sepſſel, Sberſt. — Ries, Yuditer. 
‚ „Meinen Unperwandten, Gbnnern und Freunden babe id) die Ehre auuzeigen, 
daß ich unserm 25. Fan.-ıgn35:mit meiner ehemaligen Ehefrau, Crescenz Baufch , 


worauf dann unter dem 9. April 1816 vom bechpreislichen —** Freyburg unſe⸗ 
se Eheſcheidung feyerlichſt ausgefprochen wurde. ‚Donauefdyingen , den 16 Way ıgr6. 
Fuͤrſtl. Färftenbergifcher Hoftath und Baudirefror, Valentin Lehmanır, 


— — — — 


ereter wohnet nun in der Mirimliahsfirafe im erfien Crod des von 
Kobresſchen Haufes Lit. A. Nro. 19. "Dr. Schmid, Fürigl. Advokat. 


In der Suggerey ift bis Tunftiges gel Mihpaeli gegen die Dchfengaffe Hin ein 
‚Gärtchen, und eine Wagensemiffe mit Boden und eigener Einfahrt zu vermiethen; 
Aus kunft giebr die Buggereyverwaltung. 











— — 


ns der Kommerzienrany Büärglen und Bäumerlchen Buch⸗ und — — 
allhler iſt —5— Cata logus librorum Prof. Martini, welche im Julius diefe 
ünchen verauftionirt werben. Beftellungen und Kommiffionen nehmer 
‚wir darauf an. N F 
Samſtag den 15. Juni wird In der Jakobervorſtadt Lit. G. Nro.g. ein Hausrat 
erbffnet, worinn goldene und filberne Bodelhauben, ſilberbeſchlagene Bücher und ef, 
‚jebiteb ⸗ 9 ⸗und pe , een : und energie —— re ea 
‚supjer und Zinn, und mehrere nägfiche Hausfahrniffen an den Meiftbier n ges 
' — baare Bezahlung eriaffen Esch ig = ’ 


| Beylapne 

zu der Augsburgiſchen Ordinaire Poftzeitung.: 

Den ısten Juny 1816. Nro. 143, 
E ůÿ— —5— 
gaut Ediktal: Eitation dd. 12ten April v. J. wurde der unbekannte Innhaber eis 
ned von Thomas Gächter und deifen Eheweibe Katharina Amann von Koblach 
dieß Gerichts? Bezirkes ünrerm Kien Dftober 1814 obrigkeitlih für. ein Darlehen 
pr. 400 fl, an Zohann Züllidh von St. Hallen in der Schweiz ausgeſtellteu Schulds 
und Pfandbriefes aufgefordert, binnen Jahresfrift dem befagten Schuld; und, Pfands 
brief vor diefem Amte zu produgiren, und die Anfpräcde darauf geltend zu machen, 
als anfonft derfelde nad Umfluß diefer Friſt für wirkungslos erklärt werden würde, 
Da nun diefe Frift bereits verfirihen, ohne daß der Aufforderung entſprochen wors 
den ift, fo wird hiemit auf vechtliches Anlangen der Ausſteller des vorbezeichneten 
Schuld; und Pfanddriefes für immer als unträftig erkläre, Feldkirch, den Zoten 
Day 1516. K. 8, prov, Landgericht allda. Im BVerhinderungsfalle des k. & 
Landrichters Lechner, Afſeſfor. 


Satob Podreider von St. Weich in Gröden gebärtig, 88 Jahre alt, entfernte 
ih vor vielen Jahren als Schuhmacher nach Ungarn, und man konnte bereits 
über 1o Jahre nichts von feinem Aufenthalte in Erfahrung bringen. Deſſen Brus 
der Chriſtian Podreider, dermal Kaufmann zu WBalencia in Spanien, bath um 
Einberufung und fohinnige Todeserklärung deflelben, dann um Ausfolglaflung des - 
dem Jakob Popdreider anf Abdfterben ihres Bruders, Dominik Podreider, ange 
fallenen Vermögens von fl, 20 kr. Dean ftellte Hieräber dem biefigen Landge⸗ 
richts, Advofaten An Perlath als Vertreter diefes Jakob Podreider auf, 
weiches demſelben mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt gegeben wird, und wer⸗ 
den zugleich Jakob Podreider, oder ſeine Leibeserben oder Zeſſionarien vorgeladen, 
daß ſie binnen einem Jahre vor dieſſeitigem Gerichte ſo gewiſſer erſcheinen, und 
ſich legitimiren ſollen, als im widrigen Falle der gedachte Jakob Podreider fuͤr todt 
erklaͤrt, und das ihm von feinem Bruder zugefallene Vermoͤgen feinen hierorts bei 
kannten und ſich legitimirenden Erben eingeräumt werden würde, Kiaufen, dem 
agten April 1876. K. k. prov. Landgericht Klaufen in Tyrol, 

Stainer, Landrichter, Baron v. Mont, Aftuar, 


Marquard Pelland, Gaſtgeber und Mayer zu Raͤgling, koͤnigl. Landgerichts 
Monheim im Dberdonaufreife, ift gefonnen, ferne nachbeſchriebenen ſaͤmmtlichen 
Beſitzungen täglih aus frever Hand zu veräußern. Die zum Verkauf beftimmten 
Realitäten und weitern Befisungen beſtehen in folgenden, als: a) ein maffiv ger 
bautes Wirthshaus nebft dem ſich dabey befindlihden Braͤuhaus, der Braͤugerech⸗ 
tigkeit und dem. Tafernrecht, Staͤllen, Schupfen, 5 Gemeinderheilen, dann 
Nutzungen der noch unvertheilten Gemeindegründen, und des Gemeindeholzes, 
weich ſaͤmmtliches ludeigen, und außer den gewöhnliden Abgaben nicht. weiter ber 
— iſt; b) der Mayerhof beſtehend in Haus, Stadel, Stallung, Hofraith, 
1/2 Tagwerk Doitrund Hopfengarten, 23 1/8 Jauch, Aecker, 11 3/8 Tagw. Wieſen, 
5 Gemeindsiheilen, dann in den Nutzungen der noch unvertheilten Gemeinds⸗ 

ünde, und des Semeindesholzes, Beſagter Materhof ift gebunden, tann zum 

msmeifteramt rat. Niseric. mit ı fl, 36 fr. zinsbar, dahin handlöhnig umd mit 
3 Schaffel Dinkel, dann 3 Schaffel Haber giltbarz c) im folgenden Iudeigenen 
©:undiiäden, als: X) 15 Srautbeeter, 2) 20 Jauch, Aecker, und 3) gı/a Tagw. 
Wiefen, meld letztere ſaͤmmtlich zweymaͤdig, und zwey Tagwerke hievon ſegar 
dreymadig find; d) im einem Sommerkeller, worin wenigſtens 1300 Eimer Bier 
aufbewahrt werden können; e) in der Hälfte des mie Xaver Ringibauer gemein⸗ 
—— einen Drittheils des ludeigenen Oettinger Setreid: Sruͤn Obſt  danım 

— f )- in einer bedeutenden Dareingabe an Haus und Baumannsfahrntfi 
fen, Braͤugeraͤthſchaften, dann Pferde, Rine u Schweinen, endlich Zinn, Kunfes, 














Better, Kruͤge, fo andern, fo daß der allenfallige Titl. Käufer ohne irgend eis 
nen Aufwand, das Bewerbe und Dekonomie gleich fortzuführen im Stande if, 


nn der angegebenen Jauchert Zahl, und der Abgaben, noch in anderm 


ebraht werden wird, Monheim, den zten Juny ı816. Aus Auftrag des 
arquard Polland v. Pittlmait „koͤnigl. Advokat. 


— — — — 


(das Tagw. zu 40,000 Quadratſchu 
Tagw. 92 Dez. Feldgrände, b) 172 Tagw. 1 Bej. Wieſen, c) 2 Tagw. 20 
ez. Waldung, d) 13 Tagw. aı ni Gebäude, Höfe und Gärten. Dabey befinden 

t 


bat dazu noch im Hinſicht auf Dualität der Detonemies Gründe eine außerordents 
liche fo wie au die vorhandenen vielen Gebäude aller Art ein 
Verhaͤltniß gewähren, daß jeder Fabrikant, und wer ein Gewerbe von welch immer 
einer Art ins Große treiben will ,"zu jeder Anlage Gelegenheit und Bequemlichkeit 
findet, Die Lage dieſer Inſel ift auch in Kinficht der Naturfchönheit einzig Auf 
einer Seite vom weiten Horizont des Ehiemfees, auf der andern vom Gebirge 
malerifh umgeben, und befanntlih won jedem gebildeten Reifenden und Kenner 
einer versenden Landfchafts, Erhabenheit innig gepriefen, Ein jeweiliger Defiger 
bat auch auf der ganzen Inſel die Zagdbarkeıt, und es find auch Ausſichten einen 
nahe gelegenen Jagd: Bogen pachten zu Binnen, Der Tag der öffentlihen Werfteis 
gerung an den Meiftbierhenden salva ratificatione der Intereſſenten reſp. Eigens 
thämer ift auf den zsten July 1816 feſtgeſetzt. Die Verfteigerung felbit wird von 
dem unterzeichneten Mitbefiger und Adminiftrator in loco Herrnwoͤrth in deffen 
Wohngebäude auf legale Art vorgenommen, fo, daß vor Schlag 6 Uhr Abends 
das leute Anborh angenommen wird, Aufichluß auf allenfallige Anfragen und über 
nähere Bedingniſſe des Verkaufes ertheilt der Unterzeichnete. Bey Unbefannten 
werden gerichtliche Zeugniffe über Leumuth und Vermögen erfordert, Inſel Herrn 
Chiemſee, den ıten Juny 1816, v Diez. 


— — — 


Vom k. k. Stadt» und Landrechte ** Innsbruck wird hiemit oͤffentlich bekannt 
gemacht, es fen auf Anſuchen der Gläubiger in die Eröffnung des Konkurſes über 
das gefammte im Land Tyrol befindliche bemeglihe und unbeweglihe Vermögen 
des 8, 8, Hofbauamtss Ingenieurs Joſeph Hirn, nachdem derſelbe bey der am 


zu ftellen berechtiget feyn glaubt, anmie erinnert 
nmeldung feiner Forderung wider den aufgeftelltenn 


fem ®. k. Stadt und Landrechte um fo gewilfer anzumelden, und mittelſt Den das 
berichtiget, 


zoten April 1816, Koſubsky, prov. Praes. 
v. Tſchiderer. v. Anreiter, Joſeph von appe 

Der vormalige Rittergursbefiger, Chrifioph Heinrih Müller von retenfeld, 
bermal am Wendenhammer dieß Gerichts, wänfcht ſich mit feinen Glaͤubigern in 
Güte auszugleihen. Sammtuͤche befraglihen Gläubiger werden demmah auf 
Montag den zten July heurigen Jahres hieher Vormittags 9 Uhr zu diefer Vers 
handlung unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß die Ausbleibenten ben Be 
fhluß der Stimmenmehrheit ver Erfchienenen fi gefallen laffen male Kir⸗ 
ntreile. 


henlamiz, den 24ten Way 1816. Konigl. baier, Landgericht im Mat 
Exet, Lamdrichter._ 


Wer aus irgend einem Rechtstitel auf die Verlaſſenſchaft des am agten Auguf 
1gı5 ju Gens in Frankreich verfisrhenen Oberlieutenant Kilian Kunzmann von 
Bunzenhaufen einen Anipruc zu machen hat, wird hiemit aufgeforbert , foihen 
binnen 30 Tagen um fo gemifler bey unterzeichneter Behörde geltend 3% machen, 
und gehörig zu liquidiren, als nach Adfluß diefes Termins gefeglicher Ordnung 
nad verfahren werden wird. Meudurg, den aöten May ıgı6. 
= K. 5. tes Linien» Infanterie, ssimens , Rommartt— 

Der Halbbauer Jakob Scheuhenpflug gu Oberumisdo Üörte ich, für ja 
ed und aus der — — —— 0 — gab 
fih, daß deilen Werth von den von ihm angegebenen Schulden bey weitet dders 
fiegen werde, DeiHalb wurde der Komkureprogeß erfannt, und die Ediftätage „ 
und zwar der 2) ad producendum & liquidandum auf Donnerfiag beit 27° und. 


ver 2) ad excipiendum Auf Samſtag den ayten July, und der 2) ad conclu- 
dendum auf Montag dom söter Ausnff & J. feffzeieht. Cdmmelihe Gläubiger 
werden baher aufgeſordert, an den Ediftsrägen ihre Rechte bey Vermeidung Den 
von dem Geſetze ausgefprogenen Nachtheile zu wahren. Zu gleicher Zeit wird 
das. Anweſen des Scheuchenpflug hiemit oͤffentlich feilgebotben, und Termin zur 
Veräußerung auf Freytag den 26. July I. J. anberaumt. Kaufeliebhaber, welche 
fi jedoch über ihre Beſitz- und Zahlungsfähigkeit ausweiſen müflen, werden eins 
aden, fih an dem — Tage Morgens 9 Uhr in der Kanzley des 
nigl. Landgerichts einzufinden, wo ihnen auch ſchon früher die gerichtliche Schäs 
ung und die Kaufsbedingungen eröffnet werden koͤnnen. Abensberg, den 24ten 
ah 1816. K. b. Landgericht. von Reichert, Aſſeſſor abs. Direc. 


Die allenfaliigen hierorts noch undefanuten Gläubiger .des in Rußland verftors 
benen diefleitigen Hrn, Lieut. Bierling werden hiemit aufgefordert, ihre Forde⸗ 
zungen binnen ® Tagen a die inserti, & sub poena praeclusi einzuflagen und 
u liquidiren. Eben jo werden auch die unbekannten Gläubiger der bepden in Ruß⸗ 
and vermißten chyrurgifchen Praktikanten Zinsler und Maget, jo wie derfelben 
Sinteftaterben binnen 30 Tagen & sub poena praeclnsi, und zwar erftere zur Ein) 
dingung und Liguidiruma ihrer Forderungen, lebtere aber zur Docirung ihrer Wers 
wandefhaft, und zur Empfangsnahme des berechneten Gageguthabens ad 38. fl. 
50 fr, und go fl. 33 fr, gegen Kaution vorgelanen. Paſſau, den 28. May ıgı6, 
Das Lommando des K, b. Kten Ein, Inf. Regiments (Herzoa Pius.) 
v. Storhenau, Oberſtlieutenant. Schöller‘, Rrg. Auditor, 


Joſeph Meier, oder wie er fih au nannte, Sofeph Enz, angeblich aus Mähren 
obnfern Brünn zu Haufe, welcher fih am ızten Oftober 1813 von der Papiers 
mühle bey Wolfsbronn, wo er bey 9 Woden als Papiermachergefelle arbeitete, 


heimlich entfernte, ift des Verbrechens des Diebftahls angeſchuldigt. Da nun defs 


fen Aufenthalt bis jegt nicht in Erfahrung gebracht werden konnte; fo mird ge⸗ 
nannter Meier, oder Luz, auf Erkenntniß des koͤnigl. baier, Appellationsgerichts 
für den Dberbonaufreis als „Kriminalgerichts vom 17ten dieſes Monats hiemit 
edietaliter. vorgeladen, innerhalb drey Monaten vor dern waterfertigten. Gerichte 
zu erfcheinen, und ſich wegen ber wider ihn vorhandenen Anſchuldigung zn vers 
antworten, Heidenheim am Hahnenkam im Dberdonaukreife, den 9J May. 1816, 
gl, baier, Landgericht. Schmid, Landrichter. 


Bis Mitte Septembers erfcheint in der Kentnerfihen Buchhandlung in Muͤn⸗ 
den in der zweyten Ausgabe: L. 5. Geret ſyſtematiſches Repertorium beries 
nigen koͤnigl. Baier. Verordnungen ıc. welche über Verrechnung und Verwaltung 
bes Staatsvermögens beftehen. 4. De, 3 fl. — Als Supplement hiegu erſcheint 
uoch in diefem Jahre: Sammlung jener Snftruktivrefcripte und Normen (inex- 
tenso ), tweldye über die Finanzverwaltung im Königreiche beftehen, fi aber nur 
in gegenmärtiger Sammlung abgebrudt vorfinden, in fünf Quartbänden. Pr. 
12 fl. Zur leichtern Anfchafung des Supplement, Werkes ift Pränumeration zu 
8 fl, und Subfeription zu za fl, bis zu Ende diefes re eröffnet. Den Haupt⸗ 
debit für den Oberdonaukreis beforgen Buchhaͤndler K. H. Bed in Nördlingen, 
und die Wolfifche Buchhandlung in Augsburg. Dbiges Wert fammt Supplement 
iſt nicht nur vortheilhaft vezenfirt, fondern auch vom koͤnigl. Oberſtrechnungshofe 
als ein den Gefchäftsgang ſehr befärderndes Handbuch anerkannt: worden ; übers 
dieß find ſaͤmmtliche koͤnigl. baier. Gefchäftsftellen und Aemter dur «in allerhöchs 
ftes Finanzminifterialveferipe vom 7ten Jänner 1814 nicht blos hierauf auſmerk⸗ 
fan gemacht worden, fondern es ift denfelben (gemaͤß Regierungsblatt 1814. 
®eite 448 und 1270) auch allergnädigft geftattet worden, ſich diefe alljährlich forts 
gefeßt werdende Werordnungsfammlung als Amtsinventarienftüf aus ihrem Res 
siefond anfchaffen zu dürfen. Die ausführliche Ankündigung über diefe beyden 
wichtigen und in oh Art vortreffliben, jedem Geſchaͤftsmanne unentbehrlichen 
Werke, ift bey Unterzeihneten, die zahireihen Beftelungen entgegenjehen, uns 
antgeldlich zu haben, 8. H. Ge, Buchhändler in Närdlingen und die J. Wolf 
ſiſche Buchhandlung in Augsburg, 


Nro, 144. Sanıftag, den 15. Jun, Anno 816. ae 


Augsburgiſche Ordinari poſtzeitut — 
Won — —— u. Fe a a — 
t aller en rıvilegie®. 


Gedruckt und verfegt bey Joſeph Anton Mop, wohnhaft auf dream | 
obern Graben im dem fogenannten Schueidhaus, j 














Münden, den 12, Jun, N E 
Das am 10, Nachmittag Statt gebabte Hagelwrtter hat in den Umges ⸗ Ms | 


en von München und befonders die ar hinab mancerley Bermäfiungen - FR / 
eidern, Gärten und Gebänsen — und veſonders die Dofnunss “u / 
dernichtet, melde die Obſtbaͤume für diefe Gapr gaben. Maude Green sE Mu / 
kagen haben fehr gelitten, und in mehreren derſelben wurden die Sia fen „au / 
der Treibhänfer und Miftbeere von den Schloſſen jerfchlagen. f 
Wien, den 9. Jun, 04 


. Man har nun Nachribten, daß Se. Majeſtaͤt der Kaiſer mit ſe inem Hof 
flaate am 16, dieß auf der Familienherrſchaft Poſenburg eintrifft, von mo die 
Relſe am 17. zu Waffer fortgefege wird. In Nußdorf, eine Stunde vom bier, 
wird der Monarch ans Land fleigen, und fh fogieih nah Schinbrinm bese⸗ 
ben. — Dan fprit nocd immer von einem Örundfteuerpatent. — gefri 
gen Börfentage wurde der Eurs anf Augsburg notirt ag ıfa Ufo; pHenämdifger 
Dutate 13 fl. 23 fr.; Konventionsmüänze 291 1fd.— "Selt ven 4 Tagen, fa 
en Briefe aus Wien, aid das Flnanzpatent bekannt ik, hat es ſchon großg 
irfangen hervor gebracht; man laͤßt der tiefgrä Elnfiht und gopgasirät a : 
Staatsmannus, dem wir ed verbanfen, etsensle Gerewtigkeir minerfahre . 
Man erwarter im Verlauf d. M. noch einige widitige Patente, die — — 
Taback und Salzgefäͤlle, auch die Stenern von Grundftüden und Oauſern de 
treffend. Rom, den 21. Map. 
Der englifhe Admiral Ermonth hat an den.Kardinal Staat fe 
term 39. April aus Tripolis gefchrieben, daß er mit dem Bey eine Uepereinfun ji 
abgefchloffen habe, worinn er verfpricht, binfüre von den Mächten, mit — 
nen er in Krieg gerathen könnte, nicht mehr Sklaven, ſondern nur —A 
fangene zu machen. Zugleich habe er die Freyheit von y roͤmiſchen Sklaven 
wirkt, und fie nach Neapel geſchickt, von wo fie in ihr Vaterland zuxhetfehren 
Dies geſchah, wie ſich der Admiral ausdrückt, aus vorjägliher Achtung ges Ar 
den Karakter Er. Heiligkeit und aus Dankbarkeit wegen aller zu MOM —— 
genen Saſtfreundſchaft und Aufnahme. Mebrigens wird Admiral Ermoutb u; 
Eontreadmiral Penroſe aut - Station im — Meer abgeldst wer 
" ar ß, den 8. un, 5 a > 
Eine koͤnigl. Verordnung vom 5. dieß flelt zur Verbefferung des — 
des Klerus von den 5 Millionen, welche nach einem Finanzgeſetz vom 28. 2 —W 
d. 3. ju dieſem Zwecke beſtimmt wurden, eine Mittion zu Errichtuus — w = 
niuen Frehtiſchen in den gelſtlichen Semtnarien; die übrigen 4 ee 
den zu Berbefferung des Gehalts der Geiflliven werfchiedener Kaffe * en un 
Daß Fronleichnamsfeſt wird diefes Jahr mit-ungewöhnlicher pracht. ne m 
iverden. Die Bairdfımmer läßt -ur ihre Koſten einen kokbaren ALLE u 
umd die Gobelind Manıraftur will dem ihrigen matt allen porrätbigen —— 
ansjieren, ⸗Der Herzog von Wellingson If am s. Abends Hier ange 


fefretär ums 


Zu Dijon find mehrere Perſonen aufrügrifher Mufforderungen wegen, die ſe⸗ 
doch ohne Wirkung blieben, zu 8 bis rojähriger Landesoermelfung verurtheilt, 
andere, weiche das Abfingen eines Te Deums und das Laͤuten der Glocken wer 
gen ded Siegs der fönigl. Truppen bey Grenoble hindern wollten, erwarten ihr 
Urcheil. — Es Heißt, daß zur Zeit der Bermählung Ihrer koͤnigl. Hohelten 
des Herzogs und der Herzogin von Berry 4 Generale zu Marſchaͤllen von Frank— 
reich follen ernannt werben, 
London, den 3. Jan. 

Die Brinzeffin von Koburg bat den Theaterbireftoren anzeigen Tafı 
fen, daß fie mit ihrem Gemahle fünftig die Schauſplele ohne Feyerlichen Em 
pfang, ohne Abfingung ded God save the King zu befuhen wünſche. — Der 
Morning Chronicle befchwert ſich, daß die Königin, wenn fie von London nach 
Windſor fahre, immer mit einer Wolfe von Dragonern umgeben ſey, weiche, 
den Gefegen zuwider, mit gejogenen Säbeln die enrgegenfommsuden Wagen 
zum Ausweichen zwaͤngen. — Am 31. May wurde die fo lange bejiritteng 

remdenbill im Unterhaufe angenommen. Die Dppofition wollte zuletzt wenig, 
ens die Klanfel beyfegen, daß fie nur ein Jahr gelten, foll; fie unterlag aber 
mit 29 gegen 79 Stimmen. — Der Kongreß der vereinigten Staaten zu 
Washington has fih am 30. April vertagt. Die Ausfuhr der vereinigten Staa— 
ten bat im verfloffenen Jahr 52 Millionen Dollurd betragen, wovon mur 
6 ıf2 Million ausmwärtiged Erzeugnig war. — Briefen aus Cambrigde zufolge 
gleicht die benachbarte Stadt Klein; Newport einem aufgeplüuderten Orte, 
indem die Aufrührer alles Bewegliche fortgefchleppt haben. Es find ihrer 7x 
verhaftet. — Es follen nun 35 Millionen Schlllingsſtücke und eben fo viele 

Sechspenceſtuͤcke ausgeprägt werden, 
London, den 4. Jan, 

Eine von Rio » Janelro in Portsmouth eingelaufene Fregatte bringt die Nach⸗ 
richt von dem am 20. März erfolgten Tode Ihrer Majeſtaͤt der Königin Maria 
Sranzisfa Eliſabeth von Portugal, geb. 1734, Königin felt 1773. Ihr Sohn, 
ber Prinz Regent, Don Juan Maria Joſeph Ludwig, (geb, 1767) hat ſogleich 
den koͤnigl. Titel angenommen, und feine Thronbeſteigung durch glänzende Ss 
ſte gefeyert. Als die Fregatte, welche 3 Jahre in den Gewaͤſſern von Suͤdame⸗ 
sifa ftarionirt war, und ein Fahr im ftillen Ocean Erenzte, am 2. April Rios 
Janeiro verließ, hatte fiih das eben von Liffabon angefommene Truppenkorps 
nad der Gränze von Paraguay in Marſch gefegt. — Die Bermählung der 
Prinzeffin Marie mit ihrem Vetter, dem Herzoge von Glocefter, iſt nun defis 
nitiv befchloffen, die Trauung wird am 8. dieg Statt haben, Der Herjeg iſt 
erft vor Kurzem zum Feldmarſchall ernannt worden. 

, Brüffel, den 3. Juni, 

Dom 24. bis zum 27. May, find zu Talais nach und nach verfciedene 
Kuriere aus Paris und dem Hauptquartier gu Cambrai eingetroffen, welche 
Depeſchen überbringen, die man für fehr wichtig hält. Das Ausichiffen von 
mehr oder minder flarfen Drtafhements brittifcher Truppen, welce vie in 
Sranfreich befindlichen Truppenkorpg verftärfen ſolien, Dauert noch immer fort, 

DBrüfel, den 5. Jun, . 

Zu dem euglifhen Truppenkorps find bereitd diejenigen Detafchements 
geflogen, welche daſſelbe aus England erwartete, — Se; Durdlaudt der Ders 
zog don Wellington hat bie a Befehle zur Verwechslung der Kantonnis 
rungen gegeben. Das ruſſiſche Korps hat eine gewiffe Anzahl Offinere bekoms 
men, welche neuerdings bey denfelben angeflellt werden follen, 

Berlin, den 6. Jun, 
Es fon eine bedeutende Berringerung unfers ſtehenden Heers im Werke ſeyn. 


” * 


Der Plan dazu ift bereitd dem Könige vorgelegt; dieſem gemäß märde ine 
Srieden eine bedeutende Geldſumme erfpart, und bey audbrechendem Kriege aus 
genblidlih eine hinreihende Armee wieder fchlagfertig daſtehen. — Am 31. 
May, dem Gebursstage unfers hochverehrten Staatskanzlers, des Fürften von 
Hardenberg, ſoll in einem frohen Zirkel von einer bedeutenden Perfon folgender 
Toaſt ausgebracht worden feyn: ‚Möge es dem Fürften Staatskanzler gelin« 
gen, feine ruhmvolle Laufbahn mit der Einführung der wiederholt verfproches 
sen Verfaſſung zu frönen, fol einen Gieg über Willkuͤhr und Geſetzloſigkeit 
zu gewinnen und ein Palladium zu himerlaſſen, welches das Vaterland für die 
Ewigkeit gegen alle Sthrine ſchüthzt.“ — Das Andenken der Schlacht von Bels 
fe; Aulance fol am 18, dleß in Berlin durch eine große militäriiche Feyer begau⸗ 
gen werden. . Bon der Queih, den 3. Jun. 

Die definitive Drganifation des neuen Kreifes von Landau iſt mahe, und 
Die Fönigl. baier. Hoffommiffion befchäfftige fich unaufhörtich damit. Wie es 
beißt, dürften auch im den übrigen Kreifen der rheintändifchen Provinz vom 
Baiern nod) einige Territorialveränderungen eintreten. Alles dieſes wird is 
Speyer verhandelt, 

Schreiben aus Poͤttmes, den ı2. Jun, 

Der ro, d, M. war für den Markt Poͤttmes und die Umgebung ein Tag des 
Unglüdes und Beflürzung. Ein von Südweſten herangezogened Donnermwets 
ter, von einem furchtbaren Schloffenregen begleitet, hat alle Hoffnungen eines 
ganzen Jahres zerſtoͤrt. Kein Halm vom Winterforn fteht.mehr auf dem Felde, 
die Sommierfaat iſt großen Theils durch die großen Schloffen in den Boden 
hinein gefhlagen, alles Obſt und fait alles Laub von den Bäumen herab ges 
ſchlagen, fo daß e3 den Anfchein hatte, als ob es Laub ſchneye; alle Gartens 
gewächfe, Klee und Anderes Grünfutter find von den Steinen zerfeget, die 
Senfter von Der Seite, von welcher das Donuerwetser kam, eingefchlagen. 
Man hat bereits angefangen, das Winterfeld abzuräumen, ohne Hoffnung, 
bey der fchon weit vorgerädten Jahrszeit mehr etwas anbauen zufönnen, Die 
Finmwohner von Poͤttmes und der Umgebung fehen mit Berräbnig einem 
hoffuungsiofen Jahre entgegen. Der Schaden, der fich über 150,000 fl, bes 
daufen muß, kann noch nicht beſtimmt angegeben werden. 

- Aussburg, den 13. Jun. 

An dem Heutigen in religidfer Hinſicht fo feyerlichen Hefte gieng die Froms 
lelchnamsprozeſſion nach herkoͤmmlichem Gebrauche durch unfere fchöne, feftlich 
geſchmuͤckte Maximilians , und Karolinenfraße, durch die in Parade aufgeftells 
zen Keihen des bier in Garnifon liegenden fönigl. Militärs und der flädtifchen 
Landwehre in feyerlicher Andacht. Die fhönfte Witterung verherrlichte diefe 
hohe religiöfe Feyer. 

Kurzgefaßte Nachrichten. 

Durh Würzburg paſſirte am 9, Jun. ein Geldtrandport and Frankreich 
son mehreren Wagen unter diterreichifcher Bededfung, — Am 5. Jun. war Fürft 
Bluͤcher von Wahlſtatt auf feiner Reife nach Töplig, wo er am 8. dieß angefonw 
men it, zu Prag eingetroffen, und man hoffte, dafelbft den verehrten preußi⸗ 
ſchen Helden einige Tage zu befigen. Am nämlichen Tage gieng zu Prag der k. k. 
Zommandirende General in Böhmen, F. M. Graf Kolomwart in ein vefferes Leben 
über. — Deffentlihe Blätter melden aus der Schweig, es heiße Frankreich ſey 
gefonnen, die räcdtändigen Anforderungen verfchledener Städte und Gegenden 
der Schweiß, zu deren Liquidation daffelde durch den legten Friedensſchluß vers 
bunden ift, durch Abtretung des Graͤnzdiſtrikts von Hüningen und der umliegens 
den Gegend zu berichtigen, in welchem Falle Bafel ih mit andern Ständen per 
Euniär auszugleichen hätte, — Am 7. Jun, gegen Mittag waren Se, Majejtät 
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ber Raifer von Defterreich unter den gemöhnlichen Fenerlichkeiten in Salzburg 
eingetroffen, Se. Majeſtat gedenken, wie verlautet, über das Fronleichnam; 
feſt in diefer Stade zu bieiden. — Ge, Majeftät der König von Würtemberg har 
unterm 6. Jun, ein von dem Monarchen fanftionirtes allgemeines Staatsfchul⸗ 


. den Amorrifationsintitut unter Leitung einer eigenen Kommiffion angeordnet, — 


27 bin ich, bey dem Bonigl. Stadgerichte dahier als Gantner allergnädig 


Nah Hamburger Blättern iſt dle ganze ruffifhe Armee, welche Kisher noch Inis 


mer an den Gränzen und befonder® gegen die Türfey hin aufgeſtellt geweſen, aufs 


gelöst, und bie Truppen baben fich nach dem Junern in Marſch geſetzt. 

Georg Treu, leibfälliger Bauer zu Großtdg, farb im Jahre 1810, und defien 
Gut wurde filr bie minorene Kinder von dem Großvater bis jegr verwaltet. Da nun 
der berangewachfene Sohn das Gut Übernehmen foll, derfelbe aber und deffen naͤch⸗ 
fte Verwandte um eine formliche Schuldenliguidation birten, fo werden biemit alle 








Jene, welde aus was immer für einem Titel an die Berlaffenichaft des Georg Treu 


u Großkbtz — 2— oder Anſpruͤche machen zu koͤnnen glauben , aumit vorgelas 
en, perfönlich oder durch Bevollmaͤchtigte am 28. Jun. d. 3. Fruͤh 8 Uhr bey dem 
unterzeichneten fönigl. Landgerichte zu erfcheinen, und ihre Forderungen erwelslich 
darzuthun, va a fie nie mebr Damit gebdrr werden werben. Günzburg, dem 
28. Manıgıd. K. b. Landgericht. In leg. Abweſ. ded k. Landr. Gebhard, üſſeſſ. 


— — — 


Magdalena Leiſtle, gebohrne Kreitm:ir, penſionirte Hauptmannsmwirtwe, iſt 
am 4. dieß ohne Hinterlaſſung eines Teſtaments hierorts verftorben. Wer demnach 
aus irgend einem Titel auf deren Verlaſſeuſchaft einen Anſpruch zu machen hat, wird 
biemir aufgefordert, foldyen binnen 30 Tagen um fo verläßiger bey unterzeichneter 
Behörde geltend zu machen, und gehdrin zu liquidiren, als nach Ablauf diefes Ter: 
mins gefchlicher Ordnung nach weiters verfilgt werden wird. Meuburg, deu rr. Jun. 











1816. Die k.b. Etadrlommandantfcdaft. Herrmann, Ober ſt. 
Barbara Leſer, verwittwete Rabenwirthin dahier, et nachſte heude Gegeu⸗ 


Hände aus freyer Hand an die Meiſtbietenden zu verkaufen, als: 1) ein ganı gut ges 
mauerts und gewoͤlbtes Bräubaus mir Malztennen und Echmelg, 2) eine kupferne 
16 Schuhe lange und 9 Schube breite Sattelvdrre , 3) eine Bräupfanne 4 ı/2 Schuhe 
breit und 2 Schuhe 9 Zoll tief, 4) rinen Hopfenfeiger, 5) ein Ihrgeſchirr mit eifers 


 neneifen, 6) eine jteinerne Weich zu6 Schaͤffel, 7) einen ſteinernen Grand 5 Schuhe 


7 304 lang und zE cube breit, 8) eine ganz neue Kühle 18 Schuhe lang und 13 breit, 
9) mehrere Stell: und andere Bierfäffer jeder Gattung, 10) verjchiedene Bräu; und 
Hausgeraͤthſchaften. Zur Verfteigerung diefer Objelie will man Samſtag den 22. 
I.M. in dem Wirtosbausgebäude der Berfänferin anberaumer haben, an welchem 
Tage Frühe Morgene 8 Uhr Die Käufer fich daſelbſt einzufinden belieben wollen; ‚Din: 
belheim, »en ı2. Yun. 1816. Königl. Advok. Oppert. 


Bey der unterm am 6. dieß angekuͤndigten Luthers Biographie leſe man ſtatt mit 
ſchoͤnen Portrait's mir ſchͤnem Portrait nach J.. Cranach. Auch wird bemerkt, daß 
dieſer geringe Preis von ı fl. nur den Beſtellern bis zu dem feſtgeſetzten Termin zu gute 
fonnnt, und der Ladenpreis um ein Bedeutendes erhöht werden mup. Der Verfafer, 


— ·— 


Unterzeichnete macht hiemit bekanut, daß ihr Flußbad an der Wertach oder dem 
Sengelbach wiederum auf Beſte eingerichtet iſt. An Reinlichkeit, wie überhaupt 
an guter Bedienung wird fie es nicht fehlen laſſen, und hofft dahero mir einem zahle 
zeichen Beſuch beehrt zu werden. Joh. Mid. Thom, fel. Wutwe. 


— — — — 


Durch das allerhochſte Refcript Sr. Majeftät des Königs von Baiern vom 9 April 
) 


ange⸗ 
Ut worden, welches hiemit dem verehrlichen Publikum zur Kenutniß bringe 
Martin Gloͤckner, k. b. Stadtgerichts-Gantner. 


; Mit Bewilligung wird Sonntag den 16. Jun. Joh. Martin Zur? aus Amberg 
die Ehre haben, einen Luftballon auffteigen zu laffen. Der —— iſt in Lech⸗ 
hauſen bey Hru. Almer; indem er ſich einem hochzuverehrenden Publitum ergebenft 
empfiehlt, ſchmeichelt er ſich eines geneigten Zuſpruchs. Berl 
eylage 
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Mrd. 143. Montag, den 17. Sun, Anno 18:6; 


— — —— — — — 


Augsburgiſche OrdinariPoſtzeitung 


Von Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤbonomiſchen Neuigkeiten, 
Mir allerböhften Privilegien. 


Gedruckt md verlegt bey Joſeph Anton Mop, wohnhaft auf dem 
obern Gräben in dem fogenännten Schneidhäns, 








: Münden, den 13, Juan. L 
Am heutigen Fronleichnamsfeke wurde die gemöhnliche Prozeſſton mit groͤß⸗ 
ter Feyerlichkeit und bey dem günfligften Wetter gehalten. Sr, koͤnigl. Majes 
ſtaͤt, Allerhoͤchſtwelche in Begleitung des Brinzen. Karl Eönigt, Hoheit derſelben 
Selbſt beymohnten, folgte der glänzende Zug in folgender durch ein voraus ger 


‚gangehed Programm feftgefegten Ordnung: Der Hofſtaat, an deffen Spitze die 


koͤnigl. Minifter und Großbeamten; der g:heime Rath em Korps; die 5 Mint 
fterials Departemente; die centralifirten Bebörden der Finanzen, des Innern, der 
Juſtiz und des Kriegsweſens; die Kreisbehärden ; die Lofatbehörden und die Kanye 
keyen. Die koͤnigl. Garden zu Pferd und zu Fuß, das ıtekinienreginent,, die 
Artillerie, die Uhlauen und die Landwehr der Hauptfladt waren zur Erhöhung 


"des ... dieſes Tags in den Straßen aufgeſtellt, durch welche der Zug gieng, 


und ein Theil diefer Truppen defilirte nach der Zeremonie vor Ihren koͤnigl. 
Majekären, Allerhöchſtwelche nebit der koöͤnigl. Familie dey Sr. Excellenz dem 
wirklichen geheimen Kath, Herru Grafen won Preifing, das Fruͤhſtuͤck einzuneh⸗ 


men gerubten. Wien, ben 10. Yun, 


Nach einem gedruckten Ausweis der £. #. vereinigten Einiöfungs; und Tiks 
gungs : Depittationd, Hofbuchhaltung find vom Way 1813 bi April 1816 für 
3,050,000 fl. Banfobligartonen bereits eingelöst, und Dadurch gooo fl. Koms 
venrionemünze an jährlichen Zinfen erfpars worden. Don diefem Anlehen blei— 
Ben alſo ungefähr 38 Millionen im Umlaute, und die Staatöverwaltung wird 
Hicht fäumen, bey dem jegigen niedern Preife derfeiben fo viel wie möglich 
einzulöfen, wodurch ich ihr Werth bald heben dürfte. Auch in den vom 1. Juli 
an ausjugebenden ıprogentigen Obligationen werden ſchon ſtarke Gefchäffte auf 
Lieferungen gemacht. Ihr Preis war bisher fehr veränderlich; Anfangs xo, dann 
12, dann ı3, dann ı1 fl, in Konventionsmünze. Nach diefen Obligationen 
regulirt fich jegt der Eurs, man rechnet fo: 140 fl. Vapiergeld geben 40 fl. 
Baar, and 200 fl, Obligatlon, gilt diefez. B.ı2 fl., fo erhalte ich für 140 fl. Pas 
pier 52. baar, alfo ſtellt ih der Curs auf ag6ıc. Die Spefulation mis dier 
fen Papieren dürfte auch für die Ausländer fehr einladend feyn. Sie kaufen 
nämlich, wenn fid) dieſelben, wie bey ihrer vermehrten Ausgabe nicht unmwahrs. 
ſcheinlich iſt, auf 10 fielen, mit 100 fl. baar 1000 fl. Papier, genießen folgs 
lich 10 Prozent Fntereffen in Konventionsmänze. — Ge, Majefiät der Kaifer 
werden am 16. oder 17, dieß bier erwartet; es find bereitd mehrere Wagen 
mit Gepaͤck eingerroffen. Die Unkunfe der Herzogin von Parma fein: fich 
noch zu verzögern. Die Zuneigung ihrer Untertbanen, wovon fie ihr fortwäh— 
rend Beweife geben, halten diefe Drinzeffin länger in ihrer Hauptſtadt zurück, 
als Anfangs. im Antrage war. Der junge Prinz Karl nimmt täglich an gels 
fligen fo wie. an körperlichen Vorzügen zn. Auffeine Erziehung wird die größte 
Sorgfalt verwendet, und er drückt fich deutſch, franzöfifch und jtalieniſch vol, 
kommen gut and. Seine Phyſiognomie if ein getreues Famillenbild des Habs⸗ 
burgifch » Lothringiſchen Fuͤrſtenhauſes. “2 


Deteröburg, den 22, May. 

- Die Stadt Moskau erhebt fich zuſehends aus ihrer Aſche, zwar mwentger 
groß, dagegen aber weit fhöner als vorher. Es iſt beynahe unglaublich, wie viel in 
kurzer Zeit wieder bergeftellt worden ift, Der jegige Gouverneur, General und 
Admiral Tormaffomw, tft dabey unermuͤdet ehätig. DerKremlin, einit dieDauptziers 
de diefer Stadt, tft ſchon, und zwar nach einem regelmäßigern Plane als vorher, wies 
der aufgebaut. Was von feinen alten Mauern ſtehen geblieben war, if vers 
ſtaͤrkt und verfchönert worden, Die erbeuteten Kanonen find auf dem großen 
Platze, dem Pallafte des Senats gegenüber, in langen Reihen hoch aufgeſchich⸗ 
tet. Pfeiler mir Innfchriften bezeichnen die verſchiedenen Nationen, wel—⸗ 
hen fie jügehötten, Sranzofen und andern; fie follen ju einem Monument 
verwendet werden, deſſen Plan fhon entworfen if. Die zwiichen dem Kremlin 
and dem neuen Bazaar zu erbauende große Kirche fol die alte dort geftandene 
an Schönheit und Pracht bey Weitem übertreffen. — Geftern Früh find Se. tais 
fert, Hoheit der Großfürft Nllolaus von bier ind Innere des Reichs abgereist, die 
Reiſe geht über Witepst, Smolensf, Kiew nach Odeſſa und durch mehrete Gouvers 
nements. Die Reife foll in 3 Monaten beendigt feyn. — Morgen bat der 
perfiihe Amdaffadeur am biejigen Hofe feine Abſchiedsaudienz. — Um 18, 
dieß hatten wir hier das erfie Gewitter, und feitdem-ift dad Wetter gelinder, 
und die Bäume fangen an Blätter. zu gewinnen. — 


London, ben 5. Jun. 

Auf Barbados war in der Nacht vom 14. auf den 15. April ein bedeutender 
Negeraufſtand ausgebrochen, in welchem die Neger zuerſt in = Plantagen Ihre 
eigene Hätten, dann aber die Zuckerfefjel und alled jur Fabrikation Gehörige 
zerftörten. - Die Truppen und Milizen von Bridgeromu eilten fogleich hin und 
feuerten auf die Rebellen, von denen 8 bis 900 getddret oder verwunder, und 
fehr viele gefangen wurden. Am folgenden Morgen war Alles ruhig. Bon den 
Gefangenen wurden mehrere hingerichtet, 

Paris, den 9. Jun. : 

Auf den beyden Straßen, die nach Fentaineblean führen, £rifft man ven 
Seite der Gemeinden freywilig die eifrigiten Anſtalten, um die Paſſage der Eis 
nigi. Samilie zu verfchönern. Man errichtet Bogen von Laubwerk und Blumen, 
wozu die Befiger ver Gärten die Materialien freywillig liefern. Der Einzug 
des Könige wird am 16, dieß der Fronleihnamsprogeflion wegen erit Abends um 
4 Uhr Start finden, und Se, Mayeflät werden, wenn ed die Witterung erlaubt, 
in offener Kalefche dur die Hauptſtraßen der Stadt fahren. Das Eheverlöbs 
nig fol am 17. gefeyert werden, und vom ı9. an ſollen die Feperlichfeiten bes 
ginnen. Brüffel,, den 6. Jun. 

Die geiftlihen Angelegenheiten der nicderländifchen Provinzen find mit dem 
eömifchen Dofe gänzlich ind Keine gebracht; die Bifhöfe von Gent und Namur 
Toten bereits den Kierus ihrer Didzefen hievon In Kenntnig gefegt haben. — 
Auß Lille wird gemeldet, daß bey der franzöfifchen Armee Befehle ertheilt wor, 
den find, um das Genieforps volljählig za machen; auch arbeitet man an Wier 
derberftellung des Armeefuhrweſens, und die Eönigl. Garde ſoll auf 24,000 
Mann gebracht werden. — Die Feflungswerke von Eharleroi und Namur job 
ben fich im Laufe dieſes Jahrs ihren Vollendung naͤhern. 


Aus dem Mecklenburgiſchen, den 6. Jun. 

In unferm Lande ifi man dermalen mit einem fehr heilfamen Gegenftand 
biſchãftigt mit der Vererbpachtung der bis jetzt leibeigenen Bauern an die nur 
bäber ver Hufen. Schon vor 20 Jahren hatten einige wenige Gursbefiger Erd⸗ 
pacht okontrakte mit ihren Bauern abgeſchloſſen, und In den jüngftverflofienen 


- 


Jahren hat die großherzogliche Kammer mehrere Doͤrfer Break: afigennefg 

wollte diefe Maaßregel noch bey und nicht für heilfam anerfannt werden. est 

aber wird das große Werf gelingen; jegt werden wir auch in unferm fchönen 

Lande bald Frepheit aller Menſchen, erhöhte Kultur unfers fo fruchtbaren Boy 

dens und größere Regſamkeit im Betriebe unferg begluͤckenden UN 

aufoluͤhen ſehen. 
Niederelbe, den 7. Jun. 

Jetzt ſcheint es zlemlich ausgenacht, daß Yauenburg niit an —— 
kommt, da der Prinz Regent von England neulich dem hannoͤvriſchen Mint 
fier Kielmarisegge in der erſten Andien, das Verfprechen gegeben, Lauenburg 
nicht durch Tauſch vom Hannover — 35 Doͤrnberg fol jetzt beſimmt 
ſeyn, dein Könige von Dänemark ſtatt Lauenburg das Eurinifche und eine namp 
hafte Summe Geides (nah Einigen 2 Millionen Br. Sterl.) anzubieten, und 
unter gegenmärtigen Umſtaͤnden doͤrfte der König von Dänemark dieſem Vor 
ſchlag vieueicht Gehör geben. Das Eurinifbe zaͤhlt 10,000 Einwohner, i 
rei an Domainen, und aus Euftivfee, — Se Majeſtaͤten der König und die 
Königin von Schweden wollten am 4, dieß Stockholin verlaffen, und in kleinen 
Tagreifen, ihrer shwädlichen Geſundheit wegen, ſich nah Echonen begeben; 
der Kronprinz und der Ertprin; hingegen follen erit am 20, die Reife nah Scho— 
nen antreten. Schweden fei fich in dieſem Augenblick in einer etwas dringen⸗ 
den Geldnoth befinden, weßhalb vielleicht das beſtimmte Luſtlager jegt gar 
nicht errichtet wird; auch dürfte die Lage des Orts, Koppenhagen gerade ges 
genüber, gerechte Vedentlichteiten erregt haben; doc iſt ed noch nicht ausge⸗ 
made, ob das Lager unterbleibt. — Eine fhwevifhe Fregarte hat 2 englis 
fe Kauffahrteyſchiffe unter dem Vorwande nah Gothenburg aufgebracht, daß 
fie dort Quarantaine halten tollen. Der engliſche Miniſter Forſter in Kobpen⸗ 
hagen hat dem Vernehmen nad ſogleich einen Kurier wegen dieſes Vorfalls 
nach kondon geſchickt, und man fürchtet wohl nicht mit Unrecht ernſthafte Difs _ 
ferenzen mit dem Kabine von St, James. 

Mus Sachfen, den ır. Yun. 

Der Fahrstag der Ruͤckehr unſers Königs it den 7. Yun. in Dreßden 
feyerlichſt degangen worden. — Mit Anfang des künftigen Jahres kommen in 
Dresden die Landſtaͤnde zuſammen, und man hofft von der Weisheit und Ges, 
rechtigkeit des Monarden, daß noch vor der Zufammenfunft der Landftände 
mandes Nutzliche von der Regierung ausgeführt werden wird. — Fouche lebt 
in Drefden fehr eingezogen; zur naͤchſten Michaelismeffe er fcheinen die Memob 
red deſſelben in 2 Bänden bey Brokhaus in Altendurg. 

Zuͤrch, den 10. Jun. 

Traurig, wir wuͤnſchen, ſie ſey uͤbertrieden, iſt die Schllderung, welche 
oͤffentliche Blätter von der gegenwärtigen Lage des Kantons Glarus machen. 
„Sie könne ſich, fagt ein Schreiben aus Glarus vom 6. Jun., feine Vorſtel⸗ 
fung von den Wünden machen, welche der Erfindungsgeift der Engländer ums 
ferm Volke gefchlagen hat. Dusch das Ueberhandnehmen der Spinnmafbinen‘ 
it unfer Haupterwerb, die Spinnerey, zu Nichts herabgeſunken und unferer‘ 
Weberey,, unferer zwepten Erwerbéquelle, droht ein aleiches Schidfal. Was 
ung vor einigen Jahren noch belebte, war die Hoffnung befferer Zeiten; aber. 
and dieſes geiftige Surrogas der Wirklichkeit verſchwindet immer mehr Aus uns 
fern Herzen, und furchtbar gejlaltes ſich namenloſes Elend in ermeßlicher Ferne.’ 
Mit raſchen Schritten eilen wir den Tagen der Noth und des druͤckenden Jam— 
mers entgegen. Dur aus einer Gemeinde wanderten vor menigen Worten 30' 


‚ Männer nach Rußland und pom 1. März bis heute wurden uͤder 400 Paͤſſe an 
Auswanderer abgegeben, Nahe ift der, für den empfindfamen Menſchen ſchmerz⸗ 
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Hohe Augenblick, wo ein noch arößerer Theil unferer Armen, von Mangel ger 
trieben, gendihigt fepn wird, feinen friedlichen TIhälern Lebewohl zu fagen,’’ 
Kurzgefaßte Nachrichten. 

Die Koͤnigin Friederike von Schweden gedenkt dieſen Sommer in Lauſan—⸗ 
we zu bleiben. Der junge Prinz Guſtad, der ſchon ſeit einiger Zeit in diefer Stade 
war , iſt feiner koͤnigl. Mutter mit feinem Hofmeifter Polier entgegen gereist, — 
Zu Eadlx find neuerdings ı2 große Bankrotte ausgebrochen und die Stodung 
Des Handels fell daſelbſt ſogar groͤßer feyn, als zur Zeit der franz. Belagerung, 
Diffentliche Blaͤtter wollen wiſſen, daß der Friedensſtand der oͤſterreichiſchen 
Armee auf 250,000 Mann fefigefegt, dabey aber durch das Reſervefyſtem fo 
eingerichtet fen, daß fie bis auf 700,000 Mann gebracht werden koͤnne. 

(Getreidverfteigerung.) Donnerftag den 20. d. M. Bormittags von 11 bid 12 Uhr 
wird man 12 Echaff 3 Mäten Kern und 60 Schaff ı Mägen Korn unter Vorbehalt 
der hoͤchſten Genehmigung an die Meiftbietenden in dem diefleitigen Geichäfftslofale 
fir. B. Nro. 259. verkaufen, wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. Augs⸗ 
Sun. 1816. K. b. hg eg ee bes kathol. 

ittermayer, Fonigl. Abminifträtor, 
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Da die BifterlaBod, Eblvinnhaderinn in Schöneberg fonigl. Landgerichts Min⸗ 
delheim, ihre in Niro. 78. diefer Zeitung befchriebene Solde, welche in Haus, Sta— 
del, Garten und Gemeinddgerechtiafeit, und diefe in beynahe 4 Jauch. theils Wieds 
sheild Ackergruud, dann feparirter ı Janch. Acer und ı/2 Tagw. Mad beiteier, mes 
gen unanarhurdaren Kaufsbedingungen nicht anlaffen konnte; jo wird dieſe Soöͤlde 
neuerdings am 25. die ſes in der Wohnung des Unrerzeichneren verjteigert, wozu Kaufds 

fiebhaber geyiemend eingeladen werden, Mindelheim, den ı2. Jun. 1816. 

Konigl. Advokat Oppert. 


— —r — 


In der Lentnerſchen Buchhandlung in Muͤnchen iſt zu haben: Grundlinien des 
hriftlichen Religions » Unterrichrs, ein Yuezug aus dem Eehrbuce ber chriſtlichen Re⸗ 
ig 12. 3te Aufl. gr. — Braun, Heinz, die heil. Evangelien und Epijtel auf 
alle Sonn: und Fefltage des Jahrs, mir Anmerkungen; 6te Auflage. 1816. ı fl. 
Gebether, die allerbeften, welche auf Befehl Pius VE. im ganzen Kircdenflaate find 
ausgetheilt worden. 6 kr. — Monarsblatr, neues, fir die kotholiſche Religion und 

Litteratur; zur Belehrnng und Erbauung nachdenkender umd qutgefinnter Chriften. g, 

ter Jahrg., ates Heft. (Der Jahrg. koſtet ı fl. 12 Pr.) — DOberubergs, J. V., Reis 
* durch das Königreich Baiern. Erſten Theiles (des Iſarkreiſes) ater Band, oder 
44, 5. und 6tes Heft. 8. Mir 1K. ıfl. 48 Pr. 

Don denen am 1. Schr. 1817 auszufpielenden z Landguͤtern, Epigenberg und 
Viehhauſen, find Plane graris und Ivad Loos a'ızfl. in Kouventiousgeld unter} por⸗ 
tofreyer Einſendung der Gelder, auch zu haben bey Johann Gorrfried Neidel in Augs⸗ 
Burg in kit. H. Nro. 403. “ 

Zwey 3mädige Uenger, wie auch dad Haus fit. H. Nro.228. und 229., find 
täglich aus freper Hand zu verfaufen. Das Näbere fit. D. Nro. 4. 

fit. D. Nro. 272. am Ludwigeplage iſt ein heizbares mbblirtes Zimmer nebſt 








Schlafkammer täglich zu vermiethen. 


— — —— 


Nro. 146. Dienftag, den 18. Sum, Anno 1816. 


AugsburgifcheDrdinaripoftzeitung | 


Won Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. SEonomifchen Neuigkeiten . 
Mir allerhböhften Privilegien. 


Gedruckt und verlegt bey Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
' obern Graben in dem fogenannten Schneidhaus. 


\ Wien, den ı2, Jun, 

Den neueſten Nachrichten zufolge, meldet ver O. B., tft ber 16. dieß der 
Tag, an welchem wir unfern geliebten Monarchen nad einer Abmefendeit * 
mehr als einem Jahre wieder in unſerer Hauptſtadt befigen werben. — pe 
fehr die lehtern Patente auf das Steigen unferd Curfes wirfen „ Dieß dewei 
der heutige Börfentag, wo er 271 ıfz Ufo notirt wurde; faiferi. Dufate 12 
39 fr.; hollaͤndiſ. ı2 fl. 40 fr.; Konsentionsmänge 276 318. 

London, den 7. Jun. 

Far der konigl. Familie foh noch eine dritte Bermäßtung zwifchen bem — 
zog von Cambridge (geb. 1774) und der Prinzeſſin Sophle von Sloceſter * 
1773) Start fiiden; die Erlaubaiß dazu von Seite der Königin und bes a 
zen Negenten fol bereits nah Hannover abgegangen fd. — DE! Dein; nd 
gene hat Herrn Eanning und bie Lords Caſtlereagh, Bathurſt, Sidmouth > 
tiverpool 5n Mitgliedern des Hoſenbandordens beftimm. — Die neueſten 
richte aus Barbados beſtaͤttigen die gaͤnzliche Wiederherſtellung D Zerhand⸗ 
den dortigen Negern, welche durch eine itrige Deutung der Partmurre 20 
Bungen ihre Freyhelt zu erhalten waͤhnten, und da dieſes bisher ungerbi Aufruͤhret 
poͤrten. Außer den bereits Dingerichteten befanden ſich noch gegen 42° en mellte- 
in den Sefängniffen, die man zum Theil nach andern Inſeln print 
Der Aufruhr hat 30 Stunden gedauert, und der Werth des zer ſ 
thums uͤberſteigt 120,000 dr Sterling. 

aris, den 11. Jun. uͤndigen 

Vorgeſtern faͤllte endlich das — nach einer mehr als ge Her 
Berathung fein Urtheil über den General Bonnaire. Es fprab Ib? aran Spell 
fhuldigung frey, die Ermordung des Oberſten Gorbon befohlen, aD ET 
genommen zu haben, erklärte ihn aber für ſchuldig, dieielbe nich {nes Iarlar 
Mflicht ihm vorſchrieb, verhindert, und den geheiligten Karafrer ner Gegen 
mentärd verlegt zu haben, indem er erlaubte, daß Gordon in re per König 
wart infultirt wurde. Er ift zur Deportation verurtheitt; doch PP wandeln. 
gebeten werden, fie in Iebenslängliche Feftungsgefangenfhaft 52* Gorbens Er 
Der Llentenant Mietton wurde einftimmig für fchuldig erfannt z zum Tode 
morbung den Soldaten eigenmächtig befohlen zu haben „ nnd dad? rden ſeyn. 
verurtheilt. — Didier fol am 8. Juni zu Grenedle hingerichte € ie zitternder 
Als dem General Bonnaire fein Urtheil verlefen wurde, fagte er gren, went 
Stimme: „Ich bat geftern das Gericht, über mein Leben zu FR oe Gunft 
Sranfreihs Wohl es erfordere; heute bitte ich, und es iſt die ei res ift ine: 
die ich begehre, daß man mich Heber toͤdte, als degradire.’’ (Le rfen; nicht 
Urtheil ausgefprochen.) ‚Ich habe mir nicht das Geringfte vorge?” ® 
Das Geringfte ”’ Der Berichterftatter bemerkte ihm, das ürtheil ſe aut worden 
ner von Ehre nach gtägigen Debatten und 12ſtuͤndiger Berathung general — 
Lieutenant Mietton verficherte mit finſterm Geſicht auf Ehre, daß de* 
Seinen Vorwurf zu machen hade. Behde Haben die Reviſton ergriffen- 
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Framoͤſſſche Graͤnz⸗e den 12. Jan. 

Niederlaͤndiſche Blatter erzaͤhlen mie neueren Vorfaͤlle geren bie EEE 
ten zu Nimes fo; Am 12. Moy beleidigten Die Nationalgarden, die von eiuer 
Symauferen au fanden, nicht mar einige friediich fpagieren gehende Proteitamı 
ten, fondern ſie fielen auch in bas Haus eines HerruDecoulage, der eben die 
Hochzeit ſelues Sohns fenerte, verwundeten den Braͤutigam, pünderten das 
Dars und verwäſteten die daran dienenden Gärten da Preteſtouten. Da die 
Behoörde dieſem Unſnug nicht ſteuren kann, eder wii, fo boben ſich wieder meh— 
rere Pesteſtanten aus der Stadt entfefnt. Gleicher Unfug gegen die Proteſtau— 
sen fiel za Milhaud (dey Toulouſe) und zu Iſſoire in Auverane var, TDie ins 
gaben von 160 durch die Unbolde Getödteten und von andern Verwäſtingen, 
die und niederlänpiiche Blätter erzäbie: u, dürften, wie jv manches Andere, 
was und diejeiben aus Frankreich auftiſchen, übertrieben ſeyn.) 

Bruͤſſel, den 9. Inn, 

Zu Val⸗enckennes if die englinhe Defaguug fo Hark, daß die Kaſernen nicht 
bintänglid ind, und ein Theil der Soldaten bey den Fürgern einquartiert iſt. Dies 
ſe machen daruͤber ſaure Geſichtet, ungeachtet zu ihrer Erleichterung abwechſelud 
ein Regiment um das andere augerhalb der Fertung lagert. Wellington machte 
in alten Verwaltangszwe'gen der enalifchen Armee beträchtlihe Einſchränkun— 
gen, viele ingeftellte geben nach England zurück. 

Aus dem Badifhen, ven 12, Jun. 

Noch iſt die Taufe des jungen Ecbgroßhetzogs nicht wor fich gegangen. Es 
heißt, der junge Prinz werre die Namen Alexander, Kranz, Friedrich ic, er⸗ 
sin. — Zu Sranfembal, Epever, an, Germirsbeim und Kewliade 
werden ale Anſtalten zen Ermnfange des Königs von Baiten getroffen. 

Stulttgand, Den 15. Yan. 

Die heutlze Stuttgaeder Zeitung enthdit das ſchon erwähnte koͤnigl. Re— 
feripr,, die allgemeine Stafts uldenAmorteſatonekaſſe betreffend. Es zer— 
fällt in 3 Abſchnitte and 23 Paragraphen, und iſt felgenden weſentlichen Inn— 
halts? Se. Maj: ftir baden den am 18. März d. J. der Etäsiveverfammlung 
mitgetheilten Ertitbtuß in Unſehung der Verwendung der in Folge des letzten 
Kriezs eingegangenen und zu erwarterden außerordentliben Geldinfläfe und 
die dabky gegebene Erklärung, jene Gelser nicht anders als zum Beſten des 
Staats und der treugeherſamſten Unteribanen zu verwenden, nun wirklich 
ausgeführt. Durch vie bereiis erbedenen englifpen Subiiolen und durch ans 
dere Mittel find die fAnım:tihen Ruͤckſtände der Kriegsfaffe nunmehr gededt. 
Bon den ebenfall bereits eingegangenen Reluitionsgeldecn, welche die Sum— 
me von 1,350,002 fl. besragen, bleiten 500 o>0 fl. als uirantaftbarer Reſerve— 
fond für dringende Staarsdedürfniſſe un Staaisſchatze zuriick, können jedoch 
jur Benutzeng der Staatsſchuldenzahlungen verwendet werden, Bon den fians 
zöͤſiſchen Kontributionsgeivern, die man nach Abzug der Erhebungskoſten auf 
eine runde Summe von 3.750,000 fl. anfihlagen kann, welche in 15 viermos 
natlichen Friſten, jedesmat mit 250,000 fl. zu erheben find, erhält vie Ehuls 
Dentilgungstaffe einen yähriicoen Zuflse von 750,009 fl., im Ganzen aber efs 
nen Fond von 4,55> 009 |, Einen andern‘ Tpeil ihrer Zufiügie erhält tie Schul⸗ 
dentilzuggekaſſe ducch Jährliche 2° nöbenträge, welche derſelben ausden Staatds 
eintüniten lorssauernd zugewieſen find. Dieſe kommen in den eriien 5 Jahren 
der ganzen Zintfumme der bisherigen Staatsſchuld gleich, werden aber nach— 
ber vos 5 ju 5 Jehren um 50,000 vermindert, fo daß ſich nach 40 Jahren 
der. jährliche Zinsbeptrag um 400,000 fl. vermindert haben mird, und vom 
4sſten Jahre an, fürjede 5 Jahre um weiters 100,000 fl. yermindert werden fann, 

bis die ganze Staatsſchuld getilgt iſt. Der are Abſchnitt enshält die Verfü— 


gungen der die Art der Verwendung bed Fuatdentilzungeſonds/ und ber Zte 
jene der Divekefowund Verwaltungsbehörden. 
Fraänkfurt, den 13. Jun. * | 
Am 10. dieß iſt hier eine Bekanntmachung erſchlenen, — welcher der 
Rath der freyen Stadt Frankfurt zur Abhelfiitg' der vlelen laut gewordenen 
Klagen ſich bewogen ſteht, proviſoriſch die altern Verfügungen zu etneverm, 
nach welchen den Bekennern des uͤdiſchen Glaubens keineswegs verſtattet iſt, 
Häufer und ſonſtige Immobtlien in der Stadt, außer den in der vorhinigen 
reichtädriichen Verfaſſung angewiefenen und unter der fürfilichen Regierung in 
dem Jahr ı8r0 ſehr erweiterten Diftriften, mierbmeife, mithin noch weit went; 
ger käuflich, am firh zu bringen, daher auch, mit Vorbehalt weiterer Verfügung 
in Anfehung des Bergangenen, alle bis 5 jegt auf dem Bauamt nicht angezeigte und 
notirte Kaufbrigfe über die befragte Jmmobilien für ungilsig und der Kauf für 
nichtig geachtet, auch in der Kanzley auf ſolche Jmmosiifen ferner keine Währ— 
ſchaft geleiſtet, noch Hypotheken eingefchrieben werden follen. Im Eingange 
diefer Bekanntmachung beißt es: In dem Art. 46. der Wiener Kongreßakte iſt 
in Anſehung hiefiger fregen Start ausdrücklich feitgefeßt, daß derfelden politis 
ſche Verfaſſung auf den Örundfag einer vollfommenen Gleichheit unter den chrifts 
lichen Religionspartegen gegränder ſeyn ſoll, and In deßfallſiger Uebereinſtim— 
mung ſagt die deutſche Bundes akte F. 16.: „Die Verſchledenheit der chriſtlichen 
Rellgionsparteyen kann In ven Ländern und Gebieten des deutſchen Bundes kei— 
nen Unterichied in dem Genuß der bürgerlichen und politifchen Rechte begruͤn— 
deu.“ Dagegen behält felbige der Bundesverfammlung die Berathung bevor, 
wie auf eine moͤglichſt uͤbereinſtimmende Weile die bürgerliche Verdeſſerung 
der Bekenner des juͤdiſchen Glaubens in Deutſchland zu dewirken fen, und wie 
inſonderheit denſelben der Genuß der bürgerlichen Rechte, gegen die Uebernah— 
me aller Bürgerpflichten, in den Bundeeſtaagten verſchafft und geſichert werden 
koͤnue, jedoch, Daß bis dahin die den Belennern des jüdifihen Glaubens von den 
einzelnen Bundesstaaten bereits eingeräumten Nechte erhalten werden. Die 
bierunter zum Gründe liegende Abſicht fpricht fih daher dahin. unverkennbar 
aus, daß zwar auf die bürgerliche Verbefferung der Bekenner des jüdiſchen 
Glaubens der Bedacht genommen, jedoch aber, bis dabin, daß bierunter in 
den ſaͤmmtlichen Bundesftaaten eine allgemeine Verfügung eintreren werde, der 
eingeraͤumte Befigitand erhalten, mithin weder zum Beiten noch Nachtheil der 
uͤdiſchen Glaubensbefenner verändert werde, 
Kurzgefaßte Nachrichten. 
Das Hochgewitter, welches, wie wir bereits erwähnten, am'ıo, dieß in der 
norbmweitlichen Gegend von Augsburg beträchiliben Schaden angerichtet bat, 
verwuͤſtete vorzüglich die Fluren von Langweid, Axheim, Lügelburg des Dekels 
bofes und einen beträchtlichen Theil der Herwertshofer Feldungen big gegen 
Meitingen hin. Anch das Gras auf den Wiefen und das Laub der Bi 
me blieb von den Schloffen nicht verfhont. Der Unblick der verwürleten Fluren 
iſt traurig! — Zu Afchaffenburg trafen am xı. Jun. der Herr Erbgroßherzog von 
Heften nebft Gemahlin zu einem Befuche ein, und kehrten Abends wieder nad 
Darmftadt zuruͤck. — Da die Berleofung des im Jahr 1809 und 1810 in Baiern 
erhobenen Landanlehen noch nicht vorgenommen werden kann, follen in Folge 
einer koͤnigl. Entfchließung vom 10. Nov, v. J. zu den Obligationen diefes An— 
lebens neue Zinsfoupons auf 6 Fahre, bis 1. Sept. 1821 und 1. Febr. 1822 
auggefertigt werden, welche bey den Schulventilgungsfaflen zu Bamberg, 
Nürnderg, Ansbach, Regensburg, Paſſau, Eichſiäͤdt, Augsdurg und Muͤn— 
chen in Empfang zu nehmen And, und worüber eine Difanntmabıng vom r, 
Sun. die nähern Befimmungen enthält. — Nach oͤffextlichen Blaͤttern iſt der 
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Verſuch, die Waſſerſchen durch Effig zu Heilen, ſchon ein paarmal gelungen, 
Ein Arzt von Padua gab z. B. einem Patientas. der die Waſſerſcheu ſchrecklich 
hatte, en, Mittags und Abends Effig, und der Beidende ward bald 
und vollkonmen gefand, — Handlungsbriefe aus Itallen Hagen, dag der 
fühlen regneriſchen Witterung wegen die Seidenraccolta auch diefed Jahr wenig 
Ausbeute verfpreche, und daher Die Preife ver Seidenwaaren bedeutend fleigen. 
Zu Rom hatte man noch im AprilElszapfen geſehen. Günfiger find im Itallen 
die Ausfichten auf die Aernte, 


‚: Magdalena Leiftle, gebohrne Kreitmair, yenfienirte * tmanus wittwe ift 
am t dieß ohne Hinterlaſſung eines Teſtaments hierorts ver eben. Wer demnach 
aus irgend einem Zitel auf deren Verlafienfchaft einen Anfpruch zu machen hat, wird 
biemit aufgefordert, ſolchen binnen 3 Tagen um ſo verlaͤßiger bey unterzeichneter 
Behdrde geltend zu machen, und gehdrig zu liquidiren, als nach Ablauf dieſes Ter— 
mins gefelicher Ordnung nach weiters verfügt werben wird. Meuburg, den ıı. Fun. 
2816. Die. b. Stadtflommandantichaft. Herrmann, Oberſt. 


Er REN — 


- ‚Die in dem Haus Lit.E. Nro. 73. verftordene Dienfimagd Sriederifa Lugin hat. 
in ihrem Teftamente jedem ihren Firmpathen ein Vermächtniß ausgeſetzt. Mer ſich 
hiezu auf geeignete Urt ausweiſen kann, dem wird von dem Unterzeichneten das 
ausgefehte Legat verabfolgt werden. Augsburg, ben 15. gr 1816. 

Let. Werner, k. b. Advokat ald Teſtaments-Exekutor. 


— — — — ——— — 


(Landkartenanzeige.) Im dem Landkarten-Depot Nro. 78. in der Peruſagaffe 
jan München find von der großen topograpbifhen Karte von Baiern, von dem fs 
nigl. mu: — — Bureau die Blätter, Plan und. Umgebung von Wuͤn⸗ 
chen, Wohlfahrthöhaufen, Pfaffenhofen, Eggmuͤhl, Reaensburg, Landshut und Ju⸗ 

Iftadt a 2 fl. 24 kr. zu haben. Ferner ift von der neuen Militärkarte von Suͤddeutſch⸗ 
nd in 20 Blättern, bie ıte Lieferung erſchienen, welde die 7 Blaͤtter, Ni. 4. d. 
Titel. gStraßburg und Karsruhe, 10 Stuttgard, Ulm und Augsburg, 13 Bafel uud 
ürch, 14 Kempten und Lindau, 15 Miinchen und Salzburg und zo Klagenfurrh und 
räß enthält. Die ate Lieferung erfcheint in wenigen Wochen und die Subfcription 
a aofl. im 24 fl. Fuß wird banngefchloffen, die Namen der Herren Subſcribenten 
edruckt, und der Preis derfelben erhoͤhet. Diefe ſtrategiſche Karte ift.auf Befehl 
r. Ponigl. Hoheit des —— von Baiern, des Oberfommandanteır der im In—⸗ 
nern des Reiches fich gebildeten Reſervearmee, unter der Leitung des fönigl. baieri— 
fchen Herrn Generallieutenants von Raglowich, Ercelen;, auf bem Jugenieurbu⸗ 
reau des Generalftabs diefer Urmee, nach dem Entwurf des Herrn Ingenieurhaupts 
mannd und Angenieurgeographen von Eoulon, bearbeitet worden. Etwas noch zur 
Empfehlung jener großen topographifchen Prachtfarte von Baiern, oder Diefer reim , 
frategifchen bier anzuführen, wäre um fo mehr nur eitle Wortverſchwendaug, da. 
alle Keuner fie als zwey der erfien Meifterwerke — nad) feiner eigenthuͤmlichen 
Beftimmung , bereits anerfauns haben, und ihre Nüglichkeit fuͤr jallel Stände feinem 
Zweifel unterwerfen ift. 
Der Stadel Fir. G. Nro. 84. an der Jakobermauer ift täglich aus freyer Hand 
verfaufen, und das Nähere bey David Burkhard, Bratmeßgeröwittwe im Ro⸗ 
——— Lit. G. Nro. 73. zu erfragen. 

Im Hauſe Lit. D. Nro. 268. in der Steingaſſe iſt der rte und are Stock auf naͤch⸗ 
ſtes Micharkis zu vermiethen. Nähere Erkundigung kann in dieſem Haufe ſelbſt, 
im erſten Stock, eingezogen werden. 

In der Gegend des Klinker- oder Wertachbruckerehors werden nuge faͤhr 4 Tags 
werk Wieſen um billigen Preis, gegen ſogleich baare Bezahlung zu kaufen geſucht. 
Geeignete Anerbierungen find zu machen in fit. 5. Nro. 221. 

Beym Briefträger Schmid, im Spenglergäßchen Lit. €. Nro. 97., ift die Woh⸗ 
nung zu ebener Erde, mit oder ohne Möbeln, beftehend in 3 Zimmern, 2 Alfdfen, 
1 Kuͤche, Keller, Holzlege x. in ungefähr 2 Monaten an jede ordentliche Familie um 
den billigften Preis zu verfliften; das Nähere ift mir dem gegenwärtigen Eigenthüs 
mer zu verabreden. Beplage. 


Beypylage 
zu der Augsburgiſchen Ordinaire Poftzeitung. 
Den ıgten Zuny 1816. Nro. 145. 

| — ——— — — — 
De die Ziehung des auszuſpielenden Hauſes zu Amberg nebſt 600 fl. Nebenge⸗ 
winnſten den Ziten . b. 5. unwiderruflich vor fi gehe, fo werden die 
faͤmmtlichen Herren Kollefteur erſucht, Die bis zum 15ten July noch nicht abgeſetz⸗ 
ten Looje, die Namensvergeichnifle, und Die eingegangenen Gelder unfehlvar an. 
benjenigen abzufenden, vor dem fie die Loofe —— haben. Sollten aber alle 
Looſe ſchon früher angebracht ſeyn, fe koͤnnen die Gelder und Namensverzeichniſſe 
auch ſchon fruͤher eingeſchickt werden. Looſe, welche bis zum * Zuly und uͤber⸗ 
aupt vor der Ziehung nicht zuruͤckgeſchickt werden, ſpielen auf Rechnung des dafür 
aftenden Kollekteurs. Diejenigen Herren Loosabnehmer, welche das ſie nach dem 
neuen Plan noch treffende ate einfache Loos allenfalls noch nicht erhalten haben, 
wollen ſich ungeſaͤumt an den treffenden Kollekteur wenden. Gegen portofreye Ein⸗ 
ſendung der Selder find noch Looſe zw haben. Bey: Herrn Eigenthämer ſelbſt zu: 
Eichſtaͤdt, bey Arn. Hauptkollekteur eingeffinget zu Amberg, bey Hrn. Handels⸗ 
mann Neidl zu Augsburg, bey Herrn Kaut zu Münden, bey Hrn. Klein und Hrn, 
Wagner in Nuͤrnberg, bey Hrn. Natan Salomon zu Ansbach und Bayreuth, bey 
Hrn. Pfirſching zu Würzburg, bey Hrn, Traiteur Schneider in Paffau, und bey 
Hen. Buchdrucker Meubauer zu Regensburg, Sollte Übrigens Jemand den Ver— 
ſuch machen wallen, noch vor der fehr nahen Ziehung Loofe, das Stück zu ag kr., 
zu verwerthen ( wofür 7 Prozent bewilliget werden) ; for beliebe man ſich ungefäumt: 

an: den Hrn, Eigenthuͤmer, oder an: Hru. Hauptkollekteur zu wenden, 


— — — 





mauerten Stallungen für Fuhrleute, worauf fih 2 große Heu und Sſettobden 
befinden; 7) in einem aemanerten. Waih;atıfe mir Backefen, und g) in einem 
Btegelofen ſammt Ziegelſtavel; B. zu Fel ned der eidlichen ?chasung dieſer ſach⸗ 
Eündigen: Oetonomen ı) in: 33/8 Tagw. arten, 2) im 65,8 Tagm. ärldern, 


n Tagw. Wieſen, und 4) in 18 Tag, Holgungen, weide fämmeliche 
ARE Einfluß der Fahrniß, der Tafernwirchs s und Mepgersgerechrfame , 
und des auf demjelben ftehenden Fandes auf 6345 fl» 34 kr. geſchatzt find. Die 
Barten und Aeder befinden ih im dem beften Züſtande, und die Wielen haben 
eine ſolche Lage, dal fie ducchaus gewaͤſſert werden können, daher fie zwey s groͤß⸗ 
tentheils dreymadig find, Das ganze Anweſen iſt erbrechts weis grundbat zum 
koͤnigl. baier. Freyherrn von Poißliſchen Patrimonialgericht Haunkenzehl, und hat 
an genndherrlihen Abgaben Hzfl. 14 fr. 2 dl. Stifigeld, ı Tag ackern, ı Tag 
Dung fahren, 2 Klafter Holz zur Schloßokonomie beyfahren, dann in das Fuchs⸗ 
klopfen gehen, und an Staatsabgaben 3 fl. 56 kr. 2 dl, einfache Steuer, und 
22 fl, Bewerbſtener zu entrichten, 2/3 Zehend zum hiefigen fönigl, Nentame, und 
1/3 zur Pfarrey Stalwang zu geben, Kaufsliebhaber werden Diemit eingeladen, 

ch am genannten Tage, als den aten July d. J., als bis wohin -es Jedermann 
freu ftehet, das Ganze in Augenfchein zu nehmen, und aud das gerichtliche In⸗ 
ventarium einzufehen, im Poſthaus zu Stalwang einzufinden, und wird mit Dem 


Schlage 4 Uhr Abends die lebte Umfrage gehalten, Den en May 1816. R, 
b. 8 Mitterfels im Unterdonaukreiſe. th, Landrichter. 


Die von dem verſtorbenen Schmid Joſeph Türk.zu Meuftade hinterlaffenen Schul 
ben überfleigen das Aktivvermögen in dem Grade, daß die Einleitung des Gant⸗ 
verfahrens unvermeidlih war. Man hat die Ediktstage in folgender Art fefiges 
fegt: den ıten ad producendum & liquidandum auf Montag den gen July, 
den sten ad excipiendum auf Mittwod) den ten Auguſt, und den 3ten ad con- 
eludendum auf Freptag den Ösen Sept, 1. J. Wer immer an der Maſſa For 
derungen ju machen gedenket, bat folche mach geſetzlicher Vorfchrift bey Vermeidung 
bes Ausfchluffes gehörig anzubringen, Zu gleicher Zeit wird das Türkifhe Anwe⸗ 
fen zum Verkaufe feilgebothen. Daffelbe beiteht aus einem gemauerten Wohnhaus 
fe, einem Stabdel, einer Schupfe, aus der Schmieowerkfiätte, dann aus 8 Einjeg 
Geld, und 4 Tagwert Wieſen ſammt den Gemeindstheilen und Rrautbeeten, Kaufas 
liebhaber, melde jedoch Befiss und Zahlungsfähig feyn mäſſen ‚ Werden eingelar 
ben, diefes Anweſen zu befihtigen, und dann am Mittwoch den zten Auguft ihre 
Angeborhe im konigl. Landgerichte ju Protokoll zu geben, wo ver Meiſtbieihende 
mit Einwilligung der Gläubiger des Zufchlages gewärtig feyn kann. Vemerkt 
wird, daß die Erhaltung der Schmied Konzeffion keinem Hindernif unterliegen . 
wird, Abensberg, den a8ten May 1816, SKönigl, baier, Landgericht Abensberg, 

ket. Aſchenbrenner, Landrichter. 

Joſeph Steer, ehemaliger Gerihtsdienerss Gehilf und deifen Eheweib, bürgerf, 
Mesgerin zu Mittenwald, deren Schuldenftänd das inventarifirte Vermoͤgen weit 
“ überfteigt, Pie ihre Inſolvenz erklärt und ugleih auf die Rechtsmittel gegen 

bie Ausſchrelbung der Ediktalien verzichtet, Es werden daher hachfichende Edikrss 
täge, und zwar: a) Montag den sten July ıgı6, ad liquidandum, und zum 
Verfuche gürlicher Ausgleihung:; im Galle aber, daß diefe nicht ju Stande kömmt, 
b) Donuerftag den gten Auguſt ad excipiendum, und c Montag den 9, Sept, 
ad concludendum, wovon die erſte Hälfte bis zum agten Auzuſt inclusive ad re- 

licandum zu verwenden it, biemit feſtgeſetzt. Diejes wird allen, melde an die 

teerifche Eheleute eine Forderung zu haben glauben, mit dem Anhange bekannt 
gemacht, daß fle entweder felbft, oder per mandatarium und zwar sub poena 
praeciusionis hiebey zu erfheinen Haben, Garmifd ‚ den ften July 1816, 

_8& b. Landgericht Werdenfels, Earl, Landrichter. 


Der Vermögentftand des Johann Nikl, Hutterer Hans, verheuratheten Fuhr⸗ 
manns zu Mittenwald wird von feinen Schulden weit übeıftiegen, wehwegen 
berjelbe feine Inſolvenz und den Verzicht auf die Rechtsmittel gegegen die Bants 
ausſchreibung erkläre hat, Es werden daher nachſtehende Ediktstäge, und zwar: 
a) Samſtag am Gten July 1916 ad liquidandum, und zum Werfuc gütlicher 

usgleihung, und wenn diefe nicht zu Stande fommen follte; b) Montag am 
5ten Auguß ad excipiendum, und c) Samftag am ten September ad conclu- 


r 4 | ! m. 
dendom, wovon die erfte Hälfte bis kn aoten ... inclusive ad replie a Fee 
e 


w verwenden ift, hiemit feſtgeſetzt. wel D 13 
eieute * ee eine Forderung zu haben — — —* Be -% 
a 





daß die Nichterſcheinenden gänzlich ausgeſchloͤſſen werden, vo eladen. vor 
den zten Juny 1816, 8. x Landgericht Werdenfels, { arl, Landrigte&— 


45 fl. eingewerther, entgegen ein“ Schuldenftand von rara fl, erhoben werdese— 
usmershaufen, den gten Junp 1816, K. 5. Landgericht, Dear Bee, 

Der des Raubmordes angefhuldigte Mathias Wiehbäk, Innwonmersfohn vom 
Bittling 8, k. —— Waizenkirchen, wird * Semi eit Ss rt, Me 
Thl. 11. des Strafgeiegdugs zum Zweptenmal andurch aufgefordert „ ſich inuerhat im 
drey Monaten vom vierten des vorigen Monats angerechnet, und Tonach dis stem 
Auguft l. 5. vor unterfertigtem Gerichte zu ftellen, und biefer Anfchuldigung dal 
ber u verantworten, wo nicht; fo wird mach Werlauf des ihm sefe ten breymo ⸗ 
natlichen Termins wider ihn, als gegen einen Ungehorfamen den Seſetzzen gema 
verfahren werden. Den sten Juny 1816, 8, & Landı und Krimminalunterfws 
Qungegericht Gchrerding, Tanner. e Beige. 

Maria Anna Sinnaherin von Augsburg , divortirte Eggin, welche zerfihiedenem 

elich & —* Unterfühungsgerschte benuncire 
if, wird auf-erfolgtes Erkenntniß des Lönigl, bater, Appellationsgerichts für ders 
Oberdonaukreis andurch öffentlid) vorgeladen, innerhalb drey Momaren vor Untere 
fertigtem Gerichte zu erfcheinen, und fidh wegen ben wider fie vorba q 
gen fie nach Rontumacialgef fi Sedıen tr —* ‚Sur 22 den agten - 
ontumacialge verfahren werden ſolle. Augs 2 
May 1816, 8,6, Stadteeri t. = Cafpar, Den, Fön Sedlingen. 


Auf Audeingen mehrerer Gläubiger muß das Anmwelen Des Einsohefs 
Mathias Fries zu Grub an den Meitbierdenden —— werden · Diet, * 
ut iſt zum koͤnigl. Rentamt erbrechtsweiſe geundbar, und befteht außer c) 41/4 
den a) aus einem Hausgarten pr. 2 Tagw., b).Icg ı/a Einfeg: Feld, e —* 
Tagw. Wieſen, und d) 121 Tagw. Holjgründe, Kaufsebha ve 
über ihre Zahlungs⸗ und Beſitzfaͤhigkeit aus weiſen können, und, D n, baflı 
im Ganzen oder au Theilweife zu erſtehen gedenken, werden eingeladt ihre Auı 
zu beſichtigen, und am Dienfitag den aten July im Pönigl. tandgeriäit ai 
gebothe zu Protofol zu geben, wo dann dee M ende mit ie Dies 
der Gläubiger und bes Cchuldners des Zufhlaged gemärtig feym PR. iur ne 
fer Delanntmadhung verbindet man zugleich die Aufforderung an Die 1 —*5 
unbekaunten Gläubiger des Fries, ihre Forderungen um fo gewiffer effen 2 
Lisitationstermine anzupeigen, als fle fi jonf die Schuld feldft ——— den 
ten, wenn fie ſpaͤter din einer Verluſtgefahr auszefebe wären. andrichtet. 
agten Day ıgı6. X. 6. Landgericht. List. Ajgendrenner ,_ — 
Bräubane, Verpachtung.) Die untergeicnete Stelle macht ———— 
bab den zaten Auguſt d. J. Morgens zo. das hiefige herrihaftlich® wird. 
in welches 34 Wirthe gebannt find, auf angemeflene Zeit verpachtet und die 
———— * ————— 
unter we oiche geſchie unen tägl a 
den. Unterbeflen wird: vorläufig Semerkt, ‚Daß der Pier aneäulihe Dräns 





Branntwein / und Kellergerächichaften mit in Pacht erhaltet, daß derſelbe eine 
Kautiom von 4000 fl, im baaren Gelde ftelen muß, und daß fein Pachtliebhaber 
m Pacht geiüffen wivd, ber fh nicht über Präditat und Vermögen am Tag ter. 
Berge. mit einem obriakeitlichen Aeſtat ausweiſen. fann. Ochſenhauſen, 
den asten May 1816. Furſtlich Metternichiſches Rentamt, 


— rn — — — — — 


Fakob Padreider. von St, Ulrich in Groden gebürtig, KB Jahre. alt, entfernte: 
ſich vor vielen Jahren ald Schuhmacher nach, Ungarn, und man konnte bereits 
üder ro Jahre nichts von feinem Aufenthalte im Erfahrung bringen. Deſſen Brws 
der Ehriftien Podreider, dermal Kaufmann zw Watencia in Spanien, bath um 
Einberufung und fohinnige Todeserklaͤrung defielben, dann um Ausfolglaffung des. 
dem Jakob Podreider auf Abferben ihres Bruders, Dominik Poöreider, ange 
fallenen: Vermögens vor fi. aofr, Man flellte hieräber dem. biefigen: Landges 
richts Advakater Joſeph von Perlarh als Vertreter diejes Jakob. Podreider unf, 
weiches: demſelben mittelft gegenwärtigen Edikts Bekannt gegeben wird, und wer⸗ 
den zugleich Jakob Podreider, oder feine Leibeserbem oder Zeflionarien vorgeladen, 
daß fie binnen einem Jahre vor dieffeitigem Gerichte fe gemiffen erfcheinen, und 
ſich legitimiren follen, als im widrigen Falle der gedachte Jakob Popdreider für todt 
erflärt, und das ihm von feinem Bruder zuacfallene Vermögen feinem hierorts ber 
Bannten und fid fegitimirenden Erben eingeräumt werden würde. Klaufen, dem: 
azten Aprik 826, SR. k. prov. Landgericht Klaufen in Torof. 

Stainer, Landrichter. Baron v. Mont, Aktuar. 
— — ——z — — — — — — — — — — — — — 

Das ſchoͤne Landgut Herruwoͤrth in Chiemſee, koͤnigl. baler. Landgerichts Troſt⸗ 
— im: Iſarkreiſe wird von der von Luneſchloß'ſchen Familie, als Eigenthümer 
deflelden, aus frever Hand, umd zwar zu ganz oder auch in eiizelnen Thellen zum: 
dffentlihen. Verkaufe zebracht. Diefes Landgut tik eine Inſel im dem. befannten: 
baierifchen Ehiemfer, Daſſelbe begreift einen: Flaͤchenraum von. 604 baier. Tagw. 
Cdas Tagw. zu 40,090 Quadratſchuhen) und 34 Dezimalen, und theilet fi a) in 
Tagw. ee Eelögrände, b) 172 Tag. r 9 Wiefen, c) 320 Tagw. 20 
» zung, d) 13 Tagmı a5 Gebaude, Hoͤfe und Gaͤrten. Dabey befinden 
ſich A. ein Braͤuhaus mit —— *— Einrichtungen; die Pfanne, Weiche, die 
Haufen: Tenme, Malzdorre ı, im vorsrefflihen Zufande, jo wie die Braͤu⸗ Res 
quiſiten, wobey bemerkt wird, daß die Bierfaͤſſer mit Eifenreifen beſchlagen find, 
und. der: Abſatz des Biers nice unbetraͤchtlich if. Bi Alle noͤthigen Defonomies 
Gebäude, als eine rigene —— und eine eigene Schweitzere y wo bey jeder 
Abtheilung gewiß 40 bis zo Stuͤcke Rindvieh beſtehen können. EC. Die Braͤue⸗ 
rey, Branntweinbrennerey und Taferngerechtigkeit ſammt dem Minuto⸗Verſchleiß, 
jeboch erſteres in einem eigenen vortheitbafe gelegenen Gebäude. Ueberdieß ift das 
Sur ganz freyes, zum königl. Reniami Troͤſtberg bodenzinſiges Eigenthum, und 

t dazu. noch in Hinſicht auf Qualität der Dekonemies Gründe eine außerordent⸗ 

he: Fruchtbarkeit, fo mie auch die vorhandenen vielen Gebäude aller Art ein 
Verhältniß gewähren, daß jeder Fabrikant, und mer ein Gewerbe von welch immer 
einer. Art ins Große treiben will, zw jeder Anlage Gele enheit und Bequemlichkeit‘ 
findet, Die Lage: diefer Inſel it and in Hinſicht der Raturſchoͤnheit einzig. Auf 
einer Seite vom. weiten Horizont des Chiemfees, auf der andern vom Gebirge 
maleriſch umgeben, und bekanntlich von jedem gebildeten Reiſenden und Kenner 
“einer reigenden. Laudfchafts Erhabenheit innig gepriefen in jemelliger Veſitzer 
hat: auch auf der ganzen Infel die Jagdbarkeit, und: es find auch Ausſichten eınen 
nahe gelegenen: Jagd / Bogen pachten zu können, Der Tag der öffentlichen Verfteis 
gerung: am den. Meiftbiechenden salva ratificatione der Intereſſenten reip; Eigens- 
thämer ift: auf den: r5tem: July ıgı6 fetgefeßt: Die Verttesgerung ſelbſt wird von 
dem unterjeichneten ‚Mersbefiger und: Aeminsftrator in: loco Perruwöich in deſſen 
Wohngebäude auf legale Act vorgenommen, ſo dai. vor Schlag 6 Uhr Abends 
das legte Anborh angenommen wird. Afihlui anf allenfalfige Anfrauen.und über 
nähere. Bedingnifle. des: Werfanfes ertheilt der Unterzeichnete. Bey Unbekannten 
werten: gerichtliche Zeunmifig über: Lenmuch; und Wermägen. erfordert. Inſel Heern 
Chien.ſer, dim ıten Juny 1846. » Die 
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Von Staats; gelehrten, Hiftorifch-n. oͤkdnomiſchen Neuigkeiten. 
Mir allerböchften Privilegiem 
Gedruckt und verlegt bey Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 


obern Graben in dem fogenannten — 








Wien, den 13. Jun. 

— geht der Erzherzog Rainer nach Lubereck ab, um den Kaiſer, PR: 
cher am 15, dieß dafelbft eintrifft, zu empfanaen, Simmtlice Kinder Sr, Mas 
jeftät werden Ihrem etlauchten Vater einige Poftftationen entgegen fahren. Dem 
Bernehmen nach find alle Empfangsfeperlichfeiten abgelehnt, — Wir fehen 
noch immer einer Herabſetzung ded Preifes mehrerer Artikel, als Fleiſch, Brod ıc, 
entgegen; bis jegt ijt zwar der Curs um beynahe 100 Prozent gefallen, aber 
die Bedärfnifle find ‚Im bisherigen Breife gebtieben. 

Nom, den 1. Fun, 

Unter den Berfetten‘, welche der Papſt wegen ihrer Anhänglihfett und 
Aufopferungen während des franzdjifchen Fnterregnung zu Mom belohnt hat, 
bemerft man den Ritter Mengaffi, welcher nicht allein den Orden des goldenen 
Sporns, fondern auch einen einträgiichen Theil an der Administratione del 
macinato (Mahlgeld) erbalten dat. Menzafli, von nirdıiger Herkunft, aber 
unternchmend, wurde zuerit durch verfchiedene Dienite dem Marchefe Ercolant, 
jegigen Monfignore Tefortui, befanne. Diefer übertrug ihm auch das gerfährs 
liche Gefchäfft im Sommer 1809, die Bannbuffe, welche der Papſt ſich gedruns 
gen ſah, gegen Napoleon zu fchleudern, an den Baſiliken von San Giovannt, 
©. Pietro, Santa Maria Maggiore und zu S. Ignazio und Campo di Fiore 
anzupeften, obgleich die. Franzofen Kom anfünten, und ängſtlich bewachten. 
Mehrere getreue Perfonen, die aber ungenanne und unbelohut geblieben, hal 
fen ibm dabey, fo mie fie auch gedrudte Eremplare des Eptommanitations 
Drew geſchickt in den Kirchen ausſtreuten. 

Aus Italien, den 10. Jun. 

Nach einem am 21. Map ju Neapel erſchienenen offiziellen Bulletin betrug 
dle Zahl der am xı. wie am 12. May in Neja an der Peſt Geſtorbenen wieder 10 
für jeden Tag; die Zahl der Nefonvaleszenten war 180 und im Obſervations— 
fpitale waren 536. Die Krankheit foll durch einen Ball, den mehrere Einwoh— 
ner Troß des Verbots in einem entfernten Quartiere veranftalteten, vermehrt 
worden feyn. Der Gefundheitd: Magtitrat Hat bey diefer Veranlaffung mehrere“ 
Ballen verborgener Waaren entdeckt, die fogleich verbrannt wurden. Auch amd 
Spalatro und Corfu find ungänftige Nachrichten über den dortigen Gefurdheitsr 
zuſtand eingelaufen, daher ift die im Monat Julius fallende Meffe unterfagt,’ 
Die Florentiner Zeitung erzählt aus Schiffernachrichten, dag am 23. May ein, 
Theil der Mannfchaft von ungerähr 350 Barken verfhiedener Nationen, die 
fih an der Küfte von Bona, auf der afrikanifchen Küfte unter algierifcher Ho— 
beit, wie gewöhnlich mit der Koralienfifcherey befchäfftigen, von 5000 Bemwaffs 
neten, mworunter viele Berfitene, plöglich überfallen, und ohne Unterfchied der 
Nationen gerödtet worde fen. Leber 300 Menfchen folfen dabey umgekom / 
men, und 100 Fahrzer den Algierern in die Hände gerathen ſeyn. Der 
Bruder des engliſchen Bizekonſuls zu Bona rettete ſich verwundet durch die 


Flucht, was aus dem Bizefonful ſelbſ geworden, ift unbekannt. Aus der Ber 
flung wurde unaufhoͤrlich auf .die Schiffe gefeuert, mas offenbar den Antheil 
der algierifhen Regierung beweist. 

Madrid, den 1. Jun. 

Der Hofzeitung zufolge haben die ehrwaͤrdigen Domkapitel von Euema, 
Segodia und Zamora ſich entſchloſſen, der weltlichen Verwaltung ‚der ihnen 
anvertrauen Einfünfte zu Gunſten des Staats jutentfagen. Diefe grofu 
thige Erklärung, füge die Hofzeltung dey, wird hientit bekannt gemacht, das 
"mic die Geſinnungen diefer würdigen Diener des Altars die Uebrigen eruuntern 
mögen, gleichfalls zum öffentlichen Wohl beyzutragen. — Die des Hochvers 
raths Angeklagten, melden Öffentliche Blätter, wurden gehängt , dem Kommifs 
fänfodann Kopf und Hand abgefchlagen, und an das Thor von Alcale ange⸗ 
nagelt, Während des Prozeſſes fagte der Richter zudem Knige: Ob er gleich 
deu Angeklagten nicht für fchuldig befunden habey fo härte er Doc ‚die Folter,bes 
beföhlen, um die Wahrheit zu erpreflen. Der Angiäfliche fol iwdeffen nichts 
geftanden haben. Ein gleiches Loos erwarter mehrere diefer Sache wegen Ge 
fangen, Man fpricht zu Madrid fo viel von Verfhwörungen, daß der König 
kaum zu effen, zu trinken und auszugehen wagt, 

Paris, den r2. Yun, , ’ 

Der heutige Monttenr-theilt and einer telegraphifchen Depeſche aus Lyon 
som 10, die Nachricht mir, daß Ihre tönigl. Hoheit die Herzogin von Berry 
am 10, um 10 Uhr abgereist if, Kein Zufall, keine Unordnung flörte die 
Freude, welche. Ihre Gegenwart einföte, Ihre königl, Hoheit war fehr er⸗ 
freut über die Beweife von Liebe und Ergebenbeit, weiche die ganze Einmohs 
nerfchaft an den Tag legte. — Eine andere Depefhe aus Lyon vom 11. mel 
det, daß an Didier am zo. Morgens um zı Uhr das Todesurcheii vollzogen 
ward, ohne daß die öffentliche Ruhe im Serinafien geftört wurde. — Der Herzog 
und die Herzogin von Ungonleme find vorgeſtern nach Fontainedleau abgereidt; 
Ge. Mwjeflät der König wird fi heute durch die Borftade St. Germain dahin 
begeben. — Am 5. dieß ‚hatte fih zu Lvon unter dem Regiment der koͤnigl. 
Garde und jenem der Jäger der Pyrenaͤen ein Streit über einen Gefang ent 
fponnen, welchen die Garde gewoͤhnlich fingt, und den die Fäger auf Anftifs 
gen einiger Schlechtgefinnten falfch auslegten, der leicht Die gute Ordnung häts 
te ftören können. Durch die Vermittlung der Dffiziere und des Herrn Gouver⸗ 
neurs, der fich felbft im die Kafernen bergab, wurde die Sache jedoch frieds 
lich bengelegt. London, den 8. Jun. - .; 

Der Kurier meldet, autorifirt zu ſeyn, die Nachricht von einer dritten 
Bermäblung in der königl. Familie zu widerſprechen. — Die Prinzeffin Chan 
lotte von Koburg wollte, obgleich unpaͤßlich, einem Benefice Konzert der Ges 
fellihaft der Mufiter beymohnen, und zog fi dur die Hige im Saale und 
die Menge der Leute, die fich um fie herum drängten ‚ eine noch beftigere Er; 

tung zu. Der Prinz entfernte ih mit feiner ——— und man rief Aerzte 
zu Hilfe, durch deren Bemähung ſich die Prinzeſſin am 6. Abends wieder auf, 
dem Wege der Beiferung befand, — Auf eine Frage, welche Herr Palmer an 
Lord Eajliereagh richtete, antwortete dieſer, daß die Regierung feine offiziellen 
Berichte über den Negeraufitand in Barbados erhalten habe, 
Niederländifche Gränze, den 10. Jun. 

Am 1. dieß hatte die Hebergabe der font zum Herzogthum Eleve gehörigen, 
burch den Wiener Vertrag vom 31. Map 1815 von Preußen abgetretenen: Ber 
zirfe Statt. An die Niederlande famen. dem zufolge: 1) Die Stadt Seve— 
naar ; 2) das Auıt Liemers, worinn bie Dörfer Alcfevenaar, Großen, Duiven 
und koo; 3) die Stade nnd das Amt Huiſſen, und 4) das Amt Malburgen, 


' urn ".. Kaſſel, den 10, Yun. ” i ; . j : 
Unfere Landſtaͤnde find befanntlich auseinander gegangen. Das an fie ge 


richtete und durch fie Gr. koͤnigl. Hoheit überreichte Promemoria der ſaͤmmtlichen 


Subalternoffiziere iſt fehr ungnädig aufgenommen und ihnen mit dem Bes 
deuten zurück gegeben worden, „wenn fie es zuruͤck naͤhmen, fo wolle man ed 


ignoriren,, ſonſt müßten. firenge Maaßregein genommen werden, ba gegen die 


militaͤriſchen Geſetze gefehlt worden ſey.“ Uebrigens hieß ed allgemein, Se. kön, 
Hoheit werden den Offizieren die erbetene Zulage, ohne welche ſie in der That 
nicht leben koͤnnen, bewilligen, und oͤffentliche Blaͤtter haben auch ſchon die 
Bewilligung als bereits geſchehen, angefuͤhrt. Bis jetzt iſt ſolche indeſſen noch 
nicht erfolat, vielmehr find vor einigen Tagen 2 Dffiziere, welche von deniln 
andern Orten garntfonirenden. Subalternoffizieren die Unterſchriften einſam⸗ 
melten, in das Kaſtell gebracht worden , nachdem Se, fönigl. Hoheit der Kurs 
prinz dem einen.derfeiben „.der im Regiment Kurprinz ſteht, wegen diejer Hands 
fung fein höchſtes Mißfallen in ven ſtrengſten Ausdruͤcken zu erfennen gegeben 


hatte. Man:iık auf den, Uusgang tiefer Sache fehr begierig, da befanntii - 


faͤmmtliche Offiziere am Schluſſe jenes Promemoria erklärt hatten, fie würden 


alle unangenehme Folgen, weiche der gefchehene Schritt nach fich sieben könnte, 


als Männer von Ehre und Kameraden gemeinfchaftlich tragen. Der deutfche 
Beobachier heilt das Promemoria der. Ständeverfammlung mit, welches dies 
ſelde mit der Vorſtellung ver Subalternoffiziere um ihre Gehaleserhöhung über: 
reichte, und fagt: Es iſt bereitd befannt,, daß unfer gerechter Landesvater 
ſogleich nach Einficht der Umitände jedem Dffiziere eine Monatszulage von 2 
Thalern bemwilligte. (F. 3.) 


Dom Rhein, den 14. Jun. — 


Nach einem Befehl des Herzogs von Wellington mäffen die alliirten Truys 
pen, in Folge einer zwifchen dem Herzog und der franzöfifchen Regierung ger 
fchtoffenen Konvention, den franzöfifchen Domanters gegen die Kontrabandiften 
beyſtehen, wofür diefe Truppen im Verhältniffe der gegebenen Hilfe gewiſſe 
Prozente von den fonfiszirten Waaren erhalten. Diele Kontrabandiften treiben 
befonders ihr Wefen an den nördlichen Graͤnzen, die von den Allilrten beſetzt 
find, mo fie oft in berittenen bewaffneten Haufen von zo bid 30 Mann auf den 
Pferden ihre Waaren durchzubringen ſuchen. . Kürzlich fchlug ben Carvin eine 
Abtheilung vom koͤnigl. daͤniſchen Leibregiment eine folhe Bande Kontrabandts 
fien zuruͤck, die. unter andern 8 bepadte Pferde zurädlaffen mußten, Der 
Mannſchaft wurden hierauf 400 Franken Sratififartion bewilligt, die le aber 
edeimäthig den Armen zu Carvin auwies. 


Frankfurt, den 15. Jun. | 

Noch immer verfpürt man in unferer Gegend eine Bande von Geſindel. 

Es ift daher in mehreren Orten des Herzogthums Naſſau der Landfturm zu 
naͤchtlichen Streifjügen —— ‚ und auch die hieſige Polizey iſt ſehr thaͤ⸗ 


thig. — Die Kommiſſion der Dreyzehner ſoll am 18. dießlhren Vorſchlag bey 
Math einreichen. 


in 
| Kurzgefaßte Nachrichten. J 
Amerikaniſche und engliſche Blaͤtter erzaͤhlen als einen auffallenden Umftand, 
daß ed einem amerikfanifhen Bürger durch Schleihhandel gelungen ſey, bey 
Napoleon Bonaparte auf St. Helena als Sefretär angeiteht zu werden. — Ger 
genmwärtig fängt man auch bey Berlin an, Dampfböte zu bauen, Die in Frank 
reich und Hamburg angefommenen wurden aus Enaland ganz fertig heräber ges 
bracht. — Bey Lentner in München hat erft -färzlich die Preſſe verlaflen: 
„Was können und folen Mantı ud Zollanfialten der Nationalwohifahrs und 


". 


- 


dem Staatsintereffe ſeyn?“ von Joh. Bapt. Albert, koͤnigl. baler. Mautober⸗ 
eehnungstommiffär. Ein Werkchen, das über einen im gegenwärtigen Augens 
bit fo häufig befprochenen Gegenftand mir Freymuthigkeit urtheilt, und; nicht 
ungeleſen zu bleiben verdient. — Ein großes Ungluͤck, welches mit den letztern 
Erdbeben in Europa in Verbindung zu ſtehen feheint, bedrohte die Stadt Dronts 


“ Heim in Norwegen durch einen Bergfturz eine Meile von der Stadt; moben mehr 


rere Menfchen verunglüdten, Man befürctete, daß die aufgehäuften Eromafı 
fen beym Aufthauen der reißenden Niederelbe die Brücke zertruͤmmern und fih auf 
die vielen Schiffe und Padkbänfer, die Drontheims ganzen Reichthum enthalten, 


ftuͤrzen könnte. Die Schiffe find daher fo fchlennig als möglich entfernt worden. 


Diebefannte Frau von Krüdener hat die Schmeiz verlaffen, umd Hält ſich jept 


- imeinem badıfchen Dörfchen eine Stunde von Bafel auf. 





u 
ER 14 Jauch, Ackers, 40 Tagw. Wiefen und 2 Krautgärten, fondern aud die der 

are 
beete, dann GP Tage. Krautgärten in 15 Sräd beftehend der St. Andreas und Ul⸗ 
rig auf 3 Jahre, vorbehaltlich hoͤchſter Genehmigung, verpach⸗ 


tem Spital vorhandene 6 Zugpferve, gKuͤhe, 
rSpringftier, ſaͤmmtlich angerichtete An 


den, Nachmittags von ı bis 3 Uhr werden die der Kirche Haufen gehörige Güter, bes 
gr» in 84/5 Tagw. Ackers und 19 1)2 Tagw. MWiefen, dann von 3 bis 6 Uhr die 
r St. Jobanı: Stiftung schörige 49 1/2 Morgen Ackers auf 3 Jahre verpachtet. 


Taufe auögefege Günzburg, den 15. Jun. 18160. Konigl. Diftrifts: Eriftungs 
Adminiſtration. Sof, en ; 


— — — — — ——— — — — — 


In der J. Wolffiſchen — 7 erſche int nächitend: Phrafeologifches Hands 
i 





— — — 


Bon denen am 1. Febr, 1817 in München ausgeſpielt werdenden Landguͤtern 
Spitzenberg und Viehhaufen find Looſe a ı2fl. Konverrionsnuinze das Stüd unter 
portofreyen Einfendung der Gelder zu baben , 

Amfon Heymann in Augsburg, Lit. D. Nro. 186. 


Nro. 148. Donnerftag, den =o. Sun, Anno 1816, 


AugsburgiſcheOrdinari Poſtzeitung 


Won Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤlonomiſchen Neuigkeiten. 
Mit allerhöchſten Privilegien. 


Gedruckt und verlegt bey Zofeph Anton Moyh, wohnhaft auf dem 
bern Graben in dem fogenannten Schneidhaus. 











Konftantinopel, den =. Sum, 

Außer dem abgefehlagenen Haupte des Rasgrader Rebellen Ghlauer Haffan 
fah man in den erften 14 Tagen des verfloffenen May auch die Köpfe des Ruſtem 
- Aga, eines Oberoffiziers des ehemaligen Gonverneurd von Wivdin, Hafis Aly 
Paſcha und dreyer feiner vornehmften Anhänger an den Thoren des Serails aufs 
geſteckt. Diefer Ruſtem wollten ich eigenmächtig zum Anan von Lofcia aufı 
fhwingen, altein Galap Paſcha von Widdin vereitelte den aufrährifchen Plan. 
Gleichzeitig erfiärte der Sultan auch der Bruder eines vormaligen GSonverneurs 

von Teffe, und einen gewiffen Cara Osman, der fih auf einer Inſel in der 
Bucht von Nicomedien aufhält, in die Acht; doch iſt ed beyden gelungen, ihr 
Heil in der Flucht nach fremden Gegenden zu ſuchen. — Die dießjährigen Ans 
falten zur Seeexpedition werden mit Thätigkeit betrieben. Die im Anneficht 
von Beſchicktaſch, dem Sommeraufenthalte des Großherrn, vor Anker gelegene 
Flotte if am 9. May unter dem usmittelbaren Befehle des Großadmtrals, 
Chosrew Mehamet Pafba, nach dem Archipelagus abgeſegelt, und ſcheint die 
er vor Kurzem abgegangene Diviſſon einholen zu wollen. Am x. Map ward der 
‚bisherige Jantrfcharen Aga feiner Stelle entfegt,; fein Nachfolger ift Muhſie 
Asa, (Großprofoß der Janitfcharen.) — Der-Statthakter von Cairo, Meder 
med Uln Paſcha verfamntelt zwiſchen Damanſur nad Roſette Fehr viele Truppen, 
und bar das Kommando uber diefeiben feinem Sohne, dem aus dem Kriege 
gezen die Wehabiten bekannten Jnſum Paſcha Übertragen, — In den erſten 14 
Tagen des verfloffenen Monats hörte man zu Konſtanctnopel wenig von Berfäks 
len, und es befanden fich nur etlih und zwanzig Kranke in fimmtlichen Peſtſpitä— 
lern, aus Smyrna und Salonichi aber lauten die Nachrichten noch immer beuns 
rubigend. (D.B.) Petersburg, den 25. Map. 

Der am 12. März 1801 zmwifchen Rußland und Echmeben gefchleffene 
Freundſchafts-, Handels / und Eehiffahrtstraftar, fo mie In dem XVH. Arrtikel 
des am 17. Sept. 1809 in Friedrichsham unterzeichneten Sriedenstraftats ent 
baltenen Verfügungen, die dar) den IV. Art. der am 5. April in. Petersburg 
unterzeichneten Seyaratfonvention bis zum Ablaufe des Jahrs 1815 verkän, 
gert waren, find dur einen alferhöchften Was Er. Mojeftär des Kaiferd, vom 
29. Map, woch ferner auf ein Jahr in Kraft aefegt worden, d. h. bis zum Abs 
kaufe des aeg mmwärtigen 1816ten Jahres, dergeftalt, daß fie fi fib auch auf die 
Handels verhaͤltniſſe mit Norwegen erftrecfen follen. — Der General Fermos " 
low wird dem VBernehnien nach als ruffiich : Eaffert, EN nach Perfien abse⸗ 
hen. Sein Gefolge iſt noch nicht ernannt. 

MParis, den 13. Sum, 

Des Königs Maejeſtaͤt war bey der geſtern erfolgten Abreiſe nah Fon— 
talnebleau vom einer nicht ſehr zahlreichen Eskorte begleitet. In allen Straßen, 
durch welch? der Zug gieng, erſcholl der lebhafteſte Jubelruf. — Die Geiſt- 
lichkeit, fazt die Aarauer Zeitung, ſchreyt jetzt aut über Herrn Laine, felidem 


der Befehl ergangen iſt, die Verweltung bed Kultus, die-man früher dem 
Großalmoſanier aberlaſſen, wleber unter vie Umiecerritungen ded Moetgers 
des Innern zu fiellen, — Im Departement ed Hın ſoll ſich, uach cbtzsın 


Blatte, In 2 oder 3 Gemeinden ein befer Geiſt gezeigt Hader, worauf fir der 


5 


Praͤfekt entwaffnen ließ. — Daß der Herzog von Wellington Hoch lanze zu 
Paris zu verweilen gedenft, ſchließt man daraus, well am $. Jani 8 f.bmer 
beladere Wagen, jeder mit 4 Pferden beipannf, aus. Cambrairim Dotel 
Sr. Diachlaucht zu Parks angefommen And. — Zu Caen wurden Foͤderirte, 
die aufruhriſche Zuſammenkünfte hielten, verhaftet. Un einen derſelben weis 
te das Lolf, das gegen die Ruheſtoörer, die jo gerne wieder das ſchreckliche 
Jahr ızpza erneuern möchten, erbistert iſt, Dand aniegem, es wurde aber herr 
hindert. — Bey einem Spezerephändler za icon fand man einen ganz neuen 
Artikel, den ader Die Polzey wegnehmen Inf, nämlich ein Exemplar von eh 
ner Anfruprfchriie, betirels: „Evangelium von Gt. Napoieon.’’ —. Der Färit 
Tatteprand als Dberfausmerberr und der Derjog de ia Chartre fosen dep 
Er. Wajeſtaͤt im Wagen, Selt des Abreife der koͤnigl. Famille iſt der Hof 


«der Tuitlerien geſchloſſen. — Min 17. dieß ſoll der Öffentliche Verkauf der Sta— 


tuen, Gemalde und Mobilien im Hotel des Kardinals Feſch, Die noch von gro— 
Ben Werthe find, obgleich die beſten Stücke ſchon fruͤher nach Kom geſchafft 
worden find, beginnen. — Am ız, Abende ſprach das Pariſer Aſſ'ſengericht in 
der Sache wegen Herausgabe des Zfarbigen Zwergs. Die 5 Angeklagten wur— 
den zur Deportation und Zeuowitz zur Degradirung als Wirglied der Ehrenle⸗ 
sion veruisheile. Gie hoͤrten ihr Urtheil mir großer Kaltblütigkeit und zum 
Theil mir Dohngelächter an. 
Bruͤſſel, den 11. Jun, 

Kun will man für gewiß behaupten, dab Fch der Herzog von Wellington 
nad) feiner Nüdkehr von Laris in das vjterreidsiüche und preugifche Hauptquar— 
tier nach Kolmar und Sedan begeben wurd. — Die dur ihre Lage fo wichtige 
Stadt Touruay wird nach einem neuen Plan befefligt. Demnach erheben ſich 
an den Gränzen des Koͤnigreichs der Niederlande 3 wichtige Feſtungen, Namur 


. an der Maas und Sambre, Charleroi, an der Sambre und Teuruay an der 


Schelde. Kaſſel, deu 10. Jun. 
Folgendes If das geſtern erwähnte Prrmemorla der, wie bekannt, auf— 
gelösten heſſiſchen Landſtaͤnde, womis fie am 24. April die Vorſtellung der 
Gubalternofliziere wegen Erhöhung ihres Gehatıe kurz vor ihrer Auflöjung bes 
gleiteten. Ge. königl. Hoheit unfer verehrser und geliedter Landesherr haben 


- der Stimme der Rothleidenden und Hitfsbedürftigen: fo. oft Gehör zu geben, 


und die Leiden der Untertanen und Diener, nach den erhabenen Tugenden ‚die 
Allei hoͤch ſtdieſelben befeelen, fo o-twohlthärig zu lindern fich angelegen feyn lajfen, 
daß ungezweifelt au eine bedeutende Kiafje von Staatsdienern, wenn jie die 
Großmuth Sr. koͤnigl. Hoheit ehrfurchtsvall in Anfpruch nimmt, einer gleichen 
Milde und Wohlthaͤtigkeit ich zu erfreuen haben wird. In diefer Leberzeugung 
allein vom fehmerzlichjien Gefühle durchbrungen, übernehmen treugeborfamfte 
Stände von Prataten, Nittern und Landſchaft, auch dem Bauernſtande, wie 
von den Eubalsernoffizleren des furfürftl. Offizierforps bey Ihnen übergebene 
Vorſtellung, da fie ein getreues Bild ihrer unglücklichen Verbältniffe und kum— 
mervollen Lage darſteut; ein Schritt, der um fo weniger das Mißfallen unferes 
verehrten Regeuten erregen kann, da die Stäude, als Drgan aller Individuen 
des Staats, Wuͤnſche und Birten vor den Thros des Fürften zu. bringen, feinen 
Anſtand nehmen können, Wer erkenne nicht in dlefen tapfern Kriegern — dem 
Dffizierforpdg — ſo mie in ihren Kriegegefährten die Erreiter und Vertheidi- 
ger des theuren DVaterlandes, — die Erwerber und Vermehrer eines großen 


dem Staate zrgehoͤrenden Bermdacr? — die Söhne ruhmmärdieer Väter, die 
mit ercfen Opfern den Föngit nis Recht erworbenen Damen per braven Heſſen 
zu derbennrn, un inäre dad Unerlenntniß der ganzen Welt ohnehin nicht 
berkarisn, noch fiher zu begründen fih bemühten. Wer kennte alfo einen 
‚grög ra infpruc- auf anſtaͤndige Derforgung zu machen haben, ald gerade fie 
bie Eulasternoffgiere des heflifchen Arnieeferps, bie mic dem geringen Solde, 
Dei ben dem ſelt 20 Jahren um das Drepfache erhöheten Preiſe aller Lebensmit— 
sch, für. die druͤckendſten Nahrungsforgen fie nicht fyügend, ihr Leben zu fris 
fien must vermögen, 

Eine hochanſehnliche Bandtagsfommtifflon wird mit und die Nichtigfelt des 
Grundſatzes nicht vertennen, daß bey wenigem nach Maaßgabe der Bevölkerung 
unıecheltenem, allein anftandig befolderem Militär, der Staat und der Dienft 
feit ft wert miebr,,. als bey Üübermägig angeflelltem und unverbälsnißmäßig gering 
deſoldetem Militär gewinnen, indem durch die Heberichreitung tiefes Prinmzips, 
dem Ackerbau, fo wie dem Näprikande überhaupt nicht nur die erforderliche 
Menihenzahlentzogen, fondern auch die mit geringem Solde begabten Subal— 
ternoffiziere außer der auf die Lebendzeit ſie druͤckenden, nothwendig zu kontras 
bicenden Schuldenlaſt gar leicht durch die Verzweiflung geleitet, auf fchädliche 
Jrerwege gerathen, die fie bey anitändig erhöhtem Golde, der ohnehln in den 
Garntionen verzehrt wird, mirhin dem Staate wieder zu gute kommt, forgfäls 
tig vermeiden können nnd werden, Indem treugehorfamfte Stände von Prälar 
ten, Ritter und laa:fihaft, auch dem Bauernflande, die Wünfche und Geſuche 
der Subatiernoffiziere mit beyfätigen Anträgen an Se. koͤnigl. Hoheit unfern 
gelieoten Landesregenten gelangen zu laffen, eine hochaaſehnliche Landtagskom— 
miſſion angelegentlich und geborfamft bitien, fen es ihnen erlaubt, zugleich dvarı 
auf anfmerkſam zu machen, daß ein jeder Staatsdiener, der ieiner Stelle nicht 
mehr vorzuleyen im Stande IH, auf eine feinem. Dienste und bezogenem Gehalt 
angemeficne Penfion Anfpruch zu machen bat, Militärſtaatsdlener, die nur zu 
oft mit Aufopferung ihrer Gefunpheit uud ihres Vermoͤzens, für das Vaterland 
ihr Leben wagen, oft mit zeritümmeltem Körper aus den Fetdzügen zurückfebs 
ren, haben auf die Realifirung dieſes Grundfages gerechten Unfpruch zu machen, 
Der Much und die Tapferkeit werden Dadurch delebt — bange Sorgen der Arie 
ger verfiheucht,, und die Ungewißheit ihres Schickſals bey eintretender Dienftuns 
fihigfeir, wohlthätig nach feſten Normen, die dabey eintreten müſſen, beſtimmt. 
Daher find ung die landesvärerlihen Gefinnungen Sr. fönigl, Hoheit, unfers 
verehrsen Negenten, dafür Bürge, daß Allerhöchitdiefelben ſowohl für die befs 
fere Supfiften;, ats auch für die verhaͤltnißmaͤßig anftändige Penfionirung der Of⸗ 
flziere und Soldaten nach) Ihrer Weisheit Sorge zu tragen geruhen werden. (D.B.) 

Salzburg, den 16. Jun. 

Vorgeſtern Morgens erfolgte die Abrelfe Sr. Majeftüt des Kalferd aus ums 
ferer Stadt unter 101 Kanonenſchüſſen und den übrigen gewöhnlichen Feyerllch— 
keiten. Am ı2, Juni nahm Se, Majeftär die Huldigung der Bewohner des Jun—⸗ 
und Hausruckviertels und des Herzogthums Salzburg in Höchfteigener Perfon 
auf. Am nämlichen Tage Nachmittags befah der Kaifer die ausgegrabenen rös 
mifchen Alterehämer in dem fogerannten Bügelikein. Am Sronteichnamsfefte 
geruhten Se. Majeftät, ſowohl dem folennen Hochamte ald auch, dem feperlichen 
Umgang mit gefammtem Hofſtaate benzumohnen, Nachmittags aber eröffnete 
der Kaifer das Duldigungsfrepfchiegen in der Schießftätte, 

. Kurzgefaßte Nachrichten. 

Zu Frankfurt erwartete man am 15. Juni ein von London fommendes 
Damofſchiff. — Mit Anfang des kuͤnftigen Monats erſchelnt der rheinifche 
Merkur wieder zu Offenbach unter dem Titel: „Neuer rheinifcher Merkur,‘ — 


Die hollaͤndiſche Eskadre im mittellaͤndiſchen Meer unter Admiral von Tapeflen, 
and 4 Fregatten und ı Korverte beſtehend, war am 9. Wan von Hibratcar nach 
Algier gefegelt.— Ge. Dajefiät der Kaifer von Rußland ſoll nah Öffentlichen 
Blättern nun auch den König und den Kronprinzen von Schweden eingeladen 
haben, der heiligen Allianz bepzutreten, nnd bende haben ib dazu bereitwillig 
erflärt, — An Landau if die Anfunft Sr. Majeftät ded Königs von Batern 
auf den 25. Jun, angefündigt. Man wird in den baieriſch rheiniſchen Brovins 
zen allgemein wetteifern, diefem Monarchen Beweiſe der Ehrfurcht und Fiebe zu 
geben, die man allgemein für ibn beat. — Auf den Befchluß einer befonders 
niedergefegten Komiſſion wird die Meſſe von Sinigaglia, welche man aus 
Furcht vor der zu NRoja berrfchenden Krankheit für diefed Jahr ausfegen wollte, 
dennoch Statt haben, — Wiener Curs auf Augsburg vom 15. Juni Konven⸗ 
tiondmänze 272 1ſ6; kaiſerl. Dufate 12 fl. 10 fr,; bolländ. 12 fl. 40 fr. 
Freytag den 21. diefes Monat Nachmittags 2 Uhr, wird in dem Kaferne - Ders 
waltungshaus zu Dillingen über Kieferung der Fourage fir die Kavallerie: Garnıfon 
8 Lauingen bis Ende Sept. d. J. ein Akkord mit dem Wenigſtnehmenden verhandelt. 
ie ger nr fängt Schlag 2 Uhr an, und das Protokoll wird um 3 Uhr gefchloflen, 
dann aber fein Nachgeboth mehr angenommen. Dillingen , den 16. Fun, 1816. 
Königl. Proviants und Kaferne : Verwaltung. Bauer, Verwalter. 
Mir gnädiarter Bewilligung wird Freytag den ar, Kun. Dile. Ninerre de 'Pels 
leville , Klavierſpielerinn, ein Mädchen von 9 Fahren 4 Menaten, in fürfil. Fugher— 
ſchen Saale ein JInſtrumentalkonzert zu geben die Ehre baten. Das Naͤhere wird 
der Anfchlagszertel beftimmen. Billers zu x fl. find in der Karolinenjiraße Lit. D. 
Mro. 43. über 2 Stiegen, wie auch Abends an der Kaffe zu baben. 











— — — — — — — —— — —— — — — — — —— — — ae 


In eine große Handelsſtadt wirdein ſolider, mir Kenntniſſen verfebenes Kandito: 
reyſubjekt unter billigen Bedingniffen]gefucht. Der Eintrire könnte fogleich neichehen. 
Das Nähere ift zu erfragen bey Herrn Kremer, Materialbändler in Augsburg. 


——_ 1... — — — 


Daß die Ziehung der Lotterie der Karmeliter-Kloſtergebaͤude herannabet, indem 
ſolche unwiderruflich den letzten September dieſes Jahrs gezogen wird, verſichert 
abermals Augsburg, den 7. Jun. 1816. H. W. Levinau. 

Deutſcher Rape. Dieſes ganz neu erfundene baieriſche Fabrikat hat nicht nur die 
— —————— mir dem fo theuren aͤchten Rapè de Paris, fondern enthaͤlt noch 
ber dieß die er Eigenſchaften einer vorzüglichen Milde, befigt keine Naſen aufbeiz 
Bende Schärfe, und verfchafit dennoch die erforderliche Xufldfung. Es iſt alfo ders 
felbe als ein Nerven ſtaͤrkender und wirflicy ganz unſchaͤdlicher Taback zur allgemeis 
nen Einpfeblung geeignet. Um aber defjen Abnahme jeder Volkslklaſſe auf das Müg- 
lichſte zu erleichtern, jo wird foldyer ganz aͤcht in der Haſelſchen Tabackshandlung in 
* Münden Perufagaffe Nro. 73., um den nitdrigen Fabrılpreis die Büchſe für zo fr, 
verkauft. Ehenfals ift allda der allgemein Defiehre Marocco Ähnliche Landauer, in 
* feinfter Qualitaͤt, das Pfund für 36#r. zu haben, ' 


Dienftag den 25. un. wird in der Judengaſſe Fit. D. Nro, 78. ein Hansrarh ers 
dffnet, worinn filberne Schnür» und Gollerferren, Granaten, Ringe, filberbeſchla— 
gene Bücher und andere Silberitücde, Bockelhauben, Halstuͤcher mit Silber und 
Gold, Haubenipisen, feidene, zeugene und andere Korfetlleiber, Weißzeug, Loden 
feinwand, Zinn, Kupfer und Meſſinggeräth, Schreinwert und fonftige Zahrniffe an 
bie Meiftbierbende erlaffen werden, von allen refp. Adufern wird in Zeit 14 Tagen 











ohne Ausnahme baare Bezahlung erberben. i 


fir. 9. Wro, 136, iftein mbblirtesı Logle mebf Aus taͤg⸗ 
u48 36. iſt ein moͤblirtes Logie nebſt Garten und ne 


Beylage 
zu dee Augsburgiſchen Ordinaire Poftzeitung. 
Den 2oten Zuny 1916. Nro. 147, 


— —— — — — ET 


Syyahden ber Aufforderung vom azten Oktober 2815 zufolge fich weder der lands 
abweiende Zohann Friedrih Wilhelm Adler, Schneidersfohr von Hier, no 
deffen Defcendenten, oder die fonft auf deffen zurüdgelaffenes Vermögen A 
macenden Subjekte gemeldet, als wird von koͤnigl. bater Stadtgerichts wegen 
gedachter Adler dem feſtgeſetzten Präjudiz gemäß für verſchollen hiemit erkläre; 
die Anſpruͤche der ſich nicht, oder nicht in termino gehörig gemeldeten präfludirt, 
und in das aus circa 372 fl. —— Vermögen die zur Erbſchaft ſich gemel 
dete biefige Spitalpfründnerin, Anne Salomä Keller, dann Andreas Chriftian 
Adler, Schneidermieifter, sive deffen Erben dahter andurch dergeſtalt efetzt, 
daß ihnen ſolches demnaͤchſtens ohne Kaution verabfolgt werden witd, egens⸗ 


burg, den Zıten May 1816. Königl. baier. Stadtgericht. 
Schr. v. Verger, Direktor, Sit. Hertwich. 


Nachdem der koͤnigl. baier. geiſtliche Rath und oͤffentlicher ordentlicher Profeſſor 
der europaͤiſchen Staaten: Geſchichte und Staatiſtik auf der hieſigen koͤnigl. Lud⸗ 
— Maxmilians-Univerſitaͤt Titi. Joſeph Milbiller mit Hinterlaſſung einer letzt⸗ 
willigen Verordnung allhier verſtorben, ſo werden hiemit deſſen allenfallſigen Ab⸗ 
inteſtat / Erben aufgefordert, fid binnen 4 Wochen hierorts zu melden, und ihre 
Erkidrung über die Ans oder: Nichtannahme diefer legtwilligen Difpofition abzuges 
ben, als nad Abfluß diefes Termins das Teftament pro agnito- gehalten, und die 
Erbichaft an bie eingefegten Univerfalerben. ausgeantiwortet werden märde, Den 
gten Juny 1816, 8, 5, Stadigericht Landshut, In legaler Abweſenheit des 
Vorftandes Schleich, Aſſeſſor. Start, 


eg zweyer Jahrmaͤrkte in der Stadt Reichenhall betreffend, ) 
Vermosg allerhoͤchſter Bewilligung des königl, Generals Kommiffariats des Saljach 
kreifes vom Zoten May werden flatt des bisher am’ Sonntag vor Chriftt Himmei⸗ 
fahre abgehaltenen Jahrmarktes Fü in der Stade Reichenhall wiederum zwey 
Jahrmaͤrkte, und zwar der erfie am Faßnacht / Sonntag, und der zweyte am ers 
ften Sonntag nah Matthaͤus im Herbſte jeder zu einer Dauer von 14 Tagen abı 
gehalten werden. Diefes wird den inn / und ausländifchen Kauf: und Handelsleuten 
dann dem fomntergirenden Publitum mit dem Anhange befannt gemacht, daf der 
am erfien Sonntag nah Matthaͤus in Herbſt einfallende folde Jahrmarkt ſchon 
für das laufende Jahr abgehalten, und am aaten September feinen Anfang nehr 
men mwerde,. wozu bis dahin die nörhigen Vorkehrungen veranftaltet, und von 
Seite der Käufssumd Handelsiente die zeitigen Anmeldungen in Anfehung der 
Stände und Gewoͤlbe gewärtiger werden, Den zoten Juny 1816, Königt: baier, 
Landgericht Reichenhall, Ramſauer, Landrichter. 
(Sekanntmachung.) Da, nachdem von dem koͤnigl. Stadtgerichte allhier, in 
Verlaſſenſchafts Sachen des Herrn Landesdirektions⸗-Raths Koch unterm aöten 
März d. J. erlaſſenen Ratifikations Dekrete die unterzeichneten Adminiſtratoren 
zur Veräußerung der VerlaſſenſchaftsSegenſtaͤnde autoriſirt find, zu dem Porrels 
ĩain / und Steingutfabrit, Gebäude Lit. A Nro. 160, und 161. nebft Hofraum und 
Stadtgraben, fo wie der zum Betrieb diefer Fabrik vorhandenen Einrichtung und 
Geraͤthſchaͤften, Ach ein Liebhaber mit einem Angeboth von 13000 fl. hervorge⸗ 
than, auch den vorhandenen Vorrath an gefertigtem Steingut gegen einen beſtimm⸗ 
ten Rabat zu Ädernehmen ſich erboten,i und in die Pachtverhältniffe des Verſtor⸗ 
benen mit der Steinsberger: Fabrik für die Werlaffenihaftsmaffa einzutveren bereit 
iR, als wird ſolches anmir befannt gemacht, ımd alle diejenigen, weich: ein Mehr⸗ 
geboth zu machen geneigt, und fon dazn qualifizivt find, aufgefordert, ih Sonu⸗ 


aßend den raten Julius d. J. in dem gedachten Fabrikgebaͤude einzufinden, und 
damit vernehmen zu laffen, wo alsdann dem Meiftbieihenten gegen vr baare 
Bezahlung die ausgebothenen Fabrikgebaͤude * Zugehör mit dem Schlage 12 
Uhr, unter Vorbehalt der Genehmigung ‚der itorſchaft, Tollen zugeſchlagen 
werden, Das ganj neu erſt vor ohngefähr 10 Jahren erbaute Wohngebäude Lit. 
A. Nro. 160, ift zı2 Schuh lang, 7o Schuh breit, a Stockwert hoch, mit einem 
Mit Schindeln eingedetien gefchärrien Dachſtuhl verfehen, und har eine ſchoͤne 

arade Zonifcher Ordnung. In dem erfien Stodwerke, ebener Erde, ift ein mit 

iegeln ansgelegter Vorplatz, 6 geräumige auf gleiär Weiſe belegte heigbare Zim⸗ 
mer, nebft zwey Bleineren Mebenzimmern, weſlche fämmtlich bisher Ju Aufbewah—⸗ 
zung des gefertigten Vorraths, dann zu Arbeirszimmern gebraudt und bemüges 
wurden, Im zweyten Stockwerk, «ine Stiege hoch, find zo heigbare Zimmer 
nebft = unheitzbaren. Ueber dieſem Stockwerk befindet fid ein gerdumiger Boden 
niit zwey Lattenverfchlägen. An den bepden Seiten diefes Gebäudes gegen Mittag 
und Mitternacht befinden fih zwey mit dem Hauptgebäude in Verbindung ſtehen⸗ 
de Mebengebäude, in deren jedem ein Keller, Holzlege, Küche und s. v. Abiritt 
angebracht ift, und jedes ‚hat feinen befondern Ausgang, in den vor demielben 
und dem Hauptgebäude liegenden Hofraum, von welchem der Durchgang durdy das 
Hauptgebäude it, diefer Hofraum dat ein Thor gen Mitternacht und eines gegen 
Morgen. In demfelben befindet ih aud ein Brunnen, fo wie ein Gemach zur 
Aufbewahrung der Erde, Von diefem Hofraum fommt man in den darunter liegens 
den 2260 Schuh langen, 78 Schuh breiten Stadtgraben, welcher mit Ro tragbar 
ven Dbjtbäumen von den beften Obfiforten beſetzt ift, einen Wenher und eine Wafdı 
küche hat. Daſelbſt iſt auch ein mir dem daruͤberſtehenden Babritgebäude in Wers 
bindung gebrachtes Schlemmwerk, zu Reinigung der Erde, errichtet. Mit dem 
mehrgedachten Hofraum ſteht weiter das Fabrikgebaͤnde Lit. A. Nro. 160, in’ Vers 
bindung, weldes 153 Schuh lang und go Schuh breit ift, ein Stockwerk hoch 
und mit einem gefhärrren mit Hacken und Preis eingedeckten Dadituhl verfehen 
iſt. Unter demjelden befindet ih eihe Pferdemühle zum Mahlen und Zubereiten 
der Mafla ıc , ein Pferdeftall auf 3 Pferde, 2 Zimmer, ein Brennhaus, worins 
nen 2 Steingutöfen, ein noch neuer Porsellainofen, ein Glattbrennofen, ein Zims 
mer zum Öiafiren, ein Kohlengewölbe und ein Brunnen angebragt find, über 
welden dann der Länge nah ein geräumiger Boden iſt. on biefem Gebäude 
koͤmmt man auf den. daran gelegenen dazugehörigen fogenannten Batterieplatz, 
worauf der Holzvorrath bisher aufdewahrt war, und auf welchem ſich eine geräur 
mige Lattenſchupfe zur Verwahrung des klein gemachten Drennholges befindet, Der 
mit diefen Gebäuden zum Verrieb der Fabrik veräußert werdende Borrarh an Drebr 
fheiben und andern Serächfchaften, fo wie auch Kapfeln und Formen, ſoll bey der 
Berſteigerung in einem befondern Verzeichniß vorgelegt werden, Eben fo foll auch 
ber Vorrath an Steingus da näher angezeigt werden, Auflerdem kann ein Kaufs⸗ 
fuftiger auch von dem vorhandenen Vorrath an Türkenbehern eine Parthie übers 
kommen, Diefe Grundſtücke fönnen zu jeder Zeit auf Ammeiden bey Unterzeich⸗ 
neten in Augenfchein genommen, auc nähere Auskunft wegen Lebernahme von 
Waarenvorrärhen und übrigen Verhältniffen bey denjeiben erhalten - werden, Dies 
ans den ıten Junius 1816. Landesdireftiond: Rath Koch'ſche Verlaſſen⸗ 
chafts/ Adminiftragoren, Georg Friedrich Demmier, Lit. F. Nro ag . 

Joh. Martin Wendler, Lit. B Nro. ı 


' Die von dem verftorbenen Schmid Jofeph Türk zu Neuftade hinterlaffenen Sduts 
ben überfteigen das Aktivvermögen in dem Grade, daß die Einleitung des Gant⸗ 
verfahrens unvermeidlih war, ran Hat die Ediktstage in folgender Art feilges 
fegt: den ıten ad producendum & liquidandum auf Montag den gten July, 
den aten ad exripiendum auf Mittwoch den ten Auguf, und den Zten ad con- 
eludendum auf Freytag den Gten Sept. I, J. Wer immer an der Diafla How 
derungen zu machen gedenket, bat ſolche nach gefeglicher Vorſchrift bey Vermeidung 
bes Ausſchiuſſes gehörig anzubringen, Bu gleicher Zeit wird das Tuͤrkiſche Anwe⸗ 
fen zum Verkaufe feilgebothen, Daſſelbe beſteht aus einem gemanerten Wihuhans 


fe, einem Stadel, einer Schupfe, ans Ger Schemiedwerkſtaͤtte, dann aue 8 Einfe 
Feld, und 4 Tagwerk Wiefen ſammt den Gemeinidscheiten und Krautbeeten. Kauf: 
biebhaber, melde: jedoch. Beſitz / und Zahtungsfähig ſeyn muͤſſen, werden eingelas 
en, dieſes Anweſen zu befihtigen, und dann am Mittwoch den ten Auguft ihre 
ngebathe im koͤnigl. Landgerichte zu Protokoll zu geben, wo der Meiftbierhende 
mir Einwilligung der Gläubiger des Zuſchlages gewaͤrtig feyn kann. Bemerkt 
wird, daß die Exhaltung der gelang Sie feinem Hinderniß unterliegen 
wird. Abensberg, den zgten May 1816. nigl, baier. Landgericht Abensberg, 
; 2 Ber, Aſchenbrenner, Landrichter, 
Sofeph Steer, ehemaliger Gerichtsdienerss Gehilf und deffen Eheweib, GürgerL 
Mepgerin h Mittenwald, deren Echuldenftand das inventarifirte Vermögen weit 
überfteigt, haben ihre — erklaͤrt und zugleich auf die Rechtsmittel gegen 
die Ausſchreibung der Ediktalien verzichtet. Es werden daher nachſtehende Edikts⸗ 
täge, und zwar: a) Montag den zten July 1816. ad liquidandum, und jum 
Berſuche guͤtlicher Ausgleichung; im Falle aber, daß diefe nicht zu Stande koͤmmt, 
b) Donnerftag den gten — ad excipiendum, und c) Montag den 9, Sept, 
ad conciudendum, wovon die erfte Hälfte bis zum 24ten Auguſt inclusive ad re- 
— u verwenden iſt, hiemit feſtgeſetzt. Dieſes wird allen, welche an die 
teeriſche Eheleute eine Forderung zu haben glauben, mit dem Anhange bekannt 
gemacht, daB ſie entweder ſelbſt, oder per mandatarium und zwar sub poena 
praeclusionis hiebey zu ericheinen Haben, Garmifh, den 7ten July 1816, 
K. 6. Landgeriht Werdenfels. Marl, Landrichter, . 
Der Vermögensftand des Johann Nil, Hutterer Hans, verheuratheten Fuhr⸗ 
manns zu Mittenwald - wird von feinen Schulden weit Überfliegen, weßwegen 
derfeihe ſeine Infolveng und den Verzicht auf die Mechtsmittel gegegen die Gant⸗ 
ausihpribung erklärt Hat. Es, werden daher nachftehende Epdiktötäge, umd zwar: 
a) Samflag am ten July 1876 ad liquidandum, und zum Berſuch gütlicher 
usgleihung, und wenn diefe nicht zu Stande fommen follte; b) Montag am 
ten Auguſt ad excipiendom, und c) Samftag am ten September ad conclu- 
Jendanı wovon die erfle Hälfte bis zum zoten Auguft inclusive ad replicandum 
u verwenden ift, hiemit feftgefegt, Hiezu werden alle, welche an die Niklifche 
heleute zu Mittenwald eine Forderung [Y haben glauben, unter dem Präjudiz, 
Daß die Michterfcheinenden gänzlih ausgefchloffen werden, vorgeladen. Garmiſch, 
den zten Juny 816.  R. 5. Landgericht Werdenfels. Carl, Landriter. - 


Auf Andringen mehrerer Gläubiger muß das -Anwefen des Einsphofs Brfipers 
Mathias Fries zu Grub an den Meiſtbiethenden veräußert werden, Diefes Hof 
gut ifi zum Lönigl, Rentamt erbrechtsweife grundbar, und beſteht außer den Ber 
bäuden =) aus einem Hausgarten pr, ı Tagw;, b) zog ıfa Einfeg Feld, c) gı/ı 
Zagw. Wieſen, und d) ı2 1/2 Tagw. Holzgruͤnde. Kaufsiiebhaber, weiche 
Aber ihre Zahlungss und Beſitzfaͤhigkeit ausweiſen konnen, und dieſes Anweſen 
im Ganzen. oder auch Theilweife zu erftehen gedenken, werden eingeladen, daſſelbe 
gu befichtigen, ued am Dienſttag den ateır July im koͤnigl. Landgerihte ihre Ans 
gebsthe zu Protokoll zu geben, wo dann der Meiftbierhende mit Einwilligung 
der Glaͤubiger und des Schultners des Zuſchlages ärtig feyn kann, Mit dies 
fer Bekannimachung verbindet man zugleich die Aufforderung an die bis jetzt noch 
andefannten Släubiger des Fries, ihre Forderungen um fo gewifler no vor dem 
Bigitationstermine anzuzeigen, als fie fi ſonſt die Schuld ſeibſt beyzumeſſen Häts 
ten, wenn fie fpäterhin einer Verluſtgefahr ausgefeut wären. Abensberg, den 
sten May 1816, K. 5 Landgericht, Lice, Aſchenbrenner, Landrichter. 

Das Ichöne Landgut Herenwörth in Chiemiee, Königl. baier, Landgerichts Trofts 
berg im Iſarkreiſe wird von der von Läneſchloß'ſchen Familie, als Ei enthuͤmer 
deſſelben, aus frever Hand, und zwar zu ganz oder auch in einzelnen Theilen zum 
Öffentlichen Werkaufe- gebracht. Diefes Landgut ift eine Juſel in dem befannten 
baieriſchen Ehiemſer. Daffeibe begreift einen Flähenraum von 604 baier. Tagw. 
(das Tagw. ju 40,000 Aundeatihugen ) und 34 Dezimalen, und theilet ſich a) im 


se Taaw. 92 Dez. Felbgründe, by) 172 Tagw. 2 Dei, Wieſen, c) 320 Ta⸗w. do 
ez. —— 5 13 Tagw. Su De Gebäude, Höfe und Gaͤrten. Dabey befinden 
ſich A, ein Öräuhaus mit allen igen Einrichtungen; die Pfanne, Weide, die 
Haufen Tenne, Malzdörre 10. im vortrefflichen Zuftande, fo wie die Bräu Ru 
quiftten,, wobey bemerkt. wird, daß die Bierfaſſer mit Eijenreifen beſchlagen find , 
und der Abſatz des Biers nicht unbeträchtlich iſt. B. Alle nöthigen Oekonomie⸗ 
Sebäude, als eine ei Mayerey umd eine eigene Schweigerey, wo bey jeder 
Ascheitung gewiß 40 bis 50 Stüde Rindvieh beftehen fönnen. C. Die Sräner 
vey, Branntweinbrennerey und Taferngerehtigkeit fimme dem Minuto⸗Verſchleiß, 
doch erſteres in einem eigenen vortheilhaft gelegenen Gebaͤude. Ueberdieß it das 
ut ganz freyes, zum koͤnigl. Reniamt Troſtberg ‚bodenzinfiges Eigenthum, und 
Hat dazu noch in Kinfiht auf Qualität der Delonomies Gründe eine außerordents 
liche. Fruchtbarkeit, fo wie auch die vorhandenen vielen Gebäude aller Art ein 
Berhaͤltniß gewähren, dad jeder Fabrikant, und wer ein Gewerbe von welch immer 
einer Art ins Große treiben will, zu jeder Anlage Gelegenheit und Bequemlichkeit 
findet, Die Lage dieſer Iufel it aud in Hinſicht der Natürſchoͤnheit einzig. Auf 
eine® Seite vom weiten Horizont des Chiemfees, auf der andern vom @ehirge 
maletitch umgeben, und bekanntlich won jedem gebildeten Reifenden und Kenner 
einer reitzenden Landfchaftsı Erhabenheit innig gepriefen, Ein jeweiliger Beſitzer 
hat auch auf der ganzen Inſel die Sagabarkeit, und es find auch Ausſichten einen 
nahe gelegenen Jagd / Bogen pachten zu künnen, Der Tag der Öffentlichen Werftei 
gerung an den Meiftbiethenden salva ratificatione der Sjntereffenten reſp. Eigen 
shämer ift auf den ızten July 1816 ſeſtgeſetzt. Die Verfleigerung felbft wird- von 
dem untergeichneten Mitbefiger und Atminiftrator in loco Kerenmwörth in deſſen 
Wohngebäude auf legale Art vorgenommen, fa, daß vor Schlag 6 Uhr Abenns 
das legte Anborh angenommen wird. Aufichiuß auf allenfallfige Anfragen und über 
nähere Bedingniſſe des Verkaufes ertheilt dev Unterzeichnete. Ben Unbekunnten 
werden gerichtliche Zeugniffe Über Leumuth und Mermögen erfordere; Inſel Herrn 
Ehiemfeer, dem ıten Juny 1916. = ei v. 
Magdalena Leiftle, gebohrne Kreitmair, penſionirte Hauptmannswittwe iſt am 
aten dieß ohne Hinterlaſſung eines Teſtaments hierorts verſtorben. Wer demnach 
aus irgend einem Titel auf deren Verlaſſenſchaft einen Anſpruch zu. machen hat, 
wird Biemit aufgefordert, folden binnen 30 Tagen um fo verläßiger bey unters 
eichneter Behoͤrde geltend # madhen, und gehörig zu liquidiren, als nad Ab 
iefes Termins gefeßliher Ordnung nah weiters verfägt werden -wird, Dieuburg., 
den ırten Juny 28:6. Die koͤnigl. baier. Stadtkommandantſchaft. 
Herrmann, Oberſt. 


Unterzeichnete Buchhandlung kann jetzt nah Beſeitigung mehrerer Schwierigkei⸗ 
ten anzeigen, daß von der. Geſchichte der Religion Jeſu Chriſti, von Fried. 
Leopold, Graf zu Stollberg, (deren zwoͤlſter Theil unter der Preffe iſt,) eine 
neue Ausgabe im füdlichen Deurfchland gedrucdt wird, mit Bewilligung und unter 
Autorität des Herrn Verfaſſers. Diefe Ausgabe fol in Lieferungen von fünf Baͤn⸗ 
den ericheinen, deren erfte noch in biefem Jahre, die beyden folgenden, oder Hter 
bis ıster Band, im Laufe des Jahres agı7. Der Preis wird fo niedrig gemacht 
weroen, als man gewohnt ift im füdlichen Deutſchland von reliaiöfen Büchern, 
um das auch dem Unbemittelten nicht ſchwer werde, ſich dies Wert anzuſchaffen. 
Die Berlagshandlung wird ferner Sorge tragen, daß den Buchhaͤndlern und Buͤ— 
cherverkaͤufern im katholiſchen Deutſchland und der Schweiz, die nicht mit dem 
allgemeinen deutſchen Buchhandel in Verbindung ſtehen, Gelegenheit gegeben 
werde, :auf ihre Art und zu ihrem Vortheil mir diefem Werke m handeln, und 
es zu verbreiten, Weitere Auskunfe über diefe Audgabe fol in wenig Wochen 
gegeben werden, Subſcription oder Pränumeration, um fih Vortheile zu erwers 
en, bedarf es nicht, dieſe follen ohnedem gewährt werden. Hamburg, im 


Day 1816, : 
Perthes und Beſſer. 


Ne. 149. Freytag den zu. Sun, » Anno 1816, 


AugsburgifheOrdinaripoitzeitung 
Won Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. StonomifchenTreuigkeiten, 


Mir allerhböchften Privilegiem. 


Gedruckt und verlegt bey Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
—obern Graben in dem fogenannten Schneidhaus. 





— — 





Wien, den 16. Jun. 

Se. Majeſtaͤt der Kaiſer werden heute, wie die Wiener Zeitung meldet, 
zu Waſſer zu Nußdorf ankommen, und gedenken van dort nach Schoͤnbruun 
au fahren. — An dem letztern Boͤrſentage wurde der Curs auf Augsburg 269 Ufo 
notirt; = Monate 266. Die neu zu freisenden Obligationen zu x Prozent wur 
ben auf Lieferung für 24 Prozent gekauft. — Es fcheint ficher, dag mit Ai 
fang des fünftigen Julius Sagungen auf mehrere Artikel eingeführt werden. Bis 
jegt ſtehen die Lebensmittel noch in einem Außerft hohem Preife; das Pfund 
Sleiſch koſtet z. B. 13 fr. in Silbermuͤnze. 

u ch Madrid, den 4. Jun. Ä 

Nah. der Hofjeitung find dem Bepfpiele der Domkapitel Segovia ıc. auch 
die Kapitel von Osma und Lerida gefolgt; doch haben fie wie die erſtern nicht 
ihre ganzen Einkünfte, fondern nur die unter dem Namen Ercufado und No— 
veno bekannten der Krone überlaffen. — Aus Berichten des Vicekoͤnigs von 
Meriko , welche die Dofzeitung über den Krieg gegen die Juſurgenten liefert, 
die aber. nur bid zum Dez. v. J. reichen, erfiebt man im Ganzen, daß die Is 
furgenten das Spftem der Guerillas in Spanien angenommen baden, und es 
nit ohne Erfolg gegen die königi. Truppen ausüben, weiche nur da, wo fie 
fieben und in den Hauptſtaͤdten Meiſter find, auf dem flachen Lande hingegen, 
befonders im ganzen nördlichen Theile von Megito,! haben die Inſurgenten 
Die Oberhand. In den Gefechten fcheinen die koͤnigl. Truppen überall die Oder— 
Hand zu haben ;- fie erfchießen alle feindlichen Anführer, die ihnen in ‚die Hände 

fallen , augenblicklich. 
a r —J Paris, den 14. Jun. 

Der heutige Moniteur theilt einen Auszug aus dem Programm zu den 
Severlichkeiten bey dem Verloͤbniß Sr. koͤnigl. Hoheit des Herzogs von Berry 
mit. Dieſem zufolge: koͤmmt der König am 16. Abends um 4 Uhr mit der 
Herzogin von Fontainebleau nach der Dauptftadt zurüd. Bey Ankunft Sr. Mar 
jeftät werden Diefelben vom Präfeksen des Geinedepartements und dem Mu— 
nizipaltorps befompiimentirt, Das königl. Miliär wird dabey die Honneurs 
in den beiiimmsen Straßen unter Kommando bed Herrn Marfhalls Herzogs 
von Reggio machen. Am ı7. um 9, Uhr Morgens verfündigt eine Artillerie, 
ſalve die Feyerlichkeit; um zo Uhr werden die erforderlichen Formalitäten im 
großen Rabiner der Tuillerien volzogen; um halb zı Uhr begiebt fich der Koͤ⸗ 
nig in feyerlichem Zuge in die Hauptkirche Notre Dame, der Herzog und die Ders 
.zogin fahren im Wagen des Königs. Beym Eintritt des Königs in die Kirche 
tritt der Derzeg mit der Derjogin an den Altar vorand. Am nämlichen Tage 
Abends um 9 Uhr wird ein fönigl, Feft in dem Schaufpielfaal des Tuillerien⸗ 
fchioffes feyn. — Die Medaille, die man gegenwärtig auf die Bermählung 
des Herzogs von Berry prägt, flellt die Büfte des Königs dar. Auf der Kehr⸗ 
feite haͤlt ein ſtehender Hpmen mit ausgebreiteten Fluͤgeln in jeder Hand einen 


Kranz von ofen, worinn bie Namen der erlauchten Vermaͤhlten, mit ber Um⸗ 
fhrift: Spes altera regni, (die zweyte Hoffnung des Reichs.) — Der Mar 
ſchali Augereau iſt nun wirklich am 12. dieß auf feinem Schloſſe la Houſſaye 
geſtorben. London, den 9. Jun. . 

Die Prinzeſſin Charlotte befand fi Abends wiedet etwas fchlimmer. 
Der Kongreß der vereinten nordbamerlfanifchen Freyſtaaten hat im verwichenen 
Monat verordnet, daß die allgemeine Banf der vereinten Staaten, deren Errichs 
tung von denfelben befchloffen worden, feine Vertichtungen zu Philadelphia am 
7. Juli eröffnen fol. Jede Aktie ift oo Dollard, nämlih a5 In Gold. oder 
Silber und 75 In Staatspapieren. Dad Kapital der Bank fol’28 Millionen 

Dollars enthalten. Kein Aktieninnhaber kann, wenn er nicht ein angefeffener 
- Einwohner it, bey Ernennung des Bankdirektors mitftimmen, — Das Um 
terhaus hat nach einer lebhaften Debatte endlich beſchloſſen, die Yon Lord Eigin 
and Griechenland mitgebrachten Antifen von Marmer für 35,000’Pf, Sterl. zu 
kaufen, — Einige englifche Blätter möchten den Fürften Talleyrand gerne ums 
ter die geheimen Urheber ‚der legten Unruhen in Fraukreich zählen, und Indem 
fie der umlaufenden Gerüchte von Wiedereinführung des Zehenten, der Feubal⸗ 
verfaffung ıc. erwähnen, behaupten fie, daß allen dieſen Berläumdungen ber 
Regierung, fo wie der Entfiehung von Komplotten gegen diefelbe durch nichts 
fo ficher vorgebeugt merden könne, als dur Aufſtellung einer freymüthigen 
und redlichen Oppofition. Hätte, fagen fie, Bonaparte eine Oppofition, wie 
ſie im englifhen Parlament if, gefunden, fo würde er noch auf dem Throne 
figen. Er hat ſelbſt die aus dem Mangel diefed Glelchgewichts entfiandenen 
Nachtheile gefühlt und bedauert, und feinem Senat nahdrüdtid vorgeworfen: 
„Ihr habt durch eure verderblihen Aufmunterungen meine unfinnigften Hoffnun⸗ 
gen genaͤhrt. Ihr feyd immer meinen Wünfcen zuvor gekommen, und jetzt 
verlaßt ihr mich, und Flagt mich bitter an. — Sochreckliche Lehre für diejenis 
gen, die als Defpoten regieren wollen!’ — Nus einem Aufruf des Gouver⸗ 
neurs Leith an vie Megerſtlaven auf der Juſel Barbados if erſichtlich, daß fie 
fi deßwegen empörten, weil fie glaubten, fie feyen frey gemacht, und. man 

wolle ihnen ihre Freyheit nur noch vorbehalten. 
Aus dem Holfteinifhen, den 4. Yun. * 

Zu den wichtlgern Beſchluͤſſen des norwegiſchen Reichsſtags gehört folgen⸗ 
der: Der Adel in Norwegen iſt abgeſchafft, doch ſollen die jetzt ledenden Adeli⸗ 
chen und ihre jetzt gebohrnen Kinder alle bisher genoſſenen Vorrechte nach wie 
vor behalten; hingegen nach dem Abfterben diefer ſowohl als auch jener alle ade⸗ 
lien Privilegien durchaus aufhören, und diefe Bamilien allen andern Staats: 
bürgern gleich gefegt werden. — Man hat in Norwegen angefangen, deutfche 
Bücher nachzudruden, um fie auf diefe Art im Lande zu wohlfeilern Breifen vers 
breiten zu können, Berlin, den x2. Jun. — 

Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz Regent von England hat unſerm Könige eine 
große Quantität von ausländischen Gewächfen zum Geſchenk gemacht; und Herr 
Hofrath Otto wird nächftend nach London reifen, um ſolche vn Empfang zu neh⸗ 
men. — Es hieß vor einiger Zeit, der franz. Maler David’, welher befannts 
lich Ludwigs des XVI. Todesurtheil mit unterzeichnete, habe anſerm Hofe den 
Antrag gemacht, in feine Dienfte treten zu wollen; allein dieſer Antrag iſt abs 
gelehnt und eim anderer franz. Maler berufen worden, um verſchledene beſchä⸗ 
digte Kunftgegenftände aus zudeſſern. Zu rn 

tanffurt, den 17, Sun, — 

Das von London nach Fraukfurt reiſende engliſche Dampffchiff reizte die all⸗ 
gemeine Neugierde uͤberal. Oeffentliche Blaͤtter machen daͤvon folgende Bes 
ſchrelbung, deren Mittheilung auch unſern Leſern um fo angenehmer ſeyn wird, 


als die Erfindung dieſer Wainderfchiffe unfern Tagen gehört, und mir Recht ums 
ter die merkwuͤrdigſten alter Zeiten gezählt werden darf. Seine innere Einriche 
tung, flüchtig betrachtet, iſt folgende: Der innere Schiffsraum zerfaͤllt in drey 
Theile, wovon die äußern ein Wohnzimmer und der mittlere einen Feuerherd 
ſammt den Brenufioffen enthalten, Diefer ik oben mit Steinen zugededt, 
brennt beftändig,,, und verwandeit das fiedende Wafler in Dämpfe, welche die 
Walze treiben, die an jedem ihrer Ende ein Rab mit 8 Schaufeln hat, wodurch 
Die Kraft der Ruder eriegt und das Schiff fortgerrieben wird, Bloß hierdurch 
in Bewegung gefegt, kam das Schiff bey ver jegigen ſtarken Waflerhöhe gegen 
die heftigfte Strömung fehneller berauf, als ed dom Pferden gezogen werden 
Fönnte. Üorigen Donnerstag verließ es Notterdam, und nach Verfiherung 
der Reifenden kann es in einem Tage eine Strede von 26 Stunden zuruͤcklegen. 
Auf dem Perdecke erblidt man zwey ziemlich erbabene Nauchfänge, wovon 
ber größere. wem Feuerherde, der Fleinere dem Dfen des Wohnzimmers dient, 
Anf den erfien Blick ſtaunt man über die Gewalt der Dämpfe; allein, wenn 
man weiß, da dad Waffer in Dampfgeftaft einen 1470mal größern Raum eins 
nimmt, fo fieht man leiht, dag unglaublihe Wirfungen hervorgebracht wers 
den müflen, wenn die Dämpfe in einen engen Raum eingefchloifen werden, um 
durch Ihre Ausdehnung fremden Widerftand zu belegen. Liffabond und Ealas 
driens Zerfiörung, die Ausbruͤche der Vulkane find Beweiſe, die uns über die 
Allgewalt ded Waflerd, wenn edfich mit dem Feuer gattet, mit Grauen erfäls 
len, Die Kraft. der Dampfmafchine beruht auf demfelben Grunde. Dan ber 
dient ich derfelben mit außerorhentlichem Nugen beym Bergbau, in den großen 
Bränhäufern zu London und in andern Fabriken, wo große Bewegungsträfte 
gebraucht werden. Die Dampfmafchinen erfparen der brittifhen Nation tägs 
lich 75,000 Pfund Sterling; diefe Summe müßte täglich mehr ausgegeben wer⸗ 
den, wenn man die Kräfte der Dampfmafchinen durch Menfchenarme erfegen 
sopälte. Watt und Boulton zu Birminghant liefern die vollfommenften Dampf 
mafchinen, Dieſe ganze Erfindung und, die Vervollkommnung derfelben: vers 
dankt man dem an Tiefe dem deutfchen verwandten Genius der Dritten, 
Bamberg, den 18. Jun, Em 
In der Nacht vom 15. auf den 16. dieß fiel in der Gegend diefer Stadt ein’ 
fürchterlicher Wolkenbruch, deilen Berwüftungen noch nicht zu berechnen find. 
Fuͤnfzehn Menfchen fandenihren Tod in den Fluthen, 17 Dorfsfluren find mehr 
oder weniger zerſtoͤrt, eine Menge Vieh gieng zu Grunde, und mehrere His 
fer verfanten in den von dem Bergen in Strömen abſtuͤrzenden Gewaͤſſern. 
Wenige Tage zuvor wurde nahe bey Bamberg ein Mann vom Blitz ferfchlas 
gen. (B.3.) — Salzburg, den 16. Jun. | 
In der Rede, welche Se. Majeftät der Kalfer vom Throne hielt, heißt es 
unter Anderm: „Ich babe befchloflen, in dem Herzogthume Salzburg die vors 
mals beßoandene ftändifche Berfaffung mit den Abaͤnderungen, die die veränders 
ten Zeitueghälgniffe erfordern , wieder herzuſtellen; das Fan, und Bie Parzellen 
des Hausrucvierteld unter jene Verfaſſung zurüc zu führen, unter der fie vormals 
ſich giäckich priefen; das Ziller und Brirenthal, fo wie das Landgericht Vils 
bem Lande Tyrol auf immerwährende Zeiten einzuverleiben, Hiernach werdet 
Ihr eine Verwaltungsform erhalten, die dem Zeitgeifte, Euren Bedürfniffen, 
der Beförderung Eures Wohlflandes, und dem Verbande, in den ihr mis Meis 
ner Geſammt/⸗ Monarchie tretet, angemeſſen iſt.“ (B.3.) 
Kurzgefaßte Nachrichten. 
Die Ka ‚Zeitung meldet, daß fämmtliche Eurheffifche Poften dem Fürs 
fen von Thuzrk und Taris als Erbmann, Thronlehen unter gewiffen Bedingungen 
übertragen warden ſeyen. — Berichte aus Ungarn fprechen newerdings don dem 


I 


im erſten Stock, eingezogen werden. 


wulänaft: gemeldeten Nafruhr in Buchareſt. — DIE Maynzer Zeſtung etklart 
ein kuͤrzich verdreiteles Geruͤht vor blusigen Händeln zwiſchen verbündeten 
en. m» irauzöſiſchen Mautſoldaten bey Oberſteinbdach für unwahr. — 

m 5. und 6. Iin. wurden die Graͤnzyfaͤhle zwiſchen Genf und Savoden aus geſteckt. 





Beauftragt von der koͤnigl. Generalforſtadminiſtration wird das unterfertigte 
orſtamt, gemeinſchaftlich mir dem koͤnigl. Reutamt Rain den * Sul. l. J., die ſchon 
herhiu verpachtete, aber nicht ratifizirte koͤnigl. Fagd bey Niederfchbnefeld, wie: 

r verpachten; welches den pachtfaͤhlgen Jagbliebhabern mit dem Bemerken erdff⸗ 
net wird, daß der Verpachtungsaklt in loco Rain vorgenommen, das Verpachtungs⸗ 
protofol, Früh. um gUhr erdffuer, und um Schlag 12 Uhr des Mittags aber ges 
Floffen wird. Den 19. Jun. 1816. Kbu. Forflamt Friedberg. Weymar. 








Nachdem das erſirichterliche Gantdekret gegen die Verlaſſenſchafts⸗ Maſſe des hie⸗ 
figen Handelemannes Joſeph Koban durch das koͤnigl. Appellationsgericht des Iſar⸗ 
reifes beftärtigt wurde, und die Erfenntniß der legtern hoben Stelle vom 18. Des. 
1815 in Rechtskraft überge ngen ift; fo werden biemit im genannten Kobanifchen 
Debitweſen nachſtehende Edifrätäge ausgefchrieben, ald: 1) ad producendum & liqui- 
'dandum ber 8. Jul. 1816, wo man auch nochmals eine qütliche Aus einander ſe ung 
diefes Debirwefens —— wird, y. ad excipiendum der 8. Aug. ıgı6, 3) a 
!concludendum der 9. Sept. 1816 in ber gefeglichen Unterabtheilung ad re- & du- 
'plicanduim fo zwar, daß der Keplifstermin mir dem 24. Sept. 1816 endet. Es 
:werben daher alle Joſeph Kobaniſche Kreditoren hiemit edidaliter vorgeladen, an 
dieſen Tagen entweder in Perſon, oder durch binlänglich bevollmächtigte Anwälte ben 
‚unterzeichnerem Landgerichte zu erfcheinen, und ihre Rechte unter dem Rechtonach⸗ 
‚tbeile der Präklufion. geltend zu machen. Den 5. Jun. 1816. K. b. Landgericht 
Waſſerburg im Sfarkreife. von Menz, Landrichter. 


Mit böchiter, guädigfter Erlaubniß des fhnigl. Generaltonımiffariats bes Ober; 
donaufreifes wird man in der Stadt Burgau am 23ten und zoten Juni, dann am 
aten, sten und 14ten Zuli aufzuführen die Ehre baben: Den erften ‚Theil eines gros 

en mufitalifchen — aus der Leidensgeſchichte Jeſus des gottlichen Erlbſers, mit 
en paſſendſten —S—— rofa und Texte find von dem gelehrten k. b. 
geiftl. Rathe, Herrn von Ritteröhaufen; die Mufif von dem berühmten Kepellmeiſter 
am Dom zu Augsburg, Herrn franz Bühler. Das Theater zur Aufführung diefes in 
jedem Fache ganz neu und erhaben bearbeiteten Drama ift ebenfalls neu mir meh⸗ 


‘teren Parterren und Gallerien geräumig genug, mit aller Bequemlichkeit zum Sigen, 


feſt und durchaus gededt erbauet. — "Die erite Hälfte wird Vormittag , die zwente 


‚Nachmittag immer bey voller Beleuchtung gegeben. Es wurden feine Koften gefpart, 


um fowobl durch Deforationen als vorzuͤglich paſſendem Koftim, und Durch Beſetzung 
‚eines guten Orcheiterd der Erwartung eines funftliebenden Publikums gewiß zu ent ſpre⸗ 


‚hen. — Der zweyte Theil diefes Drama aus der Auferſtehung⸗ und Himmelfahrts⸗ 


ge chichte wird nad) mehrmaliger Aufführung des Erften gegeben, und folglich etwas 
päter angelünder werden. Burgau, ben 26. Map 1810. 


"Im Segerfden Zeitungefomteir ift zu baben;- Der Blumengärtner, oder kurze 
Anmweifung zu den monatlichen Gefchäfften und Verrichtungen in der Blumenzucht. 


agfe. — Der Burggeift auf Rodenjtein, oder der Landgeift im Opdenwalde. Eine 
‚alte Bolföfaye. aöfr. 


Im Haufe Kir. D. Nro. 208. in. der Steingaffe tft der te und 2te Stock auf 
nächites Michaelis zu vermierhen. Nähere Erkundigung fan in diefem Haufe felbit, 





— — 


Daß die Ziehung der Lotterle der Karmeliter Rlofiergebäude Herannabet , indem 
ſolche unwiderruflich den legten September diefes Jahrs gezogen wird, verjichert 
aberntald Augsburg, den 7. Jun. 1816, H. W. Levinau. 


In eine große Handelsſtadt wird ein folider, mit Kenntniffenverfehenes Kanbitos 


revſubiekt unter billigen Bedingniffen gefucht. Der Eintritt kounte fogleich geichehen. 


Das Näyere ift zu erfragen bey Herrn Kremer, Materialpändler in Augsburg. 


Neo, 150. Samſtag, den aa. Sun. Anno 1926, 


ugsburgiſche OrdinariPoſtzeitung 


Bon Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u, oͤbonomiſchen Neuigkeiten, 
Mit allerböhbften Privilegien 


Gedruckt an verlegt bey Zofeph Anton Mey, wohnhaft auf dem 
obern Graben in dem fogrmannten Schneidhaus. ' 


Neapel, den 3. Jun, 

Wie wenig auf die mit den Barbaresten geichloffenen Verträge zu bauen 

ft, bemeifen nachfiehende Depefchen aus Biſerta, an der Küfte des Königreichs, 
Tunis vom 25. May: ‚„„So eben trifft ein Kurier ein, den 32 neapolitanifche 
Schiffer, deren Barten. aber engliche Flagge führten, ven Caro blanco , md; 
‚in fie ih von Bopa aus geflüchtet hassen, über Land hieher abgefertigt has 
en. Vorgeſtern öffneten ich auf ein Zeichen durch einen Kanonenſchuß alfe 
Shore von Bona, und Dotden von bewaffneten Türken fiengen an, die im 
Daven liegenden Schiffe, 100 an der Zahl, zu plündern. Mod fennt man 
as Schickſal der wenigften ; die, welche ſich Hüchten Eonnten, warnten Die 300 
mdere, melche eben fichten, Die Furcht trieb ae zur Flucht, der größte Theil 
nag nach Sardinien oder Trapani (eine Stadt an der ſizutaniſchen Kuͤſte) ge— 
loben ſeyn. Die 32 bey Eapo Blanco tiegenden wuͤnſchen ich hicher u begeben, 
nd ich hade ihnen geantwortet, daß ſie es fiber Finnen.’ — Das zwe yte 
Schreiben aus Biſerta vom 26. May meldet: „Von Bona kommt eine der dort 
nuͤckgebliebenen Barken an. Nah Uuöfage der Mannſchaft wurden 50 bis 60 
Menfchen ermordet; die Pluͤnderung ar Geld, Korallen, Effekten war allge⸗ 
nein; auch das Haus des engliſchen Agenten. wurde ‚geplündert , doch feine. 
Derfon verfchone. An goo Ehriften wurden zurmsigen, und mit dem Tode bis 
wobht, am folgenden Tage aber wieder losgegeden. Der engilſche Agent füchte 
is zur Fortſetzung ihres Seſchäffts zu efmuutern , indem Als beygelegt ſey, 
ider fie hörten nicht auf ihn‘, fondern flohen mit ihren Barfen, nachdem fie 
ich in Freyheit ſahen. Wohin fich Die übrigen Barfen gewendet haben, wi 
en wir nicht. Bey der Pluͤnderung folen die Fifcherengerächfchaften verichomt 
worden ſeyn. Die Urheber des Tumults waren Araber und Zürfen, nun giebt 
ıber Einer die Schuld auf den Andern.“ 
Paris, den 15 Jun, 

Unter den übrigen Feſtivitaͤten, die auf den Bermähfundstag bed Herzogs 
son Berry angeoroner waren, hätte auch ein Fenerwerk anf Koſten der Stadt 
haris abgebrannt werden follen; allein das Munizipalforps bat, um den va⸗ 
terlichen Gefinnungen Er. Majenät des Königs zu entfprechen, die dazu beſtimm⸗ 
te Summe zur Ausſtattung von 35 verweysten Töchtern zu verwenden beſchloſ⸗ 
en, weiche am Tage der Vermaͤhlung ded Herzogs edenfalld in ihren Parks 
tirchen getraut , und dann dem erlanchten Paare beym Austritt aus ber Ka⸗ 
hedralkirche vorgeftelit werden, Am 17. Nachmittags find im den elyſaͤiſchen 
Feldern Votksfeſte veranflalter, in den Sontainen fpringe der Wein non Nach— 
mittag 3 Uhr bis Abenbs, und eben jo lange werden die Speifen vertheilt. 
Mit einbeechender Racht wird das Rathhaus und andere öffentliche Gebäude, 
srleuchser, Der Tag, an weiben das Munizipalforps die in der Monarchie 
bertömmtichen Geſchenke der Stadt Paris überreichen fol, wird erft beftimme 
verden. — Nls der König am 12. bey Fontaineblean anfam, wollten 40 in 
Nankin gekleideise Jünglinye pen Wagen bes Monarchen sieben, aber Ge, Dia» 





jeſtaͤt gewaͤhrte ihmen diefe Bitte nicht; fie durften jedoch den Wagen des Königs 
begleiten. Noch lange, nachdem der König abgeftiegen war, ertönte der Ruf: 
Es lebe der König! > 
. London, den 11. um. EZ 
Drcrcieſer Tagen verlad Herr Grattan im Unterhaufe die mit 900 Unterfchrifs 
ten begleitete Birsfchrift der irlaͤndiſchen Karholifen um Emanzipation. Mehrere 
‚ Mitglieder ſprachen im gleihem Sinne dafür. Unter Anderm fragte General 
Matıhew, mas denn jegt noch die Minifter.abbielte, die Emanzipation zuzuge: 
ſtehen, da fich der Papft zu jeder Uebereinkunft verftanden hätte, Der edfe ford 
babe ja felbit mit dem Papft durch den Kardinal Eonialoi umserhanvdelt; ja ſich 
aus dem Gefchäffte die Nochwendigfeit geblldet, nah Rom angehen. (Gelaͤch— 
ter). Auf der andern Geite wäre Geifttichfeit und Voik von Irland zu 
alien Bedingungen bereit. Die Schuld liege alfo einzig an einer Parken in: 
toleranter, bigotter, verdienftlofer Kabinetsminiſter, die dem edein Lord nicht 
folgen wollten , (Gelächter) ; die vom Zuftande Irlands und vom Weſen ver ka— 
tholiſchen Religion gerade fo viel verftünden, als der naͤchſte Baffenfehrer von 
Umerita, (Gelächter); denen es felbit gelungen fey, das Haupt des Reichs, 
"Das früher liberale Grundfäge gehabt hätte, miißzuleiten! (Ruf: Zur Ordnung!) 
Lord Caſtelereagh erklärte Äh vom jeher den Katholiten geneigt; aber früber 
fen nichz die Zeit gewefen, ihre Frage in Erwägung zu ziehen, fo lange nämlich 
der Papft in Napoleons Macht Ach befunden; allenthalben herrfche mehr Liberas 
litaͤt, rückſichtlich der Religion in Europa als in frühern Zeiten, und er habe 
auch in deu Berathſchlagungen der Minifter, denen er beygewohnt, nichts als 
die größte Liberalitär bemerkt. In Deutfchland, „jenem Theile des Rontiments 
von Europa, mo eine politifche Öffentliche Meynung in ihrer größten Vollkom⸗ 
menheit beſteht, obgleich daſelbſt die Inſtitutionen, welche ihre freye Aeuße⸗ 
zung ficher ſtellen ſollen, nicht fo ausgedilder find, wie in Eugland“ — herrfche 
ebenfalls die größte Liberalitaͤt rädjichtlich religiöfer Meynungen. — Wenn die 
Katholiken in Frland. die bigotseften und unanfgrflärteften in Europa wären, 
‚fo fey dad fein Borwurf für fie, fondern für die Regierung, welche fie fo lange 
sernachläßigte, Irland werde fo lange Feine befriedigende Regierung haben, 
als diefe nicht von dem Grundfage der Einfchliegung ſtatt von dem der Ausſchlie—⸗ 
— ausgienge. Die Idee, daß letztere ewig dauernd ſeyn koͤnnte, würde bie 
emuͤther der Katholiken von der Regierung entfernen; deßwegen ſchon koͤnne 
fie nicht im Plane der Regierung liegen, und die Katholiken könnten daher 
züdfichtlih ihrer Befchwerden ganz auf die Weisheit der Iegtern bauen, Es 
fey jwar wahr, daß eine Regierung nicht gleich unparteplich gegen alle Reli 
gionsſekten ſeyn koͤnne. Er habe auch fehr liberale Männer gefennt, welche 
der Emanzipation entgegen waren, mweil fie den Katholiken die Abſicht zutrau— 
sen, nicht eher zu ruhen, als bis fie eine erablirte Kirche Hätten; doch er glau⸗ 
be daran nicht; die Srepheiten, weiche die Katholiken forderten, wären nicht 
fo, daß ein Hinreichender Grund da wäre, fie zu beflreiten; er ſtimmé daher für 
die Motion, Mo einige Mitglieder fprachen dafür; allein die Motion wurde 
mit 172 Stimmen gegen 141 verworfen. — Die heutigen englifhen Blätter 
melden, daß fich die Vrinzeſſin Charloste auf dem Wege der Beflerung befinde. — 
Nachrichten aus Charleston vom ır. Map zufolge wird die Lage der zu Chartas 
gena in Neufpanien gefangenen Engländer immer fchlimmer; am 30. März 
waren 11 von ihnen aus dem Gefängnig entwifht, 9 davon retteten fh auf 
‚einem englifhen Schiffe, daß fir erwartete, die übrigen wurden getödtet, — Die 
neueſten Depeſchen unfers Generalfonfuls in Spawien beweifen, dag man mit 
den afrikaniſchen GSeeräubern keinen Frieden fohliegen kann] Sie Haben zu 
Dran drep englifhe Schiffe genommen, 


ur nt” „Damburg, den zu. Yun. | 

Vorgeſtern haben Hier die vorläufigen ‚Konferenzen zu ber nahen Nebergabe 
desjenigen Landestheitd vom Lauenburgiſchen, welchen Preußen von Hannover 
erbält und an Dänemark wieder abtritt, zwiſchen den dazu bevellmächtigten pres 
Kirchen, hannoͤvriſchen und daͤniſchen Mebergabes and Abtretungskommlſſaͤren 
ihren Unfang genommen, Zu RE | 
eg " , Sranffurt, den 18. Jun. u ar : 
Won ‚der durch auswaͤrtige Blätter sangekündigten nahen Eröffnung des 
Bundestages iſt hier noch nichts zu bemerken. — Bey der zu Frankfurt In Anfes 
hung der Judenſchaft erlaffenen Verordnung erfährt man nun, daß die Hiefige 
Judenſchaft proteſtirend aufgetreten fen, und auf ihre Hon dem vormaligen 
Großherzog: mit 440,000 fl; erfaufte Rechte fich berufen, und ſelbſt hoͤherer 
Orie ihre auf dleſen Kauf gegründete Anfprüce geltend zu machen entſchloſſen 
fehn fol. — Ge. königi, Hoheit der Kronprinz der Niederlande wird mit fels 
nerlerlauchten Gemahlin Hier erwartet, “ 

— Hanau, den 17. Jun. A 

Die Beſitzuahme des auf der linken Maynſeite Iiegenden Theiled des Fürs 
ſtenthums Ifendarg durch Darmftädter Kommiſſarien ift noch micht erfolgt, und 
es ſcheint, als od fie mit der der überrheinifhen Länder auf einen und denfels 
Hen Zeitpunft gefchehen folle. Mit der Befignahme diefes Fuͤrſtenthums hat 
es indeſſen, außer den übrigen politifchen Bewandtniſſen, auch noch eine andere 
von ganz befonderer Art, Die meiften und fchönften (herrſchaftlichen) Waldun⸗ 
genjenfelts ded Mayns, die über 1024 Morgen betragen, find veräußert, und 
befinden ſich als Eigentyum in den Händen eines Granzofen, der jeßt von Paris 
sach Frankfurt gefommen iſt, und fie wieder verkaufen will. Er hat diefelben 
in öffentlichen Zeltungen mit Namen, Lage und Maaß feilgeboten, und bietet 
jedem Kaufluftigen die Einfichr feiner Eigenthumsdokumente an. Er habe fie, 
fagte er in feiner Anzeige, durch = Raufsfontrafte an ſich gebracht, deren einer 
am 22. März 1811 zu Paris gefchloffen, umd zu Offenbach den daranf gefolgten 
16, Juni proͤtokollirt und geflegelt, ber andere aber ebenfalls zu Paris am zo, 
März 1812 unterzeichnet ,- feinem ganzen Inhalte nach von dem-Fürften und 
feinem erfien Minifter beflättige, und in dem Brotofoll der Befignahme vom 
13, Aprit des nämtichen Jahres durch den Oberamtsverweſer Neuhof zu Offen⸗ 
bach unterzeichnet worden fey. Eine nicht minder eigene Eriheinung bey dies 
fem Waldverfaufe it anch noch die, daß er fih noch ferner als Eigenthämer 
des Dfiendacher Zehnten (auch ein Iandesherrliches Eigenthum) angiebt „ deſſen 
Ertrag er auf.ıgoo bid 2300 fl. anfihlägt , und fich bey diefem, mie bey jenem, 
anheifchig macht, alle nur wuͤnſchenswerthe Zahlungsſicherheit, fo mie auch alle 
Tonftige Auskunſt zu leiſten. — | z— 

| | Kurzgefaßte Nachrichten. | 

Auch aus entferntern Gegenden von Deutfchland und den angränzenden 
Ländern gehen, außer den in diefen Blaͤttern bisher gemeldeten traurigen Nach⸗ 
zichsen, Berichte von großen Ueberſchwemmungen und Hagelfchlägen ein. Bey 
Eisleben und Mannsfeld find alle Fluren miedergefchlagen ; das ganze Gurkthal 
in Kaͤrnthen iſt durch eine feir Mannsgedenfen umerhörte Ueberſchwemmung vers 
heert. Auch tm Würzburgiihen hat am 14. Juni ein Hagelſchlag die Hofinums 
gen des Landmanns in der Markung von Frickenhauſen vereitelt, — Ein dop⸗ 
pelt trauriges Loos Herheerse die fleine Stadt Trautenau In Böhmen am 28, 
May. - In Zeit von einer Stunde waren 8r Häufer und 17 Scheunen (das 
Siadtchen hat etwa 30 Häufer) Hon den Flammen gänzlich verzehrt, während 
ein zugleich —— Regenwettet den legten Lebensunterhalt der Einwohner 
verülgte. — Am 15. Juni Abends fiel in den Umgebungen yon Landshut, Die 
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Tags vorher Durch Hagel mitgenommen wurden, ein Wolkenbruch, der ſchreck⸗ 
Khe Bermäflungen, zumal am ben der fädlichen Hügelreihe nabe gelegenen 
Gründen und Straßen anrichtete. Derfogenannte Herzogsweg ward jur Dälfs 
se verſchuͤttet, mehrere Straßen, jetön bie Heerſtraße nach Muͤnchen ift für 
mehrere Wochen durch die hinweg geriffene Brüden auf geradem Wege unfahr⸗ 
bar. Der Schade, den dieſe Waflerflurh im Landgerichte Landshut angerich 
get, iſt nicht zu berechnen, — Ge. koͤnigl. Hohelt der Drinz Karl von Baiern 
werben auf einige Zeit eine Reife an den Rhein antreten, und haben daher big 
zu Hoͤchſtdero Ruͤckkunft das Kommando. uber ihre Kavalleriedivifion dem Ges 
neralmajor von Elbracht Übertragen. 


! Antindtgung,, die Aufnahme in das fünigl. Kabeten : Korps. 

Se. konigl. Majeftät baben Allergnaͤdigſt zu befchließen geruber, die Zahl der abs 
gängigen Zdglinge in Allerhöchfidero Kaderen - Korps durch neue Aufnabme zu ergaͤn⸗ 
zen. Die jährlichen Bekanutmachungen im den dffentlichen Blättern, fo wie der Nurz- 
—— des Lehrplanes, welcher in den meiſten innlaͤndiſchen Buchhandlungen zu firden 

‚ erlautern die Eigenſchaften und Bedingungen, die zur Aufnahme erforderlich 
ind, fo wie bie Produkte, welche den Birrfchrifren beygelegt werten muͤſſen. Der 

ermin’zur Einfendung ber dießfallſigen Bittſwriften ik wieder auf ten 1. Hug. 
von Sr, Maeftär beſtimmt worden. Da beyläufig nur 20 Pläge zu bejegen kom⸗ 
men, fo wird der Fall nunmehr eingetreten feyn, daß gar keine Diſpenſatienen 
von Fahren mehr gekatter werden fünnen; und auch, daß bey den einrretenten Pruͤ— 
fungen jtrenge nach ben vorgefchriebenen Allerhöchiten Gefegen gehalten werden wird, 
um nicht vieleicht wohl unierrichtere Zbaliuge abweiſen zu muͤſſen, uund Dagegen minder 
Unterrihteten die Aufnahme zu gewaͤhren. Die Allerhoͤchſte Entſchließung Er. konigl. 
Mejeftät vom verfloffeuen Fahre, daß nie eine Aufnahme im die ganz nuentgeldliche, 
oder in die das halbe Kofigeld'zahlende Klaſſe Statt finden-foll, wenn die Behbrve des 
Bupplitanten nicht die Unmdglich keit der Zahlung beweist, finder auch diefes Jahr 
ihre ——— Muͤnchen, den 14. Jun. 1816. A. b. Kadeten⸗ Korps-Kommaudo. 

Freyherr von Werneck, Generallieutenant. 

Im dritten —— ber dfjentliyen Kundmachung uͤber die Ausſpielung der 
Güter Spigenberg und Viehhauſen bar fich der Drudfehler eingeſchlichen, daß der 
Gewinner des erften Guts, wenn er bie darauf hafteuden 15000 fi. Schulden , gleich 
mit 10,000 fl. baaren Geldes absragen will, bapelbe nur mir 15000 fl. ſtatt mit 
20,000 fl. baar erhalte, Um jeden Zweifel über dieien Irschum zu befeirigen, wird 





anmit zur allgemeinen Wiyfenjchaft befannt gemacht, daß ver Gewinner des Guts 


Epigenberg, im Fall er bie darauf liegende Schuld von feinen Geldgewinnſt gleich 
Baar ab An laſſen will, noch zwanzig Tauſend Gulden Keihewährung baar ers 
hält. ünchen, den 4. Jun. 1816. B. Jolſon Uhlfelder. 
Montag den 15. Zul. d. J. und folgende Tage wird Nachmittags von 2 bis z Uhr 
Indem Kochiſchen Zabrifgebäude Fit. A. ro. 160. eine Sammlung gut gebundener 
Bicher aus verfhiedenen wiffenfchaftlichen Fächern, vorzüglid, der Naturgeſchichte, 
ſodann aber au eine Sammlung von Kupferſtichen und michreren Delgemälden, wels 
she durchaus gut konſervirt, von den beften Meiftern und mit geſchmackvollen vergoldes 
ten Rahmen verfehen find, difentlich gegen fogleich baare Bezanlung verfieigert. Es bes 
en ſich darunter namentlich Gemälde von Lucas Cranach, Meytens, Pblenburg, 
e Witt, Guff, Teniers, de la Rid, Datban, Ayrikola, Ihle, Terburg, Seetatz, Gartos 
ri, Sabler und Menien. Xiebhaber uud Kaufsluſtige werden eingeladen, vom dieſer 
Gelegenheit Gebrauch zu machen, um ihren Eammlungen daraus einen gewiß feltenen 
und ausgezeichneren Zuwachs zu verfchaffen. Näpere Auskunft und Eiuſicht fan 
bey Unterzeichneten erhalten werben. Regensburg, den 10, Ju. 1816. Xandeödis 
zektionsrarh Kochifche Verlaffenihaftsd: Adbminiftratoren. - 
G. F. Deimmier, Lit. E.Nro.24. J. M. Wendler, Lit.B. Nro. 16. 
Der Katalog kann auch hier in Augsburg bey Gebrüder Andu Lit. U. Nro. 64. 
eingeichen werden. 
In dem Haufe Lit. D. Nro.38. Über 3Stiegen ſteht ein ganz neu verfertigtes 
Piano : Korte zum Verlaufs gen ſteh Beplage. 


Neo. 151. Monteg, den 24; Jun; NO 1816 


Augsburgiſche Ordingti Po ſtzeitue 29 
Von — — ———— che u. — ge" 


Gedruckt und. verlegt bey Joſeph Anton Mon, wohnhaft auf; pe#t 
obern Graben in dem fogenafinten Schneid haus. — — 
— — —— — — — 


Münden, den ar. um, 2° — —8 
Se. Majeftät der König find geftern in —— Er. fönigl. Kobeit E> — 
Prinzen Karl nach Ihren Provinzen in Franfen umd jenfeins des Rhain⸗ —* > 0 

Reid, von wo Sich Allerhoͤchdie ſelben in die Bäder von Baden bey Raſiad E- 

geben werden. Wien, den 17. Jun. ja u 
Nachdem Ge. Majepät unfer ce Raifer vorgeitern auf a. — — 

millenherrſchaft Poͤſenburg uͤbernachtet hatte, kam der Monarch dire I: — 

wuͤnſchteſtem Wohlſeyn zu Nußdorf an, und begab ſich von da durch bie * —— at 

Rädte umd über, das Glacis, wo eine unzähihare Menge Menſchen ——— 

war, um ſich des Anblicks des geltedien Derricherd nach langer Tre ununus WIE 

zu erfreuen, nach dem — kLuſtſchloſſe Schoͤnbrung. ® " 
F Aus Oeſterreich, den 16. Jun. — 

Die Entweichung der zu Malta von den Engländer in Berbaft m —— 
Generale Savarp und Pallemand-hat zu Wien einiges Aufſeben er Hm —, 
den König von Preußen und. fein Gefolge find zu Karlsbad 3 Dan! web —— = 
Jul..bi6 17. Anguf..gemierher ;i.am,18. Jun, meite za, Te > 

‚aUda eintreffen, Zuen Bücher ‚dat. ane Ehrenwae ver-Def Fe — 
ſehr zuruͤkgezogen. ‚Am Tage nach feier Ankunft paradivınjeoeo BD — Uber een 
fompagnie.vor feinem Hauſe , und gab 3 Salven. Diein bermet® po — u 
> ee an Gelomarfhan ” * > fagte den: Schigen vom ‚genfte r - uud 
« Verbimdlihed. + 4. ir &, den 16, ER SC: , DER ü 
Na einen Bericht aus Fontained leau — dieghfnd® — Bar —— 
Talleyrand und die Herzoge von Wouchn und-von-Grammeng r u nn 
„Enigt, Hoheit bie, Derzagin yon Berrp-übermachtet qm 14.500 IP ie bekan — 
trifff am 15. zu Fontalnebleau ein. — General Defiairzoe ts Berfämdte — 
in eine Feſtung nach Piemous gebracht wurde, fiheint in die letzte deharrte d Sad — 
verwickelt zu ſeyn. Didier hatte in 10 Tagen 54 Verhoͤre⸗ CF — Gene — 
* ‚ daß er das einzige Oberhaupt der Aufrührer on Grenebfe FeP- 1 rer 
Donadlen iſt von. Mismes gebuͤrtig und ein Proteſtaut; auch — — 
der vor einiger Zeit zu rm. ba‘) ermordet worben wäre, iſt PprP Aa 

Se ondon, den ı2, Yun. a — 

Das in letztern Blatte erwähnte —— engliſch e ñr en (at 

„In. Spanienmeldet: Bon Oran waren :3 fpanifche Schiffe zn FA! rde ee 

. ‚gelaufen, deren Kapitäns.Golgendes audfagten: Am 26, Map mw welch e * 

(von. Spanien.feit 1792 an Algier abgetreten) eine englifde Brf9 8 7 — 

„Ihre Fracht einnahm, von den Mauren (den urfprägtichen Abexrey Reiben) 
‚Rordafritg, Muhamedanern, die nebſt der Viehzucht an IE pen enBkifgen 
weggenommen, ‚weiche den Rapitän und die Mannſchaft, fo wit Schiffe yatı 

- Vicefonful gefangen: nad Algier ſchlckten. Zwep andere eng ng 
sen gleibes Schickſal, und es hieß .aligemeim,; der Dep habe 5° en, Süßygen 

‚ tegelm Dafehl gegeben. --EUf fpanifhe Schiffe, nie.ju Dram -S0B 


“ 
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erfolgen können, N” 2 R 


heloetiſchea Natlonalſchuid beſtiten Zinfe 
Pr der Strände. Far und Bern verabfoigen Hafen ; die auf die Kapitatien 
ſei 

VProzeß gegen die Bankdiretioren eingeleitet werden, deſſen Erfolg, wie man 
9 


aus Furcht vor: ner Unten Vehantlung nilt Zuruͤcklaſſung Ihrer Waaren 
Jog + Dep neraltoniul bat Diele Rawriche ſog leich allen brit⸗ 
mit iſt, nude bey der Mahrſhelnuchteit, daß die Al⸗ 


auſer von / Oeſterreich gefchicft, Die nad fo jung find, daſß man fie 


Srechen wirde. (Wir glauben, heißt es in einem andern Blatte, der Kurier 
"Fey CE der Wett ſchuidig, feine Gründe‘ hierüber. angugeben, oder je Keitehen, 

daß eẽ ein vbi eiliges Geruͤcht war, denmpier Getacht veranlaßte im der Handels, 

welt Jeſbſt außer England eine fatke Bewegung.) — Der Kutter verfpricht, 
waͤchſtens dem engtifchen Velfe eine Reihe von. Briefen voyjulegen,, die ganz 
an behauptet, es 
wäre eine Korrefpondenz in Bezug auf das Betragen einer fehr erlauchten Dame, 
“Die gegenwärtig die Levante bereist, und Die Publikation diefer Briefe fcheine 


jttzigen Sreymärhtgen, Dr. Huhn, ‚bat ich der befannte Satprifer, Hr. Frteds 
“rich verbanden, und Hr. ven Kogebne wird Diefer Tagen zu Berlin erwartet, 
amd dem Bernchmen nach den Atteflen umd Adıten Ereymäthigen herans geben, 
e, welche unlängft der Mors 

nins Ebroniche gegen Preußen machte, worinn der König von Preußen beſchul⸗ 


" digt wird, daß er das Verſprechen, feinem Lande eine Ronfitution gu geben, 


uräf genommen, und die aufblühende Preßfrepheit unterdruͤckt habe, wird 
vdes als grundlos erklärt, und gefagt: Wenn die engliſchen Oppofitionsbläts 

ter über fremde Verhaͤltniſfe Ach äußern wollen, fo foliten fie doch billig der 
a geiren bleiben, fonft kann man nicht umhin, ihre Redakteurs zu den 


Jakobinern zu zählen, 
: Kaſſel, den 15. Sum, ” 
Die Kaffeler Feltung erklärt, dag, wie genau und ſicher eingegogene Nach⸗ 


richten ergeben, das in Nro, 148. dieſer Bläster mitgetbellte Bromemoria Ber 


‚ Ständeverfammlung , wegen Gehaltserhöhung der Bubalternoffiziere , nicht 
vorget en fey, weßhalb and eine Ensfeallebnng der, Regierung nicht habe 

J Schalhaufen, den 19. Yin, 4 
Bbie bhagliſche Bank bar war die ſeit —— und zur Tilgung der 
‚sl derſelben angelegten Kapi⸗ 


gelegte Seque ſtration aber wi fle nicht aufdaden,, und es fol daher ein 
lgudt, nicht zweifelhaft fepn wird. — Dep den . ‚Linien, Infanterieregimen, 


„melde jegt die Schweizer tu franzöfihem Epia und Dienft haben, darf 
tel der Unteroffiyiere ha, Gemeinen aus aifläasern beleben, bey den 






* weegmpagniengder Dürfen kur gebopene Schweiger angeneminen werden. 
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mehrere Punkte der alten Berfaffdng , die in vielen Urkunden zerfire 
ſtrliten und ungewiß waren. Man märde daher dem Gouvernement R\ 


% 


pr Dom Mayn, den 16. Jun. ' ) 
Deffentliche Plätter eifhaiten folgendes Schreiben and Stuttgärh vom 
zo. dieß. „Die Unterhandfungen mis den Landfläuden Über die Verfoffung 
Haben ihren angeitörten Forrgang. Daß es bisher noch nicht zum Abſchlug kam, 
Uegt theils in der Natur eines’ fo wichtigen und weit umfafjenden Ge te, 


recht thun, wer man dieſein bie bisherige Verzögerung Heymeflen wolle... Es 


iſt wieimehe dekannt, dag dem König zuerft am Ende des verfläfleneg Aprils 
die Reſultate Ber feitherigem Unterhandiungen, welche fih noch einmal über alle 
. „wichtigen Gegenſtuͤnde der Fünftigen Verfaſſung erfiresften,, vorgelegt’ worden 


: find. Ban wei 


daß der König Aber das Ganze Feine wefentliche Ausſſtellun⸗ 


— 
gen machte, —8 Ubänderungen, die Er in einzelnen Punkten verlangte, 


nicht von der abweichenden Brihaffenheit ind, daß man nicht gegründete Hoff 
ung &ätie, darüber mit den Jandfländifhen Kommiffarlen in dem ferneren 
Berlauf der Unterhandlungem übereinzufommen. Zwerg der wichtigiien Gegen: 
fände fangen erft an, dabey in Borwarf zu formen, nämlich die Drganifation 
der Landftände das Finangmwelen; über den erſten, worüber man ben Stäns 


den ſeldſt die Initiarive der Erfiärung überließ, iſt diefe noch nicht eingekoms 
" men, und uͤder den zweyten Gegenſtand ſind die Unterhandinngen wirklich im 


Bang. Nähern ſich die Landſtaͤnde, wie zu Hoffen iſt, befonders in Bezichung 


auf die eben gedachten Gegenftände nur einigermäflen den gerechten und billigen 
Fordernngen, welche ih auf die Grundfäge einer dem Zeitgeift gemäßen Ber 
- fafjung fügen; fo ift an der Einmwiligung des Königs zum Ganzen, welcher 


nichts fo ſehr als die baldige Beendigung des für ale Theile in gleihem Grab 
wichtigen Berfaffungs Gefchäffts wünſcht, wohl nicht jun zweifeln.“ 
Ziegenhain, den 2. Yun. | J 
Hamburger Blätter theilen folgende Jaſpektionsordre vom x, dieß mit: 


| Bey Anweſenheit Sr. königl. Hoheit des Kurfärften vom 5. bis zum 6. die 
> zu: Ziegenhain ſon fi niemand vom kLandſturm, weder Offiziere, Unteroffiziere 


noch Gemeine, in der Landſturm / Uniform oͤffentlich fehen laffen. Die Herrem 


Feldoberſten und Feldhauptleute werden für Die gemanefte Befolgung diefer Ordre 


Herantwortlich gemacht, und auf das Furfürftliche Kriegs Kolleginldefret vom 


29. Jan. u J. verwiefen. Der Oberſt⸗Inſpekteur der Landesbewaflnuug der 
» Srovinz Ziegenhaim;, Ritter vom Drden des eifernen Helms. Er benfelben 
. . gi: “ 


der Schutzdeputations/ Präfident und Juſpektlonsadjutant Pfei 
Kursgefaßte Rabribıenm. 
Aus Warfhau wird gemeldrt, dab man Ge. Majeftät den Kalfer Aierandet 
im Laufe des künftigen — daſelbſt erwarte, um den 89 33 | 
* 9 r 


Öffnen, — Nah Berichten dus Prag vom 12. Juni wird 


Blüucher auf ſeiner Reiſe dach Wien nach beendigter Badekar im Karlöbad Im 
Prag erwartet. — Nach öffentlichen Blaͤttern ſcheint es der fefte Wing hes Koͤ⸗ 
nlgs von Daͤnemark zu ſtdu, Lauenburg weder für Geld noch gegen Foninzen | 
- abzutresen. — Hamburger Blätter enthalten einen Ukas des Kaiferd von Ruß⸗ 


* 
vw 


fand gegem die Berrüfingen, weiche einige Gounernementsobrigkeiten-Ig.Deys 
»treibung der Nädkinde den Krortauern zufügen, — In dem Udendfonzertt, 
welche ju Augebutg anfär, Juni gegchen wutte, entwickelte die hoffnangẽ volle, 


F 10 den 16. Gept. adconeludendum. Saͤmmtliche Michael 


Behhbrde für zahlungsumfähig, und die hierauf vorgenommene Prüfung der 


erſt 9 Jahre alte Mile. Ninette Bellebille vlelb erſprechende Blüten eines muf: 
kali Kunſttalents durch ihren angenchmen Vbrtrag anf dem Planoforte. — 
Der Herr Feldmarſchall Färft von Wrede ift am 20. Juni von Münden auf 


‚nfeiner" Herrſchaft Eingen; eingetroffen, von wo Diefelben Er, Majefiät fols 
gen werden. rt E 


"Michael Dh, Halbbauer von Burtenbad, erflärte fi vor —— Bel l. 

e Des 

waͤhrte auch deffen Vorgabe. Auf den Grund diejer Bewandifame hat man nun ges 

< gen gedachten Gemeinfchuldner die Gant erkannt, und in Folge diefes Erkenntniſſes 
nachftehende Ediktalien anberaumt,, ald: a) tenftag den 16. Zul. ad liquidandum 
& producendpm originale b) Freytag den 16. Yug. ad excipiendum und c) Mons 
—R Glaͤubiger ha⸗ 

„ben d an den vorbeftimmten Tagen um fo ficherer. zur Geltendmachung und 
‚ Yusführung,ihrer Anſpruͤche vor der jederzeit in Sachen angeorbneren Kommiffton zu 
: ebene als fie widrigenfalls die Zurechnungjener Nachtheile gewärtigen muͤſſen, die 


pie hiereinfchlägige Banferbuuug aufihren Ausbleibungsfall bedingt. Zugleich wird 
e 


"der Berfleigerungstag des Gantiererd Auweſen beftebend, 1. zu Dorf in der: Behaus 


fung Nrd. 52. mit Etabel, Etallung, 1/2 Zagw.. Garten und ganzer Gemeindsge⸗ 


ul. m 


rechtigkeit, dann IT. zu’ > a) in circa 14 Jauch. Aecker und b) 25 de 
"ver, auf Montag: den 15. aufsh 

* am Gige dieffeirigen königl. Kandgerichrs Statt zu finden babe, und dem ji.h eins 
‚„findenden Theile der Kaufsluftigen Die Erdffnung der Kaufsbedingniſſe vor dem — 


t dem auberaumt, daß gedachte Ver andlung 


menden Geſchaͤffte kund gemacht werben ſolle. Burgau, den 14. Jum. 1816. . 


in Augsburg den Tag zubor iſt. 


Aanudgericht. Im Verhinderungs falle dest. Landtichters v. Reiſch. 








. + Da ſich an dem mitelſt Bekanntmachung unterm 20. Zul. v.%. beftimmten Vers 


faufstag, des Anmejend des Audreas Neumaier ı/R Gätlers von Schierling, kein 


‚ Käufer gemeldet bat, fo —— ſolches auf Andringen der Kreditoreu nach der Modali⸗ 
tät der fruͤhern Ausſchreibung wiederholt Mittwoch den 24. Zul. I. J. zum oͤffentli⸗ 
ger Verkauf ausgeborhen, an weichem Tage fi Kaufstiebhaber bierorts melden 

unen. Den 17. Jun, 1816. ' K.b. gräfl. Montgelaſiſches Herrſchaftsgericht Zaiz⸗ 
kofen. a ar Riefh, Herrſchaftsrichter. 

; Bey der heute den 20. Juni zu Regensburg vorgenommenen 7ı5ten Ziehun 
find folgende Numern heraus gelommen, als; en vn. . 
84.. 70. 20. 26. 19. 

Die naͤchſte 716te Ziehung geſchieht den az. Juli, und inzwiſchen die zate 
Mürnberger Ziehung den 1. Juli, und die 1095te Münchner Ziehung: den 11. Juli, 
wovon der Schluß jeder Ziehung bey ſaͤmmtlichen fon. baier. Lostoeinnehmern auhier 





Im dritten Paragraph der bffenrlichen Kundmachung über bie Aueſpielung der 
Güter Spigenberg und Viehhaufen hat fi der Drudfehler eingeſchlichen, daß der 
Gewinner des erjten Guts, wenn er die Darauf haftenden 15,000 fl. Schulden, gleich 

“wit 10,000 fl. baaren Geldes abtiagen will, dajfelbenur mit 25,000 fl. flatt mit 

"80,000 fl. baar erhalte. Um jeden Zweifel über dieſen Frerpum zu befeitigen, wird 
anmir zur allgemeinen Wiſſenſchaft befannr gemacht, daß der Gewinner des Guts 
©pigenberg, im Fall er die darauf liegende Eu von feinem Geldgewinnft gleich 
baar abziehen lajjen will, noch zivanzig Tauſend Gulden Reichswaͤhrung baar er= 

haͤlt. München, den 4. Juni 1816. wi B. Zolfon Whlfelder, 

in junger Mann, der engliſch, franzbfifch,, italleniſch, portugiefifch,, ifch 
und Sure pricht, und von Augsburg pr Hi ift, ſucht als eh — —— 
men, er weiß auch mit Pferden umzugehen. Das Nähere iſt fir. €. Nro. 125. bey 

FJoh. Georg Leberle,zu erfahren. = 

Auf die Fänftige Münchner Jakobis Mep if für einen Kaufmann in der Theatiner, 
Schwabinger Straße nächft der Dulr in dem Haufe des Bichelbraͤu Nrd. 85. im erften 
Stoch ein ſchoͤnes großes Zimmer nebſt Kabinet und Waarenfammer zu vermicthen, 

Das Näpere iſt in obbenannsein ‚Haufe zu erfragen. — 





* 


| 


| 


Nro. 250. Dienſtag, den a5. Jun, Anno 181 


Bon Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u, ötonomifchen Neuigke 
Mir allerböhften Privij/egiem " 
Gedruckt und verlegt von Zofeph Anton Mon, wohnhaft auf de ⸗2 


Wien, den 20. Jun. — 

Zu prodiſoriſchen Direktoren der een oͤſterreichi ſchen Natlenas — 
wurden durch Stimmenmehrheit gewählt, und von ®r. Majeftät unterm 12- = ae 
beſtaͤttigt: Der Präfidentenflelivertreter der @intöfungs und T ilgungsdeep == — 
tion, Graf von Nemes; der Deputirte Graf von Mirrowsfp , die — — 
von Gepmüller und Hippenmaher; die bürgerlichen Danpelstente Eyelt und = 
ger, und die Landes fabrikanten Horudoſer und Derger. Am 17- musde Ge je 
don Nemes als proviforiiher Gouverneur durch des Herru Binanzmimtia® —— 
cellenz beflättige, worauf ſodann der Banfaonverncur ſowohl als bie 7 DIE 
toren ihren Eid Im die —* des Herrn Minlſters ablegten. 

ondon, den 13. Jun. — 

Mit der Geſundheit der Prinzeffin vom Koburg geht es täs lich beſſet > — — 
Bieber Hat ſich gam verloren. Die Yrlnzeffin bat —* —* iaen feichten Ro — m BE 
farıhar , der Duften iR nicht mehr fo heftig; hiugegen einer per Prim Da = mem t 
an einem leichten Anfall von Podagra. — Die ermählung Des a en — — 
Sloceſter ſoll am 22, dieß volljogen werden. — Um Serniag haben ge iz ZE j 
ten kudditen za Nottingham wieder 19 Werkſtuͤhle jerträmmere-__—— laung — ⸗ 
Tagen ſprach Sir Sam. Romilly fehr nachörädtich Aber die Berfe Eindru me E 
Vroteſtanten im ſuͤdlichen Frankreich. Er ſchudene zuerſt den siefen in Sch — — 
weichen dieſe Mißhandlungen auf afle Staͤdte Englands gemacb F- x ser u “ 
ben des Herzogs von Wellington, worinn Se, Gnaden die Baprbeit s Koͤn — > 
Uch defannten Tharfache läugnete, und die fhügenden Gefinnunse" se Be — 
gegen feine proteftantifche Unterthanen berheuerte, ſchlug die w nich "or — ee 
fuße, deu Proteftanten zu Hilfe zu fommen, nieder, und die wzssntflet int — 
jeſtaͤt beeiferten ſich, die franzoͤſiſche Regierung zu rechtfertige t⸗ on ed S— — 
Hoheit der Prinz Regent erklärte anf eine Addrefle ver Stadf — getnehm — => 
feine Beranlaffung da, zum Schutze der Protekanten etwas 34 nn die — 
Nachdem Sir Sam. Romilly in feiner Rede alle Berfolgungen , weiche no. 
seftanten feit Jahrhunderten in Sranfreich erfahren, gefhilpert + on! 

Schluſſe: Rah dem 15. Julio. $, kamen mehrers Royaliften POT —* * 

Dartey nach Nimes; die Befotzung von 200 Maͤnn ward, es iſt € — —— Es 
zählen, miedergemegelt, und nun begannen die Verfolgungen. Die 2 * Bro, 
seftanten wurden niedergeriffen; die Mobitien verbrannt; bie ne den ie 
trünimert ; unerfchwingliche Kontridutionen auferlegt; die Neben — he man E> 

yeln ausgeriffen. Drepfig Frauenzlaumer wurden mit Geigeln * & fol 

Hige Nägel geflochten, zu Tode gegeißelt, 200 Frauen und ar = ei X 

ermordet und 350 Haͤuſer geplündert; Schreckniffe, die noch FM Fe Baluftr > 

firten Lande ungefiraft geblieben find. Ein Mann, der von ei® rde bo en 

herunter gefiärgt worden war, und noch) einige Lebendzeichen ga® + ul ©: 0 
nem Hausthore in Stuͤcke zerfehnitten. Doch ich will das Haus mit ** werd 
einzelner Graͤuel nicht ermäben, Ein Ungeheuer, Trefaition mstF R oe 


Augsburgiſche OrdinarPoſtzeitu — 








gete mit-eigener Hand 6 Proteſſanten auft Giufanme, Id nenne Ihn, ber 
ſtraft in er bie jene wicht, Chirr, EI) Eis smermas rei gcicfien „ober 
immer wieder lodgefommen und vor fein Gerigt geregen. Er ii Miistira, der 
Mationalgaepe zu Nimes, die feinen Prorefiauren unter ip duldet, undprühue fi 
offen feiner Schandthaten. Der Präfere ward dom Volke fo fange mia Prtrelten 
* Dupfaltens aͤberhaͤuft, bis er. ihnen Dieiin Barradas (Treſtaiuen) Irpp,gäh. 

In offizieles Schreiben ans Petersburg vorn 10. Wirz cn den Gouberneur bir 
rufſiſchen Kompagnie in London, IM weri tu ann gel wird⸗ day dep ven Frfi 
ſiſchen Douanen die während des, ungläcdlichen ucipv enintuonitfes: 3 Shichen. Er e5, 
bristannien und Nußland gegebenen Donanenboriariftem negen,die Einfuhr der 
englifchben Wasren, wenige unbedeutende Wovdinkationen ausgenommen, ned 
fortdauern, bar unter dem Handelsſtand iu .Kondon eine arte Seufatton ger 
mat. Esſollen in einer allgemeinen guiaummuntunt die Manprearin unters 
ſucht werden, weiche ber engliichen. Diraitsuns wonguichlogen nd „um vonder 
ruſſiſchen Bericht uͤter die Beſehle zu erhalten ano nid en Schreiben die 
Dede ii (E43): >» - Ans Spauien, ben Ga Iun. Tal " 
Zu Cadir, werben, große Anſtalten zum Empiang Der Infantin sand Brafi⸗ 
lien gemacht, die nun in, der erjien ‚Dätite des Juius erwartet wird. : Unter 
Anderm- war auf dem Hauptplatz ein Tempel mit dem Bruſtbilde Ferdinands 
des VII. errichtet, den die Bldſaͤulen der Gerechtigkeit, des Gewiſſens, des 
Ruhms und des Mitleidens vmgeben. — „Rab Berichten aus engliſchen Blaͤt⸗ 
tern liegen Yandiela und Odonoju, welche auj Anklage eines gewiſſen Richard 
zur Torsur gebracht wurden, noch immer gefäbrtich darnkeder. Odondju wurs 
den die Hände und Füße ben den Wurzeln ausyeoreht, und Yandiola wurde au 
den Boden gefeſſelt, end Ibm «in ungeheures Gewicht 48-Stunden Jang. auf 
die Bruſt gelegt, bis er ſprachlos und von Konpwllonen befalenwurne. Bey 
de beharrten dennoch auf ihrer Unſchuld. . . Dieipaniihen Sırafen nach Por⸗ 
tugal, fo ſchlleßt das angliiche Blatt, find mir Fluͤchtlingen bedeckt, welche ihr 
böfes Gewiflen , denn einanperer Grund täße.fich richt. gut augeben, aus ihr 
rem Baterlande vertrechht. Auch in Vortugal fomuncn,' mie ver Kurier verfb 
chert, febe viele Auswanderer aus Spanien am, die von Kennzeichen eines 
weit „verbreiseren Misverymuüsend: ergäblen, , die .man in Spanien. bemerkt. 
Den neueſten Nachrichten aus NRordamerifa zuialae fehien ed, als wole Die 
amerilanıiche Regierung auf den Fall eines Kriegs mit Spanien Borfebrungen 
treffen. Eine amerikaniſche Zeitung fagt bey Auführung der Drangialen, die 
ameritauiſche Bürger, imspanifchen Südamerika zu. erdulden haben: Unſre Re⸗ 
gierung bat, einen Dein ser und-eine Expedition abgeſaudt, um Genugthuung 
ju forium aber wurden Konnte wi. man mii Dielen Berlegern des Böb 
kercechtẽ untenbandeliia...". 

* .:, Paris, denıs. Jun. 

Das, eıfle Zuſammentreff en der Prinze ſſin von Sizilien mit ihrem Braͤuti⸗ 
Ham. hatte iim Walde,vos Fontainebleau Statt, wo auf einem freyen Raſen⸗ 
»ap 2. Zelte aufgefhlagen: wuren, Die Prinpeffinftieg. zuerfi aus dem Wagen; 
und wollte ft vor dem Koͤnige niederwerfen, der ſie aber umarmte, und dann 
Den uͤdrigen koͤnigl. Kemilie,verfichtes Veorucſtern nach der Fronle ichnamspro⸗ 
zeſſion, die ams dem größten Pomp gehalten worren war, hielt der Hor frimen 
Einzug io Paris. Die 42 Legionen ver Pariſer Rationalgarde bilderen nebfl 
der loͤnial. Garde und Der Linientruppen Spaller. Der Jubel des Volks war 
groß. Die Prinzeſſin iſt, wie ein Journal bemerkt, blond; ihre Geſichtszüͤge 
Nun vol Grazie und Verſtand, und tragen den Karakter won Herzensgüte; 
ibre proßgr Dane Ausen veben ihr einen Ausdruck von Melancholie, Bzrribe 
unbefwsreihlkic gar ebin. Geſtern wurd die Krumungöjereigonis in der aufs Ger 


Smsndfpotfle auẽge zlerten Hauptkirche unter dem einer Yet. 
eraemii dem srößten Pomp vollissen. . Abends hatten Die Volf⸗feſte in den 
pfäiichen Beltrra Statt, welche der König. und der Hal, Abende inn gulihr 
de-feiuer Gegenwartiberhrte, Alle diefe Fererlichkeiten, ‚die bis nach Mit 
racht dauerten, wurden, wie die Journale verſichern, durch keine — 
och —8 den, mindeften. wiarigen -Iufak, geſere. Den, wots enden eh 
m Ku und die ormilie zu Er Cloud zubringen. 
Braffel „den 25 Jun. 
Sorte fönigh Hohelten der Kronprinz. und die Kroupimgeffün —* Nlevertan 
e Brecht ſobald Hier eintreffen, als man erwartet hatte. Da die ge⸗ 
zueten Leibes anſtaͤnde der Prineſſin nie erlauben große Tagreiſen zu ia, 
sen, fo witd ſich daß erlauchte Paar wenigſtens einen Monat zu Berlin, und 
sen fo Jarıe zu Amſterdam anfhalten. —V—— — 
‚Berlin, den 5. Jun, 
Sp, nasflen Meat, mab Einigen Aut 12, oder.x5., wird 7% Majeftär 
3 Tpliß un Narlsbad abgehen, ‚uud.fchon it der Für von Wirtgenfiein, 
Nünhitet-der böbwen: Bolizen „zu: Belomplimentirung des KRadfers. Franz dahln 
Saedangen ; der anis dem Kaiſer von Rußland Dort ebeufalls erwarcet wird. 
eute reist der Staatéminißer Fuüͤrſt von Hardenberg nach Kalsbad, wo er 
Wochen verweilen wird, Der Minliter Graf von Buͤlow wird naächſtens nad 
eusen gehn. — Ders M. wird in der ganzen Monarchie als ein allgrı _ 
neiter Teawertag füt die Im vorigen Jahr in dem blutigen Schlachten, dfe 
em zweyten Einmarſch in Parts veran gieugen gefauenen Sireiter, fertig 
egangen werden. uch * 
| Aus Sabfen, den 19. Jun 
Die Augaleihungsfommirlien iu Diesden macht in — Seſchaͤfften un 
angfame Fociſchritte. Sie ſtoͤßt auf zu viele Schwierigfeiten, ‚und ‚der: öften 
eichiſche Vermittler Graf von Spiegel hat den preußiſchen Kommiſſarien ſchon 
nehr als vine Note übergeben. Man glaubt, daß die —— 
Rurzem,ibren Anfang nehmen werde, da ed;noch eine bedeutende Amahl Sir 
er giebt, auf deren Beiig.bepde Theile Anſpruch machen. 
| Auszug eines Schreibens. aus Innsbruck, den xy. Yun. W 
Die Kantate, welche am 2. Juni zur Huldigungsfeyer zum: Beſſen der Pr 
nen von Der Eafinogefellichaft- gegeben wurde , war von Deren Gaͤnsbacher, 
Iberlleutenant beym Tyroler Fägerregiment Kalfer, fomponirt. Kenner und 
Richtfenner bekannten einffinmig, daß der Kompofiteur, feiner_drepjährigen 
Rriegspienfte -umgeachter, fein durch frühere Kompofitionen, beſonders für 
sie Kirche ruͤhmlichſt bekanntes Talent, auf eine neue glänzende Weile entwickelt 
abe. Yuch verdankt man ihm die gelangendfle Produktion der Kantate durch ein 
Irchefler von 70 Individuen, wozu mehrere — Dilletanten mit⸗ 


virkten. 
Kurzgefasſte Nachrichten. 

Se. koͤniagl. Hoheit ver Kronprinz von Baiern gaben am 18. Juni, als 
rem Gedaͤchtnißtage der Folacht d von La Belle⸗ Alliance, In der Reſiden; Ufchafs 
euburg Souper und Ball. — Wiener Curs auf Augsburg vom 19. Juni 266 
Mo; a Monate 263 3ſ4; Komvensionsmünze 270; kaifert, Dufate 12 fl. 28 fr. ; 
ollandiſ. 12 fl. 36 fr. — Das Bedächtniß der Schlacht. bey Waterloo ward 
m 18. Juni auch im ganzen Herzogthum Naſſau aufs Feyerlichſte begangen. 
Use in dieſer Schlacht verwunder: a Krieger wurden in ihrem Wohnorte mit: 
Blaͤuen befränzt, von den Drtsvorfiänden zur Kirche begleitet, und. ihnen day 
etba Ehreupläge augemwiefen, ibre Namen auf mit Eichenlaub bektänzten Ta⸗ 
ſelu Alone anfgeſtelli, und je alsdanu anf FR | der Sercieden SEIN: 


4 * 


- 


3. beträgt 12 Gulden ) für das Harlſche —*— 


ad öffentlichen Blättern hat die päpfifiche Regierung einen Profeſſor der Uffro, 

nomie zu Bologna unter Verhör genommen, weil fie munter feinen Prophezels 
$ungen m ven —— m 

Herren t für d theoretiſch· pr Bet 

ve Beat — 3— 5 * rd, 
> der — ht — = du — — fe, 
scho ‚ 
8* —— —— er — ugleich —V— 
befannt , daß oc die Keen er eile —* Steuerhandbuchs, wovon 


beſtellte —— ſendet werden 


des ber 
nr: en 4 — man ſich ich Bald gi hung: ande ttelbar an diefelbe wendet, den 


zugehen bender Poft zu haben find. Wuch werben alle Be 

(der — — reis iſt 6 Gulden, ber £ 
alphaberifehe Repertorium des 

n, ikntwirdigfen und —* rften aus den gemeinnuͤtzigſten und wicrigen 

Wenfch , (das man feiner Tendenz, feines Plans und er fangs wegen Be 


und —— 


einem andern 1 Merte biefes Namens ferner nicht zu verwechſein bitten muß 


Unterzeichneten baldigit erwartet, damit bey diefem obmedieß mit fo betr aellaen 
Ber verbundenem Werke nicht auch wieder, wie bey einem Handbuche des 
en aflers, der Fall eintrese, daß während des erfien Abdruckes eine drepfache 
flage und damit ein dreyfacher Aufwand gemacht werden muß. Diefes für 
—* —— (N.B. nicht eines einzelnen, ſoudern eines jeden kuiti⸗ 
Staated), für alle Stände und gebildete Lefer befiimmte Repertorium, deſſen 
In gehe * Brei ah unentgeldlich zu haben find, zaͤhlet fchon gegens 
—* erlag Pränumeranten von * Stande. Mit dem oben er 

A— —5* n Betreff der unverzdgerren Einfendung der Pränumerationen 
epertorium verbinder man die Wirte , die eigenen Namen der Perfonen und 5 
* * wi und mit lareinifchen Buchftaben zu ſchreiben, damit in dem, dem Werfe 
enge I unangenehme Diucfeh ——— feine umwiltührliche, aber wichts de: 

t er ent 
Die Expedition des Kamerals Korreſpoudenten in in nn 


Bis Ende Zuli 1816 — —* Unterzeichneten ng a Es tion? ı2 gefrils 


Beldnge für 3 Männerftiimmen , * 2 Heften, efegt von Fr. 
fenho ae Breffor in Landshut. — —* 6 *— beyde 35 
onaten tritt der — Ladenpreis ein. Freunde, die ſich 


F nad 3 
At ubfcription gütigfi verwend len, befondere Vortheile zu gewaͤr 
tigen haben, ingpen im Dina Suni 1816. Ban bene gewärs 


ſik⸗ und Rufif s und Inftrumentenhandlung yon m Falter und und Sohn, _ 


Da mir die a E Efiigfabrifation vor einigen Monaten Monaten gnäbigR ver vers 
lie n worden, fo ze ige Ib I ich * Ir verehrlihen Publitum an, daß bey mir Eſſig 
au jeber beliebigen baben ift. Der Efiig wird ſich jedem rrn Abneh⸗ 
= nicht nur durch eins ——— Güte und der vollſten Unichädlichkeit , fondern 

auch durch den a Preis empfehlen. Ed empfiehlt fich daher. zur geneigten Ab⸗ 

nahme Martin Schmidhuber, Effigfieder auf dem Kreuz Lit. 5. ro. 26 Niro, 262. dabier, 


Ya Die künftige Münchner Jako! atobis Mep ift für einen Kaufmann in der Theatiner, 
hwabinger Strafe naͤch i der Dulr in dem Haufe des Bipeldräu Nro. 85. im erften 
tod ein Be großes Zimmer nebft ——— und Waarenkammer zu vermiethen. 

Das Dad Nähere ift in obbenanntem 1 Haufe zu erfragen. 


Ach wer sehn den 26. Jun. wird Fit. 9. Nro. ı8. in der Vorfladt ein Haı Hausrarb ere er⸗ 
woriun goldene ——* es ne goldene Obrenringe, Hals kreuz⸗ 
k em Smaraf und ‚fü 1, Geller, und Halsfetren und andere 
Silberſtuͤcke, Leib» X Ze und eh hte Eouvertdeden, Herren = und 
— —— Bockelhauben, den, gen, mebrere Dugend ſchbur Seſſel, 
—— und andere eng —** Alavier, Harfe, 

ſonſt nügliche Fahrniſſe an ei nden n baare 

Zee, erla ae werden. Biylag e. 











Beylage | 
zu der Augsburgifchen Ordinaire Poftzeitung. 
| Den 25ten Zuny 2816. Nro. 151. 








ertraud Teuflin, ledige Krämerstochter von Fridenfing dieß Gerichts, gien 
© mit Tod ab, und hinterließ ein Vermögen von beyläufig 380 fl. und Ri - 


Ser Aandelsmannes Joſeph Koban dur das königl, Appellationsgeriht de 
farkreifes bejtättige wurde, und die Erkenntniß des letztern boden Stelle vom 


nannten: Kobaniſchen Debitweſen nachftehende Ediktötäge ansgefchrieden, als: 1) 
ad producendum & liquidandum der gte July 28:6, wo man auch nechmals 
eine guͤtliche Auseinamderjegung diefes Debitwefens verfuhen wird, 2) ad exci» 
piendum der gte Auguſt 3816, 3) ad concludendum der gte Srptemver 1816 in 
der geſetzlichen Unterabtheilung ad re- & duplicandam fo zwar, dad der Repliks⸗ 
termin mit dem 24ten September 1816 endet, Es werden daher alle Joſeph Ks 
baniſche Kreditoren er edietaliter vorgeladen, an diefen Tagen entweder in 
Perſon, oder durch hinlaͤnglich bevollmaͤchtigte Anwälte bey unterzeichnstem Lands 
gerichie zu erſcheinen, und ihre Rechte unter, dem Rechtsnachtheile der Praͤkluſion 
geltend zu mahen, Den sten Juny 1816. 8, b. Landgericht Waſſerburg im 
Iſarkreiſe. von Menj, Landrichter. 


Alte diejenigen, welche an nachſtehenden verſtorbenen oder vermißten Individuen 
des dieſſeitigen Regiments, als die Soldaten: 1) Johann Bachmann aus St. Lo⸗ 
venzt. k. oiſterreichiſchen Landgerichts Bruneck in Tırol, 2) Joſeph Bauman, aus 
der Altſtadt Kempten, ® Zohann Baumgärtner, aus Eıfenftein, Landgerichts 
Koͤtzting, 4) Sebaſtian Burnhard, aus Manching Landgerichts Neuburg, 5) S— 
org Dollinger aus Kinkau Landgerichts Schonyau, 6) Wachrmeifter Philipp Hamm, 
aus Els heim Friedensgerihts Oberringelheim, Soldaten 7) Joſeph Huber, aus 
Senfeld, 8 6. grafl. Senfeldifhen Parrimontaigeriches dafelbfi, 8) Joſeph Klein, 
aus Weftenried Landgerichts Kempten, 9) Franz Kleber, aus Walberg Tandge 
ridyts Goͤggingen, 10) Heinrih Klemmer, aus Dillingen, zı) Georg Kratz, von 
Baierfojen Landgerichts Schongau, 12) Rupprecht Krebs, von Rieblingen Lanıs 

erichts Wertingen, 13) Peter Kugler, von Anwalding k. b. gräfl, von Leydens 
hen Partinmomialgerichts Affing, 14) Jofeph Rainftel, von Dberbrunn Landge⸗ 
richte Troftberg , 15) Joſeph Schmid, aus Altenfelden Landgerichts Hilpoltſtein, 
16) Anton Schneider, aus Ingoiftadt —— daſelbſt, 17) Johann Schuͤlle, 
aus Burgheim Landgerichts Meuburg, 18) Thomas Schuͤller, aus Teuſen Landge⸗ 
richts Kelheim, 19) Michael Sawirzmaunn, 20) und Leonhard Schwarzmann, aus 
Sunderewirgen, Lanıgerihts Dillingen, zr) Georg Stadler, von Unt ihreidach 
Landaerrichts Herrieden, 2.) Georg Steinwagner von Geſing Landgerichts Kamm, 
23) Johann Teimpel, von ObermiGing Landgerichts Straubing, 24) Mathias 
Unfion, von Eiterfchlag ®. 6. aräfl, Tärring Senfeldifchen Patrimonialgerihrs Een: 
feld, 25) Beneritt Werie höfer, aus Amberg Landserichts Turkheim, 26) Mis 
hal Wiedimann, ans Einersader Landgerichts Wertingen, eine Torderung zu 


machen haben, werden hiemit aufgefordert, diefelben innerhalb 30 Tagen, vom 
Tage der Einrädung, diejes um jo mehr hierorts anzubringen, als fie nach Ber 
lauf diefes Termins nicht weiter gehört, und das Vermögen der Werftorbenen, 
oder Vermißten an ihre — erg ——— — — Augs⸗ 
burg, den ıgten Juny 1816. . 4tes + Les. Regiment König. 
ui S Graf v. — Oberſt. Mies, Auditor. 
Auf Anſuchen der verwittibten Poſthalterin Theres Stangel zu Pilſting wird 
jur Liquidirung der Schulden, dann zum WWerfuc eines Nachlaſſes und Briftenre 
zulirung auf den 24ten July dieß Jahres eine Kommiſſion angeſetzt. Es werden 
daher alle fowohl bekannte, als derzeit unbekannte Kreditoren, melde aus was 
immer für einem Redtsgrunde Anjprücdhe gegen die Theres Stangel, reſp. ihren 
verfiorbenen Ehemann Georg Stangl, zu maden fich berechtiget glarben, an dem 
u obig bemeldtem Zweck angelegten Kommmifflonstag entweder in Perſon oder durch 
 intängtie Bevolimächtigte dahier zu erfheinen vorgeladen, als fie fih außerdeſſen 
dasjenige gefallen laffen müßten, was die Mehrzahl der anweſenden Kreditoren 
beſchlie den wird, Landau, den zoten Juny 1816, 8, b. Landgericht Landau, 
von Ruͤdt, Landrichter, 
Der dieffeitige Chev. Leg. Auguftin Zimmermann, aus Kleinbeuren Landgerichts 
Burgan gebärtig, und feit der Nufflihen Kampagne den ıten Oktober ıgıa als 
vermißt geführt, har ein ausgemachtes Vermögen von 60 fl. 26 fr. a ıfa di, 
fodann ein zung Guthaben von zz fl. 27 fr. hinteclaffen. Ale jene, welche 
aus irgend einem Rechtsgrund eine Forterung, vder ſonſtige Anfprüche an dieie 
Ruͤcklaſſenſchaſt mahen können, werden hiemit aufgefordert ‚- felbe binnen 30 Tas 
gen, vom Tage der Einruͤckung diefes, um fo mehr hierorts anzubringen, als fie 
fonften damit nicht mehr ferner gehört, und das weiter Rechtliche verfüger wer⸗ 
den wird, —— den 16. Juny 1816. K. b. 4tes Chev. Leg. Regiments⸗ 
Kommando ( König.) . Nies, Auditor. 


Nachdem der köntgl. bater. geiftliche Math und öffentlicher ordentlicher Profeffor 


— —— — 


damit vernehmen zu laſſen, wo alsdann dem Meiſtbiethenden gegen y vorn baare 


A. Nro. 160. ift rıa Schuh lang, 70 Schuh breit, 2 Stockwerk ho, mit einem 
mit Schindeln eingedeckten geihärrten Dachſtuhl verfehen, und hat eine fhöne 


Façade Yonifcher Ordnuna. In dem erften Stockwerke, ebener Erde, ift ein mit 
ziegeln ausgelegter Vorplatz, 6 geräumige auf gleiche Weife belegte ag zm 
ner, nebft zwey kleineren Mebenzimmern, weiche ſammtlich bisher zu Aufbewah— 
ung des gefritigten Vorraths, dann zu Arbeitszimmern gebraucht und bemüget 
vurden. Im zweyten Stodwert, eine Stiege hoch, find zo heitbare Zimmer 
zebft = unheisbaren. Leber diefem Stockwerk befinder fid ein geräumiger Boden 
nit zwey Lattenverſchlaͤgen. An den bepden Seiten diefes Gebäudes gegen Mittag 
ind Mitternacht. befinden fi zwey mit dem Hauptgebäude in Verbindung ftehens 
ve Mebengebäude, in deren jedem ein Keller, Holzlege, Küche und =. v. Abtritt 
ingebracht iſt, und: jedes hat feinen befondern Ausgang, in den vor demſelben 
ınd dem Hauptgebäude liegenden Hofraum, von welchen der Durchgang dur das 
Hauptgebäude ift, diefer. Hofraum hat ein Thor ge Mitternaht und eines gegen 
Morgen. In demfeiben befinder fi ‚auch ein Brunnen, fo wie ein Semadı jur 
Kufbewahrung der Erde. Bon diefem Hoſraum kommt man in den darunter liegens 
en 2260 Schuh langen, 78 Schuh breiten Stadigraben, welcher mit, Ko tragbas 
:en Dbftbäumen von den beften Obſtſorten beſetzt ift, einen Weyher und eine Waſch⸗ 
iche hate Daſelbſt iſt auch ein mit dem daruͤberſtehenden Fabrikgebaͤude in Ver⸗ 
yindung gebrachtes Schlemmmwert, zu Reinigung der Erde, verrichtet, Mit dem 
nehrgeradhten Hofraum fteht weiter das Fabrikgebaͤude Lit. A. Nro. 160, in Bers 
y.ndung, weldes 153 Schuh lang und go Schuh breit ift, ein Stockwerk hoch 
ınd mit einem gefhärrten mit Hacken und Preis eingededten Dachſtuhl verfehen 
ft. Unter demfelben befindet fih eine Pferdemühle zum Mahlen und. Zubereiten 
ver Mafla ıc., ein Pferdeftall auf 3 Pferde, 2 Zimmer, ein Brennhaus, worim 
en 2 Steingutöfen, ein noch neuer. Porcellainofen, ein Glattbrennofen, ein Zims 
ner- zum · Giaſiren, ein Kohlengewölbe und ein Brunnen angebradt find, über 
velchen dann der Länge nad ein geräumiger Boden if, Won diefem Gebäude 
'dmme man auf den daran gelegenen dazugehörigen fogenannten Batterieplatz, 
vorauf der Holgvorrath bisher aufbewahrt war, und auf welchem fich eine geräus 
nige Lartenfhupfe zur Verwahrung des klein gemachten Örennholges befindet. Der 
nit diefen Gebäuden zum Betrieb der Fabrik veräußert werdende Vorrath an Dreh⸗ 
heiben und andern Geraͤthſchaften, fo wie auch Kapſeln und Formen, ſoll bey der 
Berfteigerung in einem befondern Verzeichniß vorgelegt werden. Eben jo foll auch 
‚er Worrarh an Steingut da näher angezeigt werden, Anflerdem fann ein Kaufs⸗ 
uſtiger auch von dem vorhandenen Vorrath an Tuͤrkenbechern eine Parthie übers 
iommen. Diefe Grondſtuͤcke können zu jeder Zeit auf Anmelden bey Unterzeich⸗ 
1eten in Augenfchein genommen, aud nähere Auskunft wegen Webernahme von 
Waarenvorräthen und übrigen Verhaͤltniſſen bey denjelben erhalten werben. Res 
jendburg, den ıten Junius 181 Landesdirektiongs Rath Koch'ſche Verlaſſen⸗ 
chafts⸗ Aominiftraroren, Georg Friedrich Demmier, Lit. F. Nro 24 

« Joh. Martin Wendier, Lit. B Nro. 16. 


Die von dem veritordenen Schmid Jeſeph Tuͤrk zu Menftadt interlaffenen Schul⸗ 
den überfleigen ‚das Aktivvermögen in dem Grade, daß die Einleitung des Santı 
yerfahrens unvermeidlih war. Man hat die Ediktstage in folgender Art feſtge⸗ 
est; dem ıten ad producerdum & liquidandum auf Montag den Zten July, 
yen aten ad excipiendum auf Mittwoch den 7ten Auguſt, und den zten ad con- 
sludendum auf Freytag den Öten Bept. I. 3. Wer immer an der Mafla For— 
derungen zu machen gedenter, hat ſolche nach gefeglicher Vorſchrift bey Vermeidung 
des Ausfchluffes gehörig anzubringen. Zu gleicher Zeit wird das Tuͤrkiſche Anwe⸗ 
fen zum Verkaufe feilgebothen. Daſſelbe beſteht aus einem gemauerten Wohnhaus 
je, einem Stadel, einer Schupfe, aus ber OS chmiedwerkitätte, dann aus 8.Einfez 
Feld, und 4 Tagwerk Wieſen fammt den Gemeindstheilen und Rrautbeeten. Kaufss 
liebhaber, weiche jedoch Beſitz - und Zahlungsfähig ſeyn müffen, werden eingelas 
den, diefes Anmefen zu beſichtigen, und dann am Mittwoch den zten Augufl ihre 
Angebothe im konigl. Randgerichte zu Protokoll zu geben, mo ber Meiftbiechende 
mie Einwilligung der Gläubiger des Zuſchlages gemärtig ſeyn kann. DBemerft 
wird, daß die Erhaltung der Schmied Konzeffion keinem Hinderniß unterliegen 
wird, Abensberg, den Ayten May 1816, K. b. Landgericht, Let. Aſchenbrenner, Landr, 





Sofeph Steer, ehemaliger Gerichtsdieuers⸗ Gehilf und deſſen Eheweib, bürgert, 
Mepgerin zu Mittenwald, deren Schuldenftand das inventariſirte Wermidgen weis 
überfleigt, haben ihre Inſolvenz erklaͤrt und zugleich auf die Rechtemittel gegen 
die Ausfchreibung der Ediktalien verzichtet. Es werden daher nachſtehende Edikts⸗ 
täge, und — a) Montag den sten July 1816. ad liquidaudum, und zum 
Berfuce gütliher Ausgleihung; im Falle aber , daB diefe nicht zu Stande koͤnmt, 
b) Dennerftag den gten Auguft ad excipiendum , and c) Montag den 9. Sept, 
ad concludendum, wovon die erfte Haͤlfte bis zum agten Auguft inclusive ad re- 

licandum zu verwenden if, biemit feſtgeſetzt. Diefes wird allem, melde an bie 
Breerifäe beleute eine Forderung zu haben glauben, mit dem Anhänge befanne 
gemacht, daß fle entweder felbfi, oder per mandatarium. und zwar sub poena 
praeclusionis — zu erſcheinen haben. Garmiſch, den 7ten July 1816. 
. b, Landgericht Werdenfels. Earl, Landrichter. 


Der Bermögensftand des Johann Mill, Hutteret Hans, verheuratheren Fuber 
manns zu Mittenwald wird von feinen Schulden weis überfiegen, weßwegen 
berfelbe feine Jufolvenj und dem Wergicht auf die Rechtsmittel gegegen die Gant⸗ 
ausſchreibung erlärt Hat. Es werden daher nachſtehende Ediktetaͤge, und zwar: 
a) Samſtag am 6ten July 1816 ad liguidandum, und zum BVerſuch gütlicher 
Ausgleichung, und wenn dieſe nicht zu Stande kommen ſollte; b) Montag am 

en Auguf ad excipiendum, und ce) Samſtag am 7ten September ad conclu- 

eodum, wovon bie erfte Hälfte bis zum zoten Auguft inclusive ad replicandum 
u verwenden iſt, hiemit feftgefekt, Hiezu werden „welche an die Nikliſche 
heleute * Mittenwald eine Forderung zu haben glauben, unter dem Präjudiz, 
daß die Michterfcheinenden gaͤnzlich ausgeihloffen werden, vorgeladen, armifch, 
ben ten Juny Br. 8, b. Landgericht Werdenfels. * Karl, Landrichter, 


Unfern Berwandten und Freunden ertheilen wir hiemit die traurige Machricht , 
daß unfere geliebte Tante Maria Anna von Stahl, gebohrne Werner verwittibte 
————— allhler, mac langen körperlichen Leiden heute Nachmittags 3 n/a 

be ſchnell ihre Laufbahne vollendete, im 73ten Jahre ihres thätigen Lebens. ms 

- dem wir aud ohne Beileids / Bezeugung von der gütigen Theilnahme unjrer. ſchaͤtz⸗ 
baren Anverwandten und Freunden überzeugt find, empfehlen wir ung ihrer feruern 
Ereundfaft und Gewogenheit. Gmünd im Würtemberg,, = Taten —— 
e Hinterbliebene. 


Da die koͤnigl. baier. Diſtrikts Stiftungs : Adminiftration Freyſing eine Echuida 
sbligation dd. 30. April 1708 vermißt, welche dem Seelhauſe von den ſchon vor 
vielen Jahren verftiordenen Franz Ferdinand Freyherrn von Manning auf Statzen⸗ 
bofen, um ein Kapital von 200 fl. ausgeflellt wurde; fo wird. der Beflber der ermelds 
ten Dbligation hiemit aufgefordert, dicfelbe inner dem Zeitraum von 6 Monaten 
hierorts um fo gewifler zu peodugiren, und fi Aber den Erwerbstitel gehörig auszu⸗ 
meilen; ald.man nad Verfluß diefes Termins zur Amortigation derfelben fchreiten 
wird. Den 10. Juny 1816. 8; b. Landgericht Freyſing. 1», Ockel, Landrichter, 
(Befanntmabung, zweyer Jahrmärkte in der Stadt Reichenhall betreffend, 
Vermoͤg aller hoͤchſter Cehialun des koͤnigl. General: Kommiflariars des ok 
freifes vom Zoten May werden ſtatt des bisher am Sonntag vor Cheiſti Himmel 
fahrt abgehatenen Jahrmarktes künftig in dev Stadt. Reichenhal wiederum zwey 
——— und —* der erſte am —2*8 Sonntag, und der zweyte am ers 
en Sonntag nah Maschäus im Herde jeder zu einer Dauer von 14 Tagen abs 
geha'ten werden. Diefes wird den inn; und ausländifchen Kauf und Handeisleuten 
dann dem kommerzirenden Publikum mit dem Anhange bekannt gemacht, daf der 
am erften Sonntag nah Matthaͤus in Herbſt einrallende folhe Jahrmarkt ſchon 
für das laufende Jahr abgehalten, und am 22ten September feinen Anfang neds 
men werde, wozu bis dahin die mörhigen age ine veranftaltet, und von 
Seite der Kaufsı und Handelsleute die zeitigen Anmeldungen in Anfehung der 
Srfnde und Gewölbe gemärriger werden, Den zoten Juny 1816. Könıgl. baier, 
Landgericht Reichenhall, Ramſauer, Landridier, 

















ro. 153. Mittwoch, den 26. Yun, Anno 1816. 
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ünchen,, den 24, Jun. — 
Das neueſte koͤnigl. baieriſche Regierungsblatt enthält folgende Bes 
nachuns, die Reife Sr, Majeftät des Königs nach Baden betreffend. Se. td 
ntgl. Majeftät Haben den, die geheimen Miniſterialdepartements der ausmärtls 
gen Angelegenheiten, der Finanzen und des Innern dirigirenden geheimen Staatdr 
and Konferenzminifter, Grafen von Montgelas, durch ein allerhoͤchſtes Handſchrei⸗ 
ber zu ermächtigen geruht, während Allerhoͤchſtihrem Aufenthalte in Baden alle 
jene im dem oßengenannten Departements vorfommenden Ansfertigungen, wel⸗ 
che fonft die eigenhändige Unterſchrift Er. Majeflät erfordern, aus „Aller höch⸗ 
ter Epeziatvotmacht”’ zu unterzeichnen. Eine gleiche Ermächtigung iſt auch an 
den, das geheime Minifterium der Juſtiz dirigirenden geheimen Staats: und 
Konferenjminifter , Grafen von Reigersbderg, hinſichtlich dieſes Minifteriums 
ergangen. Maylaud, den 29. Jun. 2 
Eine Proklamation des Generals Mailand vom x. dieß theilt über die 
Beſt auf Eorfu die günfiigfien Nachrichten mit. Alle Verdächtige bid auf z 
waren in ihre Dörfer enrioffen, und alle Ungeftechten waren in voller Benefung. 
Der General heffte, dag im ganzen Bezirke Leftimo Bid zum 15. Fu. die Roms 
munifation im Innern, jedoch nicht mir den Übrigen Theilen der, Inſel wärde 
frey gegeben werden können. — Der Marcheſe Eannova hat von Sr. Maje— 
Far dem Kaifer von Defierreih den Leopoldsorden erhalten. 
. Darts, den 19. Sun. 
Der heutige Moniteur liefert eine Menge Nachträge zu den Berichten über 
die Seyerlichkeiten, welche die Vermählung des Herzogs von Barry veranlapte, 
Als vie koͤnigl. Familie am 17. durch die befannte Borftade Saint Antoine fuhr, 
ſtieß fie auf den Herrn Pfarrer, welcher, umgeben von feinem Klerus und den 
Kirhendoriiehern, als der fönigt, Wagen btelr, wie Ehre hatte, Sr. Majeſtät 
Daß heil. Weihwaſſer zu überreichen. In feiner furjen Rede machte der Herr 
Harrer den König auf die Fahnen aufmerkſam, womit alle Dänfer der Vor: 
ſtadt gefhlädt waren, und rief: „„Sire, ed find bier keine Tapeten, wie im 
kouvre, ader fo dDräden die Einwohner diefed Quartiers ihre reinfte und aufs, 
vicpttgfte Liede gegen Ew. Majeſtaͤt und die fönigl, Bamitie aus,” Ge. Majes 
Pit anıwortete mis der ihm fo eigenen Sauftmuth und Güte: „Diet Huldi⸗ 
gung iſt deſſo rührender für mich, und die Einwohner der Vorſtadt fönhten keis 
wen deffern Dolmeiſcher haben als Sie!’ Auf dieſe Worte brach Alles in den 
lauteften Jubelruf aus: Es lebe ver König! Es leben die Bourbons? — Un— 
ter den 15 Waiſenmädchen, melche im Namen der Stadt jedes mit 1560 5ram 
fen ausgeflaster wurden, befand fh auch eines von der Augsburgiſchen Kom 
feflion und ein anderes von der reformirten Kirche, die gon ihren Konfiflorten vorge, 
ſchlagen worden waren. Als fie dem Könige vorgeftells wurden, fagte Er. Ma: 
jeftär: ‚Werder giheflich, meine Freunde, lebt in beitändiger Einigkelt, beibet 
oft für meine Kinder, und denkt immer an mich.““ — . Der Herzog von Werrp 
war Ala klenri IV, angejagen, und trug nur die Orden des heil, Geiſtes und 


des heil, ur wigs. Nach. der Ruͤrktehr in die Tullferien begab-Ach der Herzog 

mit feiner Gemahlin, in den Pallaſt Einfee Bonrton. Unter den Geihenfen, 

welche die Stadt Paris der Herzogin herkoͤmmlich darbrachte, befinden ſich me 

‘Dugend große Wachskerzen, jede von = Pfund, mit Bergamotoͤlgeruch, yub 
12 Dutzend Schachteln mit Konfekt. a Ze 
ea } Londou, den 14. Fun, 

Die Prinzʒeſſin Charlotte iſt fo weit hergeſteut, daß fie geſtern mit Erlaubnig 
der Aerzte in Geſellſchaft ihres Gemahls eine Stunde lang ſpatzieren fahren 
kounte. Der Ehekontrakt der Prinzeſſis iſt nun dem Hauſe vorgelegt. Mach 
demſelben ſoll die Erziehung des aus dieſer Ehe zu hoffenden aͤlteſten Sohnes, 
des vermuthlichen Thronerben, vom Willen des Koͤnigs abhaͤugen; die Prinz 
zeſſin darf nicht ohne ſchriftliche Erlaubniß des Koͤnigs oder des dringen Regen⸗ 
ten diebrietifchen Inſeln verlaſſen. Der Priazhat die ihm angetragene Stelle 
Im geheimen Ratte aus gleidem Grunde, wie die der Bärfhaft ausgeſchlagen. 
Er will ſich nicht in die Innern Angelegenheiten unferd Landes miſchen. — Co 
eben verbreitet fih das Gerücht, eine Dame bon hochſtem Kange fey von ihren 
Reiſen zuräc gerufen. —  Detr Canning hat bey der Wahl eines Reprärentaus 
ten der Stadt Liverpool mit 1200 gegen 706 Stimmen die Oberhand behalten. 
Nach Briefen aus Cadix hatte die von Vera Erur mit 3 ıf2 Millionen Diaftern 
daſelbſt eingelaufene Fregatte Sabine die Nachricht mitgebracht, daß der Com⸗ 
modore Brown mit der Estadre von Buenos Adres Lima blockirt. — Der Rs 
nig Ferdinand TIL. ſoll im Folge der mir der königl- Würde verbundenen Sors 
gen und Kummer fehr am Podagra leiden, — In feiner (geitern abgebrochenen) 
Darftelung der Lage der Proteſtanten in Nismes zeigte Here Romilly weis 
ser, was ed mit der Behauptung des Herzogs von Welllngion, „daß alle 
Maafregeln ergriffen worden, um jenen Verfolgungen Einhalt zu thun,“ für 
eine Bewandtniß habe, Nach Aufzählung aller von. der franzdfiichen Regierung 
erlaffenen Proflamationen fuhr er fort, zu zeigen, daß von allen Verbrechern 
feiner, auch nicht einmal der Mörder des Generals Fagarde beftraft worden ſey. 
Man habe zwar 3000 Franfen auf feinen Kopf gefegt ; allein ihn wicht einmal 
näher bejeichnet,, ob fein Name gleich Riemand undefannt war. Ich kann, fagı 
- te Sir Romilly weiter, ein langes Berzeichnig von ermordeten Proteflanten vors 
legen’, von denen fein einziger ein Bonapartifi gemefen. Welchen Begriff ges, 
ben und diefe Umftände vom der Gerechtigkeit in Frankreich! (Hört, hört!) 

- Meine Motion fol nicht den Zweck baden, die unmittelbare Dazwifchenfunft der 
Krone zu erbitten; es fol bloß. eine Addreffe vorgefchlagen werden, mworinn der 

Prinz Regent gebethen wird, dem Haufe die Schritte bekannt zu machen, wels 
che die Minifter bey der franzöfifchen Regierung zu Gunften der leidenden Pros 

teſtanten im Süden Franfreichs gerhanhaben. Denn da die Minifter wit dem Hers 
zog don Weuington behaupten, alle möglichen Maafregein getroffen zu haben, 
fo iſt es ihre Pflicht, zu zeigen, daß dieß wirklich⸗ der Fall gewefen. j 
’ Ki gondon, den 15. Jum⸗ ß 

Alle Rondner Blätter enthalten unter ber Wöberfehrift, „Parlamentsre⸗ 
form ‚"’ fblgende Anzeige: Well Vermögen und Frepheir in Gefahr find; da die 
Gemeinden nicht mehr gehörig vertreren werden, und die Parlamentsfgung vers 
faſſungswidrig iſt; da feit der Revolution die Natidnalſchuld zu einer Milllard 
PfeSterl. angewachſen Ift, und das Volk, um fie zw tilgen, mit unerträglichen 

Adgaben äberhäuft iſt; da man endlich im Friedenszeiten eine ungeheure Armee 
unterhaͤlt, fo ladet der zur Parlamentsreform zufammengetretene Kiub von 

: Hampden Jeden vom Adel und.der Bärgerfchaft, der ih nad Befreyung feines 

Vaterlands fehnt, ein, Sonnabend am 15. dieß dem Nahrstage, an welchem 
unfere Borfahren die magna.charta erhielten, ſich In dem Haufe der Freymau—⸗ 


— 


# elingufinden, um über die Mittel zu beraten, bie am geeignetſten find, das 
olf 'zu vermögen, auf eine verfaffungsmäßtge Weiſe in einer Bittfchrift. feine 
stimme zu erheben, und eine geiegmäßige Vertretung der Gemeinden der Kros 
» im Barlament und die Abſchaffung aller nicht verfaffüngsmäßigen , d. h. als 
r micht vom Volke gebiligten, Abgaben zu. begehren. Die Sigung wird dm 
Uhr eröffner, und um 6 Uhr wird (damit audy für den Leib geforgt iſt) eim 
Ten alten denjenigen aufgetragen, die vor 10 hr Morgens ein Billet: für 
z Schillinge eingeloͤst haben. — Vor einigen Tagen wollte der Yrinz Regent 
ach Daufe fahren. Man rief: nach feinem Wagen, allein der Kutſcher des 
jentleman , deſſen Chaife gerade vor-der Thüre land, woltte nicht, zurück fahr 
mn. Der Kutichef des Prinzen wird böfe, allein diefer beharrt auf, dem Bor 
ing: Während fich.die deyden Gentlemans fozanften, fieht Se. koͤnigl. Hoheit 
eduldig unter der Thüre, und ergöge ſich herzlich am der Scene. (H. K.) 
ge .. Kaflel, den 20, Yun, : 

Die Kaffeler Zeitung enthält Bemerkungen üder die befannte engliſche Ver⸗ 
‚ahrungsafte hinfichtlich Bonapartes vom 11. April d. J., Ans denen wir fol 
ende Hauptbemerfungen entiehnen: Unter ben Aeußerungen der neuerten Zeit 
ürfte vielleicht kein Aftenftück eine größere Aufinerffamfeit verdienen, wie daß, 
setched man über die fichere Verwahrung von Napoleon Bonaparte, von ber 
nylifchen Regierung unterm ı 1. April d. J. befannt gemacht hat. Diefe Akte 
du die Erfüllung des Vertrags vom 2. Auguſt 1815 ſeyn. Es fcheint mir, dag 
8 beſſer gemefen wäre, wenn man diefelbe überall nicht publlzirt hätte; da dies 
es indeffen einmal geſchehen, fo halte ich Jeden derufen, aber die Folgen des: 
‚arinn enthaltenen Verfahrens fib im Allgemeinen zu Außern; zugleich glaube 
ch aber auch die Regierungen verpflichtet, mit Beharrlichfelt Maaßregeln zu 
ntgegnen, welche den Keim nener möglicher (Ich. wiederböle — möglicher) Std 
ungen in fi tragen, Indem man der natärlichflen Aufſicht über Bonapartes- 
Handlungen im Jahre 1815 folgt, fo ergiebe fih wohl zunaͤchſt, daß, da fein 
Handeln eine allgemeine Feindſchaft nach ficb gezogen und behalten bat, man: 
inch nur allgemein berechtigt feyn kann, jene Feindfihaft , weiche in diefem Aus 
endlich nur noch feine Berfon betrifft, auszudehnen, oder einzufchränfen, oder 
venn man will, auch ganz aufzuheben. Es werden vielleiht Manche diefem 
ntgegnen, daß Bonaparte. fih an England zum Siriegkgefangenen erger 
ven habe, und daß jede Mache über ihre Gefarigengenonmenen frey dispos 
siren könne, aber man irrt, wenn man Bonaparte als einen Kriegsgefauger 
ven betrachtet, — Selbſt England betrachtet ihn fo nicht, und nur aus Mans 
yel an einem dafuͤr gehörigen andern Ausdruck benennt es ihn fo. — Nach der 
Behandlung wird er ein Mittelding zwifchen Staats; und Kriegsgefangenen, 
Bir haben ihn auch ſchon in einer flüchtigen Tageserfcheinung, die zwar durch 
in offizielles Aftenftück beurfanper wurde; außer allem Geſetz geſehen (und in 
olchem Zuftand hat er Dianchemm. vielleicht beifer gefallen, wie gegenwärtig in 
ver Poſition von Helena), indeſſen gleihviel — Bonaparte frey oder nicht 
rey — Staats, oder Kriegdgefangen kann nimmermehr unter einfeitigen Wil⸗ 
en geftellt werden, auch felbil:nicht unter den Willen von England, und nie 
sach ſolchen Brundfägen, wie die fogenanute Verwahrungsafte vom 17, April‘ 
1816 enthält. Jede der hoben Mächse har das Recht, eine Ähnliche oder nicht 
ihnlihe Verfügung zu treffen, wie folches von England bis jegt allein geiches 
yen if, und es koͤmmt durchaus nicht auf das Gebiet an, auf welchem ſich 
Bonaparte befindet, Bonaparte iſt die Veranlaffung des großen Staatenver—⸗ 
ins gewefen, und wenn die Fäden veflelben auch einſt locker werden, oder ſich 
zennen, für Bonaparte muß auch zwiſchen Feinden eine Uebereinſtimmung beites 
ven bleiben, Und für diefe Hebereinfiimmung maß eine Garantie vorhanden ſeyn. 


Aukzgefaßte Nachtichten. 

Das aus Hotlend angekommene Dampfboot ik nicht aus Mangel an Kraft, 
den Rhein hinauf zu fahren, wieder umgekehrt, ſondern weil es ihn an Stein⸗ 
Sohlen fehlte, die es am den Rheinufern nicht finden fonnte, est werden in 
verichiedenen Städien Niederlagen angelegt, und dann die Fahrt wiederholt; 
Auch har es nicht, wie Öffentliche Blätter melderen, Segel zu Dilfe genommen, ſon⸗ 
Bert den Weg von Rotterdam bis Koͤln ohne andere Mittel als den Dampfkefs 
fel in 82 Stunden zuräd gelegt. — Am 29. März ward in einigen Diftriften 
des Zands der Rofacken eine Erverfhätterung mittgroßem, mie von einem Stur⸗ 
‚ine berrührenden Geräuich verfpürt, — Am 17. Juni war zu Hamburg ein 

neues Dampfichiff von Kuxhaven angefommen weichen Ort ed um 6 Uhr Mors 
gens verlaſſfen, und alfo diefen Weg in der"furgen Zelt bis Nachmittag zurück 
gelegt harte,] . 

: &8 find dabier in einem Privarhaud ein Wagen voll Reife von einem Unbefanms 
ten zur Verwahr abgegeben worden. Der Eigenthuͤmer wird aufgefodert, fich zu 
deren Empfang biemer 30 Tagen zu melden, bey Vermeidung des bffenslichen Vers 
dauft der Reife, und Heimfchlagung des Erldſes an den fbnigl. Fiskus. öburg, 
denaotjun.sgr6. K n. Etabtgei ht. v. Cafpar, Direkt. — v. Kangeumantl, Pror. 


— ——— 





Um in dem Debitweſen des penſionirten ibn. Hauptmanns, Anton von Keru das 
bier , rechtlicher Ordunng nad) vorſchreiten zu konnen; werben deſſen Gldubiger auf 
Freytag deu 26. Zuli f. J. zur Liquidation ihrer Auſpruͤche und zugleich zum Verfuch 

- eines Bergleiches unter dem Präjubiz entweder in Perjon oder Durch bevollmaͤchtigte 
Unwaͤlte bieher vorgeladen, daß die Ausbleibenden ald der Stimme der Mehrheit bews 
trerend angejchen werden. Münden, ven 20. Jun. 1816. Die kon, Kommaudant⸗ 
fehaft der Haupt » und Refidenzitadt München. 

n Freyhert v. Ströbl, Generalmajor. — Brugger, Yubitor. 

(Todesanzeige.) Wir erfüllen hiemit Die hoͤchſt traurige Pflicht, unferen Vera 
wandten, Freunden und Bekaunten anzuzeigen, daß es dein Allmaͤchtigen nach feinenn 
. u Karbichluß gefallen habe , umfere innigft geliebre Mutter und Echweiter, Mas 
ria Iherefia Gräfin von Weilelrode + Dugenboetr,, gebohrne Freyin von Sarny, Kanız 
merherrnd: Wittme ud. Sternkreuz⸗Ordensdame im ggten Jahre Ihres Alters, in 
der Nacht vom ı5tem auf den 16ten dieß um 3/4 auf sı Ühr nach einem lanpwierigen 
Leiden und vorher empfangenen heiligen Eserojakrdmenten in Folge der Entfräftung 
und Auszehrung aus dieſer Welt janje und mild in eine bejiere abzurufen. Wer die 
nun felig Ab nes efaunt hat, weiß, welchen tiefen Verluſt wir in dem Hinz 
{beiden ver liebevollen Mutrer und ber äärtligen Schweſter fchmerzlich betrauetu. 
Wir überzeugen und von der aufrichtigen Theilnahme aller Ihrer und unferer Freuu⸗ 
de amunfereiwgerechten Schmerz, und erwarten, daß Sie burch Bepleidsbejzrugungen 
benfelben nicht vermehrert werden; wir empfehlen die Selige vielmehr Ihrem froms 
sen Gebeth, und uns einem ferrdanernden und wohlwollenden Andenten. Minze 

Ken, den 16. Jun. 1816. 

. Karb Graf von Nejjeltode, Hauptmann im tb. sten Linien» Infanterie: Res 
mente, Sohn. Mar. Joſeph Freuberr van Gary, l. b. Oberſt und Kom⸗ 
mandant der Feſtung Wuizbwg, Buubersr 
‚Vergangenen Monsag ift anf dem Weg mad) der JInſel ein Schläffel verloren ges 
gangen ; der Kinder wird erſucht, ihn gegen eine gute Erkepaslichteit bey der Expedia 
sion dieſes Blattes abzugeben. — 


— — — — — 


reytag den 12. Jul. Vormittag vor 10 bis 12 Uhr wird in dem aͤußern Pfafz 


sro. 154. Donnerflag, den 27. Jun. Anno 1816, . 


Bon Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. Skonomifchen Neuigkeiten. 
mit allerböhften Privilegien. ww" 


Gedruckt und verfegt von Joſeph Anton Moy y wohnhaft auf dem ’ 
bbbern Graben in dem fogehannten Schuelddaus .. 








— — Wien, den 20. Jun. W — 

Nach Briefen aus Wien waren Se. Majeſtaͤt bereitd am 17. dleß in dle Re⸗ 
idenzſtadt gefommen, und hatten am folgenden Tage einem militärifhen Te 
Deum In der Hofkirche beygewohnt, nachher aber dem Fuͤrſten Metternich, des 
ich feit feiner Zuruͤcktunft noch etwas unpäßlich befindet, mit einem Beſuch bes 
dr. Undefchreiblich war der Jübel des Volks bey der Ankunft Er. Majeſtät in 
Schönbrunn, Die durchl. Brüder des Monarchen empfiengen denfeiben auf der 
keraſſe des Schloſſes, und begleiteten ihn In feiue Appartements, mo die jungen 
Semahlinnen der Eriherzoge Karl und Joſeph Sr. Majeär zum Erſtenmal vors 
jeſtelt warden. Als ſich gleih darauf der Monarch dem trendigen Dolfe auf 
em Balkon zeigen wollte, bemerkte mar hinter ihm feinen Entel, ven fleinen 
Bringen Franz Karl, weicher fih mit vieler Munterfeit Binzu drängte, und Dem 
Nonarchen dahin gefolgt war. Rah Erzählung von Augeneugen ſoll ver Als 
jerfi lebhafte Prinz, als die jubelnde Menge in Beprckflarichen ausbrach,, ebems 
aus freudig miigeflatfcht haben. — Verige Werbe fam Madame Eliſe Bas 
iocht, Schwefter Napoleons, auf ihrer Reiſe von Brünn, weldies fie mit Er 
aubniß der Regierung verließ, mach Trleſt hler durch, and drang ungemelder in 
ven Pahaft eines. hieñgen Sürften ein, um von demſelben Audienz zu erhalten, 
vorauf ſte ihre Reiſe fortfegte. Madame Muͤrat iſt mis ihrer Kamilie nach Haims 
yurg zurück gefommen, wird ch. jedoch nicht lange dafeldft aufhalten, da ber 
nglifche Gefandte, Lord Stuart, gefonnen fenn fol, dieſes Schloß zu kaufen, 
Madame Mürar fol Willens fenn, fih in Mähren niederzuiaiien, mo fie daß . 
ver Familie Kaunig gehörige ſchoͤne Schloß Aufterlig auf einige Zeit zu miechen , 
zefotnen ſeyn fühl, — Die Betmählung des Herzogs Ferdinand von Würstems. .. 
verg mit der Schwefter des Fürften von Meiter ich, Marie Kunigunde (geb; .; 
771), bürite naͤchſtens volfjogen werden. — ih Se, Majeftät. der Kaifer 
30H Ho einige Monate außer feiner Hauptfladt befinden wird; fo bleibt der 
Erzherzog Rainer au der Spitze der Geſchaͤffte. Diefer Prinz, der ſich eind” 
veitlänfige Geſchäfftskenntniß erworben hat, arbeitet mit fo viel Eifer und. Eiys —. 
icht, daß er fih täglich aroͤßere Unipräche auf die Llebe und Danfbarkeir des Pud⸗ 
iftums erwirbt. — Hier herrſcht die regte Thäsigfelt bey allen, denen es ai 
liegt, zur Gründung der neuen. Nationalbank bepzusragen , welcher nur ruhl 
gere Zeiten zu wünfchen find , als dem bisher befiandenen Wiener Stadibanfe 
iu Thell wurden, 


Aus Ftalien, den. 19. Jun, J 
Die B. Nat, Zeitung meldet aus franzoͤſiſchen Blaͤttern über den bereits er⸗ 
waͤhnten Propheten Folgendes: Fermo, den 1. Jun. Ein angeblicher Profeſſor 
der Sternwarte zu Bologna lich ſich ſeit einigen Tagen deyfallen, ſehr beunru⸗ 
hlgende Beobachtungen Über die Dauer der Welt bekannt zu machen. Nach den 
Berechnungen dieſes apokalyptiſchen Doktors wird am 18. Jull eine grose Som 
nenkataſtrophe, angedeutet durch bie Im der Sonmenfpeike ſeit einiger Zeit bes 


merkten Flecken, der Wels. Enbe berben führen. Die Mesierung bat, derglel⸗ 
chen Bröphezenhungen,, die, ſo lächerlich fie auch And, doch Immer anf teichts 
gläubige Gemuͤther wirken, und ſchlimme Folgen nach fich jiehen Fönuien, nicht 
ulden zu bärfen geglaubt. Der Doftor , derfonnenfächtig, wie andere mond⸗ 
tig, zu ſeyn ſcheint, iſt demnach auf dem Autrag des Prokurators des heit, 
Dffiziams arrerirt, und ein Geiflliher vom-Predigerorden abgefandt worden , 
aim: feinen Prozeß einzufelten, deffen Zeugen alle" Schwachkoͤpfe des Landes find, 
Vorläufig win, man willen, daß es ‚bey denn Verhafteren mehr von.Prelleregen, 
‚als von Kegerey und Srreligien 9 handelte. ... * 
„mr Ta % Bart ‚den nö. Im,‘ I ⸗ 
Geſtern war in allen Theatern freyer Eintritt, Die aufgeführten Städe 
hatten Bezug auf die glückliche Begebenheiten des Täges, und wurden allges 
mein mit enthufiaftifhem Jubel beklatſcht. Abends war großer Ball im Schaus 
‚fpielhaufe des Tulllerlenpallaſts. Heute Abends wird Mile. Sarnerin ihrem 
ten Verſuch mit den Luftballon anftellen. — Als die Hetzoglu von Berry ſich 
Bon ihren Gefolge zu kyon trennte, liebloste fie auch eln Hünnchen, das. fie 
a Th — Die Brinzeffin, Fonnte es nicht übers Herz bringen, das apı 
e Thier zurück zu laffen, und nahm es mie Ah. Die Froͤmmlgkeit der jungen 
Gemahlin des Herzogs don Berry wird von Parifer Blättern eben fo ais ihre 
Schönheit ſchon oͤfters geruͤhmt. Jetzt erzählt die Gazette de France Folgendes 
als glaubwärdige Thatfahe: „Wenize Tage vor ihrer Ubreife aus Neapel ers 
hielt die Prinzeſſin Kardline ein geftempeltes Packet aus Marfeille, wörinn fih - 
ein kleines Muttergottesbild der Marla de la Garde befand, Der Brief, wel 
her diefes ganz eigene Gefchenf begleitete, unterrichtete die Prinzeſſin, daß die - 
Heiltge Marla de la Garde der befondere Gegenſtand der Verehrung der Drars 
feilter Seeleute und ihre Schughellige fey. Würde Ihre koͤnigl. Hoheit diefes 
Bild während der Heberfahrt nach Frankreich bey fih tragen, fo koͤnne ihr ums 
möglich etwas Arges begegnen. Es verfleht ſich, daß die fromme Prinzeiiin 
nicht ermangelte, während ihrer Seereife diefer Vorſchrift pünftlih nachzule⸗ 
den. Als das Schiff; woräuf fe ih befand, bey einem dichten Nebel in deu engen 
Kanal kam, der die Infel Elba von der Küfte von Flume trennt, fuhr daffelbe 
mit vollen Segeln glädlich. über die Felſenbaͤnke bin, welche die Fahrt in jenen 
Gemäflern fonft fo gefährlich machen... Mögen die ftarfen Geifter immerhin bier 
ungläubig lächeln, wir können nicht anders als den frommen Gefinnungen 
bed Befehlöhabers der neapolitanifhen Fregatte unſern Beyfall ſchenken, der, 
burchdrungen von Dankbarkeit gegen die heilige Jungfram, ben feiner Ankunft 
in Marfeile Ihre Fönfgl, Hohelt bat, ihm das Foftbate Bild zu fchenfen. ‘Die 
gürlge Prinzeſfin geruhte, dem Kapitän dleſe ausgezeichnete Gunft zu bewilligen; 
jedoch verfchaffte fie fih fogleih wieder ein anderes Bild der Marla de la Garde, - 
mit dem dazu gehdrigen Heinen Gebethoͤuch.“ — Ein Artikel im Monitenr 
fagt: Defterreih und Preußen wollen feine Gefandten auswärtiger Mächte bey 
dem deutfchen Bundestage zufaffen, well derſelbe bloß fich mit den gegenfeltis 
gen Jutereſſen der deutſchen Staaten zu befhäfftigen habe. Andere wären eis 
ner erirgegengefegten Meynung, und te ‚ da der deutiche Bundestäg 
als Körper das het ‚ Krieg und Frieden zu ſchließen, fo folge hieraus 
auch, daß fremde Mächte bey demſelben Geſandte haben dürfen. (5. 3.) 
"London, den 16. Jun. | 
Mit der Gefundhelt der Brinzeflin von Koburg geht es um Dieles beffer. — 
Die Herzogin von Cumberland fol bereits in ihrer Schwangerfchaft ziemlich welt 
vorgeruͤckt ſeyn. — Mach’ einer Aeußerung des Sprechers vom Unterhaufe 
dürfte das Parlament nicht Über 14 Tage mehr verfänmelt bleiben. — Auf 


Barbados iſt der Danptanfüprer der Rebellen hingerichtet worden, Er hieß 


‚sineld. 


Frantlin, umd war, Faus die Neger ſiegten, zum Somperän Der Juſel ber 
ſtimmt; man will fogar verſichern, es feyen ſchon Anſtalten zu ſet ner Krönung 
‚getroffen geweſen. — Der von Herrn Romiud in einer früperss Sigung des 
Unterhauies gemachten, mehr erwähnten Motion zu Gunften der Proteſtanten 
im füdlichen Frankreich widerfegte ſich Lord Eafllerengh vorzüglib aus dem Grum 
de, teil fie jenes Syſtem der Einmifhung in die Angelegenheiters Fremder Voͤl⸗ 
fer zuräd rufe, welches der fiberaisät und der Duidung mehr bindertih als bes 
förderlich ſey, und zeigte, daß die Verfolgung der Proteftanters iss Frankreich 
oͤxtlich und uicht allgemein geweſen, und ber König, wie aus Der Darüber ge⸗ 
führsen Korrefponden; erhefle, bereitwillig geiwefen, jenen Unord n ungen Einhalt 
zu thun. Uebrigens erklaͤrte er Herrn Romillys Schilderung für ãã bertrieben. 
indem er nichts von den Angriffen ſpricht, welche die Katholtfen früher u - 
den Proteflanten zu erdulden hatten. (Die neulich erwähnten Worfäle bep te 
Mer proteflantifhen Hochzeit waren damals Mn London noch nicht Befannt.) — 
Hier ift eine Frau, Jane Lewfon;. in ihrem rıöten Jahre geftorben; fie defa ie 
ein bedeutendes Vermögen, wurde im 20ſten Jahre Wirtwe, und Lebtemir ihr — 
Zochter fehr zuruͤckgezogen. Ste Härte keinen Zahn verloren, and kleidete HA 
fortwährend mach der Mode, : die unter Georg dem IL herrſchte. Sie lebte u — 
ter 5 Regierungen, und fonnte ſich gamz genau aller Vorgäauge Bis auf ırı 
erinnern. Sie hatte'einen großen Widerwillen gegen Xerjte, uno warnicettume en 
Sie tranf gerne und viel Thee; erft im böchften Alter litt fie an dDer Augen. = 
Sruͤſſel, der 18. Jun. = 
Der größte Thell der Offiziere deB Generaltabs des Herzog von Bella — 
ton hat Cambrai verlaffen, um Ah ach ‚Paris zu begeben. WänHrend der >E 
wefenheit des Seldmarfhalls fonımandiet der General Hill die brictifhen Tran an , 
pen. — Die Dfkupationsarımee hat neuerdings firenge Befehle erhal, do — — 
ne, ber fortdauernd am dem niederländifchen Grämzen gettie — u 
wir si ſtenern. « ! - . 





Aus der Schweiz, den 23, Jun, Bet 
Die Narihten von zahlreichen Auswanderungen in verfchtedenen Karı mm. $ 
nen vermehren ich Immerfort, Bon x. März bie 6, Junt wurden im Kan ; 

— Glarus über 400 Paͤſſe an Auswandernde abgegeben/ und man ſiſeht vo u — 
fehmerzlihen Augenblicke entgegen, wo ein moch größerer Theil zumferer —5*— — 
vom Mangel getrieben, gendthigt ſeyn wird ‚ feinen Thätern ein et — — 
bewohl zu ſagen. Auch im Kanton Bafel beginne die Yuswanıperung nad — 5— 
rifa; bey dem legten Transpott, der von Bafeladgieng, befanden ſich an — De 
fonen aus demfelben. — Ein zu.Sitten in Wakis am 14. Map —— 5 — — 
denbrlef bes Bichofs enthält Warnungen, welde auf Ingrbzumgen, au &t — 
—9* Bewegungen und ee Plane hindeuten, die tm Distyum Sta ee 
gefunden. ranffurt, den 25. Jun, 2 

Der Gefandte einer großen auswärtigen Peirr am Zunbestanu fahr —— 
Verſiderung öffentlicher Blätter, vor feiner Ubreife aus Rapper beit a Pe 
Here haben, daß, man möge aud) dagegen fagen, was. man wolle; der = 
destag im Juli gewig 2, Bang feon werde, 4 * 

urzgefaßte Nachtichten. 

Zu Maynz wurde der Jahrstag der en aber glorr —— 
bey Belte »Uuiance durch einen militärifchen Sortesdient auf a Sele endeite, 
feyert, Adends wurde im geſchmackvoll erleuchteten Theater ein Ahle: Sehr / 
füd, „die Siegesfunde,” gegeben. — Der Rürnd. KorrefP- —* Liebe zu 
nem Städtchen unmelt Leipzig hat ein junges Mädchen von unel Der ihm taͤg⸗ 
Napoieon dem Verſtand verloren. Sie ueung fih feine Braut ahmdrt som ı 


D = nat 
lich Kraͤme, und weint ihm die heißeſten Thraͤnen nad, —.. Huf die, iu gings 


anfrer letztern Blätter gegebene Machricht , Haß bie durch Hagelſchlag zu Grunde 
‚gerichteten Felder wegen zu welt vorgeruͤckter Jahreszeit nicht miehr augebaut 
‚werben fönnten, fordert ung ein erfahrner Oekonom auf, zu bemerken, daß ma 
‚gar wohl noch Erbäpfel bauen, und die Felder auf dieſe Weife benügen könnte, 
‚Wiener Curs auf Augsburg vom 22, Juni 260 ıf3 Ufo; 2 Monate 257 af3; 
hoſlaͤndiſcher Dukate 12 fl. 16 fr.; Ronventionsmünge 262 ıfa. 


"3 Die Fieferung des Reptbls —— von 200 Zeutner fuͤr die hieſige Straßen⸗ 





Beleuchtuugs⸗Anſtalt wird man Dienſtags den 16. mächftfinftigen Monats Juli am 


* 


den Wenigſtnehmeuden in Akkord geben. Hieſige ſowohl als auswärtige Liebhaber 
werden eitigeladen, am beſagten Tag Bormittage-g Uhr auf Dieffeirigem Amtslokale 
im Rathhauſe zu erfcheinen, wo ſie nach vernommenen Akkordsbedingniſſen ihre An⸗ 
gebothe zu Protofol zu geben haben. Augsburg, den 25. Juni 1816. Königliche 
Commmmat; Adminiftration. tt, foniglo Communal - Adminiftrator. 


— — — — — 


Da Bein Iandabwefenden Nuton Jageifen, durd) den erfolgten Tod feine® Britz 
ders sofeph Jageifen „ eine Erbichaftalihier zugefallen, ſo wird er, oder ſeine allen- 
fallſige Leibes erben vorgeladen bimen 3 Monaten a dato perſbulich oder durch hin⸗ 
tänglich bevollmaͤchtigte Anwaltſchaft zu erſcheinen, und feine Erbſchaftserklaͤrung 
abzugeben, unter dein ausdruͤcklichen Rechtsnachtheil, daß ſonſt dad dem Dr. Schwarz 
ertheilte Offizielmandar als von ihm oder feinen Erben genebinigt betrachtet, undin 
Folge deffen weirerd in Sachen verfilge werben wird, was Nechteng ift. Augsburg, 
deu. ı7. Zum. 1976. NKönigl. Stadtgericht. d. Caſpar, Direftor, — v. Stetten. 


— — — 


Den 27. Febr. 1815 verftarb Ziel. Sob. pller Pfarrer in Paulnehofen. 








ei — — 


Einlage iſt zo kr., ZKugeln zu 6kr. Uebrigens empfiehlt ſich eines geneigten Beſuchs 
—— den 26. um, 1816. Satob Letzeus, nit im fogtnaunsen Kuͤhloch. 


FJemand vom Lande fast auf ein neugebaute® Haus und Garten auf doppelte und 
exe Knpotdel 400 fl. Das rfragen Lit. O. Mo. 322. im hinfern Jans, 
Es iſt an ver Schloffermaner ein bequemes Haus zu verkaufen. Das Nähere 
laun Lit: B. Nro. 186. im Bleygaͤßchen erftagt werden. I 
Es wird- in den erften Tagen des zufinftigen Monats ein Reiftgefellichafter über 
Straßburg nad) Parts auf gemeinfepaftliche Koſten geſucht ; das Nähere iſt in Lit. D. 
Nro. a3 · zu erfragen; Deplage. 








— Beylage | 
zu der Augeburgifchen Ordinaire Pofkzeitung. 


Den: arten Quny 1816. Nro. 133, 


er Dritteldauer Anton‘ Albrecht von Mannholz har zur möglichen und 
D Aufnahme eines Kapitäls (gegen die Sinausbegahlung fine Setannen oder 
ih meldenden Glaͤubiger und pe Wecpfänsung feines Geſammtanweſens als: 
eriter. Spezialhypothek für das aufgmborgende Kapital) um die ediftale Bs ladung: 
feiner Bläubiger. und. um eine rechts foͤrmliche Liquidation feiner Schulden in Vers 
bindung. mis dem. Werſuche guͤtliche Nachlaß zw erzielen, das. Anfuchen geſtellt. 
Da num auch das gerichtliche. Verſprechen für die wirklihe Darleihung-des erfors 
derlichen Kapitals. in.diefer. Boraysfeßung, fo wie für eine fedhsjährige Unaufkand⸗ 
barkeit deſſelben vorllegt; fo werden: in emäßheie diefes Antrages alle diejenigen, 
welche irgend: eine Forderung, oder fonftige Anfpräce gegen befagten. Albrecht gu 
haben. gedenken, biemit vorgeladen, bey der zu. Liguidirung: dieſer Prätenfionen, 
und: zum ** er Erzielung guͤtlicher Nachlaͤſſe auf Mittwoch den 17ten Zuly 
54 Vormit se Uhr ins Hiefigen Landgerichtslokale feſtgeſetzten Tagsfahre im 
erſon oder: durch legal und auch zur Bewilligung gätlier Nachlaͤſſe ausdrädlic 
e bevollmaͤchtigende Anwaͤlte um fo ſicherer zw rn, und bie erforderlichen 
elege ihrer Anſpruͤche ung zur Dtelle zu bringen, al& die Nichterfcheinenden mis: 
ihren Anforderyagen fpäterhin nicht mehr gehöre, fondern als hierauf verzichten» 
erkannt, und, fomit gaͤnzlich ausgeſchloſſen ſeyn ſollen. Hilpoitſtein, den iaten 
Jany 18316. K. b. Landgericht allda. Furſt, Landrichter. 


Am Freytag, den. zten: dieß Monats, wurde eine halbe Stunde vom: Ortwang 
der Pfarrey Burgberg ber unten beſchriebene Mann durch viele Wunden ermor⸗ 
det, neben: dem rechten Ufer der Oſterach am einem Gebuͤſch auf: dem Grasboden 
liegend gefunden, . Dem: Ausfehen nad iſt er ein abgedankter oͤſterreichiſcher Sol⸗ 
dat oder. Deferteur. Da: aber bey ihm nichts, gefunden: wurde, was über deſſen 
Damen, Gehurtsort, oder Übrige Verhaͤltniſſe Aufſchluß geben Pännte, fo werden 
diejenigen Zivik: oder Militaͤrbehoͤrden, welchem diefer Menfch bekannt feyn ſollte, 
geziemend erſucht, bald gefällige Nachricht über defien Vor⸗ und: Geſchlechte namen, 
Seburtsort, Stand und Vermdgen hieher ertheilen zw wollen. 

Seſchrieb. Der vorgefundene Leichnam. iſt männlihen Geſchlechts, 5 1/2 Schuh 
groß, bey 40: Jahre oder auch darüber alt, hat auf Soldatenart abgeiitnittene 
ſchwarze Haare, und. einen etwas röchlichten Backenbart. Da fein Geſicht ſchon 
in Faulnisͤ üÜbergesangen, und von Wunden zu fehr entſtaltet war, konnte man 
von deffen Bildung nichts mehr entnehmen, als; daß: er graue Augen habe, und: 
feine Nafe etwas ftumpf fen Am linken Ohrfinger oben auf dem mitterm Gelenk 
hatte er eine Warze. An der innern Seite des linfem Unterfchentels fanden ſich 
ober dem a ir ein altes Fußgeſchwuͤr und Spuren von frühern an diefer Stelle 
eritttemen Gefhwiren;' Ehen folde Spuren von Fußgeſchwuͤren hatte er mirten 
am rechten Echienbeim, welches Beim audy etwas erhoben war, Uebrigens war er 
von magerm Körperbaue: Seine Kleidung war : ein runder ſchwarzer Filzhut mie 
hoher Kupfe, ein Jankerle vom grauen Tuch mir erhabenen Knöpfen 10 





Metal, um die 2 Knöpfe ar ber Taille war eine Garnirung von: gelben nüren: 
in’ Fort einer Blume, efn anderes Jankerle von weiſſem Flanell mir weifibeiners 
nem Andpfen auf beyden Seiten, eine Wefte and won weißenr Flanell mit runden; 
platten Rnöpfen- vor gelbem Metall, ein lederner Hofenträger mit elaftıfaen Fer 
dern, ein fogenanntes-Kommiß: Hemd, Yangeı Bein kleider von weißem Flanell mit: 
theils weiß⸗ theils gelbmetallenen Kadpfen, am den Fuͤhen harte er nur Soͤcklen 
von gtauer Schafwoll und noch gute Kommiß.: Schuhe, Gefunden wurde beo ihm: 
7) ein blau und weißgeſtreiftes Sacktuch, im welches 12 Stuͤcke Kreuzer und 4 
haibe Kreuzer eingebünden waren; -2) ein ſchwar zlederner Beutel mie Kupfer⸗ 
pfenningen. und ein. Kupferkreuzer; g) ein Stuͤck von ber fogenannten.. Sausmurg 


in ein Fleckchen Leinwand eingewidelt; 4) ein Sackmeſſer mit weifibeinernem Heft 

und ein leerer weißlederner Selvveutel, und 5) noch ein Kommıfhenmd, welches 

neben dem Körper lag, Sonthofen, den ı2ten Juny aaın. K. b. Yandgeriche, 
; Schaflitzl, Landtichter. 


ESteckbrief) Der Schleiferin Eliſabetha Dorner von Balzhauſen find wahr⸗ 
ſcheinuch am Dienſtag den ayten vorigen Monats durch gewaltſame Erbrechung 
emer Truche folgende Kleidungeſtücke entwendet worden; 1) ein grün, blau und 
gelb geftreifter Rock von leinenen Zeuge und fat ganz neu; 2) ein anderer Rock 
von fogenannten braunem Kammelot mit gerade abwärts laufenden ſchwarz, geiben 
und blauen Streifen, auf der vordern Seite ft ein Stuck von wollenem Zeuge 
mir grünen und gelben Streifen bineingefegt, umd der ganze Rod ift unten mit 
einer rothen Steifleinwand belegt, oder verfähmt; 3) eim rüchenes ſtahlgrunes 
Korfer mie einem Unterfutter von Hein gemodeltem blaͤu und weißem Kölfche , faft 
noch gang neu; 4) ein anderes kortonenes Korfet mit grünem Boden und gelben 
Dupfen; 5) ein barcheter Schurz mit blauem Boden und gelben Streifen, noch 
ganz neu und mit blaufeidenen Bändeln; 6) ein f[hwargfeidenes Halstuch mir breis 
ten ‚gelben, rothen und grünen Streifen am Rande; 7) ein feidenes Kaffeebrau⸗ 
nes Halstuch mit weißen Streifen am Rande; 8) eine Haube mit blauen Baͤn⸗ 
bein, nämlich eine fogenannte blinde Haube, die nur einen kleinen Theil des Kopfes 
bedeft; 9) eim weiß mouffelinenes Soller mit einer rorhen Einfaflung am Zuges 
20) ein gang flächfenes Hemd; zı) ein Preisricmen, 6 Ellen fang, gelb, blau 
und roth: za) ein Schnupftah von gang rothem Boden mit blau und rothen 
Umläufen; 13) gang neue Schlieffhube; 24) ein Paar nem geſtrickte halb feinene 
und halb baummollene Strümpfe mit gelb und rothen Modeln; 15) ein Werks 
tags/ Mod von leinenem Zeuge, gelb, roth und blau geſtreift; 1 ein Bleiner- 
Armtretien. Dieſer Entwendung hat ſich eine vagirende Weibsperfon, angeblich 
Therefla Schaub von Winterbach koͤnigl. Landgeriches Dillingen fehr verdächtig ger 
macht. Unter Mittheilung ihres Perſonalbeſchriebes erſucht man daher ſaͤmmtliche 
Polizeybehoͤrden, gegen dieſelbe genaue Amtsſpaͤhe zu v en, fie auf Betretten 
arretiven und bieher liefern zu laſſen. Perjonal: Befchrieb. Therefia Schaub 
iſt bey So Jahre alt, kleiner aber beſetzter Statur, bat ein ſchwarzes Zigeuner⸗ 
Geſicht, kohlſchwarze Haare, ſchwar je en und Augbraunen, eine ſpitzige Naſe, 
großen Mund, gute Zahne und iſt vorzüglich durch eine große Beule unter der 
rechten Kinnlade ſehr tennbar, Als fie zur Damnifitatin kam, trug fie eine foges 
nannte Gimpenhaube, ein weißes Halstuch mit rothen Streifen, ein gelb, rorh 
und grün geblümtes Korſet, ein roth, gelb und ſchwarz gedüpfeltes Boller, ein 
ſchwarzes Mieder, einen wollenen gemodelten Rod, wie und mit braunen Du 
pfen , einen weißen roth geftreiften Schurz, alte geſcheckte Strümpfe und Schliefr 
ſchahe. Wielleihe hat fie aber ihre eigenen Kleider, oder doch einige derfelben mit 
denen der Dornerin entwendeten verwechſelt. Ursberg, ben Öten Juny 1816. 

K. b. Landgericht, in leg... abs. Praes. Bauer , Aſſeſſor. 


Das Aberſchuldete Anweſen der verftsrbenen Pofthalters / und Erpeditorswittwe 
Barbara Wanner in Ingolftade wird auf Andringen. der "Gläubiger am Montag 
den zten Auguft d. J. bey unterfertigter Gerichtsbehoͤrde oͤffentlich verfeigert, 
woju Kaufslieb haber hiemit vorgeladen werben, mit dem Anhange, dab Fremde 
fi mis legalen Ausmweifen ihres Wermögens und-Bittenbeftandes verfehen mögen, 
nicht minder, daß die Verſteigerung Morgens 9 Uhr beginnen; und ag den 
die legte Umfreage gefchehe, wonach das Protokoll geſchloſſen, und der Kredis 
worfchaft zur Ey weiters vorgelegt wird. ‚Das Anweſen enthalter: =) ein 
zweuftödiges mit Riegel gedecktes Wohnhaus im. grünen Wiertel sub Nro. 647, 
worin zu ebner Erde ein heitzhares Zimmer,» eine. Schenkkammer, Küde, 
©peife, ein gemöldter Keller, und ein Pferdfiall auf 16. ©tdet, über eine Gtiege 
fünf heigbate Zimmer und eine Kammer, dann unterm Dad- wieder fünf beits 
dare Zimmer fih befinde; b) das Mehenfans sub Nro. 648,, mit Haen-gededt, 
wobei zur ebenen Erde ein heitzbares Zimmer, ein gewölbses Waſchhaus, im obern 
Stocke 3 Kammern, wovon bie eine gewoͤlbt, und feuerfeft if, im dritten Stocke 











iber ein heitzbares Zimmer nebſt Küche ift; c) eine eigene Wagenremife, gang des "' 
nauert und mit Tafchen doppelt belegt, woran eine Küheftallung auf 8 Stüd, 
ind eine heitzdare Hennenftube angebaut ift; d) ein zweyſtoͤckig gemauerter, mit 
Taſchen doppelt beleater Gerreidftadel, worin fih au nebft dem Denner ein Pferds 
tal auf 16 Stuͤck befindet. Zudem hat das ze feın Hofrecht, einen Sumpbruns 
un, f. a; €) 567/8 Einſetz⸗ Keid; f) 27 Tagw. Wiefen, und g) die Gemeindsr 
heile Nro. 550. und 640, im Neuhau, 36R. im Demlinger ol, 363. im rothen 
Bried, 150. im Ringie'e, und ORg in der weißen Felberſchütt. ie nähere Beſich⸗ 
igung der Gebäude und Gründe fteht frey, und dient noch zur Wiſſenſchaft, daß 
wfdem Haufe Nro. 647. bisher aud eine Gaſtgebs, Eifen, und Meffinghandiungs,. 
yann Lehenrößlers: Gerehifame ausgeübt werden, welche mit Ausnahme der letztern 
aͤmmtlich dem neuen Beſitzer auf Anfuchen vorläufig zugefichert werden Bönnen:-.- 
dern fiehen Die beeden Haͤuſer in der Kauptfiraße, und find für ein Gafthaus.. 
\aßerft vortheiihaft gelegen, Den ızten Juny 1816. 8. b. Landgericht Ingolkade 
m Dberdonaufreife, ME Piſot, Sandeidhen, 


— — — — — 


Nachdem das erſtrichterliche Gantdekret gegen die Verlaſſenſchafts WMaſſe des 
iefigen Handelsmannes Joſeph Koban durch das koͤnigl. Appellationsgericht des 
ſarkreiſes beſtaͤttigt wurde, und die Erkenntniß der letztern hohen Stelle vom 
Zten Dezember 1815 in Rechtskraft übergegangen ift: fo werden hiemit im ger 
saunten Kobaniſchen Debitweſen nachſtehende Ediktötäge ausgefchrieden, als: ı) 
ıd producendum & liquidandum der gte July 1816, mo man auch nochmals 
ine güsliche Auseinanderfegung diefes Debitweſens werfuhen wird, 2) ad exci- 
siendum der Ste Auguft 1816,.3) ad concludendum der gte September 1816 in 
ver gejeßlichen Unterabiheilung ad re- & duplicandum fo zwar, daß der Repliks⸗ 
ermin mit dem agten September 1816 endet. Es werden daher alle Joſeph Kos 
yaniihe Kredizoren hiemit edictaliter vorgeladen, am. diefen Tagen entweder in 
Perſon, oder durch hinlaͤnglich bevollmaͤchtigte Anwälte bey unterzeichnetem Lands 
erichte zu erſcheinen, und ihre Rechte unser dem Rechtsnachiheile der Praͤkluſion 
‚eitend zu machen, Den sten Juny 1816. 8. b. Landgericht Waſſerburg im 
Jarkreiſe. von Menj, Landrichter. 


Nachdem der koͤnigl. baier. geiſtliche Rath und oͤffentlicher ordentlicher Profeſſor 
‚er europaͤiſchen Staaten: Geſchichte und Staatiſtik auf der hieſtgen koͤnigl. Lud⸗ 
vigs Marmilianss Univerſitaͤt Titi. Joſeph Milbiller mit Hinterlaſſung einer legt 
v:Bigen Verordnung allhier verſtorben, fo werden hiemit deſſen allenfallfigen Abs 
nteſtat⸗ Erben aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen hierorts zu melden, und ihre 
Erklärung über die Ans oder Nichtannahme diejer legtwilligen Difpofition abzuger 
ven, als nach Abfluß diefes Termins das Teftament pro agnito gehalten, und bie 
Erbfchaft an bie eingefeßten Univerfalerdben ausgeantwortet werden würde, Den 
ten Juny 18316. 8, 5, Stadigericht Landshut. In legaler Abweſenheit des 
Borftandes Schlrich, Aſſeſſor. Stark. 

(Bekanntmachung.) Da, nachdem von dem koͤnigl. Stadtgerichte allhier, in 
Berlaſſenſchafts Sachen des Herrn Landesdirektions-Raths Koch unterm aöten 
Maͤrz d. J. erlaſſenen Ratifikations-Dekrete die unterzeichneten Adminiſtratoren 
je äußerung der Werlaffenfhafts: Segenftände autorifire find, zu dem Porcels 
ain / und Steingutfabrits Gebäude Lit. A Nro. 160, und 161. nebft Hofraum und * 
5 saben, fo wie der zum Betrieb diefer Fabrik vorhandenen Einrichtung und 
Beraͤthſchaͤften, fich ein. Liebhaber mit einem Angeborh von 23000 fl. herustge + 
han, and den vorhandenen Vorrath an gefertigtem Steingut gegen einen beſtimm⸗ 
ten Rabat zu übernehmen fi erboten, und in die —— ltniſſe des Verſtor⸗ 
benen mit der Steinsberger-Fabrik für die Verlaſſenſchaftsmaſſa einzutreten bereit 
it, als wird foihes anmit bekannt gemacht, und ale diejenigen, weiche ein Mehrs 
zeboth zu machen geneigt, und fonft dazn qualifiziert find, aufgefordert, Ah Sonn⸗ 
nbend den lius d. 3. in dem gedachten Kabrifgebdude einzufinden, und 
damit ae ju laffen, wo alsdann dem Meiftbierhenden gegen ſogleich baaıe 
Bezahlung die ausgebothenen Fabrikgebaͤnde nebit Zugehör mis dem cdhlage ı2 
Uhr, unter Worbehals der Genehmigung des Kreditorſchaft, follen zugeſchlagen 





:2 werben. Dad ganz new erft vor ohngefaͤhr xo Jahren erbante Wohngebäude Lit. 
un A Neo, 200 if 22 Sub lang, 70 Sub Bet, 2 ©todncrt dad, mit einem 
+ mit Gchindeln- eingedeckien gefhäriten Dahftafl verfehen, und hat eine fhöne 
KFagade Zonifher Ordnung, In dem erſten Steckwerke, ebener Erde, ift ein mit 
ir; — ausgelegter Vorplatz, 6 geräumige auf gleiche Weiſe abe heigbare Zim 
mer, nebſt zwey Elcineren Nebenzimmern, welche faͤmmtlich bisher zu. Aufbewahr 

-eung des gefertigten Worraths , dann zu Arbeitsgimmern gebraucht und benüget 
"wurden, dei zweyten Stockwerk, eine Stiege bach, fine 10 heigbare Zimmer 


1,2% 


Sinebft zunbeisbaren, Leber diefem Stockwerk befinder fidy ein geräumiger Boden 
— — ——————— An den beyden — dieſes Gebaͤudes gegen Mittag 
und Mitternacht befinden ſich zwey mir denl Hau tgebäude in Verbindung ſtehen⸗ 
‚de Rebengebdude, in deren jedem ein Keller; Holgkege, Kuͤche und s. v. Abiritt 
- angebracht iſt, und jedes hat feinen befondern Ausgang, in den vor demfelden 
und dem Hauptgebäude liegenden Hofraum, von wklchem der Durchgang dur das 
| Hau ebäude iſt, diefer Hoſraum hat ein Thor gegen Mitternacht und eines gegen 
\ he Sin derafelben befinder fih auch ein Örunnen, fo wie ein Gemad jur 
Aufbewahrung der Erde Won diefem Hoſraum komme man in den darunter liegens 
den 226o Schuh langen, 78 Schuh breiten Stadtgraben, welcher mit; Ro tragbar 
‚zen Obſtbaͤumen von den beften Obſtſorten bejest iſt, einen Weyher und eine Waſch⸗ 
küche hat, Daſelbſt ift auch ein mir dem daruͤberſtehenden Fabrikgebaͤude im Wers 
bindung gebrachtes Schlemmmerf, zw Reinigung der Erde, errichten, Mir dem 
mehrgedachten Hofraum ſteht weiter das Fabritgebäude Lit. A. Nro. 160, in Vers 
bindung, weiches 153 Schuh fang und go Schuh breit iſt, sein. Stockwerk hoch 
und mit einem gefhärrten mit. Hacken und Preis eingededten Dachſtuhl verfehen 
iſt. Unter demfelben befinder ih eine Pferdemähle zum Mahlen und: Zubereiten 
der Maffa ꝛc., ein Pferdefial auf 3 Pferde, 2. Zimmer, ein Brennhaus, worins 
ven 2 Steingutöfen, ein noch neuer Porcellainofer, ein Glattbrennofen, ein Zims 
mer zum Ölafiren, ein Kohlengewölbe und ein Brunnen angebraht ſind, über 
weldgen dann der Länge nach eın geräuminer Boden ifi Von diefem &ebäude: 
koͤmmt man auf den daran gelegenen dazugehörigen: fogenannten Batterieplatz, 
worauf der Holzvorrath bisher aufbewahrt war, und auf weichem fi eine geräus 
mige Lattenfchupfe zur Verwahrung des Mein gemachten Brennholzes befindet. Der 
mir dieſen Gebäuden zum Betrieb der Fabrik veräußert werdende Vorrath an Drebs 
ſcheiben und andern Seräthichaften, fo wie auch Kapfein und Formen, ſoll bey der 
BVerfteigerung im einem befondern Verzeichniß vorgelegt werden. Eben fo foll auch 
der Vorrath an Steingut da: naͤher angezeigt werden Aufferdem kann ein Kaufss 
luffiger auch von: dem vorhandenen Vorrath an Türkenbechern eine Parthie übers 
kommen, Diefe Grundſtuͤcke können zu jeder Zeit auf Anmelden bey Untergeichs 
neten in Augenfchein genommen, aud nähere Auskunft wegen Uebernahme von 
MWaarenvorräihen und übrigen Verhättaiffen bey denſelben erhalten werden. Nes 
Are den ıten Junius 1816. Landesdirektions: Rath Koch'ſche Verlaffens 
chafts Adminiſtratoren. Georg Friedrich Demmler, Lit. F. Nro 24. 
Joh. Martin Wentier, Lit. B Nros 16. 


(Bekanntmachung, zweyer Jahrmärkte in der Stade Reichenhall betreffend. ) 
Vermoͤg aller hoͤchſter Bewilligung: des: koͤnigl. General Kommiflaria’t des Salzach⸗ 
kreiſes vom Zoten May werden fkatt des bisher am Sonntag. vor Chriſti Himmels 
fahrt abgehaltenen. Jahrmarktes künftig im der Stadt Reichenhall! wiederum zwey 
Jahrmaͤrkte, und zwar der erſte am Kafnagit» Sonntag, und der zweyte am ers 
fen Sonntag nach Matthaͤus im: Herbſte jeder zu einer Dauer von 14 Tagen, abs 
gehalten werden, Diefes wird den inn / und ausländifchen Kauf; und Handelsleuten 
Dann dem kommerzirenden Publikum mit dem Anhauce befannt gemacht, daf Per 
am erfien Sonntag nad Marehäus in Herbſt ein allende ſolche Jahrmarkt Schon 
für das laufende Jahr abgehalten, und am aäten September feinen Anfang neh⸗ 
men werde, wozu bis dahin die nöthigen Vorkehrungen veranftaltet, und von 
Seite der Kaufssund Handelsleute die zeitigen Aumeldungen in’ Anfehung der 
Stände und Gewölbe gemärtiget werden. Den zoten Juny 18:6, Königl: Die, 
Landgericht Reichenhall, Ramfauer, Landrichter. 


Nro, 135, Freytag; den ng. Jun. Anno 1816, 


AugsburgiſcheOrdinariPoſtzeitung 
Von Staats, gelehrten, hiftorifch- u. öfonomifchen Neuigkeiten, 


Mir allerbödbhften Privilegien. 


Gedruckt und verlegt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben in dem fogenannten Schneidhaus. 











NReapolitanifche Gränze, den zo, Jun. 

Briefe aus Tunis vom neueffen Datum melden, daß daſelbſt eine Verſchwi⸗ 
rung, deren Zweck der Umſturz der Regierung war, ausgebrochen iſt. Die Re— 
bellen hatten ſich bereits der Feſtung la Golerte, des Schlüffets von Tunis, der 
Zeughänfer und der Marine bemäctige, und das Leben des Bey Mahnoud 
Bafera war bedroht, als gerade eine englifche Fregatte erfchien. Der aufrübs 
siihe Pöbel verlor den Muth , und die Rädelstührer fchifften fich. mie einem 
nicht unbedentenden Anhang auf 8 Kriegsfahrzeugen vom verfchiedener Größe 
ein, und fiüchteten fich nach dem Archipelagus, we fich ihre Ankunfſt bereits 
durch Seeraͤubereyen beftättige hat. Die Hebellen ſollen nichts weniger im 
Schilde geführs haben, alö die ganze jet regierende Familte zu ermorden, 
aus ihrer Miste ein Haupt zu wählen, und die Seesäuberen gegen alle Nationen 
fortzusreiben. Auch der Hauptmann der Leibwache des Bey ſoll an der Verſchwoͤ— 
zung Theil genommen haben. — Im Königreich Neapel ift allen Geiftlis 
chen ohne Ausnahme, die feit den letzten zo Jahren ihren Stand verliefen, 
und entweder zu andern nüglichen Berufdarten ,. Gewerben oder zu Civil: un 
Mitittärdienften Übergiengen, volle Vergebung zuerkannt, wenn fie in den Schooß 
der Kirche zurück kehren, und man verfichert, daß ihre Zahl wohl am 10,000 
wenigßens ausmachen wird, womit nun wieder die leeren Kloftermauern bes 
voͤlkert werden, 

Paris, denar. Ian, 

Den großen Bau am 19. dieß eröffnete der Herr Herzog von Angouleme mit 
der Herzogin von Berry. — Als bey der erſten Zuſammenkunft im Walde von 
Fontainebleau der König die erlauchte Braut mit feiner Familie bekanut machte, 
fo bediente fih Se. Majeftät, ald er auf die Herzogin von Angouleme fam, des 
Ausdrucks: „Sie ift mein tröſtender Eugel.“ — Die Berner Zeitung ſchreibt 
Don der Herzogin von Berry, indem fie von den ihr zu Ehren zu Marfeille ans 
geitellten Seiten ſpricht: „Ihre Anmurh, ihr Verſtand umd ihre Herablaflung 
verdienen fich allenthalben die Liebe der Franzofen. uch ward ihre Schönheit 
verſchwenderiſch gelobt, faſt zu fehr, da wir aus einem Privatfchreiden eines 
Schweizers, der diefelbe zu Marfeille zu fchen das Gluͤck hatte, mwifien, daß fie 
zwar angenehme Gefichtözüge hat, aber flein und mager ift, und aus Gewohn— 
beit faſt beftändig das eine Auge zuſchließt.“ — Ein offizieller Artikel im Mos 
niteur erflärt, daß die: bieberieen 9 Artitel über die Bermählungefeneriichteit des 
Herzogs von Berry in den franzöfifhen Journalen keinen offiziellen Karafter 
gehabt hätten. Der Grofzeremonten  Metfter, Marquis de Deur /Breze, mwers 
de Daher unverzüglich eime Intereffanse Relation darüber bekannt machen, — 
Die Vorſtadt St. Marcean fol, heißt es, den Namen „Vorſtadt Artois“ ans 
nehmen, fo wie jene von St. Antoine bereits den Namen ‚‚Rönigliche Vorſtadi“ 
angenommen bat. — Borgefiern und geitern war die feyerliche Vertheilung 
und Weihe der Bahnen una Standarten. Der Kinig fuhr in ber Uniform 


elnes Rolouel, Benerals ber Rationalgarde in. offener Kaleſche mit Madame und ı 
der Derzogin von Berry anf das Marefeld, Wo die Rarionalgarde unter Kom⸗ 
mando des Marſchalls Herzogs von Tarent anfgeftelt war. Mach der Kenne 
vertheilten Se. Majeftät vom Throne, auf welchem rechts und links neben Dem 
Monarchen die königl, Familie faß, die Bahnen ;-die Herzoginnen handen die 
Srapasten nm dieſelden. Mac beendigter Weihr defilirte die game Garde unter 
maufbörlichem Rufe: Es lebe der König! vor dem Monarchen vorbey,. Se. Mas 
jeftät ließ dem ganzen Korps durch den. Marfchall- Herzog von Tarent feine Zur 
frievendeit zu erfennen geben, mit dem Bepfag, „daß Se, Majeſtaͤt überzeugt 
ſeyen, daß die Garde die fo eben von ihrem Vater und Könige erhaktenen Fah⸗ 
nen bis zum Tode vertheidigen wärden; fie follten fih nur, gleich den-tapfern 
Alten, erinnern, welche Hände die Kravatten umgebunden hätten.“ f 
tonden, den 16. Jun. 150 1903 \ 

Die Bill wegen Zuſammen ſchmelzung der deyden Schagfanumern von Graf 
brittarinien und Irland gieng vorgejtern im Unterhaufe mit 108 gegen 66 Stim⸗ 
men durch. — Die Dppofitionsblätter mighandeln Deren Canning, feit es ers 
klaͤrt ift, daß er ind Diinifterium fommt, bey jeder Gelegenheit‘ Sie beſchul⸗ 
digen ihn z. B., er habe in Portugal die englifhe Sprache vergeflen. In eis 
ner Öffentlichen Rede, die er zu kLiverpool gehalten, habe er gefaut: „Ich batte 

‚öfter Gelegenbeit, Aemter aufzugeben, als folche anzunehmen!’ (Wie ein im 
ländifcher Bedienter einft verficherte , er fen des Tags 10mal die Treppen. hinauf 
gerennt, ohne einmal herab zu kommen. Ein anderer verfpottet Hexen Cannings 
Sucht, lange Reden zu halten; er babe ſelbſt eine unserirdifche Rede gehalten, 
als er einmal bey Befichtigung einer Steinfohlenmine die unten arbeitende keu⸗ 
te haranguirt habe ıc.) — Im einer zahlreichen Verſammlung vom 14, dieh 
unter dem Vorfige des Lord Majors berathfchlagte man fich aber. Die Mittel, 
um ed in. Zufunft zu verhindern, ſich kleiner Kinder zum Kaminfegen zu bes 
dienen, Schon im Jahr 1803 hatte eine dießfalls zufammengesretene Geſell⸗ 
(haft zu dieſem Zmede, theild 200 Pf. Sterl. für die Erfindung einer Maſchi⸗ 
ne ausgeſetzt, welche die Stelle diefer Kinder vertreten würde; theild wuͤnſch⸗ 
se fie, das Parlament möchte einen folhen Gebrauch der Kinder durch eine eis 
gene Akte verbieten, Ihrer erſten Abſicht entſprach Geerg Smart durch feine 
Maſchine, durch die ſeit 12 Fahren die Schornſteine mit dem beſten Erfolge 
ausgefegt werden; die Bitte an das Oberhaus aber wurde verworfen. — Nach 
englifchen Blättern nimmt die Auswanderung in England fehr überhand. Bor 
wenigen Tagen foll man auf einem amerifanifhen Schiffe auf der, Themfe, das 
man unter einem andern Vorwande durchfuchte, 231 Paflagiere, die nad) Ame⸗ 
rita wollten, gefunden haben, unter welchen auch ein der Juſtiz ensflohener 
Geiftlicher aus der Grgend von London war. t 

Neuyork, den 3. May. : nr 

Joſeph Bonaparte, Marſchall Grouchh und Lefebre Dednonttesibefinden 
ſich jetzt im bruderlicher Eiusracht in Philadelphia. — Der König Chriſtoph 
auf Hayti (St. Domingo) ladet in ſelner Hofzeltung alle auslaͤndiſchen Profeſ⸗ 
foren und Gelehrte ohne Unterſchied der Nationen ein, zu ihm zu kommen, 
fih um feinen Thron zu verſammeln, und die wiſſenſchaftliche Bildung feiner 
gusen Ünterthanen zu befördern, - Die Befoldungen folen glänzend ſeyn. 

es Haag, den 18. Jun. . +), * 

Nach einem Berichte des Viceadmirals van der Capellen, aus der Bucht 
von Palma (auf der Inſel Majorka), vom 24. May de J. datirt, war derſelbe 
in den erſten Tagen dieſes Monats mit den Fregaiten Meiampe, Dageraad, 
Diana, Kenon, Durfelear, und der Korvette Sendragt von Gibraltar abger 
fegelt, und am 17. la ber Bucht von Algier angekommen, wo er den vrittiſchen 


Admiral, Lord Exmonth, mit Zubereitungen befhäfftigt fand‘, diefe Stadt am, 
zugreifen und die algierifche Marine zu-zerftören, Die Edfadre Sr. Majeftät 
ſchloß ſich ſoglelch an bie englifhe Flotte an, welche aus 5 Linienihiffen , 3 Fres 
gatten und 4 Korvetten beftund. Allein diefer Eombinirte Angriff wurde erſtens 
durch eine vollfemmene Windſtille und fpäterhin durch einen Norboftwind um 
möglich gemacht, - Am 18. fieng Lord Ermonıh feine Negoriationem mit dem Dep 
wieder an, deren Nefultat war "daß Abends die Zwiftigfeiten beemdigt waren, 
Nachdem der Viceabmiral van der Capellen hievon Nachricht erhalten haste, 
gieng er am ıgowieder in See, da er vorher die Gemwißheir erlangt hatte, Def 
noch einige Zeit hingehen werde, ehe die alglerifhen Schiffe wieder auslaufen 
tönnten, Aus der Schweiz, den 23. Jun, _ 

In der Gigung des großen Rache des Kantons Solothurn am ı5. die 
"wurde der Antrag des kleinen Raths, den Jefuitenorden im Kanton Solothuru 
wieder einzuführen ‚snermorfen, und der Beſchluß gefaßt, daß uber dieien Ger 
genfland dem großen Rath fein Antrag mehr vorgelegt werden fol. 

 . Würzburg, den 25Hun. 

Am a2, dieß Nachmittags find Se; koͤnigl. Hoheit der Prinz Karl von Balern 
bier eingetroffen, und im der koͤnigl. Reſidenz abgefltegen. Als Höchſtdleſelben 
am Abende in dem Kefidenjgarten fpagieren diengen, drängte Das fib in fehr 
großer Anzahl dafelbft verfammelte Publikum um den geliebten Königsfohn, 
um den innigſten Wunfch, ihn zu fehen, und die tieflle Ehnrerbietung gegen 
ihn und das ganze koͤnigl. Haus am den’ Tag zu legen, in Erfältung bringen zu 
koͤnnen. Am folgenden Morgen find Se. kön. Hoheit nah Aſch affen durg abgerelöt. 

Borgeftern fenerten die hier anmwefenden Preußen an 2 Tafeln von bepmahe 
100 Gedecken den Jahrestag der Schlacht bey Waterloo, Bürit Diäcer * gr 
in Napoleons erbeutetem Wagen vor, und eröffnet? Abends ven Ball —2 
Frau Fuͤrſtin von Thurn und Taxis durch eine Polonaiſe. Der graur Dt 
tanzte nachher noch faft ohne Unterbrechung = Stunden lang petonatfen 

auf 

Die Hamburger Blätter werden nicht mäde, Madame Eatalanl, = dent 

ihrer Runftreife über Berlin nad Italien za Hamburg in Berbindung pen hatz : 


N} es 
dulation ihrer unvergleichlichen Stimme.und.ihres geifvollert =Borwas utendeit 
junge Erbgroßherjog von Baden befindet fih mach einer eriistemel Saterlanded 
Unpäglichfeit, zur Freude feiner erlauchten Eltern und deS ltzeppirettion er 
ünden au 


den 18. des fünftigen Monats Juli feftgefege — "Die ErfindH müDt ı 
Boote verdankt die alte Welt der —— Bullen, fo Heißt —— —— einzu⸗ 
te ſich 12 Fahre in Europa und Amerika vergeblich ad, HFC auf den größer 
führen, 616 ſhm ſein Vaterlend endlich dag Vrivflegium gaP / 

tüffen Amerikas während der Dauer des Patents die Dam on fein vriol⸗ 
lich betreiben zu türfen, Allein arm, wie Columbe, mußf® 5 und Karb durd 
-legium für die meiſten Fluüͤſſe um geringe Preiie verfausfe st Abenlaſt von mebt 
Nahrungsforgen gedrädt, indem er feiner Familie eine SH dem Mo naͤreſſe 
als 100,000 Dollars hinterließ. Eine Vorſtellung, bie — Wicewe und 
machte, aus Damfbarfelt gegen den großen Erfinder der . verlängern, um 
ben Kindern Fultons das Privilegium auf andere 6 Jabr® a" pot fan "na 
fie der druͤckendſten Armuth zu entreigen, wurde zwar verta 9"? endie-Dimterlaf 
ber Mepnung der Mehrzahl unter ven Kongrefglisder, Amerita 8 


festen eines Wohlthäterd der Menſchheit nicht ſo ungerecht ſeyn, Haß mar nicht 
hoffen follte,, die Familie entfchädigt zu fehen. 


— — — — — —— ——— — — 


(Bekanntmachung, die hieſige Sommerdule.) Der Anfang ber heurig hieſigen 
Sommerdule it mit gnädigfter Genehmigung des idu. Generallommiffariats für dem 
Unterdonaufreis d.d. 19. d. M. zum Bortheile derjenigen Handelöleute, welche bie 
Münchner Dult halten, und auch die hiefige Sommerbult beziehen wollen, von Freye 
tag den 2. auf Sonntag den 4. Auguft verjegt worden, welches man andurch zur bfz 
fentlichen Kenutniß bringet, und zugleich die polizeylichen Verfügungen vom 20. Julk 
2811, ı1. San. 1812 und 12. —— erneuert, ſohin ſich jedermann hieruach ge⸗ 
nau benehmen möge, um ſich vor Nachtheil zu ſchuͤtzen. Paſſau, ben 21. Juni 1816. 
Koͤnigl. Polizeykom miſſariat Paſſau. Dubois. 

Das im Markte Illertiſſen (am der Ulmer: Memminger Straße) befindliche ein= 

ige Bräubaud, welches fich durch feine fehr vortheilbafte Lage, guten Zuftand bes 
ebäudes, und nicht minder: gute Einrichtung empfiehlt, wird am Donnerstag den 
28. Juli d. 3. an den-Meiftbierbenden bffentlich auf mehrere Jahre verpachtet wers 
den, wozu man VPachrliebhaber, welche ſich über das zur erfoderlichen Kautionsleiftung 
und zur Gemerbstreibung befigende hinlängliche Vermögen, fo wie über Gewerbs⸗ 
Ausübungsfähigfeir und guren Keumund ausweifen fonnen, einlader. Die Pachtbe- 
bingungen werden am obigen Tag auch vorläufig bekannt gemacht werden. Den 
19. Jun. 1816. K.b. Landgericht Illertiſſen. 
Von denen Mathias Mayrſchen Relikten zu Aichach werben von der gepachteten 
herrſchaftlichen Schloßdkonomie zu Haßlangkreut am 2. des naͤchſten Monats Juli 
or⸗ und Nachmittag, daun wieder am 4. naͤmlichen Monats Nachmittag im daſigen 
ao me freyer Hand gegen baare Bezahlung an bie Meiftbierenden verkauft r 
io Stuͤck Meitkühe, 2 ganze Stier, 4 dreyjährige Ochſen, 3 drepjährige Kalben, 6 
zwenjährige, 9 einjährige, 5 abgenommene Kälber; 2 braune dreyjährige, a braune 
einjährige, ı Mohrenfhimmtelderto.Hengfte; 200 Stud Mutterſchafe, 84 Zeitſchafe, 
ganze Bbde, 1471 Hammel. Kanfslichhader werden daber eingelaven, ſich au beſag⸗ 
sen Tagen im Schloſſe Haßlangkreut einzufinden,, wo das Vieh auch ehevor geſehen 
werden kaun. Aichach, den 22. Juni ıgı6. Martha Mayr; Joſeph Sıber, ders 
ſelben Beyftand; Lorenz Gerhaufer, Vormund; Joſ. Mitrermapr, Vormund. 


Da nunmehr dad hochfuͤrſtliche Hobenzollerifch: Eigmaringifche Bad Imnau 
durch E. Landſee aus Rottenburg käuflich an fich gebracht, und felbes ſchon bezogen, 
wird die Veränderung zur dffentlichen Kunde gemacht. Ein unfterbliher Mezler 
— in ſeinen voxlaͤufigen Nachrichten über den Kurort zu Imnau, und dann 
8 terhin das Wohlthaͤtige des —— Mineralwaſſers in einer naͤheren Edition. 
urch ihu ward bie außerordentliche Wirkſamkeit deſſelben auerlanmt und erprebt, 
auch in das hoͤchſte Anſehen geſtellt. Es ward durch aͤußerliche Lage des Orts jelbit, 
durch prächtige Gebäude und die niedlichſten Anlagen das Einzige. In deu uoch beſ⸗ 
ſern Jahren wurde daſſelbe von —— Hohen und äremben geſucht und geſchaͤtzt. 
Zeitverhaͤngniſſe haben den zahlreichen Beſuch geben. Nun bey friedlichen Zeis 
ten, in einem friedlichen reizenden Thaͤlchen laͤßt ſich mit gewiſſeſter Zuſicherung dem 
Badbeduͤrftigen und Badfreunden ein neues Leben, neue Bequeulichkeit, neue ſehr 








billige und ermunternde Bedienung zuvorkommend meldenz Unterzugener empfiehlt 


fd) daher zu einem zahlreichen Bejuch und ſiteht gefälligft zu Dienfien. Imnau, den 
20. Juni 1816. C. Landſee. 

Ein Maͤdchen von gutem Herkommen, welche in allen weiblichen Arbeiten Kennt⸗ 
niffe dar, naͤmlich Kochen, Kleidermachen, Weißnaͤhen, Etriefen, Zrifiren, Bügeln ıc. 
mwinfg bis Jakobi einen Dienft in einer Stade oder auf dem Yande. Das Nähere 
iſt Lit. B. Nro. 61. bey Frau Merklin, Gärtuerin dahier, zu erfragen. 

Die in Nro. 60. dieſer Blätter verloren gegiaubre 25 Kortoloofe, den Thallanddof 
betreffend, find, wie man jo eben erft erfahren bat, nicht zur Poſt gebracht werten, 
daher auch nicht mit joldyer verloren gegangen, ſondern kurz vor der Yusfpielung durch 
eine unbekannte Hand wiever zugeſchickt worden, 

Der vormalige Eigenthämer bed Thallandhofes. 
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——— 27) rn . 4 — — * 
re koͤnlgl. Hohelten der. Prim Eugen und Ihre durchlauchtigfte Gemahlin 
babe 2, den vorge Hk —3 eines hoffnungsvollen Kindes, der 
Prinzen’ Karolfiie, heb. den 76. Gar, d. J, einen ſchmerzhaften Verluſt er⸗ 
mten Ma chende Bekanntm achung Über den Kaffabeftand des Militaͤr⸗ 
Wittwehr, Walfen,, milden SHftungs: und Juvalldenfonds mit dem Schluſſe 
des Etatsſjahres 1814 bis 15, iſt ben der koͤnigl. baieriſchen Armee erſchienen: 
1. Militaͤr ı Wittwenfond. Nach der Ende Septemberd 1815, als dem Schluſſe 
des Etatsjahres 1814 bis 15, durch die Militär, Wittwenfonds-Kommiſſion 
anfgenomimenen und vorgelegten Hauptrechnung beſtand das ganze Vermoͤgen 
diefes eigenen Militärs Wirtwenfonds in 1,461,087 fl. 33 kr6 hl.Ein aller⸗ 
hoͤchſtes Nefeript vom 24. Falk 1803 genehmigte die Errichtung dieſes eigenen 
Fonds, und fanftiomirte die vorgefchlagenen Beſtimmungen, nach welchen alle 
und jede Individuen der ganzen Armee ohne Unterfchieb zu diefem Fond Beys 
träge machen müfen. Vom x, Auguft 1803 traten dieſe Beftinimungen In 
Wirkſamkeit. Durch diefe Beyträge , und durch andere dein Fond gewidmeten 
befondern Zufluͤſſe, inet. des 4ten Theile von den Ronferiptiongtaffe Ueberſchuͤſ⸗ 
fen, vom 4ten Quartal des Etatsjahrs ıgırbißız anfangend, mar es moͤg⸗ 
ih, vom ı. Ang. 1803 bis Ende Septemiber 1815 die auf die Militär Witts 
wenfaffe angemiefenen Penfionen In einer Summe von 496,417 fl. 5o kr. zu bes 
zahlen, und außerdem doch noch den obenbemerften bedeutenden Vermögens— 
fand des Fonds zu begründen , der theild auf Emiggeld : Rapitalien und andern 
fihern Hppothefen, thelld auf Staatsobligationen verzindlich angeleat iſt. Bey 
der Ablage jener Hauptrechnung am Ende Sept, 1815 waren 882 Milltärwitts 
wen mit ihren Penfionen in einen Gefammtbetrag von monatlichen 9816 fl. auf 
diefen Fond angewieſen. 

H. Militärwaifenfond. Der Militärwaifenfond entfland vor langer Zeit 
durch eigene, diefer Beſtimmung gewidmete Gefchente mehrerer Menfchenfreums 
des In der Folge wurde das konfiszirte Bermögen der Deſerteurs, und fpäter 
der ste Theil der Meberfchäffe and den Konferiptiondtaffen dieſem wohlthätigen 
Fond zugewendet. Aus diefem Fond werden die Waiſen aller Militärindiois 
duen vom Feldwebel abwärts, wenn fie Bater und Mutter verloren haben, die 
vaterlofen Walfen aber nur zum Theil unterftügt, Gtatutenmäßig werden den 
— ** für jedes vater; und mutterloſe Kind monatlich 3 fl., und zwar für 
die Knaben bis zum zurücfgelegten 13ten, und für bie Mädchen bis zum zuruͤck⸗ 
gelegten ı5ten Jahre bezahlt. Mit dem Eintritt in das 14te Jahr wird es dem 
Knaben freygeſtellt, bey der Armee ald Tambour oder Hautboiſt einzutreten, 
oder ein Handwerk zu iernen; im erften Falle erhäls jeder Knabe eine Abferti⸗ 
gung von 30 fl., die feinem KRompagniefommandanten zur zweckmaͤßigen Bew 
wendung zugeſielit wird, wenn er aber ein Handwerk erlernen will, fo über 
nimmt ber Fond die Bezahlung des Lehrgeldes, dann eine Interftägung im ers 


ſten Jahre mit.a.fl.; im atemund 3ten Jahre mit a fl, monatlich, und nad do 
endeten Lehrjahren erhält jeder Knabe noch obige Abfertigung en — —* 
Mädchen muͤſſen unmlttelbar nach vollendetem ı5tem Bebendjahre in Dienſte 
n, und erhalten eine Abfertigung von 20 fl. ; Bey dem Megierumgsontnief ,.. 
. Majeftär des Königs im Jahre 1799 beftand diefer Militärwatfenfond aus 
127,437.fl, 3 kr. worauf nur 94 Waiſen angewiefen waren. - Im Etatdjahre 
1814 bis 15 wurden aber ans dem Fond ſchon für 350 Warfenfinder raye5 fl, 
ı2 fr, als Unterſtuͤzung umd Unterhalt , 332 fl, gotn sah Lehrgeld,, und 360 fl. 
an Mofertigungen bezahlt, und nach der mit dem Schlüſſe des Etattjahres adges 
legten Hauptrechnung beſtaud dad Vermoͤgen dief; 8, 5onde in 483,375 fl. 34 Er. 
7bl., welche, wie. oben bep dem Militärwittweniond bemerft worden, verzinde 
Ki angelegt find, (Der. Beſchluß folgt.) 
Wien, den 23. Jun, Pit. Ye Su 
Wie verlauter, bleibt ee Majeftät der Kaifer In Geſellſchaft nebſt Ser ers 
lauten Familie noch in Schönbrunn, und die gewöhnliche Badefur des Mon, 
hen fol erft im Auguft Statt, haben, Der Prinz; Leopoid.von Neapel wird 
4. Juli Hier eintweffen „und in der kalſerl. Burg abſtelgen. Dan glaubt, po 
Bermählung mit der. Erzherzegin Klementine werde noch im nämlihen Monat 


vollzogen werden. 
r. Schreiben aus Neapel, den 16, Jun. ., 

Die Aernte iſt auf unferer Juſel geſeguet, und.heitert, wir danfen Dem- 
Himmel, den trüben Blick, den wir in die Zukunfs warfen, wieder auf.. Die 
Getreidepreife In der Mistelfee find bereits bedeusend gefunfen, und die viel 
fahen Unternehmungen in Korn gerathen in ein gewaltlges Cioden, Geguet 
der Gütige auch andere Länder, fo wırd Noth und Mangel bald verfchwinden, 
Egypten hat diefed Jahr feinen alten Ruhm behauptet, und Italien reichlich 
mit Getreide verfehen. — Die ans der Barbaren auf. englifchen Schiffen zus 
eüc gekommenen Sklaven find. bereits, jeder in feine Helmath zurüd gekehrt; 
Dagegen find aber auch einige Schiffe mit fpanifchen Tpalern nach den Raubs 
ſtaaten abgefegelt, — Wie man num and. ziemlich zuverläßiger Quelle weiß, 
entſtand der Aufruhr zu Tunis aus Unzufriedenheit des Voiks über die mit 
Lord Exmouth abgeichloffene Konvention. Man muß überhaupt nie vergefien, 
daß diefe Räuber durch 3 gleich mächtige Triebfedern zu ihrem fehändlichen Hands 
werk verleitet werden, nähnlich durch Habſucht, durch Haß und Fanatismus 
gegen die Chriſten, wozu ach ein gewiſſes Point d'Honneur kommt, wie jeder 
betätigen wird, der ten. Geift der Barbaresten genauer keunt. 

Paris, den 22. Jun. , 

Eine franzöffche Eckadre von einer Fregatte und 3 kleineren Schiffen And 
am 17. dieß von der Rhede der Inſel d’Air abgefegelt, um fih nach dem Su 
megal zu begeben, und im Namen des Königs von Frankreich Befig von.den 
franzöffchen Etabliſſements an der afrifanifchen Kuͤſte zu nehmen, «> 

tondon, den 18. Jun, u 

Nach Berficherung ded Kurier belauft fich der Ertrag bed Zeitungsftempels 
in England und Schottland auf 364,000 Pf, Sterl., wovon diefed Blatt allein 
31,000 Pf. bezahlt; die Times bezahlen 27,001 Pf. Die Abgaben von den An⸗ 
zeigen, die in beyden Königreichen 10,941 Pf. betrugen , find hier nicht mitge⸗ 
rechnet. — Nach Berfiherung des Stars fieht es auf der Themfe gegenwär, 
tig traurig aus. Man erblidt kaum 50 Schiffe darauf, und die Schiffswerften 
hatten die Zah‘ ihrer Arbeiter von 1500 auf 500 berabfegen. mällen; daher 
fuchten natuͤrlico Zimmerleute und Matrofen ihr Unterfommen auswärts, — 
Die neulich erwähnte geheimnigoolle Ankündigung einer wichtigen Korrefpons 
benz, bie. der Kutler verſpricht, has in. England große Senfatiom erregt, Die 


D splätten, beichufdigen den Kurier, er Habe bewegen fo Tanne 
, —— che geſprochen, Damit Die, darch den Briefwechfel ren 
— öder Verfohen Melttef ſuchen möchten, den Grimm des Fourualifien zu 
deſchwichtigen, und die Bekauntmachung ju hindern, — In fonden gab neur 
iich ein englifäiet Major Naindford,, ber ſelbſt für die Unabhängigfeit Domin- 
nöd gefochsen, ein,glänzendes Mittagbmapi, moben auf das Wo Un bie Uns 
ashängfäfelt des Knigteichs Dapıi die Dreher ertlangen, „Ratte Ord fügte 
ter Andernz bey dieſer Getegendäft: „Die Haptier bilden jegt eine Matlon , bie 
in innigſter Eintvacdt-Milt Grokbrlttannien zu leben wuͤnſcht, und ich at 
mir) Bag ünfere Megtermmg'ntägt fäuinen werde die Unabhaͤuglgkeit deſes edel 
mäthigen Votfes atignerfeunen. Dayti wird von 4D,000 wohl be affueten und 
wohl disziplinitten” Kriegern Verrheidigt die Wertpeidigungsarbetren im Js 
nern.des Landes machen es unangreifbar, und wenn. übermächige Feinde es 
na eiumalmwagen Tolfteh, diefe Injel, anzugreifen, fo wird ke iner von ihuem 
nad Danje Teprem, um die Geſchichte dieſes Unternehmens zu erzählen,’’ — 
— —7 News Pork, den zZ. Map, 

merlkaniſche Blätter theilen ben Flieden zwifchen den vereinigten Staaten 
von Nordamerifa,und dem Dey von Algier mit, der folgende mrerfmwürdige Ber 
Aimmangen enthält: Der Dep muß bie vom feinen Kreuzen gemoinmenen Ame⸗ 
Aauer, fo wie jene, welche durch die Ueberrretung des Traltats Don 1795 Algier 
mis Zurücktaffung ihres Eigenthumd räumen mußten, eutſchAdigen; Waaren 
der Zeinde des einen. Staats ſind amm Bord der Schiffe des Andern geſichert; 
Einwohner heyder Staasen , ſo wie ihn. Eigenthum, am Borb eines feindlichen 
Schiffs gefunden; werden frep gegeben; Gchife, die gegenſe itig einander ber 
gegnen, ‚dürfen nur durch @ Perfonen viſitiet werde, die ich ſoslelch entfernen 
muͤſſen, wenn die Paͤſſe richtig Mind; ——— Theite, die an den 9. 
genfeitigen Rüfen- firanden, Dürfen’nicht Beraubtwerden,“ Foridern finden alt 
Unterftägung. . Bep Uebertretung irgend eines diefet Artifet essuhalten A Den 
Speile noch 365" Tage lang aller Jeindfeligfeiten, m die Streitigkeiten bi 
mitteln; gelingt dieß wicht, ſo duͤrfen vie Bürger beyder Staaten gegenfelt . 
‚ Ihrer Habe frey abziehen. Kriegägefangene werden weder zu Stladen *8 ht 
noch zu Öffentlichen Arbeiten gezwungen, oder enger verwahrt, ale die 
über fie es fordert, Binnen Jahr und Tag werden fie Nam. für Ran ameritas 
mwechfelt. &o vorthellhiaft diefer Friede fheint, fo behaupte maebtelt u... der 
nifche Blätter dennoch , der treulofe Dey habe ſich kaum PO Dem Sat ewefen, 
amerifanifhen Seemacht befrept gefehen, als er an HOF Bevact 9 
den ganzen Traktat für null —2 zu erklaͤren. 

bg r el, ven 19, un, 

Mehrere franzäfifche Fluͤchtlinge baden — Hereh! erhalten, 
aus biefiger Stadt zu entfernen; zwey derfelben haben pereit® nr waren) 
Man hat bemerkt, daß dieſe Flüchtlinge aus der Schweis — emeidet, daß 
von wo man ſie ebenfalls fortgeſchlckt hatte. — Aus Lille wird — Departement 
ſich eine Anzahl junger keute von guten Häufern aus dem nörDsiennn Ä 
ten angeboten bat, Inder königl. Gatde zu dienen. vᷣeeh rere 
werden ſich eheſter —* nach ei begeben. . 

urzgefaßte Nachrichten. | 

Der Fürfi Karl von Auersberg, —— von er 
Aufenthalt. von 6 Wochen zu Iunsbrud wieder von dort PA e Uliance fand 
Zur Gedächtwipfeyer des erfien Yahrstagsder Schlacht ben FF rn jenit und groß⸗ 
zu Berlin am 18. Juni im Ihiergartem öffentlicher Mutärgot?? reintenen fo 
Parade Statt, wozumehrere auswärtig garnifonirende In var erh eingetroffen 
wie fämmtliche Garden zu Buß und zu Pferd ans Dordoam BF 


Waren, "Ui ıg. meh arefedMandore.-—  Zufoiderinereen Er. fin, Pe 


J 


* 


Kurfürften von Heſſen unterm 21. Juni erlaffenen Ordre „welche dfe 2 bie j 
zu Kaſſel wegen Eingabe eines Promemoria an die Fandflände senden Ha 
Dffistere zu Gmonatlicheni Feflungsarreft fondemnirt, haben die fämmtlichen 


Stabstapitäne und Subalternaffiziere des Regiments Kuryrin;, in Erwägung 


. hres früher gegebenen Worte, unter dem heutigen Datum ihren Abſchled gefor 


ar. (ML — St, Majeftär der Maar) finp-bereits an 22, Juni 
tn Alterbd ihrer Brovin, jemfeite des Rheine Angefonmien, * 
Madame de Barberj Ferle ndis Sangerin an dem nigl. isalienihen Xheater 
London, und Ihr gencht, erfter goßautbiß und engliicher ee ab eo 
I Horn, ein. bier noch unbefanntes Inſtrument, das die Menſchenſtimme tiacyahınt, 
pielt, werden die Ehre haben, Dienftäg den 2. Sul. mit hoher Etlaubniß im hoch— 
fürftlich Fuggerſchen Saale ein großes Bolal⸗ und Inftrumentals Konzert zu geben. 
Das Entree iferfl, 12fr. Entreebilierd find im den 3 ohren oder um Konzerttage 
an der Kaffe zu haben: RE — 
Donnerstag den 4. Zuli d. %. Vormittag von zı dis 12 Uhr wird man 12 Schaff 
3 Maͤtzen Kern und 60 Ehraff I Sägen Korn, unter Vorbehalt der HechRen ®enehmi: 
gung, an die Meiftbietenden im dem dieſſeitigen Geſchaͤfftslokale Lit. B. Nro. 250. 
verfaufen, em Kanfsliebhaber hiemit eingeladen werden. Augsbutg, den 28. uni 
1816. Kb. Diftrifes: Stiftungs » Admintftraston des kathol. Kirchen⸗ und Schul: 
Vermoͤgens allda. * Mittermaver, fonigl. Adminiftwator. ı 
Um iu dem Debirmwefen des penfionirten Ahr. Hanpfmanng, Anton von Kem bas 
bier „ rechtlicher Ordnung nach vorſchreiten zu fönnen, werden deſſen Gläubiger auf 
Freytag den 26. Juli l. J. zur Liquidation ihrer Anſpruͤche und zugleich zum Verfuch 
eined Vergleiches unter dem Präjubizentweder in Perfon oder durch bevollmaͤcht igte 
Anwälte Bieher vorgeladen, daß die Ausbleibenden ald der Stimme der Mehrheit bey⸗ 


tretend angefehen werben... Minchen , deu 20, Jun. 1816. Die fd, Kommandants 


{haft der Haupt: und Nefidenzitadt München. 
? j Frepberr v. Stroͤhl, Generalmajor. Zr Brügger, Yuditor. 


Dienftag. den 16. $.M. juli werden von deu. bie en Öhdferenen gegen 75 Sa, 
osbehalt der 





Känftigen Sonntag ift das Kischweihfeft in Oberhaufen, wozu —— eiuladet 
—— m ad il 2 rn ——— 
Es ift eine halbjaͤhrige Windhuͤndin von weißer Farbe, aſchgrau gezeichner, und 
mit —* Ohren verloren gegangen. Dieſe ift beſonders am Ende bes Schwan; 
zed kennbar, welcher durch eine Alemmung abgebrochen wurde, und ungleich geheilt 


ft. Der rebliche Finder wird höflichft gebethen, felbe gegemein angemeffened Douceur 


in dem Haufe fit, €. Nro. gr. im vordern Pfaffengäßchen! zu überbringen. 


Montag den z. Zuli wird in dem Zeuggäfihen Lir.B. Nro.205. ein Hausrarh 
eröffnet, worinn eine goldene Repetieruhr mit Ketten, eine neue goldene Tabaddofe 
mit Emailfe, ein Ring mit Roferten, filberne Sporn und Löffel, mehrere bortirte Uni⸗ 
formen fammt Hüten, ein englifches Perfpektiv, Flinten, Piftolen, Stoduhr, Spiegel, 
Malereyen mit neuen vergoldeten Rahmen, mathematiſche Fuftrumente, Herrens und 

auentleider, Leibwafch, Vogelhaus ſammt Kanarientogel, eine gute Ehaife fanımt 

offer und Pferdgefchirren,, 200 verſchiedene Bucher, verfchiedene a ohne 

Kahımen und Landkarten, umd andere migliche Hausfahrniffen an den Meiftbierenden 
gegen gleich baare Bezahlung erlaffen werden. 

Fu Lit.B. Nro.24. nachſt der Hall ift eine Wohnung famıns Stall für einen Bo- 
then oder Fuhrmann zn vermiethen. . Das Meitere ift Lit. A. Nro. 161. zu erfragen. 


— — — mn 


Kit. D. Rro. 133. find 2 Zimmer zu vermethen. 








Neo. 157. Montag, den 1. Jul, Anno 1816, 


Augsburgiſche OrdinariPoſtzeitung 


Von Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤbonomiſchen Neuigkeiten. 
Mit allerhöchſten Privilegien: 


Gedruckt und verlegt bey Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben in dem ſogenannten Schneidhaus. Ban 





h Münden, den 28. Jun, — 

(Beſchluß der Bekanntmachung uͤder den Kaffabeſtand des Militär ⸗ Wittwen⸗ 
fonds xc.) IM. Militaͤr milder Stiftungsfond. Außer dem eben gedathten Mitt 
tär ı Waifenfond befteht noch ein befonderer Wohlthätigkeitsfond unter ver Benen—⸗ 
sung: Militär milder Sıiftungsfond; derfelbe blidese füch vor kanger Zeit durch 
befondere Schenkungen, und er erhielt von Zeit zu Zeit einige Zuflüfle durch fieb . 
ge milde Gaben, Aus diefem Fond werden nur jene alten Milttärwittwen und 
Waifen unterhügt, welche fich zu einem der übrigen Fonds eignen, oder ſolche, 
die wegen beiondern Unglüdsfällen, kangwierigen Kraukheiten, Gebreclich kei⸗ 
ten x. meben den aus den übrigen Fonds ſchon beziehenden Penfionen no els 
ner außerordentlichen Unterſtützung bedürfen. Im Yahr 1814 bid 15 wurden 
an 45 folder Perfonen 1137 fl. 37 fr. aus dierem Fond bezahlt, und das Vers 
nıögen des Fonds beſtanv am Ende Septembers 1815 noch in 45,260 fl. 29 fr, 
ı bir,, weiche verzinslich angelegt find. IV. Militär: Snvalidenfond. Die 
Einrichtung eines eigenen Mitirär » Snvalidenfonds wurde durch ein allerböchfted 
Kefeript vom 4. März 3813 allergnädigft genehmigt. . Durch beträchtliche Schen⸗ 
fungen edler Patrioten, und durch die, Diefem Fond zugemiefene Hälite aler 
Konkeriprionds Kaffenüberfihüffe has dDivfer Invalwenfpud bis Eude September 
3815 ein Vermögen von 207,961 B. 57 fr. 5 hi. erreicht, welche auf die naͤm— 
biche Art, wie das Vermoͤgen der andern Fonds, verzinslich angelegt find, Vor 
allem werben die in den legten Kriegen verſtuͤmmelten Varerlandsvertheidts 
ger, meben den ſchon geniegenden Normalpenfionen, nach dem Maaß ihrer 
Hilfes beduͤrftigkeit, aus diefem Fund befonvere Unterflügungen erhalten, bis 
durch ein Invalidenhaus für visfelden beifer geforge werden kaun. Münden, 


ben 31. März 1836, ; 
Ä Mayland, den 24. Jun, 

Einer am 8. dieß zu Kom ericbienenen Bekanntmachung zufolge wird Die 
Mefle von Sinigaglia diefes Jahr alierdings Statt Haben, jevoch mit firenger 
Beobachtung der Santrätsvorfchrifsen. — Am 5. Juni verfarb zu Neapel der 
beruͤhmte Tonfeger Giovanni Paiſiello. Dr: 2 > 

Paris, den 23. Jun. % —— 
Zufolge einer. koͤnigl. Verordnung kann die tohe und bearbeitete Eetde aus 
Piemont und Italien durch das Königreich. ugter der Bedingung gehen; daß 
fie Dur das Bureau von Pont des Beanvaifin eingebracht, und von da plom⸗ 
dirt und mit einem Bürgfehein über kyon in die Niederlande fpediis wird, 
tonaon, den 19. Jun, * 

Die Prinzeſſin Charlotte iſt aunmehr wöutg hergeſtellt, und bat bey ber 
Königin und den Ptinzeffinnen gefern Beſuch adgeflatter. Ihre Mutter, die 
Gemahlin des Prinzen Regenten, war von Tunis zu Malta angefommm, und 
es beißt nunmehr, fie fol nach England zurüd kehren. — Odgleich auf Bar⸗ 
bados die Ruhe wieder hergeſtellt ih, und ein Kleiner Aufruhr auf Guadeloupe 


bald unterbruͤckt wurde, fo herricht doch auf den Zuckerinſeln eine große Aengſt⸗ 
lichkeit vor neueg Unternehmungen der Neger. Der Schade, den. die Pflanzer 
auf Barbados etlittem, iſt unermeplih. — Die Fregatte Havanap iſt aus 
St, Helena angekommen, und meider, daß dort Ales ruhig fe. — Die Mas 
fhinengerträmmerer ju Nottingham find fo furchtbar geworden, daß ein Eigen 
thümer, der von. ihrer Raſerey gelitten hat, im diefem Augenblick fein Eigen; 
tham verkauft, um ſich in Amerika niederzulaffen. — Im Jahr 1789 zaͤhlte 
Großbrittannien nur 15 Kolonien, jegt hat es deren 32, 
Bom’ Rhein, den-24. Jun... 

Was auch Gerüchte von Verſtaͤrkung der öfterreichifchen Armee in Frankreich 
forechen moͤgen, fo bleibe es doch beſtimmt entfieden, daß dieſelde vielmehr 
vermindert werden, Inden jedes Jufanterieregiment auf 2 Bataillone reduzirt 
wird, und dagegen die dritten Bataillone, aus welchen vie jüngere Mannſchaft 
den behden erjten einverleibt, die Altern und gedrechlichen aber, fo wie-die verr 
heiratheten Soldaten Dagegen Im die dritten —28 werden, in die oͤſterreichiſche 

Monarchie zuruͤck kehren. Es ſind bereits wegen ihrer Verpflegung auf dem Marſch 
Kontrakte abgeſchloſſen. — Nach einer zu Landau erſchtenenen amtlichen Ans 
fünvigung werden Se. Majeſtät der König von Baiern dieſe Feſtung am 25. 
dieß mie Alterröchftihrer Gegenwart beehren. Ge. Majeftät begeden ſich von 
Aſchaffenburg auf das linfe Rheinufer, und werden erft nach Bereifung der 
neuen Rheinprovinzen nach Baden reifen, — Noch immer hat: die Befegung 
der dem Großherzog von Heflen zugefallenen Entſchaͤdigungs lande nicht Statt 
gehabt, ob man gleich beftimmt weiß, daß die Anftände wegen Maynz jegt ges 
hoben find. — Die Kafernirung der alllirten Truppen rüdt immer mehr vors 
wärtd, und wird in Kurzem beendigt ſeyn; die Einmehner werden’ dadurch fehr 
erleichtert, um fomehr, da man mit der Manndjucht der Truppen allgemein ſehr 
wohl zufrieden if. Wümählig erhoien fi die Einwohner der Rheinlande, 
und eine fröhliche Ausſicht auf Aerute und Weinleſe beiebe fie mit neuen Much, 
nur der Handel ift, wie allenthalben, in fortwährender Stodung. — Mit Hefr 
fen » Darmfladt find von Seite ded Münchner Hofs Unterhandlungen wegen der 
durch das Großherzogthum Heffen zu errichtenden Milicärftrage eröffnet worden, 
und die Konvention über dieſen Gegenftand fol näcitens zu Stande fommen, 

Stuttgard , den 28. Jun. 

Das gefirige Staats; und Regierungsblatt enchält die Staatseingaben der 
Ständeverfammlung vom 3. April und 12. Junid, F, die Jahröfleuer von Georgi 
1816 bis dahin 1817 und andere Finanzangelegenheiten betreffend, an Se. Mas 
jeftät den König, und deffen Antworten vom 19. und 24. Juni d. J. an die 
Staͤndeverſammlung. I der Eingabe der Stände vom 12. Juni äußern diefels 
ben, daß fie nicht vermögen, ſich zu überzeugen, daf die Stände, in Ruͤck⸗ 
fiht eines frübern königlichen Reſeripts, daß von dem Grundfage audgehe, 
dag ohne Händifche Bewilligung feine Steuer ansgefchrieben werden könne, nicht 
vermögen, ſich zu Überzeugen, daß die von Gr. Majeflät verordnete vorlaͤufige 
Erhebung der direkten Steuer, als in der Kommunorbnung vorgefihrieben , dies 
fem Gefege gemäß fey. Denn die Kommunordnung, welche, bey verfpäteter 
Ausſchrelbung einer Steuer, zum Einzug eines Drittels legitimirt, fegt eine 
Steuer voraus, welche im vorigen Jahr von den Ständen bewilligt werden, 
die nicht mit der gegenwärtigen Menge indirefter Steuern in Verbindung ſteht, 
und darum den Kräften des Landes angemefjen ift, und zudem in die Landes— 
kaſſe fliege. Wille diefe Boransfegungen fehlen gegenwärtig, darum kaun die vors 
laͤufige Erhebung der Steuer einfeitig wicht angeordnet werden. Da aber die 
definitive Eutſcheidung des Steuerweſens, die einer durchgreifenden Unterfus 
hung des ganzen Staasshanshalts voran gehen muß, geraume Zeit erfordere, 


fo winigen die Stände in die Anordnung einer vorläufigen Erhebung eines Drit⸗ 
teid der direften Steuer der frübern Zeit, zweifeln aber nicht, daß Se. koͤnigl. 
Majenäs in der Kommuuerduung auch den Befticamungegrund insen Weiden, 
das Steuerweſen in den dafelbft vorausgefegsen Weg der Berabfchiedung aller⸗ 
gnaͤdigſt einzuleiten. Sollte dieſe Hoffnung nicht erfüllt werden, fo würden. die 
Stände gendtbigt ſeyn, gegen jedes weitere Vorſchreiten zu protefliren, und 
das Volk zu Entrichtung eimer einfeitig ausgefchriebenen Steuer nicht für ver 
bunden erflären. — Hierauf erfolgte unterm 24. Juni ein Staatsminifterial 
reſcript, In welchem zuerft am Schluffe der angeführten Vorſtellung die,anmaßs 
liche ausgefprochene Drohung gerität wird, welche eine gegen den Staat auf feis 
ne Weife zu entſchuldigende Erklärung in fich fchließe, und deren Befanntmers 
dung, was die Stände felbft nicht migfennen koͤnnten, ganz dazu geeiguet wäs 
re, jedes andere Volk irre zu feiten, und zum Ungehorfam zu reizen, Gie 
hätte, heißt ed weiter, Se, Majeltät veranlaſſen können, eine Berfauunlung, 
die fich erdreiſtet, eine folche, die Schranten der Drdnung fo ganz überfchreitende 
und im Geifte revolutionärer Berfammlungen eingerichtete Sprache zu führen, 
fogleich aufzuloͤſen. Allein die Liebe für Sein Volk werde Ge. Majettät vom 
allem dem jurück balten, was die entfchiedene Abficht, fein. Wohl umd ‚fels 
ne Erwartungen wicht aus den Augen verräcen zu laſſen, noch weiter entfernen 
könnte. Die Etände haben fih nur darauf zu befhränfen, daß in dem Königs. 
»eihe eine den Beduͤrfniſſen ded Staats und ded Volks angemeffene ftändifche 
Berfaffung begründet werde; wenn nicht Störung an die Stelle der Ordnung 
reten, und dieielben nicht-vor aller Welt der Vorwurf treffen fol, die Graͤn⸗ 
en ihrer Befugnig eigenmächtig überfchrittem zu haben. Indem Ge. Majeftät 
vie Stände auf ihre vermalige einzige Beflimmung, zur Begründung einer Kons 
titution mit beförderndem Eifer mitzuwirken, verweifen, fehen Allerhoͤchſtdie / 
eiben Ach in die Mothwertdigfeit verfegt, auf das Beftimmtefte zu erfläreny - >; 
‚aß keine Eingabe, Feine Vorſtellung von Seite der E:ände, welche nicht alleln 
md rein obige Beflimmung zum Gegenflande Hat, beachtet und beantwortet, 
ondern Alles auf das Werk der Ronftitution verwiefen werden wird, weßwegen 
uch dieß die einzige Antwort wäre, welche die Stände auf ihre Vorftellungen 
segen des Salpeterweiens, der Stammmiethe und des Schuldenzahlungs » Ins 
ituts erhalten könnten. 
Kurzgefaßte Nachrichten. 

Ueber Spanien hat man aus Afrika die berimmte Nachricht erhalten, daß 
u Dran and Algier ein Negierungsbefehl angefommen iſt, den dortigen englis 
hen Konful einzuferfern, und alles englifche Eigenthum in Beſchlag zu mehr. 
sen. — Ge. Majeftät der Kaiſer Alegander hat der ruſſiſchen Bibelgefeufchaft 
in großes Haus von 4 Stockwerken nebft 15,000 Rubeln zum Gefchenf gemacht. 
die polnifche Armee hat zu Errichtung eines Triumphbogens, der zum Andenken 
es Einzugs des Kaiferd in Warſchgn gebaut wird, einem 4taͤgigen Sold herge⸗ 
eben. — Am 1. Jull verlaͤßt der ehemalige franzöfiide Geſandte in Sachſen, 
ouche, der bisher ſehr eingezogen zu Dreßden lebte, dieſe Reſidenz, und bes 
iebt ſich nach Prag, nachdem er ſein Mobiliare verkauft hat. — Am 16. Funf 
arb zu Berlin der Generallieut. Graf von Golz. — Nachrichten aus Wien zus 
‚ige bat der KRaifer Sr. Durchlaucht dem Füriten von Metternich das Eigenthum 
es Johannisbergs im Herzogthum Naffan gefhenft. — Mac nem Hamb. Kors 
fp. fol ed nun gewiß fenn, daß die Gattin des Joſeph Bonaparte Paris vers 
iſſe. Sie fuche, ihr Ihönes Lantgut Morfontaine zu verfaufen, finde aber feis 
en Käufer, weil fie in den Kaufskontrakt eine Kiaufel, wegen Wiederübers 
abnıe dieſes Landguts, fegen lafien wolle, Falls eine Aenderung der Dinge. 
start fände, Solche pimärishe Hoffnungen, fept oblges Blatt hinzu, hegen 


Hoch Immer Bonapartes Brüder! I Hußer den ſchon befannten Höfen fol auch 
der fardinifche zam heiligen Bunde eingeladen ſeyn — Ein kurbefliihes Mi 
<Aiflerialtefeript vom 2. May d. J. giedt wichtige Aufſchluͤſſe über die Urfachen 
der Auflöfung der kurbeffiihen Stände. Eine der Hauptbeſchwerden gegen dies 
ſelben it, daß fie die Bermittlung der allerhoͤchtten Verbündeten als das Mitteg 
zur Erreihung eines frenndfchaftlichen Einverſtaͤundniſſes mit ihrem Regenten 
in Borfchlag brachten. u 


Das Gantgitl des Thada Hartmann von Wollbadı wird dffentlich an den Meift- 
bietenden verfteigert. Es beſteht aus einer Edlve mit 1 Tagw. Garten, 9 1/4 Jauch. 
Ader, m ıf Tagw. Mad, eim Holzloos und Gemeindnägen. Davon werben jährlid) 
Bezahltia fr. 3 ıfabl. Herdfigefäll, 3 Mägen Roggen, und 3 Mägen Haber 
Yugsburger Maaß, daun ıfl. 5 fr. 351. Steuerfimpläm. Die Verfeigeran ift im 
Wollbach am Dienftag den 9. Fuli [3 Die Bläußiier werden hie von verfiändigt, 
Kaufs luſtige aber eingeladen. Zusmershaufen, Den 20, 1816. N. b. Landgericht. 


— 


Nachdem der unterm 3. April d. J. tentirte Berpachtungs : und — Ders 
Fauföverfuc) der dem Pfarrgotteshaus zu Großaitingen angehdrigen Realitäten, bes 
ſte hend in a6 — Ackerfelder und 15 Tagw. Wiesboden, die hoͤchſte Geuehmi— 
gung nicht erhalten hat, vielmehr gnaͤdigſt aube fohlen wurde, fragliche Verfanfseliehs 
te wiederholt nach den allerhoͤchſten ———— vom ı. Febr. 1808 (Regierungg- 
Blatt 1808 Städ VIII.) dann vom 6. Sept. 181x (Regierungsblatt ıgir Stuͤk LXI1.) 
mit dem Vorbehalte der hoͤchſten Genehmigung, dem Verkaufe und-gleichzeirig einer 
Berpachtung auf 9 Fahre unterftellen,, fo wird anmit > diefen Berbandlungen der 
36. Juli d. J. von Morgens 8 bis Abends 6 Uhr als Zagsfahrt anberaumt, Aline 
cht⸗ und Kauföfiebhaber bey dem obern Wirth Kleiber ihre Pacht = und Kaufsan- 
ote zu Protokoll abgeben fbnuen. Den 22. Juni 1816. K. b. allgemeine Dijtrifts- 
Stiftungd » Adminiſtration Mindelheim. Bach, Adniniftrarer. 


Marta Johanna Diller aus Uınberg, gewefene Schwefter in Klofter zu Schwarz⸗ 
hof, iR allda ohne Hinterlaſſung eines legten Willens geſtorben. Aue diejenigen, 
welde auf deren Nachlaß rinen ehrlichen Unfpruch zu haben nlauben , werden hie: 
mit bffenslich geladen, binnen 3 Monaten, vom Tage biefer Ausſchreibung an, ſich 
Ben unterzeichneten Landgerisbre zu melden, und ihre Anfpriiche auf die fragliche 
Erbfchaft durch obrigfeirliche Zeugniffe machzumeifen, außerdem dem ericheincuden 
und ſich gehbrig legitimirenden Erben die Erbichaft gegen Kaution ausgehändige wer⸗ 
den fol. Den 10. Jun, 1816, A. b. Landgericht Neunburg v. W. im Regenfreife. 
v. Fortenbach. — Becher. 





— — — — — — — — — — — — — — — — 


Mittwoch den 3. Jul. wird in der Vorſtadt Lit. G. Nre. 18. ein Hausrath erbff⸗ 
wet, worin einige Eiiberkäde, als Loͤffel, Schnallen, Uhren und andere Silberfti 

de, Leib- Tiſch⸗ und Bettwaſch, Zinn, Kupfer, Eiſen- und Kuͤchengeraͤth, Herren⸗ 
und Frauenkleider, Malereyen imd Kupferſtiche, Srofubren, Kemod, Bettſtatten, 
Derter 7’ Wintragen, Wilbehns Naturgeſchichte, nebf andern naͤtzlichen Hausfahr- 


aiſſe na an den Meiftbierhenden erlaſſen werden. * 

+ Falter and Sohn in München iſt zu haben: Karnevals-Beluſtigung vom 
8:16 fär eine Zibte, enthält die bekiebteften Dihuchner Redoutdeutſche, Kändler, Ec- 
&bssaises, Mentferinen und Tempete. 2gfr. — Fuͤrſtenau 3 Iheiies Varies per 
Guitarre et Fißte. 54 fr. — Auswahl von vorziigiihen komifchen Liedern mis Gui⸗ 
tarre⸗ oder Segen gg + Neo. 2. das reifende Genie rar. Nro. 2. Hochze itlied 
In baier. Mundart 12 kr. Nro. 3. Einladung zur Kirchweih derto ı2fr. N.B. Wird: 
fortgefegt. — 2 belisbre Lieder von Himmel u. Schumart mit Guisarrebegleitung 16 kr. 


_ —— Lamm zu Augsburg ift eine Rotour zu erfragen, weldye ben 2. Jul 
er 








Sesiagt------ - —— 
zu der Augsburgiſchen Ordinaire Poftzeitung.. 
Den ten July 1816. Nro: 157. 

—— — en — — — 99 
In Folge einer gnaͤdigſten Entſchließung der koͤnigl. Finanzdirektion des Uuterdor 
naukteiſes dd. zgten Dltober 1845 wird der den Karmeliten zu Straubing ger 
hoͤrig geweßte Salbacher⸗ Aof, welchen bisher Johann Neger im Beſitze hatte, uns 
ter Anwendung des Constituti possessorii wiederholt dem oͤffentlichen Verkaufe 
unterworfen. Die Beſtandt heile dieſes 2 Stunde von Straubing in einer ange 
nehmen Gegend entlegenen, Eindöhofes find folgende: A. zu Def, 1) in dem zweh 
Stockwerk hoch mit „Ziegelplattem gedeckten hnhauſe nebſt Den daran gebauten 
gewoͤlbten Pferdftall, und dem rechts mit dem Wohnhaufe verbundenen mir Taſchen 
gedeckten Andan mit gemauerten Wafıhs und Backhauſe. =) In dem durchaus ges 
manerten, auf. ſteinernen Säulen ruhenden Hornvieh⸗ Schwein-⸗ und Schafſtaue. 
3) in dem. ebenfalls gemanerten mit Taſchen gedeckten Getzeidftadel nebft Wagens. 
temiß und Hoizſchupfe. Saͤmmtliche Wohn: und Dekonomiegebäude. find mit. einer 
groͤßtentheils 12 Schuh hohen Mauer umgeben. B. Zu feld, ı) in 274 1/2: Tagı 
wert Adergrund, =) in zo Tagw. — Quadratſchuhe Wieſen ausſchlußig der im 
Donauthal entlegenen Rohrau ı unb Waſſerau / Wieſe, 3) in 4 Tagw. 1856 Qua⸗ 
dratſchuhe Gaͤrten, 4) und in ı 7/16 Tagw. 580 Quadratſchuhe Holzgrund. Der 
Verkauf dieſes Anweſens, worauf jur einfachen proviicrifhen Steuer 12 fl 38 kre 
ı di. ausgetnittelt ind, und bie ſonſtlgen Konkurrenzen und Semeindelaſten ger 
tragerr werden muͤſſen, geſchleht auf Bodenzins freyes Eigenthum entweders tm 
Ganzen, oder zu zwey, oder noch mehreren Theilen,. je nachdem fih Liebhaber. 
finden werden, wozu die vorhandenen: ‚Gebäude — Geeienendett geßen,,- 
jedoch unter: Borbehalt der aller hoͤchſten Genehmigung... dem Kanfichillinge muß. 
die erfie Hälfte in. Eiingender Muͤnze fogleich nad serolgter Srnehmisung Baar ber 
abe werdem, die andere Hälfte kann im liquidirten und in kataſtrirten verginslichen 
aatepapiern, und zwar entweder ſogleich, oder in verginslichen drey Jahresfri— 
ſten betichtiger werden. Zum öffentlichen Verſteigerungstage wird Donnersnag der 
aste July dieß Jahrs im Orte Salbach ſelbſt feſtgeſetzt, wozu Kaufsliebhaber er⸗ 
ſcheinen, über. ihre. Vermogens Umftände fih ausmweifen, und. der Verſteigerung 
beywohnem mögen,. Den-rzten Juny 1816. 8.6, Rentams Straubing inı Unters 
donaukreiſe. * Fremmhoſer, Rentbeamter. 


Nachdem auf das unterm 13ten April v. J. zum Verkauf ausgeſchriebene Polis 
zinnerWirth⸗Strobliſche Anveſen dahier kein annehmbares Anboth geſchiagen 
wurde, fo wird ſolches wiederholt auf Mittwoch den: ızten July öfenstih aus; 
geſchrieben. Daffeibe befteht in einer zweyſtoͤckigen gemanerten mir Tafchen boppeit: 
belegten Behaufung. und: darunter befindlichen Keller, im einer gemauerten mir 
Taſchen einfah belegten. Pferdftalung,. zwey grimauerten mit Tafchen gedecften‘ 
Schweinftälen, einer von. Holz erbauten und mit Taſchen gedeckten Holyfage, ein 
nen Wurz / und Gtaëgarten zu 1/4 Tagw., deßgleichen in einer Hoftaith, zwey 
Neuhautheilen Nro. 226." und 538. einem Gemenderheil im Demlinger Holz, 
Nro, 661, einen: derto im: rothen Gries Nro. 19. einen detto in der Mitterſchuͤtt 
Nro.: 456, einen detto: auf dem‘ Plann Nro. 608, und einen in der Ochſenſchlacht 
Nro, 616. Alle diejenigen, - welche diefes Anweſen, auf welchem bisher dte vexile 
Weiß/ und BraunbierſchenksGerechtigkeit ausgeübt: wurde, zu.erfaufen. gefonen: 
find, und: fih über ihre Zahlungsfähigkeit gehörig: auszuweiſen vermd,en, werden 
eingeladen, ich an ebicen Verkanie Termin. in. der Landgerichtskanzley einzufins 
den, und thre Anbothe zum: Prototell zu geben, dann des’ Zuſchlage s»lva riti- 
ficatione gewaͤrtig zu. ſeyn. "Den. aten Juny, 2816, Koͤnigl. bater. Landgericht: 
Singolkadt,, — N Piſot, Landrichter. 


.? 





— — 


Philipp Karl Wilhelm Freyherr von Giſe zu Lutzwanſtein und Alersburg, Sr 
Tönigl, Majeſtat in Baiern Kämmerer, Landesdirektionsrach zu Neuburg, und 
Stände s Werordneter farb am 1aten diefes, und hinterließ ein verfchloffenes Tes 
ftament, deffen Eröffnung und Publikation nunmehr gefchehen follte, aber derowe⸗ 
gen zur Zeit noch nicht wohlgefhehen kann, weil der Teftator einerfeits ohne Noth⸗ 
erbe verftorhen, und andererfeits deſſen Seitenverwandte, fo wie Nöerhaupts feine 
Familien, Verhältniffe hierorts ganz unbekannt find, folglih aud in diefem Aus 
Zenblick ungewiß ift, wem diefe Teftamentsı Eröffnung und Verkündung geſchehen 
folle, befonders da ſich auch, mie vorfömmt, der Filus adoptivus des)defuncti 
gegenwärtig im Auslande und fehr entfernten Gegenden aufhält, Um alfo in dies 
fer Angelegenheit mit Sicherheit fürfchreiten zu können, werden alle diejenige , 
welche ſich im maher oder entfernter Beziehung der Verwandtſchaft oder au fonk 
einer andern Verbindung hieben betheiliget glauben, eingeladen, fi auf Mittwoch 
den ızten July el. J. in dem Schlofſe zu Lutzmanſtein entweder perfänlich oder 
duch Bevollmächtigte eingufinden, allwo die Teftaments, Eröffnung und Werkäns 
dung gefchehen, aud nach Verhaͤltniß der vortommenden Erbserflärung die Invens 


tarifation für fih gehen, oder unterbleiben wird, Es mag nun an diefem Tage 


jemahd erfeheinen oder nit, To wird nichts rg nach vorläufiger Aufitels 
lung eines Mandatarii ex ofhicio nad Anleitung der Gefege und Gerichtsordnung 
in der Sache fortgefahren werben, Parsberg, den ıgten Junv 1826. 8, b. Lands 
gericht Parsberg im Regenkreiſe. Erthel, k. 6. Hoſrath und Landrichter. 


Die Werlaffenfchafts s Diafle des mit Tode abgegangenen Bürgers Anton Stro—⸗ 
bei von bier it uͤberſchuldetz es wird daher darüber der Konkurs erfannt, und 
auf Freytag den abten July ad liquidandum, auf Freytag den aaten Auguft ad 
excipiendum, auf Freytag den zaten Sept. d. . ad concludendum Tagsfahrt 
angelegt, Wer an. diefer Maſſe eine Forderung zu haben glaube, hat unter Strafe 
des Ausſchluſſes an diefen Terminen zu erfcheinen, und das gefeklih Worgefchries 
bene zu beſorgen. Güngburg, den ıten Juny 1816. 8, 5, Landgericht, 

Wochinger. 

Da die Schulden des Müller und Bäder Weinzierl von Train viermal mehr 
betragen, als deffen Vermögen, fo wurde vom koͤnigl. Landgerichte auf die Eroͤff⸗ 
nung des Konkarss Prozefies erkannt, Die Editistäge find in folgender Are feſt⸗ 
gefegt: der erfie ad producendum & liquidandum auf Donnerftag den az. July, 
der zweyte ad excipiendum auf —— den 24ten und der dritte ad 
eonẽludeadum ur Montag den azten September d. J. Alle Glaͤubiger werden 
andurch aufgefordert, sub poena praeclusi ihre Rechte an den Epdiktstägen zu 
wahren, Das Anweien des Weinzierls wird bey diefer Gelegenheit zum dffentlis 
hen Verkauf ausgebothen. Daflelbe befteht: 1) aus dem Wohnhaufe, unter wel 
dem die Mühle mir einem Gange angebraht iſt, =) aus einem Beinen Haus— 

ärcchen und Krautfeld, 3) aus 4 Gemeindsheilen, und 4) aus ı Einfeps Äcker. 

Mit Ausnahme des legten Grundftäds ift das Auweſen zur Hofmarkt Train erbs 

rechtsweiſe grumdbar, Bisher wurde auf demfelden die Bäders, Konzejion exer⸗ 

iert. Termin zum Verkaufe wird auf Samſtag den 24ten Auguſt anberaumt, 

eſitz und Zahlungifähige Kaufsliebhaber haben fih an diefem Tage Morgens 
9 Uhr im königl, Landgericht eingufinden, Abensberg, den zıten Auny 1816, 
K. b. Lantgericht Abensberg, Let. Aſchenbrenner, Landrichter, 


In Folge rechtsktaͤftigen Erkenntniſſes auf Eroffnung des Konkurſes gegen deu 
Wirth Wendelin Filſer von Mittelſtetten werden hlemit folgende Ediktals Termine 
feftgeießt, nämlich ter zote Auguft h. J. zum Verſuch eines Nachlaßvertrages 
nad; vorgängiger Produktion und Liquidation, und wenn kein ſolcher erzielet 
werden kann, der zote September ad excipiendum, ber zote Dftober des ndms 
lichen Jahrs fodann ad concludendum, er an Filfer aus was-immer für ei⸗ 
nem Rechtsgrunde Anfprühe machen zu können glaubt, wird Be vorgeladen, 
an den angeführten Terminen, und zwar am —* bey Strafe des Ausſchluſſes 
von der Gautmaſſe, an den Übrigen aber bey Verlurſt der am ihnen vorjuneh—⸗ 








menden progeffuellen Handlungen in Perſon oder durch geh Bevoll mach tigtẽ 
vor unterzeichnetem Gerichte zurerfcheinen und feine Rechte wahrzunehmen. Den 
zsten Juny 1816. Königl, bater; Landgerihe Schwabmünchen. 

j Absente Direct. Praſſer, Aſſeſſor. 


Nachdem ſich bey der in Konkursſachen des Andreas Baͤurle zu Kemnat am 
ızten dieß beſtimmt geweſenen, und äffentlih bekannt gemachten Steigerungss 
—— des Gantirers Anweſens, beſtehend: A. zu Dorf, in einer Sdidbehau—⸗ 
fung Nro. 16, mit Stadel, Srasgarten und ar. Gemeindsgerechtigkeit. B Zu 
Feld, x) in 1 1/2 Jauch. Ader, und 2) in ı Tagw. Doppelmad, kein Käufer 
gemeldet, fo wird zum abermaligen Verkaufs: Verſuche, A auf ausdruͤck⸗ 
liches Verlangen der betheiligten Kreditorfhaft Termin auf Montag den aaten 
July in loco Kemnat anberaumt, und dieß Hiemit zu dem Zwecke öffentlich fund 
gethan, damit ſich die allenfallfigen Kaufsluſtigen am gedachten Tage vor der eins 
treffenden Lokal Kommiffion einfinden, und ihre Anbothe zu Protokoll gelangen 
Inflen mögen, Die Erdjfnung der Verkaufs: Modalitäten fol der zu beginnenden 
Kaufshandiung vorangefchict werden. Burgau, den zıten Juny 1816. K. b. 
Landgericht, Sm Verhinderungsfalle des Vorſtandes von Reif, 


Vom k. k. Stadt / und Landrechte wird durch gegenmwärtiges Editt allen denjenis 
gen, denen daran liegt, anmit bekannt gemacht, es ſey von dieſem Gerichte in 
die Eröffnung eines Konkurfes über das gefammte im Lande Tyrol befindliche bes 
wegliche und unberweglihe Vermögen der Handlungsditta Gebräder Joſeph und 
Michael Schnöller gu Innsbruck gewilliget worden, daher wird Jedermann, der 
an die erftgedachte verfehuldete Handlungsditta eine Forderund zu ftellen berechtiget 
zu feyn glaube, Hiermit erinnert, bis den 19ten September dieß Jahrs die Ans 
meldung feiner Forberung in Geftalt-einer förmlihen Klage wider den Vertreter 
der Konkursmafle der Gebrüder Joſeph und Michael Schnöllee Doktor Philipp 
von Wörndle k. k. prov. Dikafterial Advokaten bey diefem Stadt und Landrechte 
alfo gewiß einzureichen, und in diefer nicht nur die — —*——— ſeiner Forderung, 
fondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden 
verlangte, zu erweiſen, als widrigens nad Verfließgung dieſes Termines Niemand 
mehr angehört werden, und diejenigen, welche ihre Forderung bis dahin nicht ans 
gemelder haben, in Nädficht des gefammten im Lande Tyrol befindlihen Wermds 
gens der Eingangs: bernanuten verſchuldeten Handlungsditta ohne Ausnahme auch 
dann abgemwielen ſeyn ſollen, wenn ihnen wirklih ein Kompenfationscecht gebührs 
te, oder wenn fleauch ein eigenes Gut vonder Maſſe zu fordern hätten, oder wenn 
auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut vorgemerkt wäre, daß alfo ſolche 
©läubiger, wenn fie etwa in die Mafle [huldig jeyn follten, die Schuld ungead: 
tet des Rompenfationd: Eigenthums oder Pfanvrechtes, das ihnen fonft zu Stats 
ten gefommen wäre, abzutragen verhalten werden würden, Zugleid wird auf den 
aıten September d. J. um g Uhr Vormittag bey diefem Stadt: und Landredhte 
eine Tagfakung zur Beſtaͤttigung des interimiftifch aufgeftellten, oder zur Wahl 
eines neuen Maſſeverwalters, dann Feſtſetzung anderer die Maſſe betreffenden Ber 
fiimmungen, fo wie zun alenfalfigen Verſuche einer gätlihen Austragung diefer 
Konkursſache angeordnet, und werden hierzu die gefammten Gläubiger mit dem ' 
Anhange zu erfcheinen vorgeladen, daß die Ausbleibenden, was die Mehrheit ums 
ter den Anweſenden beftimmen wird, bepzutreten geachtet werden würden. Inns— 
bruck, den ızten Juny ıgı6. Sof. Joh. von Penet k. 2, Hofrath u, Präfident, 

Tſchiderer. Bokt. v. Sammery. Joſeph von Kapeller. 

Steckbrief. Zufolge gnaͤdigſtem Auftrage des koͤnigl. Appellationsg erichtes vom 
Illerkreife vom 14ten Juny i. J. ſoll gegen die eines Diebſtahls beſch uldigte The⸗ 
ves Sieber von Wagenbähl Pfarr Weiggenſpach, auch Theres Gebhard von Mies 
derfonthofen fih mennend, Steckbriefe erlafien werden. Saͤmmtliche Juſtiz⸗ und 
Poligey» Behörden werden demnach erfuhr, auf diefe Perfon, deren Beſchrieb 
angefügt ift, Amtsfpähe zu verfügen, fie auf Betreten anhalten, und anher lies 
fern zu laſſen. Diefeibe dürfte fih auch für das Weib des Tproler Jägers Anton 
Kifter ausgeben, fle ift etwas großer Statur und ſchlank, Hat ein mageres Gas 





Air mit Sommerfecten, und ſogenannten Roßmucken, aud Feine Marben ven 
zen Ölattern, If a2 Jahre alt, hat. braune Augen, eine. runde zufammenges 
drüdte Mafe, großen Mund, und ihre vordern Zähne find ganz. faul, die Ger 
ſichtsſarbe iſt röchlich, der Hals lang, die Stirne nieder, die Uugbraune ſchwacz, 
die Haare hellbraun, engliſch geſchnitten, über: die, Stiene berabgefimme, und 
ober den Augbraunen gerade abgeſchnitten. Sie trägt an benden Ohren gelbe glatte 
Dhrenringes Sie redet die Sprache, mie fle im Kempter Lande geſproͤchen wird, 
Ihre Kieidung beftand im Herbſte 1815 in einem gelbgedupften: Leibro von Leis 
nenzeug mit langem Rüden ohne Einfailung: Im ſchwarzen Halstuche, Schnell⸗ 
kappe mit ſchwarzen Dorden und fihwarzen Bändern, Dey uͤbler Witterung trug 
fie einen hohen runden Filzhut von. ihrem Mann. DObergüngburg, den Igten: 
Jund 1816. K. b6. Landgericht. v. Payer, Landrichter. 


ie Erben des am ax. Mayl. J. ab intestato verſtorbenen Hrn: —— zu Ober⸗ 
Haufen Kari Burger traten die Erbſchaft deſſelben nur mit dem bemeficio legis & in- 
ventarii an, In Folge deflenwerden daher all diejenige, welhe auf die Karl Burgerfche 
Verlaffenfhaft aus was. immer fuͤr einem Titel Anſpruͤche zu machen haben, hiemit dfs 
fentlich vorgeladen,, bey. der am 20. July zur Herſtellung des Paſſtvſtandes angefetsten 
Kommiſſton bey Strafe des Ausſchluſſes hier zu erſcheinen, und ihre Anfprüche und; 
— geſetzlich zu liquidiren. Rogzenburg, den 12. Juny 1816. Köonigl. baier. 
andaeriht im Illerkreiſe. R Puͤndtler, Landrichter: 


Sofeph. Speifer , abgehanster Bleicher von. Alpieewies, hiefigen Landgerichtes, ges 
wöhnlich Joſel genannt, hat ich während des ihm mittels Edittalvorfadung: vom ztem: 
Janner d. J. jur Verantwortung wegen angefchuidigten Verbrechen der Unterfchlagung 
des Anvertrauten , gegebenem dreymonatlichen Termines nicht geftellt. Derſelbe wiıd 
daher zum Zwrpernmale vorgeladen; ih binnen 3 Monaten bey hiefigem Gerichte. zu! 
fielen, außer daſen mach Verlauf des neuerlichen dreymonatiichen Termines wider ihn 
als gegen einen Ungehorjamen den.Bejegen gemaͤß verfahren, werdemmüıde, Immen⸗ 
fiadt , den 24. May ıgı6.. EK. b. Landgericht. Erb, Landrichter. 


Erneuerte Beſtellung auf das in Sruttgart erſcheinende Unterhaltungsblatt, 
für den zweyten halben Jahrgang 1826: Dieſes in beynahe allen deutſchen Provins: 
jen und Ständen. der Geſelllchaft mir Theilnahme geleſene eben fo belehrende als; 
angenehm unterhaftende Blatt enthält, in richtig geordneten Rubriken, Beytraͤge 

einer edlew Fürſten-und WVaterlands: Liebe, reiner,. auf das Leben berechneten 

oralitärt und Achter Neligiofitär ; ernftr und fcherghafte Erzählungen, aus: ber 
dltern: Kultur und Stttengeihichte Deutfchlands; Vereräge zur Welt» und Länder‘ 
Kunde, mit Aufwahme der Lebensweife und Sitten ihrer Bewohner; Beytraäͤge 
zur Naturgeihihre und Naturkunde aller Länder unſers Erdballs; belehregde Err 
—IR aus dem Leben edler, guter und weiſer Menſchen; nützliche Aufſätze 
ic die Hass: und Landwirthſchaft; Sedichte ans jedem Fache der Dichtkunſt, mit: 
welchem jedes Blatt in Verbindung eines, auf den Innhalt ſich beziehenden Mot— 
to's er net wird. Seren Dienftag, Donnerfiag und‘ Samſtag erfcheint regelmaͤſ⸗ 
fig; ein: rein. gedruckter halber Bogen auf ſchoͤnem Papier, welche vie innerhalb 
der koöonigl. Wirtembersifchen Graͤnzen angeftellten Poftämtern den Leſern täg: 
lich poſtfrey um den belbjährigen: — 5———— von 2-.fl. liefern, die 
auswärtigen Pofämter aber diefen billigen Betrag nur wenig erhöhen, Ueber den 
inneren Gehalt vieles Blatts darf ich nichts weiters benfügen; die Stimme: und: 
das Uetheil der billig Denkenden hat bereits auf eine ehrenvunlle Art Darüber ent⸗ 
fhieden , und daß es bey dem Eifer feines Nedakteurs und feiner Ar et 
Mitarbeiter in. feinem edlen, rein: deutſch patriotiſchen Wirken nicht ftehen bleibe, 
fondern. immer noch mehr au: erftreben fuche, das werden afeich die erſſen Numern 
des neuen halben Jahres erweiſen, anf welches die feırherige reſp. Herren Abos 
nenten Sowohl, ls auch die nenem Theilnehmer in ven: entfernteften. deutſchen 
‘ Provinzen: ihre Beitelungen bey dem: ihnen am: nächften liegenden’ Poſtamte mars 
Gen: wollen, "damit die Spedition; der Blätter ungehindert fortgehen: koͤnnen. 

Stuttgard,, im: Jany 1816.. : 3, 8, Ebner der Aeltere Verleger des: 

— = Bu hieſigen Unterhaltungsblatts. 





+ 


Neo. 158. Dienftag, den =, Sul, Arno 1816; 


Auos burgiſche Ord inariPoſtzeitung 
Won Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. ——— 


Mit allerböhften Privilegien. 


Gedruckt und verlegt bey Joſeph Anton Mey, wohnhaft auf dem 
| obern Graben in dem fogenannten Schneidhaus. | 


Bien, den. 27. Jun. 
Die proviſoriſche Direktion der privilegirten Rationalbanf macht befannt, 
daß die Operationen der zur Einlöfung des Papiergeldes en Zettelbanf 
‚am 1. Jul, d. J. anfange, zu welchem Ende 3 Kaſſen, nämlich die Eintagss 
und die Verwechslungskaſſe, mebit derjenigen; Zzien eröffnet ſeyn werben; wo 
gegen Erlag von aooofl. in Papiergeld und 200 fi. in Kondentionsinänze eine 
Anweiſung auf eine Bankaftie erhoben werden-kann. Die Kaflen ind, Sons 
and Zepersage ausgenommen, täglich von g bi 12 Uhr, und von 3 biss Uhr offen. 

London, den 20, Jun. 

Hier find mehrere angefehene Handelshaͤuſer durch Nech ahmmn ihrer Hand⸗ 
ſchrift in Wechfehmbedeutend hintergangenwerden. Dle Summe der im Umlauf 
befindlichen falfhen Wechſel wird vom 50 bie 200,000, Pf. Sterkiug angegeben, 
und die Bank ſelbſt ſoll ohne den geringſten Verdacht 141,000 Pf. bavon dis ⸗ 
kontirt haben. Noch iſt man den Verfertigern nicht auf der Spur. — Geſtern 
iſt die Sremdenbitt mit. 108 gegen.48 Stimmen durchgegangen, — Savary 
und l’Utiemand befindenfich-wirfich zu Suhrna unter dem Schnge des-türfifchen 
Statthalters, und werden von den dortigen englifchen Kanflenten ſehr gaſifrey 
behandelt, — Die nenejten Nachrichten aus St. Helena find vom: 24, Aoril. 
Der nene Gouverneur Sir. Dudfon Lowe war dort augekommen, und.hatre fein 
Amt angetreten; Admiral Malcolm, der dem Sir. Georg. Cockburn abidfen 
fol, wurde noch erwartet. — Die englifche’Korpette Ferret von 12 Kanonen 
bat ein ſpaniſches Schiff mit 250 Sklaven am Bord nach einem. zündigen Ges 
fecht unter der Linie genommen, und nach Ciera Leona gebracht. — Nech 
Londner Blättern fielen am 12. und 13. May zu Nunes wieder große Außs 
ſchweifungen gegen die Proteſtanten vor. Der Poͤdel drang am 14. Abends in 
2-Häufer, und pluͤnderte ſie; viele Proseflanten wurden auf den Straͤßen durch⸗ 
geprügelr. Am: ı3. rannte der Pöbel durch die Straßen, pokterte an alle 
Thuͤren der Proteftanten,, und ſchrie unter Verwuͤnſchungen, es fen fo eben eis 
ne koͤnigl. Verordnung eingetroffen, die allen Proteſtanten befeble, katholiſch 
zu werden, und durch das ganze Königreich fol nur Eine Religion, Ein Gefeg 
fepn.. Der Böbel brach wieder in mehrere Häufer, und ein Proteſtant, Namens 
„Seiffonier, wäre ermordet worden, wenn nicht feine Wirthin, eine Katholiken, 
ſich mit ihrem Rinde zwifchen die Mörder geworfen härte. — In einem-enalifchen 
Biatte liest man’ Folgendes aus Paris: Bernadette (der Kronprinz von 
Schweden) war über ven Eifer, womit man den Grundfag der Legitimitaͤt vers 
breisete,, wirklich beunruhigt. Er ſchrieb deßwegen an den Kaifer von Rußland, 
„una erhielt die berubigendfte Antwort. Auch der fhwedifche Reichstag erneuers 
‚te diefem Brinzen die Berfiherung feiner Treue, und es find Gtaassfihrifien 
im Umlauf, in welchen von dem Betragen Englands und Fraukreichs mit Bits 
terteit geſprochen wird, In einer-derfeiben it die Rede von einer. Mation (der 
eaglifchen), die bey vollkommenen Freyheit und im vollen Genuß ihrer Rechte 











— — 


es nicht ertragen Finne, daß außer Ihr eine andere Nation gleiche Wohlthat 
genieße, und daher lieber Gruudſaͤtze aufſtelle, die gegen ihre eigene Regenten⸗ 
famille And, Brüffel, den 23. Jun. | 
Der ruſſiſche General Woronzow ift von feiner Neife nach Paris in fein 
Hauptquartier Maubeuge zuräcdf gefommen. Am 17. dieß hat er einen feiner Ads 
utanten ald Kurier nach Peteröburg abgeſchickt. Man verſichert, alle ruſſiſche 
— — ‚ welche ſich ben dem rechten Fluͤgel der Okkupationsarmee 
Befinden, follen nach ihrem Vaterlande zarücdkehren und darch neue Regimenter 
erfegt werden. — Alle Berichte, die und über England, Amerika, Frankreich 
und Spanien zukommen, widerlegen gemeinfchaftlich die durch bie Feder ver 
Inſurgenten oder der Freunde der Cortes über Spanifch Amerika und Spanten 
felbft verbreiteten Nachrichten ; es iſt unwiderlegbar, daß der größte Theil des 
fpantfchen Ameifa wieder erobert iſt, und der übrige Theil, vorzüglich durch 
den Beyſtand von Brafilien, ed auch bald ſeyn wird; jedermann weiß, dag ur 
geheure Schäge von Vera⸗Cruz nach Cadix unter Wegs find; daß noch gamg 
neuerlich Taufende von Mauleſeln, mit Elingender Münze beladen , in der erſtern 
diefer Städte angefommen find, und dag wir nur durch dle öffentlichen Blätter er⸗ 
fahren, daß die in Erfüllung ihrer Pflichten rechtliche fpanifche Regierung die 
‚bouändifhe Schuld mit allen andern rechtmäßigen Schulden anerfannt hat, und 
ſich ernftlich mit ihrer Liquidirung befchäfftigt, 
— Von der Queich, den 24. Jun. 
Unfere Wünfche, den erlauchten Monarchen, unter deſſen wohlthaͤtigen 
Zepter wir ung ſeit Kurzem befinden, in der baieriſchen Rheinprovinz zu beſt / 
en, find in Erfüllung gegangen. Borgeftern Fam Se, Majeftät der König von 
ruchfal, wo Allerböchftniefeiben in dem von der Frau Markgräfin von Baden, 
Schwiegermutter Sr. Majefiät, bewohnten Schloffe abgeftiegen waren, über 
die Germersheimer Brüce auf das linke Mheinnfer, und zuerft nach Germers⸗ 
Heim, wo Se. Majeftät von dem Poffommiffär in der neuen Provinz, geheis 
men Kath von Zwackh, und andern höhern Beamten erwartet wurden. Der Ks 
nig befichtigte die Feſtungswerke des nenangelegten Forts und die Stadt. In 
der Begleitung des Monarchen befanden ſich der F. M. Fürft von rede, 
der Geweraladjutant Graf von Wartenberg, der Dberflalimeifter Freyherr von 
Keßling x. Don Germersheim reisten Se. Majeftät nah Landau, wo Gie dens 
felben Nachmittag um 3 Uhr unter Kanonendonner und Jubelgefihren den hoch⸗ 
gefeyerten Einzug bielten. Der Fürft Wrede faß in des Königs Wagen, und 
die baterifche Garnifon paradirte. Der Monarch empfieng die dulch den Kreis⸗ 
direktor Peterfen vorgeſtellten ftädtifchen Behörden aufs Wohlwollendſte; auch 
die Militärgewalten,, die Geiftlichkeit der verfchiedenen Religionen rc. erhielten 
Audienz. Ge; Majeftät verbaten fich alle Ehrenwache, und befichtigten zu Fuße 
mit dem Feldmarfchall und den übrigen Begleitern die Stadt und die Feſtungs⸗ 
werke, unter dem ununterbrochenen Lebehoch einer großen Volksmenge. Ueber 
haupt aͤußerte fich der Enthufiasnns der Landauer und der benachbarten Einwods 
ner während der Anweſenheit des Monarchen auf alle Weiſe. Der hochverehrte Rs 
ig Maximilian Joſeph ſchien fich mit Vergnügen in einer Stadt wieder zu finden, 
wo Er vor der Revolution, bamals ald Dberft und Proprietär des Regiments Eis 
faß, eine geraume Zeit zugebracht hatte. Ge. Majeſtaͤt erfanuten manche Pers 
. fonen wieder, die mit ausgezeichneter. Huld aufgenommen wurden. Geſtern 
Morgens begab fi der König in das 3 Stunden von Landau gelegene Bergjar 
bern, das vormals zum Herzogthum Zweybruͤcken gehörte, und wo ih Ge. Mar 
jerät In der Jugend öfters aufgehalten hatten, Nach erfolgter Rückkehr beehrte 
ber Monarch bis ı Uhr Mitternacht einen Bau mit feiner Gegenwart, ever, 
der bad Sluͤck genoß, ſich ihm nähern zu dürfen, war von feiner Guͤte und Bent, 


feligfeit bezaubert. Waͤhrend der Auweſenhelt befchäfftigte ſich der König um 
ausgefegt mit dem Wohl der Stadt und des Landes, umd es follen, auf den 
Vortrag des Hoftommiffärd, vere Verordnungen bejchloffen worden ſeyn, 
worüber. man in Kurzem das Nähere erfahren wird. Heute Morgens verließ ver 
König unter dem Hochrufe der Einwohner Landau wieder, um ſich nach dem gelieb⸗ 
ten Zwepbrücden zu begeben, wo man Gelner mit Sehnſucht hart; von dort geht 
die Reite nach Kalferslautern, und dann über Neuftadt nach Speyer, von wo 
fih Se. Majeftät in die Bäder nach Baden begeben, wo Allerhoͤchſtdieſelben mehr 
rere Wochen zubringen, und dann vieleicht mit dem Krouprinzen nochmals nad 
Landau und Speyer zu kommen gedenken. | 

Aus Bergzabern wird unterm 23, gemeldet: Den hochgefeyerten Landes⸗ 
vater empfieng die Schuljugend, einige katholiſche Geiſtliche und die proteſtan⸗ 
tifchen Pfarrer der Kantone Bergzabern und Kandel, Ge. Majeftät hörte mit 
Huld die Anreden der Borfteber der 3 Kirchenbefenntniffe an, geflättete den 
Proteſtanten noch eine befondere haldvolle Audienz, und würdigte jeden der 
Mfarrer, mit ihm zu fprechen. Der König erfundigte fi mach mehreren ches 
mals von thm gefannten Perſonen, bewies allen feine Menfchenfreundlichkeit, 
die fich ihm maheten, und zeigte ſich Tebhaft gerührt und erfreut, als er im 
feinen Zimmern die-Bildniffe des Pfalz: IZweybrädifchen Haufes fand; auf 
das Schloß, den Wohnfig feiner Fran Großmutter und Aufenthale feiner Ya, 
gendjahre, befucbten Ge. Majeftät mit Ausdrücken froher Erinnerung, und 
nicht ohne Schmerz über deſſen Zerfall. (F. 3.) 

j Srantfurt, den 27. Jun, 

Heute ui Mittag ift der Kronprinz von Baiern, vom Afhaffenburg kom⸗ 
mend, bier eingetroffen, und im Gafthaufe zum Englifchen: Hofe abgeftiegen, 
Se. koͤnigl. Hoheit. begeben fh, wie man vernimmt, nach Landau. (3. 3.) 

Schreiben von der Oberdouau, den 28. Jun. 

Ge. Durchlaucht der Fürft von Thurn und Taris festen am 25. die Ruͤck⸗ 
reife aus der Schweiz und von Hofwyl mit befonderer Zufriedenheit über die 
Einrichtungen der dortigen landwirthſchaftlichen Bildungsanflalıen nach einis 
gen Ihrer oberſchwaͤbiſchen Befigungen fort, wo Sie am 27. im Schloß zu 
Dber : Marchthal Übernachteten, und am 285. fich für einige Zeit nah Diſchin⸗ 
gen begaben, Die Segenswänfche der durch jenen befannten Woltendruch in 
Noth verfegten Einwohner ju Heudorf und Blochingen begleiten diefen Fürs 
ften für deſſen Milde in ſtillem Wohlthun. 

Augsburg, den2. Jul, - 

Die Nätionalfchule für Blinde in Negensburg hat feit Anfang ded Monats 
May bedeutende Fortfchritte gemacht. Durch die Freygebigkeit mehrerer Wohl, 
thäter (worunter ſich Münchens Bewohner auszeichnen) fieht man fich fchon Im 
Stande, einige arıne Blinde frey zu verpflegen. Die Anzahl ſolcher Schäler 
hängt freplich von den fernern Unterfläßungen ab, welche diefer Anftalt zufließen 
werden, aber fo ein wohlthätiges Unternehmen braucht wohl nur befannt zu ſeyn, 
um auf die Unterſtuͤtzung jedes Menfchenfreundes rechnen zu können, um fo mehr, _ 
da von Seite unferer väterlichen Regierung Alles gefchteht,, um diefe Freyſchule 
und ihre uneigennügigen Lehrer zu unterfiügen. Auc Augsburg verlängnet 
feine bekannte Menfhenliebe Hier nicht. Der Herr Direftor diefer Anıtalt bes 
findet fich wirklich auf einige Tage bier zu Augeburg, und fucht die Subjekte 

aus, weiche zu feiner Anftalt geeignet find, j 
Kurzgefasſte Nachrichten. 

Wiener Curs auf Augsburg vom 26. Juni 259 2f3 Uſo; 2 Monate 257; 
Konventionsmänze 26x ıf2;- kaiſerl. Dufate 12 B. 8 fr.; holläudif. 12 fl. 14 Er, 
Yin 26, May it für die koͤnigl. preußiſchen Staaten eine nene Maaß und Ges 


wichtordnung publiziri. Der Verfaffer der Witterumasanzefgen in der Mari 
Zeitung will nun endlich, nachdem er, bejlürgs über die Fortdauer des Regen— 
wetters vom 10: Juni an, eine der Hauptgrundiagen feines bisher befolgtem Sys 
ſtems erſchuͤttert ſah, das oberfle Prinzip gefunden haber und narhfeıner Aeu⸗ 
Ferung fol nam be Karakterfolge der Witt sec) ihren großen aftralifchen Zuͤ⸗ 
gen an die Unwandelbaren Geſetze der Mathematik gekeitet vor feinen Fügen 


= liegen (1). Die nun folgende Witterungsanzeige ſon daher, wenn ihr Erfolg 


nicht entfprechen follte, die legte feyn. Nach derfelben würde, wenn der 1. und 
2. Juli ſchoͤn bleiben, nach dem 2. Trübung eintreten. Der garzje Juli vers 
ſpricht übrigens nach marhematifchen Kriterien eine ſehr fihöne Wirterung-und 
nie ein wahres anhaltendes Regenwetter von meh: als 24 Stunden. — Ein 
armer Mann von 96 Jahren bat fürzlich in einem Kirchfpiel in England um fs 
fentliche Unteriägung, weil er feinen Bater ernähren muͤſſe. 


des $ e 


Die Lieferung des Repsbls Bcdarfes von 200 Zentner für die hiefige Straßen⸗ 
Beleuchtung: Anftalt wird man Dienftags den 16. nächftfünftigen Monats Zuli an 
den Menigfinehmenden in Afford geben. Hieſige fomohl als auswärtige Kiebhaber 
werben eingeladen, am bejagten Zag Vormittags 9 Uhr auf dieſſeitigem Amtslokale 

im Rathhauſe zu erfcheinen, wo fie nach vernommenen Akkordsbediugniſſen ihre Au— 
ebothe zu Protofoll zu geben haben. — den 25. Juni 1816. Königliche 
eig Adminiſtration. Ott, koͤnigl. Communal Adminiſtrator. 


(Getreidverſteigerung.) —— Donnerstag den 4. Juli Vormittags von ız 
bis 12 Uhr wird auf dem Amtslokale der unterfertigeen fonigl. Behörde ungefähr 29 
Schaff Kern, von guter Qualität, wiederholt zur dprentlichen Verftergerung gebracht, 
‚wozu Die rg ee biedurch eingeladen werden, Wegen Befichtigung des Getrei— 
beö hat man ſich an deu Korumejfer Dttmann zu wenden. Augsburg, ven 30. Jun. 
1816. 8. b. Adminiftration des proteft. Kultus und Schulfonds, dann der proteft. 
und kathol. Wohltbärigfeits: Stiftungen. Moſer, Aominiftrator. 
. Bey unterfertigter Etelie wird am Freytag den 12. fünftigen Monars Juli eine 
Quantität von beyläufig 250 Malter (alt Nordſinger Meſſerey) Kern zum oͤffeutlichen 
Verkauf gebracht werden. Kanfsliebhaber werden daher eingeladen, ſich ain benaun⸗ 
ten Tage in den Gafthaufe zum rorhen Ochfen einzufinden, ihre Anbote zu Protokoll 
zu geben, und den Hinfchlag unter Vorbehalt der hoͤchſten Ratififarion des koͤn. Up⸗ 
pellationdgerichts des Mezatfreifed in Ausbach, zu gewärtigen. Nördlingen, ven 
26. Juni 1816. K.b. Kl. Maihing. Erg. Vogtep. _ 
Nachricht an meine Freunde. Da außer den früheren Mufenarbeiten, meine letz⸗ 
tere literarifche Erfcheinung: Das Sternenfeld im Kaum der Zeiten, oder die Vatese 
landsliebe, als ein trefſendes Wort zu feiner Zeit, und edles Geijtesprobufteines hoch⸗ 
finmigen Deutfchen vorzüglich angerähmt worden, und bereits in einigen Monaten 
die zweyte Auflage erfolgte, fo finde ich mich ernftlich aufgefoderr, den ſchon länger 
verjprochenen Band meiner neueſten vermifchtem Arbeiten herauszugeben. Maleriſche 
Beſchreibungen anzıehender Gegenden, freundliche Bemerkungen aus Erfahrungen im 
täglichen Umgange des gebilteren geſellſchaftlichen Lebens, ſo ganz aus den Falien des 
Herzens geſchildert, varerländiiche gefhichrliche Darfiellungen u. Gevdichte, durchaus 
mitKupferu von mir felbit gezeichnet, u. mir berKadirmadel durch ergene Hand prattiſch 
gollendet, geeignet ausgeziert, iſt als Hauprinnhalt vorläufig bemerkt. Diejes Werk 
wird in 2 X heilen ſich auf 30 Bogen belaufen, und foftet nach den Subſcriptionspreis 
in zierlicher Ausgabe af 36fr., oder 2 Thaler ſaͤchſiſch. Die Hälfte ver Subſcrip⸗ 
tion wird mır ıfl. 48 Fr. ſogleich, bie übrige Hälfte aber erjt bey Einpfaug des Wer⸗ 
tes entrichtet. Nach dem Erſcheinen fofter Das Exemplar 5 fl. Die rejpeit. Namen 
der Subferibenten werden dem Werke gehörig angefügt. Augsburg, im Jun. 1816. 
Hertel, Dauprmann in F, b. Diengien. 


— —— 


€ if ein ſehr ſchdnes Neitpferd, auch zum Zug zn gebrauchen, zu verkaufem. 
Wo? ift in dieſſeitigem Zeitungskomtoir zu erfragen. 
| Bephage. 























re NAD IS >; Mittwoch/ den gr gitr” Arno ist6. 


Augsburgiſche Ordinar Poſtzeitung 
Won Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u, oͤko nomiſchen Neuigkeiten. 


Mir alleibohften Praäpilegiem. 


Gedruckt und verlegt von Zofeph-Anton Mrisy; wohnhaft guf dem 
obern Graben in dem ſogenannten Schneidhaus. 








Rom, den 15. Juu. 
Geſtern Nacht hat der oͤſterreichiſche re Herr Ritter von ——— 
Rom verlaſſen, um ſich auf feinen inewen Poſen iss ach Petersdurg zu ade ra 
Gang Kom bedauert diefenVeriuft,. iudem man weiß, melde Auh anglich * 
an Se, Heiligteit und dieſes Land er mit wahrens ‚Eifer für den Dieuſt Kine 
Monarchen zu vereinigen wußte. Das Andenten am diefen trefilihen Min Aa & 
‚ wird fich um cefio lebhaftet unser den Nömern erp alten, Da Teint re < 
und fein Wirtungstreis mit den wichtigsten Erefgamiflem im Leben des heilige mm 


wohnten diefer intereffanten Zeremonie bey, und aus ihren Händen enpfienge me 


die zu kroͤnenden Jünglinge ven Preis+— ’ Bor eımi gemn Taoen beiuchte Der Ne un un 
franzoſiſche Botſchafter zu Rom, Graf Biacas, die RUde mu zrınta del Mo m. 


während der Revoluie 
oiten. Sr. allerchr ſUich ſt — 


Majeſtaͤt ſo wie die fran ſiſche Kirche St. Enigi oe Svoauee ſi · wyie de· herseſte zum 
‚werden jol. — Man * dieſes a he in der, —— S =. 
Heiligkeit ‚ohmeröfiensiihe Hefte feyern;.dtagigigebtiche Dederikhfeit. ud e E an 


| em follen mehrere Der 
zotündiges Gebeth werden Start haben. ı. AuperD 1 hidber-verbalttt une m — 


u Jo E te.Ider: beil..Batt!,. > 
ren, in Freyheit geſetzt werden. Keiner mirey- TAB anſchen, fondern. & 
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k Witterung im Juni nebft ven häufigen Ueberſchwemmumngen Fur ſacht. Se 
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Flotte des ? Exmwunh diiee bombardirt ua Die im dercigen Har 
befiudliche algiexliche Es kadre verbrannt, Der Sci er erzählte ferner, dag ar 
amerikanifches Schiff nah Neapel Befehl gebracht Habe, eifrig alle Kanonier⸗ 


dbarken zu bewaffnen, indem fie zweiner Erpedition gegen Tunis beſtimmi ſeyn ſoi⸗ 
n 


sen; auch zu Palermo ſollen alle dort Sefindtiche Kand 
London, den 22, Jun, 
Die PalrB haben die Freudenbin nur mit einer Abänderung angenommen; 
fie HR deßhalb wieder au das Unterhaus zurück gegatigen. —- Am 19, die murs 
de eine neue Zierde der Stadt, des Deren For Bildfäule von Bronze g Schuge 
Hoch, auf einem ebenfalls 9 Fuß Hohen Miedeftau von Granit aufgeftellt. Die 
Aehnlichkeit ift fprechend. - Gor hält in Konfularkleidung mie halb ausgeftred« 
sem rechten Arm das Reichsgrundgeſetz der Engländer die magna charta (das 
2215 pom Könige Johann ohne Band amsgefertigt worden); der liufe Arm ruht. 
Am Fußgeſtelle ſteht bloß: Chatles James Fox, 1816 errichtet, — Die vom 
St. Helena am a1, April abgefegelte Fregatte Havannah foll eine Menge fchrifts 
licher Beſchwerden mitgebracht Haben, weiche Bonaparte rücfichtlich feiner firene 
gen Bewachung au den Prinzen Negenten gerichtet Hat. Er befand fih ben gu— 
ver Geſundheit, adermuit feiner age Augerk unzufrieden. — Ein Privatſchrei⸗ 
den aus St. Helena vom.2ı. April meldet: Der neue Gouverneur Sir Hudſon 
Lowe begab fih den Tag mach feiner Ankunft in Begleitung des Admirals und 
des Generalſtabs nad) Longroood; wurde aber, weil er gegen die Form gefehlt, 
nnd nicht um die Grunde Hatte anfragen laſſen, in welcher es Napoleon gefaͤl⸗ 
Hg wäre, Beſuch angumehmen, wicht vorgelaffen. Dem folgenden Tag wurde 
jedoch der neue Gouverneur bey Napoleon eingeführt, zog ſich aber nach einer 


erbarken bewaffnet werden, 


kurzen Unterredung wieder zurück, und das übrige Perfonale trat ein, umd-wurde 


von Napoleon mit großer Artigkeit behandelt, Es ſollen allen Berfonen von Nas 
poleond Gefolge, die nach Europa zuruͤck zu kehren wünfchten,, der Borfchlag ger 
macht worden ſeyn, Ihnen Dazu Gelegenheit zu verſchaffen; diejenigen aber, wel⸗ 
che nicht geneigt waͤren, ihren Hertn zu velaſſen, nuͤßten eine Verpflichtung un⸗ 
terſchreiben, Kraft welcher fie ſo lange auf der Inſel bleiben muͤßten, als Na: 
poleon daſelbſt zuruͤck gehalten wuͤrde, und ſich denſelben Beſchraͤnkungen unter⸗ 
werfen, welche man ihm aufzulegen nochwendtg erachten möchte. Dem Ber: 
nehmen nach Haben alle vorgezogen, "bey ihm zu bleiben, und ihn In feiner trau⸗ 
rigen Lage nichs zu verlaſſen. Es heißt auch, Falls ihm Longwoed nicht gefals 
fe, dürfte ihm Pılantationhoufetingeräumt, auch wach. Ankunft des» ganzen 
6öften Regiments ihm die Frehheit geftattet werden, feine Spatzierritte äber die 


- ganze Infel auszudehnen, ausgenommen vor die Batterien, 5 


— Zweybruͤcken, den 25. Fuss "N I 18 
Geſtern Abends nach 5 Uhr find Ge. Majeſtaͤt der Koͤnig hier eingetroffen. 
Der allgemeine ganz unglaubfihe Jubel tm jeden größern und Fleinern Orte 


laͤßt ih Faum deuten, viet weniger befchreiben. eg Var ſtaͤrkſtan Res 


gens blieb doch Niemand in den: Haͤuſern zuruͤck, fondern Alles eilterauy'nte 
Straße dem vielgeliehteften Landeöherrn ‚entgegen. In allen Orteny. durch weis 


che der königliche Reiſewagen fuhr, fanden die Einwohner zu beyden Geiten , 


und jubelsen.in einem ſolchen Wetteifer,, daß man das Schiegem mit Pölter 
kaum hörter,, Dadalgemeine Frohlocken erreichte den hoͤchſten Grad, als der Koͤ⸗ 
nig in hieſiger Stadt angekommen war; keine Feder iſt im Stande, die Wirkung 
zu beſchreiben, welche dieſe langerſehnte Erſcheinung auf die Herzen der wor nes 
trunkenen Bewohner von Zweybruͤcken machte, der ſich noch auf Kinder und Kin— 
deskinder forteflanzen-wird. Die geſchmackvolleſten Anftalten zur Beleuchtung 
der ganzen Stadt waren getroffen; aber Die am Abend eingetretene unguͤnſtige 
Winsung verhinderte deren Ausführung, jedoch micht den groͤßten Theil der 
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Syabeofliziere pon dem In Frantreig fe enden Arımeeforps find hier, mıh dem 
Könige aufumärten, Um Uhr ward ann großess; Tafeln gefpeiöt, = 
7 es annheim, den 28, Yarını En: u, 
Beſtern Nachmittags * ı Uhr ——e der Donner der Kanonen iR 
der gegenüber ttegenden Rheinfhanze die.in derſel beer erfoigte Ankunft Sr. Ma⸗ — 
jeſtaͤt des Königs po Baiern. Ein Kommando kömigl. baieriſchen Militärd * 
war mit verſtarttet Mupg 7* 
eine mit Laubwert guy Blumenkraͤmen gesierte Ehrenpforte errichtet, bey mels — 
her dlau und weiß gekleidete Mäpchen 8 umenträmgze Überreichten: Nachdem — 
Se. Moajeſtaͤt das im fegten Kriege Hergefkeiise Fort its Augenſchein gewommen, — 
Testen Allerhoͤchtdiefelben Ihre Reiſe über Dggerspeim und Duͤrkheim nach / 
Neuſtadt forr, woſelbſt Cie Ihr Nachtlager halten, und am 28. in Speyer 
eintreffen wollten, In Begieitung Sr, Majeſtaͤt im mämlichen Wagen befand 
fich Feldmarſchau Fuͤrſt Wrede, und in einen anders Wagen der koͤnigl. Genez 
ralad utant Graf von Poarteniberg und der Dberfaligäfler Örepherr oou Kepling — 
ſus der Schwei d Duni 00 ve; 
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Prinzeffim Friedrike Ehriftiäne Emilie, dritten Brimefin Tochter. des Herrn 
Bürften zu Dohenlehe Langenburg, wurde am 25. Juni in rLaugenburs vollzogen. 
Am 29. Juni reiste Se. Majellät der König von Baiern, von Speper toms 
mend, burc Karlsruhe nach Baden, — Zu Franffurt fangen die Preife der 
Weine zu feinen an, da die Ausficht auf eine gedeihliche Lefe fich Immer mehr 
and mehr truͤbt. — NMach bffenslichen Blaͤttern haben num ſaͤmmtliche Furhefs 
fiiche Eubalternoffiziere threm.Ubfchted verlange ımd erhalten. 


€ wird hiemit zur dffentlichen Wiſſenſchaft gebracht, daß der Yılrger und Hafz 
nermeifter, Anton Leierseder, zu Velden d. ©. in Kolge der unterm Heutigen zu Dros 
tofoll gegebenen Erklärung auf feine Wechſelfaͤhlgkeit verzichtet hat. Den 25. Juni 
1816. KAbnigl. Landgericht Vilsbiburg. j Bram. 





Da nunmehr das hochfuͤrſtliche Hobenzollerifch » Eigmaringifche Bad Ymnau 
durch €. Yandfee aus Rottenburg Fäuflich an fich gebracht, und felbes fchon beyonen, 
fo wird Die Veraͤnderung pa dffentlichen Kunde gemacht. Ein unfterblicher Mezler 
bezeichnete in feinen vorläufigen Nachrichten über den Kurort zu Imnau, und daun 
fpärerhin das Wohlthaͤtige des dafigen Mineralwaflers in einer nähern Edition. 
Durd) ibn ward die außerordentliche Wirkſamkeit deifelben anerkannt , und erprobt, 
auch in das höchfte Anjehen geftellt. Es ward durch Außerliche Lage des Orts jelbft, 
burch prächrige Gebäude und die niedlichften Anlagen das Einzige. In den noch bei; 
ern Jahren wurde dafjelbe von Hunderten Hohen und Fremden gefud)t und gefchigr. 
Zeitverhaͤugniſſe haben den zahlreichen Beſuch gehemmt. Nun bey friedlichen Zei- 
sen, in einem friedlichen reizenden Thaͤlchen läßt fidy mit gewiſſeſter Zuficherung den 
Badbevürftigen und Badfreunden ein neues Lehen, neue Bequemlichkeit, neue fehr 
Billige und ermunternde Bedienung zuvorkommend melden. Unterzogener empfieblt 
fid) daher zu einem zahlreichen Beſuch und fteht gefälligft zu Dienften. Imnan, den 
26. uni 1816. * €. Yandfee. 


— — — — — 





2 * ur, welches Beftreben durch die ſchnelle Erſcheinung der Hefte binlängs 
ch be . ° 


In allen deurfchen Buchhandlungen It zu haben + Scheime Vorſchriften der Dikz 
‚ter der Gejellichaft Jeſu, aus einer lateiniſchen Handfchrift, zte berichtigte und ver— 
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Stock ein ſchoͤnes großes Zimmer nebſt Kabinet und Waarenkammer zu vermiethen. 
Dad Nähere iſt in obbenanntem Hauſe zu erfragen. 


Poftzeitung. 


naire 
Nro. 159. 


Beylage 


zu der Augsburgiſchen Ordi 
Den aten July 1816. 
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wweyse vjpsusnye Boriavung oes Anton Waldram von Ebenhofen Fänigl, Baker, 
Landgerichts Oberdorf, Das koͤnigl. baier. Appellatiousgericht des Illerkreiſes als 
Kriminalgericht hat durch das hoͤchſte Erkenntniß vom Iten Hornung d. 3: gegen 
den flüchtigen Anton Waldram von Ebenhofen koͤnigl. baier, Landgerichts Oberdorf 
wegen angeſchaldigten Verbrechens der Unterfchlagung anvertranter Gelder, dann 
des Einbruchs und Diebftahls die Einleitung des Ungehorfamsı Verfahrens auss 
‚gefprochen, Der Anton Waldram wird demnach binnen 3 Monaten nach der ger 
genmwärtigen Bekanntmachung fi vor Gericht zu fiellen, unter der Warnung aufs 
gefordert, daß nah Verlauf des ihm gejeßten dreymonatlichen Termins wider 
ihn als einen Ungehorfamen den Geſetzen gemäß verfahren werde, Den zıten 
Juny 1816. + b. Kandgeriche Mindelheim, von Mader, Landrichter, . 


Bermög Edikt vom ıgten July v. 3. hätte der unbefannte Sunhaber der von 
dem ehemaligen Reichsftifte St. Ulrih in Augsburg liquid, Nro, 175. ben Zo⸗ 
ſeph Koppiſchen Kindern zu Gallenbach ansgeftellten Schuldurtunde pr, 500 fl — 
ſelbe binnen 6 Dionaten bey Strafe der Amortifation dießorts produciren ‚’ und 
feinen Rechtstitel hierauf dociren follen., Da innerhalb des fefigefegten Termins 
die dießfallfige Produktion nicht geſchah; fo wird auf Andringen ver koͤnigl. allges 
meinen Staats ſchulden Liguidationss Kommilfion München obiges Prajudiz hiemit 
autgejprohen, und die genannte Urkunde für nichtig und Braftlos erklärt, Den 
zıten Juny 1816. K. 5. Landgericht Aichach. Bauer, Landricdhters 


Mang Alois Nufcheler, ein Knab von 9 Jahren, gebärtig von Treffisried dee 
Dfarrey Seeg, koͤnigl. Landgerichts Füßen im Illerkreiſe hat fih im Monat Des 
jember verigen Jahrs von Haufe entferne, -und-feit diefer Zeit konnte derfelbe, 
aller ——— ungeachtet, nicht mehr erfragt werden. Er trug bey ſeinem 
Abgehen einen wirkenen geſtreiften Janker, graue geflickte Beinkleider, ſchlechte 
Struͤmpfe und Schuhe, eine grüne Haube auf dem Kopf, und einen alten herabs 
hängenden Hut darüber, Sein Angeſicht ift blaß, die Augen find ſchwarz, fo au 
die Haare, an Händen und Füßen ift er ſtark knochicht; in feiner Sprache ſtoßt 
er an, und aus dem Abgang der untern Schneidzähnen ift er beſonders kenntlich. 
Sedermann, der von diefem Knaben, von feinem Leben oder Tode Kunde hat, 
wird von den beftürzten Litern erfucht, fie gefällig mitzutheilen; insbefondere 
aber werden fämmeliche Polizeybehörden erberhen, auf denſelben Umfrage zu Hals 
ten, und über jeden Befund gegen a der Unkoſten dem hieſigen Amte 
Nachricht zu geben, Füßen, denazten Juny 1816. 8, 5, fürftl, Dettingen, Wals 
Serfteinifches Patrimonialgeriht St, Mang. Kummer, Hofrach u, Pater, Richter. 


Am zten Juny farb zu Asbach der penflonirte Benefiziat Anton Grimus von 
Srimburg mit Hinterlaffung eines Teftaments, aber eines fehr geringen Vermoͤ— 
gend. Da zwar einige Erben bekannt find, fo werden die unbekannten Erben, 
fo wie allenfalls die Glaͤubiger des Erblaffers, welche auf feinen Verlaß irgend 
einen Anfpruch zu haben glauben, vorgeladen, derfelden binnen 3 Monaten pers 
emtorifcher Frift von heute an, vor dem unterzeichneten Landgerichte geltend zu 
maden, widrigenfalls das Werlaffenfhafts, Abhandlungs: Gefchäfe zwiſchen denen 
Erfheinenden der Ordnung nad ausgemacht, und jenen aus den fich anmeldenden 
eingeantwortet werden würde, denen es nach dem Geſetze oder dem Teflamente 
gebührt. Voͤcklabruck, den ızten Juny 1816. K. k. Landgericht, 

rhr. v. Ueblagger, k. k. Landrichter. 


Untenbezeichneter Scribent, Georg Ludwig Rieger von Heilbronn, der ſich ſchon 
früher aus der Gegend entfernt hat, und deſſen jetziger Aufenthalt nicht in Erfahs 
rung gebracht werden konnte, foll wegen angefhuldigten Vergehens gegen das Eis 
genthum in Unterfuhung gezogen werden, Saͤmmiliche reſp. Gerichts, und Polis 
in Behörden werden daher erfucht, ihn auf Betretten zu verhaften, und gegen 

rſtattung der Koften anhero einzuliefern. Heilbronn, den aaten Juny 1816, 

Königl, Würtembergifhes Kriminals Amt allda, 

Sianslement. Rieger ift 23 Jahre alt, 5 Schub 9 Zoll groß, hat eine unten 

feßte Statur, runde Sefihtsform und geſunde Gefihtsfarbe, ſchwarzbraune Ham 











ze und dergleichen Augbraunen, ſchwachen Bart, bedeckte Stiene, dunkle Augen 
und ſtumpfe Naſe. Die Wangen ſind voll, die Zaͤhne gut, und das Kinn ſpibig. 
Beſondere Kennzeichen hat er feine, 


mn . — — — — — — — — — 

Dienftag, den Gten kommenden Monats July werden von ben hieſigen Schaͤ— 
fereyen gegen 75 Schaafe und gegen 100 Haͤmmel im Aufitrih an den Meiftbier 
thenden unter Vorbehalt der Ratifikation gegen baare ‚Bezahlung veräußert wer⸗ 
den. Kaufsluſtige werden biemit eingeladen, an oben beftimmtem Tage in dem 
Schloſſe dahier zu erjcheinen, und ihre !Anborhe nah gensmmener Einſicht der 
Waare zu Prosofoll I» geben. erringen bey Burgau, den zyten Juny 1816. 

Graͤfl. Schenk von Stauffenberg. Rentamt, Schaible. 


Am Montag, ten zzten kommenden Monats July wird die Schaafwolle ** 
in beylauſig ao bater. Zentnern, theils ans deutſcher, theils aus feiner Baſtar⸗ 
denwolle beſtehend, im Wege öffentlicher Verſteigerung an den Meiſtbiethenden 
unter Vorbehalt de: RKatifitation gegen baare Bezahlung veräußert werden. Kaufs⸗ 
liebhaber werden daher eingelaten, an oben beftimmtem Tage im Schloffe dahier 
j erfcheinen, und ihre Anbothe nad genommener Einfiht der Waare zu Protes 
ol zu geben. SJertingen bey Burgau, den 27ten Juny IBI6, 
Gräfl. Schent von Staufenberg. Rentamt. Scaible, 


Maria Katharina Schwarzmannin von Schruns, welche ſchon über Io Jahre, 
unwiffend wo, abmwefend ift, und ven — Leben oder Aufenthaltsorte nie etwas 
hören ließ, wird hiemit auf Anfuchen ihrer Sefhmifterten Anna Maria, Rofina 
und Lorenz Schwarzmann, allen von Schruns, wegen Berichtigung einiger Erb—⸗ 
fchafts und anderer Geſchaͤfte vorgeladen, fih binnen einem Jahre bey dem unters 
zeichneten Gerichte zu fellen, und über das Erbichafts ; und die andern Geſchaͤfte 
in Richtigkeit zu feßen, widrigens ihr Erbtheil den Geſchwiſterten gegen Kaution 
eingeantwortet, und die Übrige Gefchäfte auf ihre Wag und Gefahr von dem 
aufgeftellten Kurator, Franz Joſeph Retzer gefchlichter, und abgethan werden 
würden. Sollte die Maria Katharina Schwarzmannin allenfalls mit Tod adges 
gangen feyn, und eine Defeendenz hinterlaflen haben ,.fo hat fih binnen des näms 
lien Termins ihre Defcendenz bierorts zu melden, und die —** Geſchaͤfte 
u ſchlichten. Uebrigens en ih wohl von felbft, daß ſich die Defcendenz über 
iefen Umftand legal ausjuweilen habe, - Schruns, den zten ig | 1816, 

RK, 8, Landgericht Montafon, Lang, Landrichter. 


Kafpar Ras, Müller in Lenau, hat dem Kafpar Muͤnzbuͤhl, Kornhändler von 
Legan, unterm ızten Juli Igor für fehnldige 26: fl. 30 fr. eine Schuldurkunde 
duch die me et. 2. Landammanfhaft im Üregenzerwald audgeftellt, in 
welcher die Mühle und Seegen des Schuldners zur Sicherheit der Forderung als 
Unterpfand nnterftellt ift, a diefe Schuldurfunde in Verlurſt gerathen iſt, fe 
wird der Beſitzer derfelden aufgefordert, die allenfallfigen Anfpräce auf diefelbe 
bey dießfeitiger Behörde binnen 3 Monaten geltend zu machen, widrigenfalls dies 
ſelbe nah Berfluß diefer Zeit Peine Gültigkeit mehr haben fol, Legau, den aa, 
Juny 1816. Kaiſerl. königl, prov, Landgericht ——— 

(dreht, prov. Landrichter. 


Nachdem Thomas Kürzinger, Beſitzer des Spitalhoſes bey Hundezeli, denfelben 
feinen Släubigern an Zahlungs ftatt Überlaflen hat, wird diefes Höfgut, welches 
zur koͤnigl. Diſtrikts⸗-Stiftungs-Adminiſtration Ingolſtadt erbrechtsweife grund⸗ 
und giltbar iſt, nad) dem Willen der Glaͤubiger zum öffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
bothen. Daſſelbe beſteht: 1) in einem halb mit Tafchen, halb mit Hacken ger 
deren Wohnhaus; 2) dem hinter dem Haufe befindlichen Anbau, morunter das 
Wohnhaus; 3) in einer ſehr geräumigen, gemauert und mit Haden gedeckten 
KHornvichftallung für 60 Stuͤcke; 4) in einem halb gemauerten,, halb hölzernen 
mir Hacken gebeten Stadel; 5) in einer gemauerten Pferdeftalluug mit Hacken 

ededt für 10 Stuͤcke; 6) in einem gemauert und mit Tafchen gebeten Backhau—⸗ 
e; 7) in 14 gemauerten Schweinftällen. Das Feld befteht im Annerfeld zu 44 
Einf, im Hoffeld zu 38 Einf, im Oberfeld zu 6 3/4 Einf., im Winkelfeid zu 


“ 


35 1/4 Einf; ferner im 12 Einf. im Eihbogen, a41/2 Tagw. Zweyihädige Wie 
- Ten; ein a — 14 ı/2 Tagw. zweymaͤdige, 8 Tagw. Gemeindes 
geünde, bisher zur Weidenichaft benuhzt. Zum Verkaufstermin wird Donnerftag 
der. ıpte July anberaumt, und alle diejenigen —* dieſen Hof zu erkaufen ges 
fonnen find, und fi über. ihre Defis: und Zahlangsfähigkeit gehörig auszuwei— 
fen vermögen, eingeladen, fih am Berfteigerungstermine in der Amtstanziey 
einzufinden, ihre Anbothe zu Protofoll zu geben, und salva ratificatione ber 
Glaͤubiger fogleich die Entſchließung zu erwaisen. Den abten Juny 1826 

5 8. 5, Landgericht Ingolſtadt. Piſot, Landrichter. 
Montag den 15. Jul. d. .. folgende Tagewird Nachmittags von abis 5 Uhr im 
Kochiſchen Fabrikgebaͤnde Lit. A. Nro. 160, eine Sammlung gut-gehundener Bücher 
aus verſchiedenen wiffenfchaftlichen Fächern, vorzüglich der Maturgefchichte, fobann aber 
auch eine Dammlung Kupferſtichen und mehrern Dclgemälden, wei 8 gut kon⸗ 
fervirt von ben beſten Meiſtern und mit geſchmackvollen vergeldeten Rahmen verſehen 
“find, öffenilich gegen ſogleich baare Bezahlung verſteigert. Es befinden fi darunter na) 
mentlich Gemälde von Lucas Cranach, Meytens, Poͤlenburg, de Witt, Guff, Teniers, 
de la Nis, Dathan, Agrikola, Ihle, Terburg, Serkag, Sartort) Sablet und Menten, 
Liebhaber und Kaufs luſtige werden eingeladen, von dieſer Gelegenheit Gebrauch zu mas 
Gen, um ihren Sammlungen daraus einen gewiß ſeltenen und ausgezeichneten Zuwachs 
ge valäalen, Nähere Auskunft und Einficht kann bey Unterzeichneten erhalten werden, 
gensburg, den. zo. Jun, 876. Landesdirektionsrath Kochiſche Versallenfchafts: Ads 
miniftratoren, G. 8. Demmler, Lit. F. No, 24. 3. M. Wendler, Lit, B. Rro. 16, 


Der Kaͤtalog kann auch bier in Augsburg bey Gebrüder Knoͤll Lit. A. Nro. 64: 
wingefchen werden, Fe Ä 


Da die Schulden des Müller und Bäder Weinzierl von Train viermal mehr... 


—— und Krautfeld, 3) aus 4 Gemeindtheilen, und 4) aus 1 Einſetz / Acker. 


det, Termin zum Verkaufe wird auf Samſtag den 24ten Angy 


—— — ——— —— — — — — 


— 5* Yliore (Hanna) Cdlebs, oder der jange Wanderer, der eine Sattinn ſucht. — 


wenigen Jahren vg Auflagen in England, einige in Mordamerita erlebt, genug, um anf 
ein Du aufmerkfam zu machen, ın welchem ſich die berühmte Verf, in Hinſicht der 
Meligion, Moral und Erziehung fo fhön, kräftig und wahr, und doch chne aller 
bertreibung aus price. Dieſes Buch eignet ſich gang vorzüglich zur Lektuͤre in Fa— 

lien Zukeln, und Bein edier Sünglıng, keine edle Jungfrau , keine rebildere 
Frau wird daflelbe ohne VBrronägen ans der Hand legen ja man darf binguieken; 
nidt ohne mwefentlihen Einfluß und Nus n, auf ihr wahres künftiges Gluck leſen. 
Dieſes Buch iſt auch in Augsburg im dev Maih. Niegers fel, Buchhandlung zu haben, 


zu mE. ——— 


— — — — — —— 


——— — — — 





rn 160. Dönerfeng; den’ a5; Pal Arie wwrs 
Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung 
Von Staats /gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤkonomiſchen Neuigkeiten. 

Mit allerböschftien. Privilegien... es 


Gedruckt und verlegt bey Jofeph Anton Mey, wohnhaft auf dem 
I gbern Graben in den fogenannten Schneidhaus. 








ee London, den 23. Jan. - mn, — 
Auf Barbados wurden bey Abgang der letzten ———— fortwährend taͤg⸗ 
lich 30 bis 420 Neger hingerichtet, und es waren noch Über 1000 in den Gefaͤng⸗ 
niſſen; auch ſollten noch einige Tauſend unter ihren Aufuͤhrern In ven Waͤldern 
verſteckt liegen. Paris, den 28. Jin. 
> Die Einwohner von Verſailles legten bey Anweſenheit des Koͤnigs und 
des Hofs den größten Enthufiasmus an 'den Tag: Die Fontainen foragsi 
gen; Abends wurde zu Trianon geſpelst, und um halb zı Uhr Fam der König; 
Indie Stadt, Am 2. Juli geht der Hof nad Rambonillet, und am 9. begiebf? 
ſich die Fran Herzogin vn Angouleme zu dem Gefundbrunnen von Bichn. — 
Eine Adtheitung der Grenadiere der koͤnigle Gardeihat am 23: Juni Abends der 
Frau Herzogin. von Berry unker deren Fenſtern eing ſehr ſchoͤne Nachtmuſik gps: 
bracht , dey welcher Lieder. und Choͤre ju deren Loͤbe abgeſungen wurden. Daͤs 
zahlreich herbeyſtroͤmende Bolt ſtimmte im die Chöre mit ein. — Die Stadt: 
Marfeitte hat den Beſchluß gefaßt, zu Ehren Ihrer koͤnigl. Hoheit der Frau 
Vrinzeſſin Karoline ein Denkmal zu errichten, weiches Auch die fernſten Rach⸗ 
kommen noch an die Ankunft und den Aafenthalt dieſer gelichten Fuͤrſtin im dies 
fer Stadrierininedd fon. Le” Der neue König von Porfugad ‚welcher unter dem 
None Joſeph DIE: dor Kurzem die Regierung angetreten Hat, if 49 Jahres 
alt. ‚würde im Jahr 1793 init der Inſantin Eharlotte, Tochter Könige) 
Kart des IV. vermaͤhlt und Hat mit derfeiden 7 Kinder erzeugt. Der erſtge⸗ 
dohre Sohn, Prinz; von Belra, 18 Fahre alt; der zweyte, Prinz Michael, 
wurde a802 gebohren, von den 5 Prinzeſſinnen Toͤchtern iii die zweyte 19, die 
dritte 16 Jahre alt/ Dieſe 2 Prinzeffinnen: find Für den Koͤnig Ferdinand und 
deſſen Bruder, den Infaniten Don Carlos, beſtimmt. Ihre Abreife nach Spa⸗ 
nien ſoll jedoch· neuerdlugs verzoͤgert worden ſeyn. =" Herrn Coſte it zum Ge⸗ 
nerotſytretaͤr derjenigen Kommiſſion ernannt‘, welche beauftragt iſt, die vom 
den Auiirten rellamirren Entfhädigungen zu liquidiren — Am 25, wurde der 
Prozeß des Generals Gil abweſend vor dem erſten Rriegsgericht verhandelt. 
Er wurde der Verraͤtherey und des Aufruhrs genen die rechimäßige Regierung‘ 
ſchuldig erklaͤrt, indem er Die Truppen , die er zum Aufſtand gereizt, gegen: das 
unter Se, koͤnigl. Hoheit dem Herzog von Angouleme ſtehende Korps angeführt‘ 
hatte, und zum Tode derurtheilt — Der Herzgog von Wellington: gab. am 
25: Jun einen glänzenden Ball weichen, mit Ausnahme Gr. Majeſtaͤt, die 
ganze fönigt, Familie mir ihrer Gegenwart beehrte. Die Herzogin von Berry 
und die Prinzen tanzten big 2 in den Morgen, — Geſtern begann vor dem 
Aflifengericht der öffentliche Prozeß gegen die-ag Berfonen, weiche als Urheber 
und T r einer Verſchwoͤrung ——— König ‚und: die jetzige Regie⸗ 
tunas ſorca vasetlagt And. Sie ninnten ich die Parrioten von 1616, und der 
Zwedh ihrer Berſchwoͤrung war, die koͤnigl. Familie ja vernichten, und Navo⸗ 
leon den Zweyten, unser Annahme einer von den Repräfentansen des Nation zu 


entwerfenben mr ng, auf den Thron zu ruſen. Mebigend-fheing- 
fie weder mit. ben Infurgenten zu Grenoble, noch mit en — 
Range in Verbindung gekanden find... „ — 
UHR Aus Preußen, den 28. Jan. : ‚g: 
An der Befeftigung von Koͤln wird ununterbrochen gearbeitet. Die iq’ 
nr re enthaltene Nachricht, daß die Feſtungswerke dieſer i 
manchen Bejlehungen wichtigen Stadt in Gartenanlagen verwandelt würden, 
iR vönig ungegrändet. — Mit der koͤnigl. frauzöſiſchen Regierung ift eine 
Konven ion abgeſchloſſen, nach welcher für die Kriegsgefangenen , weiche, miel⸗ 
ſteus aus Rußland kommend, bis jetzt die preufiſchen Staaten paſſirt find, ein 
Pauſchquantum bezahlt wird, für alle hingegen, welche vom 1. Juli an noch 
Durch die koͤnigl. preußiſchen Staaten tommen möchten, erfolgt von Geite des 
franzoͤſiſchen Gouvernements fogleich baare Bezahlung. — Der König hat den 
geheimen Staatsrath Niebuhr zu feinem außerocdeutlichen Geſandten beym 
Von der Niederelbe, den 26. Jun. D——— 
Dem Vernehmen nach werden Ex. koͤnigl. Hoheit der Kronprinz von Schwe⸗ 
den am 28, dieß eine Reiſe nach Norwegen antreten. — Zienilich beſtimuten 
Machrichten zufolge werden der Koͤnig und die Koͤnigin dieſen Sommer keine 
Reiſe ins ſuͤdliche Schweden machen. — Man befolgt jetzt in Schweden ein ſtren⸗ 
ges Einſchraͤnkungsſpſtem. Es wird fein reiſender Kuͤnſtler eingelaſſen, damit 
die Einwohner nicht zu Ausgaben verleitet, und Geld aus dem Lande gebracht 
werden. könnte. Da man. in Schweden noch immer bang vor Spioneriendity. 
fo darf Niemand vom Ausland dahin reifen, der nicht mit einem Paß poın Mi⸗ 
nifter des Innern in Stockholm verfehen If. — Man verfichert aus glaubwuͤr⸗ 
diger Quelle, daß der Kaiſer von Rußland fih in diefem Jahr nicht Ins Aus⸗ 
land begeben werde, (F. 3.) ; 
Aus dem Heſſiſchen, denag. Jun. En FR OR, 
r Weber die öfter erwähnte Ereigniſſe bey: dem kurheſſiſchen Militaͤr meldet 
der deutfche Beobachter: Bor einiger Zeit machte des Kür koͤnigl. Hoheit 
eine Reife durch die heſſiſchen Stansen mit dem Kurprinzen. Bey. diefer Berk, 
genheit find dann die Pegimentsfommandanten und: Stabsoffiziere ‚gebräug 
worden, die Urheber und Befdrderer der befannten Borfiellung und fonft den 
Zufammenhang der Sache anzugeben. . Einige haben erflärt „ die Offiziere ber: 
reuen jegt den gemachten. Schritt. aufrichtig, und erkennen es ſelbſt, daßf fle: 
aus Uebereilung gefehlt haben. Der Kommandant des Negimened Kurpeiinz 
aber, ein verſuchter braver Krieger, iſt von feinem Chef mit ſo harten Wors 
ten angelaffen worden, daß er ſich ſelbſt erſchoſſen hat. Von demſelben iſt ein 
junger Offizler mir Schimpfreden belegt worden, und als der Offizier Einiges: 
dagegen geſprochen, hat der Prinz den Degen gegen ihn gezogen. Jener hat 
darauf. ruhig geäußert; Er kuͤmmere ſich wenig darum, erſtochen zu werben; 
indem er daduech nur dem fehmerzlichen Hungertod eutgehe. Nah Beendigung: 
der Reife begann. eine. fcharfe, interfuchung.- Zwey Offiziere, die man für: die: 
Rädelsführer hielt „ wurden ind Kaftelt gefpertt; , Mehrere andere wurden ſcharf 
inguirirt , um den Bufanusenbaus.Drn,.Dade zu erpreſſen; ja es war nahe dar⸗ 
an, daß die aͤlteſten der Stabskapitaͤus, Ober» und Unterlieutenants von jedem 
Regiment In Arrreſt gezogen werden ſolten. 
| Dort Rhein, den 28. Jun, ET FER 
In Darmſtadt iſt die neneBe onmiſſlon fuͤr den Sem Sroßher⸗ 
309 zufallenden Theil auf dem linken Rhekanfer bereitd- ernannt. „Rs ihuee Spi⸗ 
He. Heht Baron Leikam. Die Zoll mund. Dandeldfrenheit auf dem Hinten Rheins 
nfer dauert noch fort, und wird wa plih, ungeachtet des ftrengen badenſchen 


Z0mfpfteing;, behbehalten beiden, "IL" Diettasfige, zur naplh Eröffnung dei. 
Bundestags har Ab wieder entferne, " vun: h ha PO A: 
Undefreiblich in der Fabel, Weichen die Anwefenheit St. Mafetät des Rönigs 
von Baiern in den neuen Kheinpropinzen verbreitet. Aber nicht gebotene Feſt⸗ 
lichkeiten , wie es unter der vorigen franzöfden Herrfchaft gewoͤhnlich war, ſon⸗ 
dern innige, herzliche Freude Außerte ih, and wo Der, König einen Dri.berließ,, 
war nur ‚Eine Stimme über feine Herablaffung, Güte und Sorgfalt für die, 
tbeild neue, theils wieder zuruͤckgekehrte Untertanen. Bey Det Ueberiahre 
über den Rhein zu Germersheim war der ganze Fluß non Gsndeln, mir weiß und 
blauen Flaggen geſchmuͤckt, bedeckt, und die große Wolksmenge, die zum 
pfang Sr. Majeftät Herben gefiedint war, wechfelte mit Gefang und Zujauch zen · 
So mancher Individuen erinnerte fich der gätige Mon arch aus der Vorzeit, vief 
fie aus der Votksmenge zu ich , unterhielt Ach freundrich mit ihnen von den frür, 
bern Zeisen;, defchentte und unterflügre, mo Roh wat. (8. 3-) | 
Srankfuns, den ’ uß. o.," 

Die Kommiſſion ber Drepjehner i ke Medaftion ihres Gutachtens 
wirklich zu Ende gekommen. Am2. fol das Gange dem. Seuat vorgelegt, 
und zu gleicher Zeit durch den Druck bekannt gemache werden; auch foll eine ber 
ſondere gedruckte Erklaͤrung darüber erfcheinen, weiche bie Beweggründe, nad 
denen das Öntachten abgefaft ift, näher auseinander feßt- Man zweifelt nicht, 
daß der Borfhlag, welcher fich gleich weit vom Yafobintismus wie von der Oli⸗ 
garchle entfernt, angenommen werde. — Der$ranzofe, weichem, wie bereits 
gemeldet, der Fürft von Pfendurg feine Waldungen verfanft hat, wogegen jege 
bie Agnaten proteftiren, und dem ganzen Dandel für msi und wichtig erflären, * 
befiudee fich gegenwärtig hier, um die Ungelegenheite e/ worüber er feld ver⸗ 
arme if, in der Nähe zu betreiben. — Heute foll Der öfterreichifche Miniſter, 
Herr von Buol»Schauenfein, im Tarifchen Palais. Die Herren Gefandten zur 
Tafel dep. fich vereinigen. — Die Granffurter Oderpo ſtauus eitaus vom us 
tigen Datum berichtige einen in Nro. 158. unfrer Breker Aus ihr entlehnte en 
Artikel folgeudermaſſen: „Es war nicht Se. Binigl: So h eit ·der Kronprin vosg 
Balern, ſondern deſſen durchl. Bruder, der. Prinz Karl, welcher am Dose 
uerflag hier eingesvoffen iſt.“ (5. 3.) 


Aarau, den 29, Fun. 

Die Heutige Aarauer Zeitung liefert Fa dc Hachrräag zu der Ieptern auckn 
in unfern Blaͤtteru mirgetheilten Witterungsnotij. gorsdaue der regnerifche a 
Witterung bis zum 30. Jun. Don da bis zum 2, Full Abends heiter, tanz. 
wieder trübe , Bis jum 6, Oder 7. Bonda, einige Sewitterregen um, die Ma 
te ded Monats abgerechnet, heiter umd.trocen bis zum 2#- > ne 
nerif) 6iß zum 25.” Das Wefentliche der Differenz im DFeTetl I ehem ie. 
ner legten Anzeige iR, daß der Berfaffer num über die egtem 6 *@gE de⸗ 7 
feine Kriterien hat, indem er auf ein KönftellationsverDAH EMI Rößt, ꝛerud · 
ihm die Verganzenheit feine Fakten giebt. — 


Augsburg, den 3. Jul. ſern 

Das geſtrige, von einer anberieſenen — und —— Ban ö 
fuchte Abendkonzert gewährte den entzückendfien Kunfigenuß- ch seprief, — 
lendis, weiche die gegenwaͤrtig im Norden von Deutſchlaud ro Se ehfolg —— 
Madame Eatalani anf dem Operntheater zu London als. märDiat ve ihren Se u 
erfegt, gebt num auf einer Wrianböreife voneinigen Monaten / —** Kun ns 
mabl, nach ihrem geikeinfchaftlihen Baterlande Italien. DEF Emmen. 
tin vorausgehende Ruf, als einer der erſten Eontranisginsme, 1... Okt . 5 
vechtigte zu hohen Erwarfungen, und diefe wurden nicht getauſch 


— 


‚Kölgende Numern heraus. gefeommen, als: 


———— „die Fälle in Tie fe Ind Höhe, ‚die Graute des Aues druccn. 
es Feifelte und Besauberte Kenner und Kunſtſreunde. Aush Herr Serien 
dewaͤhrte fih als großer Hautboift vorzüglich. Durch fees Aushahren: und, Tr 


beit des Ton. ’ 
a er Kurzgefaßte Nachrichten. 


Bey der heute den 1. Zuli zu Nuͤrnberg vorgenommenen 54ten Ziehung find 


—* 33. : 47. 73° 57:36 

Die nächfte 55te Ziehung gejchieht den gr: Juli, und inzwiſchen die HooSte 
Münchner Ziehung den 11. Zuli, und die 716te Regensburger Ziehung dem 2a: Seh, 
wovon ber Sing jeder Ziehung bey ſaͤmmtlichen Fön, baier..Lortoeinnehmerwälibier 
in Aunsbura den Tag zubor ifl. we 

., . „Da die aus dem Konmmißforn erzielt werdeude Aleye-an den Meifibiereupen abs 
gegeben’ werden fell, fo belieben fich Steigerungsluftige auf dem diefleitigen. Amts⸗ 
zinmier im der Fefuitengaffe einzufinden, um das Nähere zu vernehnien, Augsburg, 
den 3. Juli 1816, - ° ‚ Königl. Oberfriegstommiffariar. 

In der Lentnerſchen Buchhandlung in Minchen iſt die von der fonigl. General: 
Mautdireftion felbit für die Mautbedienſteten ıc. als fehr brauchbar anerkaunte und mir 
befonderm Wohlgefallen aufgenommene, ſehr inftrufeive Abhandiang: „Was fernen 
und follen Maut » und Zolanftalten der Narionahwohlfahrt und bem Staarsintereſſe 
feyn ? von Job. Bapt. Albert, #: 6. Mautoberrehnungstommiffär‘“, erfcjienen und 
um ‚36 Er. zu haben. iu ı ır s — 3 


Der guͤtige Beyfall, womit das Augsburger Yublifum Madame und Herrn Ser- 
lendis aufgenommen bat, erimäntert diefelbew, fuͤr nächfien Freytag den 5. Full ein 
zweytes Konzert anzulündigen; Der Anfang ift um 7 Uhr, der Preis des erften Pins 
ges ıfl., des zweyten 36 kr. Madame Keriendis wird DAS’God'save the King in 
engliſcher Spradye vortragen. ; ER 

Den 1. Juli Abends gieng: zwiſchen Kriegshaber und Augsburg eim großer, gan 
we ” rauh haͤriger Huͤhnerhund mit braunen Kopf und Ohren, deſſen Halsbatid mi 
V.M. gezeichnet ift, verloren. Der Befiger davon wird höflich erſucht, folchen ne: 
gen eine anfehnliche Belohnung in das Stockhaus Lir. U. Nro. 30. zu überbringen. 


Bey Falter und Sohn in Minden find zu haben: J. Seiff 6. Pieces pr. Harmonie 
pr. 2Glärinettes, 2 Cors et Baſſon Cah. 1. afl. —.J. L Dulfek Soflate in B; pr. Im 
Pano -forte, Op.24. 10. — Pär Ouverture de l’Opera Achiles arrangee pr, 
Pfeino- forte’ a 4 Mains. 54 kr. — B. Held 12 Deutſche für.das Jahr 1816 für das 
Piano s forte. aß kr. — F. von lad 6 Lieder mit Dr itumg, 6rt6 Wert, ı fl. 
— FiÆ. — r 6 vierſtinnmige Gefänge für ę Maͤnnerſtimmen, aſtes Wert, 

€ ge. 1 J— 

" Dienftag den 9. Jul ind folgende Tage wird im Spengle aßchen ite T No. 73- 
etne-Mobilienauftion erbffnet, worinn Vaplen, Ringe und Kreuzlen mit Brilauten 
and Rofetten, Ohrenbehänge mit Perlen; im: und andere Ringe mit guten Stei- 
nen, ‚mehrere Schnur mıte Bas, Keralien und andere in Silber gefafite Nofenfrän: 
ze, flberng Bofeug len; EBe md, Nafeelöffel, goldene und filberne Uyren mit 
Ketten, Degen, Stoͤcke mit goldenen Knopfen, Kruzifix und andere Gold - und Sik 
derſtaͤcke, Leib⸗Tiſch- und Vettwaſch, Leinwand und Tiſchzeug an Loden, Tee 
Reiter Muslin, Kotton, Zaffent, Barchent, Hald= und 222 Zinn, Kupfer, 
Meffing, Porzellan, Eifen - und Kitchengerätb, Herren: und Frauenkleider, nußbau— 
menes und fichrenes Schreinwerk, Eeffel, Kanapee, Komobd: und langthuͤrige Käften, 
—— eiſerne Geldkaſſen, Bettſtatten, Better, Piſtole, worunter 2 mit 2 Laͤufen 
nebit andern nuͤtzlichen Hausfahrniffen an die Meiſibietenden gegen baare Bezahlung 
erlaſſen werden. Ä Ä -  Beylage, 

















— — 


Aro. 161, Freytag, den 5. Jul. Arnd 1816. 


Augsburgiſche OrdinariPoſtzeitung 
————— 


Gedruckt und verlegt von Joſephh Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben in dem fogenannsen Schneidhaus. A 


Wien, dengo, Yan. — 

Se. Majeſtaͤt der Kaiſer haben In dass auf die Berhandhingen Fr Pr 
der hiefigen Börfe folgende, mit dem x. Julio, I Im Wirkfamfeie tretemd = er 
fimungen feRgefept. 1) Die Börfe wird täglich zurit Ausnahme der Sonm u . 
Feyertage von zz Uhr Bormittags bis 2 Uhr Machmittags geöffnet, 2) 2 u 

- Befuche der Börfe ift Jedermann herechtige, dem sicht ſchon das Patent rg 
1772 ausfchließt, 3) DieSenfariägebüht von des Ddligationen iſt * 
« Menndetrage, fondern vom Verkanfspreife defelben zu entrichten; endiich Ik 
4) die 1812 eingefegte Börfentommifften aufgelöSt- ap 
- Mom, ben 2 n. — 

Das berühmte Sacro Eatino oder wegen Gefäß, meiden rin be > 
dem Heil. Abendmahl gehabt haben fell, and vas dans Jahr 1101 ach —* 8 ⸗ 
Bract worden war, if mit andern Mertwändigteicen Aus varis a. Isa 
zuruͤck gekommen; der König wollte es der Kirkhe vor St Lorenzo, woe — *— 
aufbewahrt wurde, zurücgeben, Ln 15. wurde Die Kite in Gegenwart Den 
Magiſtrats und des Fierus geöffnet, und man fand zusm? großten keidweſen AR mg 
, Unjichenden das Gefäß ie ve (8. 3.) ar 5 se 

UL ris, den 28. Jun. 

Ein zu Iebengtängiicher Arbeit — uieutenon Ramend — —— 

wurde ans der Abtey nach Bicetre gebracht; Seneral Rn | Re Darf be => — 

- beit. gefegt, jedoch auf ſeis Landgut vermieten worpe st ſepn b eh = habe 2 
Davouf foll ſich auf Befepl nad) feinem Landgug ZIaDFatn Zegede ® = 

=. 


en: Die junge Herzo a 
‚don Terrpift bleich, mager und Flein, aber zart und nrd fie gewiß eine — a> 








Vrlvatnachrichten aus Paris im dentfchen Blättern a fh geſtaltet, und 


fehr intereſſanter Phyſtognomie. In ſpaͤteren IAbren — 
Stau werden. Der Jubel, mit © 58* huge ud er Are —— — * 
‚ya verwirren. Der Herzog vom Berry iſt ſehr dich, und ie eine : Die Ze  — 
den zu feiner Bermählung gedichteten Gelegenheits ſtͤcken d Revolution — = 
_ einigung der Lilien, von einem Herrn Caveller, der wädr ne hentai > x — 
»gelegentlih Stuͤcke fuͤr die Freyheits feſte, und unter Bonapoa — — 
‚zur. Feyer der blutigen Siege machte. ( S. J.— Or; e 
en London, den 23. Jun, a Ya Rz 
Vorgeſtern hielt Herr Brougham im —2 eine * 9 —8 — 
mit dem Dey von Algier abgeſchioſſenen Verträge, vom MW — acht. iefe — ut 
— würde, England hätte dabey dem Unterhaͤndler gses *3 — 
aͤge fenen aber von der Beſchaffenheit, daß, wenn Eng! n feiner ko u Zi 
uifernten Antheil daran genommen, und Lord Ermouth , * SGroßbreſtia 
terſtuͤzt auch nur den Unterhaͤndler gemacht Härte, fo erfehien 
nr mn in gem fo —— Lichte, daß man die Daß * — 
erwarten haͤtte. err Brougham ſchloß damit, ord Caſtte a u 
ver ſich auf ditſen Gegenſtand begichenden Papiere vertangt®* u — 


nee. 


Ar 


w_ PR 
PT She 


erwicderte: Da die in Frage Rehenden Unterhaudtiungen noch nicht ganz beendi⸗ 
get ſepen, fo heſaͤße Die Regierung auch uur einen Theil Jer fie betreffenden Pa; 
iere, welche, fobald fie vollſtaͤndig fenn würden, ven Unterhaufe ohne allen 
vorgelegt werben ſollten. Dermalen wolle er gegen das bisher Vorge⸗ 
Gradıte nur den Umſtand anführen, daß der Den von Amgler zum Erfienmale den 
anerfannt habe, alle in Zukunft In Gefangenſchaft gerathenden Chris 
flen nie anders als wie Kriegégefangene, und nie mehr als Sklaven zu Les 
trachten und zu behandeln, Mehrere Mitglieder ſprachen in Str Broughams 
Sion, Laord Cochrane ſtellte die Behauptung auf, a Linfenſchiffe feyen Mehr 
als hinreichend, um den Dep von Algier dahin zu bringen, ſich allen Beding⸗ 
zu unterwerfen, die man ihm vorſchreiben wurde, ⸗ 
terftügtebiefe Meynung feines Freundes, und fügte Pin:u: Da aus ber Erklaͤ⸗ 
rung bed’ford Caſtlere agh hervor zugehen icheine, daͤß vie Reglerung wirklich 
‚geneigt fen, in diefer Sache endlich ernſthafte Schritte zu than, fo nehme er 
feine diedfaltfige Motion wieder zurück. — Der Gräf Domoughmore übergab 
geftern ii Oberhauſe eine mit zahlreichen Unterfchriftef’ verfehene Bitiſchrift der 
proteftantifchen Gutsbeſitzer in der Grafſchaft Galway zu Gunſten der Katholi⸗ 
fen, und machte zugleich den Vorſchlag, daß ſich das Haus, bey der jetzt zu weit. 
vorgeruͤckten Seſſion, verpflichten ſolle, nad) Eröffnung der nähften Seſſſon die 
Aungelegenheiten der Kathotifen in eruftiihe Erwägung zu fieben. Seibſt ein 
Biſchof der englifchen Kirche (Hon Norwich) ſprach (was man als einen fels 
tenen Fall bemerkt) mit Wärme für die Katholiken; die Mikliter widerfegten 
ſich Hingegen dem Antrage, der am Ende mit der ſchwachen Mehrheit von 4 Stim⸗ 
men, 73 gegen 69, verworfen wurde, — Wan tft mun über;eust, daß unferm 
Handel in Rußland durch die neuen daſelbſt gegebenen Verſchriften wenlgſtens kei⸗ 
ne neuen Laſten auferlegt werden. — Zu Dower iſt eine Brigg von Habre de Grace 
mit einer Statüe Tonaported 33 Fuß hoch (wahrscheinlich das Koloſſalbud 
von Canova) angefommen. Diele Starüe fe für den Prinzen Regenten br: 
ſtimmt feyn, — Der Morning: Ehromicde sräge ſich mit feltfamen polltiſchen 
Mähren, 3.3. Preußen habe feindliche Abfichten anf Danmover. — Nah 
Berichten von St. Helena darf Bonaparte jegr ohne Begleitung eines engli— 
ſchen Dfftzierd ausreiten, doch iſt an fein Euttommen jun denfen, Er fol wüns 
fchen , feine Tage in England zu befchließen. | 
Brüjel, den 29. Jun. ° 
Da Se. Mojeſtaͤt der König der vereinigren Niederlande von Sr, Majeflät 
dem Kaifer von Rußland eingeladen worden, der Heil. Alllanz beyzutreten, fo 
bat fich derfelbe auch bey diefer Gelegenheit beeifert, einen Beweis des Enflems 
und der Gefinnungen zu geben, bie dieſen Monarchen befeelen, und iſt gedach⸗ 
ter Allianz durch eine Afte bepgetreren. | 
Stuttgard, den 3. Jul. 
Der 28, Juni war zur Feher des vor einem Jahre an diefem Tage durch 
des Kronprinzen koͤnigl. Hoheit davon getragenen. Siegs bey’ Straßburg - bes 
flimmt; ‚Allein die eingetretene üble Witterumg hatte genöthigt, das Feſt auf den 
30. Jant zu verfchleben. Mittags war Tafel im Favoriteſchloß, Abends wur; 
de die Oper Eortez zu Monrepos aufgeführt, worauf ein Sonper an 3 Tafeın 
folgte, Wozu die Damen und. Herren der 3 erftenKiaffen‘, fo wie die Offiziere 
der: mächftgelegenen Garn iſonen, die bey der Schlacht gegewärfig waren, eins 


geladen worden find. . 
— Karloͤruhe, den x. Fat * 
Die großberzogk badenſche Staatszeitung fagt unser mehrern lutereſſanten 
Bemerkungen über die fett einigen Jahren eingetretene auffallend fühle, naſſe 
Witterung Folgendes: Soit dem ungewoͤhnlich warmen Sommer von1gız waren 


Ne fotgeitden meh — — 
t ober wenige — — 
Ber. r auffallend uud — 
— Center DIE Jegs gefondere * ——— une pefen jeibner ach 
zu glauben j gen Beh diefer Ungewigpeit en “ —TF —* —c — 
er En menb jähe vetau laßt 
kon hen * Sonenfojtem en ee übe ejaen befondern ein... 
Wärme J efaunte phHfiche Prozeife —— DE Om Enöneyh Te —— 
umsehen, wehrt daben vielleicht Stoffe ‚urüefatl ind) jene ungen FgeitiDe 
merwitterun: — auf den fonjt gewöhnlich San ala, über andere URSj0 
—3* a ® fchtbaren Einfluß haben fon ie = * eſonder⸗ it der Som⸗· 
fo kenuen wir Kometen veränfaßte Störun * — wii wie Kronen 2 
pboſiſch do die Natur der Kometon vi * im Safe der Plaueten ſadet 
Se ——— erabeju ganz abfprechen zuwenig, ink thaen einen folgen 
BE 
—— En a 3 ——— —E 
en — non Sorgen, Regen, 36. 
——— Shure baca pre 
ben fehr entg Fruͤhllugs und Sommertage, i In die fem Jahre batten wir dig · 
peratur umfreundliche, duͤſtere Witterun ‚ tm fett mehr ats 6 br 
— men enebafe, ran u  eortpanernd feline > 
Rx Stererung,, + ar ſeite⸗ 
zn — erregt F N —— | nachtheillg — die die 
ae — zum Theil beunruhlgende f ee der a , wodurd 
aus und da Wurzeln faflen, gegen d alfhe Ideen andge = —— 
ade völlige Zerfkörung fi der Nat eren Umipuchgreiftß, 1 (dr deren, 
he? — wenlgſtens fo viel von der Erwaͤr urforſcher verwenden muß. Wir wii 
wie ein brennener ober gläheaner — ——— na Su 
rn *3 —R— ee ide — 
man. ® —— Sornenlict. daraus ee jo wie, werten 
. t ai er über n ie ß P 
a ae 
er tet, daß fich in folchen an der S ten daher „. 86. alten. —J = 
‚als gewöhnlich Licht entwickelt habe r Sonne weniger, UM in warmen, ehr 
Ein Anderes aus an 9 
Der aus Karlsru +. Sul. | BE 
Dobeit der Us ag war zur Feyer des — 23 —— Ihrer Kuigl. 
br ig nen Erbgroßherings Beil 2. a —— — — 
— aulgemeiner Freude. Die — — c aften Zofgue womit A 
* — Erbgroßherzog am 13. Jani b man! 0, maqtes noch an dei H 
der ——— — Taufe —53* WU jeben vertrat Se. Dohelt 
Be 
der eb, — — Ne ner308 von Heſſen —— 
andern el die Namen-Llierander —— Karl erhielt, Nat 
hoͤchſt Armen Angaa = alyenein: Deinadtumd —* Gehen diefen 
i —*— — * ‘ $ a di . 
Freche erg ein, Pont. Pe nferet ehe 
Den welter fort. (R, ae und fegtem peute morge®®. Ihre Reife nach Bas 
| STrankfurt den ı — ER 
Zu inehrefeh Gegenden des bepnahe ——— Ackerbau und Viehzucht 


- 


+ sreißenden Kurfürftenihumd Heſſen - gewähren: Folder und Wieſen einen böchfi 
* täglichen Anblick. In vielen Landſteichen haben die Roggenfelder umgear! 
beitet werder muͤſſen. ur | 
Kurzgefafte Raurihten. 

0 a9. Junt wurden zu Wien wegen des Feſttags die Curſe nicht ausge; 
a —— * Kondentionsmänge Hand 257, und die ıprozentigen Obligationen wur; 
2 Den zu 15 3[4 bezahit. — Im Kanton Aaran ift die Zenfür der oͤffentlichen 
© Blätter aufgehoben, und dagegen gefehliche Veramtmwortlichkeit eingeführt, — 

>’ Deffentlihen Nachrichten zufolge iſt die Acceſtonsalte des königi. fchwedifchen 

“ll Fi zum beit, Bunde am az. Map ausgefertjgt, und nach Petersburg beför⸗ 

dert worden. — Am a9, Juni ind Sr. koͤnigl. der Bein; Kar von Dalern 
‚za Waynz angekommen. (5.3.) 3 
* TR BHLTIE ‚Funi 1. 3. in.der Gantfache: — Kc, Weber von Diem: 
5 vor ſich —— Liquidationd: Verhandlu ee Kg af 
ie ee —— —— hat, ſo —** bffent: 
er 52 verſteigert werden. werden daher engen, * ra Br —— 
us⸗ und Leumuths⸗ 356 verſehen, am genannte 
sp - Memmenhaufen Vormittags 8 Uhr fich einzufinden, und da ihr eh zu Pr * ji 
* geben. Gleichwie man por der Verſteigeruug ſelbſt die Kau — * annt zu 
— ““ machen nicht’ entfichen wird; eben fo wird von Seite Der Aroleeriheh die auferatis 
» fitation ausdrudlich vorbehalten. Ursberg, den 28. Juni —— K. Laudgericht. 
Dit, Landrichter. 


— Ber mig⸗ Beyfall, womit das. Uugöburger Publikum Madame und Herrn 5 ders 


E. DR Je ha bat, —————— für. nächften Fteytag den 5. Juli ein 
— —— ee ee Der Anfang ift br, der Preis des erften Plas 
Bes ıfl., des zweyten zo kr. Madame Fer — * wird das God save the King in 


— englifcher Spracde vortragen: 
. Auf Verlangen wird das 5 mufita ſe Drama aus der Leſteudgeſchichte 


Jeſus nicht wur am Te, ‚fondern auch am 7,, 22. und 25. diefed Monats Yuli zu 
Surgen aufgeführt werben. Burgau „ben 2. Zuli 1816. Die Iheaterdirefrion. 


nftigeit Sonntag wird bep mir die mie gewiinlig €: Statt gehabte Tanzınufıl 
pre ihreh Anfang nennen; und dep ganzen Eommer über ——— wozu erge⸗ 
benft einia einladet Joſeph Haas zum Haſen ‚Hafen in Goͤggingen. 
As ſucht jemand eine Gelegenheit na Venedig zu er Das Nähere ifi in 
ai ben 3 Mohren Nro. 42. zuerfragef. . 
adt Ein taufend Gulen Ki doppelte gericytli gerichtliche Berfiberung im der gen Etadt; 
a find täglich aus zule ihen. De Auskunft BIENEN hierüber der fhn. Advo⸗ 
un t Paul Degmair in ver Grottenau fir. D. Nro. 204. 
ar — In der —— Verlagshandlung in Erlangen ift erichienen, und in.allen Vuch⸗ 
— zu haben: kein, aden zum Unterricht in der chriſtkatholiſchen Religion, i im 
reiben, ee und In den gemeinnhtzigſten Kennenifjen für Sonntags⸗ 
6 auf dem Laude vom Ritter von Se. ate verb. Aufl. gr. 8. Preis zofr, 
affelbe Buch mit einem von einem Proteflanteht verfertigten Unterricht In der pro⸗ 
 peRaunifgen Religion. ar.g. zofr. Den fruͤhern guͤnſtigen Urtheilen über diefes fo 
in lich bearbeitere Lehrbuch fü Ar r Eonntagefchulen duͤrfen wir nichts weiter hinzuſe⸗ 
in...’ gem, ald daß diefe neue Auflage noch fehr bedeufinde Verbefierungen erhalten hat, fo 
* ed im allen Schulen eingeführt und den Herren Schulinſpektoren als ein angene h⸗ 
* mes Pr ruͤfungsgeſchenk en empfohlen zu werden verdient. 








6 Es it im Pelzmäpigäßchen Lit. €. Nro. 157. eine Logie entweder. gleich oder auf auf 
3. Micyaeli zu vermierben. Das Weitere ift in Lit. €; Nro. 186. zu erfragen. . 
——— Samſiag den 6. Im wird am himern Lech Lit. U. Nro. 609. die Verlaffenfchaft 


der verftorbenen Frau von. Onttermann an ben 1 Meiftbiexende gegen ‚Jogleich baare 
Bezahlung erlaſſen werden. ae 


Neo. 162. Samftag, den 6. Zul. Mm 1816, 


AugsburgiſcheOrdinari Poſtzeitung 


Von Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. õ konomiſchen Neuigkeiten. 
Mit allerböchften Privilegiem 
Gedruckt, md verlegt bey Joſeph Anton MON, wohnhaft auf dem 

u, obern Graben in dem: ſogenannten Schneidh aus. a 

Wien, den3o, Jun; : 

Unfere Hofteltung enthält folgende Nachricht ; Um bey der am r. Juli bes 
ginnehden Einlöfung des Papiergeldes alle Partepen mit mögtichfter Beſchlerni⸗ 
gung befriedigen zu können, if die Einrihtung erroffen worden, daß die Einlas 
gen, deren Betrag die Summe von 21,000 fl. dberfteigt, bey 2 beiondern Kafı 

fatifhen angenommen werden follen. Wer fehr große Summen im Papiergelde 

einzulegen vorhat, wird eingeladen, feine zur Verwechslung beſtimmten Berräge 

u verfiegeiten Vacken mit einer Aufſchrift zu überfchieten, welche den Derrag, 

ie Zaht ud Gattung der Einlöfungs » und Antigipastonsideine , fo wie de n Ras 
mep und Wohnort des Eigenthuͤmers ausdruͤckt. — Der Herr Sürfl Trauts- 
mannsdorff hat geftern, wie Briefe melden, dein y, Schwiegers 
vater Er. Durchlaucht des Prinzen Ferdinand von burg, bie Ers 
nennung deffelben in den Fuͤrſtenſtand für ich und fe und weibliche. 

Nakommenihaft bekannt gemacht. — Morgen fo die jet A 

Sung des fönigt. henpolitanifchen außerordenttiches SBorfibatterh ar en 

fo, um die Hand der durcht. Erzherzogin Klemensine Zrpat Haben. Ser — 

ſtaͤt wird denſelben Inder Kaiſerburg auf dem Throne figend N - 
een at Br a a AR Ga am SB 

e Hoftrauer für weiland ‘aj sie Kaiter 

‚and große Galla angefagt. : an BEE : 

5 Mapland, den 29. Jurt- 

Am 22. dieß ſtarb gu Modena nad En a fenlagr ee. —— 

re Bareksaiäi, — Minifter —— fen waren 2 
. + — Briefe aus Sardini i . © : . 

fügen zu den fchon bekannten Ereigniien * * n ber afrikaniſchen an. 

Epife ner Mn hen : Der Sopn des Bey von Tui and * 

er Angreifenden, und leitete den Mendeimse FD- 

Tunis begab. er fich mit den "äbri ua n. auf die Ger, and fam, 

ralienfifcherey beſchaͤfftigten Ehriften an befahl fie, md brachte mehrere her 

elben, wie befannt, um. — Die Srau Herzogimt v n Parma kaiſerl. Majeftät 
‚har zur Sortfegung der Aufgrabungen der Stadt Beueja tm dann Pia 
eenza (die Kataftrophe des Untergangs diefer Stadet iſt aus dem iin 

Tannt), welche feit vielen Jahren unterbrochen worbes/ 200,000 Sranfen be⸗ 

willig. Man hat dafelbit Fürzlich ein Bad, 2 © ganzen Der Veſta/ marmorne 

Säulen und goldene N Trajans Bild mederft- ‘ 

aris, den 29. Jun. - 

P — per * Baugirand meldet Ur einen ET amnee 
.Map d. J., daß ihm der Kamman € 

| keit), den Befehl Er. Fönigl. — 2 — ——— * eg 
Srantielch zu. Äbergeben, mitgetheilt, mind die. Haͤven Di! — 


dem franzönfchen Handel gedffnet habe. — Alles jelgt an, Melden Franzöntche 
Blaͤtter, daß die Kroͤnungszeremenie Er. Mazeftät noch im Laufe dieſes Som⸗—⸗ 
mers Start haben werde. Man. beichäfftigt fich "bereits mit den Zeichnungen, 
had) weichen die Dauptfirde zu Reims an diefem feyerlichen Tage ausgeſchmuckt 
twerden, fol. — Auf Befehl Sr. Majeitär werden nunmehr die Bildniife der 
Generale Charette, Earhelinean, Bonhamp, de Lescure, Dein und Ludw, 
de Laroch Jacquelin, Morean und Pichegru in Lebensgroͤße gemalt. — 
x von Montbrun, der beſchuldigt war, - Diamantch entwendet zu 
Haben , iind dem es gelang, aus dem Gefängniffe zu entseshen, foll neuer⸗ 
dings verhafter ſeyn. — Der Aſſiſenhof vom Eure: und Loirdepartentent vers 
urtheilte den Gtenereinnehmer Barenton zum Pranger und zu röjädriger Ei; 
fperrung, weil er von den Steuerpflichtigen ftärkere Summen gefordert und ers 
balten haste, als ſie fhuddig waren. — Der Kriegsminiſtr Duc de Feltre ber 
finder ſich unpäßlih. — Man verfihert, Marſchal Sudet habe’ die Ebreè 
einer Privatunterredung mit dem Könige von mehr ald einer Stunde genoffen, 
und fey wieder in Dienſtaktivitaͤt getreten. — In mehreren Departements haben 
die ausgetretenen Flüffe gresen Schaden gethan. — Die franzöfifchen Offis 
ziere von allen Weaflengattungen werten Fünftig auf königl. Befehl nach dem 
- Benfpiel der altiirten Offiziere Schärpen tragen. — Man ſammelt, fagt die 
Gazerte de France, taufend Züge von der Lledenswuͤrdigkeit und Frömmigkeit 
der Herzogin von Berry, Auf ihrer Reife hörte fie von einer von Pilgern Kart 
befuchten Marialapelle. „Auch ich will Hin,’ fügte fie, „um dur Vermitt⸗ 
ung der heit. Murter mir die Liebe der Franzoſen von Gott zu erbitten.“ — Der 
Prozeß der 28 fogenannten Parrioren von 1816 wird forrgefegt. Pleigner, eın 
Gerber, und Carbonnean, ein Schreibmeifter, fanden an der Spige der Ver⸗ 
fbwörung. — Um 20, Juni ftanden durch Regengüffe mehrere Straßen 3 
Schuh Hoch unter Waller. 
— London, den 25. Jun, 

Lord Ermonth ift mit der Flotte aus dem mitteländifchen Meere geftern 
za Portsmuth vingelaufen, Unfre Pflicht ift es, fagt hieben der Kurier, eis 
ne andere hinzuſchicken. Diefe Seeraͤubereyen dürfen nicht lange gedu!der wers 
den. Keine Traftaten mehr wit ihnen! Das Schwert It unire Sprache. Die 
Herren des Ozeaus dürfen nicht zugeben, daß ihr Gebiet ungeftraft verlegt 
werde! — Bende Kammern follen am 3; Jul. prorogirt werden, 

Bruͤſſel, den 26. un, u 5 

Berichte von der franſoͤſiſchen Gränze melden, daß man Durch die Thätias 
keit dir Polizen die Mirtel eutdeckt hat, deren ſich die Uebelgeſtünten bedienten, 
um Zeitungen end Echrirten, die in Frankreich verboten find, in dieſes Land 
einzuführen, und den Briefwechſel mir den Unzu riedenen zu unterhalten. Dies 
fe Enıde fung har veranlaßt, dag viele Perſonen in fibere Verwahrung gebracht 
mworden find, welche nun ver die Prevotalgerichtshöfe "gejtellt werden ſollen. 

dehrere Douaniers find ın der Sache verwicdelt, Die Korrefpondenz war zu Pas 
ris orgasifirt, un® von >a nach den füdlichen Theiten ded Reichs expedirt wor: 
den. Uedrigens berifche in den nördlichen Departementen von Frankreich: forts 
währen? die voufomment- Ruhbe. Mie haben die Fabriken von Lille and Amiens 
fo vierte Hände beſchaͤfftigt als gegenmärtig. (3.3.) ” 

r Aachen, den 28. Jun. _, 

Einer föntgl. preugif. Verordnung aus Verlin vom 6, dieß zufolge muß jeder, 
der nah weit enrlegenen Dertern einen Walfahrtszug umeraehmen will, einen 
Reiſeraß von der Poligen loͤſen; auch dürfen ohne Begleitung eines vom Ps 
ſchofe init hefpnderm Auftrage werfebenen, ben der Seelſorge angeitellten Geiſt⸗ 
lichen keine Waltfahrtsprogefllonen abgerährt werden ; dagegen fihd Prozeffionen 


and Wrivatwalifahtten , beh denen nicht Abernochtet wird, siät zu föerie. > - 
Nach einer andern koͤnigl. Verordnung ift ver Gebrauch bepbehatten, nad wen. } 
Hbern:der Vater von 7 ehelichen mit einer Mütter erzeuaten Söhnen dem tem! -. ' 


Sophie in der Taufe den Namen des Landesherrn beylegen datf, und der Taͤuf⸗ 
ling ein Gnadengeſchenk erhält. - | 
: 7, Beanffart, den 1.’ Jul, 


wo 


N 


Mat maht uns feit einigen Tagen wieder Hoffnung, daß. hin Im Rorgem 


Die eigentliche Eröffnung des Bundestags Start haben werde. Diefem Gerücht 
kommt nun auch die [hen vor einiger Zeit erfolgte Anfunft des k. k. Gefandten 
art Bundestag, Herrn Grafen von Buol; Schauenjtein, umd die man erfolgte 


Aukunft des fönigk, preußlſchen Geſandten, Herren von Danfeln *), zu Dilfe, =" 
auein nach vernünftigen ’Gränden und feldft nach fchägharen Meynungen muß 
die Befignahme Darmſtadts vorher gehen, die bisher noch nidht erfolge tt, die. 
aber am z. Juli erfolgen follte. Alsdaun erſt wird die Wage aufgezogen, ua. . 


Die Austaufche, Abrundungen und Ausgleihungen abjuwägen. Die allgemeli 
nen Angelegenpelten Deutſchlands kommen, wie wätärlih, zuletzt, weil dt 
nur Städwerf feyn wuͤrden, fo lange nicht Die Gebtetslage und Gräße eines 
den befiimint, und zur Zufriedenheit Aller bleibend entfchleden find, um die, 
sie man billig vermuthen darf, jegt bereits vorgearbeiteten Grundfäge, fi 
wohl im Einzelnen als im Ganzen, Darauf anwendbar zu machen, zu modk 
fiziren o'er asjuändern, (Franff.3 ) er 

*) Der fönigt. preugifhe Geſandte am Bundestag, Frepherr von Haͤnleln, bes 

giebt ach, wie Öffentliche Blätrer melden, noch auf einige Zeit nad Kaffe 
Petersburg , den 8. Fun. 


BVorgeftern erfchien ein Ukas an den dirigirenden Senat, mwobard die keib⸗ | 


eigenfchaft der Bauern. in Ejihland aufgehoben wird, Schon 1814 hatte der . 


Adel von Euhland den Befibiuß gefaßt, um die Rückkehr des Befreyerd von Em. 
ropa würdig zu feyern, Se. Majertät den Kaifer durch den Geueralgouverneur 
Diejer Provinz, den Prinzen von Oldenburg, darum zu bitten. Der Kaifer be⸗ 
fahl fogleih, Verfügungen zur zwedmäßigen Ausführung diefer Maaßregel zu 
treffen... Diefe Arbeit IR nun geendigt, and der Kalſer hat die Verfügung 
troffen, daß die Freylaſſung nicht ploͤtzlich, fondern theilweife and fuccefiv 
geryalb 14 uhren erfolgen fol. 
? Uns China, den ao, Yan, RE un. 
Durch 2 zu Gothenburg augefommene Chinarahrer hat man folgende inter, 
fante Nachrichten über das dllihe Aflen und dem dortigen Handel erhalteh, 
Die Sireitigkeiten zwiſchen der englifchen Faftorey und. dem Vicekönig von Can⸗ 
ton (der Hauptſtadt der hinefifchen Brovinz gleihed Namens, und der einzi: 


ge Seeplag, der den Europäern in China offen ſteht) find bepgelegt, aber die’ 


Chineſen find jegt auch weit nachgiediger gegen die Engländer , da fie ihrer Dis 


fe und ihres Schugeä gegen die dortigen Geeräuber von den Diebsinfeln beduͤr⸗ 


fen. Diefe Seeränber fiehen mit den Aufrührern im füdlichen China, wo es 
noch immer unruhig ſeyn fol, in der engiten Verbindung. Sie beiichen'paher 
ihre Beduͤrfniſſe; haben ihre Schlupfwinkel in den Eleinen chinefifchen Haͤven, 
und unterhalten die Kommunikation zwifchen den füdlichen und nördlichen Pro⸗ 
vinzen, wo. fich der Geift ded Aufruhrs ebenfalls Hin und wieder äußert. Die 
chineſiſche Marine iſt zu fhwad und unbeholfen , diefe Seeräuber zu unterdrü⸗ 
den, welche die Zahl ihrer Schiffe mit jedem Jahr vermehren, und in der Raus 
tit ſolche Fortfchriete machen, daß fie ih bald zu Kerren jener Gewäller hinauf 
ſchwingen duͤrften. Nur den Engländern gelingt ed, fie bisweilen zu zäcdhtigen; 
‚ alteip diefe haben an dem nordamerifanifchen Frepftanıen im Handel mir China 
ı mächtige Nebenbupler, Dit ihren vorzäglich gut gebansen Schiffen machen die 


Amerikaner die Meife Hin und guräck viel ſchneller, als die Engländer, und Ei 
nen deghalb auch die chineſiſchen Waaren auf den europäifchen Märkten zu b 
Figern Preifen verkaufen, als jene, Eine ganz neue mit Ehina handelude Ma 
IR die Auftralifche, Der König von Dwaldee (mo der berühmte Entdeder d 
sten Erbiheild, Cook, am 13, Febr. 1779 ermordet wurde), ein fehr unterne 
miender Mann, hat alle Sandwichsinfeln:Änter feine Oberherrſchaft gebrach 
. ort Sitten und Sprache der Engländer eirigeführt, und eine bedeutende Anza 
lifcher und amerikanifcher Matrofen unter befondern Begünfiigungen im fe 
> ge Dienfle genommen, Er kaufte einige auerikaniſche Schiffe, lioß audere da 
nah’ bauen, und bildet wirklich eine kleine Marine ; mit welcher er einen vo 
fbeilhaften Handel nah Ehina ‚treibt, und Peljwaaren gegen chineſiſche Wa 
ren einhandelt. Dadurch und durch die öftern Befuche der Engländer und Amer 
kaner bat fih auf den Sandwichsinfeln ein Wohlftand verbreitet, der felbft fchoi 
in Luxus üdergeht, - ZuMangafafi auf Japan bemühen fich die Hollaͤnder, Ihr: 
— fruͤhern Verbinbungen wieder mit den Fapanern anzufnüpfen, was — mi 
Schwierigkelten verbunden ſeyn dürfte, da man in Japan eine allgemeine uͤnt 
he befuͤrchtet, indem der dortige weltliche Kaifer, Eubo, die Macht des geiſt⸗ 
—** Daity, ſehr eingeſchraͤnkt hat, dieſer aber durch die vielen Geiſtlichen 
das Volk auf feine Seite zu bringen ſucht. | 5 
In dem Schuldenwejen des Früchtenhändlers Franz Pichler dahier bar mau auf 
bie unterm 6. May d. J. eingereichte Inſolvenzanze ige unterm Heutigen gegen erwaͤhu⸗ 
ten Pichler die Gant befchlejien, und will daber- ge 3 Ediktstage beſtimmt bas 
ben: Ad producendum & liquidandum den 24. Zul. Mittwoch), Ad excipiendum 
den 28. Aug. Mittwoch, ad concludendum den 25. Sept. 1816 Mittwod) und zwar 
in dem Maaße, daß alö der terminus ad quem hinſichtlich der Konkluſivu der 9. Oft. 
'2816 Mittwoch feftgefest fen, inner welchem Konflufionstermine die eine Hälfte ad 
: , Teplicandum, und Die andere Hälfte ad duplicandum zu verwenden feyn wird. Es 
‚werden ſohin alle diejenigen, welche an diefer Gantmafle eine rechtliche Foderung zu 
machen haben, hiemit aufgefodert, an eben erwähnten Ediktstagen eutweder in Pers 
ſon oder durch —— — Anwälte jedesmal um 9 Uhr Vormittags bey 
amterzeichneter Stelle zu inen, und ihre Foderungen neh dem Vorrecht rechts⸗ 
‚genügend anzubringen, als jie_außer deffen nicht mehr damit gehört, fondern iplo 
Fade präfludist feyn ſollen. Den 27. Juni 1g16. - K. b. Stadtgericht Augsburg. 
v. Caſpar, Direftor. — v. Langenmantl, — 
Der quiieszirende Kanonikus an dem Kollegiatſtifte zu Alrorting, Titl. Aloys Frey⸗ 
herr von = auf Hilling und Biebelſpach, jtarb am 10. Juni 1816 bier zu Altdt- 











‘ 


sing mit Hinterlaffung eines Teſtaments. Es werden demnach alle jene, welche ent= 
" weder nach dem Geſetze der Inteftat : Erbfolge oder aus welch immer einen Rechtoti⸗ 
sel Anſpruͤche auf die Verlaſſenſchaft deffelben machen fünnen, und fic) deßwegen bier 
noch nicht gemelder haben, hiemit aufgefotert, inner einer zerftbrlichen Zeirfrift von 
8 Tagen, vom —* dieſer Ausſchreibung an, ſich hierorts zu melden, und zwar die 
ben um nach gehdriger Legitimation in Hinſicht der Anerktennung oder Nichtaner⸗ 
kennung des erwaͤhnten Teſtaments lub pona agniuihre Erklaͤrung abzugeben. Den 
28. Juni 1816. K. b. Laudgericht Altotting. Et. Hammerl, Landrichter. 


„Ein junger Mann von honetter Herkunft und Moralität, welcher in der Deuticyen, 
franzdiifchen,, italiemichen: ano lareinifcpen Sprache den grändlichften Unterricht er: 
theilt, wänjcht, als Hauslehrer bey irgend einen fon. Beamten baldigfte Unterkunft. 

Da derſelbe eine jchnelle korrekte Hand fchreibt, ‚ließ er fich auch als Kopiſt gebrans 
hen. Das Weitere ift im dieſſeitigen zeirungsfomsoir zu erfragen. h 23. 

| Ein gut gebautes- Schweizer Wägele mit eingehaͤngten Sitzen, wo mdglich auch 
dabey Leitern, um damit audere Fuhren machen zu konuen, wird um billigen Preis zu 

: Kaufen gefucht in Lit. 5. Nro. 254. ebuer Erde hiuaufwaͤrts. 2 

Im weißen Roß dahier iſt ein noch ganz neuer engliſcher Reitfartel fammt Zaum 

‚amd, Decke zu verkaufen. | F | 


2 


n_—— 


terung «ein fruchtbares Jahr zu verfprechen, — 


Nro.:163.: Montag; den B.. Sul. Am⸗ re. : 


m — — 


Augeburgiiheordinariporkeitung 





Won Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤ konomſchen Neuigkeiten. 
J Mit allerhöhften Privilegtean.. 
„Gedruckt und verlegt von Hy, wohnhaft anf; den 
a Ar —2 a Säneivhaus. en SEE 


. »Wien, denn. Innn.. Rorekiend 
Die Nationalbank hat, wie — aus ben Kaſſen des Aergtiuis 
in voriger Woche 6 Millionen baarer Muͤnze uͤberno nimen, und wird in ber Fel⸗ 
ge von dem;. was ihr bloß von Beite dis Crane; zufliht, bie auf die Sum 
me von 35 Millionen gebracht, - Das Aerarium wir imriach mehr itun, als, 
durch die Yasente verſprochen wurde. — Diefer Tase if das von Ihrer Mile, 
tät der verſtorbenen Raiferin eigenhändig gefentebene und fpäder in Terona 
mit Zufäßen verfehene Teſtament in Beyſeyn Des erfien Dberhoimeifers rer 
Majeär, Fürften von Trautmannsdorf, geöffnet worden. Ais Univerfaterben 
ngunt gu ben Käfer und den Erjbrsta ran; vom Reben" ——— 
J ⸗ - f . «_- 
auabö eyapıne Bürftise eng 
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gen Fegatarien bemerkte man di in? v R 
n die Fürftin Rifolansefterdait/ fh, war, und mie Sin 


Eichtenftein ‚welche von Ahrer Mafertät als Freumbiit dt 
einem. vorzüglichen Schmuckkäflchen begabt il. '- " 
Z VPetersburg, den ı2, Jul 


Kirche, Je she 


n 
Borgeftern ſchlug der Blig in die hiefige far ee nö beh uns ber 
finerntdie Wie 


bedentenden Schaden zu verurſachen. Ueberhauſt günpdigt 
fans des Sommers durch Hänfige Dounerwerter nt * — — 
Baird geht jetzt taͤglich regeimäßi ier nach ſtadt, nnd nn — 
g von hier nach Kom. 
gewöhnlich im 3 Stunden zurücd, , — 


hauſe Zeit zu Laflen,, mit den räctändi n 
| | gen Geſchaͤffte 

Schretben aus St: Helena fagt: Bonaparte Je Bender, ifdie einige 
Bat, 5* Rebeitni Longwood mp dr MO a ⏑——⏑—— 

bene er Inſel. Die Baͤum ort‘ nr } Are 
De ni en ae ae ernieaee ne 
jierden fahren, Der ümfang yom Lande, in weichen? " ke 2°, 

; Ai - Mellen (aungefaͤhr eine 

ten upd..ausfahren kan, betraͤgt ungefähr 4 —V—— —*8*— beta Hontellr ; 


Das Unterhaus till feine Sigungen bis zum >7- 
den Felſen, den er bes —- 


d X s 
dentſche Meite).. Das Gerücht, daß Er eine Houteif gründet, Er trintenie 


le Bourdeauxwein zum Fruͤhſtuͤck gen ganz, amse® ET 
übrr.eing —* Eu AR I onapartt bat — — 
ſicht ehr geſtraft werden können, als durch den heſis. enge — * — 
— 
warden iR —— 
thaten in Rames bey Gelegenheit der Hochzeit eines u pnen — 
3. bis zum 14. Wan, wo elite -flarfe Veiutarmacht aut233 3 in 58 * 
—* derr von Trinque lage, Repraͤſentant der’ — —e——— 
rte kanimer., ſoul s:twit ebeh- Diefelben enälifhen' — haben! 80 lan) nu: 


Prottſtanten, der ahn zur squ⸗ bar, die Beintttung ⸗ ira 


ER) Ki, 


London ‚ den 26. Jun. aueſehen, um den Ober⸗ — 
rachzufommen. — wie _ 7 


ge nicht eine einzige Beligten Im Stante fen, werde Inımer else Auelle von Un⸗ 
orbuung bleiben, und die framjoͤſiſche Reglerung werde nicht eher feſte fichen„. 
als bls ed dahin komme,’ Noch fol Herr von Tringuelage Hinzugefügt haben: 
„Wit —— Sder Ihr müßt und bekehren.“ — WUus dem Holze des 
uſchen Lineuſchlffs Victory, auf welchem Nelfon geblieben it, hat mar a S 
de geſchaitten, um daraus Dofen für Die Herzoge von Ko und von Bios 
ceſter gu werfercigen. | * 

(ad Varis, nen: 30. Jun, 


Lord Wellington fattete geſtern In Begleitung: eines Udfütanten dem Rs 
nige eihen Befuh ab, der eine halbe Stunde a Es — der Lord 
aehe künftige Woche anf einen Monat nach England, um den Geſundbrunnen 
zu Cheltenhamm zu gebrauchen. — Die vom Könige ernannte Kommifion d:6 
Bupdgers hatbereits mehrere Sigungen gehalten. — Unsdeudföherigen Werhörem .. 
der 28 fogenannten Patrloten von 1816 geht Im Wefentiichen 36 herdor. 
Der Gerber Pleigner, ber bisher gefaltete Stiefelröhren für die Leite Reiteren 
en hatte, deifen Gewerbe aber ins Steden gerieth, weil eine koͤnigl. Or⸗ 

onnanz dieſeibe abfihaffte, und der Schreibmeifter Earbonncau ‚der bloß auf 
Zureden des Bleigner die Unternehmung befördert zu haben behauptet, nahmen, 
als Stifter des Komplots, einen gewiffen Tolleron als Sekrerär an, verfaßten 
einen Uufruf, der zur Empörung gegen die königl, Gewalt aufforderse, und 
wählten als Erfennungszgeichen die befannte Karte. - Eine gewifle Frau Piccard 
‚befeunt, den Aufruf und Karten empfangen, aber nicht vercheilt zu haben, 
Der Aufruf führt ven Titel: Geheime Organifation der Patrioten vonagı6, und: 
(u Bälde waren mehrere taufend Karten in den Bereinigungsorten „dem Bas - 
lais royal, dem Kaffee, und Spielhäufern vertheilt. In einer Rote, die dep 
einem Deitverfhwornen gefunden wurde, heißt es alfo: Geheime Drganifatlon - 
der Patrioten von 1816. Als Antwort auf die Bemerkungen mehrerer unfrer 
Brüder, ‚die den Zweck unſers Handelns und das wahrfcheinliche Reſuſtat bier’ ; 
von zu keanen wünfchen, melden. wir: 2) Unier Zweck iſt die Nationalunabs ' . 
haͤngigkett, wie wir fie im unfrer Addreſſe ausfprehen; 2) wir wünfchen jept 
die Revolution gu beemdigen,, indem mir und auf immer vor den Gräuch ber - . 
Anarchie bewahren w. Diefe None hob nun alle Zweifel der Mitverfchwornen, ' . 
und fobald fie ſich arf genug fahen,, etwas zumnternehmen, hielten Je geheis 
me Aufammenfünfte, um ih Aber die Angriffämittel zu derathſchlagen. WIE 
ein Mitverfchworner fragte, ob man ih Geſchuͤtz werfchaffen könne, amtwertere ' 
Garbonneaus Man würde Gefchüg erhalten, wenn es Zeit wäre; daun follte ’ 
man aud die Däupter bed Bundes fennen lernen; denn viele Perfonien, die -' 
man in Densichland glaube, wären zu Paris verborgen. Diefe Unglärflichen ' 
wollsen fdiechterbings den Untergang Frantreichs. Der Vorſchlag war, eine Mb 
ne foringen zu laffen, und während der Verwirrung das Vorhaben ausjuführen, 
Diefer hoͤliſche Vorſchlag wurde genehmigt. Man gab ih das nähere Erkennung ' 
zeiden, nämlich die Dände fo In einander gu legen, daß die Finger, ein a I | 
Teen. Run unterſuchte man ben ſchicklichen Ort zur Untegung der Mitte, 

a. Map murde zu einer jwepten Zufammenkunft beſtimmt; allein die Polen, : 
weiche Winke von diefer Verſchwoͤrung erhielt, nahm ſchon am x. Map bi ap |- 
Derichwornen beym Kopf. Man fand bey benfelben Karten, Aufruft,., Gewehr ’ 
re x. Inden erfien Berbbren läugneren die Angeklagten Ales, allein die Wegr '. 
nahme der Papiere führten — * 8 zu ander Eutdeckungen. 

wi; afel, den =, Jul; 18 

Au Kreuznach wohnten vorigen Sonntag fiber 500 Perfonen ad dem Bar 
denfhben, Baſelſchen und Dbereifaß der religidfen Berfamminng be der Fran 
von. Kraͤdener dep, —. Der. Rhein und alle Schweigen Fluͤſſe find Schr hoch 


4 : a N z » . LETTER: € Aa | 
geſtiegen, Die Seen von Neufchatel, Biel und Murken And aus ihren Ufern 
reten, sand bilden gar Einen großen See; ſelbſt der untere Theil der Stang 
—e— Hehe unter Waſſer. — Auch aus Italien melden die neueſten Briefe, 
daß das falte ‚ regnerifche Weiter, wenigftens in Dberitallen,,. bis gegen Ende 
Zuni angehalten, und nachtheilige Folgen fuͤr das Wachsthum und das. Mei 
fen der Grächte ſowohl, als für Die Gefundheit der Menfcen gebracht Haken, 
Schulthelß und Mäthe von Luzern hatten für den 23., 24. und Ag, Sunheis, 
aligemelmed Geberh T4- alien Bfarzkirchen des Kantons zu halten befohlen mm 
von der göttlichen Aumacht die Hbmendung der Drangſale zu erflehen, weihe; - 
bie de kegneriſche Witterung, die das Gedeihen und Einfammeln dee -:- 
Feidfruͤchte hinbert, ven zw führen drehe. — - Der große Math des Kam, ”' 
tons Bäfel Hat in feinem re bie Niederlaffung unter Anderm befannt 
gemacht ; dag an Juden keine Miederlaffungsbewiliigungen mehr ertheilt wer⸗ r 
den, umd In —— alle beſtehenden erſoſchen ſeyn muͤſſen. — Die: 
mit Frankreich geſchloſſene Militaͤrkapitulation wurde zwar von Bafel auch am 
genommen ; ‚der größe Math erklärte jedoch dem framzöfiihen Gefandten, vaf: 
die Ratiſikatlon nur in ver Voransfegung erfolge, Frankreich werde die gerechten: - ' 
Klagen der Schweiz wegen Beengung ihres Handels ulcht unberücfichtigt kaflem,  . 
Aus dem Kurbeflifchen, den 22. Jun. te 
Geßern erſchirn ein Tagsbefehl des Kurfürften, welchem zufolge der Haupt⸗⸗ 
mann Dutch und der Lieutenant von Notdmann, ale Haupturheber der befanns 
ten Addreſſe an die Stände, zu Smomatlichem Feftungsarreft und zur Dienfents 
laffung verurthellt; 3 Offiziere Hingegen, weiche die Addreſſe nicht mit unter 
eichnet hatten, um einen Grad befördert wurden, Ein zwepter Tagsbefehl ver⸗ 
kuͤndet allen übrigen Begnadigung und Vergeffenheit. Es fcheint aber aicht, 
daß dieſe Unpronungen die Bemüther bernhlgt Haben, da die. größere Weh⸗ 
beit der‘ en Subalternoffiziere den Entſch luß derdpr hat, bey berweiger _ 
ter Begnadigung Ihrer Kammeraden den Abfchled zu fſordern. 
Sranffart, dena. Jul. 
Die Befignahme von Mapnz und Dffenbäd von Seiten Darmfladts, weis. 
de man wo gelern für gewiß anfah, iſt micht erfolgt, und fol num erſt am 
15, dleß vor fich gehen, Aus Darmſtadt wird unterin x, Dieß hierüber gemeldet: . -;: 
Unfere Austauſchungen mit Preußen find beendigt, und man glanbt, daß dhe ',- .“ .- 
Webergahe unfrer Neuen Erwerbungen am 15. Statt haben wird. . Unfer Groß⸗ 5* 
herzog bekommt die Saline von a en ‚die für und um deſto winfommes 
ner it, als mir dieß fo moshwendige rfulß bisher von einer benachbarten. : 
Mache beziehen mußten. — Der Maynſtrom If fo Fehr angefchwollen., daß 
das Waſſer zu einigen Thoren herein gehe; ein In den Annalen Fraukfurts beps ' 
nahe unerhörtes Behſplel um dieſe Jahrszelt,. a te 
en Rurzgefaßte Nachrichth/en. — / 
Oeffentlichẽ "Blätter erzählen folgenden, jedes fuͤhlende Menſchenherz mie 1". 
Entfegen erfüllenden Brudermord, der unlaͤngſt bey Hildeshelm verübt wurde, ** 
Der Mördenöfteh, um fich einer Summe von nicht. gan 100 Neihsthntern, . - ":; 
veiche fein Bruder beföß, zu bemächtigen, denfelben durch einen für wenig Geld ı..- 
zedungenen Boͤſewicht auf dem Helde meuchelmörberifch milt dem Beile niederin: 
chlagen. Der Schlag tödtete ober den Ungluͤcklichen nicht ſogleich, vielmehr 
'amı er wieder zu ſich, und bat das Ungeheuer, feinen Bruder, inftändig um felı - 
eben, Statt deffen aber empfieng er. den Todesfirelih and der nerruchten Daub , 
sefien, den er Brudek nannte, umd ward von feinen Mörbern eingefharrts:. : - 
Die allgerechte Borfehnäg aber ließ die fhwarze That nicht fange verborgen, 
Ein dm mäftte das Grab auf, und machte ven Leichnam fichsbar. Die Obrig ' 


ar 


oinwen können, ohne eine andere Verrichtung gu haben, ald den Faden: zu jier 





— — 


Felt verficherte fich der ſchon aus mehreren Bränden Ihr verbächtigen Verbrecher 
welche, wle man vernimmt, bereits ihre Graͤuelthat befauns Habenz und die gerecht 
Strafe erwarten. —' Dr. Schlottmann, befannf durch feine fühne Herausfo 
derung des Marſchalls Davouft, hatte das Unglüd, bey der Ueberfahrt von d 
Infel Rügen nachſdem feſten Lande zu ertrinfen: (N. K.) — Prof. Hermanu; 
Regensburg hät einen Spinntiſch erfunden, aus dem mehrere Perſonen zuglei 







hen. — Man liest in oͤffentlichen Blättern Nachrichten über den Eatopari, eis 
nen Bulkan In Neuſpanien, im Koͤnigreiche Quito, zo bis 12 Stunden von der 
Sadt Quito; die dieſer Vulkan einſt zu vebſchlingen dreht. Sein Gebrüͤ 
Hart man bey den heftigſten Ausbruͤchen oͤſters 200 Stunden, gewoͤhnlich aber 
40 bis 50 Stunden weit. Der. Berg blidet einen unzugaͤnglichen Kegel, des! 
mit Schnee bevedt il. = N 

Die. Lieferung. des Repsbl⸗ re von 200 Zentner fiir die hieftge Straßen! 
Beleuchtungs: Anftalt.wird man Dienjtags ven 16, naͤchſtkuͤnftigen Monate Juli am‘ 


. den Wenigftiiehmenden in Akkord geben. Hieſige ſowohl als auswaͤrtſge Fiebhaber‘ 
werden eingeladen, ‘an befegten Tag Vormirtags.g Ubr auf dieffeitigem Almrstetale‘ 


im Rarhhaufe zu erfcheinen, wo fie nach vernommenen Affords: VBedingniffen ihre An⸗ 
bathe zu Protokoll zu geben haben. Augsburg, den 25. Juni ıgx6.. Königlicye 


| : onimunal · Adminiſtrat ion. Dt, konigl. Communal⸗ dminiſtrator. ar 


— — — — — 


'Brentagd ben 26. dieß wird das Anweſen bed Sdloners Kaſpar Fendr von Mar: 
ershanfen dafelbit dffenrlich verfieigert werden. Solches beſteht in Chlobehaufung 
0.48.13 Ya Ader, ı Tagwerf Mad und Gemeindnugen, wobey noch,eiiiiges 
Vieh vorhanden if. Goͤggingen, den 2. Yuli 1816. K.b. Laudgericht. Reiber. 
(aßarer Würzburger Wein: Verfaufs eingeige-) In einem Privarkeller in Augs⸗ 
burg.Jiegt eine Parthie von go Eimer ıgizer Wirzdurger Wein zum Verkanf in Jom- 
mifien. Dieſer Wein ift, was man tegr nicht mehr von jedem Wein fagen Fanın,- und 





E was vorzüglich von Priyaren zu beachten ift, ganz Acht, rein, mir andern Jahrgaͤn⸗ 


gen nicht vermifcht, und vom — als fuͤr — Privargebraud) beitimmt, , 

aus den allerbeften Lagen um Würzburg herum in Beeremeingerhan worden. "Det 

MWeintenn entiveder am Kaffe gefofler werden, oder ed werden Proben von einem bis 
u einem -halben Eimer, außer dem aber nicht wenigerals 1 Faß von 3 Eimer abgege⸗ 
en. Der Preis ift 48. vom baieriffyen Eimer, und man wendet ſich mit Beſtellun⸗ 
en an den Waarenfenfal, Herrn Peter Paul Steiner, oder an ben Schäfjlermeifler, 
unk dahier. Auch find 2 Sorten Steinwein in Flaſchen aus dem Julius: Spital⸗ 


eller in Wuͤrzburg zn haben. — ie 
— — — — — — 
(Derkauf eines Bleyzugs.) Unterzogene verkauft zu billigem Preife einen vor 
einem. der'beften Meifter —ã——— aͤndigen Bleyzug, welcher Folgendes ent⸗ 
aͤlt: J ſtarkes und feines Gehaͤus, 3 Sue, 3 Dratbley hohl zu ziehen, ı breit Ber: 
inter pder.Larviöbley zum Zufanımenlöchen, 3 Stabbley, breit, mittel und fchmal, 
3 glaste Tafelblen, wovon r mit einehr Stäblis- Baden verfehen, Z3helle und.z ge= 
meine Scheibenbley, einfache und doppelte —— nebſt Rießbley und Umfchlag. 

efen zu wenden an 








zw verwies, 
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Beylage 


zu der Augsburgiſchen Ordinaire Poſtzeitung. 

Den gten Zuly 1816. Nro. 163. | 

dem fchem unterm ten November v. J. Zeitungsblatt Nro aus⸗ 

D —8 des Abraham Lamfrom von —— —— 
gun am, fo wird folches neuerdings zum Verkaufe befannt gemacht, und die 
aufstiebhaber haben ſich den a5ten July I, J. bie Brühe 9 Uhr im biefleitiger 
Kanjley zu verfügen, wo fodanm obiged Gantgut gegen daare Bezahlung unter wor, 
dehaitlicher Ratiſikation der Gläubiger an. den Meifibierhenden wird angelaflen wers 


v2 
. — 


den. Wertingen, den agten Juny 1816. K. b. Landgericht, v. Rheinl, > 
— — — — — — — — 


— —e— — — nn 
In der Nacht vom geſtrigen auf den heutigen wurden dem Nadler Georg Mit 
terfteiner von Mindelheim obern Wirchöhaufe zu Sdggingen nachfolgende vers 
ichnete Gegenſtaͤnde entwendet, Der Verdacht des Diebſtahls fällt auf den ebens 
6 diernach befchriebenen fremden Menfhen. Saͤmmtliche Polizeibehörden wers 
dem erfucht, auf diefen Menfchen fowohl, als auf die gefiohlene Segenflände die 
nörhige Spähe zu verfügen, ſachdienliche Entdeckungen hieher mitzueheilen, den. 
Verdaͤchtigen im Rn ne arretiren, und bieher zu liefern. Verzeichniß 
der entwendeten Stücke. a) Ein Dberrod von neuem dunkelblauen Tuche mit 
diauen Unterfutter vom Krepp, und mit Meinen verfllberten Knöpfen. Diefer Rod 
wird vom Damnifitaten auf 14 fl. gefhägt, b) Eine Uhr mic einem fllbernen und 
einen braunlakirten Gehaͤufe. Diefe ift mittelmäßig groß, hat ein weißes Zifferr 
Blart mit römifchen Ziffern ; innerhalb auf dem Boden befindet fih ein filbernes 
durchbrochenes Bidtthen, auf welchem die Gerächichaften des Braͤuerhandwerkes 
dorgeſtellt find; ſie wird duch das Gehaͤufe aufgezogen. Ob der Name des Mei 
ſters auf dem Werke ſich befindet, wußte Damnifikat nicht anzugeben. An dieſer 
Uhr haͤngt ec) eine zinnerne Kette mit langen breiten Wleichen und -Fleigen Ringe _ 
&en. Ein Uhrſchluͤſſel iſt nicht daran. Uhr ſammt Kette wird auf 15 fl. geſchaͤzt. 
d) Eine Brieftafhe von braunem Leder in einem Werthe von ı2 fr. Darinn lar 
gen verfchiedene Conti und Rechnungen, deren Innhalt nicht angegeben werde 
kann. ©) Ein roth- und weißgeſtreiftes mollenes Sadtud ven einem Werthe zu. 
zo tr. f) Eine alte fhwa.ze hnupftadaßsdoje von Papiermachẽẽ. g) Ein Roſen⸗ 
rang von weißen beinernen Ningchen in einem Werthe von. 6 tv. ‚h) Beylaͤufig 
fl. an baarem Geloe im 3 und 6 fr, Süden. Perjonals Beichrieb des Ver⸗ 
ächtigen: Derfeibe ift nach vorliegenden Ausfagen groß, Mark, hat ein langes 
ſchwarzes Seficht, und ift zwiſchen a5 und 30 Jahre alt. Er trug einen runden 
ohen Aut, eine dunkelblaue Jake, dumktelblaue weite Hoſen mit rotden Streifen: 
——2 ‚ und gieng bloßen Fußes. Er hatte wohl ein Paar Schuhe bey fich, 
— diefe aber bey ſeinem Abgange aus dem Wirths hauſe zuruͤckgelaſſen. Er gab ſich 








reinen Dradertgefellen, auch für einen Tuchſcherer aus, fell in italienifchen: 
Kriensdienften geftanzen ſeyn, und die deutiche Sprache in der ſaͤchſi hen Mund— 
art fprechen.. Göggingen, den ızten Junt 2816, K. b. Landgericht. 
Reiber, Landrichter. 


——— — — ———— ————— — TEE IE FE — — 

Stecvrief Der wegen einem Kirchendiebſtahl verdaͤchtige Vagant Mathias 
Heller, oder ſogenannte Dicke, auch Keßlers Mathle, von Profeſſion ein Keßler, 
vagirt vorzäglich im den Landgerichten Burgau, Guͤnzburg ıc. in Geſellſchaft wor 
einer, bald von mehrern Werbsperjonen: Man ftellt daher das Anſuchen, dieſen 
Dienichen anzuhalten, und zur unterzeichneten Behörde zw uͤberliefern. Beſchrei⸗ 
bung. Marhias Heller iſt ſtarker, kleiner Statur, runden, rothen, blatternar—⸗ 
Bigen Geſichts, braune Haare, dicker Naſe, weißer Zähne, fehwarger Augen, 
egen 40 Jahre alt. Andere Auffallenheiten: Geht erwas fürhäng und ſteif. Seine 
—323 bey der Entweichung waren lange, weißleinene Hoſen, hat einen brau— 
nen. Ranzen bey ſich, traͤgt einen. dreyeckigen Hut, und einen weißen braunen: 


Schalt: Spricht die ſchwaͤbiſche Sprache, behauptet von Harburg gebuͤrtig zu ſeyn. 
Dillingen, den ıgten Juny 1816, 8. b. Landgericht. Schmid, ra 


— — — 
e 


Nahdem die Relikten des vorigen Patrimonials Beamten Fr. Sofeph Bob vom . 
Siemershanfen die Verlaffenfhaftsmafle des Werftorbenen an feine Släubiger abges 
tresten haben; fo werden bey der offenbaren Ueberfhuldung der Maſſe im Wege 
des eröffneten Konkursverfahrens deſſen Gläubigen auf nadfolgende praclusive 
Zagsfahrten, und zwar ad liquidandum auf Montag den agten July, ad exci- 
piendum auf Mittwoch den aßten Auguft, ad replicandum auf Freytag den 27ten 
September, ad duplicandum auf Freytag den zıten Dktober l. 5. — vor⸗ 
geladen, Ursberg, den 26ten Juny 1816. Königl. baier. Landgericht. 

Marimilian Det, Landrichter. 


Da auf Reguifition der koͤnigl. Stiftungs: Adminiftration Dillingen alle dieje— 
nigen, welche auf die in der Beylage zur Moyſchen Zeitung dd. gten Juny ıgıg 
Nro. 136, tabellarifh enthaltenen hoͤchſtlandesherrlichen Kapitalhaftungen, woran 
theils die Schuld» theils die Zefflons / Dokumente mangeln, Anſpruch machen zu 
koͤnnen glauben, aufgefordert wurden, die in Handen habende Obligationen und 
Zeffionsurtunden binnen einem Zeitfrift von 3 Monaten beym vieffeitigen Lands 
gerichte vorzulegen, und ihre Anfprüche Hierauf zu Tegitimiren, diefer Termin 
nunmehr aber längft verfloffen ift, fo werden ſolche anmit ?raftlos erklärt, und 
amortizirt, Dillingen, den ıgten Juny 1816. Koͤnigl. baier. Landgericht. 

chmid, Lanorichter, 


Simon Halbreuther, Stadts Tagwerlers Sohn von hier, (oder deſſen allend 
ſallſig rechtmäßige Erben) weicher vor mehrern Jahren als Schuhknecht in die 
Fremde fi begeben hat, wird auf Abfierben feiner Eitern, da deflen Aufenthalt, 
Leben oder Tod bisher nicht mehr erfragt werden kann, andurch Öffentlich vorges 
laden, binnen 6 Monaten hierorts entweder in Perfon, oder per maudatarium 
zu ericheinen, und über das von feiner zuletzt verfiorbenen Muster Anna Maria 
Halbreuther hinterlaffene Teftament feine Erklärung abzugeben, als nah Umfluß 
diefes Termins, wenn fidy inner felben weder er, noch feine allenfalls Hinterlafs 
fenen Erben Hierorts nicht hierum melden follen, die geringe Verlaſſenſchaft feis 
ner Eitern dem Jubftituirten Univerfalerben ausgehändigt werden fol, Neuburg, 
den ısten Juny 1816. Königl, baier, Landgericht Neuburg. 

Karl Theodor Be, Landrichter, 


Steckbrief. Zufolge gnädigftem Auftrage des Pönigl, Appellationsgerichtes vonr 
Illerkreiſe vom ıgten Juny I. J. foll gegen die eines Diebftahis beſchuldigte Ther 
res Sieber von Wagendähl Pfarr Weiggenfpah, auch Theres Gebhard von Nie⸗ 
derfonthofen fh nennend, Stedbriefe erlaſſen werden, Saͤmmtliche Zuftiz: und 
ze Behörden werden demnach erſucht, auf diefe Perfon, derem Belchrieb 
angefügt iſt, Amtsfpähe zu verfügen, fie auf Betreten anhalten, und anher lies 
ern zu laffen. Dieſelbe dürfte fih auch für das Weib des Tyroler Jägers Anton 

Ifter ausgeben, fle ift etwas großer Statur und ſchlank, Bat ein mageres Ges 
ſicht mit Sommerfleden, und fogenannten Roßmuden, aud Beine Narben von 
den Blattern. ft 22 Jahre alt, har braune Augen, eine tıfnde zuſammenge⸗ 
drädte Naſe, großen Mund, und ihre vordern Zähne find ganz faul, die Ser 
ſichtsfarbe iſt roͤthlich, der Hals lang, die Stirne nieder, die Augbraune ſchwarz, 
die Haare hellbraun, englifh gefchnitten, über die Stirne berabgefämmt, und 
ober den Augbraunen gerade abgejchnitten, Sie trägt an beuden Ohren gelbe glatte 
Ohrenringe. Sie redet die Sprade, wie fie im — Lande geſprochen wird. 
Ihre Kleidung beſtand im Herbſte 1815 in einem gelbgedupften Leibrock von Leis 
nengeug mit langem Rüden ohne Einfäſſung. Im ſchwarzen Halstuche, Schnell 
kappe mit ſchhwarzen Borden und ſchwarjen Bändern, Bey übler Witterung trug 
fie einen hohen ıunden Filzhut von ihrem Mann, Dbergüngburg, den ıgtem 
Juny 1316. 8. 5. Landgericht. v. Payer, Lanbrichter. 


Dienftag, den ı6ten kommenden Monats July werden von den hieſigen Schär 
fereyen gegen 75 Schaafe und gegen 100 Haͤmmel im Aufftrih an den Meiſtbie⸗ 





ml 


thenden unter Vorbehalt der Ratififation gegen baare Bezahlung veräußert fer 
den. Kaufsluſtige werden hiemit eingeladen, an oben beſtimmtem Taxe in dem 
Sch offe dahier — * ihre zen nad gensmmener a : 
Waa e zu Protofoll zu geben, SZetiingen bey Burgau, den arten Juny ax 

. s SH. Schent von Stauffenberg. Schaible. 

Am Montag, den 22ten kommenden Monats July wird die Schaafwolle dahier 
in beylaͤuſig 20 baier. Zentnern, theils aus deurfcher, theils aus feiner Baſiar⸗ 
denwolle beſtehend, im Wege Öffentlicher Verſteigerung an den Meiſtbiethenden 
unter Vorbehalt der Ratifikation gegen baare Bezahlung veräußert werden. Kaufss 
liebhaber werden daher eingeladen, an oben beftimmten Tage im Schloſſe dahier 
zu erfcheinen, und ihre Anberhe nah genommener Einfiht der Waare zu Prote 
koll zu geben, Jettingen bey Burgaa, ben 27ten Juny 1816. Fe 

Sräfl, Schent von Staufenberg. Rentamt, Schaible. 

Montag den 15. Jul. d. zu folgende Tage wird Nahmittags von abis 5 Uhr im 
Kochiſchen Fabrikgebaͤude Lit. A. Nro. 160, eine Sammlung gut gebundener Bücher 
aus verſchiedenen wiſſenſchaftlichen Faͤchern, vorzuͤglich der Naturgeſchichte, ſodann aber 
auch eine Sammlung Kupferſtichen und mehrern Delgemälden, welche durchaus gut kon⸗ 
ſervirt von den beſten Meiſtern und mit geſchmackvollen vergoldeten Rahmen verſehen 
find, oͤffentlich gegen ſogleich baare — mn verſteigert. Es befinden ſich darunter nas 
mentlich Gemälde von Lucas Cranach, Meytens, Pölenburg, de Witt, Guff, Teniers, 
de la Rid, Dathan, Agrikola, Ihle, Terburg, Seekatz, Sartori, Sablet und Menken. 
Liebhaber und Kaufsluſtige werden eingeladen, von dieſer Gelegenheit Gebrauch zu mar 
Hin, umihren Sammlungen daraus einen gewiß feltenen und antgejeichneten Zuwachs 
au verfchaffen. Nähere Auskunft und Einfidt kann bey Unterzeichneten erhalten werden, 
Regensburg, den 10. Jun. ızır6, Landestireftionsrarh Kochiſche Verlaſſenſchafts Ads 
miniftiatoren. ©. F. Demmier, Lit, F. Nro. 24, 3 M. Wendler, Lit. B. Nro. 16. 

Der Katalog kann auch hier in Augsburg bey Gebruder Knöll Lit, A, Nro. 64. 
eingefehen werden, 

Da die Schulden des Müller und Bäder Weinzierl von Train viermal mehr 
betragen, als deffen Vermögen , fo wurde vom koͤnigl. Bandgerichte auf die Eroͤff⸗ 
nung des Konkurs-Prozeſſes erfannt, Die Ediktstaͤge find in folgender Art fefts 
gefeßt: der erfte ad producendum & liquidandum auf Donnerftag den 25. July, 
der zweyte ad excipiendum auf —— den agten Auguſt, und ber dritte ad 
concludendum auf Montag den agten September d. J. Alle Gläubiger werden 
andurch aufgefordert, sub poena praeclusi ihre Rechte an den Ediktstaͤgen zu 
wahren, Das Anweſen des Weinzierls wird bey diefer Gelegenbeit zum äffentlis 
chen Verkauf ausgebothen. Daflelbe befteht: 1) aus dem Wohnhaufe, unter wel—⸗ 
chem die Mühle mit einem Gange angebraht if, =) aus einem Bleinen Haus 
gärthen und Krautfeld, 3) ans 4 Semeindeheilen, und 4) aus 1 Einfek: Ader, 
Mit Ausnahme des legten Grundftäds ift das Anweſen zur Hofmarkt Train erbs 
vechtsweife grundbar. Bisher wurde auf demfelben die Baͤckers-Konjeſſion erers 

iert, Termin zum Verkaufe wird auf ®amftag den 24ten Auguft anberaumt, 
efig: und Zahlung-fäbhige Kaufsliebhaber haben fih an diefem Tage Morgens 

9 Uhr im koͤnigl. Landgericht einzufinden. Abensberg, den 11ten Juny 1816, 

K. b. Landgericht Abensberg. er. Alchendrenner, Landrichter, 


— — — 


Untenbegeichnet‘r Scribent, Georg Ludwig Rieger von Heilbronn, der ſich ſchon 
feüher aus der Gegend entfernt hat, und deſſen jrkiger Aufenthalt nicht in Erfahr 
rung gebracht werden konnte, fell wegen angeſchuidigten Vergehens gegen das Eis 
genthum in Unterfuhuna gezogen werden, Saͤmmtliche reſp. Gerichts, und Polis 
% Behörden werden daher erfucht, ihn auf Betretten zu verhaften, und gegen 

eflattung der Koften anhero einzuliefern. Heilbronn, den aaten Junv 1816. 

Könige Wuͤrtembergiſches Kriminalı Amt allda, 

Signalement Rieger ift 23 Jahre alt, 5 Schuh 9 Zoll groß, hat eine unters 

fegte Statur, runde Gefichtsform und gefunde Geſichisfarbe, ſchwarzbraune Kaas 




















re und der leichen Al braunen, ſchwachen Bart „bebdeckte Stirne, dunkle Augen 
und flumpfe Nafe, Die Wangen find voll, die Zähne gut, und das Kinn ſpigig. 


Befondere Kennzeichen hat er keine, * 
Vom k. k. Stadt: und Landrechte wird durch gegenwärtiges Edikt allen denjeni⸗ 
gen, denen daran liegt, anmit bekannt gemacht, es ſey von dieſem Gerichte im 
Fie Eröffnung eines Konkurſes über das gefammte im Lande Tyrol befindliche bes 
wegliche und unbewegliche Vermoͤgen der Handlungsditta Gebrüder Joſeph ums 
Michael Schnöller zu Innsbruck gewilliget worden, daher wird Jedermann, ber 
an bie erfigedachte verfchuldete Handlungsditta eime Forderund zu fielen berechtiget 
zu feyn glaube, hiermit erinnert, bis den zgten September Died, Jahrs die Ans 
meldung feiner — in Geſtalt einer. foͤrmlichen Klage wider den Vertreter 
der Konkursmaſſe der Gebrüder Joſeph und Michael Schnöller Doktor Philipp 
von Wörndle f, k. prov, Dikaſterial Advokaten bey diefem Stadt: und Landredhte 
alfo gewiß einzureihen, und im diefer nicht nur bie ann feiner Forderung, 
fordern auch das Recht, kraft deffen er im diefe oder jene Klaffe geſetzt zu werden 
wetlangte,. zu erweifen, als widrigens nah WVerfliefung diefes Termines Niemand 
mehr angehört werden , und diejenigen, welche ihre Forderung Bis dahin nicht aus 
"gemeldet haben, in Rädfiht des gefammsen im Lande Tyrol befindlichen Vermoͤ— 
gend der Eingangs benannten verſchuldeten Handlungsditta ohne Ausnahme au 
dann abgewiejen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſationsrecht gebähr: 
te, oder wenn fleaud ein eigenes But vonder Maſſe zu forderm hätten, oder wenn 
auch ihre Forderung auf eim liegendes Gut vorgemerkt waͤre, daß alſo ſolche 
Släubiger, wenn fie etwa in die Mafle [huldig feyn follten, die Schuld ungeach⸗ 
ser des Kompenſations Eigenthums oder Pfandrechtes, das ihnen fonft zu Statı 
ten gelommen wäre, abzutragen verhalten werden würden, Zugleich wird auf den 
zıten September d. 9, um 9 Uhr Vormittag: bey dieſem State und Landredhte 
eine Tagiakung zur Vefkättigung des interimiſtiſch aufgeftellten, oder zur, Wajl 
eines neuen Maſſeverwalters, dann Feitfegung anderer die Waffe betreffenden Be: 
Kimmungen, fo wie zum allenfalligen Verſuche einer würlihen Austragung diefer 
Konkursſache angeordurt, und werden hierzu Die gefammeen Glaͤuhiger mit, dem 
Anhange Ri erfcheinen vordeladen, daß die Ausbleibenden, was die Mehrheit um 
ser deu Anweſenden beftimmen. wird, bengurceten geächtet werden würden. Inns⸗ 
bruck, ben ızten Junv gibs, Soße Joh. von Penet £, &, Hofrarh u: Präfldene, 
Tſchiderer. Dokt. v. Sammery. Joſeph von Kapeller. 
Eine auf Joh, Georg Wald, geweſten Spitalmeiſter allhter, lautende fpitalifihe 
Obligation dd. Kaufbeuren, den ıten Oft, 1798 ad ırcofl, — iſt zu Verlueft'ges 
eng Der gegermwärtige Beflger derſelben wird hiemit aufgefordert, folche 
innen 3 Wochen a dato bierorts zu produciren, als diefelbe außerdeflen nad 
Verlauf obigen Termins amortiſiet werden wird, Kaufbeuren, den 25. Juny 28:6, 
K. 6. Landgericht. Vac. Praes, Frhr. v. Geebtck, Aſſeſſor. 


In der Da mifden Verlagshandlung in Erlangen iſt kuͤrzlich erſchienen und im 
allen. Buchhandlungen zu haben: Hildebrandts Lehrbuch der Chemie als Willens 
Bet und als Kunjt mit ı Kupf. gr. 8. 57 Bogen 6fl. Schon der Name des 

eremigten, um die Chemie fo fehr verdienten Herrn Verfaſſers bärge für den 
Werth diefes für jeden Chemiker, Pharmaceuten und Technolsgen gleich branch 
baren Werkes, welches fi befonders vorcheiihafe wor vielen andern chemiſchen 
Lehrbuͤcheen dadurch auszeichnet, daß der techniſche Theil der Chemie forgfältig won 
dem wiſſenſchaftlichen gefchieden iſt, und ein jeder diefer Theile ein.in ſich gefchloffennes 
Sanze bildet, wovon ein jeces alles, was bis zum, Jahre 1856 im der Chemie 
geleiſtet worden iſt, koͤmpe idiariſch zuſammengedraͤngt enshält. Der techniſche Theil 
zerfallt in die eigentliche tehnifhe Chemie und in die analptiihe, weiche leßtere 
nach dem Willen und: mitgerheilten: Plane des verfiorbenen Herrn. DVerraflers, 
Herr Di, Biſchof bearbeitete Er umfaßt die Anweifung iur chemifchen Zerier 
gung: der armosphär, Luft, ber Minerals Wäller,- der Steine und Erden, os 
won. die beiden. erflern: nebit dem ziemlich vollftändigen Verzeichniß der Reagention 
Kefonders für Aerzte und Landphyſici von vielem ereſſe ſeyn dürften, 


Pro. 164. Dienſtag, den 9. Yu, Anno 1816, 


— — — — — — — — — — — — — —— — — 


Augsburgiſche OrdinariPoſtzeitung 
Von Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u, oͤbonomiſchen Neuigkeiten. 


Mir allerböhfen Previlegien. 


Gedruckt und verlegt bey Zofeph Anton Mon, wohnhaft anf dem 
obern Graben in dem fogenannten Schneidhaus. 8 


Wien, den 3. Juf. 

Nach der Hofjeitung Haben ſich des Kaiferd Majeftät am r. dieß von Schöms 
brunn in die Bäder zu Baden begeben. — Am Sonntage den 39, Juni ger 
ruhten Se. Majeftät dem am hieſigen Hoflager beglaubigten pänftlichen Nuns 
tius, Kardinal Giafen non Severoli, das Karpinaisbarret fenerlich aufjrfes 
er Dieferwegen war um bald zı Uhr öffentlicher Krehengang, zu welchem ver. 
err Kardinal Ge, Majeftät begletete, Raw dem Hochamte gieng bie 
Farretsauffegung am Throne vor fh. Der Herr Kardinal fang tann das 
Se Deum, und ertheilte darauf ven zänftlihen Segen. — Um ı2 Übr mund der 
loͤnigl. neapolitanische Botfchafter, Fürd Ruffo, durch den k. k. Oberſthofmar⸗ 
ſchall tn feyerlichem Zuge nach Hofe begleitet, und non dem k.k. erſten Oderſt⸗ 
hofmeiſter, von dem k. k. Oberſtkaͤmmerer und von dem f. k. Oberſthofmarſchall 
zu Sr. Majeſtaͤt dem Kaiſer und König an den Thron gerührt, mo derſelde um 
die Hand der durchluuchtigften Erzherzogin Marie: Elementine kaiſerl. Hoheit 
im Namen feines Monarchen für den’ durchlauchcigſten Yrinz'n. Leoroid von 
beyden Sizilien feyertich. warb. Hierauf erſchien tie durchtauchrinfte Erzbers 
gin, ven Hoͤchſtihrem Dpfftante begleitet „ am der Seite Sr. Majeilät des Kal⸗ 
fers und Könige, und der Ders Boiſchafter Fichtereamum an Höchſtdieſelbe ſei⸗ 
nen ehrfurchtsvollen Antrag, welchen der durchlauchrignen Eczherzogiu Faiferl. 
Hoheit guddigit beantwortere. — Die neuen Dbfigationewan ı prozent, wel 
che ſchon bis 17 gejtiegen waren, fanden heute Abend wieder aufız. Auf der 
Heutigen Börfe wurde unfer Eurs auf Augsburg norirt 254 Ufo; 2 Monate 
251 ıf2; Sonventionsmänze 256; kaiſerl. Dukate ı» fl. 56 Er.;; hollaͤndi⸗ 
fcher 12 fi, 6 fr. j 











gondon, den 27. Jun, 

Es ift unmiderleglich mahr, fagt der Morning Chroniele , daß der Prinz 
Megent, von feinen Minitiern bewogen, an den Dep. von Nigier einen Brief 
gefchrieben hat, wekben Lord Exmouth überreichte, und welcher Ausdrüde 
Bor hoher Achtung für den D y und die Neußerung enthielt, daß ed für den ges 
denfeitigen Vortheil beyder Nationen erforderlich fey, daß die fo lange und 
giäctich zwifchen beyden Nationen beftandene Harmonie ni-bt geflört wuͤrde. 
Der Regent unterzeichnete fich als aeliebter Freund Gr. Hobeit. Der Brief 
war auch mit Befchenfen. aus Städen Sammet, feirem Tuch, ein paar Pi 
ſtolen ıc. begleitet. Bon dem Dep wurde ein zärtliches Handſchreiben nebſt eis 
nem aradifchen Pferde und andern Geſchenken dagegen geſendet. Eben fo notos 
riſch if die Eendung an alle übigen Barbarestenftaaten.,. um: dad gute Eins 
verſtaͤndniß, welches fo gläclich zwiichem Großbrittannien und den Eeeräubers 
provinzen: beftand , noch fefter zu gruͤnden. Schande, fagt obiges Blatt, ift anf 
den Namen von England gefallen, wegen einer fo. erbärmtichen: Untermürfigs 
keit gegen dieſe F-iude der Menſchheit. Keine Unterwürfisfelt, keine Verfol—⸗ 
gung. kann. ihre Freundſchaft ſichern, und ſowohl Defonomie ald Ehre fordert 


ed, ihre Schiffe auf einmal zu verbrennen, nnd ihre Arfenale zu zerſtoͤren. 
In diefem Augenblick ift England befonderd dazu aufgefordert, diefe Sicher⸗ 
- beit für ihr ferneres gutes DBetragen zu nehmen, da wir Verträge adgefchlofs 
fen haben, welche fo fchändlich gebrochen worden find. — Sn der Graifchaft 
Wilt find ernftliche Unruhen ausgebrochen. Ueber 3000 Ruheſtoͤrer haben fich 
zufammen gerottet, und einige Faktoreyen zeritört. Won Briſtol find fogleich 
Truppen gegen die Motte aufgebrochen. — Das Parlament foll nunmehr 
fpäteftens am 5. Juli vertagt werden. — Bord Ermouth ift noch nicht zu Lon⸗ 
don angefommıen, aber feine Depefchen find den Miniſtern vorgelegt worden , 
und es heißt, man werde fogleich eine andere Estadre nach dem Mittelmeer 
abſchicken. — Der Herzog von York ift von feiner Unpäglichkeit hergeſtellt, 
aber der Herzog von Elarence neuerdings von einer Krankheit befallen. — Herr 
Sheridan ift eödtlich Frank; der Prinz Regent läßt fich täglich um fein Befinden 
erfundigen. — Nach den neueften Berichten aus Jamaika vom 5. May bat 
der fpanifche General Morillo die Haupflade von Reugramada, Santa Fe di 
Bogotta, dur Kapitulation eingenommen; der dort verfanmelte Kongrep hat 
fih nach Antiochia zuruͤckgezogen. j 
Brüffel, den 29. Jun. * 
Briefe aus Sedan melden, daß verſchtedene Regimenter preußiſcher Infau— 
terie und Kavallerie, die ungefähr ein Korps von 14,000 Mann ausmachen, 
ihre Kantonnirungen verlaffen haben, um vor dem General von Pirc) die Revüe 
zu pafliren. Man glaubt, daß die Truppen nach Verlauf von 8- Tagen wieder 
ihre vorigen Standquartiere beziehen würden. Im Laufe des Monats Juli ſoll 
der General Woronzow in der Ebene von Landrecies über das ganze ruffifche 
Korps Heerſchau halten, welcher, wie man glaubt, auch der Herzog von Wels 
lingion beywohnen wird. Die ruflifche Infanterie fol inden Monaten Yuguft und 
September abgelöst werden, — Briefe aus Lille melden, daß verfchiedene 
frangöfifhe Staatsgefangene, welche fich noch in dem Kaftel von Ham befans 
den, zufolge koͤnigl. Befehle in Freyheit gefegt worden find; mehere andere find 
zwar auch frey gelaflen , jedoch vorerft noch unter Aufficht geftelt worden, Vers 
fchiedene Militärperfonen, die noch anf den Ziradellen von Lille und Arras ges 
fangen gehalten wurden, hat man gleichfalls losgelaffen, mit der Ermahnung, 
in Zukunft vorfichtiger zu feyn. Man hat ihnen Befehl gegeben, nach ihren 
Wohnorten zurückzukehren, mit der Verficherung, daß ihr halber Gold ihnen 
pünktlich ausbezahlt werden würde. — Der Exdirektor Barras befindet fich 
gegenmwärtig zu Löwen. Bekanntlich wurde er unter Bonaparte auf lange Zeit 
nach Brüffel verbannt. — An dem für Ihre fönigi. Hoheiten den Prinzen von 
Dranien und feine Gemahlin beſtimmten Hotel wird fehr thätig gearbeitet, um 
es bis auf den z. Aug, in Bereitfchaft zu fegen. — Man meldet aus Nahen, 
daß der befannte Oberſt Lapatie, der dajelbft unter Aufjicht der preußifchen 
Miütitärbehörden fund, entkommen ift, und fih, wie man glaubt, nach den 
Niederlanden gemender hat. Es find die nörhigen Befehle ershellt worden, 


um ibn anzuhalten. 
Sranffurt, den 2. Jul, 

Es iſt nun nicht mehr zu zweifeln, fagen Briefe aus Franffurt, daß bie 
feperlihe Eröffnung des Bundestags naächſtens erfolgen werde, da das nabe 
Ende der Terrirorialausgleihungen alle bisherigen Schwierigfeiten Iöfen wird, 
Die legten Nachrichten, die aus Kaffel hier eingegangen find, fprachen von eis 
ner Spannung der Gemüther, die aus der befannten Deukſchrift des Militärs 
wegen Schaltserhöhung entſtanden. Diefe in etwas ungewöhnlicher Weife vers 
faßte und überreichte Denkſchrift war, wie ed fibeine, mit dem Begleitungs— 
‚Schreiben zurück gegeben, und dadurch gemißbiligt worden, doch gewiß nicht oh⸗ 


u — 


ne die Abſicht, den Gegenſtand der Beſchwerden um fo ſchaͤrfer ins Auge zu far 
fen, und ihm abzuhelfen. Dennoch hielt man für noͤthig, Strafmaagre 
gein eintreten zu laffen, und = Dffiziere wurden, wie befannt, mit KRaffation 
und Gmonatlicher Gefängnißftrafe belegt, Am folgenden Tage hielten fofort 650 
Gubalternoffiziere um ihren Abfchled an, getreu dem einander gegebenen Worte, 
jede Folge gemeinfam zu ertragen, ohne übrigens im Mindeften durch Verfäung 
niß, Wort oder That gegen ihre Pflicht zu fehlen. Es kann der Regierung 
eined Volks, bey dem fi Seivenfhaftlihe Anmaffung und Neuerungsfucht fo 
rein und fo gewiß von Sreymüthigfeit und fraftvollem Rechtsgefuͤhl fondern, 
nie fehlen, in der Vereinigung der Liderahität mit der Gerechtigkeit die Bereis 
teſten Mittel zu finden, jedem wefentlihen Verhaͤltniſſe die gebührende Ehre 
ja erhalten. (F. 3.) 
Vom Map, dem 4. Jul. en 

Man macht, meldet der Nuͤrnb. Korrefp. in einem Artikel vom obigem D 
tum, die Bemerfung, daß in den legten Berichten aus Schweden mehr als ges 
woͤhnlich von der Tapferkeit und dem Muthe der fihwedifchen Truppen, von 
Bertheidigung des Throns und des Vaterlands, Falls es je angegriffen würde, 
gefprochen wird. Man erinnert fi) bey diefer Gelegenheit, dag Bonaparte 
einft fagte: So lange meine Dpnaftie eriftirt, darf Fein Bourbon auf einem 
Throne erifliren! und fragt fi nun, werden die Bonrbong jeßt die Frage nicht 
umf£ehren? — Bor einigen Tagen ift von Maynz eine Deputation nach Darm 
ſtadt abgegangen, um Maynz, das fo unendlich viel gelitten hat, und noch lei— 
det, der Gnade des neuen Landesherrn zu empfehlen. Eins der dringendften- 
Bedürfniffe für Maynz ift ohne Zweifel die Anlegung von Kafernen; auch hofft 
man, daß die Truppenzahl der dortigen Befagung.bald vermindert werden dürfte, 

Kurzgefaßte Nachrichten. 

Zwey mit Früchten beladene Schiffe aus Baiern, kuͤrzlich an den Ufern von 
Deft und Dfen landeten, und ihre Waaren wohlfeiler verkauften, als die um 
garischen Fruchthändier , erregte die Aufmerkfamfelt der Bewohner beyder 
Städte. Dieje Erfheinung zeigt, welche große Erleichterung der Handel durch 
die Schiffahrt genieße, und wie nothwendig ed fen, nicht nur die Seitenärme 
der großen Ströme zu reinigen , fondern auch die fleinern Fläffe zu regeln, oder 
wo e8 feine giebt, der Verbindung wegen Kanäle anzulegen. — Gejt bey 
nabe 6 Wochen find bey Leipzig, Öffentlichen Berichten zufolge, die Elſter 
Plaiſſe, Parthe und Luppe faft ununterbrochen ausgetreten, und haben ſowohl 
das Deu, ald das Sommer und Wintergetreide in vielen Gegenden zu Gruns 
de gerichtet, was befonders in dem fächfifhen Gebirgen der Fall feyn muß, 
weil die Fluͤſſe, die dorther fommen, gar nicht in ihre Ufer zurück treten wols 
len. Bis zum 1. Juli tobten die Ueberſchwemmungen der Plaiffe und Er 
fir. Schleuſſig, Eofpuden und andere Drte find ganz vom Waſſer umgeben, 
und die Ausfichten zur Aernte find für das fchon voriges Jahr durch Mißwachs 
leidende Sachſen in den meiften Gegenden um defto trauriger, da auch die El— 
be, Mulde und Saale große Verheerungen anrichteten. — Nach der Straßs 
burger Zeitung fegte der anhaltende Regen auch den Landmann im Elſaß in 
Angſt und Schreden, doch hatte das Getreid und die Neben bis zum 4. Juli 
wenig gelitten, und man hoffte bey dem (num Gottlob ! eingetretenen) Sons 
nenfchein eine gänfige Hernte. — Am 1. Juli hat die koͤnigl. preußifche Poſt⸗ 
verwaltung anftatt der fürftl. Thurn und Taxiſchen zu Köln begonnen, nach⸗ 
dem vorher ein Vergleich über die Entfrhädigung für den Beſitz der Poften zur 
beuderfeitigen Zufriedenheit abgefchloffen ward. — Nach denrheinifchen Bläts 
tera foll ed unn gewiß feyn, daß Worms und Mayni, der Alzepfreis und noch 


einige Diprikte in Kurzem von darmſtaͤdtiſchen Kommiffarien in Beſitz genom⸗ 
meu werden. 


Seinen Herren Abnehinern und Fremden machte Endesunterjcpriebener hiemit 
befannt daß er feine Materialhandlung aus der Eteingaffe nunmehr in das Haus 
Lit. D..9 10/42. in der obern Karolinenſtraße verlegt hat, und empficht fich zu fort⸗ 
gefegtem geneigten Zufpruch. Johann Kiefling, Materialift. 

Kuͤnftigen Freytag den ı2. dieß Fruͤh 8 Uhr werden am Schranneuplatze 73 Che⸗ 
veauxlegers⸗ Pferde an ben Meiftbietenden gegen fogleid) baare Bezahlung bfjentlicy 
verfteigert. —— ben 8. Juli 1816. K. b. 4tes Eheveaurlegers: Regiment 
König. ieber, Oberftlieutenant. — Brumer, Negimentöquartiermeifter, 


+ Da ber Berfauf des an der Schloffermauer gelegenen, mit Lit. C. Nro.397. be= 
zeichneten Haufes die hoͤchſte Genehmigung nicht erhielt, fo fol daffelbe abermals. 
ienftags den 16. Juli Morgens von ıı did 12 Uhr verfteigert werden. Die Kaufs⸗ 

— —— haben ſich demnach an dieſem Tage in bemeldtem — einzufinden. Die 
aufsbedingniſſe koͤnnen täglich in der Wohnung des Unterzeichneten erfragt werben, 
Diakou Trenkle, Nominiftzator der ifol. Hanns Bauerſchen Stiftung Lit. G. No. 261. 


Bon Wiebekings theoretiſch-praktiſcher Waſſerbaukunſt, zte Auflage, wird im 
November 1816 der vierte und legte Band erfcheinen, wovon unter audern die in den 
legten Jahren in Deutfchland, England und Holland ausgefuͤhrten großen Aquaͤdukte, 
Bruͤcken, Schleußen, Wehre und Kandle, jo wie die von Den Nömern in Epaxien ers 
bauten Aquaͤdulte und Bruͤcken beichrieben find.  Diefer Band wird ferner über ten 
Bau der eifernen und ſteinernen Brücden, den Warferftant Holands und über niehrere 
ne Gegenjtäude Aufſchluͤſſe und Erbrrerungen enthalten. Die Präuumeration 
ann bis zum 1. Eept. an den geheimen Rath, Ritter von Miebefing in Minden, 
mit ıg fl. im 24 Guldenfuß portofrey eingeſchickt werden; fpäterhin wird der Preis 
erhöht. Nur den Befigern der z erſten Baͤnde kann diefer vierte Band abgelafen werden. 


Subjeriprionsanzeige eines neuen Werkes unter dem Titel: Harmonie, ever 
neue Theorie dos reinen Zones und der Mujif. Innhalt des Werkes: 1. Ceutralton—⸗ 
grad » Spftem in 15 Vorlefumgen,, nebjteinen Anhange über muſikaliſche Echriffipras 
be und Zeichenlehre. I. Chronomatheſis, Chronometria, d. i. Zeirberediuung uud 

itmeſſung. Ill. Ehromofophia, oder die dee Harmonie iſt da oberſte ——— 
Zeitwiſſenſchaft und des Zeitinnhalts. Verfaßt von Martin Anton Gebhard, d. b. 
arrer in Steindorf im Iſarkreiſe. Unterzeichnete haben die Ehre vorſtehendes Werk 
auf Subfeription anzufindigen. Sn foferm ſich bis Ende Auguft 1816 eine hinlaͤualia 
de Anzahl von Eubferibenten einfinder, wird felbes ſogleich zum Druck befordert. 
Bis Ende Oftober wird der erſte Theil, Ende Dezemibers der zweyte Theil, und bie 
Ende Februars 1817 dei dritte Theil unfehlbar erfheinen. Die Namen der Zitl, Her: 
zen.Zubferibenten werden dem Werk im zrem Theile vorgedrudt. Da ſich noch nicht. 
genau die Bogenzahl, folglich auch der Preis deffelben beftimmen laͤßt, fo wollen wir 
einſtweilen ben Titl. Herren Subjeribenten 1/3 Rabat von dem gewöhnlichen Kadens 
reis zufichern. Gubferibentenfammler erhalten das 7te Exemplar frey. Wan. kann 
‚außer München in allen foliden Muſikhandlungen fubfrribiren. Eine ausführliche 
Subjeriptionganzeige hievon ift gratis zu haben. München, im Monat Juni 1816. 
Mufil: und Injtrumenten: Handlung von Falter und Sohn. 


Von denen: am: 18. Okt. dieſes Jahre audzufpielenden ganz vortrefflichen 2 Ritz 
tergütern, Oberndorf und Maißers, nebft N —— * Geld 8550 fl. find 
Plane gatte und das Loos a 7 fl. im Konventionogeld, unter. portofreyer Einſendung 
der Gelder, auf hieſigem Platz, von heute an, allein zu. haben bey Johann Gottfried. 
Veidel in. Augäburg in. Lit. 9. Nro-403. 


— 
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„Im Haufe £it.D. Nro.268. in der Greingafe ift.der erfie Stod noch) ju vermice 
sen, und —X naͤhere Erkundigung Reise rc ſt ſte ch 
| | | Beylage 


Neo. 165, Mittwoch, den 10. Jul, Anno 1816. 


AugsburgifheOrdinariPojtzeitung 
Bon Staats, gelehrten, hiftorifch- u, — 


Mir allerhoͤchſten Privilegiem , 


— und verlegt von Joſeph Anton Moh, wohnhaft auf dem - 
obern Graben in dem fogenannten Schneidhaus. 


Wien, den 4. Jul. 

Der Andrang zu der neueröffneten Nationalbank war Mn den erften Tagen 
außerordentlich, doch war die Zahl der Neugierigen noch größer, ald derer, 
bie ſich Silbermuͤnze zu verſchaffen ſuchten. Die erwarteten Patente gegen die 
erkuͤnſtelte Theurung find bisher noch nicht erſchienen, es ſcheint, daß die Aern— 
te abgewartet wird. Indeſſen fieigen alle inniändifche Erzeugniſſe fortwaährend, 
fo daß es bier jegt faft am theuerften auf dem ganzen Kontinente zu leben fepn 
mag, indem die Theurung in Iwanzigern wie in Papiergeld in gleichem Grade 
zunimmt. Die Regierung kann jedoch darüber fein Vorwurf treffen, da mit 
DBefferung des Papiergeldes der erfie Schritt zur allmaͤhligen Derabfegung als 
ler übrigen nothwendigen Bedürfniffe geichehen mußte, 

Mayland, den 3. Jul. 

Zu Rom erwartete man am Ende Juni Se. fönigl. Hoheit den Pringen Leos 
pold von Neapel anf feiner Durchreife nah Wien; auch wollte man daſelbſt die 
achricht haben, daß die Zerfiörung der Barbaresfen bereitsin England defretirt 
ey. — Se. Heiligkeit hat zur Verfehönerung der Stadt Rom und zur Befcbäfftis - 
gung bisher 1000 Armen die Summe von 600,000 Zechinen auf die Stabtkaffe und 
aroficlifche Kammer anweifen laſſen. — Zu Neapelmwird am Erinnerungstage der 
Ruͤckkehr Sr. Majeftät des Königs der Grundfiein zur Kirche des heil. Franzis 
kus von Paola gelegt und eingeweiht: — Berichte aus Corfu vom 5. Juni mels 
den: Der General Maitland, brittifher Kommiſſaͤr für die Angelegenheiten 
der. jonifchen Inſeln, erlieg eine Proklamation, in welcher er fich beſchwert, 
daß einige entlaffene Mitglieder ded Senats von Eorfn gegen den Sinn des Pas 
zifer Traftars behaupteten, daß nur die Konftitution von 1803 für die jonifchen 
Inſeln gelte, und daß der Senat von Eorfu das repräfentirende Korps aller jos 
nifchen Staaten fene, Kerner heißt es darinn, daß Se. brittifche Majeftär nach 
Unhörung des böchften geheimen Raths befohlen habe, daß bis zu dem Zeit 
punkt, wo eine neue Konftttution für die Siebeninſeln, Republik erfcheint, alle 
bey den einzelnen Inſeln beftehenden Regierungen und Gefege, fo wie fie 
zur Zeit des obenbenannten Traktats beftanden, noch proviforifch fort zu beftehen 
hätten, und daß für jegt von keinem allgemeinen Senat oder Rath zu Eorfu 

eine Rede feyn könne ꝛtc. 

Paris, den 3. Jul. 


Der Koͤnig und Madame haben geſtern die Tochter des Marſchalls Oudi⸗ 
not aus der Taufe gehoben. — Der Herjog von Angouleme ſoll eine Reife 
nac Grenoble und nach dem Süden machen. — Die nahe Vertagung des Parla- 
ments vermehrt die Zahl der bier eintreffenden Engländer außerordentlih ; man 
bemerkt unter ihnen auch die befannsen Parlamentsredner Tiernen und Brougs 
ham. — General Marchand if vom dem erfien Kriegégericht losgefprochen 
worden. — In dem Berhör der Patrioten von 1876 blirb Pleigner ſtindhaft 
aufder Bebanptung, * muͤſſe und werde auch mit dem Könige ſprechen.“ Der 

















Bräfident forderte Ihn in der Sitzung vom 30, Juni feyerlich auf, zu eröffnen, 
was er dem Könige ſagen wolle. Sollte er dur) C iväre, die er wichtigen 
Derfonen geleillet, gebunden ſeyn, fo loͤſe die Gerechtigkeit alle auf, die nicht 
auf Ehre und Redlichkeit gegründet wären; vor dem Könige aber zu erſcheinen, 
ſey fchon eine Gnade, und man fönne derfeiben nicht früher theilhafttg wers 
den, ald bis man rein von aller Schuld ſeh. Doc alle Vorſtellungen, die 
der Praͤſident ſowohl als die Gefchwornem’Pleiguer machten, waren verges 
bens; er blieb darauf, und fagte: Ich werde Frankreich reiten; ich fagte es 
ſchon; ich werde mit dem Könige fprehen. Der König hat darauf geflern feinen 
Kanzler zu dem verhafteten Pleigner geſchickt; er bat aber Nichts verrashen 
wollen, und es ift wohl fehr wahrſcheinlich, dag Bleigner nichts zu verrathen 
- bat, aber fi der Perfon des Koͤnigs zu nähern ſachet, weil ihm dieied nach 
aAlter Eitte Pegnadigeng erwerben märde. Alle übrigen Angeklagten, unter 
denen der Bataitonschef Descubes einer der bevrusenpften iſt, geſtanden mehr 
‘oder weniger einen Antheil an dem Aufrufe und der Vertheilung der Kartın ges 
nommen zubaben. Die Frau Piccard z. B. zerfloß in Thränen, und fchmur bey 
der Afche ihres Vaters und ihrer Mutter, daß fie Feine Kenntnig von dem Zirs 
kulare an die Brüder habe, wie fie einer der 28 Patrioten befchuldigen woute, 
Auf die folgenden Sigungen ift das Zeugenverhör angeordnet. — Der flönig 
hat dem Prinzen Ludwig Aloys von Hohenlohe: Bartenfteiu, in Betracht der 
:ftets bejeugten Anbänglichkeit der Däufer Hohenlohe: Barrenitein und Schil— 
lingsfürſt für die Sache der Bourbonen, die Drden des heit. Michael und des 
heil. Geiftes ertheilt, ibn zum Generallieusenant mit der Anciennität von 1806 
gemacht, ihm einen Theil des Fäneviferfchlofles zur Wohnung überlaffen, urd 
ihn zum DOberften der fremden Legion ernannt, welche tünfiig den Namen Dos 
bentoh’fche Legion führe. — Der General Lagarde wderfpricht der Nachricht, 
daß er Proteftant ſey. Er iſt Farhelifiy getohren, und feit 1804 Maltefrrritter. 
Lille, den ↄ28. Jun. 
Heute iſt hier nachſtehender Tagsbefehl bekannt gemacht worden: Es find 
2 von der koͤnigl. Garde deſertirte Korporale, mit einer falſchen Marſchroute 
verſehen, zu Lille angekommen, welche die abgeſchmackteſten und ſtrafbarſten 
Gerüchte verbreiten. Wan muß gegen ſolche Berichte auf feiner Hut feon, 
und wenn die Aufwiegler hoffen, noch einige Unruhen hervor zu bringen, fo wacht 
die rechtimäßine Gewalt, und mwird ſtets bereit ſeyn, fie zu vereiteln. Diefe 
bepden des Diebftahls beſchuldigte Menſchen figen im Gefängniffe, und wers 
den der Strafe ihres Verbretens unverzüglich unterliegen. Der Generallieus 
tenant Kommandans der ı6ren Militärdiviſten, Marquis von Jumilhac. 


Brüffel, den 30. Jun, 

Seit langer Zeit fpriht man von der Errichtung einer koͤnigl. Garde, die 
aus verfchiedenen Truppentorps von allen Waffengattungen befiehen fol; man 
verfichere nun, der Plan zu ihrer Organifarion fep definitiv angenommen wordei, 
Das Schweizer Regiment Auf: der: Mauer, in niederländifchen Dienften, weis 
bes feit ungefähr 6 Wionaten zu Löwen in Garnifon lag, ift geflern Morgens 
zu der nämlichen: Beſtimmung nad Berg:cps Zoom. abgegangen, Diefrs Re— 
giment, deſſen Haltung vortrefflih, hatte wenige Tage vorher eine fchöne 
Mufif erhalten, 


Sranffurt, den 5. Jul. 

Hente reiste der Derr von Leyfam nad Darmftadt ab, um feine Juſtruk— 
tionen als Beſitznahmskommiſſaͤr der an Heſſen⸗ Darmitadt fallenden Landes— 
theiie ‚zu empfangen, Ge. Excellenz begiebt fich von da nach Maynz. (M. 8.) 
Am 3. iſt das Derraffungsprojeft der Kommiffion der Drepzehner, welches nun 


bald im Druck erſcheinen wird, bey einer arterordentlichen Sitzung des Senath 
verleſen worden, und ſoll nicht mißfalen haben· 
Lobenſtein, den 18. Jun. 

Nach einer Verordnung Gr. Durchiaucht des Fuͤrſten von Reuß ‚Lobenfeii, 
Heinrich des LAV., und feiner Gemahlin, der Frau Fürftin Franziska Durchlaucht, 
ſoll ver 2. Juni, ale das Geburtsfeſt der verwittweten Frau Füritin, Mutter, 
durch ein Kinderfeft für die beyden Klaffen der hieſigen Mädchen ſo gefeyert wer, 
den, daß diejenigen Mädchen, mir denen die Lehrer ohne Ruͤckſicht auf Stand 
befonders zufrieden. find, auf einem grünen, jedesmal zu beftimmenden Hr; 


⸗ 


ein Lied zu Ehren der verehrteſten Fuͤrſten Mutter fingen, und dann mit Kuche 
und Erfrifchungen bewirthet, ſtch bi8 zum Abend unter Aufficht der Lehrer mit 
Spielen vergnügen. Sechs der Arınflen Mädchen werden jedesmal an diefers 
Tage auf fürftiiche Koften weiß gekleidet. Amerften UT ward diefes 
Feſt zum Erßenmal begangen. 

Leipzig, den a. Zul, 

Der Befiß des Herzogthums Bouillon und die — für die dem 
Könige der Niederlande übertragene Souveränitätsrechte deffelben find nunmehr 
durch abfolute Stimmenmehrheit der hier niedergefegten fchledsrichterlichen Koms 
miffion Er. Durchlaucht dem Prinzen Karl Alain von Rohan: Monbazon, nutts 
mebrigen Herioge von Bouillon, zuerfannt worden. Bon dem Spruche diefes 
Austrägaigerithts*), deſſen Formen nach der deutfchen Bundesafte in Zukunft all⸗ 
gemeinere Anwen ung leiden väriten, finder bekanntlich keine Appellation Statt, 

*) Hat feinen Nauien von der ältern Bedeutung des deutfchen Wortes austras 
gen, fo viel ald enticheiden und vergleichen. Die Austrägalgerichte leiten 
ihren Urſprung wahrſcheinlich von den Zeiten des Fauftrechts ber, und wur 

den fpäter vom Kalfer Marimilian I. beftättigt. 
Innsbruck, den 6. Jul. 

Anch bey uns, faat der Bote von Tyrol vom obigen Datum, hat fih noch 
feine anbaltend ihöne Sommermwitterung eingeſtellt; beynahe täglich fällt Res 
gen und im Hochgebirge Schnee. Das kleine Korn, als Weizen, Roggen und 
Gerſte fteht zwar in unfern Gegenden fo ziemlich fhön, braucht aber zum Abreis 
fen lang anhaltend fhöne Tage; defto übler ſieht ed aber mit dem türkifchen 
Wetzen oder Kukuruz aus, dieſer ift gegen andere Jahre noch um viele Wochen zur 
ruf, und läuft Gerahr, gar nicht zur Reife zu fommen, denn im Mittelgebirge 
wurde dieſe Frucht ſchon an mehreren Orten ausgezogen, als Vichfutter ges 
braucht; und fiatt deſſen Blenten oder Heidekorn angebauet. 

Schreiben aus Egg in der dfterr. Sraffchaft Bregenz, den 9. Jun. 

Am 4. dieg hatte eine fo feltene als rührende Fever in unferer Pfarrfirche 
Statt. Die Eheleute Johann Fifher, Sr Jahre, und Anna, gebohrne Meuds 
burger, 78 Jahre alt, Eltern von 8 noch lebenden und 4 verftorbenen Kindern, 
biriten das Jubelfeſt ihrer 52jaͤhrlgen Eye. Mach der in dieier Gebirgsgegend 
bey Hochzeiten üblichen Weiſe Harte diefes Paar im Kirchzuge 5 Bepflände,. welche 
mit dem Jubelpaare voh der nämlichen Pfarrgemeinde zufammen 576 Jahre alt 
waren, und fi in vollkommenem Zuttande der Gefundheit, der Munterfeit 
und des Frohſinnes befanden. Herr Piarrer Wendelin King erhöhte diefe Ihr 
ne Kirchfeyer mit einer paffenden Kanzelrede. 

Augsburg, den 9. Jul. 

Seit dem 7. dieß hat fi in unfrer Gegend nach einer mehrere Wochen las 
ge dauernden kühlen regneriſchen Witterung licbliche Wärme und Sonnenfcein 
eingefellt. Zwar verſteckte Mich dle Sonne geftern und vorgeftern noch manch— 
mal, und ed fiel geftern bdey einem leitten Gemitter Regen, der aber nicht lan— 
ge anbielt, Go belebt uun neue Hoffnung den harrenden Landmann, daß er 


M 


einem der beiten Meifter verfertigten voll 


den Segen bed Allguͤtigen, der unfere herrlich fiehenden Felder, Wiefen und 
Gaͤrten kroͤnt, auch nach erfolgter Zeitigung in gedeihlicher Aernte dankbar in 


‘feine Schenerm führen könne, und gerührt blickt ver leidende Arme mit Thraͤ⸗ 


nen des Danks im Auge zum bimmtifchen Vater, der ihm Hilfe ſendet, auf. 
’ Kurjgefaßte Rachrichten. 
Nahtichten aus Karlsbad zufolge war der koͤnigl. preußifche Staatskanzler, 
Fuͤrſt von Hardenberg, daſelbſt zur Badekur eingetroffen. Karlsbad wimmelt 


Trotz der ſchlechten Witterung von Badegaͤſten, unter denen fich viele Preußen 
"Befinden. — Am7. Juli wurde für die katholiſche Gemeinde in und um Nuͤrn— 
"berg. in der Marlenkirche, die in den Jahres 1356 bis 1361 erbaut wurde, 


nachdem das Innere der Kirche fehr huͤbſch erneuert und verziert worden war, 
‚zer erfte Gottesdienſt fehr feyerlich gehalten. - 

Chriſtian Perer Beufchel, von Augsburg gebürtig, Soldat unterm k. b. ı6ten 
Linien» Snfanterie: Regiment, welcher nach aͤmtlich eingezogenen Erfahrungen am 
1. San. ıg13 als vermißt abgefchrieben worden, will unterfertigt F. b. Stadtgericht 
an Einpfangnahme die ihm durch feines Bruders Johann Beuſchels Tod — 

rbſchaft binnen 3 Monaten unter dem namhaften Rechtsuachtheil vorgeladen haben, 
daß ſolcher im Nichterfcheinungsfalle feiner Schweſter, Sophia Jalobina Beufchel, 


gegen Kautionsleiftungmwärde verabfolgt werden. Augsburg, denz. Zuliıgı6. K.b. 


tadtgericht. v. Gafpar, Direftor. — dv. Langenmientl, Protokoll. 


Der quieszirende Kanonifus an dem Kollegiarfüifte zu Altbtting, Zirl. Aloys Ares 
berr von Hin auf Hilling und Biebelſpach, ftarb am 10. Juni 1816 hier zu Altöts 








ting mit Hinterlaffung eines Teftamentd. Es werden demnach alle jene, weiche ent; 
weder nach dem Gefeße der Fnteftat: Erbfolge oder aus welch immer einen Rechtsti⸗ 
tel Anfprüce anf die Verlaſſenſchaft deffelben machen koͤnnen, und ſich deßwegen hier 
noch nicht gemeldet haben, hiemit aufgefodert,, inner einer zerftdrlichen Zeitfrift von 
© Tagen, vom Tage diefer Uusfchreibung an, fich hierorts zu melden, und zwar die 
Erben um nach gehdriger Legitimation in Hinficht der Anerkennung oder Nichtaners 
kennung des erwähnten Teftaments fub poena agniti ihre Erflärung abzugeben. Den 

28. Juni 1816. 8. bi Landgericht Medtring. "gr. Hammer, Zaudridter. 

Nachricht fiir Die Abnehmer der allgemeinen deutſchen Schullehrer - Zeitnng. 
Da von vielen Seiten her gewuͤnſcht worden ift, daß die am ı. März I. 3. ange: 
Tündigte allgemeine beutfche Schullehrer» Zeitung erft mir dem Anfang des Jahres 
1817 erfcyeinen möchte; fo wird die Redaktion diefen Winfchen entfprechen, und uns 
serdeffen dahin arbeiten, daß diefes praftifche Wochenblatt für Deutfchlands Volks⸗ 
ſchullehrer fo eingerichtet erfcheine, daß der enıpfängliche, aufmerffame nnd fihr feinen 
Beruf unermuͤdet thärige Echullehrer durch jeden Wochenbogen an Lehrfenntniffen, 
an Lehreifer und Bächerfenntniffen fo diel mdglich gewinne, ımd nad) und nach ein 
nach einem feften Plan berechneres und alle er Volksſchulen geeigneten Lehrgegenz 
‚ginte umfaffended Magazin erhalte, welches ihm fo manches Buch entbehrlich madıt. 
othenburg a. d. T., den 1. Juli 1816. 
- Die Redaktion der allgemeinen beutfchen Schullehrer- Zeitung. 


(Berfauf eines Bleyzugs.) —— verkauft zu billigem Preiſe einen von 
ſtaͤndigen Bleyzug, welcher Folgendes ent⸗ 

hält: ı ftarfes und feines Gehaͤus, 3 Guͤſſe, 3 Dratbley hohl zu ziehen, x breit Ber⸗ 
liner oder Larvisbley zum Zufammenlöthen, 3 Srabbley, breit, mittel und ſchmal, 
‚3 glatte Tafelbley, wovon ı mit einem Stäblis- Baden berfehen,, 3 helle und 2 ge: 
meine Scheibenbley, einfache und doppelte Haften, nebft Riepbley und Umſchlag. 





Liebhaber hiezu belieben ſich in franfirten Briefen zu wenden an 


Glaſerswittwe Kuttler Lit. A. Nro. 296. in Ulm. 


— — — — — — 





— Beylage 
zu der Augsburgiſchen Ordinaire Poſtzeitung. 
Den ııten July 1816. Nro. 163. 
nn 3 
Auf Andringen der Kreditorſchaft wird das Anweſen des Anton Vogels, bürgens 
lichen Metzgers von bier, hiemit äffentlid zum Werkaufe gebracht. Daflelbe 
beſteht aus einem gemauerten Wohnhauſe, Kuh: und Schweinſtallung, Hofraum 
uud einem 1/4 Tagw. großen Baum; und Grasgarten, dann in 41/2 Einfebs 
Acker, einem Moosbeete und 7 Gemeindstheilen, wovon einer zum Ader und 
zwey zur Wiefe kultivirt, zwey mie Pauſchholz und zwey in Neuhau mir Hoch⸗ 
holz hewachſen find.» Zum Werkaufstage ſelbſt tft Donnerstag der a5te July, und 
jur Umfrage die gte Stunde Nachmittags beſtimmt. Kaufsiuflige werden einge 
laden beſagten Tages im hiefigen Geſchaͤftslokale zu erfheinen, und ihre Anbothe 
2 —5* wozu Fremde ie mit den nöthigen: ge ur Urkunden zu vers 
ben haben, 


Den agten- Zuny 1816, _ b. Landgericht. Ingolſtadt. 

| Piſot, Landricter. 
Da ber der am ısten Juny l. T in der Gautſache des Kafyar Wagner zn 
Geflertshaufen vor Fr gegangenen Ligaidations s VBerhandiung deilen Kreditorſchaft 
auf den Verkauf feines Anweſens angetragen hat, jo wird daſſelbe auf den asten 
künftigen Monats July öffentlich — werden. Kaufslu werden: daher 
eingeladen , mit legalen. Vermoͤgens- und Leumuchszeugniflen: verſehen, amı genanns 
ten Tage im Wirths hauſe zu stshaufen: Vormittags: 8: Uhr fi einniſinden, 
um da ihr Anboth zw Protokoll zu geben. Gleichwie man vor ber Wer — 
dwird 


ſelbſt die Kaufsbedi befannt: zu: machen nicht entflehen wird, eben 
& von Seite der Kreditorfhaft die Kaufsratifikation ausdrücklich vorbehalten, 
roberg, den agten Juny 1816. K. b. Landgericht, Det, Landrichter. 


Benedikt Klein von Muͤnſterhauſen hat ſich iu erklärt, weßwegen 
gegen ihn: das Santuerfahren einzuleiten iſt. Ediktstaͤge ſind: Mittwoch den 3, 
July ad ligusdandum und zum Verſuche guͤtlicher Behandtung, Mittwoch deu 
aıten Augufi ad excipiendum, Mittwoch den 4ten Septenver ad replicandum, 
und Mittwoch den 25ten September ad duplicandum. Wer immer an die Wer 
mögensmafle deffelben aus irgend einem Rechtsgrunde eimen: Anipruc machen zu 
können glaubt, wird hiemit entweder in. Perfon, oder dur einen hinlaͤnglich Ber 
vollmaͤchtigten unter Strafe des Ausſchluſſes an obigen Ediktstägen in hiefiger 
Landgerichtstangley zu erſcheinen vorgeladen, Ursberg, den. 2gten Juny 1816, 

K. b. Landgericht, Dit, Landrichter. 

Anton Left von Kappel, welcher ſich vor ohngefaͤhr 17 Jahren im Dienſte eines 
franzoͤſiſchen Offiziers von Hauſe hinwegbegeben hat, und uͤber deſſen Leben oder 
Tod bisher keine Nachticht eingezogen werden. konnte, wird, und im Falle er ſich 
nicht mehr am Leben befinsen jollte,. deſſen Deicendenten. vorgeladen, bitinen 6 
Monaten fih um fein: bepläufig 300 fl, betragendes Vermögen ju melden, wibris 

enfalls ſolches feinen: Darum: anfuhenden Verwandten gegen Kaution jur Nutznieſ⸗ 
en überlaflen: werden. ſoll. Zuͤßen, deniaoten Juny 1816. 8. b, Landgericht, 
i Schuͤtz, Landrichter, 

Michael Kid von Schneidbach, welcher fi, bereits vor 30 ar von der Heis 
math entfernte, und über beffen Leben oder Tod bisher feine Nachricht eingezogen 
werden konnte, wird, und im. Galle. er fich nicht mehr am Leben befinden follte, 
defien ehelihe Defcendenten: vnrgeladen, fi binnen 6 Monaten um fein unter 
Wormundfchaft liegendes Vermögen von ohngefehr 400 fl. zu melden, mwidrigenfalls 

olches feinen darum nahfuchenden Verwandten gegen Kaution zur Mutznießung 
berlaffen werden fol, Büßen, den aoten Zuny 1846. K. b —— 
Schuͤtz, Landrichter. 








Vom 1.8, prov. Landgetichte Feldkirch wird dem Kaſpar Brunofd von Tits Nies 
mit erinnere: Es babe wider ihn bey diefem berichte die Handinug Fang 
Danter & Comp, gu Feldfich wegen fordernden 1oı fl. 54 fr. Kiage angebracht, 
und um die richterlihe Hilfe gebethen. Das Bericht, dem der Aufenthattsort 
deſſelben unbelaunt, und da er vielleihe aus P. k. Erblanden abwefend ift, hat 
r feiner Vertrettung auf deflen Gefahr und Unkoſten den hierortigen Landgerichts 

dvokaten, Der Wegeler, als Kurator aufgeftellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der k. k. Wefigallizifchen Gerichtsordnung ausgeführt, und entſchie⸗ 
den werden wird. Kafpar Brunold wird deffen hiemit zu dem Ente erinnert, damit 
er. allenfalls zu rechter Zeit felbit zu erſcheinen, oder dem beftellten Vertretter feine 
Rechtsbehelfe an Handen ji laffen, oder aud fi feibft einen andern Sachwalter 
y beftelen, und diefem Berichte namhaft zu machen, und überhaupts jene Vor—⸗ 

ebrungen zu treffen willen möge, die er zu feiner Vertheidigung zweckdienlich 
finden. würde, indem er fi die aus feiner Verabfäumung entitehbenden Folgen 
ſelbſt beyzumeſſen haben würde, Feldkirch, den zaten Sjuny 816. 

RK, 8, prov. Landgericht, - 3. &, Derreitter, Landrichter. 


Am Montag, den azten kommenden Monats July wird die Schaafwolle dahier 
in beylaͤufig zo baier, Zentnern, theils aus deutfcher, theils aus feiner Baftars 
dentoolle beftehend, im Wege dffentlicher Verfteigerung an den Meiftdiethenden 
unter Vorbehalt der Ratifikation gegen baare Bezahlung veräußert werden. Kaufss 
kiebhaber werden daher eingeladen, an oben beftimmtem Tage im Scloffe dahier 
in eriheinen, und ihre Anbothe nah genommener Einficht der Waare zu Protos 

ch zu geben, Sertingen bey Burgau, den arten Juny 1816. 
Graͤfl Schent von-Staufenberg. Rentamt, Schaible. 


Johann Freyhart Schloffergefell ans Ungarn har ſich eines Zinndiebſtahls an 
dem Schloſſer Lorenz zu Vilshofen hoͤchſt verdächtig gemacht, Da derſelbe Müchtig 
ift, fo wurde dur das koͤnigl. Appellationsgericht für den Unterdonaukreis unterm 
sgten May I. J. auf Einleitung des Ungehorfams, Werfahrens allergnädigft ers 
kannt. Derfelbe wird daher edictaliter vorgeladen, binnen 3 Monaten bey dem 
hiefigen koͤnigl. Unterfuhungsgerichte zu erfcheinen, und fi wegen des wider ihn 
vorhandenen Verdachtes zu verantworten, Den zoten Juny 1516. K. b. Lands 
gericht Vilshofen. In leg. Abwefenheit des k. Landrichters v. Clarmann. 


Untenbezeichneter Scribent, Geerg Ludwig Nieger von Heilbronn, der fih ſchon 
früher aus dev Gegend entfernt hat, und deſſen jegiger Aufenthalt nicht in Erfah⸗ 
zung gebracht werden konnte, foll wegen anaefhuldigten Wergehens gegen das Eis 
genthum in Unterfuhung gezogen werden. Saͤmmtliche vefp. Gerichts: und Polis 

ey : Behörden werden daher erſucht, ihn auf Betretten zu verhaften, und gegen 

titattung der Koften anhero — Heilbronn, den aaten Juny 1816. 

Önigl Würtembergifches Kriminalı Amt allda. 

Sisnalement. Rieger ift 23 Jahre alt, 5 Schuh g Zoll groß, hat eine untew 
fegte Statur, runde Sefichtsform und gefunde Geſichtsfarbe, ſchwarzbranne Haar 
re und dergleichen Augbraunen, ſchwachen Bart, bedeckte Stirne, dunkle Augen 
und ftumpfe Nafe. Die Wangen find voll, die Zähne gut, und das Kinn ſpitzig. 
Beſondere Kennzeichen hat er Peine, 


Steckbrief. Zufolge gnädigftem Auftrage des koͤnigl. — ———— vom 
Illerkreiſe vom 14ten Juny I, J. fell gegen die eines Diebſtahls beſchuldigte Ther 
ses Sicher von Wagendähl Pfarre Weiggenſpach, auch Theres Gebhard von Nier 
derforthofen fih nennend, Steckbriefe erlaflen werden. Sämmtlihe Juſtiz- und 
Poligey: Behörden werden demnach erfucht, auf diefe Perfon, deren Belärieh 
angefügt ift, Amtefpähe zu verfügen, fie auf Betreten anhalten, und anher lies 
fern zu laffen. Dieſelbe dürfte fih auch für das Weib des Tyroler Jaͤgers Anton 
Alfter ausgeben, fle ift etwas großer Statur und ſchlank, hat ein mageres Gars 
ſicht mit Sommerfleden, und fogenannten Roßmucken, auch Pleine Narben von 
dan Blattern. Iſt as Jahre alt, Has braune Augen, eine runde zufammenges 




















drückte Mafe, großen Mund, und ihre vordern Zähne find ganz faut, die Sa 
fidytsfarbe iſt roͤthlich, der Hals lang, die Stirne ‚nieder, die Augbraune ſchwarz, 
die Haare hellbraun, engliſch geſchnitten, über die Stirne herabgelämmt, und 
ber den Augbraunen gerade abgeſchnitten. Sie trägt an beuden Ohren gelbe glatte 
Dhrenxinge. Gie.redet die Sprache, wie fie im Kempter Lande gefpeochen wird, 
Ihre Kleidung befand im Herbfte 1815 in einem gelbgedupften Leibrock von Leis 
nengeug. mit langem Rüden ohne Einfallung. Im ſchwarzen Halstuche, Schnell 
kappe mit fhwarzen Borden und ſchwarzen Bändern, Bey übler Witterung trug 
Ne einen hohen runden Filzhut von ihrem Mann, Dbergüngburg, dem xgten 
Juny 1816. K. b. Landgericht, v. Paver, Landrichter, 


Vom t. f, Stadt/ und Landrechte wird durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenis 
gen, denen daran liegt, anmit befannt gemacht, es ſey von diefem Gerichte in 
die Eröffnung eines Konkurſes über das gefammte im Lande Tyrol befindliche bes 
wegliche und unbeweglihe Vermögen der KHandlungsditta Gebrüder Sjofeph- und 
Michael Schnöller zu Innsbruck gemilliget werden, daher wird Jedermann, dee 
an die erfigedachte verſchuldete Handlungsditta eine Forderund zu ſiellen berechtiget 
zu feyn glaubt, hiermit erinnert, bis den IKten September dieß Jahrs die Ans 
meldung jeiner Forderung in Geſtalt einer förmlihen Klage wider den Vertreter 
der Konkursmafle der Gebrüder Joſeph und Michael Schnöller Doktor Philipp 
von Wörndle £, 8, prov, Dikafterial Advokaten bey diefem Stadt: und Landredhte 
alfo gewiß einzureichen, und in diefer nicht nur die —— ſeiner Forderung, 
ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden 
verlangte, zu erweiſen, als widrigens nach Verfließung dieſes Termines Niemand 
mehr angehört werden, und diejenigen, welche ihre Forderung bis dahin nicht ans: 
gemelder haben, in Rüdfiche des gefammten im Lande Tyrol befindlichen Vermö— 
gens der Eingangs benannten verfhuldeten Handlungsditta ohne Ausnahme auch 
dann abgewieſen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein Rompenfationsrecht gebührs 
te, oder wenn fleauch ein eigenes Gut vonder Maffe zu fordern hätten, oder wenn 
auch ihre Forderung auf eim Iiegendes Gut vorgemerkt wäre, daß alfo foldye 
Glaͤubiger, wenn fe etwa in die Mafle fhuldig feyn follten, die Schuld ungeachr 
ter des Kompenfationds Eigenshums oder Pfandrechtes, das ihnen fonft zu Stats 
ten gefommen wäre, abzutragen verhalten werden würden, Zugleich wird auf den 
aıten September  d. J. um 9 Uhr Vormittag bey diefem Stadt und Landreihte 
eine Tagfasung zur Veftättigung des interimififch aufgeftellten, oder zur Wahl 
eines neuen Maffeverwalters, dann Feſtſetzung anderer die Maffe betreffenden Bes 
ffimmungen, fo wie zum allenfalfigen Verſuche einer gürlihen Austragung diefer 
Ronkursjache angeordnet, und werden hierzu die gefammten Gläubiger mit dem 
Anhange A erfcheinen vorgeladen, daß die Ausbleibenden,, was die Mehrheit um 
ter den Anmwelenden befiimmen wird, ——— geachtet werden wuͤrden Annas 
bruck, den 17ten Juny 1816. Joſ. Joh. von Penet k. k. Hofrath u Praͤſident. 

Tſchiderer. Dokt. v. Sammery. Joſeph von Kapeller. 


Da die koͤnigl. baler. Diſtrikts/Stiftungs-Adminiſtratien Freufing eine Schuld— 
obligation dd. 30. April 1708 vermißt, welche dem Seelhauſe von den ſchon vor 
vielen Jahren verfiorbenen Franz Ferdinand Freyherrn von Manning auf Stakens 
hofen, um ein Kapital von 200 fl. ausgeftellt wurde; fo wird der Beſitzer der ermelds 
ten Obligation hiemit aufgefordert, diefelbe inner dem Zeitraum von 6 Monaten 
bierorts um fo gewiller zu —— und fi über den Ertoerbstitel gehörig auszus 
weifen; als man nach Verfluß diefes Termins zur Amortization derfelben fchreiten 
wird, - Den 10. Juny 816. K. b. Landgericht Freyſing. v. Ockel, Landrichter, 
m—r — — EEE Seen — — — — 


Bekanntmachung die fernere Ruͤckzahlung der Aerarials Paffiv  Rapitalien von 
der k. Schufdentilgungskaffe zu Würzburg betreffend. Im Namen Sr. Maieftät des 
Königs von Baiern ıc. Da durch den fortwährend guten Beftand der hieſigen Schuls 
dentilgungsfafle die zur Abtragung der ‚bereits aufgefündigten Rapitalien, fo wie zur 
Berihtigung aller Zinfen erforderlichen Summen nicht nur vollftändig gededt, fondern 
auch die Hinlänglichen Mittel erübrigt find, zu neuen bedeutenden Berminderungen 


der Staateſchuld zu ſchreiten; fe ficht Ach die unterpeichiete Stelle nah dießfalt 
aufhabender — in. Aufkuͤndigung ihrer Paſſiven fortzufahren. Ei 
wird daher die Ruckbezahlung des unter der großherzoglichen Regierung vom xten 
Januar ıgır. mit ıten Febr, ıgı4 aufgenommenen würgburgifhen Anlehens, wor 
über Partial Obligationen sub Nris. 2. mit 1133, nusgefertiger wurden, um mil 
denfeiben mehrere Staats Paſſioen mit. Borchen auszuzahlen, und in melden ein: 
vierteljäheige Aufkuͤndigungsfriſt bedungen iſt, in der Arc begonzen, das den fammu 
lichen Inhabern diefer Obligatisnen hiermit eröffnet wird, da ſie nach Verlauf Diefe: 
Auftindsgungsiiit, nämlıh am asten September des laufenden Jadies diefe Obli— 
‚gationen bey der heigen E Schuldentilgungs kaſſe nebfkiden Zinseoupous zu Übergeben,, 
und den. Betrag der Kapitalien und ber verfallenen Zinfen in Empfang zu nehmen 
a en. Da jedoch mehrere der Staats, Gläubiger, weichen bisher Kapitalien anfgeı 
under murden, den Wunfch geäußert haben, diejeiben lieber zu 4 Prozent wieoer 
anlegen zu wollen, ſo wird ın Helge alerhöchfter Genehmigung allen jenen Glau bi⸗ 
gern, weiche von dem befagten Auiehen „Partials Dbligationen von 500 fl. und 
1000 fl. beilgen, geitatter, daß ihre zu. 5 Prozent anliegenden Kapırauen in gu 4 
Prozent. verginsliche mic folgenden. ie wejentlihen Bortheilen verändert werden 
bürfen, ı) Dem Gläubiger merden für feine zu 5 Prozent verjinsiiche Obligatier 
nen neue ‘Partial. Obligationen. au. porteur kr soo fl. und 100 nach feiner Con, 
venienz und feinem deshalb geäußerten Wuuſche ausgeftellt. 2) Die neuen. Doligas 
tionen enchalten die dummer, das Datum, und den Berrag der alten Obligarios 
Ben, für weiche le ausgefertiget werden, umd treten gang in diefelbigen Rechte und 
Defugnille, wie die urfprängtiche Obligation ein. 3) Dey der Umwechslung der Ob, 
kigationen gegen 4 projentige wird das Zins: Ratum der Altern Ooligation ven der 
Schuldentuͤgungskaſſe an deren Inhaber. entrichtet. 4) Die Zinfen der neu aus zu⸗ 
—— 4 progentigen Obligauonen ſind gegen. die den Odligationen brygefünten 
vupons bey jedem. Rentamte der Droving eben fo, wie bey der Schuldentilgungs⸗ 
alle tar und ſtempelfrey zu erheben. 5) Um jedoch den Slaubigern jeloft die ſchleu⸗ 
wigite Dijpofltion und den lebhafteſten Umſatz diefer ihrer Dnligarionen zu verſchaf— 
fen, und dadurch allen Verkehr um. ſo mehr zu beleben, fo kann der Betrag diefer 
Obligationen bey. der. biegen 8. Schuldentilgungskaſſe zu jeder Zeit drey Tage nad 
ber vorher geſchehenen Aufkuͤndigung mit dem verfallenen. Zins Rato baar tar 
und fkempeifrep erhoben werden. 6) Die Aufländigung. bey der Schuldentilgungss 
kaſſe geſchieht blos allein durch die: Worweifung der Obligation, worüber die Schul 
bentilgungskafle eine Beſcheinigung ausſtellt, die atsdann: nach drey: Tagen bey der 
Erhebung. des Kapitals mit. der Obligation von dem Sıduosger autgehändiget wird, 
Bey diefen en. vortheilhaften Bedingniffen, welche ven hoͤchſten Grad der freys 
en Dispofltion für die Släubiger enthalten, und ihnen ſowohl bey ver Erhebung 
ber Zınien als der: Heimbezahiung des Kapitals die größte Leichtigkeit gewähren, 
unserjtellt es die unserfertigte k. Schuldentiigungs Rommifflon dem eigenen Ermeji 
fen der Inhaber der oben. bemerkten anfgetündigten Obligationen, ob dıefelben 
won diefer Umwandlung ihrer Obligationen, welche länger zu 5 Progent nichtmehr 
unaufgetänder belaffen werden koͤnnen, Gebrauch, machen, oder bie Heimzahlung ders 
ſelben vorziehen wollen. Sie bemerkt hierbey, daß die Umwechslung der alten großs 
herzoglichen Dbiigationen in neue 4 progentige, wenn die Inhaber diefelben noch 
»or dem. Verlaufe der Auftändigungsfeift realiſtren wollen, ohne allen Zeitveriuft 
erfolgen. koͤnne, fo wie jene eingereicht werden. Mach Verlauf des. Termins muf 
—T en. die: dieſſeitige Aufkuͤndigung als angenommen. angeſehen werden, und es 
daher das Kapital nebſt Zinien am 22ten September um fo mehr abzuhslen, als 
fonft von diefem. Tage an: keine weitere Zinfen an die Inhaber: der verfallenen 
Dbligationen bezahit, fondern: das Kapitel als unverginsliches Depoſitum betrachtet 
werden. würde, Ehen: diefes iſt auch von den Inhabern der Obligationen diefes Anı 
lehens, welche meniger: alö, 500 fl, betragen, zu beobadhten, weichen die Ummanp; 
fung ihrer Obligattonen in 4 progentige nicht aeftattet werden fann, da in jedem 
Falle derer Ruͤckzahlung bey den Verhaͤliniſen der Kaffe vorgenommen werden 
map. Würzburg , den 2aten Juny ıgı0, Königl. Schuldentllgungs Kommilfion, 
Schr, von Lerchenfeld. Frhr. von Zurhein. Then. Rkheiniſch. 


Nro. 166 DSonnerſtag den Fr. Jul, Anuo 1810. 


Augsburgiſche OrdinariPoſtzeitung 


Won Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤtonomiſchen Neuigkeiten. 
Mir allerhoͤch MR; Privilegien. 


Gedruckt und verlegt bey Joſeph AntomMoy; wohnhaft auf dem 
obern Graben in dem fogenannten: Schneidhaus. 


Wien, den 3 Jul. 

Auf unfrer Boͤrſe, die jetzt taͤglich ſtatt einer Stunde 3 geöffnet iſt, wer 
den fuͤr ungewoͤhnlich große Summen Geſchaͤffte Jyemacht, und die Banknoten 
mit einer unbedeutenden Verguͤtung fuͤr baar Geld angenommen. Es heißt, 
man werde die Zahl der Senſale, da ſie für die gegenwaͤrtlgen Geſchaͤffte nicht 
mehr hinreicht, um Sechſe vermehren. — Des Prinzen Leopoid von Sizilien 
Bermählung mit der Erzherzogin Elementine fol Anfangs Anguf erfolgen; 
Bey diefer Gelegenheit werden Freyredouten, Gratisvorfielungen in den Thea— 
ern und andere Feflichkeiten die Feyer verbherrlichen. — Die Siuchtpreife 
haben bereits beträchtlich -abgefchlagen , und man darf bey der Ausficht auf 
eine nahe nicht unergiebige Aernte im näcften Monat ein größeres Brodger 
wicht hoffen. Unter den ausländifchen Produkten, die min fchwerer Münze bes 
zahle werden muͤſſen, ift befonders der Reis im reife fehr Gefallen ; das Pfund, 
weiches vor 3 Monaten noch x fl. 12 fr. W. W. galt, wird jegt um 36Er. verkauft, 

VPetersburg;, den asfum - mi. 

Am 13. Juni war zu St; Petersburg das fenerliche Leichenbegaͤngniß des 
Feldmarſchalls, Präſtdenten des Reichsrarhs, en Nikolaus Sottitew, ge: 
"Halten. Unmittelbar hinter: dem Sarge des Verſtorbenen gieng ın tiefer ſicht⸗ 
"derer Ruͤhrung der Kaiſer Alerander, and zellte felmem alten Erzieiyer den letzten 
Tribut der Achtung, welche er ihm Durch fein ganzes Leben bemufen hatte. Die 
Beerdigung war in Gegenwart Sr. Majeität vollzogen, Der * kapuchin 
iſt nun zum Praſdenen des Reichsraths ernannt. 
London, den 30. Yun, - 
2 Herr Sheridan liegt ohne Hoffsung: frank ;- mit m, fagt der Kurier, 
ſtirbt der legte jener großen Stantsmängner, Pitt, Fox, Windham, Burke, 
welche England gegen Ende des verfloſſenen Japıhunterte: verherrlichten. — 
Man foricht, wiemohl ziemlich unmahrfcheinfich, von einem DVorfchlage, dem 
der brafilifche Hof dem franifchen gemacht haben fol, Portugal gegen die ſpa⸗ 
nifhen Kolonien im Saͤden zu vertaufhen. — Der Graf Liverpool erflärte 
geftern im Oberhauſe, die Mächte, welche fich über die Abfehaffung des Skla— 
venhandels vereinigt. hätten, unterbandeln gegenwärtig mit den uͤbrigen Maͤch⸗ 
ten, um auch dieſe zum Beytritt zu bewegen. 














Paris, den 4. Jul. — 
Das Zeugenverhoͤr in Sachen der ſegenannten Patrioten pon 1816 dauert 

noch immer fort, ihre Zahlebellef ſich in der gefrigen Sitzung dereiss anf 51; 
(ihre Ausfagen feheinen für ing von keinem befondern Belange.) — Man nimmt, 
melden fratizöfifche Blätter, beträchtliche Seerüftungen zu Konftantinopet wahr, 
und glaubt, fietfenen gegen den Dey von Algier gerichtet, der fhom lauge die 
Dberherrichaft des Gropherrn nicht mehr anerfannt hat. — Rachtichten aus 
Bayonne vom 20. Juni fagen: Die aus den amerifanifhen Däven, wo die fpas 
nifhen Infurgenten die Oderherrſchafi haben, ausgelaufenen Grepdeuter haben 


no, nachdem fie einige Zeit vor Cadix gefremzt hatten, an die Kuͤſten von Sal: 
lizien begeben und daſelbſt Schiffe genommen, wovon zwey aus den Tpanifchen 
Dejipungen in Amerika famen, Giejwaren reich geladen. Diefe Nachricht ers 
vegt große Beforgniffe bey und. Man Hat deßwegen dringende Berichte nach 
Madrid ergehen laffen, und man hofft, daß das fpanifhe Minifterium nicht 
fäumen werde, die nöthigen Befehle. zu erthellen, um dieſen Räuberenen, weis 
che die Ehre ſowohl als die Sicherheit alfer Flaggen gefährden, Einhalt zu tbun. 

Die Aarauer Zeitung melder Folgendes aus Paris: Mit Recht hat man die 
Unanfiändigfeit gerügt, daß während der legtern Prozeſſion ſehr anftögige Ger 
mälde anf Tapeten an den Häufern herab hiengen. — . Man bat die zufaͤllige 
Bemerkung gemacht, daß die Worte, welche die Prinzeſſin Karoline von Nea— 
pel zu dem Geſandten ſprach, als er ſie in italieniſcher Sprache bewillkommte: 
Sprechen Sie mit mir in keiner andern als in franzoͤſiſcher Sprache, ganz die⸗ 
ſelben find, welche die Erzherzogin Marie Louiſe vor einigen Jahren bey dem 
gleichen Anlaß ſprach, als fie Fam, fich mit Napoleon zu vermählen. — Zu 
Eambray hatten Häudel Statt, die man fich fo erzählt: Einige. Dffiziere anf 
halbem Spid fpagierten in der Gegend der Stadt, begegneten 3 bis 4 Engläns 
dern, fchoßen und verwundeten fie, und wurden .arsetirt. Die Rommandans 
ten fchienen fi) darüber beflagt zu haben, und es fam dazu, daß die Naties 
nalgarde ganz entwaflnet werden mußte. Davon meldete eine Parifer Zeitung 
etwas, und doc ift viel daruͤber gefprochen worden. 

u ’ Straßburg, den 6. Jul, 

Der k. k. Herr Obergeneral Baron von Frimont iſt geftern durch diefe 
Stadt gereiöt, nachdem er feine Umreife Im miederrheinifchen Departement ges 
endigt hatte. Er fpeiste bey dem Herren Präfetten, und begab fich hierauf, in 
das Schaufpiel in die Loge deffelden, mit allen Generalen, die ihn begleiter 
hatten. Be. Excellenz bejeugten Ihre Zufriedenheit mit der Kafernirung und 
den Quartleren Ihres Armeekorpos. Das Regiment Benjowski, das zu Ste 
phausfeld und Umgegend einquartiert ift, und das Batallion Kerpen, das im 
Schlettſtadter Bezirk in Kantonnirungen liegt, gehen nah Maynz, und wer: 
den durch das Regiment Colloredo erfebt. , 

Worms, den 1. Jul. . 

Heute find bier folgende Abtretungs; und Uebernahmspatente erſchienen: 
Nachdem in Gemäßheit des Art, 6. der zu Paris am 3. Nov. 1815 getroffenen 
Webereintunft von Sr, k. k. apoſtoliſchen Majeftät an Se, Majeftät den König- 
von Preußen die vermöge des Art. 51. der Kongreßafte Sr. f. £. Majeftät zus 
gewiefenen Landesbezirie im ehemaligen Saardepartement, nämlich: die Kans 
sone Saarburg, Merzig, Wadern, Tholey, Ottweiler, der von Frankreich 
2814 abgetretene Theil des Kantons Lebach, die Reſte der Kantone Con; (eins 
fchließlich der ehemals zum Wälderdepartement gehörenden Parzellen auf dem 
rechten Mofelufer), Hermerskeil und Birkenfeld, fo wie die Kantone Baum 
holder und Grumbach, legterer mit Ausnahme der Drtfchaften Eſchenau und 
St. Julian, ferner der Kanton Gt. Wendel, mit Ausnahme der Drifchaften 
Saab, WRiederfirhen, Bubab, March, Hof und Dfterbrüden, endlich die 
vorher yım Kanton Cuſel gehörigen Drifihafıen Schwarzerden, Reichweiler, 
Dieffeibach , Nuthweiler, Burch ‚Lichtenberg und Thal Lichtenberg, mit Ber 
ziehung auf die Urt. 49. der gedachten Kongreßakte feilgefegien Beflimmungen 
Abgetreten worden find, fo werden von Unterzeichnetem, im Namen Sr. & £, 
apoſtoliſchen Majeſtaͤt, ſaͤmmtliche zur Verwaltung befagter Länder gehörige 
Staatsdiener, defgleihen fämmtliche Unterthanen der befagten Bezirke ihrer 
bisherigen. Dienft ; und Unterthanenpflicht hiemit fenerlich entlaffen. Indem 
Allerhoͤchſtdieſelben von ihnen mit den Iebhafteften Wünfchen für ihr Lünftiges 


Wohlergehen ſchelden, erwarten Sie ajeffät derrz Bi 
Preußen mit gleicher Treue und —— Re Sr. ie — a ontge >> 
rgeben ſeyn Ihelm — 

Droßdif, Generalfommiffär des k. F, Öfterreichifchen Gebiets ana Hänfen Khek Em 5 
ufer hg en —* baieriſchen —— — uns 

enpnahmspasent von gleihem Datum vom Sreyherru 
Ghmig: Grollendurg, Direktor der Eönigl. an Reglerung ne 
verordnet Die Bekanntmachung und das Anfchlagen diefer Patents an Gem 
dehaͤuſern und Kirchen, fo wie das Abnehmen jeves Wappens einer freu 
Oberherrſchaft, jedoch ohne Zerftörung öffentliher Denkmäler der Ruf om ——r 
des Auerthums. Die öffenslichen Beamten leiten ihren Eid fchriitiid, fegs — 1 
ihre Amtsverrichtungen fort, und erlaffen —— und Akten im Namen —S 
Königs von Preußen. Die Verordnungen wegen des Tragens der preußiſchen ms 
Zarde follen ebenfalls befannt gemacht werden. Weber den Tag der Huligem — 6 
werden beſondere Verfagungen ergehen, wenn die Sranzfeſtſtellung brib — =3f 
ſeyn wird, Bis zur Publikation einer Verordnung über die Dberverwaltmm ug 
diefer Diftrifte wenden fi alle Unterbehörden ass Freyhertu von Shaum E u, 
Grollendurg na Birkenfeld , als den einfimeiligem Sig der Berwaltung, 

| Hamburg, den2. Jul ” — 

Der 18. Juni, melden Hamb. Blätter aus Stralſund, war ein gro mr 
Siegestag Über den Feudatariftofratismus in Reupommern. Der beſtehe  ——m pr 
und von Rußland, England, Deiterreih und Preußen feyerlih garantir ar — 15 
Derfaffung ungeachtet, iſt daſelbſt ein Arifiofratenbund entflanden, der lee — 
dem in Suͤddeutſchland konſtitutionswidrige Privileglen ertrotzen zu ine — 
hoffte. Er drang unter Anderm auf die Wiederherftellung der Leibeilgenfcha — 
welche bekanntlich fchon der vorige Koͤntg von Schweden, Guſtav Adolph V. u ee — 
gehoben, und bis auf die letzte Spur vertilgt Harte , iſt Aber von den Fink ze en 
Gerichten mit dergleichen Gefuhen ein für allemal durd eine fünigl. Ka Em 2 
netsordre abgemiefen worden, melde der Zürft von Pardenderg mod mit eine 
vahdrädlichen Ermapnungsfchreiben begleitete. Wir wuͤnſchen uns Gtäd, eine 
Staate anzugehören, wo vom Throne herab fotche Grumdfäpe gehriliget werde ee __ _ 

Kaffel, den 5. Jul. 

Die großes Anffehen erregende Angelegenheit wegen der Reklamation de — - 
kurheſſiſchen Subalternoffiziere it duch die Wermittlung der Generalisät use m 
der Stabsoffiziere zur Ehre bepder Theile bepgetegt, Und ed werden nunme 
keine Abſchiedsforderungen Statt haben, Der Kurfürf bat die 2 verurthe ia— 
ten Dffigiere Huth und von Rotsmann in fo weit begnadigt daß fie nah aufr 
geftandenem Sekungsarre wieder in Dienfi eregems Follen. Gie find nad Spaa- 
genberg abgeführt, man hofft aber ihre baldige E intlafung. Die ganze biöherts 
ge Befagung von Kaffel iſt, bis auf die Garden, iss Fleine Städte verlegt worden. 

Augsburg, deng. FuP- — 

Zum Beweis (ſagt Herr Ronrekior ae in feiner Ubhandiımg über bie 
Sonnenflecten in diefem Jahre, wobon mir morgeit Das Nähere mietheilen wer⸗ 
den), daß die Sonnenfledfen, ihrer Größe ungeachtet (der feheinbare Dardmefs 
fer des großen, Heute Abends beobachteten giechens Äbertraf den Erddiameter 
6mal an Größe), der Sonne ven Wärmeftoff nicht entziehen fann die Wärme 
des heutigen Tags dienen, da noch nah 5 upr Abends das Thermometer im 
Schatten 22, und das der Sonne ansgefegte 30 37° Reaumt anzeigte, wo 
zugleich das Sauffürfhe Hygrometer 23 ıfa Grad. — angab. 

Kurzgefaßt rt . Ber 
Vach Sffentlichen Bıdttern —— Staatöfanzfet , —— 
denberg, bey der Rückkehr aus dem Rarlöban die neu acquirirten Den we 
und die Provinzen zwifchen dem Rhein und der Elbe befuden. —⸗ franzöfie 


— — 


ecE um. . 


* 


ſche Eroberit Fatanie, dir von Aachen entwifchte, wurde zu Denrl; Chapelle, 
als er eben das Gebiet der Niederlande beireren wollte, verhaftet. — Der 
Prinz Lecpolo von beyden Eizilien raffirte anf feiner Neife nach Wien am 27. 
ini durch Florenz. — Nach den neueſten Berichten uns den Rhein: und 

dayngegenden if für den Weinſtock noch nicht alle Hoffnung verloren, da nun 
gutes Wetter eingetreten it. — Der Marſchall Sonit hat durd eine begum 
fligente Ausnahme von Er. Majrftär dem Könige von Preußen die Erlaupnif 
erhalten, ſich in Breflan binclich niederzulaffen. — Wiener Eurs anf 
Angsburg vom 6, Juli 270 1f2 Ufo; e Monate 267 3f4; holländifcher Dukate 
ı2 fl. 44 Er. ; kaiſerl. Dufate 12 fl. 51 fr; Kouventionsmuͤnze 272 ı1f4. 


— m 


Sonntags den 14. dieß werden bey dem Tafernwirth of. Deuringer zu Bobitts 
gen die dem Staate gehdrige 57 Tagwerk Lechfeldwieſen im Aufſtreich als freyes Eis 
—— verkauft. Kaufsliebhaber moͤgen ſich daher an dem beſagten Tage bey dem 

zirth Deuringer einfinden, und die weitere a erfahren. Schwalnmincen, 
den 8. Juli 1816. Der k. b. Rentbeamte Großmann. 


— — — — — — — —— — — — — —sü— — — 





Fa Morgens 10 Uhr im dortigen Wirthshaus durch eine Landgerichtskommiſſion df⸗ 
entlidy an den Meiftbierhenden verfteigert werben. Die nähere Vedingniffe werden 


den. Günzburg, den 30. Juni 1826. K. b. Landgericht. Wochiuger. 


Maria Anna Sinuacherin von Augsburg, divortirte Eggin, welche zerſchiedener 
betruͤglicher Handlungen neuerlich bey vieffeitigem Unterfuchumgsgerichre denunzirt 
-ift, wird auf erfolgtes Erkeuntniß des koͤnigl. baier. Appellationsgerichtö für. den 
Dberdonaufreis andurch dffentlic) vorgeladen, innerhalb 3 Monaten vor unterfer- 
tigtem Gerichte zu erfcheinen, und ſich wegen den wider 4— vorhandenen Anſchuldi⸗ 
gungen zu verantworten, unter dem Rechtsnachtheil, daß im Ausbleibungsfalle ge: 
gen fie nach Kontumazialgefeken verfahren werben folle. Augsburg, deu 24. Way 
1816. K. b. Eradtgericht. v. Gajpar, Direktor. — d. Rehlingen. 


Dienjtag den 16. Juli und folgende Tage wird in der Ludwigsſtraße Lit. D. No. 187. 
eine Mobilienauftion eröffnet, worinn Soliteurs, Brillanten, Roferten, Ringe mir 
Roſetten, Perlen, goldene und filberne Repetier- und Minutenuhren, goldene und fils 
berne Dofen, Schnallen, Vorleg: EB: und Kaffeelöffel, Brettſpiel, Yeuchter, Degen 
und noch mehr andere Gold: und Eilberftüde, Herren: und Frauenkleider, worunter 
fein blautuchene, reicy mit Gold gejticdte Uniformen, Brabanter, Brüßler ımd ande; 
te Spigen, Leib-Tiſch- und Bettwaſch, damaftziertes Tafelzeug zu 6 bis ı2 Perfo: 
nen, Loden Leinwand, Barchet, Kölich, Fenftervorhänge, grüntaffere Bettſtattvor⸗ 
bänge, Eouvertdeden, gewirfte und andere Tapeten, Stock- und Pendiluhren, 8 Ta: 
ge gehend, Trumeaur und andere Spiegel, Selmalereyen und Kupferftihe unter Glas 
und Rahm von guten Meiftern, eine Sammlung von Holzarten, Zieras, kirſch- nuß: 
baum⸗ und fihrenes Schreiuwerk, Echreibtifche und andere Zifche mis und ohne Wachs: 
tuch, Komod: und langthuͤrige Kaͤſten, Eefjel, Kauapee, Konfoltifche, Bettſtatten, 
Better, Matratzen mit Roßhaar, eiſerne Geldkaſſen, ein Bartard und Chaiſen, Pferd: 
geſchirr, Zinn und Kupfer, Meſſiug, meſſ'ngene Ofenfüße, Eiſen, Porzellan, Glaͤſer 
und anderes Kuͤchengeraͤth, eiſerne Gitter, Kreuzſtoͤcke, Fenſter, und noch andere nuͤtz— 
liche Hausfahrniſſe an den Meiſtbietenden erlaſſen werden. Von Fremden und Unbe— 
kannten wird ſogieich, von allen Andern aber in 14 2 agen baare Bezahlung erberhen. 
Bey Joh. Nep. Glogger in Augsburg Fir, D. ro. 3. find nachbemerkte Mine: 
ralwafer frifch angelonmen und. um billige Preife zu haben, als: Schwalbacher Stahl: 
-Maffer, Selters, Geilnauer, Fachinger, Harteder, Kundrauer, Wiefauer, Spaa, 
Pirmonter, Eger und Seidſchuͤtzer Bitrerwaffer halbe und ganze Krüge. 


Bey Nikol. Doll in Augsburg find in Kommiſſion zu haben; Das kleine Stamm: 
buch. Eine firrliche Erläuterung des beftändigen Kalenders für denfende Xefer und 
Leſerinnen. Zwepter Theil. 8. 48 kr. — Etapf, Franz., Katechiemus der chriſtka, 
tholiſchen Religion. ate Aufl. 15 fr. — Deſſelben Handbuch zum neuen Katechig, 
mus, —8 für Katecheten. 45 kr. Beplage. 

















Nro. 167, Freytag, den 12. Sul, 


Bon Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. dfonomift hen Meuigkeit u 
Mir allerböhfien Priwälegzem 


Gedruckt und verlegt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf Deu 
obern Graben indem fogenanneen Schneldhaus . 


Münden, den ro, Jul: 
Der töbliche Handels ſtand in Münden hat für die Blind enanſtalt Frw tes 
gendburg eine Sammlung unter fih machen afen „und zwar ohne Inter WE id 
der Religionen, und durch Ihren Herrn Vorſtand Bie Summe von 569 l. = —— fe. 


‚Dazu enzrichtet. Diefes Ihöne Venfpiel nehmen fich andere Korporatione ze _ — wor 


nadjnahmen, Zu gleicher Zeit gieng eine andere Subfiriptionslifte bee ee u nt > 
welche ſchon am 6. Juli die Summe von 358 fl. betrug. 
— Schreiben aus Wien, den 7. Ju ze 
Dom künftigen Montage an follen bey ber PRationatdanf, um das fich - is, 
drängende Publikum schneller zu befriedigen, 4 neue Kaſſen eröffnet, u en is 
groͤßeres Perſonale angeſtellt werden, Das Fallen unfers Curſes am geſt we ger 
Börfentage ift den zahlreichen Agioteurs zugufchreiben, welche die abeut 5 ⸗ un ors 
lichſie Gerüchte in Umlauf bringen, nm denfelben wenigſtens für den me ns 
blick herunter zu druͤcken; man hofft aber zuvekficht lich, daß fie ip Spiel en ne 
fange mehr treiben werden.” Die Zahl der gekauften Bantattien fol ſic Se, 
weitd nahe an 3000. belaufen. $ 2 Ss 
— eondon, den 30. Jul: 
Nach Berfiiherung der 3 if in u amseritamifchen Seeftädten: die — 
dung des Handels und die Zahl derBanferoste FO groß ale — —— Dr 
dort eingemandersem- Engländer verfinfen meiftens in ſolche a af ſie te 
in ihr Vaterland zurückfehrten , wenn fie nur Geld a nd Eh F 
Merito hat fich der Aufſtand num auch über Die proninien ne * ns 2 mm, 
nerreitet.. Die Infurgenten, durh Mannfchaft HT ran En DE 
verſtaͤrkt, Haben Orizava eingenommen, unD tiefer ec n se > * 
fige Gefechte mit abwechſelndem Erfolge: — — feinen Po 4 en ald erg I 
eifchen Zicfein laufe das Gerücht, daß Graf EHEN, As Fan —— 
Lord der Schatzkammer nlederlegen und Herr — Blätter melden- ads 
kammer. feinem Benfpiel folgen werde. — — Port Mahon (Dany = 
dem Schreiben eines amerifanifchen Shifsrapitän F Wenn ganz. Sraniea; 
adt.der fpanifchen Infel Minorfa) den 4. D8*5 m. fo.muß In dem —** 
ch in glelchem Zuſtande mit den Kü ehländer® —J u?‘ Fau war 
— dieſes Landes eine groͤßere Ebbe einget ua Aufenchalt nicht eis 
r Gouverneur non Algefira® fonnte bey unfer Katıhagena kam au Bord unſe⸗ 


nen Thaler aufbringen. Der Kommandant von feit 3 Jahren feinen Soldvbes 


ter Edfadre,, um.zu befteln, und klagte, daß 
fommen habe, ei ber Admirgt zu gort Mahon —— 
grüßungöfalve nicht erwiedern könne, weit auf pπνν.82 


* Banden wäre, obgleich 3 Linienſchiffe, wiemohf ® verifgen Großbristannien und - 


Es verbreiter ſich in London ein Gerädt, den, und zwar wegen Vertau⸗ 


Preußen ſehr wichtige Unterhandlungen ee Bilden npeinproninien, Diefe: 


fung. des Königreichs Haum ver für bie 


* 


nr a — 
Augsburgiſche Ordinari Poſt zeitun —$ 


- 


Be ſcheint ſelbſt in Öffentlichen Blaͤttern Unterſtützung zu finden, wenig, 
Hens will man die langen Audlenzen, welche die englliſchen Miniſter mit dem 
Tanlgl, preußifchen Gefandten und dem Grafen von Münfter bey dem Prinzen 
Regenten ſeit ein Paar Tagen hatten, dahin denten. Alleinder amtliche beftimmte 
Widerfpruch folder Gerüchte, welchen Fuͤrſt Hardenberg, wie befannt, am 5. 
März erließ, fpricht wohl am deutlichiten gegen diefelden, — Der Lord Major 
hat am 25. Juni den. Prinzen von Koburg im Namen der Käfehändler der Alt; 


Habt das Patent ald Mitglied diefer Geſellſchaft überreicht, und Se, Durchlaucht 
jum jährlichen Feſte diefer Korporation eingeladen; welches Alles der Prinz fehr 
gnaͤdig aufgenommen. (5.3.) — Der Kurier erklärt dad Gerücht von einer 


bevorfiehenden Abdanfung der Minifter Liverpool und Banfittart für eine bloße 
Erfindung der Oppofitionsparten. = j 
Paris, den 5. Jal. * ” 

Am 8. dieß, ald am Tage der Rückkehr des Königs im feine Haupitadl, 
wird der König über die Nationalgarde eine dieſes Tages wuͤrdige Revüe hal; 
sen; man trifft auch in mehreren Quartieren der Stadt Auſtalten, um diefen 
merfwürdigen Tag zu feyern, befonders wird Tivoli ein glänzendes Feft geben. 
Der Herzog von Angouleme iſt in der geftrigen Nacht nach Lyon abgereidt, 
um eine Reiſe durch das Iſeredepartement, den Schauplag der legten Unru— 
den , zu machen. Brüffel, den 1. Zul, 

Die Ernennung aller Ober- nnd Gubalternoffiziere der verfchledenen Ju⸗ 
Aanterielegionem und Kavallerieregimenter, welche Inden nördlichen franzoͤſiſchen 
Departementen organifirt wurden, iſt nun vollendet. Zu Subalternoffiziere ind 
meiitentheild junge Leute ernannt worden, welche fich durch ihre Anhänglichkeie 
Kür die Cache der Bourbonen ausgezeichnet haben. Man hat auch einige Offis 
ziere von der Armee des Bonaparte, jedoch nur mir aͤußerſter Vorſicht ange 
flieht, Es find wiederholte Befehle eingelaufen, die verfchiedenen Korps volls 


-zählig zu machen. Zu Bethuͤne, Dünkirchen, Ealais ıc, find verfchiedene Les 


gionen eingetroffen, um dafeldft die Garnifonen zu bilden, und fompletirt zw 
werden, Jede derfeiben zähle noch immer nicht miehr. ald 4 bis 500 Mann. 
Der franzöffche Oberſt Lapatie it bereits nach Bervier gebracht worden. — Die 
Herausgeber verfchiedener Tagblätter, welche von verwiefenen Franzofen redi— 
girt werden, und theild in biefiger Stadt, theild in Gent und Antwerpen ers 
feinen, ſollen wegen Einruͤckung beleidigender Artikel gegen die franzöfifche 


Regierung vor Gericht verfolgt werden. 


Hamburg, den 2. Jul, | 

Die Stunde der Barbaresken fcheint gefchlagen zu haben. Unfere heutigen 
Darifer Briefe melden., England wolle den Dey von Algier mit Krieg überzies 
ben, und Sir Sidney Smith fen nah London berufen worden, um ein nach 
dem mitteländifchen Meer beftimmtes Gefchwader zu befehlen. Vergleiht mar 
damit. die Nachrichten aus englifchen Blättern, die häufig gegen Lords Ermonch 
Erpebition auftreten, fo wird die Sache noch glaubbarer, ° 

{ Berlin, den 1. Jul, 

Der 4. dieß, an welchem Tage vor dem Jahre das letzte preußifhe Blut 

vor ben Mauern von Paris floß, und die flolge Hauptſtadt an der Seine mit 


deu Siegern fapituliren mußte, wird als Todtenfeſt der Gefählenen in der ge— 


fammten Monarchie kirchlich gefeyert, An dlefem Tage werden auch die Gedaͤcht⸗ 

nißtafeln der Bebliebenen, wo dieß noch nicht gefchehen, in den Tempeln errichter, 
-. . Kaffe, den 6. Jul. | 

Deffentlihe Blätter melden: Man hat in den Zeitungen vorgegeben , die 

Dffiziere Hätten eine monatlihe Gehaltserhoͤhung von. 4 Thalern bekommen, 

auch fep ihnen die Haͤlfte der Equipirungdgelder geſchenkt. An beyden iſt Fein 


wahres Wort. "Was den lehten Bunte berriffe, fd verhält es ich Damit for 
Bey feinen Einmarfh in Frankreich Hatte Marſchall Bluͤcher einen 2mo0onatll⸗ 
chen Kriegsgehalt für ſeine Armee eingefordert ,; dieſer iſt auch den Preußen 
richtig zu Handen gefommen, Auch für die Heflen, als mit den Preußen fer 
‚tend, wurde das Geld ausbezahlt, allein in Maſſe zur Kriegskaſſe gezogen‘, 
und den Offizieren ein monatlicher ſpaͤrlicher Friedensgehalt gefchenft, unge, 
arhtet das Heffifche Heer dle volle Gabe durch feine Tapferkeit wohl verdient zu 
l Haben glaubt. (MN. 8.) — F — * * 4 
E un. rn Vom May, den 9. Jul — * 
zZu Kulmbach beſind et ſich fett einigen Wochen eine ſogenannte Elairvoyante 
Cmagnetiſche Hellſehende), die ſich in dem von Kluge Cin deſſen Verſuch eis 
ner Darſtellung des animallſchen Magnetismus) angegebenen 5ten und öten 
Grade befindet, Der koͤnigl. Rentbeamte zu Kalmbach, Herr Weltrich, der 
dieſe Clarvodante, felne Nichte, Fraͤulein Charlotte von Marſchall, pflege 
und behandelt ‚win nun deren Krantheits / und Hellungsgeſchichte in jwanglo⸗ 
‘fen Heften beſchreiben. Für die Richtigkeit der Beobachtungen buͤrgen mit ihr 
zen Unterfchriften_die Herren Grafen vom Glech zu Thurnau, der Dr. Hofmann 
dafelbfk, fo wie die Prediger Rubner und Dorfmuͤller und der Apotheker Gum⸗ 
mi in Külmbach. (F. M.) Ba lee Er) alias 2 
Augsburg, den g. Jul. 


Don den vielen Sonnenfleckin in diefem Jahre zeichneken fih nach den Ber 
obadtungen ded Herrn Konrektors Stark die großen Untiefen und Deffnungen aus, 
welche vom 31. Jan, bis 24. Febr., daun vom 2, bis 20. März, und befonders die im 
April und Anfangs Juntzu fehen waren. Den 4. dieß beobachtete derfelbe 23 klei⸗ 
ne, zo von mittlener Größe und: 4 große Flecken, nebſt 4 in der Photofphäre der 
Sonne eingetieften Flächen , oder Untiefen , von weichen die größte bemerfungss 

- würdig iſt. Diefawar vom öfllichen Sonnenrande 3 Min. 47 Sek. und vom 
* nördlichen 23 Min, 58 Sek. nad den Thellen des Sonnendurchmefferd entfernt, 
nach weichen die Breite diefer Untiefe so Sek. und ihre Länge x Min. 14. Sek. 
betrug. Mitten in derfelben ſtand einetänglichte,‘ große und fchwarze Deffnung, 
welche abwaͤrts gefpaltet, und an dem obern Ende mit 2 Eleinern Kernfledten 
verfehen war. Am 5, erfchien die große Definung in der an Größe zugenommes 
nen Untiefe, in 3 Deffnungen getheilt, wonon die untere einem breiten Streife 
und die obere einem mit der Spige aufwärts gerichteten Kegel ähnlich war, am 
deffen weſtlichem Theile die dritte, als die Eleinfte Deffuung etwas gefrämmt ner 
ben 5 fleinern Flecken erichien.. Den 7. ſah man in der großen Untiefe nur = 
große fchwarze Deffnungen,, oberhalb weichen noch 4 Kerufleden landen, Bes 
ftern erfchienen in diefer Untiefe 4 große ſchwarze Definungen,, wovon 2 etwas 
gerundet und, ausgezackt umter einander landen, an deren oͤſtlichen Seite eine 
ſchmaͤlere Deffuung in horizontaler, eine breitere und längere aber in vertikaler 
Lage mit 2 abwärts laufenden Spigen zu fehen waren. Bon heute Mittags 12 
bis Abends 6 Uhr hatten ſich diefe große Oeffnungen fehr verändert, indem die 
umı2 Ihr mit 2 Spigen verfehene Definung Abends nur in eine einzige Spige 
auslief; die nordweſtliche Deffnung an Breite fehr zunahm, und unter dleſer 
noch 3 kleine Kernflecfen neben einander fanden; die füdliche aber, als die 
größte Oeffnung, bis Abend- ihre füdliche Schweifung verlor, und mit zuge— 
nommener Größe in Geftalt einer halben Kreisfläche erfhlen, von welcher ber 
Durchmeſſer noͤrdlich, der freisförmige und ausgezackte Rand aber gegen Ss 
den gerichtet war. Auffallend wäar‘der zwiſchen den 3 fchwarzen Deffuungen in 
diefer Untiefe Hervorleuchtende Raum, melcher Abends einem heilen Lichtfegel 
glich, Der fheinbare Durchmeſſer diefer großen Untiefe übertraf heute den 
Durchmefler der Erde mehr als Smal, Die Bage und Verändering der übris 


ger Flecken, Gruppen und Sonnenfackeln, von welchen letztern am nordiveſtll⸗ 
chen Sonnenrande 3 zu ſehen waren „fo wie auch einer aten großen, ‚mit 2 Defir 
nusgen. verfehenen Untiefe, Welche von ‚der größten Umtiefe gegen 3 Min. ‚ent 
fernt war, wird Herr Konreftor Start in feinem meteorologifchen Jahrbuche 
nebft allen im ganzen Jahre vorkommenden S onnenfledem und Gonnenfadeln 
ausführlich befchreiben. Dieß gefchab auch In feinem.bald erfcheinenden- Jahr 
buche von 1814, auf welches der Subfstipriongpreis zu 3.fl. 30 kr, kis Septemw 


ber d. J. offen bleibt, - usa ic a 
Auf nochmaliges Erfuchen virler Bewohner deu Donaugegend und des untern Min: 
beithales hat man mir kan: Jandgerichtl. Bewilligung ſich entſchloſſen/ das bisher mit 
ungetheiltem Beyfall aufgenommene Pafionsichaufpielaudh Sonntags d.aı. Julia 
—— Die uͤbrigeu Tage der Vorſtellungen find befannt. Krumbach, d. 11. Juli 1816. 


Nachſikommenden Mittwoch den 17: Juli werden in dem k. b. Obertriegs⸗ Kom⸗ 
miſſariats⸗ Bureau mehrere Tauſend Zentner Heu und Stroh an den Wenigſtne hmen⸗ 
ben vergklordirt, wozu Lieferungsliebhaber am beſagten Tag Nadwittagd, von 3 bis 

‚4 Uhr ſich einzufinden belieben wollen, wg die naͤheren Bedingniſſen bekanng, gemacht 
‚werben, Augsburg, den ız. Ju —* 4. b. Militär: Admini 9 
Nachdem die Relikten des verſtorbenen Johann Henleiſchen Eheleute, welche zu 
Wolferſtatt eine mit Schulden belaftere Wirthſchaft befefien haben, bisher weder cız 
nen Käufer, noch einer derjelben die Fähigkeit nachgewiejen haf, gedachte Wirthſchaft 
..überuehmen zu Ehnnen, fo dat man vom fün. Landgericht zum Beiten der guäubiger 
" fowohl, ald auch der erfagten Reliften den Öffentlichen Verkauf derfelben Beichloffen, 
und hiezu Termin auf deu 27. dieß Monats dahier in der fonigl. Landgerichrefanziey 
anberaumt, wozu jahlungsfähige Käufer eingeladen werden. Erwähnte Wirthſchaft 
beftehet: A. In einem zweyſtockigen, geräumigen, wohlfondirionirten Wirthö = und 
Bräuhaufe, wobey ſich die erfoderlichen Keller für Winter: und Sommerbier, daun 
Braͤugeraͤt hſchaften befinden, in einer reelen Taferngerechtigkeit, in dem benm Hauſe 
befindlichen Stabel; einem geräumigen Hofe, 1/4 —— Garten und dem Gemeind⸗ 
rechte; Bi ing 31 Morgen Ader und x 1/8 Tagw. Wirfen, welche das fjogenanute 
Eoluhofer Lehen bilden; und endlich C. ın circa 18 Morgen. eigenen Grimdſtuͤcken, 
werunter.ı4 ı/2 Jauch. der und 3 1/2 Tagw. Wiefen find., Diefe Realitäten. fon; 
nen täglich in re Der weßhalb fi) jeder Kaufsliebhaber an 
den Kurator Joſeph Merkle in Wolferftatt zu wenven hat. Dasjenige, was an Vieh 
und fonft Mobilien dem Kaufe dareim gegeben wird, ift aus einem an Verfaufster: 
min vorzulegenden Berzeichniffe zu. entnehmen. Monheim, den 4. Juli 1816. 
Keb. Landgericht. u Reiſach. 
Seogene Numern der Herrfchaft Sußenbrunn dey Wien. Bey der am 27. Juni 
Statt gehabten Verloofung der Herrſchaft Suͤßenbrunn > delgende 5 Numern als 
| —— gehoben worden, die weitere 4720 auf und ab anfchließende Numern als 
rs und Nachtreffer planmäßig beftimmen, Nio. 24,182 die Herrfchaft: mit 637 
Bor: und 637 Nachtreffer. Pro, 51,857 30,000 fl. Wi W. mit 537 Vor⸗ und 537 
Nachtreffer. Nro. 38,544 15,000 fl. W. W. mis 437 Bor- und 437 Nachtreffer. 
Nro. 41,475: goon fl. W. W. mit 387 Bor: und 387 Nachtreffer.. Mro. 54,182 
5000 fl, We W. mir 369 Bor » und 362 Nachtreffer. to ot 
5 In der Lentnerfchen Buchhandlung in München ift zu.habens Leben heiliger See: 
» Ien;. ein Auszug aus Terſteegens auserlefenen — — heil. Seelen. gr. 
8 2 Theile, mit 28 Lebensbefchreibungen. af. 36tr, — Einzeln find daraus abge⸗ 
druckt und. zu haben: Leben ber beil, Gertrud. 9 fr. — Leben der Armella. ızlr. — 
Leben des Bruders Lorenz von ber ——— oder der Wandel vor Gott. 15 fr. 
„„ Ganz ueu ift fertig geworden :. Beichrge hpräche, enthaltend, ı2 Dialogen zwifchen 
‚ einem Beichtvater und feinen 3 kindern; angehaͤngt iſt: Vater Unſer der Buͤßen⸗ 
den und praktiſche Anleitung zum Berrachteh. Ar. 8. 30 fr. 
Man fucht.in feinem eigenen Wagen einen Reifegefelicyafter nad) Wien,, Sonne 
tags abfureifen. ro, 5. im aränen ‚Hof zu a ſcaf ⸗ 
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Nro. d. 168. Samſtag, den 13. Jul. Anno 1816, 


AugsburgiſcheOrdinariPoſtzeitung 





Von Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. öfsnomifchen Neuigkeiten. 


Mit allerhöchſten Privilegien. 


Gedruckt und verlegt bey Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben in dem fogenaunten Schneidhaus. 


Rom, den 28. Jun. 
Nun if auch das ſeit einiger Zeit hier zu errichtende — ſei⸗ 
ner Vellendung nahe, nnd nom 1. Juli au wird jede Art Öffentlicher Betteley 
—— In der diehfalle erfehienenen Verordnung heißt es, daß felbft foiche 
Kinder, die zwar nicht arm, aber von ihren Eltern verwahrlos? auf den Stras 








ben herum laufen, fpicfen, und fih dem Müßiggange überlaffen,, eingeführt 
' werden follen; ferner daß arme, aber junge und fraftvolte Lente zur Aushilfe 


auf dem Lande bey Acer, und Weindan, wo es fo oft an Arbeitern fehle ver⸗ 


wendet werden ſollen. 
Aus Italien, den 6. af,” r 

. 3a Slorenz wurden am Fefte des heil. Johann von Gr. falfert. Ho⸗ 
heit dem Großherzog 347 arme Mädchen ausgeſteuert und unter die Armen. fo 
viel Brod ausgetheilt, daß jeder ſich fättigen fonnte, waͤs allerdings die an dier - 
fen Tage font üblichen Feyerlichfeiren übertraf. — Se, katferl. Hoheit der 
Großherzog bealeiteten den durch Florenz reifenden nenpolitanifhen Prinzen 
Leopold bis zur koͤuigl. Vilta Eafoggiole. — Gegen den gewaltehätigen Dieb, 
ſtahl find zu Florenz prodiſoriſch bis zur Erfcheinung des nenen Gefegbuchs die 


Straien ber Öffentlichen Arbeit und ben schweren Verbrechen die Strafe des 
" Galgend verordnet. — Am 25. Juni hatte die Erjherzogin Maria Beatrix 


von Efte bey Ihrer Mejefbät der Prinzefin von Parma einen Befuch abgeftattes. 
Beyde Fürflinnen befaben die Meifterftüce des unſterblichen Corregio, die Bars 
ma alten befigt. — In einem von Könige von Neapel am 16. Juni gehalter 


. wen Kabinetsrath wurde ein Schreiben des Prinzen Kegenten aus London vorges 


tragen, welches fich auf die underweilte Bewaffnung der neapolttanifchen Linien⸗ 
fruppen, fo wie auf das Ausheben der Matrofen zur Bemannung. ber Kriegs; 
fehiffe gegen die Barbaresten bezieht. 

Konftantinopel, den zo. Jun. 

Die neueften Berichte auf Aegypten Kiefern neuerdings einen traurigen 
Beweis von den Gefahren, denen die Ehriften in den ottomanifchen Staaten 
durch die Rohheit und Granfamfeit der dortigen Millz nur allzu oft-ausgefegt 
find. Am hellen Tage ward zu Eaito auf die Gemahlin und beyden Töchter des 
ſchwediſchen Vicefonfuls, als fie eben aus dem Bad zuruͤck kehrten, von einem 
Soldaten ein Schuß abgefeuert, weicher die 14jaͤhrige Tochter, ein Mädchen 
don blůhender Schoͤnheit, fo mörderiich traf, daß. fie mach wenlgen Stunden 
den Geift aufgeben mußte. Dbgieich der Thäter auf Befehl des Statthalter, 
der den lebhafteften Antheil am dem Schmerz der Eltern nahm, fogleich Hinge, 


' richtet, und übrigens die ſtreugſten Maaßregeln zur künftigen Sicherheit ange; 
ordnet wurden, fo hat doch biefer Vorfall die. Gemuͤther der dortigen Sram 


ten fo erfchättert,, daß fie jedes Heraustreten aus den von ihnen bewohm 
ten Quartieren der Stadt forgfälttg vermeiden. — Das. einft fo mächtige 
Korps der Bey's und Mamelucken iſt nunmehr auf 500 Mann zufammen ges 


ſchmolzen. Statthalter Mehemed Aly Paſcha hat ihnen auf ihr Bitten ers 
laubt, aus Nudien, wohin fie füch geflüchter hatten, nach Cairo zu tommen, 
wo er den Aeltern einen Gnadengebalt auöwerfen, die Näftigen aber in Dienft 
nehmen werde, — Am 4. Juni war endlich der neue König. franzoͤſiſche Bots 
fhafter, Marquis de Riviere, mit feiner Gemahlin, = Kindern und dem Ges 
fandtfhaftöperfonale im. Haven. zu Konftantinopel angefommen. Als er and 
Land flieg, rief er. gmal mit lauter Stimme: Eslebe der König! was vom Ges 
folge mit Enthufiasmus erwiedert wurde. Derr Yuffin war ihn bey dem 
Botſchaftshauſe, wo vor dem koͤnigl. Wappen ein gleicher Ruf erſcholl, mit meh⸗ 
teren, die feine Gefinuumgen biäher theilten,, bis an das Gitteh entgegen gegans 
gen, hatten fih jedoch, nach Verdienſt, keiner freundlichen Aufnahme zu ers 
freuen. Es war gerade der 4. Juni, ber Jahrstag des Geburtsfeſts des Königs 
von England, und mehrere dieſer und anderer Bonapartiften hatten: die Zfar⸗ 
bige Kokarde aufgeſteckt. An den folgenden Tagen machten die Geſandten der: 
auswärtigen Mächte und der Pforte Doumetſcher bey dem Marquis de Kiviere 
die gewöhnlichen Befuche, die er ſodann erwiederte. — Inden Peſtſpitaͤlern von 
Konftantinopei befinden fich fortwährend Kranke, wovon In den legten Tagen meh⸗ 
tere farben, Auch in Smyrua, Alexandrien und anf der Infel Candia ‚feigt 
das lebel auf einen berunrubigenden Grad, und bedroht bey dem Mangel an Sa— 
nirätsvorfiche auch die Hauptſtadt aufs Neue. — Am 7. Juni fol die Prins 
jeffin von Wallis auf einem .englifchen Kauffahrtepſchiff von Athen zu ang 
tinopel — ger ADB) 
WEondon, den 2. Jul. 

u der Rede om Throne, durch welche der Prinz Regent — das Yars 
lament vertagte,, bedauerte Es, fönigt. Hoheit die fortwaͤhrende Krankheit des 
Königs, dankte für die Theilnahme der Häufer bey Vermaͤhlung der Prinzeſſin 
Charlotte, kündigte die Bermählung der Brinzeffin Marie mit dem Herzoge von 
Biocefter an, verficherse die freundſchaftlichen Gefinnungen aßer in den letzten 
Krieg verwicelt gewefenen Mächte, dankte den Unterhaus für die bewilligten 
Gelder , und bevauerte die Bedrängniffe, unter welchen das brittifche Volk 
in Folge des legte Kriegs noch leide, welche jedoch nur temporär feyn würs 
den. — Geftern iſt der Herzog von Wellington bier angefommen. Wir vers 
nehmen mit Bedauern, daß es eine Unpäglichkeit ift, die Ge. Herrlichkeit ges 
zwungen hat, die Bäder von Cheltenham zu beſuchen; doch iſt fie nicht bedentend.. 
Gegen die Barbaresfen werden nun, wie man erwartete, fchleunig firenge Maaßs 
regeln genommen. Lord Ermouth, der täglich Konferenzen mit dem erften Lord 
der Admiralitaͤt haste, ift geftern Früh nah Portsmouth — und wird 
anverzuͤglich mit einer Es kadre nach Algier ſegeln. 

Paris, den 6. Jul. 

Nach Abhoͤrung der letzten Zeugen in der vorgeftrigen Sitzung des koͤnigl. 
Gerichtshofs wurde auch noch Pleigners Arzt vernommen. Nach deſſen Ausſage 
bat Pleigner ſeit 1814 öfters an heftlgem Kopfweh gelitten, und iſt im Anfange 
dieſes Jahrs dur Auflegung einer lebendigen entzwey gefpaltenen Taube wier 
der ziemlich bergefiellt worden. Dierauf. legte der Subflitut des Generaiprofus 
rators das Reſultat der Debatten in einer kurzen Darftellung den Geſchwornen 
dar. Meine Herren, fagte er unter Anderm, Elende Haben neuerdings verfucht, 
Sranfreich in Brand zu fegen. „Wir find des Erfolgs gewiß; man findet und 
nirgends, und wir find überall, wir find undurchdringlich!’’ fo fagten fie In ihrem 
Aufrufe, Wie haben aber Lederbereiter, Schufter und Schreiber fih einbilden 
Finnen, Derren unferd Schicfald zu werden? Dieß fann man nur als eine 
Wirkung der Revolution erklären, die fo Manchen aus dem verborgenen Gemas 
che feiner Geburt In-die vergoldesen Säle des Reichthums verſetzt, und Dadurch 


eine thoͤrichte Nacheiferung erregt hatı Er tam hierauf auf folgende. Fragen, 
die man zu beantworten habe. War hier ein Komplott? Hat daffeibe den Kar 
rafter eines Attentats erhalten? Welches il der Grad: der Theimahıne der Ans 
geklagten? Für: das Komplett fprechen felbft die Ausfagen der Angeklagten, : 
die darinn überein kommen, daß Angriffe auf den Thron ausgeführt werden fob‘ 
len. ‘Der Subſtitut geht hierauf die Beſchuldigungen, wie auf Jedem der Ans 
geflagten laſten, 2 und ſchließt mit einen mans au die Jurp, ade Pflicht 


uthun. 
* — Straßburg, den.9. Jul; 

Der —— Witterung ungeachtet, ſagt der niebercheintiche Kurier, die 
felt mehreren Worhen angehalten, feit 2 Tagen aber ſich zu ändern fcheint, find 
die Berichte der Landbewohner nicht niederfchlagend, Das Getreide hat nicht 
gelitten, und der Weinſtock giebt noch gute Hoffnung, KTach aus Toulouſe gehen 
die erfreulichften Nachrichten über die zu hoffende Aernte und Weinlefe ein, und. 
der Fruchtprels iſt defetvn beträchtlich gefallen, 

Brüuͤſſel, den 3. Zul, 

Zu Lille find wiederholte Befehle eingetroffen , die PER EN 
volzählig zumachen, Auch iſt eine neue Anshebung anbefohlen worden, um die 
Infanterie der koͤnigl. Garde noch um den vierten Theil zu vermehren, - Die auf 
halben Eold gefegren Militärs ſollen, wenn fie die erforderlichen Eigenfhaften 
dazu beſthen, in die koͤnigl. Gorde anfgenonmmen werden: Man fpricht auch 
von der Errichtung eines Infanterieregiments, unter dem Namen Brinzeffin 

‚aroline, welches 3000 Mann ftarf werden fol, und wozu verfchiedene Depars 
teimente ihre Kontingente eben fo-wie zur koͤnigl. Garde liefern werden. Aus 
allen dieſen Maaßregeln ſchließt nian, dag Frankreich nach und nach ſucht, fels 
nen ehemaligen Rang unter den Mächten von Europa wieder einzunehmen. 
Die bepden von ver köntgt. Garde hier eingetroffenen deſertirten Unteroffiziere 
brachten Feine geringere Nachricht mit, als daß Ih Paris eine Rebolution auss 
gebrochen wäre, die ganze Fönigt, Familie ums Leben gebracht worden ſey, und 
Napoleon II. als Kaifer andgerufen worden iſt. Diefe äbſcheulichen Gerüchte 
verbreiteten einen allgemeinen Schreden, um fo mehr, da jene Leute von dies 
fen Ereighiffen fprachen, als ob fie Augenzeugen gewefen wären, Gie wurden 
befanntiich fogleich feftgefegt ‚ und ind bereit& vor ein Kriegsgericht geftellt wor⸗ 
den. (F.3.) Weimar, den 4. Jul. 

Von der Ueberzeugung ausgehend, daß es nothwendig ſey, den durch den 
Krieg bisher nidergebeugten Unterthanen jegt eine Erlelchterung zu gewähren, 
und dadnrch fie der Gegnungen des Friedens thellhaftig za machen, bat der 
Großherzog, auf Antrag det getreuen Stände, dem weimarifchen und jenaifhen 
Kreifen des Landes von den fogenannten anßerordentlichen Steuern zwey Ters 
mine erlaflen, und es follen auch die noch zu erpebenden jivep ER 
träge unerhoben bleiben. 

Kurzgefaßte Rahrichten, 

Der preußiſche Generalieut, von Danke iſt von Karlsbad nach Koblenz ger 
reist, um den Grafen von Gneifenaw im Armeekommando am Rhein abzuloͤſen. 
In der Nacht vom 8. auf den 9. Juli reiste Se. Excellenz der koͤnigl. preußiſche 
Minifter am dentfchen Bundestage, Freyherr von Hänleln, von Frankfurt nach 
Kaffelad, und wird bis zum ı. Aug. wieder zuräd erwartet, — Zu Karlsbad war 
am 2. Jull eine aus 2 Stadtraͤthen und 2 Buͤrgern befiehende Deputarlon von 
Berlin angefommen, um demFürften Blächer cine große goldene und a fllberne, 
in Berlin auf feine Siege von 1813, 14 und 15 geprägte Medaillen zn überreis 
chen, Die filbernen gab der Fürft feinen beyden Adjutanten; die goldene iſt 
400 Thaler werth. Auf der einen Seite ſteht der Erzengel Raphael, den Drachen 


mit Süfen tretend, und barüber die obigen Fahräzahlen; auf der Kehrfeite 
Bluͤchers Bruftbild, und unterdemfetben ein kleines Lamm. Im Umkreiſe fteht: 
Dem Marſchall Fürften Bluͤcher von Wahlſtadt, Berlins Bürger 1816. Die 
Deputation fpeiste bey dem Färften, der noch in der Mitte d. M. ind Medien 

burgifche zum Gebrauch eines Seebades reifen wird, (N.R.) — Rachrichten, die 
jedoch nicht zu verbärgen find, meiden, der König von Preußen werde am 14. 
und der Kalfer von Rußland am 16. Juli zu Karldbad erwartet, wohin fich 
auch der Kaifer von Deflerreich begeben-mwolle, _ 


Bey der heute deu 11. Juli zu Muͤnchen vorgenominenen zogzten Ziehung find 
folgende Numern heraus gefonmen,, als: 


32. 86. 6 78 39. 

Die naͤchſte 1096te Fiehun —— ben 8. Auguſt, und inzwiſchen bie Tı6te 
Megenöburger Ziehung « = 22. Juli, und die s5te Nirnberger Ziehung den 31. Zuli, 
wovon ber —— Ziehung bey / ſaͤmutlichen Fon. baier. Lottoeinnehmern allpier 
in Augsburg den Tag zuvor iſt. 


— — 1 


Das in einer der reizeudſten Gegend um und nur ı 3/4 Stund von Augsburg zus 
naͤchſt an der nach Dilingen und Doñauworth führenden —** im koͤn. Landgerſcht 
und Rentamt Goͤggingen eutlegene Landgut Stettenhofen wird auf Verabſterben des 
Eigenthuͤmers, penjionirten £. b. Rittmeiſters, Erhard Sebaſtian von Langenmanrl, 
von deſſen Relikten aus freyer Hand zum oͤffeutlichen Verkauf gebracht. Dafielbe bes 
ſte het in dem gerdumigen Wohnhauſe, Stadel und Stallungen; 2) in einem Kraͤu⸗ 
ter= und Obftgarten am Haufe 1/4 Tagw. groß; 3) in 36 Jauch, Uderfeld; 4) ing 
bis 10 Jauch, Neubrüche; 5) in 20 Tagw. 3: 2: und imddigen Aengern und iefen, 
6) an Waldungen 300 Jauch. lehenfrey und 5 Jauch. lehenbar, melde von der naͤchſt⸗ 
gelegenen kdn. Revierförfteren auf 350 Jauch. neuerlich eingefbägt worden, und mo: 
von die hochſte Bewilligung vorliegt, daß zoo Jauch. zu Yeder und Wieſen nıngefcdhafe 
fen werben on 7) an beftändtgen und unbeftändigen jährlichen Herrfohaftsrenten 
von dein Grundholden, als: Beitandgelder, Auf: und Abfahrren, Gülren, fogenanns 
te Steuern oder Stiftgelder, Schuß » und Frohngelder, Neubruchzehend im Durch⸗ 
ſchnitt jährlich 603 ſi. 15kr. 7 z/aohl. abwerfend ; 8) in ber Fiſcherey; und endlich 
& in Vieh, Pferd, zes und annsfuhrniffen, Getreid, Erdäpfel, Heu, Klee, 
romath und Stroh nad) den vorhandenen Inventarien. Auf diefem Gute haften. 
feine Abgaben, als die gewöhnliche Steuern, woson der bey dem fbn. Rentamte Goͤg⸗ 
gingen in Pferfee-einzufehende Kapitalanfchlag von Häufern 1200 ſt. und von Gruͤn⸗ 
n 13,200fl. nach dem Ruftifalfuße, und von Renten nad dem Dominikalfuße fl- 
15 fr., thut zufammen 24,309 fl. IL beträgt. Kaufsliebhaber, weiche ihres Ver: 
mbgens halber mit 'glaubwürbigen Dofumenten fich zu verfehen erberhen werden, bee 
lieben fi unter vorläufiger Verſicherung, daß allenfalld ı/ztel oder z/gtel des Kaufe 
preifes auf dem Gute verzindlich, und Too fl. in unverzinslichen griften mirjährl. 100 fl. 
übernonmnmen werden koͤnnen, des .. ſowohl, ald der nähern Kaufsbedingnijſe 
und Verhaͤltuiſſe an die unterfertigten Vormuͤnder und bevollmachtigten Rechtsauwaͤl⸗ 

te längft bis kommenden Michaell zu wenden. Augöburg, den 27. Juni 1816. 
; v. Bally, Bormiünder Lir. F. N ro. 326. Konfiftoriale Kanzley: Direktor 
Eberle fit. 5. Nro.397. Dr. Defer, fbnigL Udvokat fir. D. Nro, 135. 


— —— — 


In der Lentnerſchen Buchhandlung in München iſt zu haben: Denkmal auf das 
Grab der Maria Anna Liuderin. Med. 12. 15 kre Schon die ſchuell auf einander fol⸗ 
genden Auflagen (feit ıgrı die dritte) würden dieſe Bolksichrift empfehlen, wenn fie 
“ noch einer Empfehlung. beduͤrfte. — A: ift daſelbſt zu haben: Predigten ber die 

Geſchichto Jeſu und feier Apoftel auf alle Sonn⸗ und 5 in 2 Jahrgaͤngen, oder 
140 Reden, von Mich. Lechner. gr. 8. 4Baͤnde. 7fl. 45fr. NB. Um den AÄnkauf diejer 
Predigten zu erleichtern, iſt der Preis für den Zeitraum eines Jahrs zu 4 fl. feſtgeſetzt. 

Seinen Herren Abnchmern und Freunden macht Endesunterfchriebener hiemit 
Befannt, daß er feine Materialhandlung aus der Eteingaffe nunmehr in das Haus 
Lit. D. Nro. 42. in der obern — * verlegt hat, und empfieht ſich zu fort⸗ 

geſetztem geneigten Zufpruch. n Kießling, Marerialift. 

















- 


} 


; 


Neo. 169. Montag, den 15. Jul. Anno 1816. 


Augsburgiſche OrdinariPoſtzeitung 


Won Staats; gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤkdnomiſchen Neuigkeiten, 


Mir allerbödhfen Privilegien 5. 


Gedruckt - verlegt von Joſeph Anton Moy, —— auf dem 
obern Graben in dem ſogenannten Schneidhaus. 





—— — 





Augsburg, den 13. Jul, 

ı Ym heutigen Geburtöfede Ihrer Mäjeftäe unfrer aliverehrteften Landed, 
mutter, der Königin von Baiern, verfammeltew fih die fönigi. Stellen und 
Behörden, dad koͤnigl. Militär der hiefigen Garniſon, vie Landwehr und die 
Einwohner der Stadt nebſt den Zöglingen der Lehranfalten in den Tempeln 
beyder Befenntniffe zum fenerlichen Gottesdienf, — Geftern Nachmittag um 
3 Uhr waren Ihre Majeftät die Königin auf Allerhoͤchſt Ihrer Reiſe nach dem 
Badenſchen bey umfrer Stadt vorbey paflirt. 

Paris, den 7. Jul. 
Die Auotidienne meldet aus einem Schreiben aus Neapel vom 14. Ju, 
die Prinzeſſin von Wallis fen dringend eingeladen worden, ihre „romanhafte“ Reis 


-fe niche weiter fortzufeßen,, da fie der Wuͤrde ihres Standes und ihrer Familie 


nachrheitig Fey. — Im Süden von Frankreich iR die Geidenärnte vorzüglich 
gut ausgefallen, au der Wein giebt günftige Hoffnung, und die — 
aͤrnte war geſegnet. Man verkauft ſchon neuen Roggen — Der König hat 
alle Prinzen vom koͤnisl. Gebluͤte zu Großkreuzen der Ehrenlegion ernannt ıc. 
London, den 3. Jul, 
Die vom Kurier unlaͤngſt angefündigten Briefe follen wirklich die Schei⸗ 


— des Prinzen Regenten betreffen, und von hohem Intereſſe ſeyn. Lord 


Exmouth ſoll von dieſer Prinzeſſin wichtige Mittheilungen mitgebracht Haben, 
Ob dieß wahr iſt, wiſſen wir nicht, ſagt obiges Blatt; gewiß iſt es, daß die 
Offiziere von feiner Flotte eine Menge auffallender Anekdoten in Bezug anf 
biefe Brinzeffin erzählen. Bon Konfl — wo ſich die Prinzeſſin zuletzt 


aufhielt, wollte ſie erg reifen. Das Gericht der Sherifs hat vors 


geftern einen gewiſſen Lord, der mit der Srau eines tapfern Generalmajdrs eis 
nen unerlaubten Umgäng unterhalten, zu einer Enıfhädigung von 10,000 Pf. 
Eterl, verurtheilt, —, Un af Mifftonarien in der Sütfee find fo gluͤcklich ges 
weien, faſt alle Einwohner der Infel Eymer, bey Otahalti, zum Chriſtenthume 
zu befehren. Die Priefter verdraͤnnten felbf ihre Gögenbilder , Todtendenk⸗ 
mäler und Altäre, und uͤber 600 Fünglinge befuchen die Schulen der Miſſid⸗ 
navien. — Es heißt, Lord Eaftlerengh werde fi mach Töplig zu der Zufams 


menkunft der Souveränd vom chrifllichen Bunde begeben, — Die gefttegenen 


Kartoffeipreife veranlagten zu Frome und in der Gegend Unruhen, bey deren 
Unterdrückung durch Kavallerie der Dberft Wickham und 7 bis 8 Reiter durch 
Steinwürfe fchwer verwundet wurden. — Geftern Morgens kam Lord Exmouth 
wieder von Portsmouth bieher, um feine Inſtruktionen in Betreff der fchnellen 
und nachdruͤclichen Maaßregeln, die nun gegen die Barbaresfen genommen 
werden follen, zu empfangen. Seine Esfadre, die unverzäglich unter Segel 
geht, beftebt aus den 5 Linienfchiffen die Rönigin Charlotte, der Rochefort, 
a — Spencer nnd Albion, aus mehreren Öregatten und Yombarı 
erganlioien, 


2 Hamburg, den 6. Jul. reed 
Am 15. Juni Morgens war Se. Majeſtaͤt der Kaifer Alerander in Beglefs 
tung des Prinzen von Dranien und des Erbprinzen von Sachſen/Weimar in 
Kronftadt eingetroffen ,„ und nachdem Ge, Majeftät die Flotte ıc, in Augenfchein 
genommen hatten, erfolgte Mittags die Abreiſe des Kaiferd. — Es ift eine 
traurige Erfahrung , meldet der. Hamb. Korreſp. aus Koppenhagen, daß die 
"Zahl der Selbſtmoͤrder dafelbft von Jahr zu Jahr wächst. "Nah einer authen⸗ 
tifchen Lifte war die Zahl: der Selbſtmoͤrder von 1783 bis 1790, 181; von 1790 
bis 95, 209; vom 1795 bis 1800, 261; von 1800 bis 1805 131, — Die 
Abreiſe des Prinzen von Drapien und feiner Gemahlin, der Großrürftin Ana, 
ift auf ben 22, dieß feſtgeſezt. — Aus dem JInnern des zufjiihen Reichs ge⸗ 
ben, die angenehmften Rachrishten über die Fruchtbarkeit und günflige Wiete⸗ 
zung ein. — Im deutſchen Beobachter Liest man einen intereſſanten Aufſatz 
and Berlin, über die Frage, Wofür hat man fi zu hüten?““ Es beißt dar; 
ina unteg, Underm: „Vor dem fogenannten neumodiſchen Deutſchthum. Dark; 
deingt es das Preußthum, ſo iſt dieß einer Kraftbruͤhe aͤhnlich, die man mit 
Wofler erweitert, wenn unerwartete Säfte eintreffen.‘ (5. 3.) » 
— Amſterdam, den 4. Jul. * 
Ale Nachrichten ſtimmen darinn ‚überein, daß die Algierer an engliſchen 
Schiffen und Beſatzungen Gewaltthaͤtigkelten ausgeuüͤbt haben, und daß der 
Krieg zwiſchen England und den Barbaresken ausgebrochen ſey. — Eine von 
London kommende Brigg, die am 28. Juni zu Oſtende eingelaufen war, hatte 
32praͤchtige engliſche, arabiſche und barbariſche Pferde an Bord, die fuͤr den 
Füͤrſten Eſterhazy, oͤſterreichlſchen Botſchafter in London, beſtimmt ſind, und 
‚in kleinen Tagreifen nach Wien geben, Ein anderer Transport von ax Pferden 
‚it für den, Kronprinzen der. Niederlande beſtimmt. rer Are 
, . antfurt,. den 10. Jul, ki” .@ 7 Ar u 
Geftern hatte die feyerliche lebergabe des Fuͤrſtenthums Iſenburg an das 
Großherzogthum Heffen zu Offenbach Statt. Die Befegung von Maynz und 
den übrigen an Darınfladt fallenden Landestheilen fol ‚in einigen Tagen erſol⸗ 
gen. — Der Fürft vor Heflen, Homburg sritt in einigen Tagen die Souverds 
nität feines Landes an. — Der Entwurf der Sranffurter Konftitution hat num 
die Preffe verlaffen, iſt aber ſo eingerichter, daß noch Bemerfungen und Zufäs 
ge dazu gemacht werden können. — ‚Ge, Ercellenz; dee Graf von Neigersberg, 
£önigl. baier. Gefandter am großherzogl. badenſchen Hofe, ift vorgeftern hier 
eingetroffen. — Am 3. Juli hatte auch die ifraelitiihe,Deputation von Maynz 
die Gnade, bey Gr. Eönigl. Hoheit dem Großherzoge von Heffen zur Audienz 
gelaſſen und gnädigfi empfangen zu werden. — ah einer offiziellen Bekannt⸗ 
machung hat der Großherzog von Heſſen / Darmſtadt nunmehr den Titel: „Groß⸗ 
herzog von Deffen und bey Rhein’’ — — 4 —J 
Bu; Kaſſel, ven2.Qul u 
Die Bedrängniffe, in welchen fich die Domänenfäufer In Kurheſſen mit ih; 
ren unglüdlichen Familien befinden, erregten die gerechtefte Theilnabme, Man 
wird daher nicht ohne Intereſſe die Eräftige Bitiſchrift leſen, welche diefelbe den 
zu Kaffel verfammelten Landfländen überreicht haben. Nachdem im Eingange 
‚von dem DBertrauen gefprochen wird, welches das biedere Heffenvolf in feine 
Landftände zu fegen Urfache habe, indem die Landflände ihrem Namen durch die 
That fo würdig entfprechen, werden fie befonderd auf den gegenwärtigen 
* aufmerkſam gemacht, da den Landſtänden, in Anſehung der Aufrecht⸗ 
altung der unter der vorigen Regierung mit Beobachtung aller Foͤrmlich⸗ 
keiten des Rechts vorgenommenen Domänens Veräußerung, mit deflo groͤ⸗ 
ſterm Recht eine Stimme gebührt, als diefe Domänen nicht Privateigenthum 


des Regenten, fondern Landedelgenthum waren, eine Eigenfchaft, die fie bey 
keinem Wechſel ‘ver Regierung verlieren konnten, „Die Domänenfätfer in 
Hefien, beißt es weiter, welche in gutem Glauben, und unter dem Schnge ber 
Geſetze eines von allen Mächten des europäifchem Kontinents, als rechtmäßtg 
anerfannten Staats gehandelt, weit entfernt, auf irgend eine Urt bloßer Schor 
nung oder Billigkeit Anfpruc zw machen, befiehen, als deutfche Männer, fer 
diglich auf ſtrenges Recht, und Gott ift Zeuge der Gerechtigkeit ver Sahe. Um— 
ſonſt haben fisbey Ihrem Fürften um diefe Gerechtigkeit gefleher; fie iſt ihnen, 
wie verebrungswärdige Stände aus den Anlagen erfehen werden, verweigert 
worden; umfonft Haben fiedie Landesfollegien und Gerichte um ihren Beyſtand 
‚angerufen. So bleibt ihnen dann nichts übrig, als in den hochachtbaren Stänr 
den die geſetzmaͤßigen Vertretersihrer gerechten Sache zu fuchen, und bey ihnen 
Schutz im Befig eines wohl und redlich -erworbenen Eigenthums zu verlangen, 
Es giebt nur einen möglichen Fall, wo nach alfgemein gültigen und hergebrach⸗ 
ten Grundfägen des Staats, und Voͤlkerrechts der iwiedergefehrte Souberän an 
den Handlungen und Verträgen der Zwifchenregierung nicht gebunden feyn koͤnn⸗ 
te; da nämlich, mo der mit Gewalt vertriebene Regent, nachdem er in die Ab⸗ 
eretung feines Gebiets nie eingewilligt, als feldft Eroberer, die Waffen in der 
Hand, fein Land wieder. in Befig genommen bat. Dieß legtere iſt bey Sr. fr 
nigl. Hoheit dem Kurfürften bekanntlich micht der Fall gemefen. Allein fchwers 
lich würde ein Fuͤrſt, ſeldſt wenn er ich in diefer Lage befände, in unfern Tas 
gen noch eim folches Verfahren beobachten koͤnnen, ohne Ach den Vorwurf zus 
zuziehen, als flünde ern dem Wahn: das Land und die Unterthanen feyen 
um des Negenten Willen, nicht aber legterer um der erfieren Wilden da. 

Hochachtbare Herren Landtagsdepntirten werden einer ſolchen Marime nicht 
huldigen, und bey ihrer lopalen Denkart muß man-vorausfegen, daß Diefelben 
zur Bafis ihrer Berathungen den gerechten Grundſatz augenommen haben, alfe 
unter der vorigen Landesregierung auf gefeglihem Wege gefchehenen Eigens 
thumserwerbungen als zu rechtbejtändig anzuerkennen. Mit frober Zuverficht 
richten wir daher an Kurheſſens Stände die dringende Bitte: „Bey Sr. koͤnigl. 
Hoheit dem Kurfürften dahin anzutragen, daß die während der Zwifchenregies 
rung in Rurbeffen vorgenommenen Domainenverfäufe, wie es hinſichtlich derer 
im Fuͤrſtenthum Hanau gefchehen, mögen aufrecht erhalten werden; ’’ ünd im 
Fali befondere Berhältniffe der definitiven Aufrechthaltung im Wege ſtehen ſoll⸗ 
sen, dahin wirken zu wollen: „Daß die Domainenkäufer im ruhigen und unges 
fiörten Befig ihres gefegifch erworbenen Eigenthums fo Lange belaffen werden „ 
bis die endliche Entflheidung diefer Angelegenheit von Seiten des deusfchen Bus 
destages erfolgt ſeyn wird.“ So hängt es, edle Männer! jegt von Ihnen ab, 
durch Ihre Eräftige Verwendung die Thränen fo vieler unverdient und fchuldlo® 
Leidenden zu trocknen, den Kummer fo vieler redlichen Familienväter au lindern, 
weiche mit Weib und Kindern, ald Dpfer eined graufamen Geſchicks, dem Bets 
telitabe nahe gebracht zur werben Gefahr laufen, und folchergeftalt kann es vers 
hindert werden, daß die Zeit, welche für alle Dentfche eine Epoche der Freude 
feyn ſollte, nach glüclich ausgeführter Befreyung von einer fremden Herrfchaft, 
in den Augen einer großen Anzahl derfelben als eine Epoche der Trauer erfchels 
ne, . Mit unbegrängter Berehrung beharrend, Die Domainenkäufer in Kurheſ⸗ 
fens Unter; P. W. Schreiber, für ſich und feine Kommittenten. Kaffel, den 
‚23. April 1816. — Die zum Landtage verfammelten Deputirten vom del, 
Bürger: und Bauernſtande haben in allen Kurien dieſes Gefuch der Domainens 
EAufer in Kurheſſen einſtimmig als gerecht und billig anerfannt, und fich offiziel 
hoͤchſten Orts aufs Nachdruͤcklichſte dafür verwandt, Ihre Bemühungen find 
Indeffen völlig fruchtlos geblieben, (Nuͤrnb. Korr,) 







—Eurzgefaßte Nachelchten. — 
Am 3. Juli erelgnete ſich in der Gemeine Kappel, Kantons St. Gallen, 
ein Erdfall, wodurch 2 Haͤuſer zu Grunde giengen, und ungeführ 300 Morg 
Landes theils verſenkt, theild bedeckt wurden. Man vermißt noch 8 Perfonen ; 
2 wurden todt, ein Kind hingegen noch lebendig heraus gezogen. — In 
Mache vom 6. lauf den 7. Juli wurde die Gegend um Philippsburg über 
fhwemmt , indem der Rhein den Damm durchbrach; auch die Orte Ober: u 
Rheinhauſen, Huttenheim, Neudorf ıc. leiden mehr oder weniger vom Aus 
treten der Bäche oder vom Quellmaffer des hohen Rheins, — Durd, ftarfe 
Ueberſchwemmungen des Rheins und Neckars, melden Briefe aus Mannheim 


‚vom 8. Juli, ift die Gegend um diefe Stadt feit 8 Tagen gänzlich unter Waſſer 
‚gefeßt; der hoͤchſte Stand war 9 Schub 6 Zoll über der mistiern Wafferfläche, 


Die blühenden Ausfichten zu einem der gefegneteften Sommer, den man in jenen 
Gegenden feit undenflihen Jahren gehabt hätte, find dadurch vernichtet. Es 
iſt — zu Sr was an Heu, Früchten, Tabacksund Gartengewächfen 
ju. Grunde gebt. 


- Alban Müxzold, Shldner zu Affaltern, hat um gerichrliche Liquidirung feiner 


- Schulden angefucdht, damit ex fich wie immer mit feinen Gläubigern vergleichen, und 


ch auf der Heimarh in feinen unglädlichen alten Tagen erhalten ldune. Die Gläu: 
iger des befagten Alban Mangold Werden daher auf Freytag den 2. Auguft 1816 Vor: 


mittag g Uhr zur formlichen Liquidirung ihrer Foderungen unter dem Rechtsnachtheil 


des Ausfchluffes im Ausbleibungsfalle in die hiefige Langerichtskanzley zu erfcheinen 
porgeladen. Nach gepflogener Tiquidarion werden jich ‚Die weiteren Folgen von felöft 


ergeben. Wertingen, den 2. Zuli1gı6. K. b. Landgericht. v. Rheinl. — Auttler. 


Ueber den Nachlaß des in Haunftetten verftorbenen Strumpfwirkers, Johann 


Schoͤllhorn, ift die Erbffuung des formlichen Konkurfes befchloffen worden. Es mer: 
“den daher nachfiehende Edikistage fefigefegt: ad liquidandum 'o8 der 9. Aug. , 
"ad excipiendum Montag derg. Eept., ad replicandum —2 r & ft., ad 
—— Montag der 21. Okt. d. J. Das Nichterſcheinen der Gläubiger am 


n Ediftörage zieht den Verluft der Forderung, an den übrigen Editstagen aber 


„bie Präflufion der betreffenden Handlung nad) — Goͤggingen, den 9. Jul. 1816. 


K. b. Landgericht. 


eiber, tandrichter. — Diefel. 
"Auf nochmaliges Erfuchen vieler Bewohner der Donangegend und des untern Mitte 


delthales hat mıan mit fün. landgerichtl. eh entfchloffen, das bisher mit 


\ hlren, Di Beyfall aufgenommene Paflionsfchauf 


lauch Sonntags d. 21. Yuli auf: 
n. Die übrigen Tage derBorftellungen find befannt: Krumbach, d. 17. Juli 1816. 

Don dem anerkannt vortrefflichen Werke des Herrn M ediginalrathes Dr. Häberl 
in München „Abhandlung über gende Armen » und Kranfehhpflege‘ find Eremplas 


‚rien, wobon jedes Kfl. Zo kr. fofter, in Kommiflion zu haben bey dem allgemeinen 
Kranke I 


„ben frey erbethen. 


Pr 


nhaus » Defonomie : Verwalter Eirifcd) in Augsburg. Briefe und Gelder wer: 
gi . W » 


Das ober dem Hafnerbergle in der Johannesgaſſe gelegene durchaus gut gebaute 
Haus Lit. D. Nro. 138. iſt taͤglich aus freyer Hand zu verkaufen. Daffelbe enthaͤlt 


3 bequeme Wohnungen mit 9 heizbaren Zimmern, und kann täglich in Augenſchein ges 


nommen werden. skunfi hierüber und die Bedingniffe find bey Benedikt Roßditr, 


. biefigen Sradrfifsyermeifter, Lit. H. Nro. 274. zu erholen, 





‚Auf das im Wege der Lotterie auszufpielende Landgut zu Neu: Ulm, wozu die 


‚ Ziehung auf den 1. Oktober I, 3. beſtimmt ift, find noch Plane und Loofe, legtere ges 


und Komp. in Günzburg an der Donau. 


gen portofrege,Einfendung des Einfages pr. 2. 24kr. R. W. zu haben. bey v. Molo 


Es ift ein in Mitte der Stadt liegendes neu und gut gebautes, mit allen Bequemz 


lichkeiten verfehenes Haus täglich aus freyer Hand zu verfaufen. Das Nähere ift 


Lit. 9. Nro. 2. im zten Stock zu erfragen, und kann täglich in Augenfchein genoms 
men werden. 


* 


u C—— — 


|  Beylayge . —_ 
zu der Augsburgifchen Ordinaire Poftzeitung. 
... Den ıöten. $uly 1816. Nro. 169. 


Voꝛl⸗duns. Alle diejenigen, welche an nachſtehende verſtorbene oder vermißte 
Individuen des dieſſeitigen Regiments, als die Soldaten: 1) Joſeph Bach— 
maier aus Buchhauſen, Landgerichts Pfaffenberg, 2) Georg Bader aus Krumbach, 
Landgerichts Utsberg, 3) Joſeph Bauer aus Bernbach, Landgerichts Oberdorf, 
4) Franz Berchthold aus Peiting, —— Schongau, 5) Michael Dichele 
aus Thaihofen, Landgerichts Weiler, 6) Kaver Bägell aus Salgın, Landgerichts 
Mindelheim, 7) Michael Bücher aus Schoͤnthal, Landgerichts Waldmünden, 

) Lorenz Feldmayer aus Unterregensdorf, Landgerichts Mitterſels, 9) Peter 
tel aus. Oberdorf, dafigen Landgerichtd, 10) Wachtmeiſter Alois Fuchs aus Ak 
lersberg, Landgerichts Hilpoirftein, Soldaten 11) Lorenz &aflner aus Ziemershans 
fen, Landgerichts Hrsberg, 3 athias Gleich aus Simnah, Laudgerichts Türk 
heim, 13) Joſeph Hoͤßle von Walkertöhofen, Landgerichts Ursberg, 14) Peter Gug⸗ 
genmos aus Goͤrisried, Landgerichts Oberdorf, 15) Zaver Hindelang aus Weiſen, 
"und 16) KZaver Jörg aus Bonried, Landgerichts Oberdorf, 17) Anton Karg aus 
Zwieflein, Landgerichts Weiter, 18) Anton Kleiner aus Wahnbrechts, Landgerichts 
Lindau, 19) Jana Könismann aus Kaufbeuren, dortigen Landgerichts, 20) Ans 
ton Köffel aus Rematsried, Landgerichts Dberdorf, 21) Kaſpar Wennel aus Thanı 
nenmansbühl, -Lantgerihts Innerbregengerwald, a2) Korporal. Peter Merk aus 
Edenhaufen, Landgerichts Ursberg, die Soldaten -23) Michael Meusburger von 
Bisau, Landgerichts Innerbregenzerwald, 24) Johann Detterle aus Memmingen, 
bafigen Stadtgerihts, 25) Stephan Prinz aus Nie! holz und a6) Baptiſt Schmid 
ans Hubers, Lantgerihts Weiler, a7) Juftus Thanner und 2%) Kaver Thanner 
‚aus Neſſo, Landgerichts Kempten, .29) — aus Langenerringen, Sands 














gerihns CS hwabmängen, dann 30) Leonhardt Zandt aus Bernau, Landgerichts 
irſchenreuth, eine Forderung zu machen haben, werden hiemit aufgefordert, dies 
felbe binnen 30 Tagen, vom Tage der Einruͤckung diefes, um fo mehr hierorts 
anzubringen, als fie ſonſten nah Verlauf diefes Termins, damit ferner nicht mehr 

ehört, und das Vermögen diefer Verflorbenen oder Vermißten an ihre nächſten 
Berwandten ausgefolgt werden wird, Augsburg, den zten July 1816. 8. b. 
4tes Chevauzlegers; Regiment een). 

v. Dieber, Ober filieutenant, Ries, Auditor, 


‚Das Anwefen- des im die Sant gerathenen Bauern Johann Waier dahier wird 
nah dem Antrage der Kredisoren Öffenslich feilgeborhen, und zur Verfieiserung 
deflelben Tagsfahrt auf Mittwoch den saten Angufi h. 3. fefigefrgt, Dieſes bis 
ſteht: 1) in einem theild gemauerten theıls hötrzernen Wohnhauſe mit Stadel, 
Mferd; und Vichftalf unter einem Strohdah, wobey ein Örazgatıen, 2 Kronu 
theile und Gemeindsgerechtigkeit fih befinden; 2) in einem Hofgut ven 40 Jauch. 
Arder und go Tagw, Wiesmaad. Die Verfteigerung ſelbſt wird an erwähnten 
"Tage nach der Novelle der baier Gerichtsordnung vom 24ten Dej, 178: vorgenems 


y+ x 


men, und den Kaufelufttgen das Weitere eröffnet werden, Schwabmuͤnchen, ven 
zten July 1816, 8 b. Landgericht. — Weber, Landrichter. 
Auf Andringen des koͤnigl. Kronfiskals, nomine ber, Stiſtungs Adwiniſtration 
Abensberg muß das Anweſen des ViertelTaucre, Ihanhn Huber zu Kirchtorf, 
an den Merfibierhenden ‚veräußert werden, Taſſelbe beſteht außer den Gebäuden 
a) in einem Obſtgarten mis daranfiohenden Krautbeet pr. 1/2 Tagwerk, bt’ aus 
34 Einſetz Feld, ©) aus. 7 Tagw. zwermädiger, und ı Tagw. einmadiger Wiefe, 
‚und d) aus ı s/a. Tagw. Gemeinds ——A— Das Anweſen ıfi erbicchts weiſe 
grundbar, und es iſt zu deſſen Verkauf Termin „aut, WMehtag ten alten Auguſt 
anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungs fahige Kanistiebhaber wiıden aufgefsıtert, Lass 


felbe zu beſichtigen, am !iquidationstage aber Morgens g Uhr in der Kanzley dei königl. 

Landgerichts zu erfcheinen, wo der Meiſtbiethende mit Einwilligung der Intereſſenten 

des Zufchlags gemwärtig feyn kann. Alle bis jetzt noch unbekannten Blänbiger des Hu⸗ 

ber werden zu gleicher Zeit aufgefordert, noch vor dem Anmweiens s Verkaufe ihre Kors 

derungen um fo gewiſſer geltend zu machen, als fie fi fonjt die Schuld ſeibſt beys 

—— hätten, wenn fie an ihrem Guthaben einen Verlurſt erieiden mußten. 
bensberg, den 28ten May 1816. K. b. Landgericht Abensberg, 
Let. Aſchenbrennner, Landrichter, 


Den Bauern Johann Batzer zu Staig, Pfarr Obergunzburg, find bey der am 
ıgten Juny 1. 3. erlittenen Feuersbrunſt folgende Kapital: Briefe in Verlurſt 
gegangen. z) Eine Landſchaft Kemptiſche Obligation pr, 600 fl, liquid, Nro. 5964 
auf Zofeph Waldmann vom Thal lautend, =) eine derley Obligation pr. 100 fl, 
auf Johann Baer ausgeſtellt liquid. Nro. 4840., 3) eine deriey Dbligation pr, 
zo fl, auf Johann Batzer geftellt Mro. 5841., 4) eine Schuldurkunde für kapita⸗ 
lifirte Zinfe von der königl. Staats, Schuldentilgungstafle pr. 30 fl, Nro. 23267. 
auf Johann Waldmann geftelt, 5) eine deriey Urkunde pr. 30 fl, Mro, 24052 
auf Zohann Batzer, 6) eine detto pr. 30 fl. auf Johann Baker Nro 24052, 
Der Inhaber diefer Schuldbriefe wird aufgefordert, dieſelbe binnen 6 Monaten 
von diefer —— an gerechnet, bey dem unterfertigten koͤnigl. Landgerichte 
vorzuzeigen, widrigenfalls dieſe Urkunden als kraftlos und ungültig erklaͤrt werden, 
Obergunzburg, dem sten July 1816. K. b. Landgericht, v. Payer, Landrichter. 

Srevherr Franz Zaver von Schönbrunn kam vor beyläufig 24 Jahren als Kader 
zum ®, k. Infanterie: Regimente Michael Wallis, und lieh feit diefer Zeit nicht 
das Geringſte von fh hören, fo daß Aber deffen Leben ober Tod gänzliche Unge⸗ 
wißheit ſchwebt. Da nun inzwifchen deffen Water, der koͤnigl. baier, Seheimerath, 
Tırl, Freyherr von Schönbrunn auf Mattau und Mittich mit Hinterlaſſung eines 
Teftamentes geitorben ift: fo wird oben erwähnter Freyherr Franz Zaver von 
Schönbrunn hiemit aufgefordert, ſich innerhalb eines peremtoriſchen mins von 
6 Monaten über daſſelbe sub poena »gniti zu erflären, Griesbach, den arten 
Suny 1818. K. 5, Landgeriht, In Abweſenheit des 2. 6. ©, Vorſtandes 

Clarmann, Affeflor. 


Da Georg Steinernon Bobingen bereits vor 30 Jahren bey der k. k. öfter. Werbung 
fi engagiren ließ, und ſeit dem von deflen Leben und Aufenthalt nichts in Er⸗ 
fahrung gebracht werden konnte, derſelbe aber noch ein väterlihes Erbe von 
55 fl. 39 fr, nachzuſachen hat, fo wird er, oder deſſen etwa vorhandene Leibes: 
erben hiemit vorgeladen, innerhalb 6 Monaten zu erfcheinen, widrigenfalls fein 
Vermögen feinen biefür angefuhten wählten Anverwandten ausgeantwortet wer—⸗ 
den würde, Ehwabmünden, den sten July 1816. K. b. Landgericht allda. 

Weber, Landrichter. 


Jakob Podreider von St. 2a in Gröden gebärtig, 88 Jahre alt, entfeante 








fi vor vielen Jahren als Schuhmacher nad Ungarn, und. man Ponnte bereits 
über 10 Jahre nichts von feinem Aufenthalte in Erfahrung bringen. Deſſen Brus 
derj Ehriftian Podreider, dermal Kaufmann zu Balensia in Spanien, bath um 
Einberufung und ſohinnige Todeserklärung vefeiben, dann um Ausfolglaffung des 
dem Jakob Podreider auf Abfterben ihres Bruders, Dominik Pobdreider, anges 
fallenen Bermögens von fl. 20 fr, Man ftellte dieräber dem hieſigen Landger 
gichts: Advokaten Joſeph von Perlarh als Vertreter diefes Jakob Podreider auf, 
weiches demfelben mittelit gegenwärtigen Edikts bekannt gegeben wird, und wers 
den zugleich Jakob Podreider, oder feine Leibeserben oder Zeflionarien vorgeladen, 
daß fie binnen einem Jahre vor dieffeitigem Berichte fo gewiſſer erfcheinen, und 
fig !legitimiren follen, als im widrigen Balle der gedachte Jakob Podreider für tode 
erflärt, und das ihm von ſeinem Bruder zugefallene Wermögen feinen hierorts bes 
kannten und fich legitimirenden Erben eingeräumt werden würde, Klauſen, dem 
azten April 2816, K. k. prov. Landgericht Klauſen in Tyrol, 
j Stainer, Landrichter. Baron v. Mont, Aktuar. 


In Folge herrſchaftlicher Berhläffe vom 'rzten abhin nnd R, dieß werten Die 
dortige Schloß » Realitäten entweder im Komplexe, ‚oder in einzelnen Abtheiluns 
gen, je, nachdem fi Liebhaber hervorthun, zur Rerpachtang auf volle 9 Sabre 
gebracht, und zwar z) das Bräuhans mir den a Kellern und laufendem Wrfler, 
2) das Backhaus und dazu gehörige Dekonomies Gebäude, 9 die Ochaͤferey und 
dazu gehörige Gebäude auf goo bis sooo Btüde, wobey fih ein auf meh ere 
Stunden ausgedehntes Sommer sund Wintertrieb; Hecht befindet, 4) der Dopfens 
garten zu 3500 Ötangen, 3 Tagw. zo Dezimalen, —* Sechs Krauiſtuͤcke — Tag⸗ 
wert 17 Dezimalen, 6) die Garten: Anlage und Graferey um das Schloß, and 
Hinterm Brauhaus 5 Tagw. ge Dezimalen, 7) in drey Felders Abıheitungen 
177 Tagw. 70 Dezim, Acer, 8) drey Pointen, 5 Tagw, 87 Der, 9) Wieſen 
boppelmädig zog Tagw. Go Dezim,, “2 ſechs Fiſchweiher, welche gufammen go 
Tagw. ezimalen halten. Gebäude, Feld⸗ und Wiesgruͤnde find Im be⸗ 
«en Zuflande. Die Verpachtung geichieht Mittwoch den agtem July in diefheres 

chafilichem Schloſſe Vormittags 8 bis z2 Uhr, dann ng 2 bis 6 Uhr, 
und falls an diefem Tage Bein endliches Mefultat erzielt werden Tinnte, wird die 
Verpachtung den zu darauf fortgeſetzt. Auswärtige Pachtluſtige, welche die 
Wealttäten vorerft in Augenſchein zu nehmen gedenken, mögen ſich unter Worlage 
legaler Zeugniſſe über Teumurh and Wermögen an den in Aichach wohnenden 
amten wenden. Haßlangkreit, den gten July 1816 8. 6. gräfl, Haßlangiſches 
Erbens Patrimonials Gericht hieoben, koͤnigl. Landgerichts Aichach im Iſarkreiſe. 
Stichanner, Gerichtshalter. 

Mathias Biehback, Innwohners : Sohn von Bittling der Pfarrey und des k. k. 
Landgerichts Waizenkirchen, wird wegen wider ihn workiegender Anfchuldigung des 
Kaubmordes, und in Semäßheit der gegen ihn erlaffenen Sffentlihen Vorladun⸗ 
gen dd. sten May und sten Juny I, $. dann der. Art. gar. et seq. 11. Thl. des 
db. Strfgb. hiemit aufgefordert, fi innerhalb g Monaten vom gten May. 1, 
an gerechnet, fohin bis den gen des kommenden Monats vor unterfertigtem Ki 
minalgerichte zu stellen, nnd diefer Anſchuldigung Halber zu verantworten, Den 
sten Sjuly ıgı6,, Kaifert, toͤnigl. Land s and Rriminar, Bericht Scheerbing, 
Tranner, C. Betizer. 
on Seite der Beſitzer des in dem dieſſeitigen Serichtsbezirke gelegenen adelichen 
Guts Leitishofen, genannt Hardt ſowohl, als von Seite einiger Kreditoren wurde bey 
dem unſichern er derfelben um gerichtliche Liquidation der darauf haftenden 
Forderungen angefucht. Wer daher aus was immer für einem Rechtsgrunde Ans 
fprüche an obgenanntes Gut machen zu innen glaube, wird hiemit zur ‘Produktion 
und Liquidation feiner Forderung auf Samftag den gten Auguft h. I, unter Strafe 
des Ausfchlufies vorgeladen, An diefem Tage wird zugleich ein außergerichtlich ti 
nommenes Jnventarium des Guts Hardt vorgelegt, und, went. möglich, eine gůtl 
Ausgleigung verfuche werden" Schwabminden, den 6ten July 1816 

K. b. Landgericht, ber, Landrichter. 


Der quiesrirende Kanonitus an dem Kollegtatftifte zu Altötting, Tit Alois Frey 
herr —* Far auf Hilling und Biebeifpadh, ftarb am — Jun eis ie —2 — 
ri a Am 

růche au Verlaffenſchaft deſſeiben machen ihnen, und ſich d a. bier no 
A —2* 8 eh F he ic einer ——n— a “ 


ben um nad) gehözige Legitimation in Hinſicht der ” 


* t. ——— halt zu Würzburg betreffend Im Mamen Sr. Majeſtat des 


— ————— die jur Abtragung der bereits aufgekündigten Rapitalien, fo wie zur 
Berichtigung aller Zinien erforderlichen Summen nicht. nur vollftändig gedeckt, fondern 


auch die hinlänglichen Mittel erübrigt ind, an neuer bedeutenden Verminderungen 
der Stañtsſchuid zu ſchreiten; fo ſieht ih die unterzeichnete Stelle nah dießfalks 
aufhabender Pflicht veranlaßt, in Auftündigung ihrer Pafliven forszufahten, - Es 
wird daher die Ruͤckbezahlung des unter der greoßhergoglihen Regierung vom ztem 
Januar igrx, mit zten Febr. 1814 aufgenommenen würgburgifehen Anlehens, wors 
über Partials Obligationen sub Nris. 2x. mit 1133. ausgefertiget wurden, um mit 
denfelben mehrere Staats, Pafiiven mit Bortheil auszuzablen, und in welchen eine 
vierteljährige eg Hong ———— bedungen iſt, in der Art begonnen, bas den faͤmmt⸗ 
lichen Inhabern diefer Obligationen hiermit eröffnet wird, daß fie nach Verlauf diefer 
Auftäündigungsfrift, naͤmlich am aaten September des laufenden, Jahres dieſe Obli— 
gationen ben der hiefigen-®. Schuldentilgungskaſſe nebikiden ging Sen zu übergeben, 
und den Betrag der Kapitalien und der verfallenen Zinfen in Empfang zu nehmen 
Haben, Da jedoch mehrere der Staarsı Glaͤubiger, welchen bisher Kapitalien aufger 
fuͤndet warden, den Wunſch geäußert Haben, diefelben tieber zu 4 Prozent wieder 
‚anlegen zu wollen, fo wird in Folge allerhoͤchſter Genehmigung allen jenen Glaͤubi⸗ 
‚gern, welde von dem bejagten Anlehen Partials Obligationen von 7 fü und 
Jooo fl. beſitzen, geftattet, daß ihre. zw 5 Progent anliegenden Rapiralien in zu 4 
Prozent verzinsliche mit folgenden ſehr wefentlihen Vortheilen verändert werden 
ir en. 1) Dem Gläubiger mgrden für ſeine zu 5 Prozent verzinsliche Obligatio⸗ 
nen neue Partial; Obligationen au porteur zu 500 fl. und 100 fl. nad feiner Eon 
venienz und feinem deshalb geaͤußerten Wunſche ausgeftelle, 2) Die neuen Dbligas 
tionen- enthalten die Nummer, das Datum, und ben Betrag der alten Obligatios 
nen, für welche fie ausgefertiget werden, und treten ganz in diefelbigen Rechte und 
Befugniſſe, wie die urfpränglich. Obligation ein. 3) Bey der Umwechelung der Obr 
Tigationen gegen 4 progentige wird das Zins» Natum der Altern Obligation von der 
Bchuldentilgungstaffe an deren Inhaber entrichtet, 4) Die Zinfen der new ausgus 
ſtellenden 4 progentigen Obligationen find gegen die den Obligationen beygefügten 
Coupons bey jedem Rentamte der Provinz even fo, wie bey der Schuldentilgungs⸗ 
kaſſe tax ⸗ und ftempelfrew zu erheben, 5) Um jedoch den Glaͤubigern felbſt Die jchleus 
‚nigfie Difpofition und den Ichhafteften Umſatz diefer ihrer Obligationen zu verſchaf⸗ 
fen, and dadurch allen Verkehr um fo mehr zu beleben, fo kann der Betrag diefer 
Obligationen bey der hirfigen k. Schuldentilgungskaſſe zu jeder. Zeit drey Tage nach 
Der vorher geihehenen Auftündigung mit dem verfallenen Zins: Nato baar -tars 
nd fiempelfrey erhoben werden. 6). Die Auftündigung bey der Schuldentilaungss 
kaſſe geſchieht blos allein durch die Wormeifung der Obligation, worüber die Schul⸗ 
dentilgungt kaſſe eine Beſcheinigung ausftellt, die aledann nad) drey Tagen bey der 
Erhebung. des. Rapitals mit der Obligation von dem Glaͤubiger ausgehändiget- wird, 
Bey dieſen dußerfi vortheilhaften Bedingniſſen, welche den hochſten Grad der frevs 
en’ Dispofition für die Glaͤubiger enthalten, und ihnen fowohl bey der Erhebung 
der Binien ale der Heimbezahlung des Kapitals die größte Leichtigkeit gewähren, 
unterftellt es die unterfertigte k. Schuidentilgungs  Kommiffion, dem eigenen Ermefs 
ſen der Inhaber der oben bemerkten aufgetündigten Obligationen, ob diefelben 
von diejer Ummandlung ihrer Dblizattsnen, welche länger zus Prozent nit mehr 
unaufgetündee belaflen werden koͤnnen, Gedraud machen, oder die Heimzahlung ders 
he vorziehen wollen, Sie bemerkt hierbey, daß die Umwechslung der alten geoßs 
erzoglihen Obligationen in neue 4 projentige, wenn die Inhaber diefelben noch 
vox dem Verlaufe, der Anffündigungsfrift realiſiren wollen, ohne allen -Zeitverlurft 
erfolgen könne, ſo tie jene eingereicht werden. Nach Verlauf des: Termins muß 
De die dieſſeltige Auftündigung als angenommen angefehen werben, und es 
daher das Kapital nebft Zinfen am a2ten September um fo mehr abzuholen, als 
fonft von diefem Tage am Feine Weitere Zinien an die Inhaber der verfallenen 
Obligationen 8 It, Tondern das Kapital als unverzinsliches Depoſitum betrachtet 
‚werden wuͤrde. Eben dieſes it auch von den Inhabern der Obligationen diefes Ans 
edens, welde weniger als 500 fl, betragen, zu bedbachten, welchen die Umwand— 
kıng ihrer Döligationem in + propentige nicht geflattet werden fan, da in jedem 
Kalle deres Rackzahlung bey den Werhältniflen der Kaffe vorgenommen erden 
nup, Würzburg, den a2ten Juny 1816. Rönigl Schuidentlgungs: Kommiffion. 
te Fehr von Lerchenſeld. Erbe, von Zurhein, ° Then, Rhein, 
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Bon Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u, öfonomifchen Neuigkeiten, 
Mir atilercböhften Privilegien. 
Sedtuckt und verlegt bey Joſehh Anton Moh, wohnhaft auf dem 

— oebern Graben in dem ſogenannten · Schneldhaus 


Wien, den 9. Jul. 
Der Zulauf zu der Rationalbanf —— ich von Tag zu Tag fo, daß 
man auf Mittel denken mußte, ihn zu vermindern, Dem zufolge wurde getern 


„Bormittog ein Öffentlicher Anſchlag im Bankhauſe befannt gemacht, bag von 


sun an und bis auf neue Weiſung uur Poſten zw 7000 fh und darunter ange— 
nommen wuͤrden, wegen hoͤhern Poſten aber die Junhaber verfeiben j 44 
beſondere ſchriftliche Anſuchen einzureichen hätten, Dem er bat ſich 
der Zulanf fo wenig vermindert, daß fich fogar in der vergangenen Nacht Leute 


zwiſchen 11 und ı2 Uhr, Trog des —— Regenwetters, vor das Bank 


haus ſtellten. London, den 4. Jul. 

- Der Lord Erzkanzler hat das Varlament fürs Erfte bis anf den 24. Aug, 
prorogirt. — Lord Ermouth ift wieder nach London zurück gefommen, und hat 
vorgeſtern mit den Lords der Admiralität gearbeitet... An der Uusräflung feiner 
Es kadre wird ſowohl zu Portsmonth, als zu Plymduth eifrig gearbeitet; man 
glaubt jedoch, die Abkahrt derſelben werde ſo lauge verſchoben bleiben, bis die 
Reglerung offlzielle Berichte der die Borfäne zu Bora und Oran erhät t. — 
Beh der Prorogation des Parlaments trug der Herzog von Wehington dem 
Prinzen Regenten das Reichöfehwert vor. Seine Untunft war ſelbſt feiner Gat⸗ 
tin, die er beym Eſſen Überrafchte, unerwartet; Der Herzog iſt merklich mages 
ser, und feine Gefichtsfarbe gelber als fonft geworden. Als er geitern im St. 
James Park fpagieren fuhr, ſah er fich gensrhige, Die Hand unaufhörlich zum 
Schlag hinaus zu fireden, und fie von der jubelnden Menge fihütteln zu laffen. 
Man verfihers, daß fich in England jegt über 10,000 dienftlofe Livreebedienten 
herum treiben. — An einem Tage der verfloffenen Woche wurde auf dem Lond: 
ner Zollhauſe nicht Eine Deklaration von Aus, oder Einfuhr gemacht, Diefes 
in unfern Jahrbüchern unerhörte Ereignig beweist — als Alles die 
Stockung unſers Handels. 

Paris, den 9. Jul. 

Am 7. Morgens um 6 Uhr erflärte der Vorſtand der Geſchwornen Pleigner, 
Carboneau und Tolleron des Verbrechens der beleidigten Majeftär ſchuldig, und 
da ein Anſchlag auf des Königs Leben oder Perſon dem Vatermorde gleich ges 
fett wird, fo follen fie auf dem Nichiplag im Hemde, baarfuß, den Kopf 
ſchwarz verfchleiers geführt, und während ein Amtsbote das Urtheil verkiest, 
ausgeſtellt werden; hierauf wird ihnen die rechte Hand abgehauen, und dann zur 
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Enthauptung gefchritten, Fran Piccard, Charies, Lefranc, Desbannes und 


4 andere Mitverfchworne wurden zur Deportation verurtheilt. Frau Piccard 
ſchrie, bis man fie fortbrachte, unaufhoͤrlich: „O mein Dann! o ich Unglück, 
line!’ Unter 4 Verſchworuen, die zu aojährigem Gefängniß verurtheile wurs 
den, war auch ein Legtonär, Descubes; zu diefem fagte.der Präfident: „Sie 
haben gegen die Ehre fi vergangen; im "Namen der Legion erkläre ich, dap Sie 
aufhoͤren, ein Mitglied derfelben zu ſeyn.“ Diefe 4 Berfchworuen und 4 am 


bere, bie gm 8, 6 und zjährigem Gefaͤnguiß verurthellt worden And, werben 
auf dem Pranger ausgeftellt. Pleigner, Kederbereiter, der zuiegt eingeſtand, 
daß er den Aufruf und die Karten gemacht hade, wollte noch einmal ſprechen, 
allein der Gerichtöhof geitattete es ihm nicht. Die Derurtheilten Haben 3 Ta— 
ge Zeit, um die Kaffation zurergreifen. — Die heutigen Bartfer Blätter ſchil⸗ 
dern die Revuͤe, weiche der König geftern, als am Jahretare der Ruͤckkehr 
Er. Majeſtaͤt, über die 30,000 Mann flarfe Natlonaigarde, deren Haltung 
und Uniform prächtig war, als eine ver glänzendfien. Die Keohe dauerte 
mehrere Stunden, und der Ruf: Es lebe der König! erfchofl von Glied zu Slied 
mit fleigendem Enthuſiasmus; mach Beendigung berfeiben fpeisten die Natios 
nalgarden und Bemohner an langen Tafeln, worauf die Tänze begannen, und 
ein Feuerwerk abgebrannt wurde, welches die koͤnigl. Familie vom Balkon aus 
unter dem unbeſchreiblichſtem Volksjubel mit anfah, Abends war die ganze 


Stadt erleuchtet, 
Brüffel, den 6. Jul. — 
r Herzog von Wellington wird innerhalb 14 Tagen von ſeiner Reiſe 
nach England in feinem Hauptquartier zu Cambrai erwartet, Der edle Lors 
begiebt fih von da in das preußifhe Dauptquartier nach Sedan und fodannı 
in das öfterreichifche Hauptquartier nah Kolmar. 
Aus der Schweiz, den 10. Jul, 

Die Tagfagung hat nunmehr die Ubändernngen In der Scala des Mann⸗ 
fchaftsfontingenis, weiche die Kommiffion vorfchlug, genehmigt, Der Geſammt⸗ 
‘ betrag des Bundesfontingents beläuft fi auf 33,758 Mann, als Repräfens . 
tanten einer auf 1,687,900 Eiwohner berechneten Bevoͤlkerung. Zürd fleift 
dazu 3700 und Bern 5824 Mann. Das durch den Bundesvertrag feitgefegte 
Geldfontingent fänımtlicher Kantone beträgt von Züurd 74,000 Fraufen, Bern 
- 204,080, 2ujern 26,010, Uri 1180, Schryr 3012, Frenburg 18,600, Unten 
mwalden ıgıo, Glarus 3615, Zug 1250, Solothurn 13,560, Baſel 22,950, 
Schafhauſen 9320, Appenzell 9220, (nämlich Uppenzelt » Uußerrhoden 7720, 
Appenzell » Innerrboden 1500,) Gt, Gallen 39,450, Graubündten 12,000, 
Aargau 48,200, Thurgau 22,800, Teflin 18,040, Waadt 59,280, Wallis 
9600, Meuenburg 24,000, Genf 22,000; dad Geldfontingent fämmtlicher 
22 Rantone der Eidgenoffenfchaft beträgt demnach 540,207 Franfen. (Dbiges 
dürfte den Lefern zugleich als kurze ſtatiſtiſche Ueberſicht des Verhältniifes der 
a2 Kantche gegen einander dienen.) — Die in Frankreich getroffenen Maaß— 
zegein gegen die Einfuhr fremder Waaren werden mit verdoppelter Schärfe 
ausgeübt. | Kaffel, den 5. Jul, i 

Folgendes iſt das Promemoria, das die Eurheflifhen Stände vor Ihrer 
Abreife hoͤchſten Orts üderreicht haben: „Se. koͤnlgl. Hoheit Haben durch die 
allerhoͤchſte Reſolution vom 22. April zu vererdnen geruht, daß die Staͤndever⸗ 
fammiung ihre Arbeiten ſchlleßen, und aus einander geben folle. Diefe alten 
böchfte Verfügung würde treugehorfamften Ständen ſehr wilkommen und ans 
genehm geweſen fenn, wenn Dadurch nicht zugleich andgefprochen worden wäre, 
daß fie in ihren Dauptanträgen enrhört, und alle ihre ſowohl fchriits als 
mündlich wiederholt gemachten Verſuche, durch die Zuftimmung Ihres Landes⸗ 
vegenten dad Wohl des Vaterlandes fürimmer dauerhaft gegründet zu fehen, 
vereitelt worden waͤren. Diefe Enthoͤrung erfüllt die Herzen Allerhoͤchſtdero 
getreuen Anterthanen um fo mehr mit Kummer und den bangſten Sorgen für 
die Zufunft, da die heſſiſchen Annalen noch Eeinen Landtag aufjumweifen vers 
mögen ‚, deffen Reſultate nach 7monatlicher raftlofer Arbeit fo wenig erwünfce 
und fruchtbringend waren, als gerade die gegenwärtigen. Um dich uͤberzen⸗ 
gend darzulegen, mäflen trengehorfamfte Stände darauf aufmerffam machen, 


f 


% 
daß, x) Indem Steuern und Abgaben von Ihnen gefordert werden, das Defizit 
in den Kaffen durd die fo oft fih erbetene Bortegung der Staatseinnahme 
und erforderlihen Staatsausgaben nicht dargelegt worden ift, 2) der begehrte 
Erfag von 1,800,000 Rthlir. Armaturfoften dur die Nefolution vom 6. April: 
zwar dermalen, alleim wicht für immer gänzlich miedergefchlagen wurde, nnd 
daher die Beforgniß einer um fo mehr unptaggreiflihen Rahforderung zurück 
bleibt, da 3) bedentende durch die Unterthanen In der Vorzeit und Im Jahr 1615 
durch Subfidten und Kontributiondgelder gewonnene Kapitallen diefe Forderung: 
übermäßig decken, wonon die Summe, leider! bis auf diefe Stunde für die}: 
Stände ein Geheimnig geblieben ft, und 4) daß dem Mcceffionsvertrage vom 
2. Dez 1813 zumider, die Berfaffung vom Jahr 1806 nicht wieder hergeſtellt 
worden IE CR. R.) (Der Beſchluß foigt.) Ä 
Sranffurt, den 10. Jul, 

Die Webergabsakte der Austaufhungs  Gegenftände zwifchen Preußen und 
dem Großherzogthum Heffen wurde am 7. Abends dahier unterzeichnet, und ges 
genmwärtig fchreiten die beyden Theile zur Beſitznahme der ausgetaufchten Gebler - 
te. Der Herr Baron von Münch, geheimer Rath Sr. koͤnigl. Hoheit des Groß⸗ 
berzogs von Heflen und Kammerdireftor zu Gießen, hat geftern von dem auf 
dem Iinfen Maynufer gelegenen Theile des Fuͤrſtenthums Iſenburg Befig ergrif⸗ 
fen. Die Fefisnabme von Maynz, womit Se, Ercellenz der Herr Gefandte, 
Freyherr von Leykam, beauftragt ift, iſt auf den 12. dieß feflgefegt. — Ger 
jtern ift der königl. preußiſche Minifter, Reſident am biefigen Bundestage, 
Herr Legationsrath Scholz, von Berlin bier eingerroffen. — Durch das 
Schmelzen des Schnees Inden Schweizer Gebirgen und die unaufhörlichen Regen⸗ 
güffe iſt ver Rhein zu einer bedeutenden Höhe angefchwollen; das Waſſer geht 18 
Sof über den Feinpfad, fo daß die Schiffahrt fehr gehemmt If. — Nah Bi 
richten aus der Wetterau find dafelbit Öffentliche Gebethe verordnet worden, um . 
Gott zu bitten, dfe Schleußen des Himmels zu verfchließen und trocdene und 
gedeihliche Witterung zu verleihen. — Am 9. Morgens waren Se. fönigl. Ho⸗ 
beit der Kronprinz von Balern ind Bad nach Baden gereist, 

Offenbach, den 9. Zul. 

Nachdem vermöge Staaffvertrags vom 30, Jun, 1816 die unter ber Benen⸗ 
nennung des Fuürſtenhiums Iſenburg vereinigt gewefenen Gebietstheile mir Eins 
ſchluſſe der-gräflih Schoͤnborniſchen Batrimontal: Herrfchaft Heuſenſtamm und 
der frepherriich von Grofchlagifhen Batrimonial, Herrfhaft Eppertshauſen; 
dagegen mit Ausnahme nachfolgender Iſenburgiſchen Gerichte, ald: Diebach, 
Langenfelbold, Meervolz, Lieblos, Wächtersbach, Spielberg und Reichenbach, 
dann des Drted Wolfenborn, welche an Se. koͤnigl. Hoheit den Kurfürften 
von Deffen übergehen; ferner das gräflih Ingeldeimtfche Patrimonialort Ober⸗ 
eriendah und das gräflich Solmifche Halbe Patrimonialort Niederurfel an Ge. 
koͤnigl. Hoheit den Großherzog von Heſſen übergeben werden follen, fo werden 
von Unterzelchnetem, Kraft erhaltener Vollmacht und im Namen Gr. k. k. apo— 
ſtol. Majeſtät, fammtlihe Standesherren, Staatsdiener und Unterihanen der 
gegen Se. Majeſtaͤ ıden Kaiſer von Oeſterreich und das kaiſerl. allerhoͤchſte Haus 
aufhabenden Pflichten andurch feyerlich entlaffen, und die Gerichte Diebach, 
Langenfelbold, Meerholz Lieblod, Wächtersbah, Spielbergund Reichenbach, 
dann dad Dre Wolfendorn mit aller Souverainität an Se. fönigl. Hoheit dem 
Kurfürften von Heſſen; die übrigen unter der Benennung des Fürfientbumd 
Iſenburg vereinigt geweſenen Gebletstheile hingegen, mit Einſchluß der gräfli 
Schoͤnborniſ. Patrimonialherrſchaft Heufenftamm und frepherri. v. Srofchtagif. 
Barrimoniak Herrfhaft Eppertshaufen, deßgleichen der gräflich Ingeiheinif. Pas 
trimonialert DObererienbach und die gräffich Sofmfifche Häkfte des Dres Niederur⸗ 








fel an Se. fönigt. Hoheit den Großherzog von Heilen glelchfalls mit affer Go 
verainitaͤt andurch förmlich übergeben. Indem Unterzeichneter diefe Entlaſſu 
und Uebergabe Namend Er. £. £. apoſtol. Majefiät befannt macht, giebt | 
fAmmtliben Staatsdienern uud Untertbanen die volle Zufriedenheis feines 
lerhöchften Hofes mis ihrer bewiefenen Treue und Anhängtichfeit zu erfenne 
Paul Anton von Handel ⁊c. 

—Kurzgefaßte Nachrichten. 

Von Seite des großherzogl. badenſchen Hofs wird gegenwärtig mit fran; 
ſiſchen Kommiſſarien de genauen Beftimmung der beyderfeitigen Gränzen u 
des Thalwegs gefchrftfen. — Wiener Eurs auf Augsburg vom zo, Juli 274 
Ufo; 2 Monate 271; Eaiferl, Dufate ı2 fl, 50 fr.; Konventionsmünze 275. ; 


In dem von unterzeichnetem Gerid;r unter dem 17. Juni d. 5. erlaffenen und iq 
‚dem Anton Monfchen Zeitungsblart vom 9. Juli 1816 Nro. 163. in der Beylage eins 
geruͤckten Stedbrief hat fich ein derer eingejchlichen , indem es ſtatt „in der Na 
vom geftrigen auf den heutigen“ heißen fell „in der Nacht vom 25. auf den 26. Up 
d. 9,“ welches hiemit berichtiger wird. Gdggingen, den 10. Juli 1816. K. 8 
Landgericht. Reider, Landrichter. 

Der Vermdgendftand des geftorbenen Kapları, Dionys Safer zu Than erreicht 
die Paffiven nicht, und muß der Konkurs erdffner werden. Wer daher an ihn zu fos 
dern har, wird hiemit vorgeladen, Mittwoch den zı. Juli d. 3. zur Preduftion un 
Liquidation, Mittwoch den 28. Auguſt ad excipiendum, ad concludendum abet 
und zwar zur Replik Mittwoch den ır. Sept., ad duplicandum Mittwoch den 
25. Sept. d. J. Früh 9 Uhr auf biefiger a bey Meydung der gefeglichen 
Nachtheile zu erfcheinen. Den 6, Juli 1816. K. b. Landgericht Lindau. ; 

v. Braunmuͤhl. 

Wirthſchaftsverkauf, zum Vlumenfchein genannt... Da diefer Wirthfchaftsvers 
kauf unterm 21. Juni ‚bey dem Eigeurbümer nicht Statt gefunden bat, ſo wird 
ſolche am Freytag den 19. Juli zum Zweytenmal Nachmittags 2 Uhr in der be: 
nannten on aus freyer Hand an den Meiftbietenden veräußert „ und Fann 
fogleid) in Befig genommen, das Meitere wegen Befonzeflionirung aber eingeleitet 
werden; auch ſteht jedem Kaufsliebhaber frey, dieſe Wirthſchaft räglid) in Mugen: 
ſchein zu nehmen; Fremde und Unbekannte haben fich mir VBermögensaueweifen und 
Atteftaren zu verfeben, und die Kaufsbedingniffe bey dem gejchwornen Käufler, 
. Martin Glddner, Lir. G, Nro.g. einzuholen. 


Es wird ein Reifegefellfchafter geſucht, um binnen 14 Tagen oder längftens = 
Wochen von Angeburg aus nad) Neapel auf gemeinſchaftliche Koften zu reiſen; dae 
Nähere ift zu erfragen in Augsburg in dem Haus Fir. C. Nro. 8. 


Am 12. Auguſt fährt eine Retour mit einem vierfigigen Glaswagen von Augs— 
burg nad) Wien ab. Diejenigen, welche eine Gelegenheit nach Wien fuchen, Fonner 
das Nähere fir: D. Nro. i55. erfragen. 

Bey Jakob Biel, Buchhändler in München, find ganz neu erfchienen, und bei 
ihm wie in allen Buchbaudlungen zu haben: a) Joſeph Anton Sambuga, wie er war 
Darteylofen Kennern nacherzählt von J. M. Sailer. Mir dem Biloniffe des Berbii 
chenen. 343 Eeiten in gr. 8. Drudyp. 2fl. Zokr. Schoͤne Ausgabe auf Velinp. 3 f 
Z36 kr. Das Kupfer einzeln, in 4to abgedrudt, 36 fr. *) Dieſe Schrift ift Er. Fönig! 
Hoheit dem Kronprinzen dedizirt, und theilt ſich in7 Hauptrubrifen, ale: I. Em 
buga's Leben, ein forrlaufendes Ganze, als: 1) Deffen Kindheit = Anaben: md Ju 

endjahre, 2) ald Kaplan, 3) als Prediger in Manbeim, 4) als zu in Heeres 

eim, 5) fein Ruf zum Lehramte des Kronprinzen, 6) als Religionslchrer ver Nbrige 
fon. Kinder. II. Eein Karafter. Ill. Seine gelehrte Bildung. IV. Eeine Schriften 
V. Seine Briefe. VI. Seine Gedichte und VL. Urtheile über Abi. — b) Weber, Soi 
Jeſus der Gefreuzigte ift unfer grope Konig und Gortes Cohn, der Weg, die Wahr 

beit, das Leben und das Heil der Welt. Sechs Reden, geyalten in der akademiſche 
Kirche zu Dilingen, 136 Seiten ing. 30 kr. 








Beplage. 
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Won Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤbonomiſchen Neuigkeiten. 
Mir allerhöchſten Privilegien 


- Gedruckt und verlegt bey Joſeph Anton Moh ‚ — — dem 
obern Graben in dem ſogenaunten Schneidhaus. 











Wien, den 10. Jul. 

Se, koͤnigl. — ber Prinz georold traf am 8. dieß hier de; uns flieg in 
der für ihm zubereiteten Reichskaänzley ab. Die —B Braut iſt 
uech in Baden, und duͤrfte erſt Anfangs kuͤnftigen Monats hieher kommen, 
worauf gegen Mitte deſſelben die Vermaͤhlung vollzogen werden fol. — Die 
zahlreichen Agioteurs find durch die fogenannten Winkelſenſale unablägig des 
mühe, den Eurs zu verfchlimmern, und machen fehr einträgliche Geſchäffte. — 
D.e Entbindung Ihrer Eaiferl. Hoheit der Fran Erjherjogin Karl iſt nahe. 

London, den 4. Jul. 

Seit einigen Tagen, ſagt das engliſche Blatt der Star, verbreitet ſich da# 
Geruͤcht, der Herzog von Wellington werde nebſt ſeinem Bruder dem Marquis 
zon Wellesiey ind Minifterium treten, General Hill aber, mit Einwilligung 
der allirten Monarchen, den. Oberbefehl der Oftupationsarmee übernehmen! 
Das Gerücht, dag die Miniſter kuͤnftigen Derbit ein neues Parlament wählen 
laſſen wellen, verbreitet fid; immer mehr ; der bisherige Eprecher des Unterhau— 
ſfes, Drsr Abbot, würde daun sermuchtich die Pairsmwärde erhalten, und durch 
ern Manners, Sohn des Erzbiſchoſs von Canterbury, erfebt werden. 

sis, den 20, Jul, , 

Pleigners Ehefrau machte am 8, dieß bey der Revuͤe, ſchwarz gekleidet, in 
Begleitung ihrer Kinder, einen Veriuch, am Boulevard Bondy dem Könige 
eine Bittſcorut zur überreichen, fie wurde aber anf deſſen Wink entfernt, und 
da fie Shnmächtig nieverhel, fortgetragen. — Die Gazette de France verſi— 
chert: General Rigaud, der, wie befannt, in Contumactam zum Tode verurs 
tyeilt wurden, fe) zu Saargemünd auf Befehl der preußiſchen Negierung, wer 
Ben unerlaubten Briefwechſels mit andern Flüchtlingen , verhaftet worden. 

Kaffel, den 5. Jul. 
(Befchiuß des Promemoria der kurheffifhen Ctände:). 
„Ben dieſer Zuramınenfeltung dringt ſich treugehörſamſten Staͤnden ber 
Zweifel auf, ob dur ihre Zufammenberurung und die dadurch erwachſenen Kos 
fien Die Laſten des verarmten kandes vermehrt, oder die feinen Verhältnifien 
angewmefiene Staatseinrichtungen mit ihnen berathen und realiſirt werden foll« 
ten. Außtzer der Beſtimmung der Landesſchulden, der proviſoriſchen Bewilli⸗ 
gung einer zweefmägigen Steuer und der begutachteten Abloößbarkeit ver Diem: 
fie ‚ war gehorfomti Untetzeichneten nuv das traurige Lock deſchleden, gegen bie 
zurücgebliebenen Reſte von ter ufurpatorifchen Zeit, ſo wie gegen die Trup⸗ 
penverpflegungsjiener und den Dadurch erswachferien Druck der Unterrhanen ehr: 
erbierige Vorſtellungen zu übergeben, wovon, wenn gleich nach vorgänpiger 
Unterfuhung Manches geheilt werden ſoll, dennoch. in der Dauptfache alle die: 
jenigen Gegenhände, wodurch eigentlich das Wohl des Staats und der Rad: 
ruhm Er. königl. Hoheit unferd Negenten für ewige Zeisen fer begründen wer 
den folten, umherückfichtige und umerledigt geblieben find, — Wenn noch din 


Gennbfägen des Staatsrechts der Hohe Beruf der Landſtaͤnde datinn beſteht, 
Aeme iufſch aftlich niit den delegirten Kommiſſarien des Fuͤrſten zu berathen uud 
zu bezwecken, was dem Lande und dem Unterthanen gut und zutraͤglich ſey fo 
müffen tveugehorfamfte Stände es innigft bedauern, ohne ihr Verfchuiden , ja 
nach Zeugniß ihrer Eingaben, ganz gegen ihre Wuͤnſche und Abſichten, diefen 
edlen Zweck verfehlt zu haben, Es bleibt daher ereugehorfamfien Ständen von 
Drätasen, Ritters und Landfhaft, auch dem Bauernfiande wur der einzige Weg 
übrig, ı) daß ſaͤmmtliche Stände nunmehr ben unterbliebener Deftinatton eis 
ned nuen erbetenen Theild des Staatsvermögens ihre Anfprüdhe auf.den gangen 
Betrag und Anfang deſſelben ſich reſerviren, auch -2) insbefondere Die Berech: 
nungen vber die Staatseinuahme und Ausgabe von dem Jahr 1813 Hi6 1815 ich 
vorbebaiten „and hierdurch unummunden und auf das Beſtimmteſte erklaͤren, 
dag fierahinasanderweite Berathung mir treugehorſamſten Ständen keine an⸗ 
dere Steuer wis a) die Kontribution: und die Imdireften Steuern nach dem Fuß 
von 1895 und b) die Berfonal; und halbe Exemtenſtener zur Verzinfung; und 
Amortifärton der Landesfchuiden bewilligt haben ;“und zu deren Erhebung zus 
immer können, fo wie auch e) Prälaten, Ritter⸗ und kandſchaften alle ihre 
Rechte und Befugniſſe, fo wie fie Im Jahr 1805 beſtanden, hierdurch vefiamiren, 
womit treugehorſamſte Stände zu forsdauerudenr. Wohlmollen angelegentlich 
und beſtens ſich empfehlen. Kaffel, den 10. May 18316. Anweſende Stände 
und Deputirte von Prälaren, Ritter: und Landſchaft, auch vem Bauernſtaude.“ 
IP SE He A: Darınfladt , den 11. ul, 
Unfre Heutige Zeitung enthält 6 Patente, wovon bie 3 erften diejenigen Län 
Der und Bezirke benennen, welche Se. koͤnigl. Hoheit ber Großherzog Ludwig von 
Deffen : Darınfladt in Bolge des am 30, juni d. J. zu Frankfurt an Marn un: 
terzeichneten Staatsvertrags abtreten. - Durch das erfte diefer Patente wird das 
Herzogthum Weltphaten und; die bisher unter der großherzoglichen Oberho heit 
und Lehensherrlichkelt unterworfenen Graffhafeen Wirtgenftein, Witigenftein, 
uud Wittgenftein Berleburg an: Se, Majetät den König von Preußen förmlich 
abgetreten; die Staatsdiener und Einwohner ihrer Unterthanspflichten und ih⸗ 
res kLehens verbands entlaffen , und diefelben dem neuen Regenten feperlich zuge ⸗ 
wiefen, und zum Gehorfam und Anbhänglichkeit ermahnt. Durch das zweyte 
tene werden ebeufals in Folge des Frankfurter 6 vom 30, Juni am 
Se— koͤnigl. Hoheit ven Kurfürſten von. Heſſen abgetreten: Das Im Oberfürftens 
thum Drifen gelegene Amt Derheim, beftchend aus den 4 Drtfhaften: Dow 
eim, Nauheim, Schwalhetmund Roͤdcher; ſodann die 3 zum Amte Steinheim .. 
iöher gehörige Dase Großkrotzenburg, Großauheim und Großrodenbach; end⸗ 
lich die DOberhoheit Über die bisherige großherzogliche Hälfte vesigräflih Solms; 
zödelheimifhen Dorfes Praunhelm. Das dritte Batent von gleihem Datum 
tritt an Se. Majeftät den König von Balern förmlich ab: Die bisher mit dem. 
Fuͤrſtenthum BStarfenburg verbunden gewefenen 4 Nemter, nämlih: 1) Dat 
Amt Alzenau, 2) das fuͤrſtlich Leiningifche Amt Umorbach, 3) das fürflich Leis 
ningifche Ams Miltenberg und 4) das fuͤrſtlich Loͤwenſteiniſch ⸗ We 
Amt Heubach. Die fämmtlichen Diener und, Unterthanen diefer 4 Aemter 
werden ihressDienft, und Unterthanpflichten gegen das großherjogliche Haus 
feyerlich Iodgefagt, und des Großherzogs koͤnigi. Heheit erwarten, unter den 
aufrichtigſten Wünfchen für ihr zufünftiges Wohlergehen, daßifie der Krone 
Balern denjenigen Gehorfam und die Anhaͤnglichkeit beweiſen, worinn fie bie: 
bes als getrene Unterthanen bewährt gefunden worden find, : Br 
Das ste Beſitzuahmspatent enthält die Entfchädfgungen, welche bem groß: : 
berzogl, darmſtaͤdtiſchen Haufe, für die eingemwilligten Landesabtresungen förm⸗ 
lich zugewleſen worden And, namentlich; 2) Die Stadt Mapıız und ihr Gebiet, 


mit Raftelumd Rofbelun; 2) Der Rreis Wien ansich teplich:ded Kamons delant⸗ 
und 3) die. Rantone Worms und Pfedderöheim aus dem Kreife Spener mit allen 
Dobeitd, und Eigenthumsrechten auf ewige Zeiten. Se. koͤnigl. Hoheit der Große 
herzog verlangen von fAmmtlicgen geiſtlichen und weltlichen Behörden und Ber. 
amten , fo wie von alten Unterthanen und Iufaffen als rehtmäßiger Regent 
und Landesherr erfannt zu Werden; ertheilen dagegen die Berficherung der lau⸗ 
besväterlichen Huld und Gnode. Nor befondere Ruͤckſichten, heißt es ‚weiter 
In dem Patent, werden Se. Enigl. Hoheit zu Aenderungen befichender , un» 
durch Erfahrung erprobter Einrichtungen bewegen... Die Nefte des Zenbalfgr 
ſtems, der Zchuten und Frohnden find und bielben Im diefem Lande unters 
bräde ; das wahrhaft Gute, was Aufklärung und Zeitverhaͤltniß berbeygeführt, 
Dir ferner befteben. . 4 Der Im Großherzogthum ſeit Jahren ausgeſprochene 
Grundfag von gleicher Versheilungsaller Staatsiaften foH auch Im den neuen Be⸗ 
Randıheilen puͤnktlich beobachtet werden. Eine fichere Juftizuermaltung ;. nie Un: 
teriegbarfeit jedes erworbenen Eigenthums; die Wohlthaten eines guteimgerich: 
teten Öffentlichen Unterrichts ; ‚die Freyheit des Glaubens und die Preßfrepheit ha⸗ 
ben firb des beſondrru Schutzes und der Pflege Sr. koͤnigl. Hohelt zu erfreuen - - 
Im sten Befignasmspatent heift ed: Nach den Und durch den am.zo, Ju⸗ 
ni zu Sranffurt am Mayn abgefchloffenen Staatsvertrag die Oberhoheit über. 
bie ſaͤnmt ichen Befigungen des fürftl. Iſenburgiſchen Hauſes umd der gefamms 
ten gräfl. Sfenburgifchen Linien, fo wie über die gräfl. Schoͤnborniſche Derrfchaft 
Denfenftamm und deu freyhertl. Groſchlagiſchen Ort Eppertöhaufen; ferner 
über die gräfl. Solmsroͤdelhe imiſche Hälfte von Niederurſel und über den gräfl. 
Ingelheimifhen Drt Dbereriendach abgetreten werden; nachdem ferner durch eis;; 
uen mit Sr. fönigl. Hoheit dem Kurfürften von Heffen am 29. Juni unterzeich⸗ 
ueten Staatsvertrag die Eurheflifche Hälfte:von Bildel an Unfer Großherzog⸗ 
thum uͤbergegangen ifi; fohaben Wirbefchloffen, von vorbenanuten Gebieten und. x 
Drten, und zwar, fo viel die fürfll. und gräfl; Yenburgifchen Lande herrifftzn 
mit unverzüglicher Wiederabtretung der Gerichte Diebach, Langenſelbold, Meer 
holz, Lieblos, Waͤchtersbach, Spielberg und Reichenbach und des. Drtd Wok: 
fenborn an &. tönigl. Hoheit den Kurfärften von Heſſen Befig nehmen. zu 
laffen, und Unfere Regierung darian anzutreten: Im Gten Patente wird: das. 
laudgraͤfliche Daus Heſſen / Homburg in feine frühere VBerhättniffe wieder einger-' 
fegt, und Se, koͤnigl. Doheitibegeben Si aller Hoheerochte darüber ; der lands - 
gräflich Heſſen / Homburgtfche Antheil an der Genrulafchaft Peterweil "aber wird 
—* koͤnigl. Hoheit abgetreten und in großher ogtichen Bent — 
Frankfurt, den 12. al; 24 
: Man bemesft allgemein mit Vergnügen, mielden Briefe aus Branffurt, 
das die gegenſeitigen Vorberathungen der hier auweſenden Geſandten am Bun⸗ 
destage feit Kurzem an ge = Lebhaftigkeit fehr gewonnen zu haben fiheinen, : 
und. zweifelt wicht, daß dadurch der Zweck eines vorbereitenden Einverfihndnifr 
ſes beymahe noch ſiherer eo werden dürfte, als durch foͤrmliche vorberei⸗ 
tende Konferenen. Mae 7) GET er TE 
——— Nacht ih ten. —XR 
Macht ichten aus Stoholmuzufolge hat der Katfer Alexander von Kustand 
200 Silberkreuje vom St, Beorgehorden dahin geſchickt, um fie annboo ſchwedi⸗ 
fihe Soldaten;A die fi im vorigen Kriege ausgezeichnet haben, zu verthellen. 
Der König von Echweden Batte-fchon früher für die ruſſiſche Armee ein Gleiches 
gethan. — Der Pegnefifhe Blumenorden in Nürnberg hat den verdienfivols 
len und ruͤhmlichſt bebannten Herrn koͤnigl. baier. Stadtrath und Pfandamtskaſ⸗ 
fier, wie auch Muglted des Civil-Verdienſtordens der baleriſchen Krone und 
mehrerer gelehrten Geſellſchaften, Schenkl in Amberg, zu feinem Mitglied ers 


wählt und aufgenommen, und deufelben bereitä das darüber. ausgefertigte Di 
plom uͤberſandt. — Derrühmlicii befaunte Ders Doktor Biſchof in Nürnberg 
bat fo eben ein für Reiſende fehr bruuchbares und die nüglichfien Nauridheen 
für dirfeiben umfaſſendes Werf unter folgenden Titel geliefert: Algemeines 
Poſt⸗ und Relſehandbuch für Deutſchand, Franfreih, die Schweiz, Italien, 
Spanten, Großbrittannien, die nerdiichen Neiche und einige andere Zander, 
nebſt einem alphabetischen Ortsverzeichniß, vermittelt deſſen alle Poſtrouten der 
vr zuͤglichſten Orte in Europa, deren Loge, Bevoͤlkerung, Merklwürdigkeiten und 
Gaſthoͤfe fogteich zu finden find. Dieſes Werk iſt in der Steiniſchen Buchhand⸗ 
fung In Nuͤxoberg zu haben. — Der St. Gaber Erzähler meldet, dag in Ita— 
3; Hipe, das wahre Prinzip des Sommers, eingetreten fey, und 
ſchließt auf günflige Witterung, . 


— mn — — — — — — — — — — — — —— — —— 








In dem gräfl. fuggecfen Kanzleyhaus in der Sr. Annagafie Lit. D. Nro. 224. 


EP . 

‚zu. der Augsburgiſchen Ordinaire Poſtzeitung. 

* Den ıgteh July, 1816. Nro. 171. ein 
„QNa an das won Johann Baſchel, Bauern zu Grohaltingen, theilweife verkaufte 


Anweien fo viele Besen gen gemacht werden, bei man nicht uͤberzeugt iſt, 
ob nicht eine Ueberſchudung deilelden vorhanden ift, fo arr fich ſowohl zur 
Sicherheit der Krebiteren als zu früherer Beendigung des Buͤſchelſchen Schulden⸗ 
wefens veranlaßt, zuforderft eine gerichtliche Ligwidation vorzunehmen. er daher 
ans was immer Ur einem Mechtsgrunde. eine Forderung am ebbejagren Buͤſchel 
machen zu können glaube, wird hiemit beauftragt, felbe an der auf Samſtag der 
— ka aueub — - fefigejeßten Tagesfahrt entweder in Perſon, vder vurch bins 
ich Senolimädtigte in Form Aechtens sub poena praeclusi an unterfertigter 
Behörde zu Iiquidiren. Zu diefer Verhandlung wirb man zugleich die Käufer des 
feäglicgen Guts vorladen, und eine Anweiiung der Kteditoren am felbe zu dewerk⸗ 
Beifigen ſuchen. Schwabmunchen, den gten July 1816, K. 6. Landgericht. 
ce; dr Seber Landrichter. P. Mahr. 


Wer. an die Ruͤcklaſſenſchaften nachſtehender Individuen: als. den a) Hru. Liew _ 
tenant Karl. Graf v. Brattia aus Tapallo in Stalien, b) Hrn. Lieutenant Sig⸗ 
mund Strinke aus. Edelfietten, koͤnigl. Landgerichts: Zußmarshaufen, -c) dem 
chyrurgiſchen Praktikanten Fram Friſchholz and Weiden, d) dem Gem, Andreas 

agner aus Kamm im Regentreile, e) dem Gen. Johann Heinrich aus Unters 
mettenbach konigl. Landgerichts ofen; fR Jeſeph Mrenid aus, Schöutzrg‘, 
ednigl. Landgerichts Graͤfenau, * afpar Schreiber. aus Traunſtein, irgend eis 
nen rechtlichen Anſp zu Haben glande, hat ng deßhalb bey ——— 
Kommando binnen 30 Tagen (a die ingerti ) bey’ etmeidung der Prakluſton zu 
melden, Ingoslſtadt, den’ ten‘ July rg —B2 Linien; Infanter ie / Regis 
ment (Kronprinz); WBaron von Wiek, Dberfti ? "Dr, Bihler, Reg, Auditor. 

Niklas Sundolf, Sofep Wirle, vhann Kreuzler, Klemens Stoͤckl umd Ans 
ton. Gundolf, fämmtlihe Landkraͤmer zu: Moͤhren, dieß Gerichts, haben durch 
Waaren ⸗ Abnahmelvon Kauf nund Handelsleuten im Ann + und Auslande eine große 
Schuldenlaſt auf ſich geladen, wodurch fie den Verdacht erregen, daß fie die Maar 
ren zu erfchleichen fuchen, ohne: jemals auf eine Bezahlung zu denfen, indem 
Sofeph Wörle und Johann‘ Krenzier ein Höchft undedeutendes, die übrigen aber 
gar fein Vermögen befigem Bey diefen Umſtaͤnden finder man norhwendig, ber 
fonders die Kauf und Handelsleute vor den genannten Krämern zu warnen, ins 
dem ihnen-aus’ Mangel’ des Wermögens zu ihren Forderungen von Amts wegen 
Ichlechterdings niche werhoffen werben kann. onheim im Oberdonautreiſe, den 
gten July 1826, 8.5; Landgericht. Reiſach Landrichter. 


— — *— 


Nachdem über. dus Wermögen des Barılmd Rnaus, Lutenhubers zu Kartending, 
und deflen Eheweib Barbara’ nach. fruchtlofem Verſuche einer gütlihen Ausgieis 
chung das Kontursverfahren- befchloflen wurde, "und die Knauſiſchen Eheleute auf 
die Appellation verzichteß;haben, fo hat manin.der Sache folgende Ediktstaͤge ans“ 
beraumt „ ald:, Donnerflag.den-a5ten July d. J. zur Eindingung und Eiguidirmmg 
der Forderungen, Donnerflag den zaten Auguſt zur Angabe der Einreden, und 
Donnerſtag den ıgten September. d. J. zum Eculdverfahren, und zwar Vormit⸗ 
‚tag.-ad. replicandum und Nachmittag ad duplicandum, Es werden daher alle 
jene, welche aus. was immer für einem. Mechtetitel-an-die gedachten Knauſiſchen 
Eheleute .eine Forderung zumachen haben, fie migen ſelbe bereits bey Sericht ans 
. gemeldet. Haben oder nicht, vorgeiaden, entweder in. Perfon- oder dur einen, bins 

‚Auoli Devallmhgigten zu etſcheinen, und-ihre Forderungen anzugeben, "witri 

gen) fie im Wichrerfheinungs s Falle mit ihren: Forderungen ohneweiters prä 
int. werden. Zugleich wird hiemit oͤſtentlich bekannt gemacht, daß auf: Biitem 







* 


* 
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Frühe jicitando verfteigertiwerden: wird, Kaufsluſtige werden daher eingeladen, 
am a5ten July d. J. auf Hieliger k. k. Landgerichtstanzlen zu serfcheinen, wo fos 
dann demjenigen ‚der über den Audrufspreid pr. zaoo fl. das hoͤchſte Anboth ges 
legt, und die Ratifitation der Gläubiger erhalten hat, fi aud über hHinlänglihes 
Vermoͤgen, gute Aufführung und Übrige Eigenfaften, die ihn zu einem folden 
Beſitze fähig machen, legal ausgewiefen hat, das Lukenhubergut eingeantwortet 
wird. Die nähern Kaufsbedingniffe Sowohl, als die Deitandrheile des Gutes und 
wie darauf haftenden Laften Lönnen jederzeit in Hiefiger Kanzley eingeſehen wer⸗ 
Den, Den sten July 1816. Kaiſerl. koͤnigl. Landgericht Maurkirchen. 
von Schidenhofen, Landrichter. 

Anton Fibel, bürgerlicher Beck dahier, hat um Zuſammenberufung feiner Glaͤu⸗ 
biger zum Verſuch einer guͤtlichen Ausgleichung a und zugleich dad Vers 
fprehen abgegeben, nad worheriger Liquidation aller Forderungen einen Schulden— 
tilgungsplan vorzulegen. Um nun eines Theils ‚den gütlihen Machlab  Werfudh 
ju Stande zu beingen, andern Theile aber uud) den wahren Diguidenfand kennen 
% lernen, :werden die fämmtlihen bekannten and unbekannten Glaͤubiger Des 
‚Anton Fidel auf Dienftag den zoten July Morgens 9 Uhr ad liquidandum, und 

ur Beftimmung des etivaigen Nachlaſſes mit dem .vorgeladen, daß fle mit allen 

n Handen habenden Weweismitteln oder ſonſtigen Urkunden entweder in eigener 
erion, oder durch hinlaͤnglich Hevollmäctigte Anwälte erfcheinen. Die Michters 
‚fcheinenden, worunter aud diejenigen gerechnet werden follen, melde mit feinen 
————— Vollmachten verſehen ſind, ſollen bey einem zu Stande kommenden 
ergleich mit dem einverſtanden angeſehen werden, was die Mehrheit der anwe⸗ 
ſenden Glaͤubiger beſchließt. Ochongaun, den zten July 1816. K. b. Landgericht. 

WBauer, Landr ter. 


—— —— —— — — — — — — ——— — — — — ——— — — 
Kaſpar Ganſer, Landkraͤmer von Petting, vormaligen ſalzburgiſchen Pfleggerichts 
Waging iſt feit den agten May 1804, ohne Nachricht, nwiſſend wo abweſend. 
Derjelde wird daher auf Bitten feines Eheweibes, Anna Lochner, aufgefordert, 
inner einem Sjahre bey unterfertigtem Gerichte zu erſcheinen, „oder legal darzu— 
thin, daß er noch bey Leben ſey, außerdeſſen weiteres Anlangen ſeiner Ebes 
gattin der Antrag dahin gemacht werben wird, daß er als todt erklärt, und feinem 
Weide die Demwiligung zur zweyten Ehe ertheiit werde. Teifendorf, ‚den Zten 
Julpy 1816. K. b. Landgericht Teifendorf, Zottmann, Landrichter. 


Steckbrief. Jakob Seewald, Soldſchmied in Schlachters, koͤnigl. Landgerichts 
Lindau, welcher dahier zur Verhaft ſaß, wußte in der Nacht vor feiner Abliefes 
rung in das Zuchthaus, ‚wohin er verurtheilt wurde, aus feinem Arreſt zu ent; 
kommen. Saͤmmtliche Behoͤrden werden daher requirirt, aufdiefes nachhin befchries 
bene dem Staate ſehr gefaͤhrliche Individuum die ſtrengſte Spaͤhe zu verhaͤngen, 
und im Betrettungsfalle zu arretiren, und hieher liefern zu laſſen. Memmingen, 
den 7ten Zuly .ıgı6, K. b. Stadt und Kriminal⸗Unterſuchungsgericht. 

Bayr, Stadtrichter. mminit. 
Perſonal Beſchreibung. Jakob Seewald, Goldſchmied von Schlachters, iſt 
ohngefaͤhr 30 Jahre alt, von faſt kleiner, ‚aber etwas ſtarker Statur, hat ſchwarze 
kurz abgeſchnittene Haare, ein blaſſes nicht volles Angeſicht, braune Augen, eine 
ſpitzige Naſe und gelbe Zähne, Seine Kleidung beſtehet in einem weiß wollenen 
Jak, ſchwarzledernen Hofen, weiß wollenen Strämpfen und einer blaubaummwols 
lenen . Halsbinde, Hauptkennzeichen, daß er den Buchfiftaben R nicht gut auss 
ſpricht (ratſcht), und ftark ‚zittert, 


In Folge herrſchaftlicher Beſchluͤſe vom 15ten abhin und 8, dieß werden bie 
dortige Schloß » Realitäten entweder im Compiexe, oder in einzelnen Abtheiluns 
gen, je, nachdem fich Liebhaber hervorthun, zur Verpachtung auf volle 9 Jahre 
gebracht, und zwar x) das Braͤuhaus mit den 2 Kelleın und laufendem Waſſer, 
2) das Backhaus und dazu gehörige Dekonomies Gebäude, 3) die Schäferen und 
dazu gehörige Gebäude auf goo bis rooo Stuͤcke, wobey fi ein auf mehrere 
Stunden ausgedehntes Sommers und Wintertriehs Decht befindet, 4) der Hopfen⸗ 
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wert 17 Dezimalen, 6) die Sarten: ‚Anlage und Graſerey um das "Schloß, uud 
Dinterm Brauhaus 5 Tagw,ıgı Dezimalen, 7) in drey Gelders Abcheilungen 
277 Tagw, 70 Dezim. Aecker „BS) drey Pointen, 5 Tagw. 87 Dep, 9 Wiefen 
doppelmaͤdi 103 Tagw. 60 Dezim., 0) ſechs Fiſchweiher, welche zuſammen 40 
Tagw. 3 ezimalen halten. Die Gebaͤude, Feld s und Wiesgründe find im ber 
ften Zujtande, Die Verpachtung geſchieht Mittwoch) den agten July in diefhers 
ſchaftlichem Schloſſe Vormittags 8 bis za Ahr, dann Nachmittags 2 bis 6 dr, 
und fald an diefem Tage kein emdliches Refultat erzielt werden Linnte, wird die 
Verpachtung den zzten darauf: fortgeſetzt. Auswärtige Pachtluſtige, welche die 
Realitäten. vorerfi ‚in. Augenfhein zu nehmen gedenken, . ſich unter Vorlage 
legaler Zeugniffe Über Leumuth und Vermoͤgen an den in Aichach wohnenden Ber 
amten wenden, Haßlangkreit, den gten July 1916. K. b.-gräfl. Haßlangiſches 
Erbens Patrimonial / Gericht hieoben, koͤnigl. Laudgerichts Aichach im Sfarkreife, - 
Srtichanner, Gerichtshalter. 


——— ESCHER. BEER. SCHERE. — —— — — — 
Bekanntmachung die fernere Ruͤckzahlung Der Aerartats PaffıivRapttakien von 


‚dert. Schuldentilgungskaſſe zu Würzburg berveffend. Im Namen Sr, Müjeftät des 


Königs von Batern ı, Da durch den fortwährend guten Beftand der hiefigen Schuls 


‚bentilgungstafle die zur Abtragung der bereits aufgefündigten Rapitalien, ſo wie zur 


Berichtigung aller Zinfen erforderlichen Summen nicht mar vollftändig gedeckt, fondern 


‚ auch Die Hintänglichen Mittel erübrige find, :zu neuen bedeutenden Werminiderungen 
‚ dee Staateſchuid zu fchreiten; fo ſieht ih die unterzeichnete ‚Stelle nach dießfalls 


aufhabender Pflicht verantaßt, in Aufkuͤndigung ihrer Pafliven fortzufahren. Es 


| wird daher die Ruͤckbezahlung des unter der großhergoglichen Megterung vom Iten 
Januar 1811. mit sten Febr. Igrgaufgenommienen würgburgifchen Anlehens, wors 


über Partial. Döligationen sub Nris. 1, mit 1733. auspefertiget Wurden, um mit 
denfelben mehrere Staats Paſſiven mit ——— und in welchen eine 
vierteljährige Aufkuͤndigungefriſt bedungen iſt, in der Art begonnen, das ben ſaͤmmt⸗ 
lichen Inhabern dieſer Obligationen hiermit erbffnet wird, daß ſie nach Verlauf dieſer 
Aufkandigungsfriſt, naͤmlich am azten September des iaufenden Jahres diefe Obli⸗ 
gationen bey der hieſigen k. Schuldentilgungskaſſe nebſtſden Zinscoupons zu uͤbergeben, 
und den Betrag der Kapitalien und der verfallenen Ziufen in Empfang zu nehmen 
Haben, Da jedoch mehrere der Staats ⸗Slaͤubiger, melden bisher Kapitalien aufge⸗ 
Linder wurden , den Wunfch geäußert Haben, diefelben Lieber zu. 4 Progent wieder 
anlegen zu wollen, fo wird in Folge allerhoͤchſter Genehmigung allen jenen Slaͤubi⸗ 
gern, welche von dem befagten Anlchen Partials Obligationen von 500 fl. und 
#000 fl. beſitzen, geftattet, daß ihre zu 5 Drozent anliegenden Kapitalien in gu 4 
Projgent a mit folgenden tor wefentlihen Vortheilen verändert werden 
dürfen, 2) Dem Slaͤubiger werden für feine zu 5 Prozent verginsliche Obligatios 
nen neue Partial: Obligationen au porteur r 500 fl. und zoo fl. nach feiner Con⸗ 
venienz und feinem deshalb geäußerten Wunſche auzgeftellt, 2) Die neuen Obligar 
‚tionen enthalten die Nummer, das Datum, und den Betrag der alten Obligatios 


nen, für welche fie ausgefertiget werden, und treten ganz in diefelbigen Methte und 


Befugniſſe, wie die uriprängliche Obligation ein, 3) Bey der Umwechslung der Ob⸗ 
kigationen gegen 4 prozentige wird das Zins s Ratum der Altern Obligation von des 
Scduldentilgungstafle an deren Inhaber ventrichtet, 4) Die Zinien der neu auszu⸗ 
‚ftellenden 4 progentigen Obligationen find gegen die den Dbligationen beygefügten 

oupons bey jedem Rentamte der Provinz eben fo, wie bey der Schuldentilgungss 
kaſſe tar: und ftempelfrey zu erheben. 5) Um .jedah den Gläubigern jelbft die fchleus 
nigfte Difpofition und den lebhafteften Umſatz dieſer ihrer Obligationen Ju verfchafs 
fen , und dadurch allen ae um fo mehr zu beleben, fo Tann der Betrag biefet 
Dbligationen bey der hiefigen i. Schuldentilgungstafle zu jeder Zeit drey Tage nach 
der vorher gefhehenen Auftündigung mit dem verfallenen Zins Nato baar tarı 
und ſtempelfrey erhoben werden. :6) Die Auflündigung bey der Bi ing er 4 
kaſſe geſchieht blos allein durch die Worweifung der Obligation, worüber die Schuls 
dentilgungstafle eine Befcheinigung ausfiellt,, die ale dann nach drey Tagen bey dei 
Erhebung des Kapitals mit der DObligation von .dem Slaͤub ger ausge haͤndiget wid, 
Dep diefen aͤußerſt vortheilhaften Bedingniſſen, welche den hoͤchſten Grad der freys 


Be A A ER FE a PP AA PER tn 
‚als der Heimbezahlung des Kapitals die ‘größte Leichtigkeit gewähren. 
24** die Me t. Schuldentiigungs / Kommiffion dem eigenen 
fen der: Inhaber der oben bemerften aufgefündigten Obligationen, ob diefelber 
von diefer Ummandiung ihrer Obligationen, welche tänger zu 5 Prozent nicht meh: 
ungufgekundet belaflen werden können, Gebrauch machen, vder die Heimzahlung den 
‚felden vorziehen wollen. Sie bemerkte hierbey, daß die Ummechstung der alten. groß: 


hetzoglichen Obligationen in neue 4 progentige, wenn die Inhaber diefeiben 
—25 —— der Aufkandigungsfriſt realifiten wollen ne allen Zeitverlurß 
erfolgen fönne, fo. wie jene eingereicht werden Nach Verlauf des‘ Termins mus 
ingegen die-dieffeitige Aufländigung als a em a en Werden, umd & 
ft daher das. Kapital nebft Zinſen am aaten September um fo mehr abzuholen, als 
-fonft von dieſem Tage an keine weitere ‚Zinfen ‘an die Juhaber der v en 


lehens, Melde *2* als 500 I. betragen, zu beobachten, weichen die Umpan 
gi bli its 4 progentige nicht geſtattet werden kann, da in -jedem 
a en Ms vend fen der Kalle —— werden 


Schwabmuͤnchen a) Weidenhart 2 Jauch., db) Ellman Fl Jauch., c) dintern 


Waldungen find in den frahern Ausfchreiden vom gten des Monats Aprit Kan fo 
e geben 


konnen. Kaufsliebhaber werden hiemit eingeladen, am Montag dem zten des in Di 
‚su pro 
totoll zu geben, unter. decibefondern Bemerkung, daß bey ſolcher Verhandlung‘ obige 
—A mehreren und Pleinern Parzellen dem Meiſthoth unterftellt werden, 
Schwabmunchen, den Öten July 2816. K. b. Landgericht, Wiber, Landrichter. 


Auf Audringen des koͤnigl. Kronfisfals, nomine ber Stiftungss Aminigration 
Abensberg muß das Anmelen des Wiertels Bauers, Johann uber zu Kirchdorf, 
an den Meifibierhenden veräußert werden. Daſſelbe beftcht außer den Gebäuden 
a) in einem Obſtgarten mit daranftoßenden Krautbeet pr, 1/2 Tagwerk, b) aus 
34 Einſetz⸗ Feld, c) ans 7 Tagw. zweymaͤdiget, und ı Tagw. einmädiger Wiefe, 
und d) aus x 1/2 Tagw. Gemeinds⸗ een. Das Anwefen if 2*** 
grundbar, und es iſt zu deſſen Verkauf Termin auf Montag. den a6ten Auguſt 
anberaumt. Beſitz / und zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden aufgefordert, Dass 
felbe zu befichtigen, ara Liquidarionstage aber Morgens g Uhr in der Kanzley des fönigl. 
Landgerichts zu erfcheinen, wo der Meiftbierhende mit Einwiligung der Intereflenten 
des Zuſchlags gewärtig feyn kann, Alle bis jegt noch unbelannten Gläubiger des Hu⸗ 
ber werden zu gleicher Zeit aufgefordert, noch vor dem Anmefens s Verkaufe ihre Kors 
derungen um fo gemifler geltend zu machen, als fie ſich ſonſt die Schuld — ey⸗ 
zumeflen hätten, wenn fie an ihrem Guthaben einen erlurſt erleiden müßten, 
Abensberg, den agten 9 May’ 1816, K. 5b. Landgeriht Abensberg, 

‚ Da die; konigl. Baier, Diſtrikts Stiftungs : Adminiftvation Frevfing eine Schuld; 
sbligation dd. 30, April 1708. vermiie, welche dem Seelhauſe von den fehon vor 
vielen: Jahren verſtorbenen Franz Ferdinand Freyherrn von Manning auf Stabens 
bofen, um ein Kapital von aoa fl, ausgefiellt wurde; fo wird der Befißer der ermelds 
ten. Obligation. hie mit aufgefordert, dieſelbe inner dem Zeitraum von 6 Monaten 
hierorts um fo gemwiffer zu produziren, und ſich Aber den Erwerbstitel gehörig aus zu⸗ 
weiſen; als. man nad Verfluß dieſes Termins zur Amorsization derſelben jhreiten 
wird, Den 10. Jung 1816, 8, b. Landgericht Freyſing. v. Ockel, Landrichter, 


ix 


‚Neo, 172. "Donnerftag, ‘den 18, Sal, Anns FBr6, 
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| Bon Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u, öfonomifchen Neufgkeiten, - 
Ä Mir allechböhften: Prawsljegiem 


Gedruckt und verlegt von Zofeph Anton Mo haft auf dem 
obern Graben in ae Ba FA br r 


ch Wien, ben 12, Sul. 
Diedetigen Wiener: Blätter melden‘, dag die in Defferreich bereits allge; 
mein angefangene Aerute des Korns Rich iveit ergiebiger —T als man es des 
fpäten Froſtwetters im Fruͤhſahr und der lange anhattenden Raſſe wegen erwars 
set hätte. Der Weizen fowohl, als Gerfie und Daber verfprechen allenthalben 
veihlihen Gegen. Auch die Trandenanfäge laffen „ Inngeachtet der verzögerten 
Blühte, wenn die nunmehrige warme Witterung anhält, vielen und guten Ei 
trag erwarten. Faſt eben ſo lauten die Berichte aus lngarn. Die Pefter ungas 
riſche Zeitung meldet, daß bey dem alkcıhödften Merbeflerungen der Staats ſu 
aanzen alle uſtreugungen des in den Ichten Zügen Hegenden Wagetgewerde 
aufhören, und diefe gefahrliche Sperutanten bereits anfangen, Ihre aufsehaͤuſ⸗ 
sen Waaren loszufchlagen ,. Daher auf dem Ieptem Rartte In Peſt der reif aller 
“  angarifchen Landeserzeugniſſe fehr bedentend geymuren mar. So biefet.der Segen 
des Beides den wohlgemepnten Abfichtender S ra arswermalsung die Hände. In der 
‚ Gegend vom Devendurg iky fo wie in der Traum Cder fogenannien —8 
‚ mer som Oeſterreich) eine ergiebige Aernte zu offen ; des @einpiodt giebt AhFl 
weder an Menge noch an Guͤte in diefer irgend" große Hoffnung. Sn ven. ur 
ı  Roltaten eds «6 dagegen um den Weinfock gut. -- Der 21, Juli Mi KT 
‚  Bermäpinngöfener des Bringen Reopoid von beuben Gütlien mit bei pilnze 
| 
| 








Liemensiue beſtimmt, und daher wird die KGofträaner für die verſtorden er 
ein um 8 Tage abgefärzt, — Die — der Rationalbent sehen, ge 
bem neuen Reglement, wodurch, wie hen gemeldet, nicht über 7009 * der 
ehnnmal als Unlehen genommen werden, Hoer ununterotochenen Sans WW fats 
iufiauf vor dem Bankhanfe um Mirrermacht Hat aufgehört, Indem micht,aehttt 
tet wird, daß ich Jemand vor Unsrich pe® Tages einfinde, 
Srapland, ven 20. Jul. a 4 Linien 
Der König von Sardinien hat Befebt æe⁊ —8 Sn n Haven 
Schiffe und 4 Fregatten gebaut werden follert. — ‚Sin neape| if eingebrädt 
Baliopoli. (im Mieerbnfew; von Taranıo > iſt ein Kumenihre, hen pe 2 Sage 


worden ‚ deffemfch wie Gdelette, der @rfeipste ,, beinächtigte, 
lang unaufhörlich von demfelben —2 — 
VMParis, dem ZF- *: en, 

Dieigner ſoll en Haben, mit dem zünige di * 
aber zur Antwort erhalten haben: Daß «in Fer Uter Mur — Wiutant 
oder Ichriftl ich feine Entoedungen mache DÜFIE — Dis MN! iner geheimen 
des Marfpaiis Darmont, Kapitän Deppterz der aus mild a Sronbeit 
Geſeliſchaft verdaͤchtig war, hat feine Unfchull dar erhan, u at Hingegen, De 
gelegt worden, Das ;Rtiegsgericht der ÖLEN Mitte anioiRoN, —3* erängnt 
Öeneral Radet, vormaligen Grandprepos Der Min. — —RWo 
verutthelit. — Zu Bonrdeanug fepertem , it der NUR nett vn“ 
eben dort liegenden deutſchen Rapitäns de u —Md der Syn! vo 


— — — — — 


Gaſthofs unter Jubel und Gefäng die deut Baterlandsvertheldiger und ihre 


ein glänzendes Banfet, uud Tiefen in dem yon Ihnen gemietheten Saal eines 
Sürften Hoch leben, als Abends Halb ide 


Safe war die Antwort; aber in kurzer —A mtliche Mit⸗ 
fen, "Ale | 
Einer für Alle kaͤmpfend, fehlugen fie jedoch jeden Angriff fo'nahdräflih ab, 
dag nach einer halben Stunde feiner der Rubeflörer mehr an die Erneuerung 
des Kampfes date, und die Geſellſchaft erſt zur gefeginäßigen Stunde, ums 
10 Uhr, den Saal verließ, — Zu Eambrai iſt die Narionalgarde-auf Befehl 
des Herzogs von Wellington am a0. Jupi entwaflnet worden. Die längft 
erwartete Maxſchallspromotion iſt durch ein Defret vom 3. Jalt-ehbiteh «folgt; 
der Duc de Coignp,, der Graf —— rw der Due ıde Felire und: der Graf 
Viomenil erhielten birfe Würde, — — is geſtern Mittags: hatte wer größfe 
Theil der verurtheilten Patrioten von 2816, dad ‚Rechtsmittel der Kaſſation 
ergriffen; nur die Frau Piccard, Desbaunes und Derbin fehlten noch, unge 
achtet die gefegliche Friſt Abends zu Ende gieng, Die Picard war gefaͤhrlich 
krank, Charles Hatte einen Verſuch gemacht, fie umzubringen. } 
EL e London, den 6 Jul. iu 1. 6 — 
“  Englirge Blätter ſprechen von ernſihaften Unruhen, die auter den zahfreis 
m Negerſtlaven in Brafilien ausgebrochen ſeyn ſolien. Sie zogen ſich in gro⸗ 
he Haufen zuſammen, und verbrannten 4 Niederlaſſungen. Der Gonverneur 
diefer Provinz, Herzog des Arcos, bat durch das zuſammengezogene Militär 
leſen Aufruhr geſtiult, indeſſen find in Brafilien ſolche Unruhen Häufig. Zu 
* fanten unlaͤngſt durch einen ſolchen Aufſtand zoo Maun regulaͤrer 
Truppen ums Leben. , Dennoch aber wird der Stlavenhandei lebhafter als je vom 
den Portugiefen fortgefegt... Des ‚unter den Sklaven her Mißvergnuͤ⸗ 
gens wegen iſt von Fiffabon ein zahireiches Truppenkorps nad Brafilienabgk 
gefchieft worden, — Die englifche Blätter berichtigen nunmehr die neulich geb 
geberie Nachricht, „daß an einem Tage der verflofienen Woche feine Deklarativn 
von Eins oder Ausfuhr am Londner Zollhauſe vorgefommen ſey,“ dadurch, daß 
e das Wort „bedeutende“ einſchleben und erflären: im Durchfchniste werben 
m gedachten Zolhaufe täglich über 500 Deklarationen gemacht. — Lord 
outh wird mit 6 Einienfchiffen, mit Kanonen vom ſchwerſten Kaliber 
Bombardiergaleotten, aber ohne Landtruppen nach dem Mittellaͤndiſchen abſe⸗ 
gein, follten ernfihäftere Operationen nothwendig werben, fo mäflen andere 
europäifche Mächte mit Truppen und Geld zur Theilnahme eingeladen werben, 
ine Menge Seeoffizlere wuͤnſcht aufder Eskadre des kLoͤrds Exmouth angeſteut 
werden, — Briefe ans London verſichern, daß ſich die Prinzeſſin Ehariorke 
gefegneten Umftähben befinde, — den negeſten Berichtan aus Indien 
tete man die Wiedererneugrung der Feindſeligkeig, indem die | 
Napaul, von Marrasten un {a ben legte —— nicht ratifizirt haben. 
Sto ‚benz, Zu J N 
Der König If am 24, Juni mach. dem Luſiſchloſſe Roſenberg abgegangen 
Unterm 20. May’ hat der 28 Beſchluß des Storthings vom 29. Märgz 
wegen Anlage einer Stadt auf Bodde Im Amte Nordland, ſanktionirt, und fe 
biger die üblichen Privilegien, als Konfumtionsfleuerfrepheit auf 20 Jahre 10, 
erteilt, — Bis zum 25. Juni hatte man zu Stochhoim anhaltende trockene 
Witterung, und man fehnte fih"fehr nach Regen, 
— Maynz, ten 12. Jul, 1 
Geſteen geſchah die federliche Uebergabe unſerer Stade und ihrer Umgebun⸗ 







| 
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| 
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gen an Se. koͤnigi. Hoheit den Großherzog don Deffen, Darınfladt. Die Beamten 
legten deu Eid der Treue und Amtspflicht in die Hände Sr, Ercellen; des Derrs 
Bräfiventen der großherzogl. heffif, Kommifiion, geheimen Raths von Ben: ge 
und begaben fich Hierauf ſaͤmmtlich in den Dom, um dem feyerlichen Te 

benzumohnen. So blicken wir nun vol Hoffnung in die Zukunft, und vol Muths, 
die väterlihe Gefinnungen eines Fürfien zu verdienen, der uns immer zu nahe 
war, umund fremd zn ſeyn, und deſſen Vaterherzen ed wohl befannt iſt, daß 
dad nen erworbene Laud eine ſchonende Pflege fordert, am neue Kräftezu fammeln; 


BR. 0 #5 ., . Frankfurt, den 23. Jul, u | 
Briefe verfichern, daß der Bundestag mit dem naͤchſten Monat Auguſt ber 
ginnen, und die Auffahrt der Derren Sefandten tm Dont in der Hälfte des Monats 


YAuguft vor ſich gehen ſoll. Herr von Hänlein, koͤnigl. preußifcher Bevollmaͤch⸗ 


tigter, wird die von ihm gemiechete große Wohnung noch zu Ende diefed Monats 
bdeßziehen, und daher fcheine die Behauptung Einiger, daß für die koͤnigl. preugh 
ſche Geſandtſchaft ein großes, pallaftähnliches Gebäude erkauft werden foll, ich 


nicht zu beſtaͤttigen. — Nach den neueſten Berichten aus Petersburg fol. die 
ruſſiſche Liquidation ihre Zahlungen mit Nächfiem beginnen. Es iſt erfreulich 
zu fehen, wie der größte europäifche Staat die Heiligkeit der Verträge auch im 


Kleinfien ehrt. 
Bayreuth, den 14. Jul. . 
Unfere Zeitung enchält Folgendes: Kaum Hatte unfer erhabener Kronprinz 


die grauſenvolle Verheerung, welche ein Wolkenbruch am 16.0. M, in Bam⸗ 
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bergs Nähe din den Thälern vom Tiefenhoͤchſtaͤdt ge re bat, in Afchaffens 
Burg vernommen, als Er mit dem hohen Gefühle für menfchliches Elend, wel⸗ 
ches unfer Vaterland laͤugſt in Ihm verehrt, fogleich and felner Privatkaſſe 3000 
Gulden mit der Beftimmung anwies, diefe Summe nicht unter alle Berunglüdk 
te gleich zu Herthellen, fondern jenen Familien damit wieder aufzuhelfen, weiche _ 
ihre ganze Dabe durch die fürchterliche Naturerfheinung verloren hätten,: Ein 
ſolches Gefchent in diefem Geifte und mit diefem Gefühle: gegeben ; erhebt’ den 
Muth des Ungsüdlichen in diefer verhaͤngnißvollen Zeit, er wird noch in feinen 
Enteln den Fürften fegnen, durch beffen Huld er-einer fhönen Zukunft entgegen 
geht, und die Thräne des Dankes wird ſich mit Dem Geläbde der Liebe und treuen 
Anhänglichkeit an ein Regentenhaus verbinden, deſſen fhönfter Shmud: Hu— 
manität im ausgebreiterften Sinne des Wortes, iſt. Möchte das Bepfpiel ums 
fers aligelichten Kioijeinsen EAGHE wirken zur tinderung des Elends unferer 

Nach n — — * 


ungluͤchlichen I ur PT. 
: | Schreiben aus Günzburg, den 13. Jul, Ä RR 
Geftern begluͤckten unfre. allgeliebte kandesmutter die Koͤnigin von Balern 
nebft der Eleinen Brinzeflin gegen Abends 7 hr Hiefige Stadt mit Allerhoͤchſtihrer 


Gegenwart. Ihre Majeſtaͤt gerubten, Ihr Abſteigquartier dahier indem Gafthof 


Ul ern mn 


zur goldenen Krone zu nehmen. Des andern Morgens um g: Uhr fegten Aller⸗ 
böchftviefelden Ihre Reiſe über Um näch dem Badenſchen weiter fort. . 


—Kurzgefaßte Nachrichten. 
Nach Berichten and Hamburg vom 8. Juli ſind die Konferenzen zn Ham⸗ 
burg wegen Abtretung eines Theild des Lauenburgiſchen zwifchen den koͤnigl. 
preußiſchen und koͤnlgl. daͤniſchen Gefandten beendigt , und.die förmliche Ueber⸗ 
gabe des Herzogthams fell am 27. Juli zu Ratzeburg erfolgen. — Fuͤrſt Bis 
cher wird auf ſeiner Reife. nach Pprmont zu Damburg erwartet, — Zu Hams 
durg werden die Härkngsjäger täglich erwartet. — ‚Nachrichten aus Malta 
in Öffentfichen Blättern fprechen von ſchrecklichen Bräuelfeenen, die am x. Juni 
zu Tunis anfs Newe vorgefallen find, und wobep mehrere Chriften, Engländer, 
Franzoſen pnd, Spanier, ermordet wurden | 


— 


. leer Curs anf Augsburg vom 13. Juli 27a Ufo; a Monate 269; faiferl, 
WDibäte 12 fl. 43 fr.; borärtifter 12fl, 53 fr.; Konventionsmünze 272 3f4. | 
‘ Die ams. Sul. ſchen geſchehene Unkindigung des großen muſikaliſchen Drams 
aus der deidensge ſchichte Jeſus, anf ben 22. und 25. Diefed Monats, laßt man mug 
aus der Nbficht wiederholen, damit ed den Bewohnern ber obern und untern Donau 
gegend, wie jenen des Mindelrhales, und felbft denen der Iller- und jenfeitigen Lech⸗ 
ger nach erlangen genugfam befannt werde, und diefelbe, bisher durch uͤble 

€ gehindert, ihre lauf gewordene Begierde befriedigen kͤnuen, die Auffuͤh⸗ 

der Leidensgeſchichte Jeſus in einem feſtgebanten und ganz gededren Theater 
auf eire Art zu ſehen, wo gewiß jede Vorftellung mit größter Wilrde geordnet, und 
bie Religion auf die erhabenfte Weife empfohlen wird; fo daß genanntes Drama im 
jeder Hinſicht das Lob volllommen rechtfertigt, zu beffen Genen aus guten Grüns 
en ſich veranlafr findet Burgau dem 16. Jul 1816. .. Die Xheaterdireftion, 


—— — 


Joſeph Glag, bürgerl. Glafermeifter in Neuburg, Teifter auf feine Mechfelfähig: 
eit Verzicht, welches hiermit. zur dffentlichen Renutniß gebracht wird. Neuburg, 
ben 10, Juli 1816. K, b. Landgericht. — Beck, Landrichter. 
Maria Anna Schloſſer, buͤrgerl. Schaͤfflermeiſterin in Neuburg, verzichtet auf 
ihre Ai iäniateis, welches hiermit befannt gemacht wird. Neuburg, den zo. Juli 
16. K. b. Landgericht. P ‚Bed, Kandrichter, 
(ıgırer Wirzburger Wein: Verkaufs: Anzeige.) Ju einem Privatkeller in Aug 
burg liegt eine Parthie von go Eimer ıgırer Würzburger Wein zum Verfanf in Kom: 
iflion, Diefer Wein ift, was man jetzt nicht mebr von jedem Wein fagen kaun, und 
* borziglich von Privaten zu beachten iſt, ganz aͤcht, rein, mit andern Jahrgaͤn⸗ 
gen nicht vermiſcht, und vom — als für feinen Privatgebrauch beftimmr, 
18 den allerbeften Lagen um Würzburg herum in Beeren eingerhau worden. Der 
Mein kann entweder am Faſſe gefofter werden, oder es werden Broben von einem bis 
u einem halben Eimer, außer dem aber nicht weniger als 1Faß von 3 Eimer abgege: 
en. Der Preis iſt sgfl. vom baierifchen Eimer, und man wender fi mit Beſtellun⸗ 
en an den Waatenſenfal, Herrn Peter Paul Steiner, oder an ven Schäfflermeifter, 
unf dahier. Auch find Sorteu Steinwein im Flaſchen aus dem Julius: Epitals 
eller in Würzburg zu haben. ‘ ! J — 
gJohann Chriſtoph und Michael Emanuel Meyer, beyde von Augeburg, werden 
hiemit aufgefodert, von ihrem gegenwaͤrtigen Aufenthalt, oder wem ſolcher bekaunt 
iſt, gegen dankbarlichſte Erſtattung aller Koſten, Nachricht an dieſſeitiges Zeitungs: 
Komtoir zu geben. " 3 | KEN. 
Geſuch eines Haudlimgskomis. Ein Mann von gejegtem Alter, der fich nicht 
mehr zu etabliren gedeult, der Fuͤhrung dei Buchhaltung und der deutfchen, und wo 
möglich auch der none Korrefpondenz gemwachfen ijt, befonders aber befriedi⸗ 
ende geugnifle firenger Rechtſchaffenheit und moralifd> guter Aufführung vorlegen 
‚ tonnte ‚gegen anftändiged Salaire nebft freyer Kojt und Logis Auftellung finden, 
Nähere Auskunft geben.die Herren Muffard und Rivail in Augsburg. et 


— — — — —— — — 


Mit Bewilligung wird Unterzeichneter auf feinem guten und vor jeder ‘ 
’ Kegelplag ein Kegelfchieben mit Lignum fandunt Kugeln’ geben, woben 
diefed Jahr nicht nur allein die, Hauptpreife in aͤußerſt ſchͤnem Roſtum dargeſtellt, 
fondern and der Kegelplag felbft fehr geſchmackvoll dekorirt ift. 2 Kegelſchieben 
beginnt Sonntag den ax. Juli, und endet Donnerstag den 15. Auguſt, den 16. Nach⸗ 
mittag wird mit dem gewbhnlichen Stechen und Vertheilung der Gewinnite fortge abs 
ren; ber nach Abzug obiger Preife uni Epefen bleibende Reſt wird wieder in Nebens 
gewinnfte verrheilt; die geringſte Einlage ift zofr., 3 Kugeln zu 6kr. Wozu ſich ei⸗ 
nes zahlreichen Veſuch⸗ eſtens empfiehlt 2 
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Beplage. 


ro. 175. eg den i9. Jul. Annd 1816 


Augsburgiſche OrdinariPoſtzeitung 
Bon Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤldnomiſchen N 8* 


Mit allerbödfien Privilegien. 


Gedruckt und verkegt vvn Joſeph Anton Moy, — auf dem 
obern Graben in dem —— eu * 








Wien, den 14. Jul. 

Die — Direktion‘ der privil. 5 errelchiſchen Natlionalbauk macht 
in der Dofzeitung bekann daß. n org e ver isr auferlegeen Pflichten am dent 
Papiergelde, welches ge der — und dep der Aktlene inlags kaſſe 
eingefloffen iſt, der dp ag yon 10 Milionen Bulden geſtern am 13. Jun 1816 
in dem Verbrennhaufe auf den Giscis, ugnter borgeſchriebener Aufſicht und 
Controlle, Ir Gegenwart eines k. k. ann und der Abgeorüneten der Eins 
loͤſungs/ und Tilgumgsdepufdtion \ 55 vertligt motden if. 


Map 1. Jul, 

"Nach deh eg Shih. — RR Hat die Seuche, melde to — 
in diefer Stadt —5 — bat, dig nachge io ſſen. Am 7. Junl fiel das legte 
Schlach ior fer diefet drecttihen Beifel. Den die ſein Tage bis zum, 14. —5 
den ſich nur noch wenlge Kratife im Spital, die Geteits am 15. als genefen ange 
ben merden totititen. Das Goungenement der Jonifihen Inſeln hat ven | f 
ftrikt von Leftinto' num ebenfalls für anftefungefr p. erklärt; doch * er von aus 
fen noch 10 Tage mit —— — eiden. — 

oudon, den? * 

Die gegen Algler beflimmte Flotte wird Ana Congtebſche Raketen th} 

ehmen, — Ein von Coron za Malta angekommenes engliſches Schiff hat s% 
achricht mitgebracht, daß bie Eskadre der Seeraͤuber von Tunis eine engliſch 
Dandelsbrigg verſenkt, und die Equipage niedergemacht hat. — Nach engiil 


ſchen Blättern iſt auch die Expedition, die zn Konſtantinopel ausgerüſtet a! 


gen die Seeraͤuber beſimmt. — Nach den lebten Berichten von St. Helena 
Biber fih Bonapattes Geſundheitsumſtaͤnde —*9 berſchlimmert, was and 
feine bläffere Farbe anzeigt. Um dem ihm fo Argerlihen Aufpaſſen zu entgehe 
Bat er fogar feine gewoͤhnliche tägliche —* cAngeſtellt. Bertrand will mit 
dem Schiuſſe die ſes Jahrs nach. Europa zurüd kehren; denn nur fo lange habe 
er ſich feinem Herrn verpflichtet, Es ſoll ihm vorzüglich um.die Bildung felner 
der zu thun ſehn, wozu ihm. anf Gt. Helena alle Mittel fehlen, Madame, 
Bertrand har es mit. Napoleon Yanz verdorben; fein Behrhinen gegen fie iſt au⸗ 
vr —* —— hat er feiner ganzen Behlatiug art Jedem ſtehe 
offen. — Die Miniſtertaidlaͤtter geben nf viele Muͤhe, die Uns 
Rapıih infich£elt ded’Gerädtß, daß der Henög.von ellington ahd fen, Bru⸗ 
8. Pärtamens treten würden , darzuthun. So groß or die Verdlenſte ide 
—5 ſeyn mogen, fo wäre doch: zu dezweifeln, daß er ——— 
Parlamty ebsfamfeit, oder Lord Caſtiere agh im, Kabinett gie — 
de; auch dürfte‘ der edle Herog dem nen zu Be De Ute — —* 
Nehr Einigteit einjnflögen na, N fih bi jeht gejeigk 
en 12. 
.. Das eustifche Blatt, der Kürten, ee über ern ven ein Pa 
eifer Komplot gegen: das Eeben des: Herzogs von Wellington gemacht Haben ſoil, 







den jedoch andere Londner Blätter no bezweifeln, Folgendes :. Ein Bedleuter 
des Herrn Afton, der auf ver Straße martete, ſah ans dem Keller Rauch % 
ſteigen, und beuachrichtigte Hievon die Leute des Herzöge. Ein Beblenter, ber 
mals;Ims Dienfte Bonaparte's, flieg am Erflem in dem Keller; und fah einem " 
brennenden, mit Bulver betreuten Lumpen in Geſtalt einer Lunke bey wrichene -- 
Vatrauen, mehrere Dfund Pulver und = Delfäfler lagen. Er loͤſchte ſogleich 
die tunteaus; Die Patronen waren feucht, wahefheinlicy irim eine zu ſchneüe S— 
ploflon zu verhindern, Wellington ſah, daß keine Sefahr mehr waͤre, und vers" 
mied Geſellſchaft mit dieſer Nachricht zu beunkuhlgen. Die —— 2 
wollte die fchreiftiche Scene egneuern, die dep den Vermaͤhlungsfcherlichkeiten ig 
der Fürft Schwarzenbergifhen Wohnung voreinigen Jahren vorfiet;. Wahrſcheln⸗ 
Uich Hüften fie die Dermwirrung. benugt, um ihre biutgierkyen Plane Auszu 
- zen, Man glaubt, die Lunte wurde durch die eifernen Gttter in den Keller: gen- 
worfen, Die Schildwachen wurden vernommen, und man bat Urſache zu glau⸗ 
ben, daß ein in Weibstracht gefleideter Mann der Hauptſtifter biefer Gräue 
that war. Bis jest waren die Nachforſchungen HF Mn fruchtlos. · 
Herzogin non Angouleme hat vor ihrer Abreiſe 1500 Franken ins Ammenburean 
geſchickt, um die Ruͤckſtaͤnde duͤrftiger Mütter zu bezahlen. Der Herzog von An⸗ 
gouleme wurde bey feiner Ankunft zu Dijon mit dem lebhafteſten Euthuſſasmus 
empfangen, — Gen, Rigaud, ben die preuß. Regierurg zu Saargemünd verhafi 
sen ließ, iſt nach Koblenz “ — gt f unter Aufficht wohnen wird, 
. . ' 2 es En ei, deng. + as %“ 
Seit dem 1. dieß gebt täglich Kine Staffetre mit Depeichen für dem el 
marſchall Herzog von Wellington von Cambrai nach England ab ,. die zu Calals 
eingefchifit wird , weßhalb daſelbſt ſtets Fahrzeuge In Bereitſchaft gehalten wer⸗ 
Den. — Der Kommandant des daͤniſchen Kontiugents, Prinz von Heſſen, hat 
Paris verlaffen, und if —“ auptquartler zu Donay zuruͤck gekommen. 
Bon der franzoͤſiſchen Graͤnze vernimmt man, daß Unruheſtifter neuerdings und 
mehr als je auf dem platten. Lande allerley Mittel anwenden, durch das Ber 
Breiten von falfchen,, beunrubigenden Gerüchten die Gemuͤther in Bewegung zu 
Halten, Sie wollen glauben machen, daß. im füdlichen Franfreich ein Aufſtaud 
ausgebrochen fey, und daß die Infurgenten auf Paris losmarfchiren;- ferner 
laſſen fie die Öfterreichifchen und preußifchen Kontingente von der Okkupatlons⸗ 
armee zurüd gehen, und endlich hat die Reife des Feldmarſchalls Wellington 
ihnen Gelegenheit gegeben, ausjnfireuen, daß er nicht wieder zurück kehr 
‘werde, daß die brittifchen und ruflifchen Truppen Frankreich räumen, und) 
Bourbons ihrem Schickſal überlaffen würden. Ale diefe nit Lift und Verme 
fenheit ausgeſtreuten Gerächte verurfachen eine Bewegung In den Gemuͤthern, 
“welche in der That für die Liebhaber der guten Ordnung beunruhlgend iſt; man 
hat verfchiebene Uebelgeſinnte eingezogen, und gefangen nad Rhelms und 
uvAmiens abgeführt. Franzöfifch. Fiandern und Artois geben fortwährend, 
weiſe don eis t an den. König, F ae 23%. 23 Fer 
* Madnʒ,/ den 15. Jul, N 
Am Tage der Uebergabe der Stabt Mann; (den ı2, Full) — 
Uebergabskommmiſſaͤre folgende Erflärung: Nachdem vermoͤge Staatsve | 
vo 


> 
$F 
A 






90m.30. Juni.1816 zwifchen Sr. Majeftät dem Kalfer von Defterreih, Sr, Dia 
0 dein Könige von Preußen und Gr. koͤnigl. Hoheit dem Großherzege 90 

— SA and der bisherige Sa raten von Mapnz an 
oͤnigl. Hoheit den Großherzog von Heſſen mit Souberänität und Eigenthu 
- jedoch mit Ausnahme der Feſtung und aller dazu gehörenden Werke, Grundfläs 
de, Gebäude und ihrer Pertinenzen, abgetreten worden iſt, fo erflären bie 


— Unterzeichneten, der E58, oͤſterreichiſche und der Fönigl, preußifche bevollmaͤchtis⸗ 


— — — —— —— 


! te Uebergabskommmiſſaͤr N} hiemit feyerlich Kraft etpnistuss murıyyıypen wer 
; machten und im Namen Ihrer Majeftäten des Kaifers von Defierreich und des‘ 
‚ Königs von Preußen, daß ſammtliche zur Verwaltung des bisherigen Maynzer 
ı Adminiftrationsbezirks gehörigen ſowohl geiftlichen ald weltlichen Staatsdiener, 
deßgleichen ſaͤmmtliche Bürger und Untershanen ihrer bisher aufhabenden Pflich⸗ 
; ten entlaffen, und daß demnach die Stadt und der Adminiſtrationsbezirk von 
ı Maynz, mit Ausnahme der Feſtung, aller dazu gehoͤrenden Werken, Grund⸗ 
‚ füde, Gebäude und ihren. ertinenzen, mit Souveränität und Eigenthum, 
Sr. toͤnigl. Hoheit dem Großherzog von Heilen übergeben werde und übergeben 
‚ worden fey. Faden Unterjeichnete diefed zur allgemeinen Kenneniß dringen, 
| begeugen ff uitlichen Staatödienern, Bürgern und Untertdanen die volle 
| Zufriedenheit Ihrer anmbahen Höfe über die von ihnen dewiefene Treue und 
Ainhaͤnglichteit. Pa Anton von Handel, Sr. £. £. apoſtol. Majeſtaͤt wirklicher" 
ı Hofrath, Generaltommiflär , als f. k. Uebergabskommiſſaͤr. Auguſt von Mar’ 
quard, Sr, fönigl. preußifchen Majeſtaͤt wirklicher geheimer Kriegsrath, Ad⸗ 
miniſtrations tommiſſaͤr. 
Frankfurt, dem 14, Jul. 
Der Bürgermeifter und Rath diefer Stadt machte folgenden Beſchluß eis 
nes Extraſitzes am 10. Juli der Bürgerfchaft befannt: Die aus Mitgliedern des 
Senats der loͤbl. ganzen Bürgerfehaft und des loͤbl. Bürgerfollegd zur Beguks 
achtung des biefigen Stadiverfaflungsmefend niedergefeßt geweſene Kommiffion 
der Dreyzehner hat Uns, als das Reſultat ihrer ſeitherigen Deliberationen, 
den gutaͤchtlichen Entwurf einer Ergänzungsafte der alten Hiefigen Stadtver⸗ 
faffung überreicht, und den derfelben abgeforderten Vorſchlas, wie ſich ſaͤmmt⸗ 
tiche chriſiliche Bauͤrger über die Annahme odee Niihtannahme deffelden zu erklaͤ⸗ 
ven haben, im Art. 52. ber erwähnten Afte dahia gerichtet. Nachdem dieſer 
Entwurf fammt Bericht gedrudt, und in allen Stadtquartieren auögetheilt 
worden, fol bey den Duartiervorfländen ein Protokoll eröffnet werden, zu wel 
ehem eim jeder chrifticher Bürger perfönfich mit Ja — fuͤr die Annnahme, oder 
wit Reis —. für die — zu ſtimmen hat. 
X urzgefaßte Nachrich t. a 
Am 2. Jull hatte, wie ein zuverlaͤßiges Schreiben meldet, der Dorfsfuͤh⸗ 
rer und Hufſchmied Lelxner zu Großmehring bey Ingolſtadt das Gluͤck, einige 
Menfhen and der augenfcheinlichften Gefahr zu reiten. Drey Perſonen, 
weiche Holz Aber ‚einen ‚eben ſtark angefchwollenen , teißenden Arm der Donau 
führen wollten, hatten oberhalb des Dorfed das Ungläd, daß ihr Schiff um⸗ 
fchlug. Der Fiſcher im Strome ih am Schiffe antlämmernd, ein Tagloͤhner 
und fein hochſchwangeres Weib, auf dem umgeftärzten Schiffe knieend, waren, 
ſprachlos vor Schreden, ſchon nicht mehr Im Stande, um Hilfe zu rufen, als 


Muth und Geiſtesgegenwart ſich anszeichnete, die Unglädtichen erblickt, ein am 
Ufer befeftigte® Fifcherſchiff losrelßt, mit einer ſchwachen Stange, ſtatt eines Mu⸗ 
ders bewaffnet, keine Gefahr ſcheuend, ſich in den Strom wagte, und dieſe Leute 
rettete, die ohne ihn eine ſichere Beute der Wellen waren, Das Weib wurde 
.Zags darauf von einem, gefunden Knäblein entbunden. - ; — — 
Gegen den Krämer „ Georg Steger von Blindheim;, wurde die Gant erfennt; 

wer baher amdeflen Drake eine Koberung zu machen bat, wirb auffgefobent, art 

‘tag den 16. Auguſt ad liquidandum, den 16. Sept. ad excipiendum, den 

ad replicandum ‚und dru 16. Nov. (ald dem Terminus ad quem ad corieluden- 

dum ) ad daplicandum entweder in Perfon oder durch einen Beuokmädeipeen an je⸗ 

dem Gauttag in der Früh 8 Uhr dahier zu erſcheinen, als das Ausbleiben 2. ers 
‚Ken Tagsfahrz die Prakufion der Foderung, au Den andern Ediktötagen aber bie Präs 


“rg. 


4 












nach ſich ziehet. Hoͤchſtaͤdt den * Juni 1816. K. —* 


bt, Landrichter ⸗ 


U *— der Knopfmacherswittwe, Katharina Oßiander und ihrer hrer Wepe. | 
fände, w emit Jedermann, dergegen die Verlaffenfchaftömaffe ihres verftorbes | 
nen Ehenrannd eine Korderung zu machen bat, aufgefordert ‚ foldye inner 6 Wochen 






und zwar unter Präklufionsftrafe vom Tage der gefchehenen Einrüdung diefes Aufrus | 
fes angerechnet, bey unterzeichnetem Gerichtöhofe anzumelden. Angdburg , den 15 
Jul. 1836. Königl. Stadigericht. v. Eafpar, Direktor. — fielach. 


Um künftigen Mirtwoch dei 24. Fuli Vormirtags 9 Uhr wird in dem Haufe 
kit. ©: Sep eine Mobilienverfieigerung erbffnet, wen Ranfsinige unter * 
wbhulishen Bedinguiſſen eingeladen werben. Augsburg, un 18. Zuli 1816. 
4 Stadtgerichtö wegen. - Mielach Protololliſt. 


Bey —I Regimente wird ein Muſikmeiſter mit einem monatlichen m Gehalte: ' 
von 30 fl. , freyer Wohnung; Holz und Licht , einer anfländigen Kleidung und fonflig. 
billigen Bedingniffen, auch nod) mehrere Trompetersangeitellt. Die biezu — ** 
gende haben ſich entweder perſoͤnlich oder in fraukirten Briefen, unter 
tichtlicher Zeugniffe Über ihr moralifcdyes Vetragen und allenfalifi ige Bähigkecn u 









ichnetem Kegimentsfommando zu melden. 2 ben 18. Juli 1616. 
b. 4te8 Chevaurlegers⸗ Regiment Kdnig. ieber, Oberfilieutzuant, 
unerötag den 25. a werben bey unterzeichneser ticneter Behbebe zo ie ed A J 


Bon. Horz, üglich guter Qualität an den Meiftbietenden gegen Daare.D 1 
— verkauft, wozu alle Liebhaber eingeladen werben, 55 8 
26. Juli 1816. K. b. Landgericht. t. Goͤtz, Lankri —4 






Nachdem der Unterzeicpnete verr vermdge e allerbb bh Pr vom 8. 
ter: die Zahl der. biefigen praftifchen Mekjte aufgenommen worden, fo zeige Bert 
diefes dem verehrlichen Publilum mit Be enfegung fein feiner —— biemit a 

J. katze atıf dem. 

No.33r: 

In der Mufithandlung ben Gombart und Comp, abi find jo eben zum mMiedere au 
Seltenmale folgende Werke des, beliebten Tonſetzers, J. Kuͤffner, augefommen, a 

6 Var. für Guit.. op. 22. 36kr.. Serenaden für"Güitarre en duos niit V. op „36, 

24. 25. a 48 kr. mit Fl. oder V. .0p. 43. 44. a 1H. 12kr. Detto en Trias mit KH. umd 

Alto op. 10. 12. a Ifl.:24 kr. op. 15. 14. 36kr. mit Clarinette oder V. und Alto 

op. 21. ı fl. 36 kr. mie V. und Alto op“ 35. 37. 38. a ı fl.12kr. op. g0. 1 fl. 36 kri 
en Quat. mit 2 Fl. und Alt, op, ı1. ıfl. 36kr. Son. p.P.F. et Guit. op. 42. 2 

Bondo p. P«F,. Ar —* Alt. et VIIe op. 41. 54. ** Trie Ph 

34 1. 30 ieces d’harmonice en Quint..op, 40. Nr. 1, und 2 va 

Een Nr. 3. fir Bofferhern ufl. 36 fr. Musique-turque Son nei. agfl. y 4 

Eountag ben. 21. wird beyälnterzeichnetent Tanzınufif gehalten ; wozu 5 
einladet Joſ· Mann, Gaftgeber zu den zKbuſgen. 

Ein geſchickter Gaͤrtner ohne Kinder wird a * benachdartes Baus; ur gefu 
An bem Kamtoin diefer Blaͤtter das Nähere, RE * vers h — 


— no. 


- ER sang gutee mit Bere PER zu a Verkaufen. in gi * 


Will. Zimmerer, Doktor der Medizin und Chirurgie, wohunha 
. Kreitz. im Hm. Kaufmann Hepergers Haufe über eine Stiege it. 


— nn 









d.federhändlervan hier, 
— —— Be en —— ar 


— ſer geliebte Gatte * | 


zen un geehsten Be } b eamdbe bh achen, bi 

wir um ihr 1 I und am ihre: Ihre fomune — * —Se Öewogene 

ven er ing, deizo. Juli . 
— und ihre 2 Tbchter Joſepha Barbara: , 


dem der neueften Mu ei 
t, be ga Balken m und Copa in München a u zu h Kies weis 
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Nr, 774 Samſtag, den ‘20. Jul. Annd rär6; 


AugsdurgifheOrdinaripoftzeitung 


Won Staats; gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤbdnomiſchen Wrenigkeiten, 
Mit allechböhften Privilegiem. .. ; 

Gedruckt und verlegt bey Joſeph Anton Moy, wohrihaft auf dem 
.... bbern Graben in dem fogenannten Schneidhaus. 











Aus Italien, den 13. Jul. 
Nachrichten and Florenz. melden, def man daſelbſt für Ihre Majeftät He 
Prinzeffin Maria Louiſe, Derzogin von Parıng und Placenza, eine Wo | 
bereite , dadieſe Fuͤrſtin in 8 bid zo Tagen dafelbſt eintreffen und ich. einigt 


Zeit dafeibit aufhalten wird, um die Stebäbder zu gebrauchen, — Aus Linsen 
' fegelte am 7. Juli ein Schiff mit 48 Tunefer Sklaven nad) Tunis ab, die zw 


rück gegeben werden. — Das Zeughaud und die Schiffszinunerpläge zu. Ben 


dis find mie Schiffbanmaterialien verfehen ; der Kirchenftaat liefert dazu viel Bau⸗ 
holz, die päpfiiiche Regierung verlangt aber, daß babey römifche Arbeiter anger 


Relit werden, — Im mittellaͤndiſchen Meere has man feit Kurzem einige von: 


Menſchen leere eunopäifche Schiffe gefunden, die von tunefif. Seeräubern genom⸗ 


men, geplündert, und nachdem. die Mannschaft entweder als Sklaven mitgenom⸗ 
men, oder ermorder und in die See geworfen morden, in biefem Zuſtande auf dem 
Meere verlaffen morden find. — Das Feft der Heil. Peter und Paul murde zu 
Mom Höchft feyerlich begangen. Die Jliumination der Peterskirche und ihrer 
Kuppel ıc. war fehr prächtig. — Ans Neapel meldet man unterm a2, Juni: 


Am a0. Juni vereinigte fich der ganze Sanitaͤtsrath unter dem Vorfig des 


Gtaatäfekretärd,, um die völlige Reinigung von Noja und andere vor der gänzs 
lichen Aufloͤſung des Kordond noch nothwendige Vorſichtsmaaßrgein zu beftims 
men. — Ungeachtet der vielen Ungewitter und des häufigen Regens, melden 
Berichte and Dberitalien,, gewährt dennnoch die bereitd begonnene Aernte ange 


‚ nehme: Audfichten, — Der unter ber Kaiferin Marla Therefia. angefangene 
und während der gegenwärtigen Regierung ernenerte Ban des von Mayland Et 


Pania führenden Kanals wird. bis zum 15. die vollendet fepn. Durch den 


ben wird nicht. nur Die Kommunikation der vorzůglichſten Städte des lombardiſch⸗ 


vene janiſchen Königreichs , fondern. auch. der Dauptftädte Drapland. und Ben 
Big außerordentlich erleichtert. 2: 

London, den 8. Jul. 2 

Der 83 Jahre alte brave Admiral, Lord St. Vincent, iſt gefaͤhrlich Fran, 


Es war der Graf Bective, Sohn des Marquis von Headford, der vor einigen 


j 


Tagen verurtheilt wurbe, dem Brigadegeneral. Lord Beresford für die Berführ 
zung feiner Fran eine Entfihädigung von 10,000 Pf, Sterl. zu bezahlen, * 
beleidigte Ehegatte hatte 30,000 Pf. gefordert. Er erfuhr feine Hahnreyſchaft, 
als er die Papiere feiner wahnſinnig gewordenen Gattin, die fchon 30 Jahre und 
4 Kinder hat, durchſuchte. — Mach dem, Star. befindet fih eine ſtarke hoöllaͤn⸗ 
difche Seemacht im mittelländifchen. Meer, melche in. Verbindung mit ber engs 
liſchen der Herrſchaft der Seeräuber dafelbff ein Ende machen wird. Unfre Slots 
te: wird gegen Ende des Monats nad Algier adfegeln. — Auf den ı=, Jull 
iſt ein großes Feft bey dem Prinzen Regenten in Earltonhoufe angefags; 


Se. koͤnigl Hoheit leßen auf die Karsten fegen: Der Prinz Regent. wänfcht, 


daß her Adel und die Bürgerschaft: dabey in Stoffen: von englifchen Manufak⸗ 


turen erfcheinen. — Joſerh Bonaparte, fagen Machtichten aus Nenis York, 
lebt dort ohme großen Prunf, Er bat alle Titel, Namen. und. Orden abgelegt, 
und man nennt ihn ganz fimpel Sir Bonaparte. Erift, mas ihm freplih bey 
feinem unermeßlihen Reichthum Leicht iſt, überaus freygebig ge ao 
Gein Umgang erſtreckt fich jedoch faſt allein auf Frangofen. Auf einer Reiſe, 
die er,nenlich nach Philadelphia machte, begleiteteniihn der Marſchall Grouchg 
und der General Lefebvre/Desnouettes. * * 
Paris, den 13. Jul, —— .. 224 
Der franzoͤſiſche Oberſt Latapie, der ſich heimlich von Aachen entfernte, 
aber von belgiſchen Gensd'armen wieder aufgegriffen ward, iſt neuerdings unter 
Eskorte wieder nach Aachen gebracht worden. — Sir Sidney Smlch ſetzt zu 
Paris feine menſchenfreundlichen Bemühungen zur Abſchaffung der Chriſtenſkla⸗ 
verey fort. In einem neulich gedruckten Brieſe eines feiner Korreſpondenten 
aus Algier wird unter Anderm angeführt, daß ſich die erſten Rerhandlungen 
mit dem Kommandeur der hollaͤudiſchen Eskadre zerſchlagen hätten »weil der 
Dey abe Tributruͤckſtaͤnde für -die Zeit verlange, in welcher Holland mit Franfs 
zeich vereinigt geweien; ferner, daß der Dey große Gefchenfe fürdie Pforte zu⸗ 
bereiten lafle, am dieſe bey guter Laune zu erhalten, und daß Die ganze Mile 
tärmacht Algiers hoͤchſtens gooo Mann betrage, — Die veruriheilten Patrios 
ten. von aſa6 haben bis auf Desbaunes und 2 andere ſaͤmmtlich die. Kaffatiom- 
ergriffen. . Pleignier if fehr niedergeſchlagen, und will ſelbſt feine. Sram wicht 
mehr fehen; Carbonneau fpricht unaufpörlich von dem Elende, dem feine Sram 
und Kinder außgefegtifeyn werden; Tolleron zeigt die meiße..Standhaftigfeitz 
bey Charles fand man ein Mefler , womit er ich umbringen wollte, vor 
ß . Straßburg, den 16. Jul. N 
Der hohe Fruchtpreis, meldes.unfre heutige Zeitung „ hat nicht bleiben koͤn⸗ 
nen; er ift auf dem legten Markte um zo Frauken gefallen. Daffelbe hatte auf den 
Märkten am rechten Rheinufer zu Offenburg, Durlach Statt, wo er ebenfalls 
von 3 bis 5fl. fiel. Die Wintergerſte iſt in unfrer Gegend bereits eingeſammelt. 
Das oͤſterr. Regiment Colloredo kommt am 20. dieß aus Maynz aͤn den Hafer 
nen und Quartieren des niederrheiniſchen Departements an, welche das Regi⸗ 
ment Benjovsky inne hatte. er Fre er 
r Aus Rheinbalern, den ap. Jul. .- ... vb 
Ueber die Feftlichfeiten bey der Reiſe unfers-geliebten Monarchen im feinem 
neuen, Staaten inelden Öffentliche Nachrichten unter, Anzerm, daß diefe ‚Reife 
einen fortwährenden Siegeszuge unter unbefchreiblihem Jubel glich, woben 
ih die innige Liebe und Anpänglichkeit unverfeunbar ausſprach. Alles Kam fo 
recht natlirlih vom Herzen, und gienggum Herzen. Veranſtaltet war eigentlich 
gar nichts; hoͤchſtens hatte man auf Verlangen den Leuten Anleitung gegeben, 
wie fie ihre Freude anfländig aͤußern könnten. Mädchen unit Biumenkränzen, 
Sünglinge und Männer, in wenig Tagen zur natürlichften Ehrenwache arbilbenz. 
zogen jauchzend laugſam voraus, und der milde, freundliche Kersfsher mus 
nicht etwa, von Söfliugen in gemeflenen Stellungen umgeben, für. bie, Ze 
gen berechnete Worte. Liebreich grüßend die In jedem, Dorfe, in Feyerkleidern 
barrenden Einwohner, fah fib der Dater im Kreife froher Kinder überall herz⸗ 
lich bewiifomme, fprach mit Jedem ‚der. fich ibm nahse,, fand hier einen cher 
mals gefannten ,, dort einen neuerdings mit Güte und Vertrauen beehrten Pris 
vatmann oder Beamten, und. wenn nicht Schon früher: alle Derzen dem 368 
sen und erwuͤnſchten Maximlllan oſeph gehuldigt Hätten, ſo wuͤrde ſein Aublick 
und feine milde N hm alle gewonnen haben; vom Breife an, 
ver feier frühern Wohlthaten sedachte,. bis zu den Kindern, die ohne Scheu 
AH zu Ihm draͤngten, und von feinen Begleiter, worunter wir mit Freude den 


. 


haleriſchen Helden; Färften Wrede; erblickten, nicht abgeiiefen warden. Ei 
schien Sr. Majeftät nicht zu entgehen, daß nad) alten Kriegsdrangſalen Rheim . 
baiern noch immer ein blühendes und wachfendes Land darjtellt, An ver ganzen 
Landſtraße bieten die. Dörfer einen erquickendern Anblick; als ehehin. An. die 
Stelle ſtrohgedeckter Hütten traten wirthliche Käufer, und ehemals unfrucht⸗ 
bare Aecker werden jetzt verftändigdenügt, Homburg hat ich verſchoͤncrt, Kal , 
ferslantern , vor 20 Fahren baufällig und von Suͤmpfen umgeben, iſt freuudſi— 
cher geworden , täglich entitehen neue Gebäude, und die Wohlhabenheit der Eins 
wohner vermehrt fiho. Bon Landſtuhl Bis Kirchheim, wo der Reifende font im 
Koth watete ‚.führt:eine gut erhaltene Straße. Schaaren zerlumpter Bertier, 
die in manchen Laͤndern fich zeigen, findet man bier nicht. Ueberall wird gebaut, 
verfchönert, uͤberall nimm der Ackerbau zu. Der Einwohner tennt feine Gefer 
ge und. feine Rechte, aber um fo freudiger und wärmer ſchlägt ſein Herz dem 
Könige eritgegen, der beydes achtet, Eine Fräftige Jugend iſt bereit, den ges 
lieben Monarchen und der Bäter Heerd zu vertheidigen, und dag bie Rhein⸗ 
baiern zu fechten wiffen, wenn fie wollen, haben fie bewiefen. Diefer Wohl 
ftand, diefer Volksgeiſt ift, Trog der Konfcription umd dem Zwang mancher 
franzöfifchen Einrichtungen; Trog den Kriegsäbeln, cine augenfheintihe _ 
Holge davon, daß gleiches Gefeg, gleiches Net, gleiche Abgaben, gleiche Ges 
wiffensfrenheit und feine Bevorrechtete bey uns beftanden, Wir Rheinbaiern 
Hängen deshalb auch am.diefen Dingen, deren Vertheidiger jegt Obſcuranten 
beißen, und danken Gott, daß die liberalen Ideen von Patrimoulalgerechtigs 
feit, befreytem Gerichtsſtand 1c.., welche jegt Deutfchland bewegen, uns fremd 
geworden find _ —— | 

Die Speyrer Zeitung meldet über die Relſe des geliebten Königs unter Ans 
derm: Der gütige Monarch erfundigtd.fich mit ſichtbarer und Jebendiger Theil 
nahmenac Allem ‚was die Wohlfahrt feiner neuen Unterthanen betrifft. Theuer 
war feinem Herzen immer die ſchoͤne Pfalz gemefen , noch theurer ſchlen ſie ihm 
durch ihr Unglück geworden zu fehn. Uebrigens nannte er alle die, weiche ſich freus 
dig um ihn herdrängten, feine lieben Batern und verfprach ihnen, bald auch 
das Gluͤck und dadifräfrige Gedeihen des Mutterlandes uͤber diefe Gegen» zu vers 
breiten, Ganz vorzüglich reiste den wohlthätigen König der Zuftand des Kirchen; 
und Schulweſens. Nicht allein ſprach Er in diefer Hinſicht zu den Ortsvorſtehern 
und Geiſtlichen manches tröftende Wort, fondern Er fagte auch unter andern 
mit herzlicher Wärme: „Wo die Pfarrer das-Zutranen der Gemeinden haben, 
da fann der Laudesherr ruhig fchlafen!‘ Man darf nur diefen reichſtunigen 
Spruch auch auf die übrigen Beamten, welche durch gründliche Keuntniſſe, ſitt⸗ 
liche Wirdaundredliche Pflichterfüllung de3 vollen Zutrauens ihrer Mitbuͤrger 
werth geworden find, anwenden, um dad treffende Bild eines gluͤckllchen, wohl 
geordneten Staates, einer wahren Civitas Dei zu haben, „Fuͤr den öffentlichen 2 
Unterricht, Tagt®sder Monarch, mußfräftiggeforgt werden, In Baiern iſt hierinn 
Manches gefcheheh; auch am Rhein follen die Schulen blühen.” Mebhreremal 
wiederholte der Gütige diefen Ausſpruch, und immer mit einer folchen Wahr 
heit und Stärfe des Gefühle, dag es tief in Aller Herzen erflang. — 

—J du ui Sranffurt,, den 15. Jul. ki 

Unfer aktives Militär, mit deffen Organifarion man: nun ernftiich befchä 
tigt iſt, ſoll vor der Hand auf 300 Mann gebracht werden, wozu man 300 ger 
gen gutes Handgeld anwerben, die übrigen 200 aber im Staate ſelbſt ziehen - 
wi, — Von unſern ftädtifhen Mehl: und Kornoorräthen wurden in verflofles 
ner Woche gpfündige Laib Brode gebacken, und der geringern Kaffe für za Er, - 
verabfolge. — Man nennt fortwährend den 5. Auguft als wen Tag der fenerlichen 
Eröffnung des Bundestags. — Der Großherzog don Heſſen hat zur einſtwei⸗ 


“ 
44 


u 


* 


— 


03: 


Be n Bermaltung feiner Entichäpigumsstande auf beyden Rheinfelten —— 
Generalkommiſſionen in Maynz und Gießen angeordnet. 
Ku rigefapßte Nachtchten. 

Zu Neuſſen im Königreich Wuͤrtemberg hat ein am 16. Jull ausgebrochenes 
fuͤrchterliches Hagelwetter den ganzen Segen an Feldern, Wein; und Obfigär, 
—— ; der Schaden belauft ſich nach maͤßiger Berechnung auf 96,424 R 

ajeftät die Königin von Balern war am 14. Jult bey Ihrer durchlauch⸗ 

Mutter, der Frau Markgraͤfin Hohelt, zu Bruchſal eingetroffen. — 
ee nad den Manduvern, die ein großes ruflifches Armeekorps in der 
irgend von Petersburg halten fol, wird ein Theil diefer Teuppen zu Kronſtadt 
nach Frankreich eingeſchiſſt, um das ruffifche Kores beyl der Dffupationdarmee 
dafelbft abzuldfen. — Die Beytrittdafte des Königs der Niederlaude zum 


“ heil, Bunde u wurde-am 21. Juni audgerfertige. 


—— m ae Sted, dieffeiriger Unterthan und Bauer zu Silbeim, — 
rere un Aven Slaͤubigern dahier angebrachte Schuldklagen als vollkommen zahlungs⸗ 
unfähig, ch ertlaͤrt hat, und deßwegen gegen denſelben bie formliche Gant erkaimt 
orden iſt; ſo werden hiemit alle diejeuige, welche an beſagten Steck aus was immer 
uͤr einem — * zu fodern haben, edictaliter bey Strafe des Ausſchluſſes vor⸗ 
eladen, Donnerstag den g. Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr entweder In Perſon oder 
urch hiulänglich Bevollmaͤchtigte in hieſiger Kanzley zu erſcheinen, und ihre Fode⸗ 
rungen zu liquidiren. Worunach ſodann auch die fernere Ediktstage —5 ejonders 
befammt gemacht werden Weipeu,om, den 16. Juli 1816. K. ir — 
Vediatgericht. In legaler Abweſendelt des Vorſtandes De 


TInter ʒe lchneter hat die Ehre, Sonntag den 21. dieß Zangmufif zu en en 


ergebenft einladet Heinrich Kreuterer, oberer Baugartenwirth. 


Unterzeichneter hneter hat Die Ehre anzuzeigen, daß bep ihm Eonntag deu ax. bieß 


bie Kr Nacht hindurch Tanzinafif gehalten wird, Pet jede Perfon beym Eintritt 


zu.entrichten hat: Indem in allen moͤg licheg Speifen und Gerränfen die bi 
Ren Preife verſichert — ſchmeichelt fi eines zahlreichen Zufpruchs Lig: 
nr Leonhard Schneider zum goldenen Stern,” 
——T Ein fehr folid gebauter Berner Wagen, welcher vorzüglich für einen 5 Tr einen Zarfaaiik 
*74 onſt für eine reifende Herrſchaft ſehr vortheilhaft wäre, nebft einem gedeckten, 
auf Wiener Art gemachten en, welches mit grünem Saffian —— ttert if, 
bängend in 2 englifchen Stahl edern, filberplattirte * eiſerne Achſen, nebſt 
Platz, um mehrere Koffer aufzupacken, mit.2 [ehr guten Sprügledern, und fonft mit 
andern Bequemlichkeiten verfehen, fieht zu ve —— und fanır lich i in Augenſchein 
ommen werden. Das Nähere ift bey Kaufmann Schag Lit, D. Nro. 41. Mm der 
Karolinenftraße aße zu. erfragen. 
Inder mMm der Geidenfarbe Li t. H o Wohnung, beſtehend su — 


de in einer Stube, — und Küche, über eine Stiege in einer Stube 


- mern. und Küche, nebft andern Beqnemlichkeiten mehr auf Fünftiges —S— au 
vetleihen, und kann auch. gleich bezogen, werden. 





Mein Sohn Georg Friedrich Haas, ao Fahre alt, ein Nothgerberägefelle, har fich 
Im Fruͤhjahr 1815 von Heidenheim. aus, wa er im Abeit geftanden war, weiter auf 
die —— begeben, und ſeither gar nichts vxon ſich hören laſfen Mir 
Eltern ſind um ihn ſehr befl mmert, a & —* I any ir — ernſtlich auf, uns ſei⸗ 
nen gegenwaͤrtigen Aufenthaltsort bald m ‚fo wie wir und g8 gen 
den dankbar beweifen werden, ber die Gef: ie HT hat, uns eine fichere 
t von unferm — Sohne zu ertheilen chheim an der Tek im Kb 
ne den 10. Juli ıgı6. Georg tiebri Haas, Bürger und Ziegler. 


—— enden macht Endesunterfchriebener hiemit 
RER, ah er * eine a aus der © Elegant a Hans 


ir. D. Nro. 42, in der obern Karp! A t, und 
gefehtem:.g —S— — * ai, 





A Aue X00 


: Anführung bey den Milizen im vorge 
unternehmen, wad 


dem er friti = Tagen feine Nahrung or. 2751 gebohren· 


Nro. 175. Montag, Den 22- Sul. Anno 1816. - 


EDER ET 
Augsburgiſche Ordin ari Poſtzeitung 
Von Staats; gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. SEonomifhen Neuigkeiten. 


Mir allerhoͤchſten Privilegiem .. 
Gedruckt und verlegt von Zofep) Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben in dem fogemamm£cn Schneidhaus. —* 
— 
Nordamerikaniſche Srepftanten , den 20. Yan x 
Unter den Perſonen, welche befonders anfehnlice Ehäge ans Stanfreie 
nach Amerika gerettet haben, nennt mar außer Kegnault de Et. Iran v’Ungeley 
ver ben Charlestomn 10,000 Yeres Landes it eier Nirderkoffung augetanft ba T 
und dem ehemaligen Poligeypräfeft von syaris, Real, der ebenfolls 8000 Mr — 
aut Ohiofton antaufen Heß, vornämli pie Lacepede und Chapsal; beyde — 
rühmte Naturforſcher und vormals Misgiieter des Variſer Inftiruts der Wa > 
fenichaften, erflerer einft Graf und präfident des Senats, Internet Graf ind ei — 
Zeitlang Miniſter des Innern unter Rapoleon. — Eö werden gegenwänigezm — 
topäifche triegserfahrne Dffigiere yür DEN amerifauifhen. Dieri gefucht. Vie — 
franzöfifche Miltsäre haben bereits hier. oortheilhafte Anfiinngem geinndese _ 
Die Maafret wirdsaigemein gebinigk - D° eg befonders deu Mangan em 
gen Kriege zngefchrieben wurde, daß De um 
Feind es wagen fonnte, Yandungen zu für den Rationalſto ¶ 
der Amerikaner ſehr kraͤnkend geweie® iſt. Auch hat die Erfahrung damals we = 
zehrt, daß es zur Zeit. eiher aftgemseinen Gefahr in ven vereinigten Staatert — 
bey der Herrfchenden Liebe zum Bareriande, juF Freyheit nad Unabpänsigtebe _ 
nicht fchwer fältt, die reguläre Arntee > we in Friedenszt iteu *— * 
deutend iſt, durch bloße freywillige Anwerdbung auf 200,909 ann zu u. * 
daß Dem Zruppen zu Offtzzteren geders 
könnte, bier zu Lande nicht fo feier zu PRO ind 
Petersburs/ den 26. Ju. Kom 
Dar perffce Ambaffadenr, weirse MM Hanan Can, MA 
hier mach. ver Refivenz feines Souper abgerelöt. — Die Erben 
. denen Generalfe dmarfchalls, gürfe Sottitem, ‚haben * 
der Beerdigung paradirten * o Mubel gefchenke, monen das 
Bar er „der Veritonbene im gemanıse rt 
arderegiment ven größten Antheit hat/ udeur der i 
Regimenie feine militaͤriſche —— a} gemelner Soldat antrat, U * 
ganzes Leben hiundurch inumerzu demfesße® — —— 
en, ee a ie Mirtaga gem, nad: 
Hear Richard Brinsley Sheridas it —* — kein Be⸗ 
Mi Bedaueru⸗ 


wußtſeyn bdehalten hatte. — 
fagt ein Loudner Blatt, te — — erste Be 
fe Scyulven wegen unter Arrefi pefam® 7 — — Belches 
Keen nr na 
reinen D 
(Seine umfaflenven a en — —B— er - 
un als * and For mie ihm nei hen — über: 
— € i a est en ru⸗ 
idiien werden; — — A Die prime UF 


hig halten; umd darf nicht musgehen. — Die. Estadre, welche kord Ermoneh 
gegen bie SeerÄuber —— wird. nun. auf —— sehrad. Der 
Lord haste elite Unterrevung m verrn Congreve, dem Erfinder der bek 
Eongrenfen Raketen. —— 1 
Me | Madrid, den 8. Yu _ 2, 


;.. Die unter Kommando des Generals Morillo ſteheude Fönigliche er 7 
Armercbar, Nachrichten aus Halifar vom fi5. Junt infolge, Santa Fe 
erobert, umd ift am 6. Uprit in die Saupihad: des Koͤnigreichs eingezegen, 
nachdem fie auf dem Marſch mehrere Inſurgentenbanden, vie ih ihr wder⸗ 
fegen: wollten, aus einander gejagt hatte. Bey Biefer Gelegenheit follen die 
Einwohner Yo Häufige und aufricptige Beweife ihrer Ergebenheit fuͤr den Kontg 
von Spanien gegeben ‘haben, daß General Morillo einen Theil feiner Armee 
mach der Provinz; Venezuela zuruͤck beordert habe); goso Mahn aber. nah Bas 
Rama wmiarfchiren Kef, um fich daſeldſt nah Limswinzufipiffen, und die gaͤnn ⸗ 
liche Unterwerfung von Bouenos »Upres zu vollenden.” Eine zu diefer Expebl⸗ 
sion gehörige Esfadre Hat den Befehl erhalten, Karshagena. zu veriaffen, und 
gegem die in dortigen Gewaͤſſern befindlichen Inſurgenten und Kaperſchiffe 
zu erenzen, Paris, den za. Jul. —8 
Wenn es noͤthig wäre, ſagt eins unſerer Journale, die Verlaͤumdung des 
Morning Chronicle in Betreff der Proteſtanten zu Nimes zu widerlegen, ſo 
waͤre ein Auszug aus den erlaſſenen Strafurtheilen der Gerichtshoͤfe dieſer Stade 
entſcheidend. Bon 186 Judididuen, welche vor die Gerichtshoͤfe geſtellt, wur⸗ 
den vom 20. Dez. 1815 bis 18. Juni 1816 69 Kathelifen und 65 Proteſtauten, 
als verſchiedener Vergehen ſchuldig, verurtheilt; 79 Katholiken und 33 Broker 
ftanten aber wurden losgeſprochen. Nichts beweist mehr, daß den Bürgern 
beyder Religionen gleiche Gerechtigkeit ertheilt wird. Inzwiſchen fündige das 

ournal des Debatd an, daß jebt erſt vor dem Aſſiſengericht zu Nimessber 

‚Unterfuhungsprojeg wigen der Misdandinngen anfınge, welche ein Trupp 
Freywiuiger von der Angozienifhen Armee im April 815 in der Gegend. won 
Uses angeblich von den Proteſtanten ‚erlitten haben fol, — Ben Erwähnung 
des Kriegs gegen die Raubſtaaten Aufert ein framzöfifches Blatt die Meynung, 
dafi die Mächte, die fich dieſes reichen Gebiets bemaͤchtigen würden, In weni, 
ger als 25 Jahren den oft: und weitindifehen Handel, wo nicht zu Grunde rich⸗ 
ten, doch wenigſtens in feinem Ertrage unendlich ſchwächen könnten, - Dieß 
ſey die Haupturſache, die England ſtets verhindern werde, den politiichen Krekiys 
zug Europend nah Afrika zu unterſtützen. Wenn die Raudſtaaten auch außer 
halb des europaͤiſchen· Voltlerrechts laͤgen, fo Sägen fie doch nicht außerhalb 

"der Gränzen des enropälfchen politifchen Glelchgewichts. Wenn ed nun Ens—⸗ 
lands Intereſſe verlange, die Raubſtaaten zu ſchonen, ſo fordere dad Ju⸗ 
tereſſe der übrigen Maͤchte, daß dieſe Provinzen nicht das Eigenthum einer dein 
mittellaͤndiſchen Meere fremden Seemacht würden. Daraus folge, daß Trotz 
des gerechten Komme der europäifchen Völker gegen die Serränder: die Derichiedes 
nen politiſchen Intereſſen dieſelben wenigſtens noch auf fange Zeit gegen eine 
allgeme ine Eroberung ſchuͤtzen wärden, und nm. daher Arſache Habe, zu glauben, 

ae Diohangen Englands Ach in dloße Dimonftrattonenauflöfen würden.) 
Bar ' Bruͤſſel, deu 10. Jul, .... ⸗ i 
‚, Die Refeutirung der franzöflfchen Armee wird noch immer mit außerorbeht, 
lichem Eifer betrieben; jene. große Amzahl Dilitärperfonen von verfchledenem 

Range, die auf halben Col gefegt waren, bieten fich an, um wieder amgeflelit 

“zu werben, man iſt inzwifchen bey der Annahme noch immer Fehr vorſichtig; denn 

"die Erfahrung lehrt noch tägild ; dag der Gelft von Bonapartes alter Armee 
noch ſtets derſelblge iſt. — Die Heerſchau und die Mandures der preußifigen 
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Olvbifſon des Geuerois von Viech waren am 4. u beenmat, amd jedes —* 
mient iſt wieder in feige Kantonnirang zaroͤck gekehrt. Eheſier Tage ſoil ein Korps 
balerifcher Truppen ans der naͤmlichen Abſicht an der Moſel zuſammen komnien. 
So wie ber —— Herzog von Wellington zuruͤck gekommen ſeyn wird, 
fol eine Heerſchau über 25,000 Mann Truppen in der Ebene von Commerey 
gehniten werden. Es beißt ‚daß der preußifche General von Zierhen fih aleyans 
mit feinem Hauptquartier nach Commercy begeben werde. — Die — 
WHarntfon von Mes iſt bereits vollzaͤhlig, wenigſtens inſofern es 

fenen Traftate erlauben... Dam iſt daſelbſt fehr beſchafftigt, die * * 
den Train zu organifiren und herzuſtellen, und die Arſenale anzufüllen, — r⸗ 
ſchiedene franzöfifhe Fluͤchtlinge haben ſich dieſer Tage wieder auf hoͤhern Ber 
fehl von bier entfernt. — Taͤglich treffen Hier englifche Familien ein. Es Hält 
baber, wegen dem großen Zuflug von Fremden, fchwer, Wohnungen zu Defautmen, 

Auniſterdam, den 9..Zut, 

Aus allen Gegenden Hohande geben die traurinften Berichte über * durch 
unaufhoͤr liches Regenwetter und Wolkenbruͤche verurſachten Ueberſchwemmungen 
der Ftüfe ein. Ju vielen Gegenden if die ganze Heuaͤrute weggeſchwemmt, 
und man weiß nicht, wie man das mit genauer Noth geretsete Vleh durchbrin⸗ 

n fod. ‚Herlin , den 12. Jul. 

Die Unfunft der aus Petersburg erwarteten hohen Herrichaften verzögert 
fih no inner. Shrek. k. Hcheiten find am 22, Juni vom dort abgerelet. Der 
Kaiſer und die Raijerin haben fie den erften Tag bis Gatfchina und den folgen / 
den bis zum Nachtquartier begleitet. — In der königi. Eiſengleßerey vor-dem 
Dranienburger Thote in auch ſeit einiger Zeit der neuerfundene Dampfwagen zu 
ſchen, der ſich im eiſernen Geleiſe ohne Pferde und mit eigener Kraft derge⸗ 

ſtalt fortbensegt , daß er eine angehängte Laft von 50 Zentnern zu ziehen im 
Stande it. — Die der Kommiffion zur Bernichtung der hlezu beſtimmten Staats⸗ 
papiere überwiefene Summe von 500,000 Thalern in Treforfheinen und übers 
nommenen fähfiihen Kaſſabillets Lit. A. a ı Thlr. wurden vorgeflern nach ber 
endigter Revifion in dem hiefigen Muͤmzlokale verbrannt, — Eine Bekannt / 
macbung des Herrn Finanzminiſters, Grafen von Bülow, zufolge werden vom 
3. Weg. d.5. die Zahlungen ſaͤmmtlicher ruͤckſtaͤndiger Zinfen gegen Präfentatiom 
der Obligationen wieder ihten Anfang nehmen, und damjt in derfeiben Art, 
wie vor Ausbruch des Kriegs 1806, fortgefahren werden. — Das Getreide 
fieht ſowohl in unſern Ländern ald an der-Weft- und Oſtkuͤſte Im Hollſteini⸗ 
fchen fehr gut. Sranffurt, den 16. Jul. 

Man verfichert, die Farhodifchen Mitglieder der Kommiſſion der Dredzehner 
hätten den Verfaffungsentiwnrf für die Stadt Frankfurt nicht unterzeichnet, 
ſondern fih beſtimmt gegen, denfelben erflärt, Die ziemlich bedeutende Anzahl 
der Unzufriedenen wänfiht, die Konftitution möchte dem Bundedtäg vorgelegt 
werden, damit diefer.ensicheide „ wo es die widerfprecheuden Anfichten nicht „ir 
Enuweidung fonmen laſſen. VER Au 

Kursgefaßte Rabridten. 

Sär den Sreund der Geſchichte der Natur und zum Trofle der — 
ſtehen hier einige merkwürdige Notizen von außerordentlich naſſen und kalten 
Sounnnern; Naſſes Wetter waͤhrte von Oſtern bis zum Herbfte in den Jahren, 

‚ nad Ehrifii Geburt, 676, 682, 906, 1031 und 1221. Jahre, woriun es 
vom ı. Map 10 Monate lang geregnet haben fol, find: 1230, 1314 und 1335." 

‚ Solche, worinn es vom halben Man bis halben September faſt gerrguer hats”: 

‚ 1369 und 1402. Weiter, ſolche Sommer, worinn ed unaufhörlich geregnet 

‚ bat, und wo an der Ditieeim Juni Pferde auf. dem Felde erfroren find, bat es 

‚ Gegeben in den Jahren; 1467, 1528, 1529, 3531, 1532, 1545 und 1509, 


Endrih regnete es faſt täglich in den Gegenden der Oſtſee vom 27. Jull bis 
Anfangs September: 1578, 1683, 1728, 1754, 1755, 1772 und 1782. Noch 
‚» verdient angemerkt zu werden, daß es Im Jahr 2330 auf der Inſel Eypern 
8 Tage und Nächte in einem fort gerechnet hat. — Ihre königi. Hoheit die 
Kronprinzeſſin von Baterıs beſuchte am 15. Juli mit einem Theil Ihres Hofes 
Daran, befichtigte mehrere dortigeigabrifen, und ſtehrte Abends nach Aſchaf⸗ 


fenburg zuräd. ae ee ee Fe Er ER 
— Aeſſe e Hobsift Kavier Efchey aus Dilingen Ift amt 13. eurr. geftorben. 
Wer an nel Nachlaß ex — titulo Yu ’üe haben glauber, hat pre 
db Tagen Strafe — ſchluſſes hierorts gehdrig zu liqui⸗ 


nmando des 3. Linien» Infanterie: 
eutenant.. - Holz, Rats :» Auditor, 






nn — 





T "nf erfolgten Preditorfchaftlichen Antrag wird Mentag ven 5. Augnft das Bauer: 


» Litrerarifche Anzeige: Der Unterzeichnere kuͤndet hiemit au, daß bis Ende Sep⸗ 
‚wember d. J. aus der Preffe des Buchhaͤndlers Tobias Danuheimer in Kempten er: 
‚feinen wird: Athendum für Freunde der Poeſie und Deklamation. Diefes in feiner 
Alrt und Yusmahl ganz neue Werk befriediger jeden Freund der Kedelbungen volfeny: 
men in feinen Erwartungen, und beabſichtet durch zarte Gebilde uud liebliche Tiähren 
I Kunft, Geiftes: Erweckung und Erheiterung in ernten Kebensftimden, Diefed Wert 
"zahle über 20 Gedichte, Baladen, Romanzen und kurze proſaiſche Auffäge it ernjten 
"md launigen Wechſel vom den beften deutſchen klaſſiſchen Dichtern, und erhält feine 
Auflage in Hein Oktav auf gurem weißen Druckpapier, niit ſchoͤnen Letteru, farbiat 
brochirt in 3 Baͤnden, wovon jeder 20 Druckbogen enthält, und mir Einſchluß des 
Titelkupfers im billigften Eubicriptionöpreife auf ıfl., ſonach der gauze Drudbogen 
nur auf Zr, zu fichen kommt. Den erjten Band zieret Schillers, den zweyten Goͤ— 
RE und. den dritten Band. Wielands Bilaniß in Kupfer geſtochen. Als Belohnung 
für die gefällige Subferiprioys: VBefbrderung wird das ıote Eremplar gratis abgege: 
„ben, und-das Ende des Subfcriptionsrermins am Schluffe des Monats Auguft I. %. 
feffgefetst, bis zur welchem Zeitpunfte die Subſeribenten- Verzeichuiſſe frankirt einge: 
fender, werden wollen. Beſteliungen auf dieſes Werk übernehmen alle Buchhandlun⸗ 
gen. ‚Her Verrag des Ladenpreifes wird ven Eubferipriongpreis wenigfi um die Hilfs 
Fe überfteigen. Die Vezahlung erfolgt jedeomal bey dem Empfang eines Banüre, 
und dad Snbferibenten s Berzeichhiß- wird dem dritten Bande beygedruckt. Beſtel— 
kangsfchreiden und Geldfendungen werden ſich Pertofa0y erbethen. 284 
.. Apmpten, im MonarYulrigıd . " Like Friedrich Kramer. 
np‘ rec, welcher fchon mehrere Jaßr re bey einer Eriftumgeaßuriniftvatiön 
 Mitterfchreiberift, und ſich mit Atteſten ſowohl überrjeine Fähigkeiten ald auch über hit: 
Mngliche Sefehietichkeir in Berr ichtuug der Mutbgeſchaͤfften ausweiſen kaun, wünfcht, 
um feinen dermaligen Geſchaͤfftsort verlaſſen zu konnen, irgendwo wieder bey einer 
Etiftungsadminiſtrat ion der bey einem Reutamte ald Mieserjchreiberanguforumen. 
Das Naͤhere erfährt man wir frankisten Briefen in dem Moyſchen Zeituugẽ tomtoim 
Dohann Ehriftoph und Michael Emanuel Meyer, beyde von Augsburg, werden 
hie mit aufgefodert, von ihrem gegenwärtigen Aufenthalt, oder wen folder bekam 
Dr gegen danfkbarlichfte Erfiattung aller Koſten, Nachricht am dieſſeitiges Zeitungs: 
omtoir zu geben, 








0 Beplage 5 
zu der Augsburgifyen Ordinaire Poftzeitung. 
Den 23ten July 1816. Nro. 1735. 





5 achdem der hieſige Kirfchnermeifier Johann Reſel feine Infoivenz hierorts am 

jeigte, fo har man in dem Schuldenwejen deſſelben Die Gant beſchloſſen, und 
will hiermit, indem berjeide der Berufung entiagte, Toigende drey Ediktstage feſt⸗ 
gelegt haben, nemlich Montag den oten September beurigen Jahres ad produ-. 
cendam & lignidandum, Donaerjiag den roten Oktober h. J. ad exeipiendum, 
und Mentag dep zıten Movember I. J. ad concludepdum, fo zwar, daß Diens 
ftag der zose Dejember h. I, als der letzte Tag des Konkiuflens Termins beftimnıt 
und die erfte Hälfte diefes Termins ad replicandum, die andere ader ad dupli- 
Candum zu verwenden ifl. Alle diejenigen, weiche bey diefer Sant eine rechtliche. 
Borderung zu machen haben, werden hiemit aufgeforders, an den genannten 
Ediktstagen, und zwar an dem erften Ediktstage bey Wermeidung des Werlurfies 
ihrer Forderung, an den andern bevden aber bey Vermeidung. des Ausfchluffes 
der treffenden Rechtshandlungen entweder in Perfon, oder durch hinlaͤnglich bes 
vollmaͤchtigte Anwalte bey dieſſeitigem Gerichte gehörig zu erfchitnen, mwobey' man 
fie au insbefoudere auf Dienflag den roten Sept. 5. 3. B:ühe 9 Uhr zu dem, 
"Ende vorgeladen haben will, um eine güätliche Hebereintunft zu veriuchen, und fie» 
mir ihren Antragen über die hinfichslic der Mafle zu treffenden Diſpoſitionen zu 
vernehmen, Pallau, den soten July 1916. K. 5b. Stadtgericht daſelbſt. 

. Georg von Mayer, Hofrath und Stadtrichier, Widerer, 


Auf wiederholten Antrag der Krevitoren des nunmehr verſtorbenen Bixhs und⸗ 
Bierbraͤuers Lorenz Stahl von Stirn, und unter Zuſtimmung deſſen Relikten 
mwird gegen den Nachlaß deſſelben die onfarseröfnung um jo mehr erfannt, als 
bereits Durch ein vechtsträftiges noch bey Lebz:iten des Semeinfchuldüers gefälltes 
Erkenntniß vom arten Dez. v. J. deflen Ueberſchuldung ausgeſprochen, und fein 
Antrag auf ein mit ſeinen Oläubigern zu treffendes guͤtliches Arrasement zuräd, 
gewiejen werden mußte, Zugleich werden in dieſer Konkursſache nachſtehende Edikts— 
täge anberaumt, als: ad liquidandum Montag der zgte Auguft, ad excipien- 
dum Montag der ı6te September, ad replicandum Montag der z4te Oktober, 
ad duplicandum Montag der ııte November. An diefen Terminen: haben ſaͤmmt⸗ 
liche Lorenz Stahliſche Kreditoren sub poena praeclusi in eigener oder in der Perr 
fon eines legal Bevollmaͤchtigten zu erfcheinen, und ihre betreffenden Forderungen 
rechtsſormlich ans und: auszuführen, Peinfe, den aten July 1916. Königl. barer, - 
Landgericht, Imped. Direct. ofmann, Aſſeſſoraisverwatter.  Dfeffer, 


Segen den:&rorz Herrle, Burger und Schuhmacher von bier, ift die Sant em _ 
kannt worden, „Alle biejenige, welche an defien Gantmaſſe eine Fo.derung zu mas 
Ken haben, werden, hiedurch anfgefordert, am ıoten Auguft ad liquidandum, 
den zoten September ad excipiendum, den zoten Oktober ad replicandum, und‘ 
ben zıten November (als dem terminus ad quem ad tonciadendum ) ad dupli- 
candum, entweder in Perſon, oder durch einen Bevollmächtigten Vormittags um 
9 Uhr zu erſcheinen, als das Ausbleiben bey der erften. Tagfahrt tie Prakluſion 
ber Horderungen, an, den andern Ediktstaͤgen aber die Präklufion der Rechtszu— 
ſtaͤndigkeit nach fich ziehen, KHöhftädt, den zten July 1886, K. b. Landaericht, 

i 2 Bloͤſt, Landrichter. 

Nachdem derjenige Sidubiger ‚ an welchen in der Georg Heitzeriſchen Konkurs— 
fache dahier die Reihe getommen, fi über die Aurübung des juris delendi zu 
erklaͤren, gehor ſamſt gebechen har, dieſes Heitzeriſche Auweſen nochmal öffentlich 
ſeil zu bierhen; fo wird dieſem Geſuche in vim Cod..jus. cap. 19. $. 17. . 2. 
deferirt, und zu diejer, jedoch legtmaligen, Feilbiethung der rote Auguft h. 9. 
feftgejeßt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen merben, iefes Anweſen iſt uͤbrigens 


in der Augsburger Monfchen Zeitung dd. zoten May ınrz vielmehr in der Bepr. 
lage bievon N. 27., mie auch im dieſſeitigen Kreis; ——75* v. J · Otuck 
22. Fol. 47i. 473. befchrieben. Den 10ten July agıd, KR; 5. Landgericht Suede 
berz im Iſarkreiſe. Lt. Carron du Ba, Kandrichter, 
Wer an die Madlaffenichaft des am Zten July I. J. hier verſtorbenen Seferh 
Aportin von Mindelheim im Illerkreiſe gebärtig, aus was immer für einem ie 
Aniprüche machen zu koͤrnen glaube, wird hiemit aufgefordert, innerhalb vierws⸗— 
chentlichem Termin ſich hierorts zu melden, indem nad Verfluß diefes Termins er 
mit feinen Anſpruͤchen nicht mehr gehört, und die Berlaffeniaftsmarle den bisher 
befannten nädften Anverwandten ausgehändigt werden würde, Diliingen, 
zzten July 1816, K. b. stes Chevanpiegers, Regiments Kommando ( Prinz Mas 
similian ). vo Kirſchbaum, Oberſt. v · Wiſinger, Auditor. 











Wer immer an die Verlaſſenſchafts Maſſe des penſionirten Gend'arme & ) 
Manuel, gebohren im Hamelburg, k. k. Landgerichts Hamelburg, Anſpruͤ 
tend machen will, jure crediti aut haereditatis, hat ſich in der peremptoriſ 
re son 30 Sagen an die untergeichnere Behörde zu wenden, melde nach X 

uß diefes Termins das Weitere nach rechtlicher Ordnung über die Manuelljge 
Werlaffenfaft verfügen wird. Muänchen, den zaten July gb. K. b. 
Sand’armerie Legion, v. Maillinger, Kapitän, Interimss Legions Chef. 3 

Heinlé, Auditeur, 
Die Gebrüder — Wolfgang, Anton Johannes und Benno Nehwmang 
ee des Johann Nehmann, Wärkermeifters zu Baͤrnau) oder ihre. redyrumuds 
gen Relitten werden hiemit edictaliter norgeladen, fs innerhalb ‚einem, Viertel 
Jahre bey Gericht zu melden, um ihre Auiprüdhe auf das norgeblihe Immobiliar⸗ 
Wermögen ihres Vaters, beftehend in einem Feld und einer Wiefe in der Dem 
nauer Stadtflur gelegen, um fo gewiffer rechtögenfigend nachzuweiſen, als fie, 
> — mehr seh und als verſchollen erkläre werden müßten. Den % 
yı8 

















nigl, baier, Landgericht Tirfchenrenth im —— —3 

Deſch, Sandtichter. I 

‚Nachdem Mara Buchwinklerin, gebohrne Gſchirin, geweiene Allcinbefizerimi 

des fogenannten Dammhänfels in der Vorſtadt Obelaufen ohne lei ige ı 

ordnung mit Tod abgegangen ik, fo werden alle jene, welde auf diefes Ve 

thum wegen Erbihaftsreht oder aus einem andern Grunde Anſpruͤche zu m 

edenten, Öffentlich aufgefordert, diefelben im Zeit von 30 Tagen, vom Tage 
undmachung gerechnet, bey Vermeidung bes Ausihlufts hierorts nachzu 

Den aoten July 7816. 8. b. Landgericht Raufen. Wintrich, Lanı chin 


Wer an dem Ruͤcklaß des veriorbenen Serrn Lieutenant Ludwig von Hefa 7, 
aus Aſchaffenburg gebürtig, eine rechtliche Forderung machen zu können glaub 
wird auf deu Antrag deſſen Juteſtaterben hiemit aufgefordert, feinen Anfprud 
Binnen 30 Tagen a dato bey Werlurft deſſelben Dießorts zu doziren. Frepfing ‚Den 
Zaten Er 1816, 8. 5. ıte3 Uhlanens Regiments⸗Kommande 

Sedendorf, Oberftlientenauke 

Michael Schneid, der Sohn des geweßten birgerligen Webers Schueid"im 
Semding, machte als Gemeiner unter dem ten koͤnigl. baier, Linien: Infanterie 
Regimente den Feldzug nach Rußland mit, und foll gegen das Ende de) Miehat 
Auguf 18:2 im Gpital ju Polos am Nervenſieber gefiorben feyn. Da abe 
befien Tod bis zu ſolcher Uederzeugung nicht erhoben ift, daß das Schneibifkh 
Bermögen an die nähften Verwandten ganz unbedingt ausgehändigt werben kön 
te; fo wird der Soldat Michael Schneid oder deſſen allenfallfig eheliche Leibe 
ben hiemit öffentlich * ſich in Zeit eines halben Jahres von heute‘: 
bey der unterzeichneten Behörde zu ftellen,. und zefp. auszuweiſen, indem 
Verfluß diefer Friſt das nach Ableben der Soldat Schneibifchen Mutter 
fa vorhandene Wermögen an bie —* Verwandten gegen Sicherheit Aberge 
werden wird. Monhein, ben zoten July 2816, Konisl. baier. Landgericht Am 
Ober donautreiſe. Reiſach, Landrichter, 


Sm 6 der von dem konigl. Land Sn 

gericht Palau "unterm =tem b *12* 
ſon⸗ = nad) der von der Glaf von Tauftirch iſch en ri Behr 
„ien Erklärung fol das herrſchaftliche Bräuyaus mm Die Hälfte der 55* 


in Englburg unter Vorbehalt der kreditorfhaftlichen Genehme 
migt 
ru Wege ver Verfteigerung auf 6 Jahıe verpachret a. 1.09 etc Anke 
falang im Schloß zu Englburg fi befinäliche Brauhaus mit den in feiner Ums 
‚ul ber Poren in Bräurrquifiten, als einer Dierpfanne zu so Enmer * 
Kent hg 4 Öranntwein und Gelagerkeſſeln, bey 20c09 Eymer Vciorn nn 
rad seen wis eifernen Reifen werfchenen Sommerbierfäffern, nebit mod; nn 
Bra erbierfäffern, wie nad 4 meiſtentheils haltbare ſehr gute Keller, in —“ 
een Quantität Vier aufvewahrt und an die dr Dem von Engiburg zur —9* 
Keni .- entfernten, und an der Landfirade griegenen Marks Tittling und’ 
— wu. Wirthe zum Verſchleiß gebracht werden kann. B. Die gleich 
— * dem Bränhaus angebrachte Malzmühle , melde mit Pferde orer Ochſen 
— en wird, C. Ungefähr 20 Tas. Keligründe in 3 Abtheilungen, von weis 
iR, — a mit Winters und Gommirfeüchte bebamet und die dritte in der Brach 
Binflchriid eben fo viel Tagm. Wiefen. Die Gründe beeder ©attungen gewähren 
Di tlich ihres fruchtbaren Bodens die Hoffnuns einer ergiebigen Auebeute. D. 
= =. übrigen vorhandenen Brduhansrequiitet und Adergerächichaften. Als 
y u Bei ift Mistwod) der zute dieb Frah g Uhr feftgefeht. Unbekannte 
bhaber Haben ſich in Auſehung ihrer Konduite/ Sachkenntniß und Wermds 
2. mit legalen .Zeughiflen ausjuweilen, dem niemand als Paͤchter zugelaflen 
rn Am die nördige Kaution nicht zu \eiften vermag, oder von welchen eine 
eterioration ber Pachtſtuͤcke zu beforgen wäre... Hiebey wird noch bemerkt, daß 
= dem Pächter der Minutoverfleig im Dem Bräuhans unverwehrt feye, und 
. dab ihm bey Ende des Pachtes fein Kautionstapital ohne Anitand, und ohne 
felbes in die allgemeine Schuldendandiung 5 ziehen, wieder 28 werde, wenn 
8 anders keine Deterioration an beit Padtopjekten oder Rädftände ergeven, 
ollge ein Sränhauspächter nur dieſes atlein in Pacht zu nehmen geſinnt ſeyn, 
und auf die worbifhriebene Dekonomiegrfinde vor fetbpk verzichten , fo werden dieſe 
entweder gang oder theilweiſe verpachtet erden. Uebrigeu⸗ kann bis zum Ba 
fleigerungstag von fämmtlihen Berpadpeuingögegenfänden jederzeit Einfihr geuoms 
men werden, Den xoten July 1616. Graf von Taufkirchiſche Siteradminiftras 
tion Engldurg und Tittling in Färftenfteirt- oh. Georg Fraunhelp, A:m'niflvator, 
—— dminſtrauon 


Auf Antringen des königl, S 
nigl, Kıonfistals 7 ayers, Johann Huber ji Kirchdorf; 
den Geräuden 


Abensoerg muß das Anweſen des Viertel ’ 
an ben. etftbiethenden — — Daſſeibe beſteht auber 
a) in einem Obſtgarten mit daranfiofender Krautbeet Pt» 1/2 Tagwerk, —— 
34 Einjegs Ge, 2 aus 7 Tagw imeyınädiger ‚und ı Tagw. einmädiger Wieit, 
und d) aus x 1/2 Tagw. Gemeinde ‚ol heiten. Das Anweien ift erbrechtewerie 
geundbar , und es ifi zu deilen Beekauf emin auf Diontag 3 — 
anberaumt. Befitz⸗/ und jahlungsfät : Kanfstierhabet werden aufgefordert , das⸗ 
feibe zu befichtigen, am Liquidationsta . ser Seorgen? zUhr in der Kanzley 
Landgerichts gu erſcheinen, wo der 33* Abende mis Einmtiligung der Imtereflenten 
des Zuſchlags gewärtig feyn kann it je6 ned uubetannten &länbiger des 
Ser werden u gleicher Zeit anfgeford oe be Wrrtaufe ihre Ben 
Ku Bl ERST Sen I a Bel a 
en hätte eriurft er 
hätten, wenn fie an ihrem  Pamdgericht Abensberg 


Abensberg, den agten May 34. 
Da fi zum 2 eimwirths zur gold 

gilshofen , — J—— —— dh am sten Jung 1. 3. ein Käufer 

—* et hat, wird ſolches an den Rißſbier heneg nr 

1 “ ju verßeigern zum Drittenmale at * 

—RXRÆ va en an einem — geräumigen € 

fehen, über welche a — — * Auf vn Hauſe Adt eine reale 









wirchögerechtigkelt, welche in ſubjektiver Hinſicht als fortbeſtehend ausgefpre 
worden, und um deren Auysübungsbewilligung ih ein Käufer unter Auswei 
feiner fubrektiven Verhaͤltniſſe und Eigenihaften bewerben mag: b) in einem 
ſerhalb bee Stadt gelegenen Garten zu 2 1/2 Tagw., morinn ſich ein gemawert 
Haus befindet ; c) in 4 Tagw. Kultursaränden im Sander 4) cin Tagw. Gri 
im Galgenholz. Es wird bemerkt, daß das Wirchsuchäsde und Tanzſaal ſeit dem 
letzten Brande zwar noch nit ganz wieder hergeftelle id, zum gänzlichen. 
- bau ader noch 772 fl.— aus den Braudaſſekuranzbeytraͤgen bexrelt Uegen. AM 
nämlichen Tage den zıten Auguſt von Frühe g Uhr bis 2 Uhr, nu Mac 
tags 2 Uhr bis 6 Uhr werden verſchiedene Hauefahrniüftäde ebenfalls am 
Meiſtbiethenden gegen glei baare Bezahlung verfleigert werben, wenn ſoſche mu 
an den Hauskaͤufer felbft vortheithafe mit verkauft werden können, Kaufslehha 
werden demnach eingeladen, ſich am befiimmten Tage hierorts einzufinden ,„ bie 
Auswärtigen haben fih Über Vermögen und Leumuth u. f. mw. gehörig. zu le 
miren, te Gebaͤude und Gründe Binnen jeden Tag in Augenichein genom 
werden, Den zöten Inuy 1816. K. b. Landgericht Wilshofen ım Unterdonantreife, 
Budiuger, kandrichter. 
( Schaͤferey zu verkaufen.) Die Erhsintereffenten der verfiochenen Frau 
halterin von Stahl, Wirtwe dahier, find entichtoflen, ihre befigende Schafhee 
: welche fi gegenwärtig in Riffingen, und dem Hofgut Dofſingen, beebe 
: Blevesheim befindet , entweder im Ganzen oder Theilweife zu verkaufen, 
beftcht aus 100 fetten Hämmeln,. 240 Dutterfhafen, 12 nen, 100 Zeit 
mein, 209 Jaͤhrling, und ‚220 Laͤnmern; zuſammen alfo aus 362 Städten; 
Schafheerde ift zwar nicht veredeit, bat ſich aber dennoch durd die feltene 
der Schafe und die vorzuͤgliche Wolle vor allen deutichen Heerden in der Gegent 
ausgejeichnet. Die Kaufsliebhaber können ſich hievon taͤglich felbft überzeugen, 
“ und dann mit Herrn Raufmann Michael ale dabier einen Kauf Au 9 
S Shih ⸗/ Gmund im Koͤnigreich Würtemberg, den 13ten July igeö. 
Nach einer vom königſ. ndgerichte Pfaffenhofen im Iſarkreiſe erhaltenen jängften 
Nachricht ift der fogenannte Yenzjbaueın Sohn, Joſeph Schreck von Eıfelsrieh, 
nigl. Landgerichts Schrobenhaufen, welcher ſich des Werbrehens des Pferddieb 
im dieffeitigen Gerichtsbezirk höchkt verdächtig gernächt, aus der Detention zu Pi 
bach obigen Landgerichts mir, Hinterlalfung geriuger Effeften und Kleidungeftä 
der Nacht vom rrien auf den sgten Juny h. J. entwichen. Dean ſtellt daher am. 
und jede obrigfeitliche Behörden das hoͤflichſte Anfuchen, auf diefen- Purſch, for 
deſſen vom erfagten koͤnigl. Landgerichte Pfaffenhofen mitgerheilter nachſtehender 
ſchrieb lauter, genaue Amtsipähe hatten, und denſelben auf Betretten anhero wo 
verwahrt ausliefern zu laffen. Perſonal / Beſchrieb. Diefer mag ungefähre bis 
Fahre alt ſeyn, iſt beyläufig 5 Schuhe ws Zoll groß, unteriegien Köipe sure, 
Bat ſchwarze Haare und. einen fchwatzen > 






















pablenichre zum reg ür Schulen und Selbſtlernende, auch als Leitfaden zu ak— 
th ſungen. Groͤßen⸗ 
lehre en haltend, 8. ı fLı8 ik. — Hoͤhlmann, Du, F. P. das Gemeirnäglichite. 
“aus der deutſchen Spradlehre, als Sto in Den, und Sprechäbungen benuͤtzt, 

Bänden ‚die Deklinationen und Conjugarione 
der deutſchen Sprache (Ein Auhang zu dem Vorhergehenden) 8. 15 ki, 





Augsburgiſch d dmari off 
Won Staats; a hiſtoriſch⸗ u. ——— 
Mir auilerhoͤchſten Pr ivilegiem. 


Gedruckt und verlegt bey. Jofeph Anton MOB, 1 
obern Graben in * ſogenann te n ee aut Om 











Sonden, von ss. I 
Art ie 
Die Herzogin vo rs denzz. Wi. 
on Roburg det war zmup ehr na 
te das Zimmer hüten. Di & wangerbäft. Iore Kong * 
die einzige Urſoche Ihres biöherigem' Öfterw Hedeibefindens ger 
diefes 2 pi = Die gegen Ygien benimmee Floite wird erſt gegen Ende 
— onats von Portsmouth aus laufen en. > Ueber die often der 
.- wu Bonapartes ‚auf St. Heleng tiess man im Morning. Chrouicte 
Mehr erechnung, aus welcher erhelltz Bun ——— Anfenrbalt daſelbſt ein 
— von 92,034 Pf. Sterl. 11. Schituius veranlagt. — Zehn Linlenſchiffe 
er völlig. bereit, zur Erpedision gegen —* don Vortdimouth aus⸗ 
* den Man arbeitet in diefem Sechart" mit der größten 8 und 
re Matrofen außer ihrem Lopm die per ficperung, jeiien amonat 
= —* Küdfehr nach Engiand, pie niht kange audbieiben tann, zu —* 
Fr an .uimme Vorrath auf 3 me ge mit, — Belle Abends fuhr der“ 
—— ein: artiges Mädchen nor euf Jahren, über * Haufen, worauf 
für — die Kurfche verſolgte. Der n; ge einen Bedtenten ab, um⸗ 
or * — Sorge zu tragen. — DI Masrofenwerbung für die Eetadre 
ben rds Exmouth fol nach einige st Sondner Blaͤttern ſchiafrig von Statten 
— „obgleich viel Handgeld verpprocht" wird, und: der Haben von dienſt⸗ 
=. Marrofen wimmelt. Sie fagen v * Härten tane genug gentemt.. Diner 
z waren auch dje meifien unter ihmert: X Bis- 22 Hahre In See Noch m⸗ 
— ſehen wir die Zahl von Perfonent - —* ſich um ſſe nach dem dem feſten Lande 
elden, eher anwachſen, als ſich —— 

Vorgeſtern erüp ** —— —— beleltet v von Bone, dem⸗ 
gerzoge und mn emopung ©. Dale De, * nem ganzen Hofe“ nid der 
Trene vom: foigeitden Warſcha uen vo N gran: © Den Herzogen as —* 
no, Tredifeyı CTarent Reggio — — — Fatre und Vatmny und“ 
won. den: Grafen: Jourdan Genoto It. 8 r, Vonbiu⸗ und 
Der Ariegeminifier laß jevennerfeinen g nde Sort — 8* 28R5 
Gott „eurem: Schöpfer, auf den Glaube" das. — 
erhalten zunbauf euxeıChre , no N nd vedtich deurhier ante 
Koͤnige in der Würde: ed gr ankreih, ‚womit Er€ a Were 
—— — —* (ep au 
Man ae ide ih ae Dana 3 

ed hören m en⸗ 
rigen pen zu — * ante, und 
attet, das schen 
—— —— —— — Ganzen erde — 8 
—— Andern zum Beyſpiel beſtrafet Lee au 
dei des Meichs verfügen alt una“ # ——— 


ben; übrigens ſchwoͤrt Ihe, den Berorbuungen nachzuleben, und Alles suite, 
— —— gen — pe mas * gute, no 8 | 
- fon, bie, wie Ihr, mitder Marfhallsmüsde befleiver iſt, zu thun verrſtich 
iR, ‚Zeichen beſſen TäßE Euch der König, unfer Herr, den Mar 
in die Dame geben, fo wie Er Hey Euern Vorgängern zu hun gewohnt ı 
Die Marfchälte von Fraukreich, die nicht bey der Eidesleiſtung jugegen ‚geibe) 
fen, waren entweder frank, oder abwefend, — 
Haag, ben ı2, Jul. 
Der Viceadmiral van der Capellen if, nah einem Aufenthalte von elart; 
gen Tagen zu Palma, auf der Inſel Majorca neuerdings gegen Algier geſeget, 
und weit in die Bucht hinein gelaufen, um genau die algieri he See 
rekognosziren. Der Feind machte dem vergeblichen Verſuch, diefe Rekognos i⸗ 
zung durch ein ſehr lebhaftes Feuer aus feinen Batterlen und Kanonierſchalup⸗ 
pen zu verhindern ; allein unſere Schiffe erlitten dadurch micht den geringſten 
Schaden weder an Mannfhaft noch Taumerf. Man bemerkte unter den: ala 
riſchen Schiffen, die fih im Kanal befanden, keine Bewegung, vie ein 
Auslaufen andentete; dem zufolge gieng der Biceadmiral wieder in See, ud 
traf am 15. Juni N altar ein, um mit feiner Eskadre die für deren Ber: 
ſtaͤrkung beftimmten Schiffe zu vereinigen. „. — 
Kaſſel, den 17. Jul. 


Die Einwohner am Diemel; und Weſerſtrom find während des gegenwaͤrti⸗ 

en Aufenthalts des Kurfürften Im Bade zu Seismar, mittelſt einer zahlreichen 

i utation vor Gr. fönigl. Hoheit erfhienen, um vie Ausdruͤcke ihrer geräber 
seften Dankbarkeit für die weifen und gerechsen Anordnungen, wodurd Ihnen, 
mit Ruͤckſicht auf die Lofalumftände, manche große Erleichterung verfchafft wur⸗ 
be, F den Füßen des Regenten nlederzulegen, von welchem fie mis herablaſſen⸗ 
der Milde aufgenommen wurden, ‚ei 
Karlöruhe, den ı8. Jul, F 

Geſtern, am 17. dieß, find Ihre Majeſtaͤt die Königin von Baiern vom 
Bruchfal dur Karlsruhe nah dem großherzoglichen Luftichloffe Favorireg zwi⸗ 







ſchen Raſtadt und Baden, gereist. — Auf dem geflrigen Fruchtmarkt zu Pforz⸗ 


beim fiel der Preis des Malterd Kern von 24 fl. 30 fr. auf 2zfl,, und mehrere 
100 Malter blieben indem Kaufhauſe aufgeſtellt. 
Stuttgard, den. ı8. Jul. 

Ein öffentliches Blatt enthält 3 Addreflen , welhe Sr. Majeftät dem Könige 
von Würtemberg von den Ständen überreicht worden find, Die erfte verfelben 
enthält eine gehorfamfte Vorftellung der Stände gegen eine neue Militaͤraus— 
bebung von goo Mann. Es beißt darinn unter Anderm: Diefe Anordnung 
wurde getroffen ohne alle Theilnahme der Stände, mitten im tiefſten Frieden, 
ohne einen in die Augen fadenden Grund, zu einer Zeit, wo noch ein auf Krieg 
berechneteß, die Kräfte des Landes weit überftelgendes Militär vorhanden if; 
mo bie dringendften Feldgefchäffte die Hände aller Landleute in Aufpruch neh⸗ 
men; wo ein Jammer unter dem Volke herrfcht, der nicht zu befchreiben iſt; 
wo ed mit Schrecken erfährt, daß feine Noch, die den hoͤchſten Gipfel erreicht 
zu haben fchien , noch gefleigert werden könne; wo ihm die Elemente mit jedem 
Tage von Neuem eine Hoffnung, womit es fi bisher noch gegen die Verzweif⸗ 
lung bewaffnet haste, zerfiören, und wo ſchon dieſes namenlofe, mit jedem 
Tage fleigende Elend das Aeußerſte befürchten läßt. Unter diefen Umfiänden 
fonnten die gehorſamſt Unterzeichneten eine ſolche Anortnung nicht erwarten; 
fie mäffen, leider! auch bierinn einen neuen traurigen Beweis finden, wie 
wenig fie bey dem Volke die Hoffnung auf die Ruͤckkehr eines feſten Rechts— 
zuſtandes und auf Erlejchterung gu naͤhren berechtigt waren; denn wenn auch 


eine gfeiche Anzahf von Truppen entlaffen wird, fo fonnte ſich das Volk doch 


deßwegen, weil auch nach Abzug der Eutlaſſenen das noch beybehaltene 


' fihon 
Milithr die Kräfte des Landes bey Weitem überfleigt, mitZuverläßigkeit vere 


fprechen,, daß jene Wohlthat durch die Aushebung Anderer nicht werde aufge 
Heben werden; die Stände -müflen daher Ew: koͤnigl. Majeftät auf das Drim 
gendſie alferunterthänigf bitten, daß Allerhoͤchſtdieſelben von dief:r Anordnung 


— 


abzugehen allergnaͤdigſt geruhen moͤchten. — Ju der aten Addreſſe bitten die 


Stände um Aufhebung der Anordnungen, welche Se. Majeſtaͤt unterui 4. und 


7.dieß in Anfehung der: Gefhäfftsführung bey ‚ven Departementen der Finan⸗ 


zen und des Iunern.. getroffen. hatte. — » In der dritten- Modreffe der wäre: 


tembergifchen Stände vom 15; Juli heißt ed im Weſentlichen: Ew. koͤnigl. Mas 
jeſtat vürfen-vie gehorfamft Unterzeichneten nicht erſt ein Gemälde der jede Ber, 
ſchreibung Äberfleigenden Noch, weiche im ganzen Bande herrfcht, vorlegen. 
Die Bitten fo vieler Gemeinden und die Berichte der Beamten enıhalten ohne 
Zweiiel eine Menge einzelner Schilderungen, wie fie die gehorfamft Unterzelch⸗ 
neten im Augenblick nicht zu geben im Stande wären, auch macht ſchon der 
einzige aligemein befannte Umſtand, daß jo viele Bewohner nicht einmal zu 
din Kartoffeln ihrr Zuflucht nehmen können, jede ins Einzeinegehende Schilderuug 
entbehrlich. Die geborfamft Unterzeichneten verehren es mit dein allerunterth 


nigſten Dank, dag Em. koͤnigl. Majeftät verfchledenen Theilen des Landes durch 


Srücte, weiche von den Öffentlichen Käften in billigen Preifen abgegeben wurr 
den, zu unterftügen die alerhoͤchſte Gnade hatten, aber wenn fie mir gerechteng. 
Vertrauen hoffen, dag Allerhoͤchſtdieſelben damit fortzufahren allergnaͤdigſt 

ruben werden‘, fo mäflen fie eö bezweifeln , ob diefes Mittel allein hinreichend 
feyn werde, der großen Roth, die jegt ſchon berrfcht, und für deren Lin, 
derung die Ausſichten auf die Aernte und den Herbfl nur gar ju wenig 
Beruhigendes darbieten, abzubelfen.. „. Zwar enthalten ſich die Gtän 
de gegenwärtig aller beſtimmten Vorfchläge, wie augenblickliche Hilfe gefchafft, 
und die fchr große Gefahr einer wahren Hungersunoth abgewendet werden kann; 
enie Gefahr, gegen welche man bisher Im den Kartoffeln einen ewigen Schug 
zu erhalten glaubte, die aber nun gerade durch die Unfälle, welche dieſe Frucht⸗ 
art betroffen haben, fo fehr gefleigert wird, Dagegen erlauben ih Di: Stände, 


den allerunterthänigfien Antrag zumachen, bag Ew. koͤnlgl. Majeſtaͤt eine beions 


dere Rommiffion für diefen Zweck allergnaͤdigſt hiederzufegen-geruben,, zu wel 
- her auch ſtaͤndiſche Mitglieder gezogen werden möchten x, 
— Frankfurt, den 19. Jul,’ 

In vberwichener Woche iſt bekanutlich der Entwurf einer Ergänzungsafte 
zur alten fraukfurtiſchen Staatsverfaſſung, den die Kommiſſion der Dreyzehner 
vorgelegt hat, erſchienen, der aber nur von 7 Stimmen gegen 6, folglich mit 
der Mehrheit einer einzigen Stimme zur Vorlegung genehmigt wurde. Am 
27. dieß ſollte über die Annahme oder Verwerfung diefed Entwurfs abgeſtimmt 
werden. Da aber die Judenſchaft durch einen Artifel derfeiben ihre Rechte neuer, 
dings beeinträchtigt und ſich auch dadurch vervortheilt fand, daß fie, als zw, 
ben Bürgern gehörig, nicht bey der Abſtimmung zugezogen ward, fo hat fie for 
wohl gegen diefe Zurückfegung oder eigentlich Uebergehung, als auch gegen jes; 
nen Akt, als eine einſeitige, gegen die Wiener Kongreßverfügang fireliende Bes 


ſtimmung fegerlich proteflirt und ihre Rechte und Anfprühe aufs Nahdrädr " 


lichfte verwahrt. Mach obigem Artikel ſoll nämlich der Senat durch eine Koms 
ıntifion ein, dem Zeitgeifte und der Billigkeit entfprechendes Regulativ der bürs 
gerlichen Rechte der hiefigen jädifchen Einwohner unverzüglich entwerfen und 
ſolches dem gefeßgebenden Körper in feiner erften Zufanımenkunfs zur Deliberas 
tion / und Sanktion vorlegen: - Pe 


a ra Merrgefafte Nachrichten. α 
Der Morning Chroniele ſchlaͤgt fuͤr das neue Mautgebaͤude in Londe 
gende Auffchrift vorr „Dem Nadenken des verſtorbenen Handels gewel 
YA 16. Juli Morgens harte die zu Salzburg ſelt dem 1. Map befanden 
. Doftommiffion dieſe Stadt wieder verlaſſen. — Wiener Curs auf re 
27. Juli 280 1ſ2 Ufo; a Monate 277; kaiſ. Duk. 13 fl afr.; Konv M. 298 56 
Die chematige Königin vonSpanien brwohnt ein Landhaus bey der Frankfurter 
Vorſtadt Sachſeuhauſen. — Nach den neueften Berichten aus Frantfark it 
der Berfaffungsentwurf der Dreyzehner mit einer Mehrheit von 2733 Stimmen 
Begen 47 angenoinmen worden. Außer den Juden haben noch Proteftariönenm 
eingelegt der Adel, das Bürgerfolteg und die Katboliken. . ee 

AMNach vem befondern Verlangen der Midjael Bödi Krediroren f \ 
Gant fich befindliche und gemäß ber augöburgiſchen orbimkren Poftzeifiina Nro/T 
genau verzeichnere Geſamtanweſen des in ei Michael Bd, Halbbauers von 
tenbach , einer nochmalıg dffenrlichen Verjteigerung und zwar am Orte der vorhant 
nen Gantrealitdten unterworfen werden: In Mealifirung dieſes Fredirorfchaftlidge 
Yurvages wird nun zu dem vorhablichen Geſchaͤfft abermal Termin auf Mitiwoch 
- laufenden Monats Eiern um diefe Anberaumung zu dem Zwecke zum‘ 
Eifer gebracht, damit ſich bie allenfallſigen — * an dem bereits herr re 
\ = 













- Eteigerungstage vor der in Sachen angeordneten koͤnigl. Laudgerichtö: Komm 
ehdrend einfinden, und daſelbſt nach vernonmnenen ag pa >> ihre 
bothe ad Protocollum gelangen laſſen mͤgen. Burgau, den 17. Juli 1816. 
Landgericht. Im Berhinderungefalle bes kön, Laydrichters von Reiſch 
uf Anrufen der Korporal Prechtifchen Erbsintereſſenz wurde der gerich 
Verkauf bes Shldanwefend vom Bernhard Koͤßle zu Bobingen befchloffen. Daſſel 
beitehr‘i Haus, Garten und Gemeindgerechtigfeit, dann einem Anger und fogeng 
ten Beindle Mies. Kaufsliebhaber werden eingeladen, am 2. Auquft in der hiefigem 
Landgerichts kanzley zu erfcheinen, und ihre Anbothe auf obiges Sbidanweſen zu 
tofoll zu geben. Schwabmuͤnchen, den 135: Juli 1816. K. b. Landgeriht. Weber 


— — — 


Anf Andringen eines Glaͤnbigers des Mehgers und Ehlvgutsinuhabers, Kon 
Schmid in Großaitingen, wird —— 22— im Pfarrdorf —— — 
hend in einem Soͤldhaus mit 1/4 Tagwerk Garten’ und Gemeindgerechtigkeſt dem 
fentlichen Berkauf im Aufſtreſch vorbehaltlich der Ratifikation des Glaͤubigers * 

elle, und zu dieſer Verhandluug Tagsfahrt auf den 3. Auguft anberaumt. Kaufe 
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Nro. 177. Mittwoch den 2% Sul, Anno 1816, 


AugsburgiſcheOrdinar Poſtzeitung 


Bon Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u, oͤbonomiſchen Neuigkeiten. 
Mir allerböhften Privilegiems 


Gedruckt und verfegt von Joſehh Anton Moy, wohnhaft auf dem 
odern Graben in dem fogenannten Schneidvhaus, , 


Munchen, den 22. Sul | 

Das neueſte königliche Negierungsblatt onthaͤlt den Traftas, der Iwi⸗ 
fhen Er. Majeftät dem Könige von Patern, und Er. Majeftät' dem Kaifer 
von Deferreih am 14. April 1816 zu Muͤnchen gefchloifen worden it. Die 
definitive Feftfegung der Gränzen and Verhaͤltniſſe Ihrer gegenſeitigen Stasten 
betreffend. Wir Marimiltan Fofeph, von Gottes Gnaden König von Baiern x. 
Thun anmit fund, umd fügen zu willen: Nachdem am 14. dieſes Mottats zwi⸗ 
ſchen Uns und des Kaifers von Defterreich, Königs’ von Ungarn und Böhmen 
Majefkät ein Vertrag Üder gegenfeitigen Gebiersansgleihungen abgeſchloſſen 
wordenift, welcher alſo kautet: Im Namen der alferheitigften untheilbaren Drep 
einigfeit? Se. Majeftät der König von Balern und Ge. Majeftdr der Kaifer von 
Defterreich, von gleichem Wunſche beſeelt, die Freundſchaftsbande, die Sieden 
einigen, durch eine endliche Feſtſtelung der Gränzen und Verhältniffe Ihrer beys 
derfeitigen Staaten fefler zu knuͤpfen, haben, uni Ales, was fi auf dieſen 
Gegenſtand bezieht, zu beratben, abzuſchließen und zu unterzeichnen, zu Ihren 
Bevollmächtigten ernannt, nämlich: Se. Majefät der König von Baiern den 
Deren Morimition Grafen von Montgelas, Allerhoͤchſtihren Kaͤmmerer, Staats— 
und Konferenzminifler ıc., und den Hırm Aloys Grafen von Rechberg und Ro 
shenlöwen, anßerordentlichen Gefandten und bevofmächtigten Minifter bey 
Er. £.f apoftol, Majeftät ıc,, und Ge. Mafeftär der Kaifer von Deiterreich den 
Herrn Johann Peter Theodor Freyherrn Wacquant-Geozelles xc., welche, nach 











Auswechslung ihrer 2 id und gehöriner Form befundenen Bollmachten, über 
: nachfichende Artikel üße 


rein gefommen find: Art. I. Se Majeftät der König von 

altern für Sidy, Ihre Erbeu und Nachfolger, treten wieder ab und überlaifen 
vollem Eigenthum und voller Sonverainität an Se. Majeftät den Kaifer von 

efterreich, fo wie an Deſſen Erben und Nachfolger: Die Theile des Hausruck⸗ 
vierteld und des Junviertels, mie folche im Jahre 1809 von Oeſterreich abge 
tieten worden; das tyroliſche Amt Bild, und das Derzagihum Salzburg, wie 
ſolches im Jahre 1809 von Defterreich abgetreten worden. Bon gegenmwüirtiger 
Ruͤckgabe find aussenomuren tie Landgerichte Waging, Tittmanig, Teifen- 
dorf und Laufen, fo weit dieſelben auf den rechten Ufer der Salzach und Saal 
gelegen find. Diefe Bezirke mit ihren Zubehörungen und Dependenzien follen 
der Krone Balern mit vollem Eigenthume und voller Souverninität verbleiben. 
Urt. H. Gegen diefe Abtwerungen treten Se. Majeftät der Kaifer von Deiterr:xh 
für Sich, Ihre Erben und Nachfolger an des Königs von Baiern Majeſtaͤt, an 
Deſſen Erben und Nachfolger, zu vollem Eigenthume und voller Souneratnität, 


ad: A. Auf dem iinken Rheinufer im Departement des Donnersberg: ı) Die 


Bezirte von Zwevbräcen, Kaiferslantern und Speyer; leptern mit Monahme 
der Kantone Worms und Pfeddersheim; 2) den Kanton Kirchheim, Bolazten, 
im Bezirke vom Algen ; in dem Saar ı Departement; 3) die Kantone Waldmohr, 
Blies kaſtel und Kuſeh, letztern mit Ausnahme einiger Drte_auf der Straße von 


— 


— * 
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At. Bei Baumholder, welche durch elne e, im Elnberſtaͤndniſſe 

nie der 38 —c7 Bevollmaͤchtigten der verbuͤndeten Maͤchte —2* 
berichtigende Gebiets, Ausgleichung kompenſirt werden follen;. im Departemente 
Nie ı 4) Kanton, Stadt und Feſtung Landau, diefe Teßtere als Bar. 
| Gemaͤßheit der Beftimmungen dom 3, Nov. 2815 5-5) die Kants 
I erszabern, Langenfandel und den ganzen Autheil des Departements Mies 
at linfen -Zauterufer, welcher in dem Pariſer Traktate vom To. Moe, 


1815 von Frankreich abgetreten worden iſt. Die Lande werden von Er. Maje 
fiät. dem Könige von Baiern ohne andere Laften und Hypotheken als diejenigen, 
weiche während der oͤſterrelchiſchen Verwaltung darauf hafteten, befeffen wer— 
den, B. Auf dem rechten Rheinufer: x) Dit osrmaligen Zuldifchen Aemter Ham⸗ 
melburg, wit Talba und Saleck, Bruͤckenau mit Motten, Weyhers mit Aus— 
nahme der Dörfer Melters und Hattentoth, fo wie denjenigen Theil. des Am— 
‚tes Bieberftein, welcher die Dise Batten, Braud, Dietges, Findlos, Lieb: 
hart, Melperz, Oberbernhard mit Steindach, Gaiferz und Thaiden begreifet; 
‚alle benannten Difttifie, wie folche von Sr. F. £. apoftol. Majeſtaͤt befeffen wors 
den; 2) das vom baleriſchen Gebiet umgebene öfterreichifepe Amt Hedwig, (Die 


Sortfegung folgt.) 9 38 
ö * Wien, den 18. Jul. 


RKuͤnftigen Sonntag Nachmittags wird in der Schloßkapelle zu Schönbrunn 
die Dermäblung der durchlauchtigften Prinzeffin Kiementine. voll;ogen werden. 
-Der päpftl. Nuntius, Kardinal Severoli, wird die Trauung verrichten, worauf 
‚zwar einige Hoffefte, aber feine Öffentliche Feyerlichkeiten Statt haben werden. 
Seit 2 Tagen wurden mehrere, zum Theil bürgerliche Negozianten, die den 
‚Beldmechfel im Kleinen trieben, duch eigene Kommiffäre vor kuͤnftigem aͤhnli⸗ 
‚chen Unitriebe gewarnt, und denfelben befohlen, ihre Wechſelſtuben zu ſchließen, 
‚and ſich außer auf der Boͤrſe alles Adſchließens diefer Art, von Geſchaͤfften zu 
enibalten. Diefe Manfregel gegesi die Agtosage wurde von dem Publikum mit 
großem -Wohlgefalen vernommen, aber auf. die große Menge folcher Händler 
and Maͤckler machte fie allerdings einen unangenehmen Eindiud, i 
Madrid, den 2. Jul. 

Am 25. Juni nahmen 2 vor Cadix feit mehreren Wochen Freuzende Goelet: 
ten, die.den Infurgenten von Buenos: AUnres gehören follen, 4 von Vera Eryz 
nach Cadix befiummte fpanifhe Rauffahrtepihiffe weg, und fegten die Manns 
fhaft and Land. Außer 400,000 Piajtern baar, follen fih veiche Ladungep von 
Kolonialmaaren darauf befunden haben. (Dieß mag wohl beweifen, wie. tief 
die Spanische Seemacht gefunfen it.) n 

— London, den 12. Jul, * 
Die Oppoſitlonsblaͤtter fahren fort, von wahrſchelnlichen Parlamentoͤver⸗ 
Anderungen, fo wie von einer nahen Auflöfung des Parlaments zu ſprechen; 
der Kurier widerfpricht Hingegen diefem Gerüchte nachdrücklich, und vergleicht 
es mit den in Frankreich umlaufenden Kriegsgezüchten. — Der Star theilt aus 
-dem Schreiben eines englifchen Offiziers folgende Nachrichten über den erſten 
Kreuzzug des Lords Exmouth gegen die Raubftanten mit, Vom erfien Beſuche, 
den unfre Flotte zu Algier gemacht hat, find die Nachrichten bekannt, Auch zu 
Tunis und Tripolis wurden die Vorfchläge des Lords, daß die Beys Feine Chris 
fienftiavuen mehr machen, und die gemachten als Kriegsgefangene behandeln fols 
len, fogleich.unterzeihnet. Wir giengen blerauf abermal nach Algier, um, 
wie es hieß, eine Reviſion des zwifchen diefem Staat und Nordamerika abger 
ſchloſſenen Vertrags zu erhalten, Der Dey von Algier antwortete: Der legte 
Vertrag mit diefer Nation ſey abgelaufen, und wenn fie nicht die alten Vertraͤge er⸗ 
nenern wolle, jo würde er feine neuen eingehen. Die Vorſchlaͤgt des Lords verwarf 


J 
Fri. 


er Den aufs Befkimmeefe ; bad gegenwärtige Syftem, ſagte er, ſey der einzige Days 
vei diefes Landes; Veränderungen wärden den Türken und Mauren fchaden, und 
veder der Divan noch die Janitfharen würden daher dem gegenwärtigen Syſtem 
‚mtfagen. Auf diefe Antwort begab ſich der Lord zuruͤck, um die Feindſellgkel⸗ 
u anzufangen, . Der Dep ließ den englifchen Konfal, Deren Macdonald, ing 
Befangnigfeben, und alle englifche Schiffe zu Dran in Befchlag nehmen. Am 
igigenden Tage fepte fih die Fiotte in Bewegung, um den Molo zu übenmätsts 
zen, und die alglerifche Eskadre zu zerſtoͤren; allein ela Sturm Hiuderte'fia, Die 
Schiffe blieben indeß vor Anker, und der Lord verlangte die Herausgabe des Kon⸗ 
'uis, worauf der Dep erwiederfe: „Sobald er die 500,000 Dollars, die er ſchul⸗ 
dig fey, bezahle Habe, könne er abreiſen.“ Der Dey fcheint für feine Perfgm 
der Aufhehung der Sklaverey nicht abgeneigt; erlleß dem Lord ſagen, daß erzmar. . 
asf Feindſeligkeiten gefaßt ſey, aber doch nicht zuerſt ſchießen wolle; daß er über 
die Aufhebung der Sklaverey ohne Genehmigung des Großherru nichts verfügen 
koͤnne, und deßhalb eine Friſt von 6 Monaten verlange, Der Lord geſtand 3 Mer 
nate za, und überließ zugleich dem Dep die Fregatte Tago, uns auf derfeiben 
feinen Abgeordneten, und die für den Großherrn beflimmten Gefchente (der Dey 
Hat ihm feit feiner Erhebung, das ift feis einem Jahre, noch feine gemacht) 
nach Konftantinopel zu bringen. Der Dep iſt übrigend ein verfiändiger Man, 
ernft nnd don großem Scharfſinn. Während unfre Schiffe die Batterien bedroh⸗ 
ten, war er Tag und Nacht am fer, um die Vertheidigungsmittel anzuordnen, 
Er ſieht feine Dienſtbegleitung nur als vorläufig dis zur Wahl eines Wuͤrdigern 
an, in welchem Halte er fterben müßte, weil keiner, der Dey gewefen, wieder 
Unterthan werden darf; er muß das Leben verlieren. Eben jo darf Keiner diefe 
Stille ausſchlagen. Eigentlich find die Türken (Janitſcharen) die Derren das 
Landes. Ihre Zahl beträgt in Algier 15,000, Mit vem Schwerte fafliren fie 
die Alten des Dey und des Divans, die ihren graufamen Gefinnungen zuwider 
find, und haften die eingebohrnen Mauren and Juden Im der vollften Abhängl, 
keit, Während das englifhe Geſchwadre bort lag, wurden 3 Juden, die nicht 
zah'en konnten, verbrannt; noch während der Erefution wurde Einer davon ums 
fchuldig erfannt. — Algier bat das Anfehen einer-guten Feftung ; feine WAL 
te find depiäufig mit sooo Kanonen, worunter 300 von Erz, beſetzt. DieMais 
ern find hoch und gegen Süden mir Menfchenfhävdeln geſchmuͤckt. Tunis hat ein 
fehr fhönes Anfehen, beſonders auf der Seite, wo das alte Karthago fand. 
Das Volk von Tunis umd von Tripolis ift gebildeter, und die Regierungen find 
dort in den Familien der Dey's erblich; der Dey von Tunis bar fich am beſten 
gegen unfre Flotte betragen, Die Algterer fchägen jeven Sklaven auf 1500 Dol⸗ 
lar&, die Tunefer verlangen nur 650, 
Aus der Schweiz, den 19. Jul, . 

Am 4. dieß war die Gebierdabtretung des bezeichneten Theiles der Land⸗ 
ſchaft Ger zwilchen den frangöfifchen und fchweizerifhen Kommiſſarien untergeich, 
net. In der Profkamation, weiche der fchweizerifche Kommiſſaͤr an die neuen 
Bewohner erließ, heißt es: „Ich Hoffe, Sie werden den Vortheil zu ſchaͤtzen 
wiffen, Angehörige eines Landes zu ſeyn, das mitten unter allen Stürmen, 
die wechſelsweiſe alle Staaten der Welt erfchätterten, doch feine Unabhängigkeit 
bepbehalten, und welchem das Wohlwollen der hohen Mächte Europens auf eine 
feyerliche Weife die Unverlegbarkeit feiner Gränzgen und eine ewige Neutralität 
zugefichert hat.’‘ Vom Rhein, den ao, Jul, R 

In den Rheinprovinzen erwartet man in Kurzem den König von Preußen 
und den Fürsten vom Hardenberg. — Infolge eines Befehls ded Königs der 
Miederlinde iſt die Akademie von Brüffel wieder hergeftsellt worden, — 
Aachen hause man Briefe aus Amſterdam, welche meldeten, dag daſelbſt eine 


getrachtuiche Anzahl Schiffe mit Korn angekommen, wovon mehrere nach Hör 
deſtimmt find, mas dorf Hofinung giebt, daß, Falls anch die Aernte in diefer 
Segend fehteht ausfallen ſelte, man doch meder Mangel noch Theutnug zu 
deſorgen Baden werde. — Die meueften Nachrichten ans den vereinigten Stao 

‚sen von Amerikd melden ben für die Lage der Spanles in ihren amerifanifchen 
Beſitzungen unangenehmen Umftand, daß fi eim alter franzöfifher General 
mit 40 bis 50 franzöfifchen Offizieren und ungefähr 160 Deſerteurs mit den Un: 
abhängigen in Megico nrreinige haben fol, :'; ‚ 

* Innsbruck, den 20. Jul. 
Am 30. Juni endigte ſich das k. k. Freyſchſeßen, das am 31. May feinen 
Aufang genommen hatte. Die Zahl der Schuͤtzen beltef ſich auf 3678. Unter 
„Ihnen befanden ſich Greiſe von mehr als go Jahren, von denen ein söjähriger 
Greis den igten Grwinmit behanptete, und Jünglinge von 13 bie 14 Jahren, 
- + Qußer den 20 Zentrumsſchuͤſſen gefchahen 105 Einer, 344 Dreyer, 625’ Zweher, 
und 1063 Einfer, femit 2137 Schwarzſchuͤſſe, mo doch der Durdnieffer mar 6 ıfa 
‚Wiener Zoll hatte, Am 3. Juli geichah die Preisvertheilung. (Y. 3.) 

E  Getreidverfteigerung. Künftigen Donnerstag den 25. dieß Vormittags vom zı 
"Bis 12 Uhr wird auf dem Amtslokale der unterferrigten Fin. Behörde Lit. B. Nro. 36. 
‚ungefähr 23 Schaff Kern, vom guter Qualität, wiederholt zur dffentlichen Verſteige— 

zung gebracht, wozu die Kaufsluſtigen biedurch eingeladen werden. Wegen Beſich— 
‚tigung des, Getreides hat nran fih an den Kornmefler Ottmann zu wenden. Augs— 
‚burg, ben 22. Juli 1816. &.%, Adminiftration des proteft. Kultus und Echulfonds, 
dann der proteft. und kathol. Wohlthätigfeits» Stiftungen. Mofer, Wwminiſtrator. 


— — Samſtag den 27. dieſes Vormittags von 11 bis 12 Uhr 

wird man 12 Ehaff 3 Maͤtzen Kern und 60 Schaff ı Maͤtzen Korn, unter Vorbehalt 
der hoͤchſten — „an die Meiftbietenden in dem dieſſeitigen Geſchaͤfftslokale 
Lit. B. Nro. 259. verkaufen; ur Kaufsliebhaber hiemir eingeladen werden. Auge: 

- ‚burg, den.a3. Juli 1816. K. b. Diſtrilts⸗ Stiftungs⸗- Adminiſtration des kathol. 
. Kirchen: und Schulvermoͤgens allda. Mirtermayer, koͤn. Adminiftrator. 


— — — —— — — — — — — — 


—— Der dieſſeit ige Eoldat Nicolaus Utz, aus Oberndorf —* fugger⸗ 
ſchen Untergerichts daſelbſt, iſt am 8. Juni 1813 zu Dreßden geſtorben. xan jek 
nen Nachlaß ex quocungue titulo Anſpruͤche m haben ginuber, bat foldye Binnen 
Er Tagen a publicato’bey Strafe des Ausſchluſſes hierortd gehörig zu liquidiren. 

ugöburg „ den 20. Juli 1816. Königl. Commando des 3. Linien Snfanterier Rt. 

giments (Prinz Earl.) Holz, Regimentä: Aubitor. 
Um. in der Verlaſſenſchaft des verftorbenen Johann Agger, Sädler zu Feldkirch, 
den wahren Schuldenftand.erheben zu fonnen, werden alle Diejenigen, welche an ge: 
dachte Verlaſſenſchaft eine Foderung zu haben glauben, dufgefodert, am ı2. kuͤnfti— 
gen Monats, alöder zur Liquidirung,der Schulden angeordneten Tagfahrt, im dieſſei— 
tiger Kandgerichtöfanzlen zu erfcheinen, und ihre Rechte an diefe Maffe geltend zu 
machen, widrigens fie Die ihnen ermachfende Nachrheile feldft zugufchreiben härten, 

Feldkirch, den 13. Juli 1816. K. k. prov. Yandgericht. Lechner, Aſſeſſor. 
53 Nachdem das während der zweyten Verſteigerung mehrmal geſchlagene Aubot aui 
das Stadlerſche Anweſen dahier die kreditorſchaftliche Gerehmigung wieder nicht cre 
‚»balten, fo wird ſolches zum Drittenmal dffentlich feil gebeten, und — 16, Au: 
guft h. 3. anberaumt. Diejes Anwefen ift übrigens in der Augeburger Mopfchen Zei: 
tung reſp. Beylage vom 28. März 1815 Nro. 74., dann im diefjeirigen Areid - Jntel, 
ligenzblat Nro. 27. d.d. 5. Juli 1815 Fol. 580. befchrieben. Wozu Kaufsluflige ein 

geladen,mwerden. Den 15. Juli 1816. Koͤnigl. Landgericht Friedberg. 

: j Ket. Carron du Val, Landrichter. 
In der Eeidenfarbe fir. H- Nro. 246. ifreine Wohnung, beftebend zu ebener Er 
s De in einer Stube, Kammer und Kuͤche, über eine Stiege in einer Stube, 3 Kam 
‚mern und Küche, nebft eigenen Boden und. andern Bequemlichkeiten mehr auf. kuͤuf 

< Aiges Michaelis zu verleihen und zu beziehen. 
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zu der Augsburgifchen Ordinaire Poftzeitung. 
Den 25ten Zuly 1816. Nro. 177. 
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mmerer Freyheren Sigmund von urn auf Harthaufen perfönlih oder als 


rt ‚vorgeladen, daß diejenigen Slänbiger, welche hierorts in der angefegten 
agsfahrt nicht erfcheinen, von allen Wortheilen der zwiſchen den koͤnizl. Kämmerer 


Wazel, uni aus Wien, wegen des Verbrechens der Unterfchlayung und bes 
Ungehorfäms : Verfahrens erfannt, Es wird daher derfelbe vorg:laden, innerhalb 
3 Monaten vor dem koͤnigl. Stadtgericht hieſelbſt zu erfheinen, und fih wegen 
der wider ihn vorhandenen Anjchuldigung zu verantworten. Augsburg, ben ısten 
July 1816. K. b. Stadtgericht, v. Caſpar, Direktor. v. Reblingen, 


— — — — 


Nachdem in Schuldchfaden des Hicfig bürgerlichen — — und Bes 
bermeifters ee er Wurm der, Gantausſpruch zu feiner Rechtskraft gediehen ift, fo 
will man zu ehufe ‚weiterer gefeglicher. Santernleitung folgende drey Edikts⸗ 
täge befrimmt Haben: a) ad producendum & Tiquidandam Donnerftag den ıten 
Auguft ıKi6, 5) ad excıpieudum Donnerfiag den agten Auguſt, c) ad con- 
eludendum Donnerfiag den sgten September, und zwar in der Art, daß der 
terminus'ad' quem hinſichtlich der Konklufion am Mittwoch den ıöten Dttober 
d, Ju feſtgeſetzt ſey, inner welchem Kontinfionss Termin die eine Hälfte ad re- 
plicandum;, und die andere Hälfte ad duplicandum zu verwenden iſt. Es werden 
jehin ‚alle diejenige, "weiche: an dieſer Kanier Wurmifhen Gantmaſſe eine rechtli⸗ 
de Forderung zn machen Haben ; hiemit aufgefordert, an gan Ediktstaͤgen 
entweder in Perſen, den; durch genügend bevollmaͤchtigte Anwälte Vormittägs 
9 Uhr gu erſcheinen, und ihre, Forderungen rechtsgenuͤgend anzubringen, als fie 
außerdeflen für den erſten Erikterag von [other Sant nusgefchloflen, für die uͤbri⸗ 
gem aber mit: ſolchenn = tr he pi ſeyn fellen. Webrigens will man 
auch zut wieder heiten: eigerung der Xavier Wurmiſchen Behauſung, ‚welche 
in einem Schatzucgs werthe pr. 2200 f—e ſteht, und worauf von dem Gemein⸗ 
ſchutduer vie Leinwaushandler / Konzeſſien dem Käufer überlaſſen it, am Mitt⸗ 
woch den arten Auguſt. J. von ittags g: bis 12 Uhr eine Kommiſſion 
beftimme haben. Wogin Kaufsinfiigergus Angabe ihrer Anboshe vorgeladen, und 


ber zoͤchſte Darbiether mit Genehmigung der Kreditorſchaſt den Beſitz / Ausſpruch 
zu erwarten bat. Den zten July 1816, K. b. Stadtgeriht Straubing, 
; Pracher, Stadtrichter, 
Bon den in der nachſtehenden Tabelle bey dem allechöchiten koͤnigl. baier Aerar 
verzinslih anliegenden und liqutdirten Stiftungs; Kapitalien find die Obligationen 
in Berlurft gegangen. Der oder die Befiger hievon werden hiemit auf Anrufe der 
koͤnigl. bater. Diftrikess Stiftungs, Adminiftration Untergängburg, aufgefordert, 
felbe inner einem Zeitraum von 6 Monaten dießort# um fo gewiſſer zu produchren, 
und fi) über den Ermwerbstitel gehörig auszumeifen, als nad dem Äblaufe diefes 
Termins zur Amortifation derfeiben gefhritten weiden wird, Burgan, bem’roten 
July 1816, RK. 6. Landgericht daſelbſt. 5. Märtin, Landriter. 


I — — —ñ ⸗ñ eú KGß —  ——  —————— 

Verzeichniß über die von nachbefchriebenen bey dem alferhöhften Aerar ver 
zinslich anliegenden und liquidirten Stiftungs / Kapitalien in Verlurſt geganı 
genen Dbligationen. J 
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; Made der hieſige Kirſchnermeiſter Johann Meſel feine Inſolvenz hierorts 
anzetate, fo hat man in dem Schuldenweſen deſſelben bie Sant beſchloͤſſen, und 
will hiermit, indem derſelbe der Berufung 'entfagte, folgende drey Ebdiktotage feſt⸗ 
23 haben, nemlich Montag den oten Septe mber heurigen —* ad produ⸗ 
ecendum & liquidandam, Donnerſtag den roten Oktober h. 3. ad excipiendum, 
und Montag den Irten Movember L. J. ad concludendum, fo zwar, bdaf Diens 
ag der zote Dezember 5, 3. als der letzte Tag des Konkluſſons-Termins beſtimmt 
und die erfte Hlifte diefes Termine ad replicandum', die andere aber ad.dupli= 
candum zu verwenden it. Alle dieienigen,; weiche bey diefer Gaut eine ruchtliche 
Forderung zu machen haben, werden hiemit aufgefordert, an den nten 
Eviktstagen, und zwar an dem erſten Ediktstage bey Wermeibung. des: urftes 
ihrer Borderung, an den andern beyden aber. bey MWermeibung des Ausſchluſſes 


der treffenden Rehrshandlungen entweder In Perſon, oder durch Kinlänptih BA- 
vollmaͤchtigte Anwälte bey dieſſeitigem Gerichte gehörig zu erfcheinen, wobey man 
e and) insbefondere auf Dienftag dem zotem Sept. h. 3. Brühe 9 Uhr.zu dem 
de vorgeladen haben will, um eine guͤtliche Uebereinkunft zu verfudhen, und fie 
mit ihren > über die Hinfichtlich der Maſſe zu treffenden Difpofitionen zu 
vernehmen, Paſſau, den zoten July 1816, 8, 5. Gtadtgericht dafelb 
2 Georg von Mayer, Hofrath und Stadtrichter, iderer, 


Ber immer an die Werlaffenfhafts: Maſſe des penfionirten Gend’arme Kafpar 
Manuel, gebobren in Hamelburg, 8, k. Landgerichts Hamelburg, Anſpruͤche gel⸗ 
tend machen will, jure crediti aut haereditatis, hat ſich in der peremptoriſchen 
Zeitfriſt won 30 Tagen an bie untergeichnete Behörde zu wenden, welche nad Ver⸗ 
Au diefes Termins das Weitere nach rechtlicher Ordnung über die Manuelifche 
Verlaffenfchaft verfügen wird. Weünden, den zaten July 1871. K. 5, ıte 
Sand’armerie Legion, v. Maillinger, Kapitän, Interims  Legions Chef. 7 

— Heinl&, Auditeur. 


Bemäß der von dem koͤnigl. Landgericht Paffau unterm aten dieß erfolgten Weir 
fung, und nach der von der Graf von Tauftirchiſchen Kreditorſchaft dahin einge⸗ 
erden Erklärung fol das berrfchaftliche —— und die Hälfteder Defonomie 
in Englburg unter Vorbehalt der kreditorſchaftlichen Genehmigung neuerdings 

Wege der Werfleigerung auf 6 Jahre —— e Ob ekte find: 

A. Das im Schloß zu aalbuen fi befindliche haus: mit den in feiner. Um⸗ 
faffung vorhandenen Bräurequifiten, als einer Bierpfaune zu vmer, ein 
Malfhboding, 4 Branniweinsund Gelaͤgerkeſſeln, bey aoco Eyiner haltenden , meis 
entheils mit eiſernen Reifen verfehenen SGommerbierfäflern, nehſt noch andern 
inierbierfaͤſſern, wie auch 4 meiſtentheils haltbare ſehr gute Keller, in welchen 
eine große Quantitaͤt Bier aufbewahrt und an die in dem von lburg nur eine 
halbe Stunde entfernten, un» an der Landftraße gelegenen Marke Tistling und 
Mevier beſtehende Wirche zum Berſchleiß gebracht werden kann, B. Die gleich 
außerhalb dem re angebrachte Dialzmühle, welche mis Pferde oder Ochſen 
getrieben wird, -C.- Ungefähr ao Tagw. Feldgrande im 3 Abtheiiungen, von wei 
Gen erfterd a mit Winters und Gommier er pen deitte in der Bra 
iſt, dann eben fo- viel -Tagto.' Wicfen. Die Gründe 6 Sattungen gewähren 
ze... Ihres fruchtbaren Bodens die Hoffnung einer ergiebigen Ausbeute, D. 

e noch Übrigen vorhandenen Oräuhausrequificen umd Adergerächicaften. Als 
Pachtverfteigerungstag iſt Mit der Zıte dieß Früh 9 Uhr feftgefegt. Unbekannte 
Pachtliebhaber Haben fih in Anfehung ihrer Komdnite, Sachkenniniß und Wermds 
gens mit legalen Zeugniſſen ausjnmweilen, indem miemand als Pächter jugelafie 
wird, welcher die möthige Kaution nicht ju leiſten vermag, oder von welchen Fine 
Deterioration der Pachtitädte zu beforgen wäre, rs Wird noch bemerkt, daß 
# dem Pächter der Minutoverſchleiß in dem Braäuhaus unverwehrt feye, u 
b. daß ihm bey Ende des Pachtes fein Kautionstapital ohne Anftand, und ohne 

(bes in die allgemeine Schuldenhandiung zu ziehen, wieder ausgefolgt werbe, went 

anders Peine Deterioration an den Pa töbjekten oder Ruͤckſtaͤnde ergeben, 
Sollte ein Braͤnhauspaͤchter nur biefes allein in Pacht zunehmen geſinnt feymy 
und. auf die vorbefchriebene ‚Defonomiegrände non verzichten , Fr defe 
entweder ‚ganz ober theilweiſe verpachtet werden. Uebrigens kann Wer⸗ 
fleigerungstag von ſaͤmmtlichen Ver jederzei 


tion Engiburg und Tuttling in Särftenfein, 305 Georg Fraunholz, Adminifkvater, 


Da fi zum Anwefen des Johann Eder, Weinwirths zur goldenen ‚Krane in 
Vilshofen, weder am arten Auguſt aBız, noch am Bten Zuny I.’ Zu ein. Käufer 
as bat, wird folhes ‚an den. Meiftbierhenden gegen gleich baare Bezahlung 

ffentlich zu verſteigern zum Druteunmale ‚am -arten: 44 verſucht. Es: beſtehet 
a) in einer frey eigenthaͤmlichen ‚an einem aͤußerſt vortheilhaften pn reg va 
Bitshofen gelegenen zwengädigen Wirchsgebäude mit geraͤumigen talluugen vers 
fehen, über weiche cin Tanziaak erbaui If: Auf dem Haufe ruht eine reale Wein 


I im 


Wirthögerechtigkeit, welhe in -fußjektiver Hinſicht als ſortbeſtehend ausgeſprochen 
worden, — deren Ausuͤbungsbewilligüng ſich ein Käufer unter Ausweiſun 
feiner ſubjektiven Verhaͤltniſſe und Eigenſchaften bewerben mag; b) in einem au 
ſerhalb der Stadt gelegenen Garten zu 2 1/2 Tagw., worinn ſich ein gemauerte« 
Haus befindet ; c) in 4 Tag, Kultursgränden im Lande: d) ein Tagw. Grumt 
im Galgenholz. Es wird bemerkt, daß das Wirthsgebdude und Tangzſaal feit dem 
letzten Brande zwar noch nicht ganz wieder hergeftelit jind, zum gänzlihen Aus 
bau aber noch 771 fl. — aus den Brandaflefuranzdeyträgen bereit liegen, - An 
nämiichen Tage den arten Auguft von Brühe g Uhr bis 12 Uhr 
tags 2 Uhr bis 6 Uhr werden verſchiedene Hausfahrnißftüde ebenfalls an der 
Meiſtbieihenden gegen gleich baare Bezahlung verfieigert werden, wenn ſolche nich 
an den Haustäufer ſelbſt vortheilhaft mit verkauft werden können, Kanfoliebhabe 
werden demnad eingeladen, fih am beftlimmten Tage hierorts einzufinden,, di 


Auswärtigen hr fi über Vermögen und Leumuch m. ſ. w. gehörig zu iegiti 
Die ebäude und Gründe koͤnnen jeden Tag in Augenichein genommen 


miren, 
werden, Den zöten Juny 1816, K. b. Landgericht Vilshofen im Unterbonaufteife, 
Buchinger, Landrichtet. 


——— 


(Schäferey zu verFaufen ) Die Erbsintereilenten der verfterdenen Frau Po 


halterin von Stahl, Wittwe dahier, find entfchloflen, ihre beſitzende Schafheerde, 
welche ſich gegenwärtig in Riffingen, und dem Hofgut Doffingen, beede Oberamtd 
Dieresheim befindet , entweder im Ganzen oder Theilmeife zu verkaufen. Dieſelbe 
befteht aus 100 fetten Haͤmmeln, 230 Mutterfhafen, 12 Rahnen, 100 Zeichämu 
mein, 200 Jaͤhrling, und 220 Lämmern; zufarımen alfo aus 862 Stuͤcken. Diefe 
Schafheerde ift zwar nicht veredelt, hat fidh aber dennoch durch die jeltene Größe 
der Schafe‘ und die worgüglihe Wolle vor allen deutſchen Heerden in’ der’ Gegend 
antgejeichnet. Die Kaufsliebhaber können ſich hievon täglich felbft Übergeugen, 
und dann mit Herin Kaufmann Michael Köhler dahier einen Kauf abfhließen, 
Schwaͤbiſch / Gmuͤnd im Koͤnigreich Wärtemberg, den rzten July i856. 


Segen den Poſthalter Marhes Madlener in Aichholz ift das Gantverfahren eins 
geleitet worden. In Folge deifen werden daher nachſtehende Eviktstäge anberaume , 
als: auf Donnerflag den Iten Anguft 1826 ad liquidandum .. anf. Donnerflag den 
aaten defielben Monats Augufl ad excipiendum, und anf Denneiftag den Lzten 
September 1816 ad concindendum anberaumt, und fämmeliche Kreditoren des ges 
hachten Madlener unter Strafe des gaͤnzlichen Ausihluffes anmit vorgeladen, an bes 
fagten Tagen dahier in Perfon oder dur hinreichend Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen. 
ugleih wird zur Kenntniß gebracht, daß am Freytag, dem aten Auguſt, ‚das ges 
mmte Santauwefen, ald: Haus mit angebausem Stadel und Stälen,, Wagens 
Kopf, Sajiftall, ‘ Fe und dazu gehörigen Srundfiäden von circa 52 Jau⸗ 
dert an den Meifibiethenden unter denen bey der Verhandlung zu erbffnenden Bes 
ingnlffen verkauft wird, und bie Liebhaber hiezu mir dem Auhange: vorgeladen, daß 
ch Auswärtige mir gerichtlichen Vermögens: und Leumuihs Zugriffen zu. verfehen 
haben. Groͤnenbach, den ısten July, 1816. K. b. Landgericht. Lujzenberger, Lande, 
Benedikt Kleindrdlinger von Ichenhauſen hat fid als gantmäfig erklärt. Es wers 
ben fomitialle diejenigen, welche aus weich immer für einem Stund eine Forderung 
ad denfelben in machen haben, vorgeladen, ihre Arifprüche bey Strafe der Prafius 
flon entweder In Perſon, oder durch 1dgatı Bevollmaͤchtigte rechtlich zu liquibiren, and 
zu erweiſen, und zwar auf den aten Auguft ad liquidandum, auf den aten Gent, 
ad excipiendum, und aufden 2ten Oft, ad consludendum, Gunzburg, den ıoten 
JZuls IH K. b. Landgericht. In Abweſ. des Ei ndriht. Gebhard, Aſſeſſor. 


— — — 





: Dagegen den Roßhaarhandier Friedrib Albrecht von Kriegshaber die Frönung 


förmlichen Konkurſes —— beſchloſſen worden iſt, fo werden in Baden nach 
ehende Ediktstage feſtgeſetztz ad producendanm& hquid⸗ndum Montag der rote 
uquſt ad’excitiendum Montag deriagte Sept⸗mbei, ad replicandum Donner⸗ 
ag der: arte Dit. , ad Auplieandum Donnerftag der Zite ON. Am erften Eritsrage 
wird zugleich das Albrechtiſche Anweſen⸗ beſte hend in Behaufung Nro. 65. danm-das 
bey. befindlihen Garten Öffentlich verfleigert werden,  @dggingen, den ıRten July 
2816, Konigl. baier, Landgericht, Reiber, Lanprichter, 


und Nachmit 





p_ Dei 


- Man.‘ id 5, ie 
Sa Up:saper Me Ortenau Go sIenIn (Ense Bitter RER Te 


reren. den bed. 


if ei | Witterns rübffugsfaat bary 4 
TE Ten 


5 don Koburg einen 


Ber on Kent, © — und Sloce 10 nn * 

ep, das ihnen der Lordmajor von London in Guildehau gab —8 er ib, 
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* 


vom Voll beym Ausſteigen Durch deſonders ſtarken Bepfatt ausgegeibuetis Sei⸗ 
ne Dankrede las der Prinz ab; nnd man bemerkte, daß er in der Ausſprache 


des Engliſchen ſchon ſtarke Fotſchritte gemacht hat; nachher war Mitta 
und Abends. Ball von 2009 Perfonen, — Um nur einige der auffallennften ums 


wahren Gerüchte anzuführen, die der Morning Chroniche feinen Lefern mittbeikg, 


heben wir Folgendes and: Ju Frankrelch ift die Konſcription von 114 aufges 
‚ten; denn Trotz der. Berficherungen bon Nuhe und, Frieden, weiche die 
ſiſchen Blätter mitthellen mäffen, hält ich doch Jedermann auf den 
Faßt,.—. Die öfterreichiiche Politik beunruhlgt zu Paris etwas; befon 
mau Verdacht aus der Auszeichnung, momit.der Monarch und das Mol di 
kleinen Napoleon behandelt. Der Kaifer fendet Truppen nach Italien, ‚und die 
"Regierung von Turin bewaffnet ich für das Bourbonifche Futerejle. . Der, 
von Sränkreih foll_ein Schreiben von Kaifer von Rußland erh haben, 
‚woriun, Sp. Majellät die Bemerkung Außert, der König mache feine Unterthäs 
en dur die Daldung der Einfuhr der englifhen Waaren arm und, mißpen 
grügt, ‚Er foll daher das Syſtem anderer Staaten annehmen, wozu hm 








alten haben, 


ber 
aifer feinen Schuß anbiere. Wirklich ſollen zu Paris eugliſche Wägren verbrannt 


‚worden feyn (!!I) (M.R.)— Heute wurde Deren Shexidans a unter 
einem aͤußerſt zahlreichen Leichenzug, dem die Derzoge von Vorf, Guffer und 


andere der angefehenjten Perſonen bepmohnten, nad der Weltmüniter Ubten 
gedracht, amd zwiſchen Schafefpear und Händel begraben... Det RR n 
ſtand des Verblichenen finder ſich in größter Zerrütiung, Wuf-bie Narhricht 


hlevon ſchickte der Drini Regent dem Kranken wenige Tage dor feinem Tode 200 Bf. 
Sterling. — _ Die Algierer follen einen englifhen Fregattentapitän, ‚ber 
unvorfihtiger Weife ans Land gefliegen war, -gefreugigt, und 2 Türfen, 
‘die ihn defvepen wollten, erſche ſſen haben. . Obgleich, dag Schreiben, das Obi 
ges erzählt, (ſagt die Times) den Namen des Kapitäng nennt, fo tragen 
‚doch Bedenfen, ihn zu wiederholen, bis ſich die Same beftättige hat, — 
der chlneſiſchen Probinz Setſchuen fol cine algemeine Verfolgung gegen die von 
romiſch, katholiſchen Miffiokarien bekehrten Perfonen angefangen haben, 
tes Hamburg, den 16. Jul. — 
Nach einer zwiſchen einem koͤnigl. dänifchen und könlgl. ſchwediſchen Kos 
miſſaͤr geſchloſſenen Konvention überlaͤßt Dänemark an Schweden feine nu 
norwegifhen Häven zurücf gebliebenen Kriegsfaprzeuge für ein Kaufgeld 
95,009 Speziesthaler 


ın.,— , Man erwartet im Sunde eine ruffische Estapre mit 
————— für 
ſch 


die Okkupations armee in Frankreich. Das Admiral 


derfelben hat vie. füt de Kronptinzeflin der Niederlande beftiuumte Ans ats 


tung am Bord, welche es In Dorbepfegein in Holland abfegen wird. 
na, ah, demzz. Zul, — 
Der Rhein hat in ſeinem ganzen Laufe durch Ueberſchwemmungen viel 
heil angeſtiftet, das Fand zwlſchen dem Rhein und der Maas fleht größtentbe 
Bater Waller, — Der belgifhe Klerus behartt noch immer in ‚feiner. Wibers 
I rg Am Fronleichnamstage wurden alle geiftliche Beaniten, die dei 
Könige. der Miederlande gefhmworen hatten, von der Prozefliondfeper ausge⸗ 


ſchloſſen. Indeffen hat der Koͤnig erfiäcr, er werde Bicht nur das Ronforbat 
aufrecht erhalten, fondern auch die organifchen Gefege, weiche ver Parit m. 
fanttieniren verweigert habe. — Der Merture Surveilianc Haltes ( gle ich dem 
Morning Ehronicle) von Kriegsgeſchrey wieder. Auch er läßt 2 große Maͤchte 
auf dem Puunkt ſtehen, fi den Krieg zu erklären zc. CE:2.) 62 
Bruͤſſel, den 16. Yut. | Bi ! 

General Hill, ber den Herzog von Wellington nach England begleitet hat 
e lſt ſo eben wieder im englifchen : Hauptquartier zu Eamprat angelompieh. 
Die Magazine fuͤr die Ottupationsarmee find beſtaäändeg gefült, und der Dientt 
und die Aufſicht werden mit großer Genauigteit verfehen. — Das legte Stuͤc 
des gelben Zwergs I auf blaues, weißes und. rothes Papler gedruckt. 

Darınıade, den 18. Jul. . 

Die Kriegskoften der Brovinz Oberheflen vom x. May ı8ı2 bis legten DE 
toben 2813 betrugen 631,743 fl.; bievon zahlte: die:großberzontiche Landes 
Krlegskomuriſſion 48.930 fl., folglich-reftiren noch s®a,812 fl. Da es unmoͤs⸗ 
td if, dieſe große Summe gegenwärtig auf einmat zu erheben, fo tft hoͤchſtes 
Orts verfügt worden, die Jahlungen ing — vom zi. Dez. 18:6 bis 31. Deb 
1824 zu leiſten, die nicht verfallenen Termine aber mit 4 vom Hundert zu ver 
zinfen, und dieſe Zahlung In Kuffenanwelfung zu Leiften, um Jeden ſoglelch auf 
eine gewiſſe Art in den Beſttz feiner Forderung aut fegen. 

Sranffurt, Den 20. . 

Deffent!iche Pacelihien te aus Mapıız,, die Bäder hätten den .. 
pfündigen fatb Bred nicht anders ald-für 28 Fr. verbacden wollen, worauf 2 
Einwohner befannt gemacht habe , dafer 40 000 Matter Med —— u 
6 Wrund Bred zu 17 fr verbaden wolle. Auf Bedeutenper Behörden Hätten fie 
fid endlich auch den fegtern Preis gefallen laffenn.. — Bor einigen Tagen wurde 
von dem Bevollmächtigten der 4 großen Mächyre mit denjenigen deutſche n Fürs 
ſten, welcden nach dem Wiener Füruenvereinn 69,900 Seelen iM Saarde parıes 
meunt beftimmet find, die Sache adgemaht; Roburs, Divenburg, Helen; Doms 
burg und Pappenheim erhalten wirklich Gebiete in jener Gegend. — Auf das 
eingereichte Promemoria der heſſiſhen Dosmänentänfer (Nro. 170. Und ı7z, 
diefer Blätter), welches noch durch eine Eingabe der Stände beſenders einp/ dh⸗ 
len wurde, iſt vonder Negierung feine Mast ſicht geaommen worden; DAS gegen 
die Domänenfänfer beobach ete Verfahren ſcheint um jo auffauender, da dem 
Bevollmaͤchtigten derſelben bereits am Wiener Kongreß von den erſten Miniftern 
der hohen verbändeten Monarchen die, Werficherung errpeilt worden fenn folk, 
daß der Grundfag der Aufrechthaitung per Domänceunerfäufe als gerecht und bil, 
(ig anerfannt murden fey, und aslgemeis Felbfl In drautreich, Jtalien und Bo, 
ion gehandhabt werde, und in Krafı rrezer male. Die viele Unglüdlicen er, 
marten daber mit Zuverficdht von der SGerecbtigtet 2. ee Wieder, 
einfegung in ihr wohl und zediicd ewnebeued — =. Die Gerzlihe 


von Kom aus der Deideiberger Aka, 
Sammlung deutfher Manuferipte,, wehcb © dieß- zur allgemeinen: Freude im 


Blätter enthalten folgenden Ars. 
in Betreff ver Gebietsanordnun— 
gen in fo weit beendigt find, als ihr nn en en 
tags vorangehen mußte, fo fin) alle Dre — —— m Konferenzen zu verel⸗ 
ſich in den erſien Tagen des Auguſs zu DER en Banttötasd 1 ſchreiten. 
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benjuwohnen. — Auch bey Fort Louis hat der Rhein bet 
ſchwemmungen verurſacht; übrigens bebält man die befte Hoffu '® 
Aernte. — Am 13, Juli verließ General Gneifenau Koblenz, — 
ge Sage vorher der Generallieutenant von Haake daſelbſt angeko 
dem vom Könige nun. der Oberbefehl uͤber die Truppen am Rhein audertraut 
Wiener Curs auf Augsburg vom 20, Juli 277 Uſo; a Monate 274 ıf4 5 
Dufate a2 fi 54 fr; hollaͤndiſcher 13 fi. 5 Er.; Konventionsmünze 277. ld: Asa 
Belammtmachung. Die Öffentlichen Srifungen und Preisvertheil 
> biefigen — —* fuͤr das heurige Jahr au —2* 28* 
ten m Freytag den 16. Aug. Vor⸗ und Nachmittage die Prüfungen der 
Klaſſen; Samfiag den 127: Aug: Bor und — die Prüfumaen d 
mins Klaren; Montag den 19% m rn und — die Prüfunge 
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Neo. 179. Freytag/ Den 26, Sul, Anno 1816. 


AugsdurgifcheOrdinaripoftzeitung 


Won Staats; gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤkonomiſchen Neuigkeiten, 


Mir allerhoͤchſten Privilegiem 


Gedruckt und verlegt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben in dem: fogenannten Schneidbaud, n 








Jahren, nach dem mittiern Maßftabe des wahren Erjeugungspreifes der zo le 
Berfloffenen Jahre feftgefegt werben, weicher Mittelpreis für die folgenden 10 * 
re zur Richtſchnur dienen wird. Die Ausfuhr von dieſem Salze, welches in feis 
nem Falle und auf feinerley Weife in den Staaten Br. k. f. apoftolifhen Majes 
ftät verfanft werden kaun, foll von jeder Ausgangs-, Tranfits oder andern Abs 
gabe frey ſeyn. rt. VII. Se. Majekät der Konig von Balern verfprechen und 
verpflichten Eich Ihrer Seit für Sich, Ihre Erben und Nachfolger, den abga⸗ 
defreden Tranfit auf ber Straße, die aus gtok dr Ihre Staaten nach Bre⸗ 
genz führe, fürSalj und Getreide zu geftatten. Um zu verhäien, daß die Frey⸗ 
heit die ſes Tranfitö dem Kandel oder den Ferritorials und Souverainetätdrechten 
von Baierh zum Nachtheil gereiche ‚wird in Gemäßheit des Art, IX. des gegens 
wärtigen Traktats zu ernennende Kommifften die Formalitäten und die zu Ver⸗ 
meldung jedes Unterfchleif® in diefer Hinficht erforderlichen Vorſichtsmaaßreg 
feftfegen. Art. IX. In Anfehung der Schifffahrt auf den Fluͤſſen, welche durch 
die Staaten beyder Souveraine fließen, oder deren Gränzen ausmachen, wer—⸗ 
den von, beyden Seiten die Stipulationen des Sefchnerfriedens bepbehalten, und 
aufdte Salzach und die Saal, In fo weit fie die beyden Staaten trennen, aus⸗ 
gebehtit, bis man die von dem Wiener Kongreffe feflgefegten allgemeinen Grund⸗ 
fäge hierauf wird anwenden konnen. (Die Fortfegung folgt.) Ä 
Wien, den 20. Jul. = 

Einer unferer bedentendften Geldfpefulanten auf Zeit (fo nennt man dieje⸗ 
nigen Agloteurs, welche durch ſchriftliche oder mündliche DVerträge ungeheure 
Summen eines eingebildeten Effektivs auf 14 Tage; 3 Monat, a Tage:ıc, in Um⸗ 
kauf fegten, und ihr Unwefen bereits über 2 Jahre trieben) fol ſich unſichtbar 
9 Er hat vielleicht allein eine haibe Million abzugeben, die in 
diefem und im künftigen Monat fällig wäre. Einanderer eben fo Berflochtener 
ift von der Boͤrſe, oder mo er fonft war, ebenfalld verfihwunden. Dleß hat ums 
ter denjenigen, die im naͤmlichen Gefchäffte kleinere Rosen fpielten, aber doch 
mit den erfien mehr oder weniger verbunden find, eine ‚außerordentliche Beflürs 


gen Himmel kehfen, und diefe dann wieder, hab weinend und die Zähne knir—⸗ 
fhend, zu Boden fehlagen. -Die Aufrichtigern fagen bloß: „Ja, wenn der 
nichts zahle oder liefert/ fo zahle Ich auch nichts ;’‘ weiches nach und nach der 


” 


Wahlforuch aller Lieferanten feyn wird. Auf diefe Urt kann man annehmen, 
doß das Lieferungsgefchäffe bereitö-gu Grabe gegangen, denn Groß und Kiein 
fchent ſich bereitd, etwad auf Zeit zu. verkehren. — Derr Uhrmacher Degen 
bat einen neuen Verſuch mit feiner Flugmaſchine nach einer neuen Vorrichtung 
gemacht, der zum Erflenmal gut ausfiel, ‚bey der Miederholung aber brach eitie 
Feder. Zuſchauer Hatten fi nur wenige eingefunden,, und derialte Mann, der 
fich weder Zeit noch Muͤhe reuen läßt, das Unmoͤgliche zu verfuchen , iſt ſchwach 
entfchädigt. Be 
er London, den zg. Jul, : - 
„Die Gerüchte vom einem neuen Kriege in Dftindien, haben die Fonds der 


Kompagnie in 5 Tagen behnahe um 5 Projgnt fallen gemacht. — Ben der 


bereits erwähnten Verfolgung der durch katholiſche Miffionarlen dekehrten Pers 
ſonen in Ehina, follen nur = hingerichtet, aber viele ald Sklaven nach der Tas 
tarep gefchickt worden ſeyn. Die meiſten der befeßrten Familien, veren Zahl 
in einem Bericht an den Kalfer von China auf 2200 angegeben wird, haben 
die hriftliche Religiom wieder abgefhworen. — Die Zapı der Bevölkerung von 
ganz Ehina betrug im Jahr 1790 zuverläßig nur 143 Millonen Seelen. — . 
Auf der von Eihenhol; aus dem Schiffe Viktorp gedrechfeiten Kapfel, in wels 
cher dem Herzog von Koburg das Diplome des englifhen Buͤrgerrechts übers 
reicht wurde, fanden mit goldenen Buchſtaben in deutſcher Sprache die Wors 
te! Frey und fe. — Man verfichert nun als zuverläßig, der neue König von 
Portugal habe beſtlumt verſprochen, die Operationen der Spanler gegen Boues 
nos Ayres mit einer Armee von 15,000 bis 16,000 Mann zu unterflügen. — Der 
Kurier hält fich in einem feiner legten Blätter über die immer häufiger merdens 
ven Weifen der Engländer nad Franfreich auf, und bedauert befonders, daß 
feine fhönen. Landsmänninnen in den Parifer Zirkeln wohl jene zarte ihnen fo 
wohl anſtehende Schen und. den Sinn für Häasliches Gluͤck gegen die beliebte 
„Tournuͤre“ der franzöffhen Damen vertaufchen werden. Ueberhaupt ſey im 
feinem Lande der, Welt weniger Sinn für häusliche Freuden, und mehr gedanz - 
tenlofeö Jagen von Vergnügen zu Vergnügen von Morgen bis in die Nacht, 
ats in Frankreich. Die Quotidienne hält diefe Befchuldigungen für übertrieben 
und ungerecht, und meynt: Seitdem Jahrhundert der Philofophie wären wohl 
alle Hauptflädse Europens an Frivolitaͤt einander gleich. 
— —Paris, den 19. Jul. a we 

Um 15. dieß, als dem Patronatfeſte des. heil. Heinrihs, ward die Bild 
fäule Heinrichs des. Viersen, nunmehrigen Patrons der Ehreulegion, auf dem 
Pontneuf mit Blumen: geztert, und dad Hotel der ‚Legion Uuminirt. — Die 
Großvifarien der Parifer Didzefe Haben oͤffentliche gefländige Geberhe um befs 
fered Wetter angeordnet, — Durch eine koͤnigl. Verordnung vom 17. dief 
werden in den Gefegbüchern des Reichs alle Beuennungen aud Formeln, welche 
‚an die verfchiedenen vorigen -Megierungen erinnern, vertilgt, und müflen durch 
Ausdrücde und Formeln, welche der befiehenden-Kegierung angemeffen find, ers 
ſetzt werden. Zu dem Ende wird unser Lettung des Kanzlers eine neue Ausgabe 
der Gefegbücer unverzüglich verfertigt, und der Genehmigung Sr, Majeftät 
unterworfen. — Der Derr Generalmajor Graf von Lagarde, bisheriger Koms 
mändant des Garbdepartements zu Nimes, (der während der dortigen Unruhen 
hart verwundet worden war) iſt zum außerordentliken Gefandien und bevolls 
mäctigten Miniſter am koͤnigl. baterifchen Hofe zu München ernannt worden. 
Gefiern hat das Kaffationsgericht den erfien Spruch in der Angelegenheit des 
3farbigen Zwerge beftättige, — Wach der Gazette de France hat das preußis 
ſche Gpuvernement, welches das Betragen ber franzöfifchen Flüchtlinge mit uns 
‚wergürkter Aufmerlſamteit beobachtet, einen gewiflen Jung, Eroberfien eines 


Freykorps, und einen.berüchtigten Foͤderirten, Namens Hanz, von Saar 
Jouis ausgewiefen. hä Poitierd ift, nach vorgegangener Anfrage gu Kom, 
eine Bruderfhaft, unter dem Namen, „des. gehelligten Herzens,” errichtet 
morden. Zu ihren Andachten iſt die fogenannte Kapelle der Bifchöfe gewidmet, 
über deren Altar ein Gemälde aufgehängt werden fol, daß die Stadt "Poitierg 
darſtellen wird, wie 64 Himmel, um Verzelhung wegen ‚ihrer gegen bie goͤtt/ 
liche und königliche Majeftät veruͤbten Gräuel anfleht, : 
Ä —Schafhauſen, den 20. Jul, Ä 
In den erften Tagen des Juli war im Berner Oberlande das Land m 
Schnee bedeckt, das Vieh mußte von den Bergen Ins Thal getrieben werden; 
aber auch da fehlte. es an- Futter. Einige erfegten daſſelbe durch Gerſte; am 
dere gaben denfelben. Milch, um die Kühe vor. dem VBerhungern au ſchůͤ⸗ 
en; vieles, Vieh mußte geſchiachtet werden. — Man verſichert, det heilige 
ater beſtehe auf der Herſtellung des Kloſters St; Gallen und der Ruͤckgabe det 
Guͤter deſſelben. DIE jetzt hat fih die Tagfagung noch nicht mit diefem Ger 
fhäffte eingetaffen. — "Nach den neuelten Berichten aus England haben die 
Schweizer Negimenter Wattenwyl und Meuron, bie aus Kanada nad England 
zurück ehren, und dafribft entlaffen werden follten, den Befehl erhalten, nad 
Kanada'zuräc zu kehren. — Die Ausmarfung der Gränzen gegen Frankreich 


werden mit aͤngſtlicher Genauigkeit betrieben, und können daher erft im künfth 


gen Jahre zu Stande kommen, 
Frankfurt, den 22. Jul, en 

Die Ausficht auf die nahe Eröffnung des deutſchen Bundestags, die Been— 
digung unferer Konflitutionsangelegenheiten und die troſtvolle Ausficht auf eine 
ergiebige Aernte erfülit hier Jedermann mit deu freudigften Hoffnungen. Schon 
foftete bier der Gpfündige Laib Brod 26 fr... und man fürchtete, er möchte ehe⸗ 
tens auf 30 kr. fommen. — Bey der Erfönigin von Spanien, die ein Lands 
hans bey Frankfurt bewohnt, will auch ihre Schwefter, die Gemahlin ded Kron⸗ 
prinzen von Schweden , eintreffen: .. | 

Am 17. dieß nahm Baiern von Miltenberg, Amorbach, Heubach und Alzenau 
Beſitz; am.ı6. und 17. Kurhefien vondem von Darmfladt abgetretenen Arttt Bar 
benhauſen und den an daſſelbe überlaffenen Iſenburgiſchen Ortſchaften. — Drey 
Gegenftände find es hauptfächlich, welche die Judemnitätsangelegenpeit von Des 
fen » Darmftadt fo lange verzögert Haben, nämlich die Salinen von Kreuznach 
das Oktroi der Rheinſchifffahrt, und das ausſchließende Barnifonsreht von 
Maynz in Friedenszeiten, Alle 3 Gegenftände ſprach Darmfladı an, allein nur 
das erfte ift ihm zu Theil geworden. a | 
u M Ein Anderes aus Frankfurt, den 22. Jul,  -, 

Unfere Stadt, fagt ein Schreiben aus Frankfurt im öffentlichen Blättern, 
befigt alfo nun eine Kaya von der faft einftimmigen Bürgerfchaft genehmigte 
Berfaffung. Zu dieſem wichtigen Ztele iſt fie gelangt ohne Raufered oder Ges 
walt. Die Bürgerfchaft hat verſtaͤndig alle Kabalen öurchfhant, und ih von 
feiner Intrigue irre leiten laffen. Das Werk der Dreyzehner (heit auch dem 
Bedürfniffen des Orts undder Zeit durchgehende angemeffen ; fie haben die ums 
veräußerlichen Rechte ded Volks ficher geftellt, -und daben der Regierung die 
Bedentung verliehen, welche nothwendig iſt, wenn ein Staat nicht in ewige 
Zerrüttung zerfallen foll. J 

= Kurzgefaßte Nachrichten. 

Der Kronprinz der Niederlande war mit ſeiner Gemahlin am 9. Juli in ho⸗ 
hem Wohlſeyn anf feiner Reiſe von Petersburg In Koͤnigsberg eingetroffen. 
Nach Berichten aus Warſchau wird der Kalfer Alexander auf feiner Reife nach 
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c Es wird blemir a dffentlichen Kemutniß gebracht, daß der Ya 
e 


Moskan gegen Ende Septembers in erfter Stadt erwartet. — Das Lyeaͤum 
von Warſchau erhält den Titel einer Univerſttaͤt. — AMuf der Inſel Sardinien 
landeten am Ende Yunt 57: Seeräuber, die ind Innere vorzudringen, Mis 
ne machten; allein 3 bis 400 Mann bewaffneten ſichzkund nahmen nicht nur 
die Barbaresfen gefangen, fondern eroberten auch diei17 Fahrzeuge, anf weis 
eben die Raͤuber hergefegelt waren. — Am 13. Juli brannte zu Spandau die 
zwiſchen der, Statt und Feftung liegede Mühle ad; die Gefahr mar um deflo 
größer, da der Wind die Flammen gegen die Feflmng trieb, mo ſich eine Menge 
Pulver befindet. Durch die Anftrengung der Behörden nnd des Milltärs wurde 
jedoch Fin größeres Unglück abgewendet. — Die Landſtaͤner im Großherzog 
thum Baden werden zwar nicht auf den x. Augafl zuſammen fommen, woran 
auch mis die verzögerte Eröffnung des Bundestages Schuld tragen mag ; indefr 


fen fo naͤchſtens ein Edift erfcheinen, welches das Nähere deßhalb, namenss 


lich wegen der Wahlformen enthält. 

Nachricht, die.heurige Herbfigant im Feinbaufe betreffend. Diejenigen, weldhe 
Pfandzerteln vom den erften ? Monaten, das ift, vom ı. Jänner bis 30. Junj 1815, 
oder von. Nro. 44,587 bis 58,081 beedes inclus., in Händen haben, werden hiemir 
benachrichtiget, felbige laͤngſtens bis Donnerstag den 29. kuuftigen Monats Auguſt 
entweher zu verzinfen, oder die Pfänder felbft auszuldfen, außerdeffen die liegen blei= 
benden Bänder Mittwod) den 18. Sept. darauf dbffenrlich wnerfteigert werden würden. 
Wobey noch bemerkt wird, daß der hievon etwa fich ergebende Mehrerlds nur 6 Mos 
nate lang, vielmehr bis.zur weiter eingetretenen Gant hinaus bezahlt werden wird. 
Augsburg, den 10. Juli 1816. Undread Schindler, Hhnigl. Pfandverwabhrer. 


Auf Anrufen des Romuald Echmid, Sdldners und Meggers in Großaitingeir, 
werben deſſen ſaͤmmtliche Gläubiger auf den 3. fommienden Monats Auguſt ad liqui- 
dandum & —— ihrer Forderungen ſub pena precluſi vorgeladen, in der 
biefigen Landgerichtöfanzley zu erfcheinen, Zahlungsanträge des Schuldners zu vers 
nehmen, und dann das Meitere zu gewaͤrtigen. Schwahm chen, den 23. Juli 1816. 
RK. b. Landgericht. Weber, Laundrichter. 

Da Michael Wagner, Zettlebaner von Binswangen, die Bitte geſtellt bet, fets 
ne Glaͤübiger bey Strafe des Aueſchluſſes vorzuladen, indem er mit diefen eine Uns 
terhandlung insbefondere wegen Verſtuͤckelung einiger — Güter, nnd wegen Be⸗ 
zug des Erldfes und Stehenlaffung der Kapiralien treffen wolle ; fo werden ſaͤmmtli⸗ 
che ech des Michael Wagner bey Strafe des Ausfchluffes vorgeladen, dem 
39. Auguſt bis Frühe 9 Uhr im eigner Perfon, oder Durch Beyollmächtigte bahier zur 

quidation zu erfcheinen. Wertingen, den 18. Juli 1gı6.. K. b. a 
v. Rheinl, Yaudrichter. v. Gimmi, Affeffor. _ 
bürgerliche 
Branıitweinbrenner, Michael Müller, untern Heutigen auf die W felfäbigkeit 
fdrmlich verzichtet habe. Burgau, den 23. Zuli gr: Kb. Landgericht. 
= be Martin, Landrichter, — Wilhelm. 


| Gahat fich das Gerücht verbreitet, Daß ich bey Faſſung von Ohrengehängen den — 


mir anvertrauten Diamanten 86* Steine unterfpgben habe; daher bin ich ge⸗ 
zwungen, felben hiemit unter ämtlicher Autorität zu widerſprechen. Webrigens be 
auͤtze ıch diefe Gelegenheit, dem verehrlichen Publitum die Sin eige zu machen, ba 

ich mit Herrn Werner in Compagnie getreten bin, umd unſern Laden bey St. Mori; 


Lit. BNro. 2. haben. Wir bitten um gitigen Zufprud), und verfichern, jeden Yufz | 


trag, wie bisher, genau und gewiſſenhaft zu erfüllen. Augsburg, den 24. Fuli 1816, 
er Anton. Welde, Gold = und Sumelenarbeiter. 


Bey Nifolaus Dol in Augsburg find neu zu haben: Erwas Über gelehrte Ge: 


fellfchaften. 4 fr. — Ueber deurfchen Staatenbund. gfr.:— Ueber Volkerbeſtim⸗ 

mung. 18 — Fi — — — ſehr ſchoͤne und lehrreiche Ge⸗ 
thundert, i 

für unfchuldig Leideude. Amen —* ua Fig end ; . für alfe gute Ehri ften, befonders 





— — — — — 


„Neo. 780, Samſtag, den 27. Jul. Anno 1810. 


Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung 
Von Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u, oͤko no miſchen Neuigkeiten. 


Mit allerböchften Prövilegiem. '” 


Gedruckt und verfegt bey Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf, dem 
obern Gräben in dem fogenannten Schneidhaus.. 


Münch 
Fortſe des Traktats zwiſchen Sr. M At dem Könige von Balern und 
©r. Dejopk tea Kaifer von Deferreich: er = Sn Anfehung der Schulden, 


„das Innviertel und den Theil von Saljburg ‚’dereu Abtretung am nämlichen 
Zase in Wien defchloffen wurde, '#) Sir den ef von Salzburg, der nicht IB 
der Abtretung vom 23. April 1815 eindegriffen HE, wird ver 24. Jäner 1816 fell 


diejenigen, weiche nachher Statt gefanden Haben, ats nun und nichtig 7 
ben betrachtet. rende jedoch eine Totche Weräußerung nicht zurück —— 
werden, ohne die Anfprüche der Prigaeperfonen, melde fie titulo Oneroso ge, 
ſetzlich erworben Haben ; zu verlegen, ſo derpflihten ich die Höhen — ⸗ 
den Theile für dieſen Fall über ven Ersrag der VPeraußerung ſich miteinan: er ji 
berechnen, (Die Fortfegung fölgr.) 
Die Bermä are ei — mit dem Pringeh Leopold 
e Vermaͤhlung der Erzherzogin Kle 13 nn seopdid Hp 
- Gijitien härte —* a gosten; fie {ft aber, weil der Kurter mir 
der päpftlichen Difpenfarioninog nieht eingetroffen iſt, die nah dem Willen 
Sr. Majelät erft'erwarter werden muß , auf Solintag den 28. dieß verihoben, 
(Bekanntlich wird die Difpenfarion nesett nahgefuht, wenn dieBrautieute in 
näherer Verwandtſchaft ſiehen, wie hier Der Sal if, Indem der Prin DE 
el der erlauchten Braut. (der Sohn ihrer Grofmutter) if.) — Eine unter 
dem Vorfige des geheimen Rarhg von Stahl niedergefegte Kommerzienhoftom⸗ 
miſſion fol ſich vor Altem’mit ubraffung einer nenen Maut ——— 
nung befehäfftigen‘, weidhe'der für 3o Fahren z6 
dels nothwendig machts Der Andrang bey der — 7 nicht Mir 
send groß, dünfse jedoch ipachlaffen , DR Der Curs anf der Vorſe ME 


veurmeny von getan Der Banif differint — dar: t 
Köntgefrehnd „"imölder feinen Leſern, 2 — 


‚son Reuß und ee 
Waris, den? Aut; 
Ri —— nie meine _ seideh aus Maris nel 
atlich prinklegiete- Hazardfpiel /dbeie merollſche Pet, 

RE zes ini eng, gieichſam ats fine Bhtore auf bier zu be N 
edlung - ee Reg — daß die Regierungen feibit e*: 
unwuͤrdigen Tribut davon ziehen,Aſt eine betannte Sache. Auch inter 
ne‘ Koͤnlge Hat in Fra 3 —8 Hoder ihren ee Da aufgerban, und ver⸗ 
ſchlingt, was ſich in aͤhe wagt. Der K Klagen. dasſ ein 
—— a age Ten vo ei, ee moralifchen 
Mi e£ e zur Tilgung ‚der Öffentlichen Staatsbedürfntſſe zu 
aid N F erung zieht nicht allein die dem Hazardſpie le auferlegte Mb: 
* ern ie. helit auch noch den Gewinn mit dem Unterne hmer -feitsik 
82 en ſich zehn Milionen Franken für den Staat ergeben Ich er⸗ 
fahre, fo. eben aus autbentifcher Quelle, daß die Kommandansen. der Garstfo. 
nen in den von ben Alliirten befepten Seftungen am Rhein ſich foͤrmlich wi⸗ 
derſeht haben, Daß irgend ein Öffentliches Dazanpfpiel in den: von,ihnenibejegs 
ten a stabfirt werde, Dieß hat zu Debatten Veranlaſſung gegeben zn 






en fich ‚die franzöjifchen Mintfter nicht Jaumfelig gezeigt -bebum; aber wer 

der Kommandanten —— geblieben, und dat am Ende geſtegt. 

as Heer der Oelfersheifer bey ai Nah. Spiele, welches in allen den Orten be⸗ 
relts angelangt war, mußte mit leeren Beuteln und langes Maſen wieder von 
dannen ziehen. — Man 'verſichert, der Kardinal Pacca werde maächſtens in 
Paris eintreffen, um die Geſchaͤffte, die ſich auf den franzoͤſiſchen Klerus tiber 
sieben, — London, den 15. Jul, 

Der Kurier erzärnt ſich in feinem vorgeftrigen Blatte ſehr gegendengeo! eflanıs 
tiſchen Biihof von Norwich, der sicht nur meulich im Obenhaufe für die Sache 
der Kätholiten geſprochen, ſondern auch dem Sekretaͤr des katholiſchen Ausſchuf⸗ 
ſes zu Dublin er chrieben hatte, „daß. er Trotz feines Hohen Alters und-feiner 
Kranklichkeit nach London gerrist.fey, um der Pairsfigung vom 21, Juni⸗behzu ⸗ 
wohnen. Er bereue es auch nicht, dieſe Reiſe gemacht zu haben. Ken Mens 
koͤnnte ein fo wichtiges, ihm audertrautes Geſchaͤfft vorfichtiger, —— und ge⸗ 
ſchickter führen, als Lord Donoughmore; wirklich wer. Sieg iſt unſer. ‚Einige 
Monate nd, öchftend einige. Jahre, und Altes iſt zu Ende!’ Wenn ein Bi 
13 du Sa a i£anifcen Ver zuftder Kurier hiebey aus, fo dreiſt und öffent 
ud den: x fasholiichen Kirche proppegept-, A if wahrtich ‚große Öeiahr 
vorhanden! dl oe der Kirche müffen ermachen und die Prophezeyung des 
Biſchofs von Norwich vereiteln! Glüdiicher Weiſe hat die Regierung fo eben 
— — un Herbert Marſch zum Bifhof von Landaf ernannt. Das 

ſt ein entfchledener Feind der Katbolifen; dag iftein kräftiger Vertheidiger der 
—— ine! Mit ſolchen Männern, und wenn fich die Boltsfkimme 
nur recht laut hoͤren läßt, wird die Kirche gerettet werden! ac » Aus dem ſuͤd⸗ 
Hohen Amerita erhalten wir die, NRachricht, dag ein — —2— Ar⸗ 
host, vor Bouenos Ahres angekommen war, um dieſen Platz aunugreiſen 
| Ehriftiania, Hauptſladt von Norwegen) den 6. Jul. 
i Heute erfolgte der Schluß des Reichstag, wobey Ge, koͤnigl. Hoheit det 
Rröhpring eine trefffiche Diede in franzöfifeher Sprache hielt, weiche der Herzog 
von Eüdernianntand in norwegifcher Sprache wiederhulie,. Der Kronprin, ven 
ſicherte in derſelben den Storthing von den freundſchaftlichen Verhältniſſen, 
welche Schweden mils, Ruß and, Preußen und England vereinigen, ‚und_fagte 


| 


| 
1 
I 


Buch -ausgefttihen worden, uhdder König har mehrere 


am Schtuffe : ",, Tide die Natureden Maker MEERE Die Horipeite ver; 
ſagte, weſche ſie den Bewohnern — verfikb., fo aab he ihr 
wen die fofkbariien Gaben: Stärke der Cerle Rd Fiebe zur Sreppeit. Maͤßis⸗ 
feie and Birbeit find ihre Weaweifer zu diefem befitttinten Jmede „ und tanfend 
fach rönt Ihnen aus den Graͤbern und and dem Andenken ihrer Vaͤter die Stim⸗ 
are gu: „Seyd arm, aber unabhaͤngig geehrt und geachtet 
— dr Xuͤttich/ den 12. Jul. un BE yılaıll: r 

Ynfere Provimiältnaten; meldet die Hleiige Zeteung, And heute lederlic 
eroffnetſworden. Einige von den Perſonen, weiche der König zu Mitgliedern 
des Ritserftandesii den berfißfedewen Drovimen ernannt hatte, glaubten Diele 
Auszeichnung ablehnen zu muͤſſen. Ihre Namen find dem zufolge im dem Adeldı 
Derfeiben ihrer Kammer 

derenwuͤrde verluſtig erklärt, ni 


—— Tür, den. Fat. | m. - 
Aaus dem Haag wird. unterm 15. dief re geſchrieben: Die Nach ⸗ 
tibeen, welche wir von niten Seiten über den ————— Fluͤſſe erhalten, 
nadatishe6 weniger ais berrhigend. Geftern um Wettrag fen 2 Kuriere bep.dei 
Diiniter des Warerflaats in; feltdem hat fih Das Gerücht verbreitet, daß 
Damm auf der Weihe von Tpif durchgebrochem ift.. Au hat die Regierung Der 
reiden von Gercum erhäften , alte diefe Umftänpde laſſen bermuihen, daß Hit 
ſichttich der Fluͤſſe erwas Fehr Ungünfiges vorgefaken ſeyn muͤſſe. 
** uchen ——— Saat. Sun, ‚wie man-oerfchere;,.in 
Dear Fereimartehen, Herzog ellington. wird, wie. —— 
pe en Kan ————— Wonars zu anıbrap, nen ‚alsdantı 
ot die grobe Deerfchan in den Ebenen vom D 2 . 
ben. — Zur Reit, als die frangöfiihe Regterung die fogenannte Arntee 
der kolre abvanfte, wurde ein großer Theil ver Soldaremverfeiben mit 
ſtimmtem Urlaub in ihre Wohnorte entiaffess. < Diefed waren meiſtens junge 
12; welche während den 2 depten Jahremt von Vorapartes | 
Konfeription gefallen waren. Mac einem Befchluffe des K 
um Folge seiner fönigl, Verordnung werden dieſe Milltars 
dern ‚Avis und der Pleandie wider ———— 4 
Amlens zu begeben, um dafelb zu vernehmen, in mei ein 
heilt werden follen, 4 erde: womit die. Rachiägigen bedroht Werden, 
find ſeht firenge. Es IN Zeit, jagen. Die Vräfeften in ihren Jaſtruktionen 
daß man Frankrelch wieder die Achrung ver ſchafft/ welche nan diefem X, 
ſdutdig iſt, und das geeignetjie-Misgek „ dieſes ins Wert u feben, 4p 
Vermehrung der Armee,’ — ‚Mamgbarzbt, Daß wir in Kurzem das Glück Ha, 
ben werden, Ihre k. k. Hoheiten den Primnz en und Die Ben von Dranien 
In hiefiger Stadt zu fehen, und dag Der Ozrios don Wellwgron einige Zeit 
bey Höchfivenfelben judringen werde, Zul Ri 
Inasbruck, ven * x l ol 2 \ 
Der Koggenfchnitt, melder der Bore we — *—* ‚gen Datum, 
hat in unferm Gegenden bereits begouir@1T us fät beffer aus, als. cs im 
Srühjahr das Anſ den hatte Auch der ZB eisen und die Gerjle Reben (ehe köön, 
und man'hofft veiwegen ein Falten dir Pretfe diefer — he Flachs, 
ein Haupterzeugnig ver B.mihner des Dberinnthals, —* ag Jahr 
vorzüglich gut ausfallen, Da feit einiger Zeit die a ——— 
bat ſich auch der türfifche Weizen merflich erbolt, und ara — 
anhaltend gut wird, fo läßt fih eine mehr als nıicielmäß 


‚„.den a6. Zul 
Mit allerhoͤchſter ich ver biefüge Gaſthof zur goldenen Tram, 





„ulirıiie 


Ausb 
. Haupt das ganze. Geſchaͤfft. Eine unfern heutigen 
Yung extheilt ausführliche Nachricht über diefe Lotterie, 


be, muffreitig einer der geräumigften und (hönften in Deutfchland, ausgeſpielt. 
Mit —— der kuͤnftigen Woche werden die Looſe, davon jedes Hfl. kofter, 
ausgegeben. ' Das hiefige rühmlichft befannte Handlunugshaus Johann Friedrich 
Dieg übernimmt die Garantie, die ezahlung —5* und leitet über; 


dbepgelegte Ankuͤndi⸗ 
u Wir 


Kurzgefaßte Nachrichten. 
Oeffentliche Berichte — mit Beſtimmtheit von einer Reduktion der 
fach ſiſchen Arniee, Die ganze Arme fell in Zukunft nur aus 8000 Man be⸗ 
ſtehen, und dieß ſchon im N ne 5. ausgeführt ſeyn. — Zu Maynz 
arbeiten bereits , zur Freude der Einwohner, mehrere 100 Menfchen an; Wiss 
derherftellung der Rafernen, — Ge. Majeflät der König von Würtembergift 
am 24. Jull von Freubenſtadt ans nach Karlsruhe gereist , um Er. koͤnigl. Des 
heit vom Großherzog von Baden einen Befuch abzuftatten. 


. md stag.. erichrlic) Das Bau 
——— — | f ‚Selen van m 


i = und Defonom 






- wc Per JF 
us wird der zur Poſtſekretar 
horige Zehnten und Zehutſt 
Vormittags vong bis 12 Uhr im 


n 
rhofe: 
r Be & 
miniſtration der Wohlthätigkeir in 
nebfi dein fogenannten 
zofr. — daher am Eu ba 
und i n, wobey ihnen 
* Anleitun und 
— wi 
rotokell mit deu m 






o Tagen a publicato br le A Ausfchluffes hierorts geborig zu liquidiren. 
A is br ibirigl. ae des 3. Linien: Fnpanterıes Mes 





En u Le 
Fahres friſt hierorts fich dvefihalb zu melden, widrigenfalls diejes DBermögen gegen Kaus 


tion unverzinslich den nächften Unnerwandten extradirt werden würde, Lauingen, den 
25. Juli a1816. 8, b. Landgericht, 2, Ott, Landrichter. 





Neo. 181. Montag, den 29. Jul. Snno 1816, 


Augsburgiſche Ordinar Poſtzeitung 


Von Staats gelehrten, hiſtoriſch-⸗ u. oͤkonomiſchen Neuigkeiten. 
Mit allerböhften Privilegien. 


Gedruckt und vertegt bey Zofeph Anton Mey, wohnhaft auf dem 
| obern Graben in dem fogenannten Schneivhaus. 








' Münden, den22, Yuh, 

Beſchiuß des Traftats zwifchen Batern — ——— Art, AlI. Saͤmmi⸗ 
liche Archive, Karten, Plaue und Urfunden, welche den bepverfeitig abgetrete⸗ 
nen und ausgeraufchten Ländern zugehören , Oder anf deren Verwaltung Bezug 
haben folen, zugle ich mi den Territorien, oder wenn dieß iun Augenblict e aichs 
möglich wäre, fpäteflens 3 Monate nad ter Defisnahme getreulich uͤber liefett 
und ausgehändigt werden, Art. XHI. Die zwiſchen bevden Staaten über bie 
Stepgügigkeit, befehenden , Verträge bleiben Kraft , und meiden auf ſaͤrumtli⸗ 
Se bepderfeisige Beſtzungen ausgedehnt. Art. XIV. Bınacn Janresfrin, Ham 

age der Rarifitation an gerechn ;. follendie Wrt kitärgerfonen; ‚weiche aus den ab⸗ 
** Ländern gebuͤrtig find, oder ans anmerm, dir Kraft ——— 
ags unter die Herrſchaft einer,der beyden Mächte bommen hren 
Souveraͤnen zur Diipofition übergeben s M an iſt jedod überein gekommen, 
daß es den Offizieren und Soldaten he en im Dienſte des einem oper 
andern Stanss zu biriben , ohne daß fir vn ber sadf irgend eine Welle Tönnsen 
deunruhigt werden. Art. XV. Den Brivatperfonemjeglier Kaffe; fo wie allen 


Aud Jeden Öffentlichen Anſtalten und milden Seifrungenfol: 


re6- liegenden und beweglichen Eigenthbums.,. wehhbes fi im Gebiete a 
oder andern der hohen ——— befindet, ohne Ausnahme Dder Dim 
derniß gefinttercbleiben. Den Familien over Yndididwen, weibe tg wmwaypern 
wünfchen, foll dieſes frey fiehen, und hnen ei Zeitraum non 6 Jahren Sem ini, 
get werden, um ihre Güter verfanfen und dem Werth perielben mit fich fuͤh⸗ 
ven zu koͤnnen, ohne dafür eine Abgabe Zr entrichten „ oder irgend elnem Adzı 
ge unterworfen zu ſeyn. Urt, XVL. Manz MayDeS gegenwärtigen Janres men, 
den die hohen Fontrahirenden Theile aue Bise ⸗ Ötftungen, 2 —* men 
fe, die ihnen durch den gegenwärtigen Dererag infalen; in 
fen. rt. XVII Es fo der baierischese Megierung@penaties fepn, sale 
tier und Munitiousgegenfiände, monıie fir Salyburg verſehen batie bitten 3 
Donaten, vom Tage der Kasifikation des Fear —— Yin 
fen Plage heraus zu ziehen, Arc, XV ERT- een nn —2 
tung ein Zeitraum von 8: Monaten, pom | —— 
ligen Vertrages an, zugeftanden, um. Die ne See dag an. 
dulten, Erzeugniffen Ihren Hüstenwerfe and —*—** ei —* aim 
verhergegangener Berifiziyung durch Die Vom Ant U ei Rn —— 
dertaufen, oder frey von.allen Bebüährertr re ne 5 (es. ne 
ren, Art; XIX, Da die alten Örängem, Die Soudurs von —— trenner 
ches bey der Krone Baiern verbieibt, aD - —* een fontrahirenden 
In mehreren Punkten ftreitig find, For „Mind Die dev | u Bi 
a 


Theile überein gekommen, fobald es. Die Bobtes dinger BMA 
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te Kommiyiion dahin abzufchicen, ana Fotche auf —* X Außerdem wird 


ilgkelten für immer abfchueide deni tis le ſtzuſeben. 


unverJäglish eine von beyden Seiten: auß einer. gleichen Zapf von Mitgliedern 
sufammengefegte Spezlaitommiifion ernannt werden, welche den Auftrag erbäft; 
ale Forderungen zu Ilquldiren und zu berichtigen, welche aus der gegenfeitigen 
Uebergäbe etwa entichen dürften. Diefe Konnniſſion wird ſich in Salzburg verfams 
mein, uhd Ihre Arbeiten In Zeit von 6 Monaten beendigen. Art. XXL Alles, 
‚wa die ehemaligen Zugeftändniffe wegen Benugung der Saalforſte betrifft, weich⸗ 
feit Jahrhunderten zum Bedarf der Reichenballer Salzwerke angemwiefen waren, 
fol von der in Gemaͤßhelt ded Artikels XX. des gegenwärtigen Vertrages ernanu— 
ten Kommiffion geordnet werben,‘ . Diefe Kommifflen wird die Verträge zwiſchen 
der baterifichen Regierung and den Fuͤrſten Erzbiſchoͤſen von Satzburg dabey als 
Grundlage annehmen, jedoch mit Ruͤckſicht auf die gegenfeitigen Betärfutffe ver 
beyden Staaten. Art, XXI. Die daierifche Regierung fol befugt fenm;, 
liche im verfloffenen Jahre im ganzen Thale der Oberfant zum Bedarf ihrer Bergr 
werke gefähiten Holzvorraͤthe, ohne Erlag von Zöfen oder anderm@ebähren, 
forsfchaffen und flogen zu laſſen. Die Größe und Beſchaffenheit diefen Hoizwor⸗ 
raͤthe fol von der nach dem Artifel XX. zu ernennenden Kommiffion: erhoben wer⸗ 
"den. Art. XXI. Se. Mojekät der König von Baiern entfagen: für Sich, Ihre 
“ Erkenund Nachfolger, alien echten und Anfprüden auf die Guaaten , Länder, 
Domänen und Befigungen ‚welche Kraft gegenwärtigen Bersrags Sr. Majer 
Raͤt dem Kaiſer von Deftzrreich zngehörenz und Ge, Majefläsider Kaifer vom 
Defterreich entfagen für Si, Ihre Erden 1--d Nachfolger allen Rechten und 
Anſpruͤchen auf vie Staaten, Bänder , Domänen und Befigungen , welche Kraft 
gegenwärtigen Vertrags, Gr. Majeftät dem Könige von Baiern gehören. 
rt. XXIV. Die vertrags maͤßig ausgetaufchten und garantirten Gebietätheile fols 
ien: mit allen Einkünften und Gefällen vom Tage der Befignahme, am ihre 
weuien Befiger übergeben, . Wirt. XXV. Ge. Majeſtaͤt der Kaiſer von Defterreich 
garantieren Cr, Majeftät dem Könige von Baiern den freyen und friebiichen Ger 
fo wie die volle und undingefchränfte Souveränirät aller Staaen, Städte, - 
ngen und Domänen , weiche Derſelbe dermal befigt, oder die Ihm Kraft 
gegenwärtigen Berirage zufallen follen. Die beyden hohen kontrahirenden Theis 
be werden die verbündeten Döfe von Petersburg , London und Berlin einladen, 
Die nämliche Garantie zu übernehmen und den Bertrage vom heutigen Tage bey⸗ 
zutreten. Art. XXVI. Gegenwärtiger Traktat fol ratifizirt und die Natififatlor 
nen folen zu München in Zeit von 14 Togen, oder wo möglich früher ausger 
wechfelt werden. Zur Urkunde deffen haben dhn Die beyderfeitigen Bevollmaͤch⸗ 
tigten unterzeichnet und demfeiben ipre Infegel beygedruckt. Sogefchehen zu Muͤn⸗ 
hen den 24. Üpril im Jahre des Herrn 1816. Unterz. Graf von Montgelad 
Baron Wacgmans de Geezelles. Graf von Rechberg. Hr 
- + Bowlen Wir, in dem aufrichtigen Verlangen, bie zwifchen beyden Kro⸗ 
men befichenten Feeundſchafts und Nachbarſchaftsverhältniſſe nfeſter zu 
den, andurch obenſtehenden Vertrag, mit allen darinn enthaltenen;Artikein, 
Klauſeln und Stipulartonen genehmigen, ratiſtziren und beftättigemy mit ven 
Verſprechen, folden in allen Punkten zu-erfüllen und in Erfüllung dringen zu 
laſſen, ohne bie mindefte Berfegung deſfelben weder felbfhzu unternehmen, er 
irgend zu geflatten, Zur Urkunde deſſen baben Wir Gegenwärtiges unterze 
aet und Unfer koͤnigliches Jaſie gel beyzudrucken befohlen. Gegeben zu München 
am ao. des Monats April im Yahre des Herrn 21826, Unſers Reichs im eilften, - 
Maxr Joſeph. * al Fra von Montgelas. 
* 7 kondon, den 17, Jul. un PH; 
— Nunmehr iſt die Priu Charlotte von ihrer Unpäßlichfelt ganz berge⸗ 
ent. — Auf dem Baufeſte welches der Prinz Regent am 12. dleß gab, mas 
zen 760 Perſonen igegenmwärtig, — Die nach Algier beſtimmte Erredirion-irt- 


ech durch 4 Schlffe verſärkt worden. Sobald Ihre Mannſchaft vollzaͤhlig if, 
geht fie unter Segel. Indeſſen glauben Viele, daß die Eskadre feinen Sch: 
hun, ſondern nur einen neuen Traktat mit dem Dey von Algler nah Haufe 
bringen wird..— Amerikaniſche Blätter beftättigen die Nachricht, daß daſelbſt 
eben fo Hänfige Ueberſchwemmungen, durch Negengüffe erzeugt, Verwuͤſtungen 
anrichten. Oberhalb Neu, Orleans haste der Miffiffipf feine Daͤmme durdhb 
chen, und große Strecken Landes verwäfter; felbſt ein Thell von Neu: Drieand 
fand unter Waſſer. Der Komodore Parerfon wollte deu Strom mit 3 Schiffen 
bivauf fegeln, um diefeiben bey dem Dammbruche, Dem man bisher Fruchllod 
. zu vertiopfen gefucht hatte, zu verfenten. — Der bisher zu Maſſa chuſet gehb⸗ 
ige Diſtritt Main · hat ſich, mit Genehmigung der Repräfentantenkanmer, m _ 
einem eigenem Staate konftituiet. — —— 
= mr. Hammoner, den 15: Jul, | 
: Die Abtretung: des kauenburgiſchen dürfte nun, mie es heißt, Im Kurzem 
vor ſich gehen: Be dem tiefen Gegenfland betreffenden Verhandlungen fol, -fo 
viel man vernimmp, die Frage mit vorgefommen ſeyn, ob und in wie fern es 
thunlich, als Aequlvalent für das Derzogthum Lauenburg jenſeits der Elbe, eis 
nem Shell des Divenburgifchen einzuräumen, und dafür dem Herzoge von Didems 
burg eine Entfhädigung im Oftfriefifchen zu erthellen. — Wegen der Bertbeks 
fung der, vberſchledenen deutfchen Färften,, in Gemäßhelt der Wiener Kongreß 
verhandlungen befimmten 69,000: Seelen Im vormaligen Saardepartement, 
fol Mecklenburg : Gerelig mit Preußen eine befondere Abfindung getroffen has 
ben. (5.3) 7 Hamburg, dem 19. Jul. | 
Seit dem Anfang diefed Monats find die Zufuhren zur Ser bey und am 
Berorventtich Hark. "Wir zählen in diefem Monat ſchon 200 Schiffe, welche In 
unferm Haven eingelaufen-find, worunter ih eins aus Canton, die Cordelia, 
Kapitän King, befinder, ed machte feine Reiſe bid zu. und in 120 Tagen, una 
brimge die reichte Ladung mit, welche fett niehrerem Fahren bey uns angekom⸗ 
men ift, außer 8300 Kiften Thee, hat ed auch noch miehrere Artikel vom Werthe 
an Bord. Man giebt denfelben über ı Million Mark Banko an. — Das - 
Dampfboot, welches jegt regelmäßig zwiſchen hier und Eurhaven geht, ges 
währt den Reifenden nach und von England große Bortheile; neulich legte «# _ 
die Fahrt von Cuxhaven bis Hier im Haven in 4 ıfz Stunde zuräd, 
j Brüffel, den 19. Jul. — 

Auf hoͤhern Beſehl wurden in hiefiger Stadt Nachſuchungen angeſtellt, um 
die beyden gefluͤchteren franzoͤſiſchen Generale Excelmans und Freſſinet, von des 
nen man behauptete, ſie ſeyen hier angekommen, zu entdecken und zu verhaften; 
allein alle dieſe Nachforſchungen waren bis jetzt fruchtlos. 

—— ti: Frankfurt, dena, Jul. 

Einem Geſtern⸗hier erfchienenen Rathsbeſchluſſe zufolge fol, um zum Volls 
zug der publizierten’ Konftisutiomsafte den Ausfchuß von sr Bürgern zu wählen, 
ein Wahlfollsgium- In 3 Abtheilungen gebildet werden, wovon die erfie Abthels 
lung die Adelichen und Gelehrten, die zweyte alle Handelsleute, und die drit m 
te alle Künftter und zuͤnftige Handwerker im fich begreift. Die fchriftliche Abs, .. 
fimmung gefhiehtram 26. und 27. dieß,, und jeder chriſtliche Bürger darf 29 
Buͤrger ald Wahımänner vorfhlagen. Bi . 

5 Mom Rhein, den 21. Jul. / — 

Die Hanauer Zeitung verſichert, nicht nur unter dem Volke habe hler und 

da große Furcht vor dem jüngften Tage geherrſcht, ſondern an manchen Orten 
hätten fogar chrigfeitiihe Verbote ausgehen follen, um am 18. Juli fich nicht 
aus inſetzen ꝛic. Ein Barlfer Bart har ſich aufbinden kaffen, wie bereit am 11. 
dieß Abends 3f4 der Bevölkerung don Gent durch die Trompeten eines Kaval⸗ 


Jerieregiments in Schrecken geſetzt wurden, weil fie Die lebte Trompete zu hoͤren 
Zermeynten. — Am ganjen Rheine herunter fallen Die Fruchtpreiſe bey wer 
Ausſicht auf eine gefegnete Aernte. * * 
Kar gekfaßte Nachrichte u. —82* 
Graf Snelſenau ſoll von feinem Könige eingeladen worden ſeyn, nach Karls; 
bad zur Badekur zu fommen. Er iſt in Begleitung des Profeſſors Benzeubers 
Batin abgereist. — Man trifft zu Magdeburg Anftalten, Se. Majeftät-ben 
König von Preußen zu empfangen. — Das Haus der Jefniten in Petersburg 
iu einer —V Anfalt heſtimmt. — Der Herzog von Heſſen⸗Hom⸗ 

Burg hat ven Titel eines fonneränen Landgrafen angenommen. — Da St.beis 
Nöfeit dem apoſtol. Vſtar und Fön. fächfif. Beichtvater, Dr. Schnelder zu Dres 
den, die Würde eines Biſchofs von Argos ertheilt Haste, fo ꝙurde die fepenliche 
Konfefration am 14. Jul, in der. Kapelle des Prinzen Antop durch Herrn Dr. 
Bi Domdechanten zu Budiffin und Blichof zu Anstgones vollzogen. Bepde 
Hehöfe erhielten ſodaun Audienz ben Sr. Majeftäs dem Kouigeivon Sachſen. 
2 Bohann Nepomuk Krauzfelder, Ziegelbrenners ſohn von hier, TE (hau fir Jahre 

23803 als gelernter jan hier nach Wien gereiſet, und ſeit dieſer Zeit konnte yon 
Ihm vichts mehr in Erfa gebracht werden. Auf Anſnchen ſeiner naͤchſten rn; 
nerwandten: wird hiems ermannter Aranzfelder oder deſſen allenfallfige Lribeserben 
aufgefordert, inner 6 Monaten adato biefes, den Aurfentbaltsot ben unterfertiggem 
Gerichtshofe anzuzeigen, widrigenfalls nach fruchtloſem Ablauf dieſer zerförlichen 
Friſt das Vermbgen Sen „meldes.iu 520 f beſtehet, gegen geulgende, Kaution 
an die Birtfteller Ausg iget werden wird. Augsburg, den 1g: Zul 1816: K. b. 
Stadtgericht. En Te ——— v. Cafpar, Dige for — v. Stetten. 
Zoſeph Speiſer, abgehaus ler Bleicher von Alpfjeewied „bie Landgerichtes 
gew ara ur har ſich während des ihm mittels Ediktalvorladung vom 
» aten Jänner dieſes Jahre: zur Verantwortung wegen angeichulhigtenn Berbrechen 
der Unterfchlagung des Auvertrauteu, gegebenen dreymonatlichen Termines wicht 
gefiellt.: Derfelbe wird daher zuni Zweytenmale vorgeladen, fich binnen drey Mo: 
näten bey hieſigem Gerichte zu” ſtellen, außer deſſen nach Verlauf des neuerlichen 
dreymonatlichen Termines wider ihn als gegen einen Ungehorfamen deu Geſetzen 
gemäß verfahren werbenwiltde, "Immenftadt, den 24. May ıgıc. Kb. Land⸗ 
- gericht. . ah ‚Erb, Landrichter. 
Bor einigem Wochen wurde auf der Landftrage zwifchen Buldan md Unterfnörtns 
n ein Ballen Tuch, mit.einer gew * Ber en, ge — Wer gegruͤu⸗ 
‚ten Anfpruc hierauf zu machen t, bar fich binnen o60 Taͤgen, vom Einrüs 
Au ıgötage an, beym-Eönigli Randgerichte Burgan zu melden, * den 6. Jul. 

1810. . - PEGERLT —*8 Adnigl. Landgericht.“ 

Zu Belle dung der Stel eines Diveftors und Koloriften im ehıer audgedchnten 
Kottoufabrik in der deutſchen Schweiz wird ein Eubjeft gefucht, welches über die 
Gruͤndlichkeit feiner cheoretifchen und praftifchen Kenntuiſſe in allen neuern Fächern 
der Kottonfabrikatiou, fo wie auch über feinen moraliſch guten Rarakter befriedigens 
de Beweife geben kboͤnute, in welchem Fall dagegen den; zu leiſſenden Dieuſten ange⸗ 
meffene Ealarirung und. angenehme Verhaͤltujſſe zu erwarten fteben, ‚ Diejenigen, 
weilche auf diefe Anerbtetung Ruͤckſicht zu nehmen im Sal, belieben ſich dDiepfalle 
zu wenden an ' een. Hieronpm. — L F t. Galen,. 

"Bey Sch. Faf. Yorter amd Cohn, Mufıkalisnverleger;abier m Uugeburg. hof 
fo eben ganz neu die Preſſe verlaffen; Emmerig, W.J, Semrinarii & Chori- Ds 
recloris ad S, Kmmeramuin Ratisbone, Hr Volzere eienng ‚breves.gamen, 
quaru aa de Confelfore, 2da de Beata. „Oehcinentibus IV Voribus ardina- 
eVicu no & Ade,"Öboe Imo&K%do, Cornu & Clatino, fnıg & zdo, Ako- 
— Opus 
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— hang im and zu verkaufen. Das Nähere ik in. 

















Lie, D. Rro. 249, zu ebner Erve zu erfragen, 


| Beylaye ! 
zu der Augsburgifchen Ordinaire Pojtzeitung. 
Den zoten July 1816. Nro. ıg1. 
Dem 
Sy hdem das in dem Schuldenweſen des gewefenen Kaferns Mehiber Kaver Hekel 
° dahier erlaffene Gantdekret in Rechtskraft erwachſen iſt, fo werden hiemit die 
x den IERDEHEGEIESAEHTER DER beftimmten Ediktalien jur öffentlichen Kunde gebracht, 
8 wurde nämlich Mittwoch der 14te Auguft 1.9. ad producendam & liquidan- 
dum, $reytag der sote September ad excipiendum, und Montag der zate Okto⸗ 
ber ad conclüdendum anberaumt, jedoch der letzte Termin dergeftält abgetheilt, 
daß die erfte Hälfte deſſelben bis zum zgten Dftober zur Abgabe der Repliken, die 
—— Haͤlfte aber His zum 13ten November zum Dupliziren offen bleibt. Saͤmmt⸗ 
iche befannte und unbelannte Kreditoren des Xaver Heel Verden demnach aufges- 
fordere, am eben” angejegten Tage ihre Forderungen einzudingen, zu liquidiren. 
und ihre weitern Rechtsnothdurften zu beſorgen. er am erften Ei stage nicht 
erſcheint, hat den, Santansfhuß, und wer an. dem Äbrigen Ediktstagen ausbleibt in 
den Werlurft der ihm zuſtehenden Rechtsnothdurften zu gemwärtigen, Den ıöten“ 
Sjuly 1816, K. 6. Landgericht Ingolſtadt. ‚Pilot, Landrichter. 


Das vem Joſeph Voͤlk, Bauern zu Sroßaitingen, gehörige Maierhofgur zu Mittetr 
flätten wird von unterzeichneten Landgerichteim Wege der Vollſtreckung gerichtlich vers 
äußert. Daſſelbe bejieht ; =) in einem ganz gemauerten mit Ziegeldach verfehenen Haus, 
Stadel, Stallung und Backkuͤche, ſammt Hofraite, Garen und Gemeindsgerechtigs: 
keit, b) in Grundſtuͤcken von 62 Jauch. Aecker, 68 Tagw. Wiesmand und einem 
Antheil des Biſtumholzes. Der Verkauf des: Gutes ſeibſt wird Donnerflag den 
2gten Auguſt h. 3, von Vormittags g Uhr bis 12 Uhr vor_fid gehen, und nach ger. 
fhehener Umfrage dem Meiftbierhenden salva ratifigatiche Creditorum zugefchlas 
gen werden. SKaufsluftige haben fi Hiernad zu achten, und Fremde mir Vermö— 
gensjeugniffen ihres Amtes zu verſehen. Schwabmuͤnchen, den ıöten Julv 1816. 

K. b. Landgericht. Weber, Landrichtet. R. P. Mayr. 

Das in der Debitfache des Johann Wagner Schlößlewirchs zu Kangenerringen 
vom dieffeitigen Landgerichte ergangene Erkenntniß vom sten Mär, h. J. hat die 
Rechtskraft beichritten. Dem zufolge werden daher. ſammtliche Kreditoren des Jo—⸗ 
Hann Wagner, um einen genuinen Paffioftand herzuſtellen, biemit beauftragt, am, 
der auf Mittwoch den aBten Augujt 5. J. zur Produktion und Liquidation ihrer 
Forderungen feſtgeſetzten Tagsfahrt entweder in Perſon oder durch bimlänglich auch 
zu einem Vergleich bevollmaͤchtigte Anwälte sub poena praeclusi zu erjcheinen, 
und ihre Nechte u ee . Da die bisherige Verhandlungen noch keinen der. 
feglihen Grund zur Seoͤffnung des Konkurfes darbiethen, fo wird man vorderſamtt 
ben Weg der Güte verfuhen/in deffen Zerihlagungsfalle aber das weitere Nee; 
liche nad der Aktenlage dekretiten. Shmwabmünden, den zöten July ı8 6. BL. 

K. b. Landgericht. Weber, Landrichter. R. P. May. 


— — — — — — — — — — — — 
Die von dem prnfionirtem domkapitliſchen Rentmeiſter Lict. Schadenſroh zu Frey 
fing bisher befiffsnen, nunmehr aber zur, Gantmaſſe deſſelben gehdrige Realitaten 
werden hiemit w)r Öffentlihen Verſteigerung an den Meiftbiethenden, vorbehalts, 
lich der Genehm ung der Glaͤubiger auegeſetzt, wozu man den zıten Auguſt dieß, 
Jahrs beriifims haben will. Die Kaufsliebhaber werden eingeladeh „am ermeldr 
tem Tage ıhre Anbothe in der königl, Landgerichtskanzley alldıer zu Prorotol zu 

ben, welche bis 4 Uhr Abends angenommen wercen. - Fremde, hierorts unber 
annte Käufer maͤſſen fi jevoch durch amtliche Vermögens und Leumuthszeugnſſe 
aus zuweiſen im Stande ſeyn. Die dem Verkauf unterliegende Realitäten ſind fols, 
dende: L rt durhaus-geiläueite, ſolid gebaute, mit, Zieg lpreiſen 
eingedeckte, auf ter Haupiſtraße fituitre Weh haut des Santieiders Let. Sgaden⸗ 
Mr a ın ‚der bieigen obern Statt euilegen, mit dem Sansnkiner 149. 
verfehen iſt. Es enthaͤlt in ſich mehrere und geräumige Wohnzimmer nebſt Kuͤche, 


Kuchelzimmer, Speisgewoͤlb und Keller, dann Pferd oder Kihftaflung nebſt Was 
genremiß, einer Kohlfammer und Walchgewoͤlb. Diefes Haus har einen Klächens 
innhalt von gr Dezimalen, 11. der bey diefem Haufe befindliche Garten bon 22, 
Dezimalen, IIl. die gleichfalls in der obern Stade allhier unter dem Hausnumer 
85 vorhandene Behauſung ( bisheriges Tabaks Fabrik: Gebäude), welches gemaus 
ert, mit Schindeln eingededt, dann von einem Flächeninnhalte von 25 Dezimalen 
it, AV. der bey legterm Haufe vorhandene Gras: und Dbfigarten in einem Fläs 
cheninnhalt von sr Dezimalen, fo mie auch ein dabey befindliches, von Holz aufger 
führtes Gebäude, mit Schindeln eingedeckt, nebft einer * und 2 Tagw. 
26 Dezim. Iudeigene Moosmwiefen sub Catast. Nro, zogr. ‚EV. nahftehende zum 
koͤnigl. Rentamt allhier bodenzinfige Grundftüde, als: a) eine Wieſen Cataster 
Nro. 685. x Tagw. gr Dezim, groß, in der xaten Donitäts: Klaffe ; b) eine Wie 
fen Catast Nro. 758. 2 Tagw. 8a Deyim, groß, in der zıten Bonitätss Klaſſe: 
c) eine Wiefen, Catast. Nro. 1853. 7 Tagw. 77 Dezim. haltend, in der zıten 
Bonitärts Klafle; d) eine Wiefen, Cat. Nro. » 2 Tagw. 98 Dezim, groß, in 
der ııten Bonitätss Klaffe,; e) eine Wiefen, Cat. Nro. 1305. 2 Tagw, 7 Dejim, 
haltend, in der aten Bonitäts: Klafle; f) eine Wiefen, Cat. Nro. 1458, 4 Tagw. 
23 Dezim, in der 3ten Bonitaͤts Klaffe; g) eine Wiejen, Cat. Nro, 136 x Tags 
wert 87 Dezim. in der aten Bonitäts » Klafle; h) die Marzlinger Aus ichen, Cat. 
Nro. 2094. von 5 Tagw. 34 Dezim, in der gten Bonitätss Klaffe; i) eine Indeigene 
Mooswiele, Cat. Nro. Ta81. von 2 Tagw. 1 Dezim. in der aten Bonitaͤts Klaſſe; 
' k) eine Iudeigene Mooswieſen, Cat. Nro. 1147. von ı Tagw. 99 Dezim,, in der 
ıten Bonitätss Klaffe; 1) Die erbrechtliche Rennauer Wiefe, Cat. Nro. 167. von 
10 Tagw. 20 Bezim, , in der sten BonitaͤtsKlaſſe; m) die zum Rentamt bodens 
dinge Rammerhofs Wiefi", Cat. Nro, —9 15 Tagw. 61 Dejim, in der aten 
onitätsı Kaffe; n) der mit Mayrfchaftsfriften belegte Sepermaihefe Ausbruch, 
Cat. Nro. 322. von 7 Tagw. 9 Dezim, in der zten BonitaͤtsKlafſſe. Den 6ten 
July ıgı6. K. b. Landgericht Freyfing im Iſarkreis. v. Del, Landrichter. 


Zu Richtigſtellung der Aktiv / und Paſſivverhaͤltniſſe des Georg Kaiſer, Wirths 
u Obelaufen und Nagelſchmieds in Mayrhofen, wird auf Anſuchen der Wirtwe 

ana Wolfgruber Tagsfahrt angefegt, und hiezu Samſtag der Zıte Augufk I. 5. 
beftimme, Mit dieſer Liquidation wird zugleich, wo möglich, eine gütliche Ausglets 
Kung verbunden, indern nad) der vorliegenden Sinventarifation die Paffiven höher 
als der Nealisätenwereh ſtehen. Saͤmmtliche Gläubiger des Georg Kaifer haben 
fi bey diefem Akte auf gefeßliche Art eingufinden und ihre Anträge zu Protokoll 
zu geben, woben bemerkt wird, daß die Mehrheit der Beſchluͤſſe der anweienden 
Kreditorſchaft für jede Prozedur zur en al genommen werde, Laufen, den 
ı5ten July 1816. RK. b, Landgericht Laufen, Wintrich, Landrichter, 


Nachdem auf bie diefleitige Sffentliche Ausfchreibung von agten Jänner v. I. 
die zu Verlurſt gegangene 
zu Illertiſſen ad o50 fl. und Nro. 3813. für das dortige Fraͤhmeß-Benefizium ad 


— — — — — — — 


u erſcheinen, ihre Anſpruͤche glaubhaft nachzuweiſen, und ſodann weitere Ent⸗ 
chliebung zu gewaͤrtigen, mit des Verwarnung, daß nah fruchtloſem Verlauf dies 


fEB' Termines die Erbſchaft ohne Weiters füt den koniglichen Fiskus 

erPlärt werben wird, Hersbruck, den. ıgten July — 34 — — 

—V⏑⏑⏑,»Ä 0 — 
Das Braͤuhauspaͤchter Sedelmairiſche Debitweſen von Egmalin wurde mit bes 


traͤchtlichem Nachlaß den sten Februar d, J. durch einen dermal noch aufder Ra— 


tifitation beruhenden Wergleich beendet, da aber nunmehr nach einige Prätenfionen 
neuerdings an die Mafle gemacht worden, fo werden hiemit alle, die bohngeachtet 
der gegenwärtigen Pafliv s Lage dennoch ihre Rechte geltend machen zu müflen glaus 


ben, aufgefordert, binnen ſechs Wochen a dato ber äffentlichen Fa ihre‘ 
inleis 


Sorderung hietorts anzubringen, indem diefer fpätechin ſelbſt im alle der 
tung des Konkursverfahrens Fein weiterer Bedacht genommen werden wird. Den 
ı5ten July 1816, K. 5. Landgericht Ebersberg, Sartori, Landrichter, 


Eẽs find folgende „vormals Domkapitel, Augsburgifche Oursamtsiculd im 
Verlurſt gegangen: A. Eine Schuldurktunde zu 8 a liquid. Nro, —— 
ſeph and Leonard Lipert von Affaltern. B. Eine Schuldurkunde zu 1925 fl. Lig. 
Nro. 2366. auf die Alban Lindmairfche Waife zu Affaltern, C. Eine Schutdurtuns 


be zu so fl. Lig. Nro. 2367, auf die Barbara Mair zu Herletshofen. D. Eine 


Schuldurkunde ju 240 ig. Nro. 2375. auf Johann Mair von Erlingen, E. 
Eine Schuldurkunde in at 54 1/4 tt. Lig, Nro. 3662. auf Maria Anna Kotter 
* Blilenslach. F. Eine Schuldurfunde zu 183 fl. 12 9/4 fr. Lig. Nro- 3 auf 


eonard Weber zu Villenbach, der unbekannte Inhaber diefer Gchuldurdunden . 


wird aufgefordert , fie binnen 6 Monaten bey dem hieſigen Landgerichte vorzuzeigen, 

und feine Anfprücde geltend zu machen, widrigenfals die Urkunden für kraftlos 

erklärt würden, Wertingen, den ısten Zuly 1816. K. b. Landgericht 
v. Rheinl, Landrichter. 


Philipp Haberlander, buͤrgerlicher Kraͤmer im Markte Frankenburg dieß Ge— 
richts, har ſich eigenmaͤchtig, und ohne Jemanden Beſorgung feines Anweſens, 
noch zu Vertretung feiner Perſon bey Amtsgeſchafien Beftellt 
nem Anweſen und feinem Wohnorte entfernt, Da nun gegen denfelben miehrere 
Schuldklagen bey diejem Landgerichte angebracht, und Togar zur Tilgung einiger 
derjelben der Anmwefens: Verkauf nachgeſucht wurde, fein Aufenthaltsort aber dies 
fem Landgerichte unbelannt ift, fo wird gedachter Haberlander hiemit oͤffentlich vors 

eladen, und beauftragt, fih binnen 6 Wochen a dato um da gewiſſer bey diefem 
Fandgerichte zu ftellen, und auf die gegen ihn angebrachte Klagen Antwort zu ges 
ben, als man felbe anfonft gegen einen ex officio aufjuftellenden Vertretter liqui⸗ 
diren, und zu ihrer, Befriedigung fein Anweſen im Wege der öffentlichen Werfteiger 
rung verkaufen, den ihm etwa bleibenden Gurftand aber auf dem Anweſen ge 
fichert eindweilen liegen laflen würde, Frankenmarkt, den zoten July 1816. 

8, k. oͤſter. Landgericht Frankenmarkt. Gruber, Landrichter. 











u 


zu haben, von feis - 


Anton und Joahim Liendle von Gafhnen, melde fhom über 30 Jahre vom:' 


ihrem .._.. abmefend find, ohne daß man von ihrem Leben oder Aufenthalte: 
etwas in Erfahrung bringen konnte, werden hiemit auf Anfuchen ihres Bruders, 
Sofeph Liendle von Gaſchurn, mit dem Beyſatze Hffentlich vorgeladen, fich bey 
dem unterfertigten Landgerichte binnen der Friſt eines gangen ves um fo gewiß 
fer zu ſtelen, oder aber daſſelbe auf eine andere legale Ars in Kenntniß ihres Le⸗ 
hene zu ſtellen, als man widrigens nach Verlauf dieſer Friſt nach dem Geſetze zur 
— — derſelben ſchreiten wurde, Schruns, den 7ten July Biö. 
8, k. Landgericht Montafon, Oeſterl, k. k. Landrichter. 


Da ſich zum Anweſen des Johann Ecker, Weinwirths zur goldenen Krone in 
Bilshofen, weder am aıten Auguſt ıgı5, noch am gten Juny I. J. ein Käufer 
emeidet hat, wird folhes an den Meſſtbiethenden gegen gleich baare Dezablung 
Beni ju veriteigern zum Dristenmale am z:ten Auguft verſucht. Es beficher: 
a) in einer frey eigenchämlihen an einem aͤußerſt vortheilhaften Plage der Stadt 
Wiishofen gelegenen zwengädigen Wirthsgebände mit geräumigen Stallungen vers 
fehen, über weldye eın Tanzfaal erbaut iſt. Auf dem Haufe ruht eine reale Wein⸗ 
wirthegerechtigkeit, welche im ſubjektiver Hinſicht als fortbeſtehend ausgeſprochen 


worden, und um deren Ausübungsbewilligung fih ein Käufer unter Ausweifn 
feiner füsjektiven Verhaͤltniſſe und Eigenfhaften bewerben mag: b) in-einem 43 
ſerhalb der Stadt gelegenen Garten zu 2 1/2 Tagw,, worinn fih ein gemauertes 
Haus befinde; c) in 4 Tag. Kultursgeänden im Bande: d) ein Tagw. Grund 
im Galgenhoiz. Es wird bemerkt, daß das Wirthögebäude und Tanzfaal feit dem 
feßten Brande zwar noch nicht ganz wieder hergeftellt find, zum gaͤrzlichen Aus; 
bau aber noch 771 fl. — aus den Brandaffeturangbepträgen bereit hegen, Am 
nämlichen Tage den arten Auguft von Frühe 9 Uhr bis 12 Uhr, und Mahmits 
tags 2 Uhr bis 6 Uhr werden verfchiedene Hausfahrnifftäde ebenfalls an den 
Meiftbierhenden gegen gleich baare Bezahlung verfieigert werden, wenn folde wicht 
an den Haustäufer ſelbſt vortheilhaft mit verkauft werden koͤnnen. Kaufsliebhaber. 
werden demnach eingeladen, fi am beflimmten Ta e hierorts —— die 
Auswärtigen I yer= fi über Vermögen und Eemuntk u, f mw. gehörig zu legitir 
miren. Die Gebäude und‘ Gründe können jeden Tag im Angenichein genommen 
werden, Den 16ten Juny 1816. K. b. Landgericht Wilshofen im Unterdonaukreiſe. 
Buchinger, Landrichter. 


Wer immer an die Verlaſſenſchafts- Mafle des penfionirten Gend’arme Kafpar 
Manuel, gebohren in Hamelburg, 2. f. Landgerichts ; Ye Anſpruͤche gels 
tend machen will, jure crediti aut haereditatis, Hat fi in der peremptoriſchen 
Zeitfrift von 30 Zägen an die unterzeichnete Behörde gu menden, weiche nad Ver⸗ 
fluß diefes Termins das Weitere nach rechtlicher .Drdnung ‚über. die. Manuelliche 
Werlaffenfchaft verfügen wird. Minden, den. zaten July 81. 8.6, ıte 
Sand’armerie Legion, v. Maillinger, Kapitän, Interims : Legions Chef. 

j i Heinie, Auditeur, 


Der bürgerliche Hirſchwirth Georg Konrad Victor zu Burtenbach erklärte vor diefs 
feitig koͤnigi. Landgerichte feine gänzlihe Zahlungsunfählgkeit, und bie hierauf vorger 
nommene gerichtliche Einfchreitung lieferte denn auch wirklich das Refultat der Unzu⸗ 
fängtichkeit der echobeiten Aftiomalfe zur Tilgung des hierauf laftenden Paffioftandes, 
Dry —* Ueberzeugung in Verbindung der ſchuldneriſcherfeits abgelegten Appellas 
Kons; Nenuntiation bat man nun von Seite ber unten bemerkten Behörde gegen den 
Gemeinſchuldner die Sant erkannt, und will nun in Folge diefes Beſchluſſes als 

efegliche Ediktalien nachfolgende Tage, und zwar a) Dienftag den aoten Auzuft h. 
$. ad ligquidandum & producendum Originale, b) Freytag den zoten September 
ad excipiendum, und c) Montag den zıten Dftober ad concludendum mit dem 
anberaumt haben, baß an den genannten Tägen ſaͤmmtliche Gläubiger des Gantirers 
Victors um fo mehr zur Geltendmachung und nadjträglihen Ausführung ihrer Rechts⸗ 
anfp.üche vor det jederzeit in Sachen beftehenden koͤnigi. landgeriätl. Kommiffion zu 
erſcheinen haben follen, als widrigenfalls die Ausbleibende die Zufcheidung jenes recht: 
lichen Looſes erwärtigen muͤſſen, das im Ausbleibungsfalle die hier einfchlägigen Ger 
fege nominative bedingen, Zugleich wird ſowohl zur kaͤuflichen Anlaſſung ſaͤmmtlicher 
Hans und Baumannsfahrnifien, als auch zu: MWerfteigerung des Santirers Reals 
Beſttzthums, beſtehend in einer folid gebauten Wirthsbehaufung, und hierauf ruhen⸗ 
den Braͤugerechtigkeit, hiebey ſich befindliher Stallung, einem Aabgefonderten Sta—⸗ 
dei, - einem Garten pr. 1/8 Tagw., dann ganzer Gemeindsgerehtigkeit mit jur. 
Sirthſchaft gehörigen 3 58 Jauch. Aecker, und 6 Tagw. Wieſen, dann in weitern 
378 Jauch. ludeigenen Aeckergruͤnden und 1/2 Tagw eigenthuͤmlichem Made Mitt⸗ 
woͤch den Taten Auguſt h. J. feſtgeſetzt, und diefe Feſtſetzung des Zweckes willen an⸗ 
mit zur Publizitat gebracht, damit die allenfallfige Kaufluſtigen am dem bereits 
befiimmten Tage, von derin dem Markte Burtenbach eingreffenden koͤnigl. landger. 
Kemmiſſon —— und daſelbſt nach Vernehmung der aufrecht ſtehenden Kauft⸗ 
bedingniſſe ihre Anbothe ad protocollum aelangen laffen mösen. Daß ſich Auswaͤr⸗ 
tige und dem Gantgerichte völlig unbekannte⸗ Indiriduen hinficht'ich ihrer Zah unge⸗ 
kraft und ihrer begleitenden Konduite mitzelft produgirender Original: Zeuyniffen er 
ver betreff nden Ortsobrigkeiten förmlich auszumweifen haben, ve ſteht ich jzwar wohl 
fhon von ſelbſt, wird aber dem ohngeachtet zur Befeitigung aller Anſtande anmit 
dffenslich vorangeſchickt. VBurgau, den ten July ıgı6. R. b. Lands icht. 

An Ber hinderungsfalle des koͤnigl. Landrichters v. Reiſch. 


9; den 30. Jul. Anno 1816. 


Augsbursif cheOrdinariPoſtzeitung 


Bon Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. ötonomifhen Neuigkeiten, 
Mir allerböhften Privilegien. 


—— ee An Mm dem 


Wien, den 24. Jul, 
Se. k. k. Majeſtaͤt haben mit alerhöchfiem Zebineteſchreiben Er Haben 
vom rı.dieß, zur Regulirung der Kommerzangelegenbeiten , die Errichtung eis 
ner eigenen Doftommiffion zu befchließen geruht, welche, unter der Aufficht des 
Sinanjminitteriums, ſich mit Vorfchlägen zu Berbefferungen in diefem Zweige 
er: Staats verwaltung zu befchäfftigen, und dabey auf die Verhältniſſe und 
das Intereffe der einzelnen Erbländer und der gefammten Monarchie Rückficht 
zu nehmen bat. Den Borfig bey diefer Hofkommiſſion und die unmittelbare 
Belinng derfeiden Haben Se, k. k. Majeftäs Phrem wirklichen geheimen Rathe 
und Bicepräfidenten der Zentral; Organifirungshoftommiffion, Ritter von Stabt, 
allergnaͤdigſt anzunertrauen gerubt. — Um heutigen Börfentage ift der Curs 
wieder gefallen. Auf Augsburg wurde er nötirt 286 ıfa Ufo; 2 Monase 282 7f8; 
Konventtonsmänze 285 314. Am Ende der ur 287. — Nachdem geftern der 
Kurier aus Rom mit der zur Vermaͤhlung der Erzherzogin Klementine kaiſert. Ho⸗ 
heit ndthigen Diſpenſatlonobulle hier einge eh war , To wird einer heute er⸗ 
fchienenen Hofanfage zufolge die Vermaͤhlung ver darchlauchtigſten Frait a 
herzogin mie dem koͤnigl. Prinzen von. Neapel und Sizilien am" #. dief 
im k. k. Luſtſchloſſe Schönbrunn feyerlichſt volzogen werben. Mach der ehelichen 
Einſegnung iſt großer Cercle, hierauf oͤffentliche Jeremonientafel. — Se: Durch⸗ 
laucht der Fuͤrſt Metternich iſt von feiner Unpaͤßlichkeit voͤllig wieder hergeſiellt. 
London, den 18. Jul. 

Die Eskadre des Lords Exmonth, meldet der Kurier , dürfte nicht vor Ems 
de diefed Monats in die See gehen Man will abs ficher annehmen, daß die 
u Gibraltar liegende HoRdmdifhe Eskadre mit der unfeigen gemeinfchaftlich agi, 
von wird; auch ſtoßen vieleicht einige neapslitanifhe Schiffe zu und. His 
gegen if es durchaus grandlos, daß die Pforte eine Flotte gegen die Barbaresten 
ausräften haffe ;-fie dürfte eher mir Eiferfucht auf die furchtbare Erpedikion hin: 
blicken, weiche wir nach dem Mittelmeer fendem Geit dem 23. May ‚laßt die 
Regierung von Algier feine Schiffe mehr auslaufen, damit Feine beſtimmte Nach 
üchten von ihren Küftungen nach Europa fommen, Manirrt fehr, fagt:einam 

deres Blatt, die Times‘, wenn man glaubt, Algier werde nur einengeringen 
Widerſtand heiften. Es bat ftarfe Batrerien, viele Ranonenböte und; mehrere " 
große Schiffe. Dadey haben wir ihm Zeit genug gelaſſen, feine Vertheivigungss 
mitteh zu vervolftändigen. — Londner Blätter, felbft von der Minifteriatfeite, 
bezeugen ihre Berwundernng , daß die franzöjifche Regierung jegt noch, der von 
ihr audgefprochenen Amneſtie ausdrücklich gumider , die im Aprit v. J. mitten inr | 
Dürgerkriege erfolgte Ermordung einiger Angoulemiſcher Soldaten durch bewafl, 
‚ nete Landleute von dev andern Partey unterfuche, und hart befirafe, während 
De kange nachher, mach ausgefprochener Amneflie, mitten im Srieden, am’ 
wehriofen Männern, Weibern und Kindern dur fogenannte Ronaliften ver "' 
Abten zahlreichen Ermordungen noch gar keiner Unterfuchung „ gefihweige Beſtra 











———— 0 — 
rung werth geachtet worden waͤren⸗Die Erben der kuͤrzlich Hier 
Graͤfin von Conpoghaui wurden ſehr angenehm überrascht, als fie Im Ka 
der Verſtorbe nen 150,000 baare Gulucen (ungefährr,650,000 Guiden) fa 
Der Herzog von Tamdrigde iſt geſtern aus Hannover der Calals bier 
sroffen, — le Nachrichten beflättigen es, daß fr Anterifa die Mirter 
eden fo aufererdenttich ſchlecht iſt, wiein Europa, Ju der Gegend von Sp 
Vork hatte ein ſarker Froft am 15. Junt die Blätter der Bäume ver'enge, d 
zu Alb any uud Benington lag der Schnee anderthalb Zolitier, — Aus Jamara 
bas man die jedoch nicht zu-verbürgende Nachricht, da, die, ſpaniſchen Weiißrate 
Morlillo und Mornaire 29. Üpril die Armee der Jadependenten unter Unfüßr 
rung von Ordenetta und Torriles bey Decona angegiifiem haͤtten, ader " 
uen aufs Haupt geſchlagen worden waͤren, 400 Mann von Moelllos Truppen 
wären zu. den Feinden Übergegangen, deren Stärke ſich auf 8000 Mann belaufe. 
Paris, den 23. Jal. m z 
Unfer Generalfapitel hat, auf den ſchriftlich ansgedruͤckten Wunfch des — 
nigs, verordnet, daß die Öffentliche Geberhe um gänjlige Witterung bis zun 
„15. Ung. fortdanern ſollen. — Zu Lyon begamır au 16. dieß der Prozeß des Ge⸗ 
‚nerals Moutons Duvernet, . Der angeflagte zeigte viele Standhaftigkelt. Geh 
ne Gattin warf fi geflern mit ihrem Kinde dem Könige, als er in die Meſſe 
gieng, zu Füßen; Se, Majeflät antwortese: „Sie nähmen Antheil am ihrem 
Schmerz; aber die Gerechtigteit mäffe ihren Lauf haben.’ — Die Wiederanftels 
lung von Suchet und Barbanegre-(vormols Kommandant von Düningen) , die 
Vermehrung der Armee und andere Zeihenfcheinen auf einen Wechſel in der bier 
Herigen Politik des franzdjiichen Hofes zudeuien. (Sogar Davouft wagt es mir, 
der, fich von Ferne zu zelgen.) Indeß bezieht fich dieſe Veränderung wielleicht 
‚nur anf die innern Verhaͤltuiſſe, und wirklich verſichert man; daß tie Prinzen 
nenerdings gemäßigster zu handeln anfangen. — Dat Berbör des Generals 
Marſchand, der bekanntlich frey geiprochen wurde, it auf Befehl ter Polizey 
nicht bekannt geworden. — In einer neuen Tragsdie ‚„„Abjolon’’ wurden fol⸗ 
gende Verſe, als anſtoͤßig, von dem Zenſer gefirkihem: .. ar ti 
Le Chätiment d'un seul suffit & ma verigeance,: _ ie 
Pour un Roi sans pitie,.le ciel est sans clemence. 

(Die Beſtrafung ‚eines Einzigen genügt meiner Rache; für einer König 
ohne Mitleid Ifi der Himmel ohne Gnade.) — In der Sitzung des Kriegäger 
richts der 1gten Militaͤrdiviſion zu Lyon vom 18; Zuli ift der Gen, Momton » Duver, 
net zur Todesfirafe verursheikt worten. Der Verurtheilte hat die Reoifion er⸗ 
griffen. Ju der Sitzung vom 17. fagte er am Schluſſe feiner Anfangs mit ober 
ler Seftigfeit gefprochenen Dersheidigungsrede: „Ich bin ein attet Soidat, und 
habe oft an eurer Seite auf dem Felde der Ehre gekämpft!’ - Ber diefen Wor⸗ 
sen amterbrachen ihn Seufzer, und. feine Augen wurden „feucht, Das Tribunkl 
und das Audisorium waren geruͤhrt. > t 

kuͤtttich, den zz, Jul. h 

Der Mercure Surveillant erzähle, jedoch nur als unperbürgte Anekdote: 
Ludwig der XVIII. habe vor. Wellington erjier Übreife von Parls einen Bedin⸗ 
gungsvertrag mis England unterzeichnet; als der Gefandre einer andern großen 
Macht dieß erfahren, ſey dieſem Dertrag ein anderer entgegen gefegt worden, 
worauf Wellington fogleich Anftalten zur Abreife nah England getroffen habe, 
.. Darmſtadt, den 23. Jul. 

Die anbie Krone Balern abgetretenen Aemter Alzenau, Miltenberg, Amor 
dach und Kleinheubad find am 37. dieß in der Stadt Miltenberg am den tönigl, 
baterifhen Kämmerer und Biccpräfidenten der Bandesdirektion zu Würzburg, 
Srepheren von,Zurbein, Feperiip üdengebentweraen. Die Bewohner bigferfchhr 


— 





ran - Baier fegem, 
ei: Aedem —— hen ——— 
einen, wenn, —* Eee vereinigen ven, 
7 urt, 2 nr" —* 
wan wig sun wien, ‚der Bundestag, oder‘ wenlgfene —— 
ern Berathungen am z2, Nugufk Ihren Anfang nehmen. = Ein Srantiurer 
Blatt enshıeit diefer Tagen ein Berzeichniß „der dort Anwrfenden, —28 
ten, weiches jedoch in der folgenden Rumer fuͤr nicht genau 
bey war die Bemerkung, DAB Würtemberg der Bundesatte noch Brig: A 
sen ſey. — Die Kriegẽegeruchte, deren Quelle leicht gu erkennen war, [reiht 
die Mapnzer Zeituug , verlieren Ach wieder; Die Zufanmentunft der verbinde, 
sen *8* chen a Karld ak der Toͤplitz iſt zweifelhaft geworden, und'manırdngt, 
an einzuſehen, daß fi ey größeres Unheil feyn könnte, als ein Krieg 
in gegenwärtigen Uwfländen. Nur Sranfreich altein würde allen Vortheil daraus 
ziehen, weil es die —— hätte, ſich wenigſtens von einem Thell der ihm auf⸗ 
erlegten Kriegs ſteuer defreyt zu ſehen. Unwährſcheinlich If, daß dieſer Staat 
ſelbſt durd Zuruͤckhaltung der legten Zahlungssermine die pußwärtigen Mächte 
gereizt habe. Die Bourbons wiſſen nur zu gut, daß ihr Ghicffal In den Hin; 
den derer liegt , die fie wieder erhoben haben , und dag die Erbitterung des ſtreit⸗ 
baren Theils ihrer Nation, fo wie die Entblögung ihrer Graͤnzen ihnen: keine 
Hoffnung gu einer gewaltſamen Befreyung von jenen Laſten geden. Wenn He 
ſich auf die Phraſen ihrer Marſchaͤlle, und.auf die Addreſſen ihrer Devartemıen, 
talräthe verlaffen, fo begehen fie den Fehler ihres Vorgängers ‚unter: dem die; 
fe Kompiimenteufprade ſich vorzüglich — bai. Alle Staaten bepüg, 
fen der Ruhe, und Frankreich mehr ald Aue. * 
Karlsbad, den 23. Jul. 

Se; Majeflät der König von Preußen wiıd, znverläßtgen Rasrichten m 
folge, am 27. dieß hier eintreffen, und Fürft von Harbenb-rg, der ſich auch Hier 
den Ürbeiten nicht entztebt, wird ‚fo lange hier bleiben , ats der König; hinge 
gen wird der koͤnigl. preusifhe Mininer, Herr von Schuckmann, gſeich nad 
Ankunft feines Monarchen von bier in die preugiihen Brovi zen am Rhein reis 
ſen, mm dort die nöihigen Einrichtungen zu treffen. Fuͤrſt Bücher ift bereind 
geftern abgereiöt. Tags zuvor. paradirte unfer Schuͤhenkorps vor feinen Daufe; 
erikam herab, hielt eine kräftige: Anrede, verficyerte, daß er dem Karlsbad . 
viel zu verdanten habe, indem feine Geſundheit ih ſehr verdeffert habe, “und 
er werde, wenn erdas Leben behalte, im künftigen Fahr gewiß wieder kom—⸗ 
men. Zwey Tage vor Zürft Bluͤchers Abreiſe kam ſein Freund, der General 
Graf Sneifenau, bier an. Kaum war er aus dem Wagen geftiegen, fo „lag 
fchon Bıächer in feinen Armen. Die Faiferl,öfterr, Generatität begleitete den 
Fürften bis auf die naͤchſte Starion Zwoda, und bewirthere ihm im dortigen 
Voftpanfe mie einem Frühfiäd. — Man fagt, der befännte Herr a. 
Schmelz in Berlin Habe wegen einiger in feinen Schritten über den Tugend 
Bund vorfonimenpen Stellen einen Injurienprozeß zu erwarten, der großes aufs 
ſehen ervegen würde, 





Kurjgefafte Nachrich ten. 
Se. Majeſtaͤt der König von Wuͤrtemberg traf am 26. Juli von Karlörnfe 
wieder gu Ludwigsburgein. — Am 12. Juli Abends 6 Uhr jog über Dreßden, 
doch gluͤcklich, ein furchtbares Gemwiiter mit einer folchen Finſterniß, daß man 
in Stuben ohne Licht nicht fehen fonnie, An mehreren Orten zündete der Blitz. 
Su Miederrheinsderg brannte ein Gut mit allen Wirchipaitsgedäuden, 300 


— 


Stuͤck Schafen und —— — ab. Anz. Juſt kam We 
Sottesdienſtes in dem Vortutecken Nenslingen (dey ke eh 5 
Feuer aus das in ig Stunden 27 Gebäude mebfl Kirche Kurt 
‚Me Aſche legte. — Briefe aus Niederbalern meiden ‚daß die Aernte bereit 
‚aüter gänfiger. Witterung angefangen habe, und Die Röggenärnte ergiebig‘ = 
gefalten ſey. — Zu Debringen wurde am a9. Jaul bie ehellche einge 
Herrn Landgrafen Kart zu Beflen, Boitippekaltn Darhfeid: init der peingeffin 
Ausuſte von von Hohenlohe / Ingefingen feperiichh vollzogen. 


7 Yuf den in — des Ba In —— u Großaitin — 


Grund der in 
"Son dem Fon. ee ericht fh dem. Ille 


"nen und vom dem me Eh & izhof bes Abni pen $. eh ten —— — 2 
—— * 
























fi) veraulaßt, eine idat A mtlich zune ** 
daher ans was Insmer für einem Rechtsgruude — 863 ** efier de aier 
hofes zu Mirtelſtetren und eines Bauerngutes zu G n 
syen zu konnen glaube, wird andurch beauffvagt, u winſſ 7 
ssigen E aiıflag den za. Auguſt b. J. Bormitta 6 * A h efiger Finn. 
‚en zu inen, die Foderung unter Produfrien zer Schuld do lumente zwtigmi 
ud den Verhandlungen beyzuwohnen. Daaber Debitor zufolge der gerichsli 
nommenuen Ei g feiner Guͤter im Gegenhalte mit den Gerichts bele 
Schulden nicht überfchulder erſcheint, jo wird man die auf Zahlung andringende, 
diforen aus dem Erfbie des der Subhaſtation unterworfenen Diaiergurs zu 
ehe zu defriedigen, und überhaupt ven Schuldenweſen im girihen di 
leichen —*8* weßwegen allenfallſige Anwaͤlte ſpeziel biezu devolluägpi * 
X n. iſſen. Schwab nrilichen, den 18. Juli 1816. 8. 6, Be FR ber, * 












Zufolge der AI Kundmachung * ——— jur Ir 
be dahier bey. uns zu haben. 
Glocker und Ulmer im Ducruefchen *** * Nro, 206 
Es wurden vorgeftern 3 Schnüre aͤchte oriental ah mit ein 
denen Schidächen verloren. Der ar —* a8 {olıhe La eine 
a ri bey der fünigl. Polizeydirekti zugeben. «=; *71 
Augoburg, den 29. Juli 1816. 
Man ſucht eine große Wage mit oder ofj — im —— bis a en Ä 
der 300 Pfund zu fi tahfen. Die Redakrion giebt ı weitere Gb * 


€ ſſ — 90— ein Baͤckenhaus im beften Erand aus = ns se verfanfen. 














Das Nähere iſt im Lit, Di Nro. 249. zu ebner Erde zu erfr 


DZurch eingetretene ingefretene Umftände findet et fich, Unterzeicjueterperon st, dffent 
Pant zu machen, daß er noch gegenwaͤrtig, mie ſchon feit ren — her 
befondere und allgemein als —— aunerlannte Art elaſtiſcher, mit eng 
Siahlfedern verſehene Bruchbinder für beyderley Geſchlecht verfertigt, und eh h 
felbe wiederholt zus billigfien a or Bey Beſteliuugen bitter fehher um Einfehnung 
eined affuraten Manßes von der Dicke des ** um Anzeige der Seite und Sur: 
* des keibſchadens. Muͤnchen, den 27. Juli 18160.. 

VBofch Wundarzt und Bandagiſte Nro:558. im Tha 

beym Handeldinann Ruedorfer. 


Man wünfcht in ober = an dev Maximiliausſtraße ein in gerne ed —* 
magazin zu miethen. Das Nähere xit, Reg Be 9 epl Frege 








Nto. 185, Mittwoch; den 3r. Rule "Arnd 1816. 


AugsburgifheDrdinariPoftziitung 
Won Staats, gelehrten, Hiftorifch- u, oͤk dnomiſchen Neuigkeiten. 


Mir sllecböhften Privilegien. 
Gedruckt und verlegt von Joſeph Anton Mey, wohnhaft auf dem 
ch 


obern Graben in dem fogenannten neidhaus. 


— — — — 





Wien, den 25. Jul. — 
E vird wieder etwas wahricheinicher, meldet ver N. A., daß Se, Mas 
jeſtaͤt der Kaiſer nach Toͤplitz gehen werde, amd daß daſeldſt mehrere hohe 
Saubter eintreffen werden; nachdem ſich feit dess Wiener Kongreß und der Ent 
fernung der Monarchen von einander Berfhiedenes ereignet hat, was fie zu 
einer abermaligen perfönlichen Zufammentunfs. einladen könnte, — Bor eini⸗ 
‚gen Tagen find hier 2 Bataillone Pionnierd eimgetroffen, weiche die Wieder 
aufbauung der im Kriege 1809 jerflörten Eourtinen. des Seftungswalles beganı 
nen, und mehrere: Infanteriebataikone find zu gleichen Zwecke auf Schanzanı 
Beis.pieher beordert. —, Ges Majeſiat wird nächftens den Grund-zu der in Vob 
lem Bau begriffenen polptechnifhen Schule legen. — Das Drängen und Treis 
ben an:der Bant iſt noch immer außerordentlich, außer Sonnabends und Sonn⸗ 
tag8,. wo fie für das Publikum verſchloſſen Bietbt. . Seitdem die Ban - feine 
Anlehen über 7000 fl. annimms, ſcheint es, Daß das Slidergeld durch fle zu lang⸗ 
fan in Umlauf fommt, und daburch gieich ſam eim doppelter Curs des Papiergek 
bes verurſacht wird. Derjenige., dem es gelingt, ſein benöchigted Silbergeld 
burd) DIE Bank zwerhalten, derbekömmt ee: zır ungefähr 260. gegen Papier, wer - 
es aber auf der Stelle braucht, dem tömmtes-feik —— über 280 zu ſehen⸗ 
Aus Italien, den a4. | 
Ihre Majeſtaͤt die 4 Marie Zouife war am ız, dieß von Parma 
nach Zosfana abgereist, nicht bloß, um Die Seebäder zu gebrauchen, nn 
um dem tostaniſchen Hofe einen Befudy abzuftasten, und altes Geltene und n 
hens wuͤr dige in diefer berühmten Haupritens in Augenfchein:zu nehmen, and 
Abwe ſenheit Ihrer Majeis wird. päpnens 5; Wochen douern. — Die gr pen 
von Senne fpriht aus Madrider Biärrern vom 9 Fl won mehreren‘ *3 
thelleh,, welche die fpanifchen Generate tm Amerika‘ die Jufurgenten FF 
fochten Haben follen, ohne fie jedoch — 
SEEN, Paris, ven 24. wer Anres 
Der Herzog vo einer Reiſe allenthalben dur Amt 
Herzog von Angouleine wird auf fi — Dayyte geiptigen Bin 


* eigränge ,: . emp 
——— ders. —— ge zum Paris verhandelt werden ſollen/ 


wird der königl. Botſ a Renn; Staf von Bloeas, gegen Ende 
in der Hanptitabt ——— Ra re Depipieie des Geibmo:de ie 
tenfch in Grantreich, den Ritverianpeme.z Dänemark sc. anf eine (daudtt = 
Weile. » Dieter Tage erbenfte ſich zus Paris ein ı5jähriger en * . 
a an ar Bat 

. ben Bruder des ; Der / Su 
Diefer unfinnige Jüngtins en zZ eftament, woriuu er fagtt: —* 
⏑— 
Manen Voltaire's und Jean Ya u roten, die mid ieprted, alien si 

ber Welt und ale Soitinigrriseh Der Prieſter zu. verachten, ‘*- 


.2 38 Aa. der der * in 8* et ee rue 


Arheismuß.w dm 88 — —————— die * * einge 55* 

a — 
44 er en: ya —— bloß In 

———— le ale — Ken Older aut. — —— na" 


ex, feine Bekehrung dem Heil; Geift und — eo toben a: | 
ſtete ejm daechtslaad icer —* ovaliſt werden 3% | 3 * Hi.) | 
‘ Bondon, den 19. gel, . 
Es heiße, man wolle dem Lord Ermouch, um das —— * — 
geſchmolzene Marinekorps zu ſchonen, = Regimenter Linientruppen mit on * 
Auf Barbados muͤſſen die Milizen noch immer gegen die ia Waͤtdern 
—— —— —— die Gefangenen’ — — 
theilten: tung nach · ihren Pflänzungen - begteiten. Dir Dienfnber 
* 2; 5* v"bart, and um deſto auſtrengender, da auch die zur Lirbe it 
zuruͤckgeke hrten Regerſklaven noch eine üble Stimmung zeigen· Es ſcheint nun 
fiber „ daß bie: Neger in allen benachbarten Kolonien in Bereitſchaft waren, 
—— ‚wenn die Inſurrektion auf Barbados *): gelungen wäre Bey 
buung eines philantropifchen Diner , weiches bie Anhänger des Hera Wil 
pas gaben, macht dad.englifche Blatt der Kurier folgende Berrachtun 
Blowbt- man denn , Daß wir, um iphilantropifche Experimente üben d 
beflerungsfähigteit ver fhwarzen Race zu machen, das u nn 
unfrer Kolonien aufs: Spiel-fegen werden. :: Ich fehe das ganze Kapitak unſrer 
weſtindiſchen Beſitzungen un Ländereyen, Sktäven und Produkten, als auf den 
gegenwärtigen Zuftand der. Dinge norhwendig gegründet an ‚ und bin uͤberzeugt 
* jede ploͤtzliche oder weſentliche Veraͤnderung unfre gluͤckliche —— einer dro⸗ 
henden Gefahr oder ihrem gaͤnzlichen Untergang: aus ſetzen wuͤrde. Die Zap 
der. Sklaben im. dem, brittiſchen Befigungen beläuft ſich anf — in 
De neuen Acquifitionen auf 136,000, was, jeden zu 70 Pf. Sieri. gerechnet, 
ein Kapital von 53,906,720. Pf. beträgt... Der Ländermerth beträgt —22— 
Biund, und in den Neuerworbenen uiehr als 24,000,000,, Der jährliche Mer 
trag ihrer Produkte wird auf 18,516,550 Pf. und in den Neuen auf 3,980)732 
Pf. Sterl. berechnet. Kehren wir den gegenwärtigen Zufland der Dinger um} 
fo werden endiih aus diefen:Befigungen kleine unabhängige Staaten unbanal 
zaͤrliche Alliirte der vereinten Staaten, weiche in die Waßſchaale dieſer Rei 
publitaner das ganze Gewicht eines unermeßlichen Handels und einer — 
25,000 Matroſen werfen, die mit dem weſtindiſchen Handel unaufhör lich be 
ſchaͤfftigt ſeyn wuͤrden. — Lord Exmouth war —— London nad —*— 
gereist, um die Equipiruug der Schiffe zu betreiben. ©‘; DL 
2) Barbados Uegt unter den. caraibifchen Infeln am peu 
* Engi 










* in der erſten Haͤlite des 17ten Jahrhunderts 
‚fie. ganj ie fanden und iſ ſchon durch bie trag i — 
anne, melde der, Engländer"Jufle, deut dieſes | dchen das 
‚vYteben.gewetses-Hasie , virtaufte. ee — 
aͤhrlich muͤhfam t werden. Man rechnet: auf fr Jufel an ı 
Er: 2 ® delt deyoce Sklaven. Ein ‚lau Op 2* 
1675, uab Seuche entvoͤllerte fie ı rt dor⸗ 
ch Zuder, ni & Bader, de erg Brid 
ver Sem, — Basen, dan sm ut en erh 
Madrid, Im PIr’E u 7 ' - 


— 











vohl Dusch bie, B sten, ab 
dbg ‚gefoimmenen füdamerikaniihen Corfarem gekörtz. do 
egierung, werde, das udihige Geid gufanmenbringen um: eis 





Tanp A Mad er au, Madtid. 2 Be ir get ERNST r 
ve 1sd year Dutsgud MWruͤſſel, dem nz. ak“: tif GR ’ Hai, re 
Hente And 3. fehr reiche Wagen von dewunderungswerther Bauart, jeder 
wie 2 prächtigennfbferden befpamns „.uebf 14 Meitpferden ‚hier durch pafliet. 
Der .erfte derfelben warein Packwagen; der zweyte ein Derrichaftswagen; auf 
demfelben befand. ſich das Wappen der Niederlande mit der engliſchen Innfchriftz 
Wagen für den, Erbprinzen von Dranien; Der dritte war ein Reiſewagen. Der 
ganze:Jug wurde vomenglifchen Stadlienten "begleitet, Dleſe Wagen, die deu 
Weg, nach dem Schlöffe Laeken eingeſchlagen haben „ And für Ge. königl: Dos 
beit den. Rronprinzen von Dranten: beſtimmt, und ſollen ihn, wie es Heißt, 
bis zu feiner Autuuft daſelbſt erwarten. — Ein im Hauptquartier zu Cam⸗ 
ran über: Calais aus ‚England eingetroffener Kurier Aberbrachte dafelb ſt die 
Nachricht, daß der. ‚Herzog von Wellington vor der Mitte des Monats Auguſt 
nicht nach Frankreich zuruͤck kdumen ui eg: 4 
443 Ä Berlin, —“ Ri: J — | Zn 

Zur Zurückkunft des Fürfien von Biächer wid bereite. in dem ihm von 
Sr. Majeſtaͤt geſchentten Paaft Altes in Stand geſetzt, weßhalb man glaubt, 
daß der Kürft nicht nach Doberan ‚gehen werde. nuebermorgen erfolgt die 
Abreiſe der niederiändifhen hoͤchſten Herrſchaften nach der Helmath, und ums 
mittelbar darauf die Sr, Majeftät des Königs nach Karlödad. | 

Srauffint, den 26. JJJ. 

In dem geſtern abgebrohenen Artikel ausider Mapnzer Zeitung heißt es weis 
ter: JBas die Bolititafter von einer Spannung zwiſchen efterreich. und Ruß 
tand-fafein, hat. auch nichteinmam Den. Unfhein von Wahrfeintihkeit. Die 
Berfprehungen , die Oeſterreich anf dem Wiener Kowgrefle *28* hat, wird 
es erfüllen; dafür, buͤrgt der Ruhm der Rechtlichteit, den dieſe acht immer 
bebanptet hat, und die Beforgniffe feiner polnifchen Untertanen und, ihr vor⸗ 
geblicher Weanfch , mit dem ruſſiſchen Polen vereinigt zu werben,. kann unmoͤg⸗ 
Lich Ruglank-zn eiaem Kriege bewegen, da ed nicht netter Länder, wohl aber des 
Sriedens für eine erworbene bedarf. Meberhaups aber ‚28, ſeltſam, daß ſich 
d feggperüchte an die Zuſammenkunft *5 anhaͤngen, da dies 
feiße, deradg den Gegenbeweis liefert. Als ob Feine friedliche Gegenſtaͤnde im 
Europa neh zu (lichten wären, die diefe Annäherungen nöthig wären, ſucht 
man, die unwahrfheintthfte Urfache,auf, um fie erflärch,, Möchten doch alle 

€, welchen es um Krieg zu thun iſt, ſich in die Haven des Mittelme ers bege⸗ 
ben, und an den, Feinden Euzopens auf den afritanifchen Kaſten ihre Kriegs lu 
buͤßen. Die Monarchen und Voͤltker Ing eines Splties fatt, das den langwaͤ 
renden Brozeflen gleicht, wobey der. Giwinnende zum armen Mann, und Dev 
a sam Berk nen α,. 


FR . 


‚oder hellweis, — 


y 


st — Kurzefante Mahriäten * hd 

Dirg. Jull war fürden koͤnigl. würtembergifiheh Ort — — fi 
sole der = für Bietigheim ein Tag des Jammerd. Furchtbare Gewitter mi, 
Schloſſen in der Größe von Taubeneyern vermüfteten allen Segen von ungefäb: 
2500 Morgen an Feldern ‚| Weinbergen uno Gärten, — Am 23. Jull zer 
michtete ein ſchreckliches Dagelmertefin Wallerfee ales Getreide; die Blum: 
Ad groͤßtentheils Ihrer Früchte beraubt und entlaubt, im Pofihaufe blieb kein 
Benfter'gam , und der See ſchwoll ſo hoch an, daß das Wafler beynahe in das 
er hoͤht liegende Poſthaus gelaufen wäre. Das nämlihe Schickſaf hatten auch 
Eſchenlohe, Hechendorf und Murnau. — In England und Fraukreich werder 

num. fogenannte Naͤgelſchuhe verfertigt, an denen das Oberſeder der‘ ©: be, 
ſtatt genäht zu werden, mir Meinen Nägeln auf die Sohle befeftigt wird. ° iefe 
Nägel werden nicht einzeln, fondern mit Hilfe einer mechanifchen’Worribrur. 
ale mit einander eingefchlagen, Ein ſolches Paar Schuhe foll länger halten 
und pe Naͤgel nicht ausgehen. 
Die erſte älfte der Kiesbeyfubr auf die verfchiedenen — — für das 
Eratjahr ıg16/17 wird Montags den 19. naͤchſtkuͤnftigen Monats Auguſt alt die We— 
nigftnehmende verafforbirt. Liebhaber werden eingeladen, ſich am ern Tage 
——8 9 Uhr auf die ſſeitigem Amts lokale im Rathhauſe einzufinden burg, 

Jali 1816. Kbn. Communal⸗ Adminiſtration. Det, kbn. Adminiſtrator 
Verruf. Wodurch anmit —* —— — ——— —— Dt daß den nächfi: 


nftigen —— am 5. u Ay den 
Kine eus ern z —5 Abends 6 Uhr de telgenber Deal Realirätenvertauf aaa art Ganzen 


und bffentlich durch das Meiftgebor,, mir ——* De 
PS ten Streichs : wird, die Realitäten beftehen: a) In der fogenannten 
ermiühle zu Ay als. einem zweyſtoͤckigen Wohnhaus, Stadel und Stallung, Schwe in⸗ 
— ſelbſt mit 4 Mahl: und 1 Gerbgang : 





ſtaͤlle, neuerbaute Saͤgmuͤhl, den 


eine —* 1 lecken aud). Gras: u. Baumgarten, ein a le Ai Sauch., 
n 


wovon 3 Jauch id benüßt werden, dann noch. /g Jauch. Wur er > aum: 
arten: am ans —28 ge Jauch. Ader ,; 4 Jauch⸗ — Gries⸗ 
dei oden,. Gemeindgereihtigkeit, er 2 Wiediheil und bey —2 Ackers. 
je Gebäude find. alle im Zefune « -b)ı 21 2/4 Jauch. grundeigene Aecker an 
16 Stüd, wovon — —— y 3 Jauch. mir Feeſen, Ye Jauch. mit Roggen, 3 
Jauch. mit Gerften, 1/4 Jauch. mit Daten, —— mit Flachs und ı/2 Jauch. mut 
Klee angebauet find, die Grin Gründe jind alle gut gehalten und das maß ſchwaͤbiſch⸗ 
bſterre ichiſch. c) a Jauch. 66 Ruth. — tanz Stuͤck, dermal brach. d) Eine 
Erblehenſold ale: —*2* + BWohuhaus mit 1 Tagw Rurh. Gatten, 1/2 Jauch. 
51 Ruth. Aders, Gemeind ger feit auch Pd rg Er ben 
Jauch. — Die fen —— moͤgen ſich belaufen an grundherrlichen 
erau ällen zu gfl., an Aeraria za aıfl., dann 4 n a gen Feeſen und 
fo viel Roggen Säle alt Ulmer — Die weitere Kaufe en find bey ber 
Verkaufstagfahrt felbft einzufehen; doch kann man ik de cherung geben, 
daß Frijtenzahlungen ‚angenommen werden, auch. bie vorhaben —X an Ach 
und Pferden gleich mir in Kauf Übernonmen werben kann. Saͤ 2 
haber werden daher zu dieſer Verſteigerung eingeladen, oben, aber euögerid 
ſich mit legalen — — zu Ar baden. MWeißenhorn i 
freife,, den 26. Juli 1816, b. gräfl. fuggeriches Untergerich 
—A ben 2, — werden Madanıe, Bar Harlas, eriie Sängerin Er. x 
jeftär bed Könige von Baiern, mir dem hier {bon fo fepr vortbeilhaft befannren etften 
Clariuetiſten St. Mageftär des Königs — re Baͤrmann, ein großes 
r⸗ 






Vocal und Inſtrumentaͤl⸗ —— im abenhaufifchen Saal zu ge: 
ben die Ehre * Ich halte es fuͤr das verehrte Publikum auf die: 
fer Kuuſtgenuß vorzubere iten, um en Pa Ahabanıe arlas eine große Cantate 
mit rg von dem beliebsen Eompofiteur Generali hren gedeuft. 


€. Häufler. 


— 
— zu der —— — Don 
— Den Aten Auguſt 1816, ‚Nio. 183, ara * 
——— r — Nachdem in Being auf das Amsrtifations; ‚ei 
vom oten May ıgı5 binnen "dem gefeßlihen Termine von 6 Mon 

and hierorts Über den rechtlichen Beſitz nachfieheuder zu Verlur — — 3* 

gatlonen TER * ſo werden ſelbe auf ferneres Auſuchen | 
— — miniſtratioſt Kempten nunmehr für amortiſtet * a * 
erk 


Kempten, den IAten July 1816. K. b. Stadtgericht Kempten. 
In Abw. des & Staptbiters Sehr. v · Stander, 1. AssesaY Fuchs. 


Berzeihnig über die von nacpbefchriebenen bey dem allerhöcjten Hera‘ vers 

















Stipendienſtift. 
713634] Dieſelbe Die Indel ſche 1757 Jenn 
Die fuͤrſtlich 3* —— 27 April 
e 
2 2064 Kempt. Hof Hoͤrtnagel 
vuchdrucderen | 


Machdem Koren rend BWillmerdinger zu Eben, der Gemeinde Seeſtotten auf Abfterr 
Gem der. beiden Eitern- Vorhabens ift, das Anweſen zu übernehmen, uud bieritber 
mit feinem fämmtlichen Geſchwiſterten einen Erbeverirag abzwihließen, ſo merden 
auf. deffen ander; geftelltes Anfuchen deſſen abweſende Brüder, Joſeyh, Georg, 
Andreas und Martin gr ie ‚, D —— e von Eben, hiemit dieta- 
liter-vorgeladen, binnen: 2 Monake ju dem, mit den übrigen Sirhwitiiken aby 
zu ſchlie ßenden Erbuertyag em + oder durch einen hinlaͤnglich bevoll / 
** Anwalt — Kai * au * —5 — Gerichte Ju erſgeinen, als 

außerdeſſen zu —— für fle aufaehte t Beten warde. 
Vaſſau den. zaten ra en ——* Handl, Lan richter 
"Kom T. xrov 5—— te Welsberg wird hiermit —— — daß die 
geirklihen Erben des, Johann Burgers vom St. we im nk Gſieß der 
als Semeiner des Ednist. bater. Infantetie Regiments H 38 Wilhelm nach —* 

Schlacht bey Hanau im dortigen Spitale [ver frank darnieder lag, und . Sa 
fhmirter des Silveſter Unterſteiners von SE "Magdalena tm mim —* 
Gſieß, dei als: ehnlgle baier. Seitat. ion. —8 ir elaynae gegen 2 
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mit wird, um deren Einberufung angefücht Haben,“ Es wird ſonach dem Johann 
Burger und Silveſter Unterſteiner aufgetragen, ſich bingen einem Jahre Bey 
unterjeichiteten‘ Landgerichte um fo gewiſſer zu melden, als. im widtigen Falle, 
wenn fie während bdiefer Zeit nicht — ‚. oder dad Gericht nicht auf: eine 
andere Art in Kenntniß ihres Lebens ſetzen, zur gerihilihen Todeserfiärung ‚ges 
ritten, und ihr Wermögen nad den Geſetzen behandelte wurden. wuͤrde. 
Saijerl, königl, prov, Landgericht Welsberg, den ıten July 1816. .. 
; Franz von Samem, Landgerihtss Verwalter, ı 


Martin Salher, aus der Pfarre Ollang, iſt ſchon durch mehr als le 
Jahre, unmwiflend wo, abwefend. Dem Seſuche feiner Geſchwiſter gemäß_Wird 
er hiemit öffentlich vorgeladen, binnen einem Jahre a dato über fein Leben amd 
Aufenthalt das unterfertigte Landgericht in Kenntniß ju ſetzen, widrigend nach 
Verlauf diefer Friſt zur Todeserklaͤrung gefchritten, und deſſen Vermögen an feine 
gefeßliche Erben eingeantwortet werden wird, KR, 2. ptov. Landgeri Belsberg,. 
den ıten July 18160. Franz von Samem, Landgerıhtsr Verwalter, I 


Sofeph Nußbaumer, Wirthefohn von ® zeleberg, hat fih ſchon vor 30 Ja 
als Hanodͤſchnhmacher auf die Wanderſchaft begeben, ohne daß bither über ſein 
Leben oder Tod etwas in Erfahrung gebraht werden fonntes Dieſemnach wird 
Zofeph -Nußdaumer auf Anfuhen feiner Geſchwiſter durch gegenmärtiges Edike 
angewiefen, binnen einem Jahre von Kundmachung diefes Ediktes an von feinem. 
Leben und allenfallfigen Aufenthalte diefem Landgericht um fo gewiſſer Nachricht 
ju geben, oder während diefer Zeit fich. ſelbſt zu ſtellen, als fonft das Gerichte 
nad Umfluß des oben beflimmten Termines zur Todeserflärung fchreiten wuͤrde. 
Zugleih wird deffen Bruder, Michael Nufbaumer, der vor vielen jahren: in 
önigl. Spaniſche Dienfle trat, umd no im Jahre ıgır als königl. franzoͤſiſcher 
Soldat zu Boulogne in der Pifardie ſich befand, anmit erinnert, dem unterfers 
tigten Landgerichte von feinem ———— unverzuͤglich Nachricht zu geben, um 
auch ruͤckſichtlich ſeines Vermoͤgens Richtigkeit pflegen zu koͤnnen. K. k. prov. Lands 
gericht Welsberg, den 1. July 1816. Franz v. Samem, Landgerichts. Verwalter. 


Freyherr Franz Raver von Schönbrunn kam vor beylaͤufig 24 Jahren ats Kader 
zum k. £. Infanterie; Regimente Michael Wallis, und tieh feit diefer Zeit nicht 
das Seringfte von ſich hören, fo daB über deſſen Leben oder Tod gänzlihe Unge⸗ 
wißheit ſchwebt. Da nun inzwiihen deflen Vater, der Lönigl. baier, Geheimerath, 
Titl. Freyherr von Schönbrunn auf Mattau und. Mittich mit Hinterlaflung eines 
Teftamentes geftorben iſt: fo wird oben erwähnter Freyherr Franz Zaver von 
Schönbrunn hiemit aufgefordert, fih innerhalb eines peremtorifchen Termins von 
6 Monaten über daffelbe sub poena agniti zu erflären. Griesbach, den auten 
Zuny 1816. 8.5, Landgeriht, In Abwefendeit des k. b. ©. Worftandes. ; 

Clarmann, Aſſeſſor. 


Dem Bauern Johann Batzer zu Staig, Pfarr Obergünzburg, find bey dev am 
ıgten Juny 1, 3. erlittenen Feuersbrunſt folgende Kapitals Briefe in Verlurſt 
gegangen. 1) Eine Landſchaft Kemptifche Obligation pr. 6co fl. liquid, Nro. z3004 
auf Joſeph Waldmann vom Thal lautend, a eine derley Obligation pr, zoo fl. 
auf Zohann Bager ausgeftellt liquid. Nro. 4840., 3) eine derley Obligation pe, 
so fl. auf Johann Bager geſtellt Nro. 5841., 4) eine Schuldurkunde für fapitag 

iſirte Zinfe von der koͤnigl. Staatsı Schuldentiigungstafle pr. 30 fl. Nro. a3267« 
auf Johann Waldmann geſtellt, 5 eine derley Urkunde pt, 30 fl. Miro, 'agogar, 
auf Johann Vater, 6) eine dettö pr. 30 fl, auf Johann Baker’ Nro 240852 
Der Junhaber diefer Schuldbriefe wird aufgefordert, dieſelbe binnen 6 Monaten 
x son diefer Kundmahung an gerechnet, bey dem unterfertigten‘ koͤnigl. Landgerichte 

vorzuzeigen, widrigenfalls diefe Urkunden als kraftlos und unguͤltig erklärt werden, 
Oberguͤnzburg, den 4ten July ıgı6: K. b. Landgericht, v. Dayer, Landrichter. 
TF Let. Aſchenbrennner, Landrichter. 


Zohan Frephert aus Ungarn Hat fi eines Zinndiebflahls am 
den Schloſſer Lorenz zu Wilshofen hoͤchſt verdächtig gemacht. Da derfelbe flüchtig 





#t, fo wurde duch das koͤnigl. Appellatlonsgericht für den Unterfonanfrelg unterm 
agten May L Z. auf Einſeltung des Ungehorſams- Verfahrens allergnävigft ers 
kannt. Derfebe wird daher edictaliter vorgeladen, binnen 3 Monaten bey dem 
biefigen koͤnigl. Unterfuchungsgerichte zu erfäheinen, und fi wegen ded wider ihn 
vorhandenen Werdachtes zu verantworsen, Den zaten Juny 1816, K. b, Lands 
gericht Vilshofen. Sin leg. Abweſenheit des k. Landrichters v. Clarmann. 


Die von dem penſionirten domkapitliſchen Mentmeifter. Lict. Schadenfroh zu Frey⸗ 
fing bisher beſeſſenen, nunmehr aber zur Gantmaſſe deſſelben gehörige Realitaͤten 
werden — zur oͤffentlichen Verſteigerung an den Meifierhenden, vorbehalts. 
li der Genehmigung der Glaͤubiger ausgefebt, wozu man den Zıten Auguſt die. 
Jahrs beſtimmt haben wi, * Die Kaufsliebhaber werden eingeladen, am ermelds 
tem Tage ihre Anborhe in der koͤnigl. Lamdgerichtstangley allhier zu Protbkoll zu 
geben, welche bis 4 Uhr Abends angenommen werden, Fremde, hierorts under 

anne Käufer muͤſſen ſich jedoch Tun anıtlihe Vermögens und Leumurhtzeugniffe 
auszumeifen im Stande feyn. Die dem Verkauf unterliegende Realitäten (ind fol⸗ 
dende: L das zwengädige, durchaus gemauerte, folid gebaute, mit Ziegelpreifen 
a al der Hauptſtraße fieuirte Wohnhaus des Santleiders Let. Schadens 
froh, welches ın der hiefigen obern Stadt entlegen, mit dem Hausnumer 148% 
verjehen iſt. Es enthält in fib mehrere und geräumige ——— — nebſt Kuͤche, 
Kuchelzimmer, Speisgewoͤlb und Keller, dann Pferd oder Kuhſtallung nebſt War 
genremiß, einer Kohlkammer und Walchgewoͤlb. Diefes Haus hat einen Flächen 
innhalt von gr Dezimalen, 11. der bey diefem Kaufe befindlihe Garten von 22, 
Dezimaten, IU. die gleichfalls in der odern Stade allhier unter dem Hausnumer 
85 vorhandene Behanfung (bicheriges Tabaks Fabrif, Gebäude ), welches gemaus 
ert, mit Schindeln eingederft, dann von einem Flaͤcheninnhalte von 25 Dezimalen 
ift, 1V. der bey letzterm Haufe vorhandene Gras, und Obſtgarten in einem Aläs 
cheninnhalt von sr Dezimalen, fo wie aud ein dabey befindliches, von Holz aufges 
führtes Gebäude, mit Schindeln eingedeckt, nebft einer —** und 2 Tagw. 
26 Dezim: Indeigene Mooswieſen sub Catast. Nro. zogı.,RV. nachſtehende zum 
koͤnigl. Rentamt allhier bodenzinfige Grundſtuͤcke, als! a) eine Wiejen Cataster 
Nro. 685, ı Tagw. gr Dezim, groß, in der zaten Vonitäts: Klafle ; b) eine Wie 
fen Catast. Nro. 758. 2 Tagw. 82 Dezim. groß, in ber ırten Bonitaͤts-Klaſſe: 
c) eine Wiefen, Catast. Nro. 1853. 7 Tagw. Dezim. baltend, in der rıten 
Bonitäts Klaſſe; d) eine Wiefen, Cat. Nro. Sach. 2 Tagw. 98 Dezim. groß, in 
der ııten Bonitäts: Klaſſe; e) eine Wielen, Cat. Nro, 1305. 2 Tag. 7 Dejim, 
haltend, in der aten Bonitäts Kaffe; f) eine Wiefen, Cat. Nro. 1458. 4 Tagw. 
23 Dejim. in der ten Bonitaͤts Klaſſe; 1 eine Wiefen, Cat. Nro, 1365. ı Tags 
merk 87 Dezim. in der aten Öonitäts s Klafle; h) die Marzlinger Au, Wielen, Cat. 
Nro. "von 5 Tagw. 34 Dezim, in der gten Bonitäts: Klaffe; i) eine Iudeigene 
Mossntk ‚ Cat. Nro. 1281. von 2 Tagw, 1 Dezim. in der aten Bonitaͤts Kiafie; 
k) eine Indeigene Mooswiefen, Cat Nro. 1147. von ı Tagw. 99 Dejim., in ber 
ıten Bonitätss Klaffe; 1) die erdrechtlihe Rennauer Wicfe, Cat. Nro. :67. von 
10 Tagw. ao Dezim., in der gten BonitaͤtsKlaſſe; m) die zum Rentamt bodens 

infige Rammerhofs: Wiefen, Car. Nro. * von 15 Tagw. 61 Deyim, in der aten 

onitaͤts / Klaſſe; nm) der mir Mayıfchaftsfriften belegte Zehetmairhofs Ausbruch, 
Cat. Nro. 322, von 7 Tagw. 9 Dejim. in der ten Bonitaͤts-Klaſſe. Den 6ten 
July 816. K, 5, Landgericht Freyſing im Iſarkreis. v. Ddel, Landrichter. 


FJohannes Kuchler, gebohren zu Itzlingen am roten May 1758; ein Sohn des 
verlebten Landträmers Joſeph Küchler von Amerdingen, hat fi zwiſchen den Jah⸗ 
ven 1793 und 1787 aus dem hiefigen Orte entfernt, und foll dem Vernehmen nad 
in 8. ®. äfterreichicche Kriegsdienfte getretten feyn. Da man bicher von feinem 
Aufenthalte und Leben keine Nachricht erhalten hat, und deffen nächte Anvers 
wandte auf Vertheilung feines in 167 fl. 17 fr. 3 bi. befiehenden Vermögens 
dringen, fo wird befagter Johrnnes Kuchler oder deſſen allenfallfige Erben zufols 
ge eines Beſchluſſes des königl Landgerichtes Hoͤchſtaͤdt vom 17ten July ıRı6 hie⸗ 
mis vorgeladen, ſich a dato hinnen 6 Monaten bey dem unterzeichneten Drtöger 
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richte zu ‚ftellen, und das unter Kuratel ſtehende Vermoͤgen in Empfang zu ni 
nen, wideigenfalls ſelbes den naͤchſten Anvcmwandten gegen Kaution hinaus; 
ben wird. tdingen, ‚ben an July. 2816. 8, b. freyhertliches Schenk von 
—S— — Dresgerigt Amerdingen. · Kropf, Ortsbich 
"Am Feeytag den-zoten Auguft 1, J. um g Uhr wird ın ber hieſigen Land 
- Khnylev das hienach befchriedene fogenannte Hechendergeriſche Anwejen unter dem 
gleichfalls beugeftigten Bedinguiffen an die Me.jtöicıheaden öffentlich verfteigere wer⸗ 
dem. 1. Die Verkaufs, Realitäten dieſes bisher Hechenbergeriſchen Anweſens, bes 
fiehend: 7) aus dem in hiefiger Kreisftadt in dev Ziegelau am Plage entle | 
enthämtichen fogenannten, Bothenhaus nebſt Stallungen, Remiſen, Abus 
& fahrniſſen, dann 5 Fuhrpferden und = Sürerwägen, worauf uk a5 fr. 
Steuer haftet; 2) ads dem gleichfalls in der fönigl, Keeisitadt entlegenen 
| 9— er ng Hr z worauf bisher. ein reales Lehentößlersreche: 
dirt w —* und deſſen edererlangung keiner Schwierigkent unterworfen 
wird, nebſt a Pferden, 2 Chaiſen und 2 Wägeln, dann den Hidzu a 
ſchireen mit einfaher Steuer z fl.; 3) ans dem im Gteuerdifteifte Mehring eine 
halde Stunde von hieſiger Kreis hauptſtadt entiegenen Vorderhechenberger — 
Hefgute, nebſt a Klafter Scheitern, eine Spannferche Holz und Streurecht 
dem Fünigl. Forſte und dem zum Gute gehörigen 2/3 Zehend, worüber bereitd die 
Eigentaufsverbandlung eingeleitet, Tohin auf feeyes Eigenthum verkauft‘ —— 
ſammt dem dazugehoͤrigen Wohn-und Detonomie, Gebduden, Stade, Sta 
er, Remifen, Waſch- und Backhaus, dann bey 47 1/2 Tagw. Aecker, geg 
— Wies und se Morgen Holzgrunden, To wie endlich ſammt alles dazug 
aus Banı und Viehfahrniſſen, in specie 5 Nutzkaähe, 1 Ochſen, 2 P * 
sjährines Kollen, 1 2ſahtiges Kalb und dem ganzen heurig liegenden und ſtehende 
Erndtefonder' 4) das bisher zjubauweiſe befellene ebenfads auf feeyes Eigenchum. ber 
handelte Hinterhecherberger, oder Werndi 1/4 Hofgut nebft 2/3 Zehend, dann das 
bey befindlichen Mauss und Baumanmsfahrnillen, x Pferd und z Nustühen, dann 
den Dazır gehörigen und: noch beſonders auszugeigenden G:ünden mit beyläufig 16 


















efe zu beylanfig zo Tagm, und zweymadig im Stenerdifirite Bu n 
n, H. Die Kanfebedingniſſe find: 1) * * as) 
steil baace Bezahlung, ober nach geentistem Dechonbergerifchen- Konkurfe⸗ 
rbindung' gegen einer dem Kauflcillinge gleihtommenden Schulifumme; 
Verkäufe geigehen ad corpus, nicht. aber ad mensursm,; 3) baden fi. die M 
mic der. hinlänslihen Veriudgenslegitimation zu ‚verfchrn; 4) Steuer und Ada 
werden vom Tage, der PBisitation el zu dezohien überbärder; 5) nad di 
— — Lizitatiom baten ſich die Käufer sefalen zu laffen, Wenn mehrere 
‚alte beihriebene Reatitäten zam Geſammtv auifg n, und um ein” 
heres Anbosh locgeſchlagen werden; 6) die eheiiweiie,nnd alienfahfig gefan 
Eipitarion gefchieht. mir Vorbehalt der kreditorſch MRatrifitation,; weiche nnd 
"am nämihen. Tage betamnt gegeben wird; 7) bie Serrihtungsköften e 
"die Kaufer zu beſtreiten/ und jene der Lizitation liegen. der Mafſſe ob; 8) in Be 
des auf dent dieſen faͤmmtlichen Realitäten vadigieten Naturalaustreges für die 
Kendergerifhe Familie wind vor: der Lizſtation das nothzge befannt gemaht, und 
—* * * har —— deſſen, ein —— von dem 
fentlichen Verkaufe hmen. Den agten July. TR. 6, Land und 
ice u ——— ; 


* * x 
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Nre koͤnigl. Hodel Münden, den 30. Frl 
zu Teger Hohelten die Prinzeflinnen i ;- 
Sr BES Ban 
genden machten. Bey di xkurſtonen in die benachbarten fchd —— 
thal und Benediftbalern efen befüchten fie unter andern das ro — 
, wo as romantifche Achen⸗ 
Sabrifanfalten in — —— a —ãe—— 
Einer heute in der He Wien, ben 27. Jul. 
riſchen Direktion der derreihifge erfhienenen Bekangtmachuns der proviſo⸗ 
& itag von 10 Millionen — ann zufolge wird abermals Der 
BE nit Lu 
ht nad Eont Bun der Einlöfungstommiffton ar * ei 
. werden. — Nach in dem Berbrennhaufe auf dem — 
rung vom 14. dieß — Zir kniare der k. €. niederoͤſterrelchlſcen Lande sre * 
Monarchie en — der Waffen aus der ganzen — 
auf Zucker, Eacao, Syrup ee Zirfulare vom 15. dieß hebt die Acciſe 
| Aus Jtalien, den 2 | 
n * 4 ul. 
| en war die Ruhe und Ordnung Sog zu Tag mehr befeflgt. 
Raubgeſindel nachf: — errichtet, die mit unermuͤdetem Eifer dem 
men Beccamorti ee Das ſchrecklichſte diefer Scheufaie, mis dem Beyn⸗⸗ 
"Sein Körper fol (Todtengräser) wurde fFürzlih, zu Monteleone gefange- 
freffer. Wirklich ungeheuer (epn, und das Zeit hält Ihn für einen Menfbens 
hieß, er trinfe d feug er beffändig Drenfchenfnoden in feinem Gürtel, und es 
"wartet das Ur a8 Slut der Thiere , Die © auf der Jagd erlegte. "Run er⸗ 
Ungeheuer mit feinen 5 Raubgeſellen die gerechte Strafe. 
Aus dem Han Petersburg / den 8. Jul. 
rähmte Maler H ptquartier der zugfifeben Subarnee ſchreibt man: Der bes 
Pferde im Stall⸗ eß zeichnet jegt bie underſchoͤnen perfifchen und arabifchere 
den find bey Di * Voarſchau Gudo wirfe- Außer diefen orlentallſchen Dferr 
wärdis, dieei is reihen Gutsbef& € F aud feine anatolifchen- Hunde merk⸗ 
—— ehe An 
bañen werde. eber 100 Me 
dem Fremden beym Eintritt ihre ggohnung bellend — 
Der Lordma ——— DE an 
iüieen Tritte jor von London und Bas Polizepamt find jegt mit Unterfuhung 
" Yollzepbeamt nideften höchft frafbaxreh Verbindung unter mehreren niedern 
Moe unbe dr berhäfftige , die feit = abren öfters junge Leute zu Diebftähien 
u yenunjtren . ieh Burch dritt e pe vfonen verleiten fiegen, und jie alsvann 
nd al Zengen gegen ſie aufjutteten, wm die ben Angebern ver⸗ 








fprochene Belohnungen gu erhaſchen. — Ein ſaͤdamerlkaniſcher Kaver, ber Im 
den Gewaͤſſern von Cadix kreuzt, hat, ob ex gleich nur go Maun nid 6 Kalos 
wen führt, bis Anfang d. M. 5 zum Theil reich beladene fpanifhe Schiffe 
enommen,; und die Maunſchaft auf neutralen Schiffen nad Cadix gef 
Ein eiben ans Paris verfichert, daß Die frauzoͤſiſche Polizey nunmehr ums; 
"gemitgele habe, daß die In Lord Wellingtons Keller gefundene Patronen 
-Bifche geweſen ſeyen. — EinSchreiben and London im Hamb. Korrefp. mine: 
Daß der Herzog von Wellington nicht bloß feiner Gefunpheitsunftände wege 
nach London gekommen ſey, mag Folgendes beweifen. Der Herzog kam var eis 
nigen Tagen von Cheltenham nad London, fpeiste bey dem Prinzen Nepensen 
bis ı Uhr Nachts, gab, ald er nah Danfe fam, den Befehl, um halb 3 Uhr 
feine Pferde zu fatteln, ritt 30. englifhe Meilen von London, um eine Kuppel 
fhöner Jagdhunde zu befehen, mit denen er In Franfreih zu jagen neue, 
riet. fogleich wieder nach Eondon, flieg den andern Morgen in ſeinen Wagen, aid 
fuhr fogleih wach Cheltenham zurück. Alſo machte der franfe Herzog in jme 
mal 24 Stunden 60 englifhe Meilen j Pferde und 200 engliſche Meilen | 
Wagen, — Ee, könlal, Hoheit der Brinz Regent haben den Vernehmen mie 
"dem 5. M. Fürften Biächer das Großfreu; des Guelfenordend überfendet, , 
Daris, den 25. Jul. fe * 
Die Englaͤnder Wilſon, Bruce und Hutchinſon haben nun ihre Gefaͤngniß⸗ 
ſtrafe uͤberſtanden, und find vorgeſtern aus dem Gefaͤngniß la Force frey gewgrs 
ben, General Wilfon und Herr Bruce werden Innerhalb 8 Tagen nad; Englaud 
abreifen, Herr Hutchinfon hat Paris auf der Stelle verlaflen,, und ſich zu 
nem Regiment begeben. — Ge. koͤnigl. Hoheit der Herzog von Augonieme A 
am 20. nah Air in Savopen gereiös war, in welchen Bädern fi fein Onkel 
. ter König von Sardinien befindet, iſt am 22. dieg nad Grenoble zurüd gefom: 
"wen, von wo er am 24. nach Valence abreist. — Der Prozeß (fo melden 
franzönfche Blaͤtter), der fo eben zu Nimes entfchieden worden, hat Abfcheulichs 
keiten euthuͤlt. Man kann fih von den Grauſamkeiten, welche währen? bed ums 
glädtichen Zwiſchenreichs Männer und Weider in der Gemeinde Arpalllarques 
an den treuen Unterthanen des Königs veruͤdt haben, keinen Begriff nahen, 
Die find num aber die Leute, welche das Mitleid der Philantropen und: Kor: 
zäglich der englifchen Jonrnaliften erregt haben; wenn nıan diefe hört, wären 
die Schlachtopfer allein firafbar, — Man meldet aus Phlladelpbia, 3 
9 en 






ehemalige Artilleriegeneral Allemant und einer ver Verfaſſer des gelben Zwe 
Ditat, dort angekommen find. — Seit einigen Tagen, meldet Die Aark 
Zeitung aus Verſailles, fallen die Fonds. Die Mifpergnügten benägen 
Anlaß, und wollen dieß als einen Beweis des Mangels a Zutrauen aufden 
gegenwärtigen Zuſtand der. Dinge angefehen wiſſen. Judeſſen rührt 
Ballen nur daher, weil die Fremden einen Theil der Inferipsionen, mit venen 
fie bezahlt wurden, verfaufen liegen. i * 
He Srankfurt, den 26. ul, .* . . | 
"Die Eröffnung des Bundestags bleibt, wie man verſichert, anf dens, 
feſtgeſetzt. Die Zwiſchenzelt bis zum 12. oder 14. fol beim Zeremoniel, den ge 
ſeitigen Befachen der Herren Gefandten, der Raugheſtimmung und, einigen. 
liminarerdrterungen gewidmet werden, und am 15. die erſie Gefchäfftäfe 
Start haben. Unter den etlichen und zwanzig Punkten, welche die Herräi 
vollmächtigte zunaͤchſt befhäfftigen werden, nennt man die Regulirung-des Mis 
litaͤrkontingents eines jeden einzelnen Bundesflaats, die” eftfeßuing Der. e, 
die Beſtimmung des Berhättnifies der Juden in den Bundes aaten zu ihren. helfe 
lichen Bewohnern, dem frepen Abzug aus einem | in den Auberft ic. 
‚Die Unterpandiungen des. £öhigl. preußifhen Geſandten rchſichtüch deß 
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kaufs des Bettman, Metzleriſchen Hanſes für 78,004. ſ. rheiniſch ſind in ſo weit 
a bgeſchloſſen, als die Vollzlehuug des Kontrakts noch auf der Ratififation Sr, 

Moajeſtaͤt des Königs beruht. Es heißt, mehrere Herren Geſaudte folen Wis - 

lens ſeyn, hier Hänfer zu kaufen. — Die vormalige Königin von Spanten 

Gebt auf dem von Ihr gemietheten Landhauſe nahe bey der Stadt fehr zuruͤckgezo⸗ 

gen; fie hat ihre 2 Töchter und 24 Domefliten bey fih , und wird, wenn es Ihre 

Seſundheits umſtaͤnde erlauben, naͤchſtes Fruͤhſahr zn ihrem Gatten nad) Nord⸗ 

amerika reifen. —" Das biefige Stadtbauamt hat kürzlich Verſuche mit Gasbe⸗ 
leuchtung auſtellen Taffen,, “weiche nach Wunſch außgeralten find. Wenn das 
Verh aͤltniß der Unkoſten wicht gar zu bedeutend gefunden wird, fo dürfte diefe Ber 
leuchtung bald eingeführs werde, — Die Anwefenheit der Herrem Bundes; 
zagsgefandten und einer Menge ahgefehener Fremden giebt unferer Stadt eine 
befondere Lebhaftigkeit. Man fiedt fehr viele prächtige Equipagen, die reichten 
Lioreen, die ſchoͤnſten Pferde. n | 

Ä Brüffel;,) den 23. Jul. ’ 

Unter mehrern diefer Tagen Hier eingetroffenen Fremden befindet ich der 
ehemalige Erzfanzier des franzöfichen Reichs, Herr Cambactres. — Nas 
Briefen aus Parid fheint ed, daß der General Maifon gänzlich in Ungnade gefal⸗ 
len fey. — Am ro, dieß find 79 Jagdhunde, fogenannte Bracken, undg Pfer⸗ 
de, die für Se, Majekät den Kaifer von Defterreich beſtimmt ſeyn follen, aus 
England fommend, durch Brügge paffirt. — Nah Berichten aus Cambray 

ı wird der Herzog von Wellington am zo, Aug. daſelbſt zurücd erwartet, — Als 
le franzoͤſiſche Poſtmelſter Haben die firengfte Ordre, bey Derinft ihrer Stellen, 
feine in den Niederlanden gedrudte Zeitung nah Frankreich paffiren zu laſſen. 

Vom Mayn, den 29. Jul. 

Der neueſte Mercure Surveillant enthält aus Lüttich die auffallende Nach— 
ı richt, daß die niederländifchen Kommiffäre zur Gränzberichtigung zwifchen Frank⸗ 
‚veih und Belgien Befehl erhielten, ihre Arbeiten einjuftelen. Die franzößs 
ſchen zu demifelben Zwed ernannten Kommifläre befamen ihrer: Gets von Luds 
wig dem XVIU. zmonatlihen Urlaub, Daſſelbe Blatt fährt fort zu faſeln; es 
fegt die Kriegsräftungen in Paris eifrig fort; 24 Generallientenants follen ums 
ger andern neu angeflellt worden fepn, und der König vorzüglich auf Militärs 
Ruͤckſicht nehmen, die die legten Feldzuͤge mitgemacht haben, In Paris gieng 
ein wiewohl grundlofes Gerücht von Pozzo di Borgos Abreiſe. — Der Herzog von 
Angouleme ſoll einen Unionsverteag mit Sardinien gefihloffen Haben. — Der 
frangöfifche Juwelier Bondon;, welchem wegen einer Forderung von 150,000 
Srasten mehrere Iſenburglſche Waldungen verpfändet waren , und der in Er 
manglung der Zahlung fih an das Pfand Halten wollte, darinn aber den größs 

ten Widerfpruc von Seite der fürftlihen Agnaten fand, hat über fein Unglück 
den Berftand verloren, und figt im Irrenhaus; er ift Water von zo Kindern, 
und in durchaus zerrätteten VBermögendunfländen, 
PR % ed a HR ae FREIEN: 

Nach dem, Hamb,.Rorrefp. fol Goͤthe für die bloße Nesifion feiner Weite 
vom Buchhändler Cotta, des eine neue Ausgabe veramflaltet, 30,000 Thaler 

in Gilbergeld erhalten haben, — Uns der Rede der Übgeorbneten des norwegi⸗ 

ſchen Reich stags zu Chriſtiania an den Kronprinzen son Schweden erfährt man, 

daß derſelbe zum BVicefönig von Norwegen ernannt iſt. Am 13. Juli war 

. Se. kaiſerl. Hoheit der Großfürft Konftautin von Warfıhau nach Peteröbnrg abs 
‚gereiis;, von wo Gie in 6 Wochen zurüc erwartet werden. Der Vicetönig hat 

einftweilen das Kommando der polnifchen- Armee übernommen. — . Nah oͤf⸗ 

fentſichen Blättern fol Deflerreich feine. Linienfcniffe, zw Trieſt und Venedig ger 

„sen holſtelniſche Pferde an Dänemark vertauſe haben, mm: Ge, Wiajeftät der 


[> 


Laiſer Fratz fo oͤffentlichen Berichten zufolge nach der Vermaͤhlang ber Erzhet— 
zogin Kiementine noch auf einige Tage nach Baden gehen, beid darauf aber 
Reim Kaiſer von Rußland bis an die Gränze entgegen reifen, und mit demfel: 
ben vie Reife nach Karlebab fortfegen. — Zu Hannover wurden am ı9. Juli 
3. Berfonen arretirt, bey welchen viele falfche Gulden; und Grofchenftüde- ge: 
funden wurden, und welce jtarfen Verdacht als Falſchmuͤnzer gegen ib haben. 
Wiener Curs auf Augsburg vom 27. Jul, wurde notirt 278 ıf4 Uſo; a Monare 
275 114; kalſ. Dukate 12 fl. 57 fr. , hollaͤndiſ. zafl.15.; Komventionsi. 278 114. 
Da die jüngft vorgenommene Verfteigerung des Repsol: Bedar fes fir die biefige 
Straßeubeleuchtungs = Anftalt_ die bbchfle Genehmig er —— ſo ** 
lolche legenn am Dienſtag den 20. kuͤnftigen —S auf dieſſeitigem 
Amtslokale Vormittags 9 Uhr wiederholt werden. Augsburg, den 31. Juli 1816. 
Kbuigl. Communal⸗ Adminiſtration. Ott, fonigl. Adminiſtrator. 

Am verfloſſenen Sonntag gieng von Oberhauſen bis zum Goͤgginger Thor ein mit 
„Perlen geſtrickter ——— N ch Der redliche &inder * —** ſolchen 
‚gegen ein augemeſſenes Douceur in Lit. D. Nro. 16. auf dem Ludwigsplag zu bringen. 
u, , Ein Vorſteh⸗ oder Huͤhnerhund ift um biltigen Preis zu verfaufen. Die Herren 
‚ Liebbaber ſolcher Hunde werden erfucht, fich längftens bis Freytag Mittag beym fo; 
‚genannten Fojepböwirth Lir. A. Nro. 162. am Predigerberg einzufinden, und von Die: 
, En Hunde gürigft Auſicht zu nehmen, g 








Dienftag den 6. Auguft wird in der engen Slirchgaffe Kir. A. Nro. 223. ein Haus: 
„sach erdffuet, worinn verfchiedened Silber, Kleider, Leib = Zifch = und Bettwaſch, 
inn, Kupfer, Bouteillen, Kuͤchengeraͤth und verfchiedenes Eiſenwerk, verjchiedenes 
Echreinwerk, Better und Bertftatten mir Strobfäden ıc., und noch andere nügliche 
Hausfahrniffen an den Meiftbierenden gegen ſogleich baare Bezahlung erlaffen werden, 
Da yı dem in ber. Syenaer Literaturzeitung (Monat Juni 1816 Nro. 117) bereits 
fehr 34 rezenſirten Werle " Prakrifibe Erfahrungen und Grundfäge über Die rich: 
tige Zehandlung der vorzäglichften deutſchen Holzbeftänden ꝛc.“ nunmehr auch Das 
Seitenſtuͤck oder vielmehr der zweyte Theil über „das praktiſche Jagdweſen, nebjt 
dazu gehdrigen 6 gleichfdrmigen großen Tabellen zur erleichterten Ueberſicht dieſer bee: 
‘ den Gegenftänden‘ in München un Druck erfchienen ift, und der Subſcriptionstermin 
nicht laͤuger als bis Ende dieſes Monats andauert, fodann aber der um 1/gtel erhöbre 
Ladenpreis eintritt ,. fo wird dieſes den etwa weitern Jagd: und —ãæ— mit 
dem Zuſatze erbffner, daß Sie bis dahin noch das Exemplar der Forſtſchrift a 48 Fr. 
deßgleichen das Exemplar der Jagdſchrift ä 48 Er. und den 6 Tabelle» ä fl, gofr. im 
Einzeln; oder zufanınıen um ben geringen Eubfrriptionspreiö. erhalten, und daß Sie 
ſich alfo deßhalb nur bey der kin. Redaktion der baierifchen Bertisektopnft in Mins 
‚ben, oder bey Herrn Oberförfter von Kettwer in Bamberg, oder bey Unterzeichnetem 
bald darum melden wollen. Sr, Martin, k. b. Oberforfter in Neu: Ulm. 


‚.. €. Mußınan, Jof. Ritter v., Befefligung und Belagerung der baier. Haupifiadt 
Straubing in den Jahren 1033, 1704 und 1742. 8. Straubing, gedrucdt uud verlegt 
‚bey Franz Seraph Lerno, bürgerl. Buchdruder 1816. Pr. ıfl. ı2Fr. Diefe Feine 











vv  Gchrift, if ein dußerft merfwärdiger Beytrag zuri Kriegsgefchichte von Baiern. Ein 


treues Gemälde vom den ſchlichten Anfichten, Handlungsweiſen und vorzüglich von 
den biedern Geſinnungen der Treue und Anhaͤnglichkeit/ womit, wie das gefammte 
Xand, jo vorzäglich die Stadt Straubing, uͤrſt uud, Baterland erfüllt war, 'und 
ein tejer wird wegen Manntgfaltigkeit. des Zunhalts diefe Schrift unbefriedige aus 
‚ ber Hand legen. 173 
Vit. A. Nro. 490. ift ein Gemach mir 2 heizbaren Zimmern, ı Altofen, 2 Kädyen, 
"a Kammern, ı-Neller, x Holzlage, mebft andern Bequewmlichkeiten bis Michaeli zu 
vermiethen. Das Nähere it im Haufe jelbft zu erfragen. ’ % 
R — An €; Nro, 4. It eine Wohnung, fo\wie auch mzeine Zimmer mit 
g. ohne Wröbel taͤglich zu vernniethen. Das mean — bey 
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Nuſfer plage 


Nro. 185. Freytag, dem 2. Ang. Anno 1816. 


AugsburgifcheOrdinariPofkzeitung 


Won Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u, oͤkonomiſchen Neuigkeiten. | 
Mir allerböhbften Privilegien. 8 


Gedruckt und verlegt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben in dem ſogenannten Schneidhaus. "ir 


Wien, den 28: Jul. 

Geftern gegen Mittags legten der Beibmarfchati, Graf Bellegarde,, au⸗ 
Oberſthofmeiſter Gr. kaiſerl. Hoheit des Erzherzogs Kronprinzen, und der k.k. 
Kämmerer, Graf Inzagbi, als Oberſthofmeiſter Gr. kaiſerl. Hoheit des Erz⸗ 
herzogs Rainer, den gewöhnlichen Dienſteid in die Haͤnde Sr, Majeftät zu Schoͤn⸗ 
brunn ab, Um 12 Uhr war ſodann der feyerliche Renunziationsakt der durchl. 
Frau Erzherzogin Klementine kaiſerl. Hoheit. Ge. Majeſtaͤt der Kaiſer und Koö⸗ 
ulg erſchienen mis den beyden durchlauchtigſten Verlebten am Throne, und ge 
zubten, in einer Anrede den Aft zu verfünden, worauf der GStaatöfanzlerdıı 
Vertreter, Bürft von Trautmansdorf, den beyden durchl. Verlobten has Mes 
nunziatlons/ und Afzeptationsinftrument vorlas, welches Höchlidenfeiben anf 
bad von dem Herrn Erzbiſchof vorgehaltene Eoangeliendug beſchworen, und 
mit Ihren Ramensunterichriften befräftigten. 

Konſtantinopel, den 3. Jul. 

Die Primeſſin von Wales har nach Ausbeſſerung ihres Schiffes und einem 
zwiſchen Para nnd Buhucdere getheilten’rorägigen. Anfenthalt am 17. Juni Mors 
gend Ach wieder an Bord begeben, und nachdem Ihre Eönigl. Hoheit daſelbſt 
om folgenden Morgen aus den Händen des Muͤhuͤrdars (Siegelbewahrers) des 
Deis ‚ Efiemdi einige fofibare Geſchenke an indifhen Shawls, Stoffen und Aros 
men ‚neh einer. briliantenen Haarnadel, das Ganze 45,000 Piaſter an Werth, 
enipfangen hatte, die Anfer kichten laſſeu, um fich durch die Bucht von Madans 
ja nach Bruſſa, der alten Hauptfladt des ottemanniſchen Reichs in Afen, zu 
Degeben,, und von da ihresweitere Reiſe nach Jernſalem und Aegypten anzutres 
ten. : Die Prinzeſſin verwendete die Zeit ihres Aufenthalts zu Vera und Bupyucı 
dere zu Befichtigung der malerifhen Gegenden am Kanal, chne einen Fuß in 
die Stadt Kenſtantinopel ſelbſt zu fegen. — Deräffentlihe Geſundheitszuſtand 
hat ſich ſeit Abgang der legten Nachrichten eher etwas verſchlimmert, als gebefs 
ſert. In Pera haben ſich 2 Peſtfaͤlle und mehrere in Galata ergeben. In das 
griechifche. Spital außerhalb Pera wurden allein 24 Peſtkranke gebracht, und 
Ain das bey den 7 Thuͤrmen; in beyden fiel die Hälfte als Opfer ver Seuche, 
In Alexandrien nimmt das Uebel noch immer zu, und auch ans Canta, Smyr⸗ 
na und Salonichl lauten die Nachrichten fortdauernd beunruhigend. — Die 
Generale Savary und Lallemand ſollen, wie Bacher Blätter TEE: aus 
Swyrna nach Perfien adgereidt ſeyn. 

- London, den. an, Jul, 

Man hat Depeſchen aus St, Helena, die aber nichts Neues bringen. — 
Das englifche Blatt, die Times, ſiellt weitlaͤufige Betrachtungen über das ſtets 
junehmende Auswandern nach Frantreid am Zu Paris, fagte die Times, 
halten ih 29,000 Engländer auf; im kleinen Boulbane 2200; in der Schwelz 
wenigfiens 10,000; Genf fep fo voll, dag man ſelbſt die zur Erziehung hinge⸗ 
fuͤhrten Kinder nicht mehr unterbringen könne, In ganz Frankreich feyen we⸗ 











nigftend 30,000 Engländer , groͤßtenthells and der mittlern oder hoͤchſten Ge— 
fenichaft, und man Eönne daher ohne Hebertreibung die jährliche Ausgabe jes 
der Perſon auf 200 Pfund rechnen. Englaund bezahle alfo auf Koſten feiner 
niedern Volksklaſſen und feiner Armen einen jährlichen Tribut von 10 Millio⸗ 
ven Pf. Steri, and Ausland. Bey der allgemeinen Noth und bey dem bier 
und da ſchon leife gefprochenen Worte Nationaldanferus fey nichts billiger, 
Als zuerft nach dem Vermögen folcher, gegen die Leiden ihres Vaterlands fühls 
loſer Menſchen zu greifen x. nat 
3;n Mapdrid,. den 6. Jul. =. 
35. Der Staatsrash hat unlängfi eine koͤnigl. Verordnung des Innhalts be; 
kannt machen laſſen, daß die mehreren Städten und Gemeinden ertheilte Erlaub⸗ 
niß, ben Orden der Gefellfchaft Jeſu bey ihnen nieder hexzuſtellen, als allger 
nein zu betrachten ſey, und befagter Orden demnach, ohme alle Einfchränfuns 
gen, in allen andern Thellen des Gebiets Gr. Majeſtaͤt ſowohl in Spanien , 
als in Indien und den dazu gehörigen Inſeln, wo derfeibe vor feiner Auflöfung 
beftanden Hatte, wieder hergeftellt werden könne, I 
in Paris, dena6.Yul. 

Unterm 18, dieß erließ der fönigl, preußifche Gefandte zu Paris, Herr Graf 
von Golg, ein Zirfulare an die preußifiben Konfuls in franzöfifchen -Däden;, 
worinn er fie. benachrichtigte,, daß der Kaifer von Marocco, fibern Nachrichtem 
zufolge, zu Larache (Stadt und Feftung im Königreich Fez, am Ausfluffe des 
Fluſſes Luocos ind atlantifhe Meer) 2 Briggs und eine Korvette ansräften läßt, 
die. gegen die ruflifchen, preußifchen und djterreichifchen Schiffe freugen follen. 
Der treue Königsireund enthielt vor einigen Tagen folgenden nicht ganz unin⸗ 
tereffanten Artikel: „Was ik denn das für eine afrifanifche und afiatifche Gefells 
fhaft, die unlängfi, unter dem Vorfige des Herrn Wilberforce, in ihrer legs 
ten Berfammlung Maximen ausgeſprochen bat, welche die: tönigl. Legitimitaͤt 
vernichten?. Die Freunde von Briffor und Gregoire haben dad Mutterland um 
die Kolonie St. Domingo gebracht, und wir fagen es voraus, bald werden die 
Milberforce und Konforten die englifchen Kolonien unter die unabhängige Herr⸗ 
fhaft ver Schwarzen bringen. Auf die Gefundheit Heinrichs von Hayti trink 
ten, jenes Chriſtophs, eines der erhabenften Monarchen, dem die Liebe und 
Dankbarkeit derjenigen auf den Thron geboben hat, deren Glüd er gegründet, 
Heißt das nicht den Aufſtand gegen die rechtmaͤßige Gewalt proflamiren? St. Dos 
mingo ift eine franzöfifhe Kolonie, Sie gehört dem Könige von Frankreich, 
und macht einen Theil feiner Staaten aus, Sie wurde durch feinen Aft, der 
von feinem Willen ansgegangen ift, davon getrennt. - Ehriftoph ‚der den Titel 
eines Königs in einem Koͤnigreiche annimmt, deffen einziger legitimer Mowarch 
Ludwig XVIIL ift, kann doch nur ald das Haupt einer Partey augefehen wers 
den. Ihn als König gelten laſſen, heißt fih zum Mitſchuldigen feiner Ufurs 
pation machen; ihn als einen erbabenen Monarchen behandeln, heißt fish offen, 
bar in Widerfpruch fegen mit. jener feyerlichen Erklärung der. Könige Eurppa's, 
die nur die Legitimicht anerfennen; behaupten, er fey durch die Liebe bes Volts 
fauverän, iſt zum Theil eine Wiederholung jener hoͤlliſchen Lehre (doctrine‘in- 
fernale), welche die Carnot, Mehee und Andre vor 2, Jahren dem oͤffentlichen 
Geifte einimpfen wollten. . Nur durch das Recht der Geburt iſt man legitimer 
König (die koͤnigl. Würde ſtirbt nie). Und jeder Grundſatz, der: dieſem wider⸗ 
ſpricht, ift eine verbrecheriſche Aufforderung gegen das Recht der Legitimitän: Es 
iſt doch hochſt fonderbar, Daß die engl. Meglerung, die ihren vorzuͤglichſten Reich⸗ 
thum aus den Kolonien zieht, und deren König auf dem Wiener Kongreß jene 
rechtögültige Proteſtation gegen bie Iuegitimität der Throne unterzeichnet hacz 
diefen politifhen Brand nicht bey feinem Entſtehen liſcht, deſſen Funken ſchon 





in der nenen Welt nur ju fehr gämzen. Disach id Kt nehmen! : 
— 
Die Verſteigerung der von Kardinal Beh (ni ——— Fe me * Get 
ads Forngaange ri Zufammenfluß von Sebbanka self! ‚ fo daß Sie 
und 9 auerasdbriten au 
man felbft mittelmaͤßige Dinge zu en ns Bahıen Bet 4 
am 3 bis mal Äberfeigen. — Die Nodgenärnte hatte am a in der Ohr 
gend von Parls angefangen. — Am 24. nach der Meffe Hatte * m ſchal 
Graf Viomenll die Ehre ; Sr. Majeſtaͤt den Eid der Trene in lei J ig " 
Mar ſchallsſtab zu empfangen. — Bon den Berfchwörnen * —— Dich 
ner, Earbonnean, Tolleron, die Frau Piccard und 4 andere bie Reviflon ad 
gen das Urtheil des Aſſiſenhofs ergriffen, 8 Audere waren von der Kevifion abs 
geſtanden. DaB Kaffationsgericht hat nach gewiſſenhafter Unterfuchung michts 
- Uuvegelinäßiges in der gerichtlichen Berbandbtung gefunden, und daher die Res 
Sion verworfen, RKaſſel, den ==. ul. Die 
Deffentliche Blätter enthateen nunmehr ein Offizielles Schreien, welches 
un v. Stein zu Gunſten der kurheſ. Domänenfäufer an ©. k. D. den Kur: 
fürften bereits am a9. May 1814 gerichtet worden war. Ge. Ercellenz der Herr 
Minifter wünfchen in demfelben, weit entfernt, fih in die Regierungsverwals 
sung Sr. fönigt Hoheit des Kurfürften ungeziemend einnifchen zu wollen, dazu 
beyzutragen, Alles zu entfernen; was noch als Folge der fruͤhern Erelgniffe die 
Anhaͤnglichkeit der Furfärfttichen Unterthanen mindern, oder Befchwerden vers 
anlaffen möchte, und machen, nah Anführung der Gruͤnde, Gr. koͤnigl. Hoheit 
den Borfhlag: Die Verkäufe, VererBleipungen und Ablöfungen im Aligemeis 
nen nicht umzuRloßen, fondern nur in AUnfehung derjenigen, wobeg Se. furfärft. 
Durcht. das hoͤchſte Kameratintergfe wegemttich gefährdet glauben, durch eine 
kommiffarifche Verhandiung der gegenfettigen Verhältniffe 2 eitig zu ber 
richtigen. —: Durch ein an die Bevollmächtigten der Domänenfäufer in Rum 
heffen gerichtetes Schreiben aus Heanieruire dem 5. Juli 1814 weist Derfeide 
diefilben zugleich am, im Falle, feine nachdrädlide Verwendung zu ihren Gum 
fien bey dem Herrn Kurfürften nicht den erwänfchten Erfolg haben follte, und 
ietzterer ihnen fogar das rechtliche Gehör vor feinen eigenen Gerihten verfa 
gen follte, ruhig har den Zeitpunkt abzuwarten, io für die deutſchen Staaten 
eine oberſte Gerichtsbehoͤrde eingerichtet — — Ne) EN 
| . Sranffurt , Den 27. | 
Mach einer ——— De Hiefigen Magiſtrats koͤnnen ſich nun alle 
Auslaͤnder, weiche die erforderuͤch er Eigenfhaften deſthen, In bie hlefisen un 
Krärdienfte- auwerben Saffen, Infoperss Me Im hrer Oeimath nicht mehr militärs 
pflihtig ind. Der Rekrut erhält 50 fl- Handgeld, wovon er fogfeich 5fl. baar⸗ 
die Abrigen 45 ſie laber nach Abiassf etmes jeden Jahres mit Ar ‚und. Den, 
Reſt nach der verfloffenen, auf 4 Jahre 2 Dryundt fepadteptrn — 
jeit * —* abi erhält. . Der säglice Sold des gemeinen Soldaten if auf 
2 fr; und x. ıfa Pfund’ Brod nebſt "Frey KAMBEN * ẽ 
Die Beſttrafungen ——— — pi — —— 
. * ir aon, . 434 en a 
"Wenn bie — * * —— — Atug In garlesa y5 
finden foute, tote es jegt faft immer BEP 
—* — Kr bristifcher Gefandter CF = 
nigen Wochen anſpiette er An. als’ rin 
halten, dag diefem — — ee A Döppre Ku m 
bloßer Beſuch zam Grunde Hege, Cr 


* Schreiben and, Erlangen, den 28. Jukt;, +1 = 
Geſern Hatten wir bier. einen feltenen Run enuß. Der fürtich waller 
ſteintſche Kapellmeiſter, Herr von Destouches, und der -Nhufitvirefior, Derr 
ammer, gaben hier ein gelungenes Konzert. Herr Hammer, feieite zuerft ‚ein 
nzert auf der Violin, wo er im Adagio ganz vorzüglich ſich aus zeichnete 
und die und feſte Meiſterhand verrieth. Hierauf folgte Herr von Des 
idaches mit feinem Vortrase auf dem Flaͤgei, der den Virtuoſen und Bernie 
tus verrieth. Untet den von (bi vorgetragenen Stärfen befand. fich —— 
[RR zu Schillers Leichenbegängnig ‚in Weimar komponirte, tief eingreifende 
ich. Ein Erlanger Känkter., Hert anne, bewährte dann auf dem Bio, 
Unceilo fein Ar weite gutes Spiel, r Beyfall des Publikums, unter 
il die Künftier die Ehre hatıen, Ihre Durchlaucht * verwittwete — 
Renanne zu zaͤhlen, lohnte ſie für ihre Mühe. & Toy 
Kursgefaßte Wahriaten. ; er 
Nicht den Markiflecken Neuslingen , wie ohnlaͤngſt gemeldet wurde, damr 
dern das eine Halbe Stunde davon gelegene, Dorf Wengen hat das Unglüd.ges 
troffen „ daß 26 Gebäude, mworunter auch die Kishe war, abgebraunt find, — 
Nach den lebten Briefen, aus Frankfurt hatte, man dafelbft offizielle Berichte 
dag die bisherige Bundesnacht fich mit Anfang Auguſt endigen unv der —* 
tag endlich anbrechen werde, 


! VRRRERSEEIER. EL BERNRSA REN 
Die erfie- Hälfte, * Kieöbenfuhr auf. die —— Enafnifriir — 
Erariahe 1816/17 ende den u naͤchſtkuͤnftigen Monars Auguſt an vie We⸗ 
igftuehniende veralkordirt. Liebhaber werden eingeladen, fid) am befagren Tage 
— gUhr auf dieffeitigen Unitslokale im Rathhauſe "einzufinden, 7 g, 
den 29. Juli 1816. Kön.-Conmunal: Adminiftration. Det, fon. Admiuiſttrator 


— —— — — — 


Die Bartholomädult zu Landshut fängt-hener den * Auguſt Mittags 12 übr 
An, — Dlahd ide —— nämlichen Erunde ane Ruͤckſicht auf Witterung oder 
‚andere Gegenftaͤr — den 28. Juld 1816. K. b. RN —— * 
Der fon. Der fh. Woljepbirettt g. ab. | Let. Mind „ Mindier, Alt 
Hr Unterzeichnete 5 ‚zeigen hiermit erg an, wir in der — — 
erbſtmeſſe zu Frankfurt am Mayn uuſer —* r für den Engros in allem von uns ger 
hrten Waaren vollfoitmen und in dem Neueften fortirt halten werden. Nrtikel,, 
ui wir unfere befondere Au nerfamfeit gewidmet haben, und worinn wir unſere 
ehrten Abnehmer vorzugsweiſe gut bedienen Fri et tanzöfifche 2 0: 
dras unb- vn Ehanı, itaftenifcye 33 hhuͤte ſchwarze und weiße 
dern, nebſt allen Waaren, welche zum Pu gmacen ehr „Etwerte; ferner ih 
lifchen Waaren : neuefte Callico und ——— und Süsse: e Kleiverzeuge, eier s 
binden, Weftenzeugen , glatte —— 170 arg reife und reelle‘ dies 
nung werben wir wiſſen ums zu . ehl 2x 
Karl und Wilhelm. Kb auch: b ingra * am a in der Etadt Rop 
_penhagen zwifchen dem 1 iebfrauenb rg und der Katharinenpforte ei; 
„5 „Kotterieloofe zur goldenen —— find zu ben. fin gu habe * FR. Dfieinger Kin DD: 
" M.ıs. auf. dem Ludwigsplaßes ** 
In der Palmiſchen — — et er 
be Herren Subferibensen und Buchhatıd —— a RE Der baierifehe Ciba 
von Herrn Kreisrath von Stepha —— — daſſelbe ſel⸗ 
als an Bogenzahl überfteigt, und: auf 25 Bogen angewachfen ift, ſo har 
doch den bisherigen Ladenpreis von.ı fl. bepbe alren. Dievielen trefflichen Yu 
‚ die Ir weiſt dei —* ‚Heren Herausgeber verdanken, werden ee id 


3 e der a: * machung Fund die Rorterieloofe zur fe van Was 
NOLOER ano Ylmier I Dücruefiheh. Haus Lit, B!Nro. 206. auf dem Zeugplaße. 
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Ruhe und Sicherheit in jener Gege 


Nro. 186, Samftag, den 3. Aug. Aund 1816. 


Augsburgiſche OrdinariPoſtzeitung 
Won Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤ konomiſchen Neuigkeiten. 


Mir allerhoͤchſten Privilegien. 


Gedruckt und verlegt bey Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben in dem fogenaniten Schneidhaus, 





Wien, den 29. Zul. 
Einer Befanntmachung der £, f, Univerfals Staatsfchuldentaffe in der Hof⸗ 


. zeitung zufolge wird die Verwechslung der Partialobligationen gegen Hofobligas 


onen von dem durch das Wechfelhaus Obwexer in Yugsburg im Jahre 1796 
negozirten Anlehen nunmehr Statt finden , fo wie auch die verfaenen und iau⸗ 
fenden Zinfen nad den beftchenden Vorfchriften verabfbigt werden. Die Intl 
hader gedachter Dbwererfchen Partialobligariomen haben diefelben der Ef, Int 
verſalſchuldenkaſſe in Wien gegen Verwechslung mit Hoffammerodiigationen ju 
üoerreichen. — Nah Privarbriefen erwartet man mit Naͤchſtem ein Regiement 
über Ads und Zugang zur neuen Bank, um Schlägerepen zu vermeiden, dergleichen 
ſich ein Paarmal nicht ohne Förperlihe Werlegung ereignet haben ſollen. 
Aus Ftalien, ven 28. Jul. 
In Folge der num aufgehörten Peft wird Noja gereinigt, Dor allen Dins 
gen wird eine Generalviüitation vorgenommen, wenn ſich bey derfelben nichts 
Berdächtiges zeigt, fo unterliegt die Stadt einer zotägigen allgemeinen Kontur 
maz, während weicher Niemand feine Wohnung verlaffen darf. Solte fih waͤh⸗ 
rend biefer Zeit die Seuche wieder in einem Danfe zeigen, fo werden die Vor— 
ſichtsmaaßregeln aufs Rene angeoromert; gebt aber bie Kontumazieit glücklich 
vorüber, fo wird die allgemeine Reinigung der Siadt na irengen Dorfariften 
vorgenommen. Es werden z.B. ale der Anſteckung fähige Meubela verbrannt; 
die übrigen durch häufiges Wafchen mit warmem Meerwafler gereinigt; die 
während der Krankheit benügten Kirchhöfe und befuchten Kirchen werden mit 
‚Mauern umgeben, und ihre Eroffnung bey Todeöfirafe verboten. Uedrigens if 
‚den Einwohnern forgfältiges Baden tm frifden Waffer und fleigiges Einſchmle⸗ 
‚sen mit Del empfohlene, — Ar 5. Nachmittags war Ihre Majefär die Ders 
gogin von Parma unter dem Infogmwito einer Gräfin von Colorno in Livorn® 
‚eingetroffen, aber am 16. wieger mach Pila zurückgefehrt, weil die ungümflige 
Witterung den Gebrauch der Seebäper nicht erlandir, —* 
Si — — —— und uͤbermaͤchtigen Un 
ulta a z . 
Aerdrücer ee — * Hat nun auch fein Rugenmerk auf die 5 
von Bayaf, unweit Alczanprerze (Im Sorien) gerichtet, wo der berühtin 
Derebey Gürrchüd Alp, und nach pefWen Tode fein Sohn gleiches Namen — 
mehr als 20 Jahren die vorbepgieperrden PANBEIDEarROONEN IN PIBENEET erh € 
Der Statthalter von Ale Dichellalevdin Paſcha, wurde beauftraßf 7, ife 
ppo⸗ nd endlich eiumal auf eine dauerhafte W : 
ernehmung war vie gänzliche Niederlage de 


herzuſte llen. Das Refultat der Unt ‚ für feine Berfon in das Gebirge u eut⸗ 


ah D 
Buiſchuck Alp, der jedoch Mittel FAR). Serails aufgefieckte Köpfe der vor⸗ 


kommen, Sechszehn vor den Thoren Derebep's dienen zum Beweid des über 


nehmſten Anhänger dieſes räuberäf DE oa Unterwerfung von Bayaß. Auch 


denſeiben erfochtenen Sleges und DEF 9 


— 


. fah man vor den’ Thoren des Serails die Kpfe des Klaya und des Diwan Efeasn ı 
dt des vormaligen. Statthaisers: von Bagdad, Soliman Paſcha, welche Die:ämp: 
deſſen Ramen, ſeibſt nach feinem. Tode noch verübten Gelderpreffungen durch 
ihre Hinrichtung büßen mußten. — Zu Pera hat hian vor Kurzem eine Unzabk-- 
Falſchmuünzer eutdeckt, welche ſich mitten imdiefer Vorſtadt einen'unterirdiiche-> 
Dufenthalt zu Vollzlehung ihres ſtraſbaren Planes zu graben erdreiſtet bares 
Es waren theils tuͤrkiſche Unterthanen von den Inſeln des Archipelagus, teils, 
wie perlautet, Zantiotten. Es gelang der tärkifchen Polizey, nur. 4 derſelben 
zu ergreifen, weiche zu den Galecten verurtheilt wurden. EEE | Zur’ Er 
genden, den 22, Jul, . Zu 
Das Journal des Debats mil aus Brivardriefen aus Londodrwiffen, daß 
die Krankheit der Prinzeffin Charlotte die Folge einer zu fräbzeltigen Geburt: 
ſey. — Wie freundlich die reihen Franzofen im vereinigten Nordamerika aufs 
genommen meiden ,. zeigt folgender Artikel einer Washingtoner Zeitung: Eine 
großg. Unzabl in Frankreich gebohrner Bütger. von Philadelphia, welche ben 
Marfhall Grafen Grouchy, ſo wie den Generaten Elaufel und Befebure Mess 
nouetteß einen Beweis ihrer Hochachtung zu geben wünfchten, veranſtaltete diefew 
beruͤhmten Kriegämännern zu Ehren, an 2. May Inder Freymaurerloge ein Map, 
toben über go Perfonen zugegen waren. Unter ben Geladenen waren Graf Res⸗ 
nauldde Jean St-d’Angelp mitfeinen Sohne. Beſouders ſchmeichelhaft war wer 
Geſellſchaft folgender. aus gebrachte Trinkſpruch: „Die franzoͤſiſchen Bürger: von 
Philadelphia, ausgezeichnete Mitglieder einer mufterhaften Gemeinde.“ — Um 
ihre Jegtere Nachricht über die Schwierlgkeiten gu rechtfertigen, welche bad Ans 
werben der Matroien findet, erzählen die Times, daß vorige Woche zo junge 
ſchottiſche Matrofen ihr Schiff veriaffen Haben , und nach Amerika ausgewandert - : 
find. — Ein heftiger Süd: Eüdweftwind Hinderte ford Exmouths Expedition, 
geftern. in die See zu gehen. Die Eskadre beſteht ans einem Linienſchiff von 
100, .3 von 74, einem bon 98, einem von 50, 2 von. 40, um 2 von 35 Kar 
nonen, dazu gebören 5 Kriegsſlopps und 4 Bombardierſchiffe. Der Minden, 
das Admiralſchiff des Sir Richard King, der ih nach feiner Station in Oſtin⸗ 
bien begiebt, begleitet die Flotte des Lords Exmouth, um fie in ihrer Unterneh⸗ 
mung zu unterſtuͤtzen. Auch Sir Penrofe, der im Mittelmeer kommandirt, wird 
alle entbehrliche Schiffe zu der Esfadre des Lords Exmouth ſtoßen laſſen, fo wie 
fi der hollaͤndiſche Admiral Capelien und eine neapolitaniſche Eskadre mit ihm 
vereinigen werden, Jedes Schiff hat einen Brander, und die Zahl der. 
grevſchen Racketen auf der Eskadre beläuft fih auf 3000..— ; Aus amerikani⸗ 
ſchen Blättern erfahren wir fo eben., daß der Dep von Algier „. vonder amerikas 
nifhen Eskadre, die er beleidigt hatte, bedroht, aufe Neue den Traftat zu 
halte verfproden habe. — : Die Bermäblung Ihrer fönigi! Hoheit der Prin⸗ 
zeffin Marie und des Herzogs ven Gloceſter wird heute Abend um 9 Uhr im 
Pahaft der Königin dur den Erzbifchof von Canterbury vollzogen werden,” Di 
erlauchte Paar wird unmittelbar nach der Trauungszeremonie nach Bagshotlonge: 
abreifen,. wo es den Donigmonat zubringen wird, en Bin 
Paris, ben 27. Jul. rt wrä ⸗—x 
Zu Caſtres veranlaßte, wie der Moniteur erzählt, am. 13. Juli der theure 
Getreidepreis einen Volksſtumult, am weichem felbſt ein Theil der National⸗ 
garden. Anchell nahm, indem mehrere ihren-Plag verließen, und: in buͤrgerti⸗ 
ser Kleidung ſich untet das Voll miſchten. Die Verkäufer wurden dadurch ges 
zwungen, das Getreide für einen beſtimmten niedrigen Preis, auch wohl an⸗ 
entgeldlich hinzugeben. Die Gensd'armerie wurde .infultirt, und ihr Lienter 
nont verwundet. Am folgenden: Tage gelang es jedoch dem Depariementprä⸗ 
felten, Decazes, durch ſeine Feſtigkeſt die Ruhe in Eafirgs herzuſtellen, und die 


Mu 


Sanetfchuldigen zu verbaften. — Ein armer Tag loͤhner, ehemaliger Bonapar⸗ 
sejcben Gereik, Nanıcus Blan vard zu Bourbon ae, * —— 
börden geraume Zeit mit dem Maͤhrchen von einer fi weit verbreitenden Betr 
Fowörung, an der er zum Schein Antheil nehme , herum gezogen, um ih ‚6 
er, mas es wolle, aus feinem unglädlihen Zuftand zu retten. : Mach end 
ch entbectem Betrug gefland er ein, daß die Konipiration nor in: feinem 
Kopfe eziftirt babe... Ein Poſtillon von Moutins, der auf Blanhard falfe 
Anzeige hin, lange verhaftet gemefen, erhielt >00 Sranten Eutſchädigung, und 
Blauchard wurde auf Befehl des Königs dem Gerichten übergeben. — . Zu Noigs 
acn, wie im ganzen füdlichen Frankreich ik Die Seidenärnte über alle Erwars 


zung Hut ausgefallen; dieſes Ueberfluſſes umgeachter ſteht der Preis der Seide, 


welche ſonn yun.ı.5r, 50 Centimes das Pfund koftete, auf 25r. 15 Centm., 


was für die Seide bauenden Provinzen eine Wohlthat it. — Ein gewifler Ders - 


thbolon, der indie tm Januar zu Lyon entdeckte Werſchwoͤrung verwicfelt, umd früher 
des Straßtzentaubs ſchuldig war, haste Mittel gefunden, im Map aus: feinem 
Sefaͤugniſſe nach der Schweiz zuentwifchen, war aber im Juni, In firafbarer Abs 


ii, nach Tyon zueücgetehrt. Ermar bey eier Perfon, der er @eldgeboten hats ⸗ 
te, wenn fie in. fein Romplit treten wollte ‚- in einem bretternen Verſchlage 


Lerborgen.. Man fand bey ihm 4 Piftolen „ 3 bis 4 Pfund Pulver und ziemlich 
viel Kugeln; doch wurde man feiner ohne Un fall mächtig. Am 20, war er im 
eriten Verhoͤr, nnd man zweifelt nicht, dag fein Verhör in der Folge nicht zu 
wichtigen Entdedangen führen werde, — "Man verihert,. es fepen did jegt 
von Darleihen von 100 Millionen mehr als Is Milllonen in die Regierungs kaſſen 


zuruüͤck gefloffen, — Briefen aus Holland zufolge dürfte die große englifce- 2 


Expedition gegen Algier auch noch eine — PEhtn- 
Zi - Brüffel, den 24. Ju 
Mat till für gewiß wiffen er der Zetdmarſchall Fürft von Waterloo ſich 


innerhalb Monarsirift mit einem jabtreichen Generatflab hieher begeben werde, - 
um einige Zeit in unfrer Stadt zugubringem. Es find bereits die nötbigen Das 


fehle: gegeben, um benannten Zelvgerrn auf ein? würdige MWeife zu empfan -⸗· 


gen.: Man erwartet nm diefeide Zeit auch den General Woronjom, Komman 


danten des ruſſiſchen Atmerkorpe. — Wlan trifft die größten Anſtalten, um bey 
ber Anfunft Ihrer £. k. Hohelten des Prinzen und der Prinzefin von Dranich 
prächtige Fefle zuigeben. — Aus Sedan wird gemeldet, daß die preußifchen 
Truppen, unter dem Generat yon Zierhen Befehl erhalten haben, ih zu eis 
ner allgemeinen.Deerfhan, weiihye im den erjlen Tagen des Monats Augu 


an den Ufern der Maas gehalten werden fol, bereit zu halten. — Der beigk — 


ſche Moniteur widerſpricht der Nachricht, daß Befehl gegeben worden ſey, die 


geflüghteten franzöf. Gen. Ereimann 8 und Freſſinet in hleſiger Stadt aufzufnchen, - 


heist, den 29. Jul, a REN 
. Die —— —— jagt ‚ein deutfched viatt, mit welchen die Deut 


fihen: dem. Reſultate der veraͤthſchlagungen des Bundestags entgegen ſehen ⸗ 


muͤſſen den dabey thäti Snrännern dad ganze Gewicht ihrer ‚heiligen 

pflihten a ae Fe nie hat eine Berfammlung unter 3 

Verhäliniffen über das Heil eines Dorts entfhieden, Nice wie das —— 

im nfange der Revolution; fiegg es drohend und kärmend vor dem Tempe” 7. 

Gefege, umd fordert Denyitpigung Dom Gebietern, bie ihre Gewalt wigee® 

ten. Im Gegentheit blicke es yon. Zutr@len a Teine Barken ; Die mi «ir ing 
. bie Unabhängigkeit des Vaterlands Eänpften, mit {hm in feiner zen ip 
gelitten. hatten. ‚Bepde find og, af efnander, umd erfennen mecfehieitd IT, 
Rechte Die gameinichafthiche vᷣnicht das ee 5 — an⸗ 
ſeelt deyde, und die feſte Uebereugung/ en — 


[2 


dern erfbehren Farin , Ienft fe noch dem naͤmlichen Sitier Mondes Guten it 
gefihchen , mander Keim gelegt zu tuͤnftigen Frädhten , ader noch iſt Vieles zu 
ahun, um Deutſchland vor Gefahren vom Außen, und Mißbrauch der Gewaält 
von Innen zufichern. Der Wiener Kongreß / zu di biich unterbrochen, Bonikite 
kanm die Grundfteine des Gebäudes legen, das neu feyn wird, wenn man: ame 
die brauchbaren, Materialien des alten benuͤtztinnIn der Verbindung erkennt 
man den. Meifter, nicht in Der Trennung der eigenen Theile. "Das Finde; 
ment erfordert feine Aufmerkſamkeit, nicht dereutbehrliche Schmuck, den atan 
zit ungern vermißt, der aber nichts zur Dauer dehtragen Tann, > Durch Den 
Bundestag muß erſt Deutſchland wieder Deutſchland werdeng-er iſt das Band, 
der die ſchwachen Stäbe vereinigt, die nur dadurch unzerbrechlich werden⸗ Möoch⸗ 
te er ſie auf eine Urt verbinden ; die den künftigen Feinden dr Ueberzengnuig’yer 
— — ihrer Auseinanderreißung glebt. (M. KR. a Re 
x Aurzgefaßte Nachrichten. a 
Am 32..Yali Abende um 10 Uhr waren Se tönigl. Hoheit: der Yrinzfa 


som Baierm'tn: Nympheunburg ange konnen, und am 1.Aug. von dort: 


nach Stahremberg abgereist. — Am 24. Jull Abends traf Fuͤrſt Bluͤcher auf 
feiner Reife nach Bertin gu Gera ein; und fegte Tage darauf feine Reiſe weiter fort. 


Bey der heute den Zr. Juli zu Nürnberg vor, Be IR ERER 
— Numiern heraus selon; als: 8, verät Steu 3 * 


Die naͤchſte voretZie — 29 —* und Amin * 








———— Ziehung den 8 und die 77te Re ıger 8 ‚beides 
wovon der — er * ſaminclichen Um. dalẽr. —— —— 
in Augsburg den Tag zuvor iſt 


— —— — — — — — 


Da die juͤngſt a Derfeigenn des IR sol: Bedarfes Beton ir die Dir Dielen 


Straßenbele nchtungs⸗ —— die hoͤchſte hmngum nicht erhalten bar; fo — 


fügrımg er ſich g 


es e-Verfieigerung am Dieuſtag den 20. Pinftigen Monats Auguſt auf dieſſen 
tölofale Vormittags 9 Uhr wiederholt werden. * det Zr Ialira 
Königl. Communal: Adminifiration. ar . Dit, fonigke —— 


— — — 


Zuluͤnftigen Dienſtag den 6. g den 6. Auguft werden som Fen Thevaurlegers Regiment 
(Bein; Marimilian ). ein; dem hiefigen Echrannenplage 60, und am Mittwoch den 
7. Auguft 5x — * an den Meiſtbie tenden gen "gleich baare Bezahlung 
Xbęe xt; Die Verfleigeruaug nimmt, ihren Aufang Morgens halb 10 Uhr wozu 
— ſtige sing laden werden. Dilingen, ben 31. ; 1816. : Bor I se 
url Iegers, e 3 Resta mmuni RER N — 
rhr. v. Hugenpoet erftfient- — Corte d, Rotöguätkl 
lad dem der Joſeph Maf zu Dengingen, unter dem — 
rotofo ee hat, daß er dem Andringen feiner Gläubiger nicht mehr Rede 
une, antmäßig erklärte, und um Anordnung der Ediftöräge gebe 
hats: 0 en in Folge diejer 







Erklärung die foͤrmliche Gant erlannt, und felgende 

—— ale: a uidandum & pröducerdum den 20. Auguf * 

—— t. ind ad concludendum Dieuſtog den 22.) 
».5., an welchen —38 die * —*— Slänbiger bey Vetlurſt ihrer Red F 


‚9 Uhr in der dieſſeitigen Landgerichts kactzley zu erfcheinen „ und ihre Foderungen 
gabringen und * —— —53 — PR Sul 1816. 8. * ehe 
aichr. In Abwefenheit des. fh. Landrichterd: — Afefor. 


&Eimj vr Men — an ala Er a Ice — 


Auch bey mir find I a Kundm die Telbofe 
ni goibene Araube ai Berker X ea eur 2 
fehte. geh. Gotefr — deidel in Augs burg Fir. H. No 
* ube’in Augsbing find zu 5 
en En a 


— a BE u TE TH WE 


Mrd. 187. Montag, den 5. Aug, Anno 1816. 


— mir nn nn —— — n u 


Augsburgiſche OrdinariPoſtzeitung 


Von Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤkonomiſchen Neuigkeiten. 
| Mir allerböhften Privilegien. 
Gedruckt und verlegt bey Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben in dem fogenannten Schneidhans, — 


| München, den 2. Yug, 0 
Ihre koͤnigl. Hoheiten die Prinzefiinnen find geftern von Tegerafee zuruͤck 











“ gekommen. — Ge. Majeflät ver König werden morgen von Ihrer Beife zurück 


erwarte. — Der koͤnigl. Oberſtbergrath und Maſchinendirektor, Herr Ritter 
Joſeph von Baader, hatte am 31. Jull die Ehre, Gr. Excellenz dem geheimen 
Etaatsminifter, Herrn Grafen von Montgelas, eine Fleine, wach den vorsheik 
hafteſten Grundfägen konſtruirte Dampfmafchine zu zeigen, welche in dem koͤnigl. 
Brunnhauſe am Brunnthal an der Iſar dahler aufgeſtellt if, und weiche am ſo 
Mmeyr die allgemeine Aufmerkſamkelt verdient, als diefer erfte Hierinn gewagte 
und geinngene Berfuch zweyer praftifcher , unter ber Aufficht umd Leitung des 
Herrn Oberfibergrathed arbeitender Männer, des Hofbrunnmeiſters Mayer and 
des Brunn; und Kunftpaliers Franz Haß in Nymphenburg, (welchen Here von 
Baader anf feiner legten Reife nach England mis ich, genommen Hatte) zugleich 
die erfie wirklich arbeitende und in Gang geſetzte Dampfmaschine in Baiern iſt. 
Wien, den 30. Juli: .- rt. 8:4. rm 
Die VBermählung der durch, Frau Erzherzogin Klementine kaiſerl. Hohelt 
mit dem koͤnigl. Prinzen Leopold von Sizillen ift aͤm 28. dieß zu Schoͤndrunn aufs 
— —— nach katholiſchem Ritus vollzogen worden. Mach Beendigung der 
rauang empfieng ‚Se. Majeſtaͤt der Kalfer mit der allerhoͤchſten Famille ı die 
Giücwünfche, und begaben ſich daranf zur Zeremonientafel, an welcher die Ges 
fandtfchaften und der £, F, DHofftaat die Aufwartung machten, — 
London, den 24 Sul, ’ — nr 
Die Prinzeſſin Charlotte hat wegen ihrer Kranfheit: ver Vermählung ber 
Prinzeſſin Maria nicht beywohnen fönnen. Die Aerzte haben ihr fo 3* 
terſagt, Geſellſchaften zu ſehen, daß ſelbſt ihr Vater und die Koͤnigin ſie 
beſuchen. Nur die Prinzeſſin Maria war kurze Zeit bey ihr, Was franzoͤſiſche 
Blätter von einer zu fruͤhzeitigen Niederkunft der Prinzeſſin ſagen, davon meh 
ben die Londner Zeitungen nichts. — In der Gegend von Leicefier Inuert das 
Zerträmmern der Mafchinen fort. — Man ſchickt noch fortwährend’ Meubeln 
nah St. Helena. — Seit 3 Tagen drängt ſich der ſchauluſtige John Bull (das 
Volk) vor einem Haufe zufammen, wo für Geld ein Ey gezeigt wird, in das 
Jemand von Innen, vermuthlich durch irgend ein hemifches Mittel, die Wors 
se gefchrieben hat: ‚„‚Napeleon fommt nach Europa zarücd den 18. Nov. 186.“ 
Der Zulauf iſt fo groß, daß Mancher erſt beym zten Beſuch ind Haus kommen 
konnte, Der Eigenthümer des Eys erzähle mie laͤcherlichem Ernft, es ſey zu 
Bourdeaux gelegt. Wir glaubten nicht, daß die franzoͤſiſchen Hühner ſolche Bo⸗ 
napastiften wären! — Folgendes Schreiben eines engiifchen Dffiziers am Bord 
der Fregatte Havannah enthält das Neuefte von Bonaparte: Wenige Tage, ebe 
wir von St. Helena abfegelten, führte unfer Kapitän mehrere von und bey: dos 
naparte ein, der ung fehr höflich aufnahm. Seine Unterredung begann er mit 
einigen Fragen, dann ſchwatzte er über feine Lage, wobey er mehrmal ganz in 


Wuth gerieth;, und abſcheulich viel Taback nahm. Danı wandte er ih an den 
Kapitän, und fagte; ‚„„Sagen Sie Ihrem Prinzen Regenten, daß ib mid im 
ibm be u babe, umd daß fein Benehmen gegen mich ganz anders fepn ſollte; 
as die * Mächte betrifft, fo denke ich nichts von ihnen, ich habe mein 
Vertrauen nie auf fie geſetzt.“ Dann erzählte er von mehreren feiner gewonne— 
nen Schlachten, und fagte ſelbſt, ganz Europa muͤſſe ihm gejtehen, daß er der 
groͤßte Feldherr ſey, den je die Welt gesehen ꝛc. Er ſchreibt viel, und wie ma 
behauptet, feine Lebensgeſchichte. — Folgendes iſt der Grund der unvorbers 
geſehenen Wendung unfrer Verhaͤltniſſe mit der oſtindiſchen Regierung von Nar 
paul" Der Fuͤrſt, mit welchem Lord Moira einen Traktat geſchloſſen, ſtarb, noch 
ehe er denſelden ratifigirt hatte. Sein Bruder, der den Maratten fehr ergeben 
feyn (ou, ſdigte ihm in der-Regierung, Kaum hatte er den Thron befiiegen, 
fo welgerteser fih , den Traktat zu unterzeichnen, and unterhlelt einen Briefe 
wechſel mis Scindla und Bezar Rojabh, welchkifeindſelige Adfichten gegen und 
gelgen. —i: Ein Hauptgegenſtand der Unterhaltung iſt der Verluſt von 15,900 
Bf. Sterl., den ein junger Menfh von 16 Jahren , Sohn eines der- reichften 
Lords im KRönigreiche, zu Parts im Spiel erlitten hat. Der Herzog von Wellington 
iR darüber fehr ungehalten, und bat firenge Befehle nad dem Hauptquartier ger 
yon ‚um der Spielwuth Einhalt zu thun. 
Paris, denzg. Jul, > 
‚Die Herren Wilſon und Bruce reisten, dem erhaltenen Befehl zufolge, 
Frankreich zu verlaffen, am 26. dieß in Begleitung eines Gensd'armeriehaupt⸗ 
manns von Paris nach Calais ab, von wo fie fich nach London el ifchifften. — 
Eine der fchönften Sängerinnen von der Parifer Opera ;Buffa und eine fehr 
artige Tänzerin eben daher find auf ihrer Fahrt von Genna nah Neapel eis 
nem Algierer Korfaren zur Beute geworden, — Zu Monsanban tft die Aernte 
ſehr gefegnet ausgefalen; man benußte dazu glücklicher Weiſe einige ſehr fböne 
Tage, weiche auf den häufigen Regen gefolgt waren. In dem größten Theile 
der Franche⸗ Eomite iſt der Preis der Früchte nm 8 Sranten herunter-gegangen. 
Ein Pariſer Blast bemerkt? es ſey fonderbar, daß, während die engliſchen Blaͤt⸗ 
ter verfuͤnden, die VBermählung Sr. Majeftär des Königs von Spanien und des 
Infanten Don Earlos mit den Prinzeffinnen von Brafilten würde nicht zu Stans 
de kommen, die Hofzeitung gu Madrid vom 16; dieß mit Gluͤckwuͤnſchungsad⸗ 
dreſſen mehrerer fpanifcher Städte zu der bevoritehenven Bermählung Sr, Mas 
yerrät und. deffen erlauchten Bruders mit den Jufantinnen von Portugal anges 
Falt ſey. — Befiten Abend gegen’ 8 Uhr wurden Pleignier, Earbonneau und 
-Zöteron, in weiße Hemden gekleidet, ven Kopf in ſchwarzen Flor gehüllt, und 
jeder von einem Priefter begleitet, auf einem Karren-auf den mit Truppen ſtark 
Hefeßten Richtplag geführte. Unter der Guillotiiſe wurde jedem die rechte Hand 
wind glelch darauf der Kopf adgehauen. Noch am 27. ward Pleignier im Ges 
Mngnulſſe über die Entdeckung, die er dem Könige machen wollte, derhern 
na uber mur unbedeutende Dinge vor, 1». 
Breda, den a3, Jul. 
Der General Excelmans, der am 15. dieß in haeſiger Stadt — 
‚and im Gaſthauſe zum goldenen Löwen abgefttegen If, wo er ſich auf die Lifte 
per in dem befagten Hotel logirenden Fremden unter‘ dem Titel: Herr Ercels 
mans, Meifender, aus Antwernen kommend, einfchrieb, wurde von einem Po: 
Aizeybeamten arretirt, der ihn in ein Gefängnig bringen wollte; allein auf die 
vbon dem Plagfommandanten, Dora Generat Meyer, feinen ehemaligen Wal, 
fenbruder, unterfiügsen Neflamationen des Generats wurde ihm erlaubt, un: 
ter der Aufſicht einer Schiidwache, welche vor - Tpor des Gaſbofs geftent 
wurde, daſelbſt zu verbleiben, ¶ F. 3.) 


Dastementen ind Werk gefegt. 


- 


Gent, den 24. Jul, - 
m verfloffenen Montag babeu jufammengerottete Arbeiter ohne Berchäffet 
gung die Straßen durchfireift, und die zu betraͤchtliche und zu erleichterte Eins 
fuhr der englifchen Waaren nach Belgien laut als die Urfache Ihres Elends anges 
ſchuidigt. Einige überließen ſich Erzeffen gegen Perfonen, deren Kleider ihnen 
von englischen Produkten herzuruͤhren ſchienen; allein der größse Theil, der wer 
niger erhigt war, begnuͤgte ſich damit, ihre eigenen Effekten, die von demfelben 
Urfprung waren, aufjuopfern; und vereinigten ſich, fie auf einem öffentlichen 
Platze zu verbrennen; fie — diefer Feuersbrunſt ihren Beyfall, in weicher 
fie die Rache einer Rivalitaͤt zu finden vermepnten,, unter welcher fir Ach unter⸗ 
liegen fahen. Ohne Zweifel können folche, ohnehin fon firafbare Vergehen 
defahrlich werden, und es iſt fehr nothwendig, fie fogleich zu unterdrüden; 
auch legte fi die Öffentliche Gewalt ind Spiel, und die Ruhe war ſogielch ber; 
geſtellt; allein ed darf Doch wicht: weniger erlaubt fepn, von der Regierung Maaß⸗ 
regeln, die dergleichen Wirkungen zuvorfommen, zu verlangen, und ihre wohl 
wollende Aufmerkſamkeit auf eine intereffante Menfchenflaffe zu lenken, die nur 
dann aufhört, fanft und friedlich zu ſeyn, wenn fie auch aufhört, gluͤcklich zu 

ſeyn. (F. 3.) Bruͤſſel, den 26. Jul. 

* Er. tönigl. Hoheit der Herzog von Gloceſter, Neffe. des Königs von Eug⸗ 
land, befindet ſich gegenwaärtig in hieſiger Stadt. Er war am zz, durch Gent 
paflit, — Es ſcheint, daß die ruſſiſchen Truppen, welche man zur Verſtaͤr⸗ 
fung erwartet. zu Duͤnkirchen ausgefchifft werden. Ihre Anzahl beläuft fih 
auf 6ooo Mann, und mit ven Schiffen, die fie überbringen, folen ungefähr 
1000 Ketonvaleszenten zurück kehren. Bon Zeit zu Zeit werden zu Ealaid De; 
taſchements andgefchifit, die beſtimmt find, die brittifchen Truppen vollzaͤhlig 
zu erhalten. Aus Sedan vernimmt man, daß in dieſem Fahre die preußifchen 
Trenppen nicht verwechfelt werden-follen, — Aus Lite wird gemeldet, dag ſich 
am 22. dleß eine Menge Militärs, die unbeſtimmten Urlaub hatten, gemeldet 


haben, um wieder im Dienfle angeftellt zu werden, und ba6 man aud eine fehr 


bedeutende Anzahl derfelben angenoinmen hat. Diefe Maafregel tolrd ebenfolls 
ſowohl in Lochringen, und befondere zu Meg, als in unfern benachbarten Der 


Sranffurt,, den 1. Aug. 

Se. Excellenz der regierende Herr Graf Karl zu Erbach / Schönberg if. am 
30. Juli im a5ſten Lebensjahr mit Tod abgegangen. Er mar 68 Jahre lang im 
Dienfte der öfterr. Monarchie, (8.3.) — Nach den neneften Briefen fangen 
nun Mehrere an zu glauben, daß wohl noch der Monat Auguſt verftreichen Dürfs 
te, ehe an bie förmliche Eröffnung des Bundestags zu benfen fen. Ed. neu 
breiten fich feit einigen Tagen Gerüchte von wichtigen Erklärungen, die auf dem 
biefigen Gefandtenverein durchden Minifter eines großen Hofs gemacht worden 
fenen. Wenn die Sache gegrühdet ift, fo wird man unflreitig in Kurzem das 
Nähere erfahren. — Die Refratirung unfers. Militärs hat guten Fartgang. 

Augsburg, den 3. Aug. 

Heute Nachmittags nm 3 Uhr paſſirten Se, Dajefät der König von Yalcın 
auf —* Ruͤckreiſe von Baden an hieſiger Stadt vorbey. 

Während die meiften veutfchen zn von dem Kunftgenuffe wies 
derhaflen, welchen Madame Eatalant erft Eärzlich In mehreren Konzerten zu Ben 
lin gewährte, koͤnnen wir ebenfalld von einem- edeln Genufie diefer Art fprechen, 
den eine vaterländifhe Künftierin, Madame Harles, in Verbindung mit Hru. 
Bärmann, beyde von der kön, baier. Hofkapelle, im gefirigen Abendkonzerte 
uns bereitete. „Das find wahre Birtuofen !’’ fo riefen begeiftert vie Kunſtken⸗ 
ner wiedenhols, amd erfvent klatſchte daspubilfum bepven Künftiern ven Beyſau zu, 


welchen Gefang und Spiel auf dem Klatinet, fo herrlich vorgetragen, nicht vers 
fehten fohnten. "Auch dad ganze Orcheſter zeichnete ib unter Leitung des Weus 
fifdirefors, Herrn Häußter , bey diefer Gelegenheit fehr vorthellhaft aus, 
Schärding, den 28. Jul. 
Am 24. Abends zwifchen 5 und 6 Uhr vernichtete ein fürchrerlicher Hagel 
den reichften Segen unferer Sluren. Die Pfarrenen Wernflein, Roman, Münzs 
kirchen, Schärdenberg und Brugnenthal bieten" rin trauriges Bild ver Verwä— 
Rung,dar. Es fielen Schloffen fo groß wie Hühnetener, und noch am 27. fand 
man fie in Wernflein in der Größe welſcher Er Daoſſelbe Hagelwetter er; 
ſtreckie ſich bis ind Muͤhlviertel in einer Länge von a15 Stunden. Der Schade 
wird vorlaͤufig auf 100,000 Schaͤffel angeſchlagen. 
In Folge hoͤchſter Entſchließung des kdnigl. Lokalkommiſſariats dahier ſoll die 
El ‚eines neuen Pflafters in der —— von ihrem Anfange beym 
irkhshauſe zur Egge an bis zum Pfaͤrrle, und von da bis zum Meßnerhaͤuſe von 
St. Georgen, dann: ned) weiter bis zum Thore Ar Wertachbruͤcke in Akkord gegeben 
werben. Dieje Verakkordiruug gedenkt man, Montags den ı2. dieß Bormittagsg Uhr 
im dieſſe itigen Amtslokale im Rathhauſe — wozu Liebhaber hiemis.ein: 


geläden werden, Augsburg, den 3. Aug. 1816. Königl, Communal: Adminiftrarien. 
" | Ott, Fonigl. Adminiſtrator. 


—— un — — — — —— — nn m m —— — — —ñ —— ⸗— — — — — 
— (Verfteigerungsanzeige.) Auf Montag den 19. —* 1816 Vormittags 9 Uhr 
wird in dem in der Wintergaſſe entlegenen Haufe Lit. A. Nro. 12. mir der öffenrlichem 
gerichtlichen Verfteigerung des Anton Bernardin Pedrifchen Waanrenlagers begonnen, 
und. hiemit ‚bis zum Schluffe täglich von 8 bis 12 Uhr Vormittags, und von 2 bis 6 
uhr Nachmittags fortgefegt. An dieje Verfteigerung reiht ſich ununterbrochen im 
naͤmlichen Haufe jene des Silbers, der Präriofen , der Kleider und der Hauseinrich- 
tung des verftorbenen Jakob Soraruff, und des Aloys Bernarbin Pedri, und endlich 


.» ber Verkauf der vorräthigen ‚zum; 3. Pedriſchen Konkursmaſſe gehörigen , ungefähr 
"in ız Eimer beftebenden, im Keller des Veirh : und Hartererfchen Haufed ſagernden 


Nedarweine. Kaufsliebhaber haben ſich daher an’ dem bezeichneren: Dit® und zur 
gehörigen Zeit einzufinden, - Den 30. Juli 1816 —— Stadtgericht Augsburg. 
WERT, v. Cafpar, Direktor. — v. Rehlingen. 


— — — — — 


Nachdem ſich bey der Snvenrarifation des Vermogens des Soldners Martih Hils 


. ber zu — gezeigt hat, daß deſſen Schuldenſtand feinen Vermoͤgensſtand übers 


Reine; o wurde vor unterfertigtem Landgerichte über das ſaͤmmtlich bewegliche und 
unbewegliche Vermögen des Martin Hüber die formliche Sant ausgefprochen, und 
zur Verhandlung folgende Ediktötäge anberaumt:; als; ad-liquidandum & produ- 
cendum den 23. Auguft, ad.excipiendum den 23. Sept. und ad concludendum den 
23. Oft. d. 5., wovon die Hälfte der Zagsfahrt ad replicandum uud die andere 
Hälfte ad duplicandum feitgefegt wird. Saͤmmtliche Hüberfche Gläubiger haben 
daher an, den beftimmten Tagen Morgens 9 Uhr in dem bieffeitigen Amtslokale zu ers 
feinen ‚;und den Verhandlungen bey Verluft ihrer jedesmaligen Rechte beyzuͤwoh⸗ 
nen. Günzburg, den a5. Juli 1816. K. b. Landgericht, Zu Abwefenheit des fon. 
Landrichters or Gebhard, Aſſeſſor. 

—— In dem angefehenen diecken Oberhaufen, eine Vrertelftunde.von 
Augsburgeniſt täglich. ein zweyfiddiges, gut gemauertes und faft neues Haus mit 
Wursgärtchen, Gemeinde - und Krauttheil aus freyer Hand zu verfaufen. Daffelbe 
eiguet ib befonders gut zu einer Seifenfiederey, und důrfte die Konzeſſion biezu, da 
ein derley sernäft alldort noch nicht befindlich iſt, ſehr leicht erlangt werden. Das 
Nähere kann beym Ausgeber dieſes Blattes erholt werden. 

Es wuͤnſcht jemand zu einem neu etablirten Ge wäht in Bälde einen gefhidien 
Graveur zu erhalten, der alle mögliche Figuren, Köpfe,’ Borturen ıc. in Stahl tief 
‚erhoben zu graviren Die Kunſt befige; man verfpricht nebft einem honetten Gehalt, gus 
te Behamdlung, freye Koft und Logis. Dasjenige Subjekt, welches fich hiezu quali⸗ 
gie, beliebe ſich an Joh. Fried, Kudll Lit. U, Nro. 64. in Yugsburg zu wenden, der 

r das Weitere Aufſchluß ertheilt,: 





' 


BBeylage 
zu der Augsburgiſchen Ordinaire Poſtzeitung. 
Ä Den 6ten Auguft 1816. Nro. 187. 
Ra — —————— — 

Vorladuns. Alle diejenigen, welche an nachſtehende verſtorbene oder wermißte 
Individuen des diefleitigen Regiments, als die Soldaten : 1) Joſeph Albrecht 
aus kLandholz Landgerichts. Groͤnenbach, 2) Anton Angelmaier aus Finningen Lands 
gerihts Guͤnzburg, 3) Joſeph Bofh: aus Billenhaufen Landgerichts Ursberg, 
4) Michaet Brüfelmaier ans Siegendburg Landgerichts Abensberr, 5) Michael 
Buſch aus Treihtlingen Landgerichts Heidenheim, 6) Peter Darchinger von Date 
brunn Landgerichts Wolfartshaufen, 7) Bafilins Dreher aus Oberreitenau Lands 
—2* Lindau, 9) Engelbert Eggersberger aus Altusried Landgerichts Grönems 
ah, 9) Andreas Frank aus Biſenhofen Landgerichts Oberdorf, ro) Roman Gatı 
kant aus Diermansried Landgerichts Groͤnenbach, 11) Martin Johann aus Alburg 
Landgerichts Straubing, 12) Ignaz Hatmerl aus Oberdorf, 13) Wolfgang Hartel 
aus Eiſenſtein beyde Landgerichts Koͤtzting, 14) Wachtmeiſter Leopoid He von: 
erg Landgerichts Wertingen , die Soldaten 15) Baltafar Herb aus Haltens 
wang Landgerichts Kempten, 16) Bartholome Häusler aus Satteins k. k. oͤſter⸗ 
veichifches Landgericht Feldkirch, 17) Chriftian Hönig aus Rufftein in Tirol, 18) 
Anton —* aus Wald Landgerichts Tuͤrkheim, 19) Joſeph Huber aus Wertingen 
daſigen Landgerichts, 20) aver Immler aus Gerholz Landgerichts Weiler, 21) 
Anton Jung aus Indesheim Landgerichts Illertiſſen, 22) Joſeph Klinger aus 
Naſſo Landgerichts Kempten, 23) Alois Keller aus Amberg Landgerichts Tuͤrkheim, 
24) Michael Koller aus Waal Landgerichts Landsberg, 23) Lorenz Keatzer aus 
Langenreichen. Landgerichts Wertingen, 26) Sebaftian Lang aus Ettringen Landger 
richts Turkheim, 27) Joſeph. Lerhemaier aus Bellham Landgerichts Trofiderg, 28) 
Sofeph Anton Mayer von Engelbolz Landgerihts Sonthofen, 29) Martin Mayer 
aus Haufen Landgerichts Zusmershaufen, 30) Mathias Meüner aus Unternitenaw 
Landgerichts Lindau, 31) Johann Michel aus Steinsdorf Landgerichts Riedenburg, 
2) Martin Weitz aus Leuten, 33) Kranz Müller aus Ertenberg beyde Landgerichts 
: Ara 34) Johann Müller von Angelberg Landgerichts Tuͤrkheim, 35) Sebar 
ftian Maͤller von Markt Landgerichts Wertingen, 35) Kaſimir Neyer aus Elartss 
vied Landgerichts Jmmenftadt, 37) Ignaz Matterer aus Landholz Landgericht Grds 
nenbah,.38) Joſeph Pfeiffer aus Münfterhaufen Landgerichts Ursberg, 39) Mir 
chael DOttinger aus Direnbrunn Landgerichts Eichſtaͤtt, 40) Mathias Schies aus 
Ziegeihaus Landgerichts Lindau, 40) Michael Schnip aus Eching Landgerichts: 
Landsberg, 42): Joſeph Schmid aus Kellmuͤnz Landgerichts Burglengenfeld, 43) 
Simon Schneider aus Langers Landgerichts Straubing, 44) Martin Schwargens 
bach aus Linden, 45) Georg Schweyer aus Kaufbeuren dortigen Landgerichts, 
46) Benedikt Seybold ans Mimmingen dafigen Stadtgerichts, 47) Korporal Mia 
shias Singer von Meeshofen Landgerichts Roggenburg, 48) die Soldaten Michael 
Seiter aus Wertach Landgerichts Sonthofen, 49) Nikolaus Sontheim.von Webr 
lers Landgerichts Dberdorf, 50) Aler Epertel von Haufen Landgerihrs Mindels 
eim, 51) Uieich Vet von Salleın Landgerichts Negenfiauf, 52) Koiporal Jos 
ann Vogel aus Hürben Landgerichts ikrsberg, die Soldaten 53, Franz Vogel aus 
Weiche, 54) Joſeph Waſſermann von Mitteiner fach beyde Landgerichts Tuͤrkheim, 
5) Georg. Waibel aus Haltenwang Landgerichts Kempten, 56. Georg Waidel aus 
errothor Landgerichts — 57) Lorenz Wetzſtein aus Wortelſtedten Landge⸗ 
richts Wertingen, 8 Mar Wiesner aus Rezens Landgerichts Straubeng, 59) 

Joſeph Zerlaut aus Pudefch k. k. oͤſterreich ſchen Landgerichts Sonnenderg , 60) * 
ver Zink aus Seiferecholz Landgerichts Eichſtadt, eine Forderung zu machen bar 
ben, wirden hiemit aufgefordert, diefelbe binnen 30 Tagen vom Taye der Einruͤ⸗ 
Kung an: diefes um ſo mehr hierorts anzubringen, als fie fonften nad Verlauf 





diefes Termins damit ferner niche weiter gehört, und das Vermögen bdiefer Vers 

fiorbenen oder Vermißten an ihren nachſten Werwandten ausgefoigt werden wird, 

Augsburg, den agıen July 1816. K. b. gtes Chevanzıegers, Regiment (Rönig), 
v. Bieber, Dberftlieutenant. ies, Auditor · 


— — 


Von dem Pflegamt der ehemaligen Reichsſtadt Augsburg wurde dem minorenen 
Joſeph Abbe im Jahre 1706 eine Obtigation für 85 fl. Vatergut ausgeſtellt, und 
sub Fol. 3868 & Nro, 3868. in das Kapitalı Bud) ringerragen, davon aber dem 
ı6ten Auguft 1798 25 fl. abbejahlt, fo, das diefe DObligation nur mehr für 60 fl. 
gültig tft; nachdem aber bemeidter Jofeph Abbe vorbrachte, day ihm dieſe Ddliaas 
tion, unmilfend wie, abhanden gefommen ſeye, und depfalls um Ausfertigung 
eines Amoͤrtiſations Edıkts bach, fo fodert man den allenfallügen unbekannten Inn—⸗ 
haber diefer Schuldurkunde hiemit auf, ſolche binnen 6 Monaten peremtoriſcher 
Friſt mit feinen erwaigen Anſpruchen hierauf um fo beflimmter vorzuweiſen, als 
diejelbe außerdeſſen für kraftlos erklärt wird. Augsburg, den azten July 1816. 
K. b. Stadtgericht. v. Caſpar, Direktor. v. Rehlingen. 


— — — — — — —— — — — — —— 


Dlevesheim befindet, entweder im Ganzen oder ilweiſe 8 verkaufen. Dieſelbe 
beſteht aus 100 fetten Hammeln, 230 Mutterſchafen, 12 Rahnen, 100 Zeithaͤm⸗ 
meln, 200 Jaͤhrling, und 220 Laͤmmern; zuſammen alfo aus 862 Stuͤcken. Diefe 
Schafheerde ift zwar nicht veredelt, hat fl aber dennoch durch die feltene &röfe 
der, Schafe und die vorzuͤgliche Wolle vor allen deurjchen Heerden in der Gegend 
ausgegeihnet. Die Kaufslievhader koͤnnen ſich hievon täguch felbft Abergeugen,, 
und dann mit Herrn Kaufmann Michael Köhler dahier einen Kauf abicliefen, 
Schmäbiihs Gmünd ım Königreih Mürtemberg, den ızten July 1816. 


Kaſpar Sanier, Landkraͤmer von Pettin;, vormaligen falgburgifchen Pfeggerihte 
Waging ift feit den agten May 1804, ohne Nachricht, unmwillend wo abmwefend, 
Derjelve wird daher auf Bitten feines Cheweibes, Anna Lochner , aufgefordert , 
inner einem Sabre bey unterfertigtem Gerichte zu ericheinen, oder legal darzus 
thun, daß er noch bey Leben ſey, außerdeflen auf weiteres Anlangen feiner Ehe— 
gattin der Antrag dahin gemacht werden wird, daß er als todt erfiärt, und feinem 
Weibe die Bewilligung zur zweyten Ehe ertheile werde, Teifendorf, den zten 
July ıgı6. K. b, kandgericht Teifendorf. Zottmann, Landrichter, 


Die Gebrüder ge Wolfgang, Anton Zohannes und Benno Nehmann 
(Söhne des Johann Nehmann, Därdermeifters zu Barnau) oder ihre rechtm aͤ⸗ 
figen Relitten werden hiemit edictaliter worgeladen, fh innerhalb einem Viertel⸗ 
-Sjahre bey Gericht zu melden, um ihre Anfprüche auf das vorgeblihe Jmmebitars 
Vermögen ihres Vaters, befichend in einem Feld und einer Wiefe in der Ber— 
nauer Staotflar gelegen, um fo gewifler rechtsgenuͤgend nachzuweiſen, als fie auf; 
ferdeflen nicht mehr gehört, und als verſchollen erkiärt werden müßten, Den aten 
Sjuly 1816, Koͤnigl. baier, Landgericht Tirſchenreuth im Maintreife, 

— Deſch, Landrichter. 

Zufolge Erkenntniß des koͤniglichen Appellationsgerichts für den Oberdonaukreis 
vom ıten dieſes Monats wurde gegen den abweſenden Tiſchlergeſellen Joſeph 
Wazel, angeblich aus Wien, wegen des Verbrechens der Unterichlagung und des 
Ungehorfams » Verfahrens erkannt. Es wird daher derfelbe vorgeladen, innerhalb 
3 Monaten vor dem koͤnigl. Stadtgericht hieſelbſt zu erfcheinen, und fih wegen 
der wider ihn vorhandenen Anfhuldigung zu verantworten. ka 5 den ısten 
Suly 1816. 8, 6, Stadtgericht.. , v. Caſpar, Direktor, v. Rehlingen. 


Da ſich bey der Verlaſſenſchaft der Viktoria Bok zu Weinhaufen ergeben hat, 
daß die Schulden das Vermögen überfteigen; fo werden die Ediktstäge 1) ad pro- 
ducendum & liguidandum auf Montag den a6ten Auguft, dann =) ad excipien- 








sum auf Bontag Den »ꝛ3ten BDeptember, fernet 3) a3 FEDDECaDBgaum auf Won 
den Aten Oktober, uno 4) ad duplicandum anf Montag den ıgten November 
d. J. feſtgeſetzt. Es hat daher ein jeder Gläubiger an dem erſten Ediktstage bea 
Veriurſt feiner Forderung enrmweier fi ſelbſten einzufinden, oder einen hinlaͤnglich 
Bevollmaͤchtigten abzuordnen, und an den 3 nadfolgenten Ediktetagen das Mämı 
lie zu beiorgen, oter zu erwarten, daß er nad Verfluß eines jeden Ediktstages 
mit demienigen, was er hätte anbringen Loͤnnen, nicht mehr gehört wird. Zus 
gleich wird bekannt gemadt, daß a sehn Perſonen, weiche das Bokſche Gut 
zu kaufen gedenken, auf Montag den ıgten künftigen Monats Auguſt auf der hie⸗ 
figen Juſtitz- Kanzley fi einzufinden haben. Daflelbe beſteht in cinem Wohnhaus, 
dann Sradel und Sorten, auch in zıı Jaud), Aderfeldern, Wieſen und Walduns 
en. Auch ift neh ein Biehſtand, dann eine bänusliche und Einrichrung von 
aumannsfahrniflen vorhanden. Kaufbeuren, den 26ten July ıgı6. : Königl. 
baier, Landgericht. Frhr. v. Geebök, Aſſeſſor. 


Segen Johann Beer, Bauer in Zengen iſt die Sant erkannt, es werden dader | 
fämmtiiche, weldye an ihn eine Koiderung zu mahen haben, auf den ıgten Auanft 
zur Liquidation, auf den 16ten September zur Erzeption, und auf den ıgten Ob 
tober zur Konkluſion vorgeladen, an diefen Ediktstaͤgen oder in eigner Perjon oder 
durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte, und zwar unter der Strafe des Ausſchluſſes in 
bieffeitiger Landgerichts: Kanzley Früh 9 Uhr zu erfcheinen. Buchloe, den asıen 
- July 1816. 8. v. Landgericht, Enzensberger, 


Michael Las, Halbbauer und Zirkel, Schmidt in Zengen, hat bey dem biefigen 
Landgerichte das Geſuch geftellt, ſaͤmmtliche fein: Gläubiger zur Liquidation vors 
juladen, um einen Nachlaß und Friſtenzahlung F bewirken. In Folge deſſen 
werden alle diejenige, welche an den gedachten Michael Lu eine Forderung zu mas 
Ken haben, auf den aoten Auguft Vormittag zur Liquidation ihrer Forderungen, 
dann zur Nachlaßverhandlung vorgeladen , unter Strafe des Ausſchluſſes in hiefls 
ger Landgerichtsfangley oder in eigener Perfon oder dur hinlaͤnglich Bevollmaͤch⸗ 
sigte zu erſcheinen. Buchloe, den z5ten Juty 2816, K. 5. Landgericht. 

. — — Engensberger, 

Iſaak Wilhalm, biefiger Kiftlermeifters Sohn, iſt fhon 1778 den zoten März 
von bier in die Fremde abgegangen, und bat feit diejen 3% Jahren von feinem 
Befinden keine Nachricht mehr ertheilt, unerachtet derfelbe von feinem Bruder Pubs 
wig Wilhalm unterm zıren Aug. 1803 Öffentlich hiezu aufgefordert morden. Auf 
Anſuchen feiner nähften Anverwandten werden rg ernanntır Iſaak Wilhaim, 
oder d.fien allenfallfige Leibeserben hlemit gerichtlich aufgefordert, ihren gegenwärs 
tigen Aufenthaltsort ben dem unterzeichneten Serichtshofe anzuzeigen, widrigen⸗ 
falls nach fruchtlofen Ablauf von 6 Monaten, vom heutigen Tage an gerechnet, 
ohne weiters deilen Bermösen, welches in 58 fl. befteht, an deflen Inteflaterben 
gegen genügende Kaution ausgehändigt werden wird. Den a5ten Sjuly 1416. 

K. b. Stadtgericht Augsburg. v. Laſpar „Direktor. v. Langenmantl, 


Nachdem die Erben des verſtorbenen Davidbauern, Franz Anton Zoͤrle dahier, 
deſſen Erbſchaft repudirt haben, und ſelbe überſchuldet erſcheint, fo wurde von 
unterzeichnetem Landgerichte die Eroffnung des Konkurſes beſchloſſen, und zu die⸗ 
fem Ende nachſtehende Ediktstäge feſtgeſetzt: 1) ad liquidandum producen- 
dum Montag der gte September, 2) ad excipiendum Montag der zıre Okto⸗ 
ber, 3) ad replicandum ®amstag der Zcte November, und 4) ad duplican- 
dum Ürontag der zöte Dezember heutigen Jahrs, fo daß ber terminus ad quem 
pro duplicis.-bis zZıte Dezember beurigen Jahres fortlaufet, Wer daher ans 
was immer für einem Rechtsgrunde eine Forderung an des Franz Anton Zörfe 
Verlaffenfhaft mahen zu können ‚glaube, wird biemit aufgefo:dert, an den bes 
jeihneten Ediktstägen, und zwar an dem erften bey Werlurft der Forterung, 
an den Übrigen unter Strafe des Ausichlufes mit den betreffenden Verhandlun⸗ 
gen entweder in Perſon, oder durch gefeglich Bevollmaͤchtigte zu erjheinen, und 


a» 








Anton und Joachim Liendle von Safdhurn, welhe fchun über 30 Jahre 
ihrem Wohnorte abweſend find, ohne daß man von ihrem Leben oder Kufenthal 
etwas in Erfahrung bringen konnte, werden hiemit auf Anfuchen ihres Bruder 








Joſeph Liendle von Gaſchurn, mit dem Beyſatze oͤffentlich vorgeladen, ſich 


„dem unterfertigten Landgerichte binnen der Friſt eines ganzen Jahres um fo ge 
fer zu ftellen, oder aber dailelbe auf eine andere legale Art in Kenntniß ihres 
bens zu ftellen, als man widrigens: nad) Verlauf diefer Friſt nah dem Gefetze ji 
‚Todes Ertidrung derfeiben jchreiten würde, Schruns, den ten July 1816. 

. P. Landgericht Mentafon, Oeſterl, 8. k. Landrichter. 


Die von dem penſionirten domkapitliſchen Rentmeiſter Lict. Schadenfroh gu Frei 
fing bisher befefienen, nunmehr aber zur Gantmaſſe deffeiben gehörige Realiräre 
werden biemit aus Öffentlichen Verfteigerung an den Meiftbiethenden, vorbehal 
lich der Genehmigung der Gläubiger ausgefeht, wozu man ben Zıten Auguft die 
Jahrs befkimmt ee will, Die Kaufsliebhaber werden -eingeladen, am ermeil, 
‚tem Tage ihre Anborhe in der koͤnigl. Landgerichtölangley allhier zu Protokoll 

‚geben, welche bis 4 Uhr Abends angenommen werden. Fremde, bierorss an 

-Bannte Käufer muͤſſen ſich jedoch durch amtlihe Vermögens und Leumuthszeugniſſ 
Auszuweiſen im Stande ſeyn. Die dem Verkauf unterliegende Realitäten find fall 
dende: 1. das zwengädige, durchaus gemauerte, Folid gebaute, mit Ziegelpreifei 
eingedeckte, — ber Hauptſtraße ſituirte Wohnhaus des Gantleiders Let. Schaden 
froh, welches in der hieſtgen obern Stadt entlegen, mit dem Hausnumer 148. 
verfehen iſt. Es enthält in ſich mehrere und geräumige Wohnzimmer nebſt Küche 
Kuchelzimmer, Speisgewoͤlb und Keller, dann Pferd oder Kühftallung nebſt War 
‚genremiß, einer Kohlkammer und Walchgewoͤlb. Diefes Haus hat einen Flächen: 
innhalt von a Dezimalen, Il. der bey diefem Hquſe befindihe Garten von 22, 
Dejimalen, III. die gleichfalls in der obern Stadt allhier unter dem Hausnumer 
.85 vorhandene Behaufung (Bisheriges Tabafs Fabrik, Gebäude), welches german: 
ert, mit Schindeln eingedeckt, dann von einem Flächeninnhalte von 25 Dezimalen 
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iſt, 1V. der bey letzterm Haufe vorhandene Gras: und Obſtgarten in einem Fläs 


cheninnhalt von 51 Deyimalen, fo wie auch ein dabey befindliches, von Holz aufge 
führtes Gebäude, mir Schindeln eingedeckt, mebft einer —— und 2 Tagw. 
06 Dezim Indeigene Mootwiefen sub Catast. Nro, rogı. ‚EV. nachſtehende zum 
königl. Rentame allhier bodenzinfige Grundftüde, als: a) eine Wiefen Catsster 
‚Nro. 685. ı Tagw. gr Dezim, groß, in der 12ten BonitaͤtsKlaſſe; b) eine Wie 
fen Catast. Nro. 758. 2 Tagw. 82 Dejim, groß, in der rıten Bonitätss Klaffe; 
c) eine Wicfen, Catast. Nro. 1953. 7 Tagw. 77 — * haltend, in der -rıten 
Bonitaͤts Klaſſe; d) eine Wiefen, Cat. Nro. 8856. 2 Tagw. gR Dezim. geoß, in 
der ırten Bonitäts: Klaffe; e) eine Wielen, Cat. Nro, 1305. 2 Tagw. 7 Dejim, 
haltend, in der aten Bonitäts Klaſſe; f) eine Wiefen, Cat. Nro, 1458. 4 Tagm, 
23 Dezim, in der zten Bonitäts: Klaffe; g) eine Wiefen, Cat. Nro. 1365, ı Tags 
wert 87 Dezim. in der sten Bonitäts Kal ; h) die Marzlinger Aus Wiefen, Cat. 
“Nro. 2094. von 5 Tagw. 34 Dezim. in der sten Bonitäts: Klaffe; i) eine Iudeigene 
Mooswieſe, Cat. Nro, 1261. von 2 Tagw. x Dezim. in der aten Bonität Klaſſe; 
X) eine ludeigene Mooswiefen, Cat Nro. ıtay. von ı Tagw. 99 Dejim,, ih der 
ıten Bonitässs Klaſſe; 1) die erbrechtliche Reunauer Wiefe, Cat, Vro. :67. von 
10 Tagw. 20 Dezim, , in der sten Bonitaͤts Klaffe; m) die zum Rentamt boden, 
zinſige KRammerhofs: Wiefen, Cat. Nro. 463 von 15 Tagw. oͤx Dezim. in der’ .ten 

onitaͤts Klalle; n) der mit Mayrfchaftsfriften belegte Zehetmairhofs Ausbruch, 
Cat. Nro. 322. von 7 Tagw. 9 Dezim. in der ıten Bonitäts: Klaſſe. Den- öten 
July 816. K. b. Landgericht Ereyfing tim Iſarkreis. v. Ockel, Landrichier, 
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= Gedrudt und vert t be Anton Moy, wo | 
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Wien, den 1.Aug.. 

„ Ihre kaiſerl. Hoheit die durch aucht is ſie Frau Erzherjögin Henriette, Ges 
mablin Gr, £aiferl, Hoheit des Erzherzogs Karl, ſind geſtern Abends von einer 
Hinzeffin glücklich entbunden worder , md befinden ſich mit der neugebohrnen 
erzberzogin fo wohl, als es die Umpftänoe erlauben; — Da die Zahl der vom 
ber pripil, Öfterreichifchen RationaibanE bis zum zr, Juli erhobenen Aktien 1909 
beträgt, ſo wird vom 3: Aug. an den Derren Aftieninupabern ein alphaberis 
ſches Verzeihnig alter bis jeßzt eimgesretenen Aktionäre, famme der Zahl der 

von jedem erbobenen Aktien verapfolge werden. 


„Gellern wurde auf dem Baravepiaß der Srundſtein zu dem Fußgeſtell gelege, 
welches eine Statue des Herzogs von Wellington tragen fol, — Ein M 
blatt will zu verfichern ermaͤchtigt ſeyn⸗ daß die Andentungen einiger Blätter von 
einer angeblich zwiſchen der Prinzeffin Charlotte and Einigen ihrer erlauchten 
Verwandten eingetretenen Kälte purchaus grundios find. Nach einem andern 
Blatte fol die Prinzeffin geflern von der Königin einen Beſuch empfangen has 
den. Der Prinz Leopold war bep Dem Prinzen Regenten in Earitonhoufe,. — 
Um Sonntage wurden in London iss mehreren Kirchen Gebethe um heitere Wit, 
terung gehalten, — gord Exmouth rourde noch durch widrige Winde zu Ports⸗ 
mouth aufgehalten. — - Wenn man Dem Morning Ehronicke glauben will, ſo 
ſotl die franzöfifche Regierung, in Solge des erfchöpften Zuftandes ihres Scha ⸗ 
bes, förmlich die Unmöglichkeit erfiärt haben, die verbündeten Deere feruer 
zu nähren, weil die direften Steuern nicht eingehen, und dad Land verarmt 
9. Rußland fol Hierauf ernieders Baben daß nur 2 Wege übrig fepem,. enty 
weder die Truppen aus Srantreich zu aleben, oder fie. von England bezahlen 
zu laſſen. Des Herzogs von Weingeo rn Beſuch foll hiemit in Berbindung ſehem 
und diefer Bunkt die Sch agfammer in nicht geringen Schreden verfege haben 
Ein Portion bediente fi neulich des Lmfandes, daß die Pofjeltung fpäter 
ald gewößnlich ausgegeben wurde, Day, daß er.in den nördlichen Gegenden 
don England die MR achricht verbreigete : ‚Die Hofjeitung fep fpäter ausgegeben _ 
worden, weil fie-die Nachricht enehalte, Baß Donaporte in einem Luftbalice 
von St, Helena entkommen ſey.“ SP unfinnig Dieß Gerücht — 22— 
00 6 doch unser dem gemeinen Vort viel Larm. —. Mit Vergnügen, —* 
er alten, melden wir unfern Ee dor * mn gg pre 
mit günftigem Winde ge ga > h 
getretene Oſtwind werde feine — Besünfigen wg = gta . u 
ser bringen, —— — auis. diug. zu ha. 
4* Dergogin Don Angonieme wirD — — — ———— 
* dm 9 XVII. ’ fas ae "und bat in erſtaunenswuͤrd 

Hroßer Fteund von den haften, und hat 

Seräninif, Neusich —8* Der Polijzepminiſter ein Traueripiek, dee, 


DVerfafferin eine Dame ik. Um folgenden Tage fagte Ihm ber König einen sans 
zen Auftritt daraus ber. — - Der König hat nur 2 Kleider, den größten Theis 
feines Einkommens verſchenkt er. Gein erſter Kammerdiener Due, welcher mit 
der —— der Gelder des Königs beauftragt iſt, unterliegt faſt der Luft 
feiner Geſchaͤffte. — Inder Einladung der Generalvikarien zu den öffentlichen 
Gebethen beißt ed unter Anderm: Der Derr fcheint darauf zu warten, durch 
aligemeinere und feperlichere Geberhe erweicht zu werden, und der König voll 
Froͤmmigkeit und gerührt von dem Lelden feines Volks, die feine eigenen find, 
bat uns feine Abfichten dießfällig zu erfennen gegeben. — Da das zre Krieges 
gericht den Reviſions geſuch des Generals Moutons Duvernet verworfen hat, ſp 
in-derfelbe, wie der-Telegraph meldet, am 27. Morgens um 5 Uhr zu Lyon 
hingerichtet worden. — Das franzöfifhe Blatt, der Konftitutionel, enthätt 
einige Bemerfüngen-über Preßfreyheit und ultraroyalifched Wefen, die man 
in diefem Angenblide in feinem Blatte wohl nicht zu lefen vermuthet härte, 
Es heißt darinn unter Underm: Wenn ich nicht die Befugnig habe, meine Stim⸗ 
me gegen die zu erheben, welche das Gefeg in Bezug auf mich verlegen ‚ daun 
iſt Gefeg und Konftitution nichts als ein Scheingut. Der König, deffen Pers 
fon unverleglich- und heilig feyn muß, der hoch auf einer den individuellen Leis 
denfchaften feiner-Unterthanen unzugänglichen Stelle ſteht, ift für fie eine ſchü— 
gende Macht, eine Freyftätte gegen die Fehler und Irrthuͤmer feiner eigenen 
Minifter. Er fol Altes hören, Alles wiffen, um feine Meynung über die Mits 
- gel aufzuklären, den wahren Bedärfniffen der Völker abzuhelfen. Beſteht aber 

feine Preßfreyheit, wie fönnen fie ihre Klagen vor den Thron gelangen laffen,? 
Sie verlieren die Stüge, die fie in dem Fürften zu finden hofften, und der 
Fuͤrſt verliert die Gelegenheit, eines feiner fhönften Vorrechte zu üben, naͤm⸗ 
lich daß, welches ibm das Vertrauen und die Liebe des Volks in einem fo vors 
züglihen Grade gewinnt. Durch die Preßfrepheit begegnet man endlich der 
unfeligften und drückenditen aller Bedruͤckungen, nämlich der, welche von den 
untergeordneten Gemwalten ausgeht. Gie nimmt das Volk gegen die ihm ums 
mittelbar Vorgeſetzten, wenn diefe ihre Macht mißbrauchen folften, in Schng, 
und macht, daß es nicht die Megierung , fondern diefe Menfchen wegen der 
Leiden anflagt, die ed ertragen muß ıc. _ 

. Lüttich, den 28. Jul. " 

Der heutige Mercure Surveiliant träumte (wahrfcheinlich erfi in der vers 
gangenen Nacht), bis zum 1. Aug. müßte, nach eingezogenen Befehlen, alles 
Seldgepäde bereit fepn. Die ruflifhen Vorpoſten giengen bereits bis Marles, 
38 Stunden von Paris, und hätten einen franzöfifchen Spion aus Maubenge 
gejagt, welche Stadt fie ftarf befefligen. Die Preußen befegten Rheims, und 
die Engländer richteten auf den Wällen von DBalenciennes die Kanonen vor 
Häufig ber; zu Paris fpreche man von michts als Krieg, — Allem Anfchein 
nach, (fegt. der N. K., aus dem wir obigen närrifchen Artikel entlehnen, pafs 
send Hinzu) Hat. fich' das Nevolutionsfieber des Mercure Surveillant in ein his 
tziges Fieber verwandelt! — Nach franzöfifhen Blättern fol die alte Anti⸗ 
pathie zwifchen Holländern und Belgiern immer höher fleigen, und häufig 
Duelle zwifchen. den bepderfeitigen Offizieren vorfallen. 

Maynz, den 1. Aug. 

Unter diefem Datum ‚meiden Frankfurter Blätter: Heute wird und das 
koͤnigl. baierifche Truppenkorps, das zeither einen Theil unfrer Garnifon auss 
machte, verlaſſen. Sein mwürdiger Befehlshaber, Herr General von Braun, 
erwarb fich bey und durch feine orbnungsliebende und humane Gefinnungen ein 
dankbares, achtungsolled Andenfen, fo wie uns das Betragen feines Korps 
fuͤt die baleriſchen Krieger die beſte Meynung eingeflößt hat.  - a 


“ 


* Pu. 
a Vetersburg, dem ro, Yul, 8* 
Seit 4 Wochen Haben wir ee — außerordentliche Dirre, 
1 Seit langer Zeit weiß man fh ins] Norden feiner fo anhaltend trodenen Wir 
| terung zu erinnern. Im fädlihen Europa if dagegen Die Allgemeine Klage 
ı über anhaltende naffe Witternng. — Der Reichefanzier, Graf Komanzom, 
Ilſt nach Moskau und weiter nah Moakarien abgereist, 
. | Berlin, Denzo. Jul. | | 
; Der Herr Fuͤrſt Staatsfanztır vor Hardenderg wird don Karlsbad nach 
| Doberan gehen, und dann erſt in Berlin eintreffen, — Ge, Majeftär der 85; 
nig {ft auf der Reiſe mach Karisbav in Diagdeburg son einer durch Erfältung 
entjtandenen Unpälichfeit überfallen worden; nad den neneften Berichten if der 
König jedoch in kurzer Zeit genefen, und bat die Reife nad) Karlsbad fortgefegt, 
Aus der Shweiz, benz. Aug. 
Zu Zuͤrch ſind nunmehr der fönigi. baterifche Geſandte, Herr von Dftp, 
; und der großperjogl, badiſche Minifter von Ittner eingetroffen, _ Die kaifert. 
ı Fuffifhe Gefandtihaft hat die Eingersoffenfchaft zum Beptritt zur heit, Aufang 
ı eingeladen. — Landammann und MAsbe des Landes Appenzell erliegen eine 
Bekauntmachung, worinn es unter Anderm heißt: In unferer fegten Gigung 
; fanden wir in dem fittlichen Zuſtande des Baterlands einen Gegenftand unferep " 
gerechteſten Bekümmerniß, namentlich vergegenmwärtigte fi ung die Menge von. 
‚ unglädlicen Ehen mebft den auffatenders Urfaben und traurigen Folgen derfels. 
‚ ben. Den erfien Grund davon erblicken wir In dem unfeligen Hange allzufräher 
 Belöfftändigfeit. Dft verlafien junge ‚_wBter elterlicher Auffiht Hchende Beute 
‚ tie ihnen fo wopithätige Leitung iprer Eltern und Vormünder, und überlaffen 
ſich ihnen ſelbſt; miche felten gerathess fe dadurch in einen lüderlichen Lebensr 
‚ mwandel, fie überläffen ſich ausfchweifenden Luflbarfeiten, in deren Gefolge die. 
; Sünden der Spielfücht, der Trunkenheit, der Verfhwendung und Unzucht fies 
; ben, und treten dann, verwickelt in alle Diele Later, in eheliche Verbindung, 
‚ die nicht anders als fehr unglücklich fir Fe Gusfallen kaun, und welche die Odrigs 
‚ feit früber oder fpäcer Ach in die tramrige Motdwendigkeit verfegt fieht, felbige 
; wieder aufzulöfen. ., , Ein anderer Grund zeigt ſich ung in Erfaltung wahrer 
Religioſttaͤt bey vielen im Eheftand lebenden Perſonen.“. . . Es folgen bierauf - 
Ermahnungen an Eltern und Kinder , amd die Verordhung fchließt fih mit eis 
uer Aufforderung an die Gittenvorfieher aller Semeinden, von nun an anf. das 
Betragen junger Leute ein wachſames Auge au haben. (8.3.) _ 
| | Kurjgefagre Vasgrigten. I 
am 29. Juli, meiden öffensliche. Nagrichten aus Bonn, fielen unter 
Gregugem Donner mehrere Steine is einen Garten ju Sternenperg; einer 
 berfelben wiegt 100, die andern ao bis 40 Mund. Cie zerſchlugen einen Kirfchr 
baum gänzlih. Der Gärtner und mehrere Arbeiter fahen fie fallen, und die 
ganze Stadt eilte herbeh, um dieſe Sreine, deren Farbe fhwarzgrün it, und 
die den Eiſenſchlacken gleichen, zu ſehen⸗ + — Am 1. Juli braunien eine 
‚ balde Stunde von Laibach 9 groge Bauernhöfe ab; ein Rnabe, a Pferde, 5 Kühe 
und’ 5 Kälber verbrannten. — guiener Enrs “auf Augsburg: vom 31. Jun 
2 Monate 280 354; Faiferl, Dufate 3 fl. 22 ft: 5 holländif- a3 fl. a4 fr.; Kon 
ventlonsmünze 283 158, — Der normialige König von Schweden hat in dag 
| Journal de Srancfort eine Eure Anzeige, datirt aus Sachfen den 20, Juli, 
elnruͤcken laſſen, des —*8 Er babe am 17. ein Schreiben König 
‚ von Dänemark, feine Samiltenangeiege ab Han netefend, Ki 
—* in —— — ——— Guflafsfen (Gufavs Sohn) * 
’ . ni r P 
| — fünft — ae ers geoßderzoglich badeuſchen Regierung 


| 
j 
J 


‚ter haben fich gleideirtg 
e 


blatt wird die auf den Anfang Augufts feftgefegie erſte Nändifche Verſammlung 
verfchoben, und die dem Lande zu gebende ſtäudiſche Konfiturion, welche be; 
reite vollendet zur hoͤchſten Sanktion des Großherzogs vorliegt, wird noch wicht 
verfünder, meil diejenigen Öegenftänve der deutichen Bundesverfaffung, mit wel, 


chen Se. fön. Hoheit die beiondere Berfaflung des Großherzogihums auf dem deut, 


fhen Bundestag in Einklang zu fegen gedachten, durch nähere Uebereinkunft 
init den fämmtlichen Bundesglienern noch nicht beſtimmt worden find. — Zu 
Megeneburg rücte am 1. Aug. das kailerl. öfterr. Dragonerregiment Khefevic 
auf feinem Rücmarfche ans Sranfreich ein. Bis zum 25. Aug. werden dafeibit 
noch 8 Bataillone Infanterie und eine Divifion Huſaren, alle aus Frankreich 
zurückkehrend, Nafttag halten. 


— — — m nn 


Da mit nächfitommendem Michaelis die Pachtzeit für fämmtliche ehemalige hie: 
fige Kloſter und Stierhofs-Aecker und Wieſen, dann einige Weydpläge zu Ende 
geht, fo werden befagte Gründe nunmehr zum Verkauf oder zur neuen Pachtung hies 
nit ausgeboten, und die Verfteigerun ee onnerötag den 29. dieß angefegt, am wel: 
chem Tag fi) die Kaufss oder Pachrliebhaber Vormittagd 9 Uhr af dieffeitigem 
Amtsiofale im Rathhauſe einfinden wollen, um die Kauf: und Pachrbedingniffe zu 
sernehmen und. ihre Ungebote zu fchlagen. Fremde und unbekannte Käufer oder Pa 
über ihre Zahlungsfähigkeit und Moralitaͤt durch Zeugniſſe 
iten auszumweifen. Augsburg, den 5. Aug. 1816. Kbnisı. 


dis 
ihrer ordentlichen Obrig 


, Eommunal : Adininifiration. - Det, Tonigl. Adminiftraror. 


Dieuftag als den 13. dieß wird in der Station Laufen naͤchſt Tirrmoning Vor; 
Mittag von gbis 12 Uhr von dem nachgeſetzten Regimente eine Anzahl deutſcher Dienft: 
pferde gegen gleich baare Bezahlung an die Meiftbietenden verfteigert, wobey fich die 
allenfalls Kaufsluftigen an diefem Tage dortſelbſt einfinden wollen. Freyſing, deu 
2. Aug. 1816. 8. b. ıfleö Küraffier : Regiments - Koınmando. 

® BB, Zande, Major. — Horatſcheck, Regtöquartierm. 








Die aus dem Kommipkorirerzielt werdende Kleyen wird filmfrig an den Donners: 
tägen jeder Woche Vormittags 11 Uhr auf dem Amtszimmer des Unterzeichneten in 
ber Jefuirengaffe an den Meiftbietendei gegen baare Bezahlung verkauft werden, wos 
zu Steigerungsluftige einladet Augsburg, den 4. Auguft 1816. 

Bernhold, Oberfriegstommiffär, 


Montag den 12. Aug. und folgende Tage wird in dem Haufe Lit. D. Nro.ı5. auf 
dem — eine — —— eröffnet werden, worinn gedruckte eng⸗ 
lie Kallikots, ſchottiſche Gingham, weiß engliſche Bazind, Cambriks und Mull, 
glatte und geſtreifte Gaaze, Book und Muslin, Taffet, Doublflorence, Levantin, Gros 
de Naple, Reps, Acht englifche Tull, Krep: Seiden, Flor, weiße und ſchwarze glatte 
Zul, Sirep: Blonden, auch gezadte Faufeblonden, eben ſolche Schleyer und Halstıis 
der, glatte und facionirte ——— Pluſch und Sammetbeſetzungen, glattgezackte 
und facionirte Band, Mull und Percal: Streifen, baumwollene und ſeidene Setren 
und Frauenftrümpfe, feidene Percal, lederne Handihuhe, Halsrücher und Shalws 
in Seiden, Madras und Merinos, Piques Weften, Merinos zu Kleider, aͤchten Etra⸗ 
min, Marlin, — Kleider, Borduren in Seide und Blumen, franz. Porzellan, 
Geld: und Tabakbeutel, weiße und gefärbte —— Schafwollenwaaren, nebſt noch 
andern dahin einſchlagenden Artikeln an den Meiftbietenden ohne alle Ruͤckſicht gegen 
baare Bezahlung erlaffen werden. Das Waarenlager felbit Fann Sonntag vorher den 
71. Aug. im nämlichen Haufe im erftien Stod in Augenfchein genommen werden. 


Ein junger Menſch, weldyer die Gärtnerey gründlich erlernt hat, auch mit dem 
beften Zeugniffen verfehen ift; wänfcht in diefem Sache eine Anftellung. Das Nähe: 
ve ift beym Traiteur Stegherr in der Zakobervorftadt zu erfahren. . 


— — — — — — —.... 


Eine hiefige Familie fucht einen Hauslehrer von mitrlerm Alter, katholiſchet 
Meligion, der grimdlichen Unterricht geben kann im Chriſtenthum, der deutjchen, 
lateinischen und franzdfiihen Sprache, der Arichmerit und Geographie. Weitere 
Auskunft giebs man im Komtoir dieſes Vlattes. veyla 

syiage 





en Cumana und Barcelona bemächtiß 


Nro. 189. Mittwoch, den 7. Aug: Anno 1816, 


Augsburgiſche Ordinari Poſtzeſtung 
Von Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤkonomiſchen Neuigkeiten. 


Mit allerhéch ſten Privilegien. 


Sedruckt und verlegt von Jo ſeph Anton Mey, wohnhaft auf dem 
obern Graben ak fogenannten FR Fe . 











Münben, den 5. Aug, 

Se. Majeftät unſer allerdurch la uchtigſter König find auf Ihrer Rücreife 
von Baden vorgeftern Abends um 7 Uhr im erwuͤnſchteſten Wohifehn zu Nom— 
phenburg angekommen. Ihre Majeftät die Königin-werden künftigen Sreptag 
nach einer andern Nachricht, Diem tags) zuruck erwartet, — Ge. Majeftät 
ber Aönig von Baiern war, mie Scucttgarter Blätter melden, am a, Aug. in 
kudwigsburg eingetroffen, um des R6 nigs von Würteinbderg Majeſtaͤt einen Ber 
fuch abzuftarten, und haben nach aufs eho bener Mittagstafel die Keife nach Müns 
hen fortgeſetzt. Bien, den 2. Uug. - 

Kari die feyerliche Taufe der nengeboHrmen Erzherjogin von dem hiefigen Sürften 
Erzbiſchof vollzogen, Ge. Majeftäir Der Kaifer geruhten, dabey die erfie Vathen⸗ 
flelle zu Übernehmen. DienengeboHrne Erzherzogin erhielt die Namen Marta 
Tperefia Iſabena. — Rad Briefen won daber wird Die Kaiferin Marie Lonife 
künftigen: Herbft ans Parma in Schönbrunn juräc erwartet, Der Kleine Ras 
poleon wohnt fortwährend dafelb ſt , aind hat einen Herrn von Eollin zam Lehrer, 
einen Bruder des berühmten Dibrer$ dieſes Namens, 

. Aus Jralien, den 32, Jh 

Nachrichten aus Neapel zufotge War In dieſem Koͤnigreiche die Witterung 
bis zum 26, Juli fo ungänfig, nag man bis dahin och feinen Gebrauch von 
den fo gewöhnlichen Seebädern machen Fonnte,v—: Der neue Ban des fönigl, 
St. Karirheaters in Neapel if pereis® fo weis vorgerüct, daß das Gebäude 

‚unter Dach ſteht, und die Innern Eimrichtungen ebenfahs weit gediehen find. — 

‘In einem am 23, Jun zu Nom gehaltenen geheimen Konfiftorium: erklärten 

Se. ‚Heiligkeit die bisher in Peero behaltenen Perſonen m Kardinaͤlen: Prie⸗ 
fer: Tam ius de Simeoni‘, Biſhof PM Sutrt and Mepe, geb. zu Benevene 

17335: Giorgio Doria, päpftlicher Maeſtro di Camera, geb. zu Rom’ 1772. 
Diafonen: Luigi Ercolani, Eh agımeifter ‚ geb zu Suligno 1758; Stanislan 
Sanſeverino, vormals Brogovernaso Ft ehe geb. zu —— 

Londom ro bie zum 3. Man relchen, hat Geuerns 


Rad Berichten aus Oftindten r ' de 
Ochterlond die Seindfeligeeiten angefansm: Er lieg 3 Feſtungen Hinter Ad „ 


ungerade nach ver Hauptſtadt von ar 
bin keinen Widerſtand gefunden, fonpdern of in 

; General Bolivar fol. ſich der Provin 
ge-Todte und Verwundete gehabt. — Haben ‚ und mit ſeiner auf 3000 Manz, 


t 
angewachſenen Armee gegen Carraccas je ; 
Paris 2 die in den dortigen Gefaͤngniſſen de 
Ans Earcaffone: wir Daß x 
findlichen Derfmörer —22 ihr urthell empfiengen. Ein Wundarzt — 


ein ehemaliger Militär und ein Landmann wurden zum Tode verurtheilt, und 
noch am nämlichen Abende hingerichtet; ein Bürfienbinder und ein ehemaliger 
Korporal wurden zu zjährigem Gefängnig und 2000 Franfen Geldfirafe verurs 
thellt. — Anfangs dieſes Monats wird das Aflifengericht zu Lyon den Pros 
zeß gegen die wegen des Tumults im Januar d. J. verbafteren Perſonen vors 
nehmen. — Im Münzhaufe zu Paris ſollen, wie franzöfifche Blätter verfis 
bern, tägli für 100,000 Franken Fünffranfenftüde ausgeprägt werden. — 
Ueber das Wefen und Treiben der Uftraropaliften ließ fich das franzöffehe Blatt, 
ber Konftitutionel, alfo vernehmen: „Unter Ultraroyaliften verſtehen wir jene 
Menfhen, die, um Aemter und Ehrenftellen zu erhalten, fich der furchtbarften 
Mebertreibung der an und für fich loͤblichen Meynung überlaflen;-die ih, nom 
ſchaͤndlichſten Egoismus getrieben, dem fo nothwendigen gänz!ien Bergeffen 
alles Bergangenen widerfegen , und von der Bereinigung aller Bürger zu Einem 
Sinn und Gefühl nichts wiffen wollen; die, unter dem Sphilde der Anhängs 
lichkeit an den König, gerne die Magna Charta. unferer Konſtitution, diefes 
Denfmal einer tiefen Weisheit, das allen Franzofen zum Dereinigungspunfte 
dienen follte, vernichten möchten. Allein dieſe Anhänglichkeit der Ultraroyali⸗ 
fen an das Königchum iſt Feine andere, als die der Fanatiker zur Zeit Deine _ 
richs IV. am die Neligion. Nie haben das Koͤnigthum und die Religion gefähr, 
lichere Feinde gehabt. Jene Fanatiker waren im Grunde noch ahiungswürdige 
Menfchen gegen diefe Ultraropaliften. Jene haben wenigftend das für fib, 
daß fie eö ehrlich mepnten; man kann fie mit der Unwiſſenheit ihres Jahrhun—⸗ 
derts und damit entichuldigen, Daß die Diener der Relıgiom felbfi Feuer und 
Schwert predigten, ber unfere Ultraroyaliſten wiſſen es recht gut, daß nach 
30 Jahren innerer Berbiutungen und auswärtiger Kriege Srantreich Ruhe ber 
darf; daß Maͤßlgung Bedürfnig und Pflicht if; dag man Wunden -nicht heilt, 
indem man fie aufs Neue aufreißt; und daf das Vertrauen fi nur unter Dem 
Schutze der Gefege allmählig wieder aufrichtet. Auf diefen Zweck follten die 
wahren Freunde des Könige hinarbeiten. Uebrigens war ed vorand zu ſehen, 
Daß folche Argerliche Grundfäge von gewiſſen Blättern nicht unangefochten blei⸗ 
ben würden, Wirflich Hat fich Auch tie Quotidienne fogleich donnernd verneh⸗ 
men laffen, und mit giitigem-Eifer greift ‚fie dem nach ihrer Meynung falfchen 
Royalism an, der ih unter dem Anfchein von Weisheit und potitifcher Mäßis 
gung verberge, Sie —— eine lobenswuͤrdige Sache, eine Tugend koͤn⸗ 
ne man nicht übertreiben. Nun ſey aber der Rodalism eine lobenswuͤrdige Sa⸗ 
che, eine Tugend ‚ergo u...” — Pleignier widerfegte fih mit aller Ges 
wait, als man ihn ausfleiden wollte; der Scharfrichter fagte ihm mehrmals, 
‚aller Widerſtand ſey vergebens , und fein Beichtoater redete ihm zu, fein Les 
ben zum Opfer zu bringen, und In Gottes Willen fich zu fügen. Ais man ihm 
die Hände band, klagte er, er fey zu feft gebunden, worauf man ihm Erleich⸗ 
terung verſchaffte. Um feine rechte Hand wurde hierauf nach gefeglichen Vor⸗ 
ſchriften feft ein Bindfaden gewunden, um beym Abhauen die ftarfe Verblu⸗ 
‚sung zu verhuͤten. Nur mit vieler Mühe kounten alle diefe Vorbereitungen getrofs 
fen werden. (F. 3.) Rapeburg, den ag. Jul. ER 
Gefiern erfolgte hier in Gegenwart der Stände die feyerliche Uebergabe un⸗ 
ferd Landes (des Lauenburgifchen) an Se. Majeftät den König von Dänemarf.. 
Dos Landwehrbataillon war am Tage vorher.aufgelödt worden, die Landeskin⸗ 
der find verabfchledet, und der übrige Theil des Bataillons it unter Leitung 
feines Chefs, des DOberfien von Hammerſtein, mad Lüneburg abmarfchiets; an 
r SBruͤſſel, deu 31, Jul. * 
Der. Mercure Suͤrveillant, der, mie wir. ſchon bemerkt, gleich einigen 
engliſden Zeuungen immen van Krieg und Kriegsgeſchrey traͤnmt, behauptet in 


einem feiner letztern Blaͤt ergeb 
n —— wegen der —ã — — J —— 
urzem auf 62,000 (!!) Maten gebracht f 
auch die preußifcken ‚ e23) ’ gebra eyn werde, zu ‘verbergen: 
Dis SBenludton (dr Ir ** Kontingente würden verſtaͤrke, der — | 
a ers 22. May nicht mehr das allgemeine Kom -— 
+. Sräntfurs, den 3. Aug. J —— 
Kaum iſt kord Ermo ge ⸗ 
— — 
ſprochen und gewettet. Man ſagt, Die Algierer räumten ihre Sn rn r 
teten mit ihren deften Hadfeligfeiten- fers won den Kuͤſten. Wi * ** 
Augenzlid, daß die englifche dioue im ihrer Unternehmung slüctiie uw 
was fann fie aber, im glüdlichten Fate, anders thun, als d 8 — — 
ſtoͤren? Die Räuber aber bleiben, und machen ſich bald wieden — en: 
Europa bezahlt. Nicht Algier tie dortige Soldatenregierung ei 
fiören, ihrem Raubweſen und ‘ver &flaveren ber Weißen = * ne 
und daza gehören andere Maafregeit z als bag man. einige — ——— 
Grund ſchleßt. Man erzaͤhit, ein Abgeordneter Ludwigs XIV. habe ſich Fang .. 
Dev über die Granfamteit feiner Barbaren beflägt, und ihm endlich * * 
der König, fein Herr, werde eine Flotte austuͤſten, um Algier in Arche gr 
gen, Der Dep von diefer Drohung nmicht beſonders erſchuͤttert, fragte: Bas 
wird diefe Erpedition deinen Herrn wohl koſten? Der Abgeordnete 5 
Die Koſten, von weicher Art fie auch Fepn mögen, werden ben König nicht er 
ſchrecken. Der Dey wollte doc .bepiänfig den Beträg einer ſolchen Unternehr 
mung wiffen, und befund auf der. Asetmwort, maß. fie koſten würde, Der Ge - 
fandte nannte eine Summe, Gebt mir. die Hälfte ;,eriwiederte der Algierer, 
und ich-verbrenne meine Stade felbft !:— Von der zuffiihs kaiferlihen Ligui⸗ 
dationsfommiffion dahier in Grankruset Mrd bereits fepr beträchtliche baare Zab⸗ 
‚lungen an die-deurfchen Staaten Deö_ u Rapons für die. Verpflegung 
der :zuflifch kalſerlichen Truppen us Maturallieferungen-in die Magazine ii 
legten; Kriege unmittelbar. gelefftet > auch; die fernere gaͤnzliche Berichtigung 
der übrigen gefammten Forderungen zugeſichert worden, — Am 1. Aus. ſtaͤrite 
fih Hier ein fremdes Mädchen vom 8 Fahren aus Verzweiflung über die Fol⸗ 
gen einer verbotenen Liebe am peftess FR9t von der in den Mayn, fe . 
wurde von den Schiffern mod Ichend wufgefangem · ee | 
Im Halberſtaͤdtiſchen Haben füch - fehredten in bedeutender Meuge gezeigt, 
und die ausgetretenen Fläffe ver Zezärzite fm Niegerfarhfen ſehr geſchadet. 
- ._ Shreiden-ans Roshat (ganngerihtriesbah), den 1. Ung. - 
Als die Hoffnungsoonfteiternre in sınferer- Gegend bereits begonnen hatte, 
und ihr reiher Segen der Getreideneo Einhalt zu thun verſprach, zog am 24, 
Juil Abends um halb 6 Uhr ein FO fuͤrchterliches Hochgewitter heran, daß 
durch den gefallenen Hagel, im einer h alben Stunde mehr als: ee 
fe verkdet, Das-Gutter verfhlammne eamD Feb bie Dinsnde anf sine FIRE 
beffere Aernte vernichtet wurde, unnerchreiblih groß ift der Jammer der Ung uͤck⸗ 
lichen, Die einen Schaden von einer IR iston Gulden erlitten haben, und in dem 
traurigen Faue ich befinden, einen penesstenden Theil ihres Vlehſtaudes abzuges 
ben, and ihre Dienfisoten zu entiafle3r- Redlich biethen die gläcklichern Nach⸗ 
barı ihren ungtüclichen Misbrädern 10 HANNS ME mda pie ‚Danb, nd 
‚nehmen auch ‚das Vieh im ihr Guster > — — 
ſich auf mehr ais 2000 größtentpeils gro P* Güterbefiger, und daher i vie Pt 
fe Dt. Machankpafk —— 
‚Seom, bumsen fh nipt.anjener Des erh vgrng beruhigen, deß Er 


\ 


möüchigen, wohlihätigen Regierung nicht an Mitteln fetit, fie in ihrem Elende 
zu tröften, und ihren frühern Wohlſtand wieder zu begründen. 


Bekanntmachung. Die öffentlichen Prüfungen und Preifevertheilungen tm den 
biefigen Volks: und Induſtrieſchulen, fo wie in den Töchter s Erziehungs » Inftituren 
find auf folgende Tage gegenwärtigen und nächftlommenden Monats feſtgeſetzt: 
Sonntag den 18. Auguft Bor = und Nachmittags Prüfung in den fämmtlichen katho⸗ 
liſchen Sonntagsſchulen; Sonntag den 25. Auguft Vor: und Nachmittags Priifung 
in den fämmtlichen evangelifchen Sonntagsfchulen; Montag den 26. Auguft Bormits 
tags Pruͤfung in den kathol. Volksſchulen des Dompfarrey⸗ Bezirkes; Nachmittags 
Prüfung in den kathol. Vollsſchulen bey Er. Georgen; Dienſtag den 27. Aug. Vors 
mittags Prüfung in den evangel. Volksſchulen bey Sr, Anna und bey Seit Areas ; Nach 
mittags Prüfung in den evangel. —— bey den Baxfuͤßern; Mittwoch den 
98. Aug. Vormittags Priifung in den kathol. Volksſchulen des Pfarrdiſtrikts bey Er. 
Moriz; Nachmittags defgleihen bey St. Marimilian; Freytag den 30. Aug. Bors 
mittags Prüfung der kathol. Volksfchnlen bey Er. Ulrib; Nachmittags deßgleichen 
in den evangelifchen Volkefchilen des Pfarrbiftrikrs bey St. Ulrich; Sonnabend den 

1. Aug. Vormittags Prüfung in den kathol. Maͤdchenſchulen bey den engliſchen Fraͤu⸗ 
ein; Montag den 2, Eept, Vor» und Nachmittags Priifung der evangel, Volloͤſchu⸗ 
Ien bey St. Jalob; Mittwoch den 4. Sept. Preifeverrbeilung auf dem Rarbhauie 
A Vormittags für die evangel. Volksſchulen, B Nachmittags für die kathol. Wolfe: 
dulen; Dounerstag den 5. Sept. Vormittags Preifeverrheilung für die 3 Induſtrie⸗ 
chulen; Freytag den 6. &epr. Vormittags Prüfung und Preifevertheilung in Dem 
von Stettenſchen Töchterer ** s Snftitutz Eonnabeud den 7. Sept. Vormittags 
Prüfung und Preifevertheilung in dem Tochtererziehungs-Inſtitut des englifchen 
re Augsburg, den 3. Aug. 1816. Kbnigl. Lokalkommiſſariat der Stadt 
ugöburg. Freyherr von Hettersdorf. Stiwel 
In Foige höchfter Eutichließung des hnigl. Lofalfommifjariats vahier [pl Die 
»Herftellung eined neuen Pflaſters in der Georgenftraße von ihrem Unfange bevm 
irtbehaufe zur Egge an bis zum Pfaͤrrle, und von da bis zum Meßnerhanſe von 
St. Georgen, dann noch weiter bis zum Thore der Wertachbrüde in Akkord gegeben 
‚werben. Diefe Veraklordirung gedenfriman Monrag den 12. Dieß Vormittags 9 Uhr 
Im dieffeitigen Amtslofale im Karbhaufe vorzunehmen , wozu Liebhaber hiemit eins 
geladen werden. Augsburg, den 3. Aug. 1816;  Ködnigl; Eonımtunal: Adminifiration. 
‚Dit, Fonigl. Adminiſtrator. 


— — ſ— — — — 


Bekanntmachung, Brenuholzlieferung betreffend. Montag den 12. Auguſt d. J. 
Vormittags von zo bis 11 Uhr wird die Lieferung des Brennholzbedarfs — bad Gym⸗ 
naſium und das von Stetteuſche Tochter⸗Erziehuugs⸗-Juſtitut dahier für das Etats: 
Jahr 1816/17 int Abſtreich veral lordirt werden. Diejenige, welche hiebey zu konkur⸗ 

‘riren gebenfen, werden hierdurch eingeladen, ſich bey dieſer Verhandlung auf die ſſei⸗ 
tiger Amtslokalitaͤt Lit. B. Nro. 36. einzufinden. Augsburg, den 4. Aug. 1816. 
Keb. Adminiſtration des proteſtant. Kultus und Schulfunds, dann der kathol. und 
proteftant. Wohlthaͤtigkeits-⸗ Erifrungen. Mofer, Adminiftraror. 

Dienftag als den 13. dieß wird in der Etation Laufen nächft Tittmoniug Vers 

"mittag von gbiö 12 Uhr von dem nachgefegtenTegimente eine Anzahl deutſcher Dieuſt⸗ 

pferde gegen gleich baare Bezahlung an die Meiftbierenden verfteigert, wobey fich die 

allenfalls Kaufsluftigen an diefem Tage dortfelbit einfinden wollen. Freyſing, deu 
2. Aug. 1816. K. b. ıfted Küraffier- Regiments» Kommando. Ei 

B. v. Zandt, Major. — Horatſcheck, Regtöquartierim. 

Den 31. Juli verlor jemand eine ſilberne Sackuhr mir Behaͤng: 1 Kortel von Roß⸗ 

Ki mit goldenem Reifring, x goldenes earnioles Petſchierſtoͤckchen, ı goldenes Uhr: 





hlüffelchen mit Verzierung, x Reifring von Gold mit Haar — Der redliche 
nder wird hoͤflichſt erſucht, ſolches gegen eine angemeſſene Belohnung an die k. db. 
olizeydireftion allhier zu Äberbringen. ini 3 eh 
Daß bie: Ziehung der Lotterie der Karmeliterz Kloftergebäude dabier unwider⸗ 
ruflich am Legten des mäcıften Monats September dieſes Jahrs erfolgen wird, 
verfichers abermal Augsburg, den 3. Yuguft 1816 HB, Lebinau. 


Beylage 
zu der Augsburaifchen Ordinaire Poftzeitung. 
Den sten Auguſt 1816. Nro. 189. 
nn — 


Da⸗ koͤnigl. Landgericht Muͤhldorf Hat gegen Martin Voglhammer, Huberbauer 
zu Thann, nunmehr deſſen Erbmaſſe, den Konkurs erkannt, und dieſes Er⸗ 
kenntniß hat Recheskraft erlangt. Es werden demnach die Ediktstage ausgefchries 
ben: Erſter Ediktstag, zur Endigung der Forderungen und zum Verſuche guͤtlicher 

Auseinanderjegang der Sache Freytag.der Zote Auguſt; zweyter Ediktétag zu dem 

Einveden, Donuerfiag. der R* Ditober; dritter Edikterag zum Schlußverfahren 
und zwar zu den Repliten, Dienſtag der zte Movember, und zu den Dupliten, 

Dienftag der ıgte November, Die Glaͤubtger haben an disfen Tagen um fo ges 

wiſſer perfönlich oder durch hinreichend Bevollmaͤchtigie zu erfcheinen, und ihre 
Rechte zu wahren, ats ſonſt die durch die Geſetze auf folche Fälle beſtimmien 
DMagihetle gegen fle eintretten würden, Würde am erfien Ediktstage unter den Ans 
weienden eine guͤtliche Ausgleichung erweckt werden, jo würdejaud angenommen, 

day ih die Abweſenden der Mehrzahl angefchloffen haben, Even diefes gilt, auch 
von der Genehmigung des bereits gejchehenen Sutsverfaufs, wozu man die Akten 
ebenfalls am ıten Ediktstage den Glaͤubigern vorlegen wird, Muͤhldorf, den 
aoten July ıgı6, Im Verhind. des Landrichters. Sepp, Aſſeſſor. 


Franz Joſeph Schmid, von Rankweil aus Vorarlberg gebärtig, fand feit dem 
Jahre ınıo in koͤnigl. baier. Mititärdienften, in wolchen er als Gemeiner bey der 
aten Kompagnie bes ehemaligen ôoten leichten Infauteries Bataillond von Palm 
den bekannten ruffiihen Feldzug im Jahr ıgr2 mit machte. Nach einer vorhandes 
nen Zeugenausjage und den amderweiten beygebrachten Belegen blied berfelbe gleich 
Anfangs des Monats Oktober 18:3 unweit der Siadt Wilna in Polen in einem 
Buftande von Entkräftung und Krankheit, von der übrigen Mannfchaft verlaffen, 
unter freyem Himmel liegen, und ift wahrfheinlih dadurch, umd durch die übers 
mäßig Statt gehabte Kälte ein Opfer des Todes geworden, indem feit der Zeit 
weder von feinen Leben noc Aufenthalte irgend was in Erfahrung gebracht wers 
den konnte. Da nun aus diefem Grunde die Ncchtsanwärter des Franz Joſeph 
Schmid, um Todeserkiärung und Einantwortung des Vermögens deſſelben geber 
then haben; fo wird nun Ftanz Joſeph Schmid durch Hegenwärtiges Edikt aufs 
gefordert, in zeit einem Zahre dahier ſelbſt zu erfcheinen, oder aber dieſes Ge— 
richt auf eine andere Art in die Kenntniß feine? Lebens zu fegen, als anfonft nach 
fruchtloſem Umfluffe diefes Termines zur Tobeserfiärung gefchritien, und 
den ſich Isgitimirenden Erben deſſen Wermögen übergeben werden würde. Feld—⸗ 
kirch in Voraciberg, den 26ten July 18:6. Kaiferl, koͤnigl. prov, Landgericht, - 

5% ©. Berreiter, Landrichter. 


— — — — — 


Segen den Sdlbner Bernhard Grandauer —— iſt das Konkursvers 
fahren befchloffen werden, Es werden daher folgende. Editistage feftgeieht, als: 
Montag der zweyte September —— Jahres zur Produktion und Liguis 
dation; Mittwoch der zwedte Oftober jur Erceptionshandlung; Montag der vierte 
Movernder zur Abgabe der Replik; Montag der achtzehnte November jur Schluß⸗ 
handlung. "Die fammtlichen Gläubiger des Soͤldners Bernhurd Graudauer wer⸗ 
den aufgefordert, amven beftimmten Tagen in eigner Perfon, oder duch bevolls 
mädtigte Anwälte bey Vermeidung der oeießlihen Nachtheiie zu erſcheinen. Die 
Verjäumung des erfien Edikzstages has den gänziichen Ausichiuß ven gegenwärtis 

em Konkurfe, die Werfäumung der übrigen Ediktstage aber den Veriurſt der 
desmaligen Verhandlung jur Beige. Am eriten Eriktstage wird auch das Berms 
ard Gradauerſche Anweſen zu Aucieebrim, befichen) in einem Wohnhauje nebk 
cheuer und DSralungen,, 1.2aymw. Sairen. 6 Tagw. Oemeindenugung, einem 
gebundenen und guͤlcpflichtigen Heidiehen zu 6 Jauch. Acer und x 2/2 Tagw, Wieſen, 





Bann in 7 1/2 Jauch. Iudelgener Aecker und 6 1/2 Taaw. Wieſen, in dem Geſchafts⸗ 
zimmer der unterfchriebenen Behörde verſteigert. Kaufsliebhaber können diefes Ans 
weien zu Aucfesheim einfehen, und von den darauf haitenden Lajten fi bey dem 
koͤnigl. Rentamte zu Kaifersheim und deym koͤniglichen Pfarramte zu Audbfesheim, 
als Srundherrihaft, Kenniniß verſchaffen. Donaumwdrth, den -aöten July ERL6, 
8. b. Landgericht.  , &cbafberger,, -Landrichter, 
Amortifationg, Erfennenig Nachdem in Bezug auf das Amortifariond: Edikt 
dom gten May 1815 binnen dem gefeglihen Termine ven 6 Monaten fi Mir, 
mand bierorts über den rechtlichen Befig nachſtehender zu Verlurſt gegangener Ob, 
ligationen ausgewiefen hat, fo werden felbe auf ferneres Anfuhen der äniglic 
Baier, Stiftungs; Adminiftvation: Kempten nunmehr fiir amortifire und Braftlos 
er klaͤrt. Kempten, den ıgten July 1816. K. b. Stadtgeriht Kempten, 
In Abw. des k. Stadtrihters Fehr, v. Staader, 1. Asses. Fuchs, 


Verzeihniß über die von nahbefchriebenen bey dem allechöchften Nerar vers 
zinslich anliegenden liquidirten Stiftungss Kapitalıen in Veriurft gegangemen 
und amortiſirt gewordenen Obligationen, 














Namen Datum 
=: 0 der * J 
E ar is ital|= eiet 
& > vorherigen | dermaligen Dbligation Kapit 2 








= Debirors | Kreditors Jade] Monat|T. fl. “| Monat]. 


20511 Die fuͤrſtlich Das Hofpitalzum 1785 Auguft , 4] 700, 41 April 
Kempt. Hof Hoͤrtnagel 
buchdruckerey 
212052) Dieſelbe Das naͤmliche |1792 IJenner xs 2001 ⸗ 
3120531 Dieſelbe Das naͤmliche J1785[Auguf]| 4] asol— 
412054, Diefelde Das nämlide 11785) — 4 150/— 
5|2287!Die fürſtlich Die Hornfteini |1616| — I|z31) 1000 — 
Kempt. Landıifche Stipendien⸗ 
ſchafts Kaſſe ſtiftung 
622891 Dieſelbe |Die Bodmänifche 1765 1Bebr, 8l| 2c0i— I] — 





„| Num. cur. 
108 
* 


Stipendienſtift. 


713634| Dieſelbe Die Indel'ſche 11757 Jenner] ı| 12,o00!—| — I 
Gtipendienftift. 
8136641 Die färftlich | Das Hofpital am ı796 1 April 251 265011 — I 
Kempt. Hof: Hoͤrtnagel 
buchdeuckerey 


—— — — —— 





Srenherr Franz Raver von Schönbrunn kam vor beylaͤufig 24 Jahren als Kader 
yum ?. k. Infanterie» Regimente Michael Wallis, und ließ feit diefer Zeit gicht 
das Seringfie von fih hören, fo daß über deflen Leben oder Tod gänzlihe Unger 
wißheit ſchwebt. Da nun inzwifchen defien Water, der -königl. baier, Geheimerarh, 
Titl. Freyherr von Schönbrunn auf Martau und Mittih mit Hinterlaflung eines 
Teftamentes gefiorben ift: fo wird oben erwähnter Frerherr J. Zaver von 
Schönbrunn hiemit aufgefordert, fih innerhalb eines peremtoriſchen Termins Don 
6 Monaten über daſſelbe sub poena agniti zu erklären. Griesbach, den azten 
Juny 1816. K. 5, Landgeriht, In Abweſenheit des E. b. ©. Vorſtande 

Klarmann , Affeflor. 


Dem Bauern Johann Batzer zu Staig, Pfarr Obergängburg, find bey der am 
ıgten Juny I. J. erlittenen Feuersbrunft folgende Kapitals Briefe in Werfurf 
gegangen. 1) Eine Landſchaft Kemptiſche Obligation pr. 600 fl, tiquid. Neo. Sg6g 
auf Joſeph Waldmann vom Thal lautend, 2) eine derley DObligation pr, 100 fl, 
auf Johann Batzer ansgeftellt liquid, Nro. 4840., 3) eine deriey Obligation pr, 
zo fi. auf Johann Baper geſtellt Nro. 5841., 4) eine Schuldurkunde für kapita 
Kfrte Zinfe von der koͤnigl. Staats» Seulbentilgungstaffe pr, zo fl, Nro, 23267, 


auf Johann Waldmann geftellt, eine derley Urkande pr. 30 fl, Nro. 24052 
auf Jchann Baber, 6) eine 2 pr. 30 fl. auf Johann Bager Mio. 24057, 
Der Innhaber diefer Schuldbriefe wird aufgefordert, diefelde binnen 6 Monaten 
von diefer Kundmahung an gerechnet z bey dem unterfertigren koͤnigl. Landgerichte 
vorzuzeigen, wistigenfals diefe Urkunden ais traftlos und at erflärt werden. 
Osergüngburg, den sten July ıgı6, SR, b. Lindgericht. v. Payer, Landrichter. 
ER ect, 2 Aſchenbreunner, Landrichtet. 
Die am 2gten Juny d. J. verſiorbene Witwe Margaretha Hahnin von Pafs 
I eim- hat ein mic ihrem gleihfals ſchon verlebten Ehemann Martin Hahn von 
allenheim errichieres fo betitteltes Pactum reciprocum hinterlaffen, vermög weis 
Gem ihren nachſten Verwandten nay ihrem Abfterben Ein Hundert Gulden und 
fämmtlige Kıeiöungsfinde zufallen jolen. Da num die zus-gefegligen Erbfolge 
berufenen nächften Werwandten-hieroreS micht befannt find, fo werden alle diejes 
nigen, welche von Werwandefchafes wegen an die Berlaifenihaft der Verfiorbenen 
einen Aniprud machen zu fönnen glauben, aufgefordert, bis Dienſtas den zten 
Oktober d. J. Früh Vormittags bey unterzeihnetem Her rſchaftogerichte zu erſchei⸗ 
wen, von dem vorbemerkten Pacto reciproco Einfiht zu nehmen , ihre allenfallı 
figen Einwendungen dagegen sub poena »gniti anzubringen , und ihr Erbfhafess 
zecht um fo gewifler nachgumeifen, als man außerdeflen nad Innhalt des Erb⸗ 
vertrages gefegliher Ordnung nad onrfchreiten, und ven obbemerkten Ruͤckſall an 
Diejenigen, weiche ſich als die nähftess Merwandten der Verſtorbenen Iegitimiven, 
aushändigen wird, Markt Einersheimt ben Zoten July 1816, K. b, graͤflich 
errfchafts s Serigt, 


Nechteren / Limpurgs — 7 7Sextſchaſisrichter. Lampert. 
— — — — ——, hat um die Vorladung feiner Glaͤubi⸗ 


Alois Fertel, Hechtenwirth von äffen, 
ger und um ar en ae geberhen, und anf den 
Sal, daß folger nit gu Bande fommen ll nu. Sansverfahren unters 
worfen. 6 werden demnach jümmeliche © .. Zn ne durd hinlängs 
Id Beusämädtigte auf ben atın Gepseumbet IM; Anmeibung uud Meniisrnng * 
Forderungen, auf den aten Oktober zum Wettrage der Einwendungen, auf bet 
zıten Ofteber und Xgten Movemder DE Sduldverhandlung zu erfpeinen mit dem 
vorgeladen, daß diejenigen, melde zieht a = us: —— 
gemieffenen. Werhandiung ausgefallen TERM nn "Eee die Meifbietdens 
ners gemäß wird zuglei fein Anweler © rain —— =. Släubiart vew 
den im Ganzen oder theilmeife mit Borbe —— 
kauft. Selgpes befteht in einem ihn hauſe mie der darauf haftenden reeles 
84 dB ft: & ofeitz einem: dafeldft befindlichen Garten und 2 
säus und Wirthſchafts⸗ u. d 8 1/2 Zagw. Wiesboden. Büfen, den 
an r 2” —— —— — Schill, Lantrhter. 
re a Beten inter vom hier, Die uf die verfiosdene Nigina Kangens 
mayer lautende, — erſterer —— Erste juseh — En —— 
1806 ausgeſielite Obligation der Stadt ee: 8 ben afle diejenigen, welche 
gangen it; fo werden auf Anjuchen DEF 23 aufgefordert, fih binnen 6 Mona 
allenfalls diefe Obdlization in Handen Habe Aben ausjumeifen, als außerdem nad 
sen hierorts über den rechtlichen Beflß Be Ban iſche Dbligation für amortis. 
Adtanf diefes Termins die beftagliche —— —* * Zoten July 1816. 8 | 
ft Kg) —5 — —R —— — Behr. #. Gtaader, 1. Al. Buße 
Alle diejenigen, welche an den e emalis  Nechestitel eine Forderung 
chael — aus was — ee sn Herrfepaftsaerichte noch nicht 
ak una Aral Se 
en, werden - t € atiren, als ArFIAN 
— Wochen a dato — ſo ——— 23 vorgenommen A und, anf die ſich ſpa⸗ 
Zeit die Auseinanderſetzung dieſes Dei tt mehr genamimen- werden ce 
der Meldenden : von - Antswegen Leit ä 





kofen im Regenfreife, ben Zoten July 1816. 8, 6. geäfl, Montgelaiſches 
*6 A j Rieſch, Kerrfchaftsrichter.. 


——— a — — — — — — — — 
Die Bebräder Johann Wolfgang, Anton Johannes und Benne Nehmann 
Soͤhne des — Rehmann, Baͤckermeiſters ju Baͤrnau) oder ihre rechtmaͤ⸗ 
gen Relikten werden hiemit edictaliter vorgeladen, ſich innerhalb einem Viertel⸗ 

Jahre bey Bericht zu melden, um ihre Anſpruͤche auf daB vorgebliche Immobiliar⸗ 

Vermogen ihres Vaters, —— in einem Feld und einer Wieſe in der Bers 

nauer Stantflar gelegen, um fo gewiſſer reditsgenägend nachzuweiſen, als fir aufs 

ferdeffen nicht mehr sehbet, — ee ee —— 
1816. n aier, Lan t Tirfchenreuch im Mainkre 
en. > \ ’ Me Deich, Landrichter, ° 


— —— — — — 





— — —— — — — 

Anton und Joachim Liendle von Gaſchurn, welche Thon über 30 Jahre von 
ihrem Wohnorte abweſend find, ohne dad man von ihrem Leben oder Auſenthalte 
etwas in Erfahrung bringen. konnte, werden hiemit auf Anfuchen ihres Bruders, 
Joſeph Liendle von Gaſchurn, mis dem Beyſatze öffentlich vorgeladen, fih bey 
dem unterfertigten Landgerichte binnen der Friſt eiies ganzen Jahres um fo gewif⸗ 
fer zu ftellen, oder aber dafleibe auf eine andere legale Ars in Kenntniß ihres Les 
bens zu ftellen, als man widrigens nad) Verlauf diefer Friſt nad dem Serge jur 
Todes Erklaͤrung derfeiben ſchreiten wuͤrde. Schruns, den ten July ıdı6, 

2. k. Landgericht Montafon. Defterl, k. k. Landrichter. 


Anzeige. So wie beynahe jedes Fach gewiſſe Subjekte beſitzt, die fi durch 
außerordentliche Geſchicklichkeiten aus zeichnen, und ſich ausgebreitetes Lob erwer⸗ 
ben; eben fo finder man fie auch bey dem Braͤuweſen, die aber nicht fo ſehr er⸗ 
tannt werden, weıl fie ihre Kenniniffe und viehjährigen Erfahrungen, von eiges 
nem Intereſſe beſeelt, niemanden mitcheilen, und daher die Urſache, daß das 
Braͤuweſen, gewiß eine fchöne und nügliche Kunft, im Wergleich anderer Künfte, 
fo wenig Fortſchritte machen, und man beynahe in jedem Bräubaufe einen an— 
bern Biergeſchmack und eine andere Farbe wahrnehmen kann. Diefes bewog mich 
meine Kenntniffe und vieljährige Erfahrungen ganz unentftele öffentlich ritzus 
theilen, wodurch das Buch entſtund, ‚‚allgemeiner theoretiſch praktiſcher Unters 

t, wie ein gutes, ſchmackhaft und haltbares Vier am ficherfien ergielt werden 
kann. Diefes nur 7 Bogen flarfe Bub, mofür der Preis auf 6 fl, geſetzt, 
das ſchon voriges Jahr im mehreren Zeitungen angefündigt wurde, hat von dem 
im Braͤuweſen Erfahrenſten, fo wie auch minder Erfahrnen ſowohl im Inn ale 
Austande allen Beyfall erhalten, Vorzuͤglich empfehlenswerth if es jungen Vters 
bräuern, Braͤumeiſter und Werkführern, welche noch zu wenig Erfahrung befigen, 
und, ohne einen fihern Maaßſtab in Handen zu haben, im Herbſte fchen bey ber 
erſten Sud Bier aufs Gerathewohl hinarbeiten, und die Urfachen eines verdorbe— 
nen Biers, wie gewöhnlih, dem Waller, der Witterung ober andern Gegenftäns 
den zufchreiben, ohne dabey zu denken, daß es ihnen an Achten Kenntniſſen fehlt 
Der größte Fehler eines verdorbenen Bieres iſt meiſtentheils Diefer, daß man, ges 
woͤhnlich das Waſſer und die Dickmaiſch zu lange fieden läßt, auch im Goͤrkeler 
feine, gleike Temperatur bepbrhalten wird, nnd ſeibſt beym Bierbraͤuen grau: ges 
wordene Männer find nicht felten dieſem Fehler ergeben. Wer ſich von der Naͤh⸗ 

lichkeit diefes meines Buches Hinlängli überzeugt hat, mird gewiß den Preis 
von 6.fl. für ein Trinkaeld in Hinſicht der großen Anftrengungen, die ich mich 
koſten lief, aniehen. Sollte fi irgend bey einer Operation oder in Anlerung 
eines Braͤuhauſes oder Verbefferung einiger Braͤuhaͤuſer ein Anftand ſowohl im 
Sans als Auslande vorfinden, ſo erbierhe ic mich auf Verlangen in jeder Hinfiche 
gegen angemeflene Belohnung perjönlichen Unterricht zu ertheilen. Diefes, von 
allen, die es ſchon befigen, so Werk ift nur bey mir ju haben, um in bes 
fondern Fallen ſogleich udthigen Aufihluß geben zw können. Briefe und Veftels 

langen bitte ih mir Porto frey zugufenden, - „ v 
Sebafitan Schleich, gewester Dierbräuer in Münden, wohnhaft am eilienberg 

im Baigliſchen Gebäude Mrs, zog, üben Stiegen naͤchſt der Worſtadi Aus 


* 


Nro. 790. Donnerftag, den:8: Aug. Anno 1816. 


Augsburgiſche OrdinariPofkeitung 


Won Staats, gelehrten, hiſt oriſch⸗ u, oͤbonomiſchen Neuigkeiten, 
Mie allerpschfien Privilegien. 


Gedruckt und verlegt be Anton Moy, wohnhaft.a 
obern —— er ee eng af Deo 
(EEE 


Wien, den 3. Aug. 
Die heutige Hofzeitung enepäse eine Kundmachung der prodiſoriſchen Bank, 
bireftion, welcher zufolge 1) die Ein Iagen des Papiergeldes zum Behuf der Ums 
fegung in Obligationen und Banfmotemw vom s. bieß an, nur im Wege fihriftlt; 
ber Aumeldung erfolgen tönnen, Diefe Anmeldungen dürjen 2) nur. den Rar 
men der Partey, Ihren Karafter ‚, die. Summe des zu Derwechfelnden Papiergel⸗ 
des and die Unterfehriit der Partep emehalten, und werden in Duppio überreicht, 
Beyde Eremplare erhalten 3) bep dem Prosofoh eine Numer, nnd das Eine 
wird der Partey fogleich zurück gefteut.- Am Sonnadende jeder Worhe werben 
4) durch öffentlichen Anfchlag und in Der Wiener Zeitung die Zahlen. der Einga— 
ben in fortlaufender Drdnung befasst gemacht, welche in der näditen Woche 
zur Befriedigung beftimme find, und Die. Tage, au welchen fie befriedigt wer; 
den. Die aufidiefen Wege berufe neu Parteyen haben 5) die mit der Protos 
kollzahl bezeichneten Abfchriften zu Aberseben, wo ihnen ſodann die Orlginalein⸗ 
gabe mit der darauf geſchriebenen Anweeiſung gegen Zurückhaltung der Abſchrift 
usgeliefert wird. DieAnweifung iſt 6) Mur für-den —2 für weichen 
fie ausgeſtellt wurde. ) Bom 5. pieß bis zum 9. eisfhlä'g wird die Wiener, 
Zeitung täglich die Rumern der ſcho BE gen m Irtigihengebrachten. Gefuchr , wort, 
über die Befcheide am folgensen- T — —— mecheq. 
Ancona⸗ rn 2. 2 ke j i in un, 
Eine amerikaniſche Edfadre son ermem Ktiegsichifie und 4 Fresatten if in 
feren Gewaͤſſern errang ohne daß man ihre Veſt muuuug —*— ra 
a a a he nn Dale 
weicher von Seit hen Aha 
von Meapel die Nücerfartung ner febie — ⏑ 
ger Güter zu verlangen , weſche noch A Nigier alle basbariichen 
kauft worden ind. — Es perätiige füch, daß der Dep von Algier ale. barbarlinen, 
——— u ale 
tarocco fährt fort, felndi en | eg den. , 
wu ee na 5 —— Stlaverep gefchleppt worden. 
Paris eſtern vor 
Di nm Bin nee Bun naar an 
dem Juftigpalinfi am Pranger. — Si opne-dag man biöher, Trap alles, _ 
zum: 24 Jul. die koͤnigl. Wappen ab I@F Ken — Als-am 28. Sıı. nach. Der 
Rahforfhens, die Thäter -entüerten- FD jreftör, den Hirjog vom Fichellen al, 
Meſſe die — Afademie, hren I! efühst oarde agten di. Majeilät: " 
der Spige, in dad Kabinet des Kinig® —— Sie behaupten den Ruhm ber 
‚Meine Herren, es freut mich, Sie. 3 Der König chat — — au 
erſten gelehrten Geſellſchaft Europen®- der Geſelſhaft — „ Runmebr, melden 
Deren Suard,, dem befiändigen.Gefresä® 74, Gränberihiigung milden Grant 
au) franzöfifche Bläster, dag die Urbett® — 














reich und den Miederlanden eingeſtellt find, uud die franzdfifchen Kommiſſarien 
anf = Monate Hriaub-erhalten haben, — Der Mercure Surveillant, dem Vers 
fdwörungen und. Kriege zur figen Idee geworden find, läßt die Pariſer Polhzey 
fon wieder eine neue Verſchwoͤrung entdeden, In Folge deren der Generaf 
Guillaume nebft ungefähr 60 andern Perfonen verhaftet ſeyn ſollen. 

— London, den 28. Jul. * 

Es gebt die allgemeine Sage, von der Landarmee ſollen 10,000 Mann 
entlaffen werden, — Der Prinz Regent ift im Begriff, eine Reife tn die Graf 
ſchaften Warwik und Worcefter zu machen. — Briefen aus Rio Janiero vom 
22. Map zufolge follte das aus Portugal fürzlich. aigefommene Korps von 4000 
Mann unter Anfährung ded Generals Lecor nach Monte video oder Maldonado 
unter Segel geben , andere 6000 Mann follten zu Land in das fogenannte Land 
der Miffionen am obern Paraguay und Uragnay eturuͤcken. Der braflifche Hof 
feheint den Plan zu Haben, ſich alter Länder im Dften des La Plataſtroms zu bes 
mächtigen. — Den neueften Nachrichten aus St. Helena in Londuer Blättern 
zufoige wurde Bonaparte firenger beobachtet, weit man die Entderfung gemacht 
hatte, daß er mit Amerikanern Korrefpondenz zu eröffnen fuchte, und man 
winmt an, daß die legten Depefchen, die unfere Reglerung erhielt, darauf 
Bezug hatten. Nach andern Nachrichten fol er wirktich ſchon einen folhen 
Br efwechfei mit einigen Perfonen begonnen haben, um feine Freyheit zu er» 
langen, und nach Amerika zu eutwiſchen. — Das Minifterialblatt, der Aus. 
tier, behauptet, es fen nicht die Abſicht der Minifter, das gegenwärtig pro» 
zogirte Porlament aufzuloͤſen. — Bey einem heftigen Domnerwetter find in 
der Gegend von Darımoor 62 Schafe vom Blig getödtet worden. 

Petersburg, den 14. Jul. 

In einigen Tagen wird die neue Börfe feyerlich eröffnet und der Kaufmann⸗ 
ſchaft einzeraͤumt werden. Sie iſt durch die Freygebigkelt der Regierung eins 
der fchduften Gebäude der Nefivenzfiadt, wozu fchon 1805 der Grund gelegt 
ward. Ge. Mojeftät der Kaifer werden der Eroͤffnungsfeyerlichkeit ſelbſt beys 
wohnen. — Die heiße Witterung und die Dürre erhalten ſich hier fortwähs 
rend. Die Higeifi in der Regel 20 Grad Reaumur im Schatten. Die Feld; 
und Gartenfrüchten leiden dadurch fehr. — Naͤchſtens wird die Fregatte, die 
den Brautſchatz der Großfürftin Anna, Kronprinzeffin der Niederlande, nach 
Holland bringen fol, von Kronſtadt abſegeln. 

—————— Drefden, den 31. Jul. 

In ven rheiniſchen Blättern liest man Folgendes: Wenn Fouchet noch im⸗ 
mer das Augenmerk vieler Beobachter aus der Nähe und Ferne iſt, fo darf dieß 
Niemand wundern. Er brachte den Ufurpator nad St. Helena, und hätte Eis 
telfeit und übel berechnete Politik ihm nicht den Streich gefpielt, den famdfen 
Bericht an ven König Ludwig den XVII. zur allgemeinen Kenntniß zu dringen, 
fo hätte vieleicht der König den Mann nicht von ſich entfernt, der, wie wenige 
neben ihm, ruͤckwaͤrts und vorwärts zu ſehen, verfieht. In den legten Mona: 
ten lebte Foucher in Drefden bloß als Privatmann, äußert eingezogen mit feir 
ner Familie, einer fehr jugendlichen Gemahlin, einer Tochter und 3 Söhnen 
erfier Ehe. Fouchet hat nun wirklich feinen Wohnfig von Dreßden nad Prag 
verlegt, wo ein ganzes Haus für ihn gemierhet it, und war bereitd am 28. Ju⸗ 
li durch Töplig gereist, 

Magdeburg, den r. Aug. 

Ihre Majeftät die Königin der Niederlande hat am 27. Jull Berlin verlaf: 
fen, um nach ihren Staaten zuräc- zu Eehren. Ihre Majeftät nahın noch im 
Potsdam von der Prinzeffin Charlotte Abſchled, umd wird zu Weimar einen Tag 
verweilen. Die Apreife des Prinzen und feiner durchlauchtigſten Gemahlin er⸗ 





Folgt niorgen. Sie reifen über Framefurt und Mapnı-deir Kheln entlaug. — 
Unſer Rönig wurde bisher durdy hi kleine Unpaͤßlichkeit an der Sortfegung fels 
ner Reife verhindert, befinder ſich aber auf dem Wege der Beſſerung, und wird 
in einigen Tagen nach Karisdad. abgehen. Hhrk Bläcer iſt vom hier nah Ber 
lin abgereist, Brüffel, Den 30. Jul, 

Man verfihert, die fönigi. Garde ‚ Deren Organiſtrung umversäglihSrase 
Eaben fol, werde aus 4000 Mann“ Kavallerie und Infanterie berieben, — 
Mehrere Generale von verſchiedenen Sraden, die wenerdings im altiven Dienf 
angefteit find, kamen diefer Tagen Em den franzöffchen Graͤnzdepartementen 
an. Gie find ſaͤmmtlich mit der Befe hashaberſtelle in den feſten Plägen oder Im 
ganzen Diftriften beauftragt; andere erhalten Anſtellungen bey dem Genleweſen 
oder bey der Artillerle. Ale haben befossdere Jaſtruktionen von dem Kriegen 
uiſter erhalten. Man erwartet auch im Kurzem in Lite und in andern fehlen . 
Plägen von Framzoͤſiſch Flandern Ge ner aliuſpektoren. — Diejenigen Indioks 
duen, welche fih in der Gegend von Arras mit gewaffneter Hand den Diftriftss 
beamten widerfegt hatten, find indie Sefämgniffe von Donap gebracht worden. 
Die Berichte aus Holland Über den Zuſt and der Fluͤſſe lauten günftiger, das 
Waſſer fängt an, langfam zu fallen. 

us den Niederlanden , den 1. Ang. 


Der beiti t of von Gent unterm r, d. J. ce 
er heilige Vater hat an den en Bet tig ——— —— 


Breve erlaffen, worinn Ee, Heiligkeit 

der Sie nedft dem Giaͤckwnuſh zur Rãck kehr nah Rom von allem in den Rieders 
landen in Betreff der Religion Borgepaftersen in Kenntuig fegs. Diefer Zuſtaud 
der Dinge habe den heil. Vater fehr befüsttmert, und er babe bereits an den Koͤ⸗ 
nig der Niederlande Kektamationen erfaflen, und feine guten Dienfte augeb⸗⸗ 
ten, um den König zu beſtimmen, die Kasholifen im Rönigreiche von jeder Ger 
miffensangk zu befrepen, und den zu seiftenden Eid fo einzurichten, daß er der 
Regierung Treue und Gehorfam zufichert , one bie Gemöfien zu benneufigen, 
Der Papft verfpricht au, er werde mach Den Niederlanden einen Bevolimaͤch / 
tigten abfenden, um die beflehende Spaftuing in heben, (R. K.) 

Nah Verſich 2 a Ag eng fen Slatthalter der Provinz 
Wr ‚in at = —* teberfhmernmungen , bie Bermäßtung der 
Aernte und bie Stockung der Arbeit eine (cher gu befiüeeibende * — 
den, welche an manchen Orten fo hoch gẽ jtiegen —— har ve Ben 
und die Seltenheit der Erdäpfei es a ven meiften Orten unnöglich macht, 
folche Sebendmittel ausgutpeilen , die Bo rfteder aller Gemeinden aufgefordert, fo 
ſchleunig als möglich Rumfortiſche SupP?* am tochen, unb Pe unter bie Diät 
gen aussheilen 3w lafen... Die Untofkest ſouen auf. die ag und 
der zte Theil der zu.unvorhergefehene# — — Bee * x 
men dazu verwendet, auch die Wohlthaͤ ten dig Herren Dffigiere des f, —* | 
_ — — Er und ie des Eigenthämers diefed Regiments, : 
Deren General Baron Marias ‚durch —e— Dfyeren au wei Ä 
Danen Apnaßnten, unn nabep nie GefumDbLLen Aue Malaliten se üb 
ferd und des Königs —* Frankreich zuerſt richten. F — 

urzgetfaßte 4 si oͤffe 

Zu Riga und Danzig Wurden 8 * — 23. Jul. 

Gebethe gehalten, um von dem Himmel  meicher die Nachricht don dem 
it von Koppenhagen der Kurier abge sad anemart zur heiligen Allianz nach 


Bepttiite Sr. Majeflät des Königs von 


Vetersburg uͤbetbriugt. ¶Nach den neueſten Berichten trifft der königkpreir; 
ßiſche Miniſter am Frankfurter Bundestag am 5, Ang. zu Frankfurt ein, ͤnd an 
ſieht demnach der nächften feperlichen Erdffnungder Bundesverfammiungentgege 
Die Maynzer Zeitung erklaͤrt die neulich aus andern Blättern eutlehnte es; 
richt, daß ein Mapnzer Einwohner von 40,000 Maltern Mehl, dieerb 
babe 6pfuͤndige Brode zu 17 &r. verbarfen wolle , um den von dortigen Bädke 
angenommenen Preis zu 28 kr. herunter zu druͤcken, als unwahr und eine fchänd: 
liche Verleumdung der Maynzer Bäcker, da es dieſen rechtlichen Bürgern t 
eingefallen ſey, ſich an ihren Mithuͤrgern bereichern zu wollen. — W ir 
auf Augsburg vom 3. Aug. 2g2 23 Ufo; Monate 290 1f3; kaiſerl. Dukate 


‚ı8-fl. 38 fr; hollaͤndiſcher 13. A. 50 fr.; Konventiondinünze 293 5f8: 5. 


7, Belamıtmadung ‚ die Werfleigerung ‚des vormals Kramer Weißiichen — 
Li; Nro⸗ — 2 ontag den 12. Auguſt di Vormittags von 
Uhr wird das, vormals Kramer Weißiſche Haus Lit. B. Nro. 















Bey der den 35. Juli h. J. unter polizeylicher Leitung mit allen Formalit 
fid) gegangenen Ziehung des * Nro. 199. zu Amberg nebft den 4 Neben 
ften ad 6oofl. find nachftehende Numern zum Vorfhein gekommen; Auf den © 
Zug Nro. 9682., zwepten 1244., drilten 7987. , vierfen 8177. , fihtften £003:" © 
Gewinnenden haben fi) mit.ihren Loofen an das ton. Polizeyfommifiariat Arndetg zu 
wenden, wo die Gelder der Nebengersiunfte [dom vor der Ziehung depenirt worden 
find. Denjenigen Herren Kollekteurs, welche treg der beftimmten Vorſchrift die noch 
in Handen habenden Leoſe nicht vor der Ziehung zuruͤck geſchickt haben, wird zugle ich 


L—— a — — — U od ⸗ñ — 


der, Leib: Zifch: und Bettwaſch, Better, Schreinwerk, nebſt anderm nuͤtzlichen Hans: 
geräthe an dei Meiftbietenden gegen baare Bezahlung erlaffen werden. Beplage. 





Neo. „28 — den 9. ang. Anno 1816, | 
Augsburgiſche OrdinarPoſtzeitung | 
Won Staats, gelehrten, hiſto riſch⸗ u. oͤlonomiſchen Neuigkeiten. 


Mit allerhöch ſten Privilegien. 


Sedruckt und verlegt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben in derzz fogenannten Schneidhaug, 





Bien, ven 4. Aug. | 

Die neueften Briefe melden, Daß von Anfang des neuen Militärjahrs 
Cr Non, ).die Gehalte der Staarsbeamren und des Militärs durchaus in Koms 
ventionsmünze bejahlt werden follen.. Die bisherige Zulage von 150 Prozent 
durfte Daher wegfallen, doch glaube man, daß in Kaͤckſicht der außer alles Dirı 
bältniß getrstenen Breife der Lebensamärtel für die Staats diener eine; günjtigere 
Einrichtung getroffen werden dürfte, — Die Gieuern werden gegenwärtig mit 
mehr Strenge eingetrieben „ und nicht nıebr, wie ehemais, Termine über Ter, 
mine. gegeben. «Da. nun viel Konventionsgeld in die Graatsfaffen ſtießt, ſo 
hofft man, Daß durch dieſes Mittel der Umlauf des baaren Geldes. befoͤrdert, 
und der Curs ſtandhaft gebcjerte werd ear daͤrſte — Unfere Fleiſcher haben fi) 
erboten , 6. Monate hindurch dos grand Dindſleiſch um 30 fr, zu geben, wenn 
de# Aerarium ihnen einen Vorſchus nos winer Million Gulden bemilliige; da fe 
«der fon 8 bie o Millionen Borrzıug erhalten haben, folglich ganz vorzüglich 
begünfigt worden find, fo wurde piefes Seluch adgewiefen, da man. ohuchin 
gegruͤndete Hoffnung hat, daß die Zteifeh reife hey dauerhafter Ruhe Ach niedriger 
flellen werden. . Gemsa, Dem29-Jub Sun .ip * 

Nach den letzten Berichten aus Algier bat der Den 6000 Sklaven dom 


Der von ihnen wagte fich, bey Tage 
den noch geſchont. Man fhmeihelte 


——— — — 
eines bi enen 1 nengs 

a a bi ee Hartnädtinem Milperfante in Ptn far 
diniichen Gepäffern werfentt , und pie DR anniöntt — — 
engliſchen Kapitan fagte ein K itän per Barbaresken, ein 'DE Re A in 
Ygler:;€r umd. feine: Samdsieure pafem Die Ensläuden mehr, saldnie Sicas Ei 
der Wie; fie münfchen fie Ukeim je Sfiavett) ſchlerpen/ —— Hehe, 
fen zu können, Geg die * waren Die griftenCraufanıfe sen ausgeübt, 
— em tfangenen Deu 2.. Auügg. UHR 2 

Ga den in Den frame iärceen f-bäung aefhhıian Ctralasäher 


Hitraropalismus läßt ich der Moniteur , bielleicht nicht ohne hoͤhern Wink, ai⸗ 
fo vern-hmen: Man-könne zwar deu König und die koͤnigl. Famille nie 
lieben, aber in den Aeußerungen diefed Royalismus könne, ich ‚doch eine, 
‚ tigkeit und ein Ungeftüm äußern, der das rechte Maag überfleige, Alles, 
nicht den Rarafter der Maͤßigung trage, fen nicht dauerhaft, 8 ſey daher beis 
fer ‚.biefe Mäßigung zuzeigen. Wenn die Ultraroyaliſten nicht jeden, der eine 
Berfhiedenpelt der Meynung vom ihnen hat, mit dem Namen Jafobiner beler 
gen, ſo werden diefe belcidigenden Benennungen dom ſelbſt aufhören. Mögen 
wir ung Äberzeugen, daß diefe beleidigenden Bezeihrtungen nie ein gute a Min 
tel zur Verſoͤhnung geweſen find, noch fepn werden. — (Man muß wünfchen, 
daß man fich diefe Ermahnungen zur Mäßigung zu Derzen nehme;) a 
kondon, den 30, Jul, 

Ein englifher Offizier ſchrieb unterm 20. dieß von der Rhede von Spithead 
Anſer Schiff (der Albion) nimmt auch Theil an dem Kreuzzuge gegen die Un 
aläubigen von Algier, und fol fie für ihre vielen Grauſamkelten güchıigen ind 
zur Abſchaffung ver Sklaverey zwingen helfen. Ich war im verfloffencn Göns 
mer zu Algier. Es iſt eine ſeht große Stadt von mehr als 100,000 Einwoh ’ 
Die Straßen ind fehr eng, die Käufer meift von Holz und durch große’ Qu 
balten verbunden , fo daß, wenn Eine congrevſche Rakete fie trifft, Altes balb in 
Drand fepn wird. Auf den Wällen fiehen etwa 1000 Kanonen , und bier ums 
da auf Spießen Reihen von Chriſtenkoͤpfen. Unterfchreiben die Älglerer die Be 
dingumgen nicht, die wir ihnen vorlegen werben, wofünter vorzüglich die As⸗ 
ſchafſung der Stladerey gehört, fo zerftören wirihre Stadt und Marine. Ber 
muthlich kommt ed zum Gefecht; denn die Alglerer find nicht wie die Europäer; 
fie fchlagen fi aufs Aeußerſte, da. ihre Religion fie lehrt, daß die Im Gefecht 
gegen die Ungläubigen Bleibenden gerade Ind Paradies wandern, Nach Bob 
jtehung ſeines Auftrags kehrt Lord Exmouth nad Eugland zuräd, unfer Schiff 
aber bleibe ald Aomirals Denrofe Flaggeuſchiff Im Mittelmeer.“ 

And der Schweiz, den 3. Nug. 

Es fehlt wenig, daß der durch Hänfigen Regen und dad Schmehendes 
Schnees in den Gebirgen bedeutend angefhwollene Rhein zur Höhe des bb 
Waſſerſtandes ſtiege, den er je-erteicht hat, ſo daß man bepnahe gendthigt > 
die Schafpanfer Brüde durch Steine gegen die Gewalt des Stroms zu deſchwe 
ren. Man hält dieß fuͤr Vorboten größerer Wärme und eines anhaltenden guten 
Wetters. Der Rheinfall gewährt gegenwärtig den impofanteften Anblick, der 
fich denken läßt. Mur wenige fehr alte Leute haben diefe Naturſzene in der Grd; 
ge gefeben, in der fie ich jegt zeigt. — Nre koͤnigl. Hoheiten der Kronprin 
von Würteniberg und feine erlauchte Gemahlin wollteniam 31. Jull von Bern 
aus nach dem Oberlande und von va nach Genf reifen. — Am 3 Zulitraf der 
ehemalige Für; Abt von St. Gallen in Zärh ein, um fi, wie man glaube, 
über feine Wünfche und Abfichten zur Wiedereinfegung in die Abtey zu aͤußern 

N: Vom Rhein, den 4. Aug. 

Ueber die in Niederländer und andern öffentlichen Blättern feit einiger Zeit fo 
Häufig wiederholten träumerifchen Nachrichten vor hahen Ausbruche eines neuen 
Kriegs und deſſen Nochiwendigkeit druͤcken ih die Deutſchen Blätter alfo aus 
Noch iſt ed nicht lange, daß unter ver drüdendem Laſt und der Noch des Kriegs 
ſich alle üther nach Frieden ſehnten, und im Sturme der Zeit, mo die Ele: 
mente der geſellſchafilichen Ordnung ſich aufjuldfen droheten, jeder, der ewigen 
Erfhätterungen müde, nad der Ruͤckkehr eines gefeglichen und feiten Beſtan— 
des der Dinge feufzete, umd fchon wendet ſich manche getaͤuſchte Hoffnung wie, 
der zum Kriege, Eine feltfam ſchreckliche Erfcheinung! Sucht die in ihrem tief 
ften Grunde aufgeregte Zeit vergebens Ruhe, und ringen die wild durch einander 


Orkan beſchwoͤren, der die Volker wie einteiche bewegfiched Meer zu fange aufs 
wählte? Fu England Hört man nur Klagen über den Verfall der —— 
und Fabriken, über Wange: an Beſchaͤfftigung für die arbeitende Klaſſe und über 
die fieigende Armuth. In Frankreich muß ſich eine Dronung der Dinge, unter 
Verſchwoͤrungen und Aurftänden, mit Bernanenten Gerichten und der bewaflner 
ten Macht behaupten. u Deutſchland, mo unter oterlichen Fuͤrſten nnd bra— 
ven Voͤlkern ſchon viel Treffliches gediehen iſt, ucrd noch gedeiht, liege In man: 
hen ſtllarbeitenden Gemuͤthe, das Die Ereisnfffe nicht befriedige haben, ein 
Gaͤhrungsſtoff, der in einigen Gegenden beden klich werden koͤnnte. Hier iſt das 
Loos lange harrender Voͤlker kaum eutſchieden, und noch kann nicht Feder fih 
an feiner neuen Stelle finden. „Dote verbinder fich der Adel zur Behauptung 
alter Privilegien, und wird zum Wortführer des Bürgers, auf deffen Kofen er 
feine Borrechte dod nur durchfegen Fönnte, Es Afi Zeit, dag ein ordnender 
Beift dieß Chaos emdlich geſtalte, und der auf und uledergehenden Fluth vom 
widerftreitenden. Anfprüchen, Doffnungen und Wünfhen Schranfen jege, Geier 
25 Jahren in miches mehr. feit uud bleibend, und Die Kraft hat mit ihrer blla⸗ 
den Wiutahr das Gefeg verdrängt, und was die Menfchheit font mit heiligen 

Banden zuſammen hielt, has fich aufgelöst in dem wilden Kampfe; Voͤlker wech⸗ 


felten Farſien und diefe Völker, und die angeerbte Liebe für den augeerbten Stamm 
des Herrfchers, und die des Derrfohers für das angeerbte Volk, mußte untergehen 
Ausglelchen und Eutſchaͤdte 


bey. dem ewigen Tauſchen, Abtreten, Vereinigenm, 
en. Es mag fhwer feyn, zum Bauen einen feften Grund je finden auf diefem 
jocfern Boden, den Japrzehente untergruben, Umd doch thut es wahrbaft Roth, 
die ſtreltenden Anfprüche auszugleichen, die unge ſtuͤme Zeit zu befriedigen in dem, 
was fie mit Recht foder £, und eine bleibende Drdmurnig zu begründen. Es wäre ver 
wegen, die gährende Maſſe fich zu überlaffen, Eis in ihr die rohe Kraft ſich ſelbſt 
die Stelle erkaͤmoft, an der ſie bleiben mil. Die üderfpannte Neizbarkeit der 
Gegenwart zeige fih in Hundert bedenklichen Erfcheinungen; es if dringend, 
durch den Glauben am Ruhe, Sicherheit und, Diecbt die Unruhe zu befänftigen. 
Ye Guten follen das für ihre Pflicht erfenmen , mein die Seld ſtſucht Del indie 
amme gieft, oft vorfhägend, fie wolle Jöfchen. Wat Eönnte ein neuer Krieg 
erzeugen, wo die Narr ſchon den Menfhen in feinen erſten Bedürfniffen bekrle⸗ 
gen zu wollen ſcheint, um die Hoffnungsioftgeeit zur Verzweiflung’ zu flelgern? 
Hichts iſt Fürchterlicher als der Menih, der ‚nichts mehr zu fürdten hat; Der 
nichts * kann; als das Leben, das er ze wird, an einen niedern 
reis zu ſetzen. SFrank den 2. Aus 
» Aue 27. und 28, Jul, ee remmmungen für, die 75 Wahfinänner 
mwobey, wie befannt, jeder Einzelne 25 syeitgiieder feines Standes fhriftlih 
in Borfehlag dringen konnte, vorgennmmen worden. Bon 5000 Bürgern ha⸗ 
ben 2300 gefimmt, felhft diejenigen, weiche ausdräctich proteflirten, haben 
ihre Abfiimmungen größtenepelie ei angegeben, um wo möglich zu verhindern, 
lauter der sweuen Verfalung deſtehen möchten, 















1. — m ceiöte der ra nach Sal 
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ie Erhrguife des Bürger wegen Steigen Pt 


gährenden Kräfte umſonſ nach ihrem Gleichge wicht? Wird feine Stimme den 


ner Mehl, und die fönigl.preußifchen Behörden zu gleichem gun 3000 Zent: 
ner Korn, welche erft mach der Vernte in die Magazine zuräcd geliefert werden 
dürfen. — Am 7. Aug Abends trafder Prinz Hleronymus von Montfort, mit der 
Prinzeſſin feiner Gemahlin und Ihrem Sohne, F. £. Hoheiten, auf Ihrer Rei— 
fe nach den öfterreichlichen Staaten in Augsburg ein, und wird fich einige Ta 
ge im Gafihofe zu den 3 Mohren aufhalten. — Die Königin der Nieder: 
lande traf am 31. Jul, von Berlin zu Kaflel ein, und fegte nach gefchehenen 
Dierdewechfel Ihre Reife fort. 


Auf Requifirion des Fonigl. wuͤrtembergiſchen Oberamts Eflingen wird Fol: 
u. zur allgemeinen Kenntniß gebrad;r. Augsburg, den-4. Aug. 1816. &. b, 
tadtgericht. v. Caſpar, Direktor. — Langenmantl, Prot. 

Steckbrief. Eflingen , im Königreid) Wirtemberg. Derin der Kammeralver: 
waltung zu Nellingen , biefigen Oberamts geweſene Scribent Troft, Schultheißenfobn 
bon Frickenhauſen, Nuͤrtinger Oberamre , bar fi) am 31. Zul. mit einer Geldfunime 
don 677 fl., welche er auf der blefiaen Poſt, unter VBorwerfung eines mir der falfchen 

merschrift eines fon. Beamten verſehenen Scheins, fid) in die Hände zu ſpielen wuß⸗ 
te, flücbetg gemacht, und nadı eingezogener Erkundiginig fernen Weg Ulm zu genem: 
men. : Die betreffenden obrigkeitlichen Stellen im Inn- und Auslande werden ge: 
ziemend erfucht,, aufpiefen Betriiger zu fahnden, ihn auf Betreten zu arretiren, und 
dem hiejigen Oberamt wohl verwahrt einliefern zu laffems ; Er ift.19 bis 20 Jahre: alt, 
ungefähr 6 Fuß groß, bat.eine fylanfe Eratur, dunkle braune Sasre, braune Aus 
geu, eine lunipfe Naſe, aufgeworfene Lippen, gute Zähne, und ein volles rörblich- 
tes Geſicht. Bey feiner Entweiwung- war er bekleiter mit einem fihwarzen Sraf, 
ſchwarzſeideuem Halsruch, grautuͤcheuen Hofen mit [hwarzen Streifen, einer brau— 
hen rotbgeftreifien Wefte, Stiefe!n, und einer weißtächenen rorh eingefaßren Kappe, 
en 2. Wigujt 1816. | Koͤnigl. wärtenb. Oberamt. 

Die erſte Hälfte der Kiesbbeyfuhr auf die verſchiedeuen Straßendiſtrikte für das 
Etatjahr 1810/17 wird Montags den 29. nächilfünftigen Mongts Auguſt an Die We— 
nigſtneymende verallordirt. Liebhaber werden eingeladen, fib_am beſagten Tage 
Vormittags g Uhr auf Dieffeitigem Amrölofale im Karbbaufe einzufinden. Angsburg, 
ben 29. Zuli 1816. Ken. Gemmumals Adminifwatier. Der, fon. Yominiftrater. 


 "Dienftag den 33. dtejed wird in dem Quartier des Unterzeichneten und war bon 
10 Uhr bis 12 Uhr Vormittags Die Kirferung des Bedarfs an Korn für die hiefige Gar⸗ 
nifon entweder fir den Monat Erpreniber a 115 Echäffel oder anf 4 Monate a 460 
Schäffel. Ferners ber Bedarf an Haber a 1000 Echäffel, an Heu a 1000'3entmer 
und eben fo viel Stroh im Mege ber Verfteigerung dem Wenigfinehimenden überlaffen 
werden; weld;es hiemit zur offentlichen Kenutniß gebracht wird. Freyſing, dem 
6. Aug. 1836. Wem fon. 2. Uhlanen⸗ Hegimentts Kommando.., Sedendorf, Oberſtl. 








Mer an den Nachlaß tes im ruffifehen Feldzuge vermißren dieffeitigen Soldaren 
Lorenz Lamprecht, Krämersfohns aus Freyfing, ex quocunquetitulo Auſpruͤche zu 
haben glaubt, hat ſolche binnen Zo Tagen a-peblicato bey Strafe des Ausſchluſſes 
hierorts gehdrig zu liquidiren. Ruge burg, deu 4. Hug. 1316. Koͤn. Kommando des 
3. Kin. Inf, Regiments (Prinz Karl.) . der FE 

. DB. Weindad, Oberfilieutenant. — Holz, Negimentsaudiror,, 

... Dienftag als, deu 13. dieß wird in der Station Laufen nächit — 8 
Mittag.von 9 bis 12 Uhr von dem nachge ſetzte u Regimeute eine Anzahl deutſcher ienſt⸗ 
*8* gegen gleich baare Bezahlung an die — wobey fid) die 

e 





ıfalls Kaufsluftigen au die ſem Tage dortſelhſt einfinden wollen. Freyſing,‚ den 
+» Uug. 1846. K. b. Iſtes Kuͤraſſier⸗ Regiments: Kommando.. ® 
re, B.v. Zande, Major. — Horatſcheck, Regtsquartierm. 
—— El den ——— ni Sm en — — 
Anzeige von neuen Boicis. Fr. D. Reithofers Geſchichte von Dau in Baiern, 
a 15 kr. Ebeudeifelben Geſchichte des jemaligen Auguſtinetkloſters Schoͤnthal in 
Bareru, a 6fr. ‚Ferner na er ver Vorfiadt Yu bey München von Sof. Lipowsky 
mit einem Kupfer, a sg Er. find um diefen Preis zir haben in München bey Hrn. Buch: 
bruder Zängl am Adnbergraben und bey dem Berfaffer in Mafferburg am Inn. 


Mro. 19 Samſtag den ı den 10, Aug. Anno’ 1816. 


AugsburgifcheOrdinaripoftzeitung 


on Staats, gelehrten, hiftorifch- u, öfonomifchen Neuigkeiten, 
Mir allerböhften Privilegien. 
Gedruckt und verlegt bey Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem - 


- sbern Graben in dem fogenannten Schneidhaus. 











München, den 8. Aug; Du 
Das nenefie Negierungsblatt enthält folgende Befanntmahung: Die von 
der Zentrals Peräquationdkaffe emittirten Lotterie⸗ Anlehenslooſe betreffend. Wir 
Maximilian Joſeph, von Gottes Gnaden König von Balern ıc. Wir haben Uns 
über den Bericht Unferer Staatsſchulden, Tilgungsfommiflion vom Lo. v. M. — 
die emitsirten 8 Millionen Lotterie, Anlehenstoofe der Buchftaben E bi6 M betrefr 
fend — Vortrag erflatten laffen, und hieraus die Ueberzeugung erhalten, daß‘ 
die erwähnten ſaͤmmtlichen Loofe der mit dem Buchftaben E bis M bezeichneten 
Abtpellungen des allgemeinen verzinstichen Lotterieanlehens, keineswegs gleich 
den unter den Buchflaben A bis D nach dem Sinne und: der Abficht Unferer Vers 
ordnung dom 20, Febr. 1812 gegen Erlage des Nennwerthes am die Darleider 
emittirt, ſondern durchgehende der Zentral ; Perägnationskaffe als rückzuerfes 
gende Iinterlügung zur Berwendung uͤberlaſſen, und vom diefer zur Zahlung der 
ihr obgelegenen Kriegsausgaben verwendet worden ſeyen, daß die Staatsſchul⸗ 
densZTilgungstaffe eben darum für Diefen ing Millionen beftehenden Theil des 
Lotterieanlehens durchaus feine Vahita empfangen, die Zinfen biefür bis jegt 
sur fommiffionsweife für Die Zentrals Peräguationsfaffe bezahlt, und von diefer 
erfegt erhalten habe, daß fonach dieſe Echuld von 8 Millionen, wenn gleich die 
biefür kinausgegebenen Papiere auf die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe lauten, 
doch nicht8 weniger als eine Landesſchuld ſey, welche mach dem Arsitel IV. Unferes 
Ediftes vom 20, Auguſt 181r ,:über die Bildune ver Staatsfchulden » Tifgungsi 
anftalt, aus dem Sonde verzinfer und heimbezahlt werden kann. In Erwägung 
daher , daß ed der Natur der Sache wid Eintichring der Staatöfchulven ; Tih; 
gungsanftalt widerfprechen würde, wenn die Staatsſchulden / Tilgungskaſſe noch 
ferner für Schulden, wofür fie nicht fundirt iſt, und nicht haften kann, länger 
ihren Kredit verwenden, und hierfür Zahlungen kommiſſlonsweiſe leiſten fol 
te, und in weiterer Erwägung, daß die Zentral: Peräguationsfaffe, als ei 
ne mit ihrem eigenen Fonds verfehene, mit dem Staatäfchulden  Tilgungsfonde 
nicht in Verbindung ſtehende Anſtalt, für ihre Schulden ihre eigenen Kreditpas 
piere hinaus geben könne und müffe, befchließen Wir, wie folgt: I. Diefämmts 
lichen verzinslichen Losterielonfe unter den Buchſtaben E. F. G.H.I.H.L und M 
follen vor; nun an keineswegs mehr ald Schuld ver Staatsſchulden, Tilgungskaſſe 
angefehen, von diefer nicht ferner verzinfer werden, und durchaus jene Borzäge 
nicht mehr genießen, welche den Staatspapieren überhaupt , und insbeſondere 
dem Lotterieanlehen, wofür die verzinslichen Loofe unter den Buchflaben: A 
B. C. und D. emistirt worden find, zufteben. II. Die Zentrai  Peräquationd 
kaſſe hat diefe hiemit außer Curs gefegten Loofelängftens bis Ende I. 3. den Er 
genthuͤmern mit andern auf fie felbft lantenden Obligationen auszutauſchen, und 
die Verzinfung unmittelbar zu übernehmen. Wonach fich Unfere Staatsſchulden, 
Tilgungskommiſſion zuachten, Unfere Minifterial; Kriegstommiffion aber, über 
die Form und Beſchaffenheit der durch die Zentralı Peraͤquationskaſſe hinaus zu 


gebenden neuen Pa Abe Anträge gu erſtatten hat. Baden, ide. :6? Jar 
1816. Mer Sat Graf f von Montgelas. Auf -Lönigl. allerhöchften Hefahpt 
der Ge Hefe von Geiger, | 
ERTL, Au Bm, en 27. Jul. ’ IL. 
t r Am. Heitlgteit haben am 22, dieß wieder 15 Bifchöfe ernannt 
fonfismiet; ‚Unter diefen befinden fi auch der Probſt Auguflin Gruber“ 
Wien als Biſchof von Laibach, nnd der Eönigl, wuͤrtembergiſche Ban SER TORE 
bey Sr. Heiligkeit, Herr Baron von Keller, ang der Didjefe Konſtanz als Bir 
ſchof von Evara in partibus infidelium. — Se. Heiligkeit haben eine Kougre⸗ 
gation ernannt, weiche aus den Kardinaͤlen Pacca, Fontana, Somaglia, Bies 
tso und Litta beſteht, und die Geſetze des Studienweſens der AUniverfirätenumtr 
anderer Erziehungsanſtalten ausarbeiten ſoll. Andere Kommiſſionen ſollen Vor⸗ 
ſchlaͤge zu einer billigen Gteihtörmigfeit in den age un ‚ und Tolle 
Eriminats und Dandelögefegbiücher ausarbeiten. us 
! Marocco, den zo, May. te 
Auf die Nachricht, daß mehrere Marsccaner ſich in Europa beflüden: se 
fish, um fich daſelbſt ein Anfehen zu verfchaffen , für Prinzen oder Anserwandide 
der, faiferlihen Familie ausgeben, hat der Sherif oder fogenannte Kaiſer von 
Marocco allen feinen mubamebanifhen Unterthanen bey Lebensſtrafe verboten, 
nad Europa zu reifen, Denifraelitifchen Unterthanen iſt dieſes zwar erlaubt; Doch: 
nur unter der. Bärgfchaft von 2 Anfäßigen, die dafür haften, daß diefe Reiſen⸗ 
den keinen andern ald rechtmäßigen Handel treiben. — Eis Raperfapieän aus 
Tunis, der «in genommenes nenpolitanifhes Schiff nach Zafi aufbrachte, wies 
de. anf 14. Tage eingefperrt, und das Schiff auf Befehl des: Kaifers freb gege 
den, welcher ſich zugleich nachdruͤcklich gegen die Seeräuberey erklärt ha 
fol. — Der maroccanifhe Minifter fol den Kaifer die Vorſtelung gema 
baben,, er möchte befehlen, daß, wenn die in Europa ſich aufbaltenden ifraelir 
sich » maroecaniſchen Unterthanen irgend eine Nachricht vernehmen ſollten, wet: 
che die Regierung-betreffe, oderdem Staate nüglich fenn könnte, diefelbenie® - 
ihm anzeigen ſollten, damit er es fogleih feinem Kalfer und Herrn mittheilen 
foͤnnte. Se. Excellenz follen darüber eime nähere Antwort von or koiferi. * 
jeſtaͤt erwarten. Lbondon, den 30. Jul. — 
Londner Blätter * der Koͤnig von Portugal habe zu Rio Yaniıte 
mit einem. Schiflsfapitän „der dahin gefchicht wurde, um, Mautefel für die 
Snfel St. Helena zu kaufen, fich unterhalten, und ihn gefragt, ob Bonaparte 
wirfiih auf St, Helena wäre? Der Kapitän bejahte es. Haben Sie ihn aa 
fehen ? fragte der, König ferner, Der Kapitän erwiederte: Mein, aber der d⸗ 
miral und alle Offiziere verficherten mich, daß er da waͤre. „Dann glaube ich 
ion Wort bievon/⸗ ſagte Se. Majeſtaͤt, mit dem Fuße ſtainpfend. J vo 
Paris ‚den 4. Ang. u, £ 
Bor dem Ptevotalgericht ji Montpelier wurden gegen. Ende, des — 
Monats 14 Individuen verurthtilt, die angeklagt waren, waͤhtend der Ufuws- 
pationszeit koͤnigl. Freywillige eımordet zu haben, Fünf derſelben wurden im 
22. Juli: Abends bey Fadelfchein hingerichtet, * derſelben gief, als er 
das Schaffot befileg: „Es lebe die Republik!“ fe tolle Unverſchaͤmtheit er⸗ 
regte, wie ein Pariſer Blatt erzählt, den: ner des zahlteich verſammellten 
Volks, welches jenes Aufruhrgefhren mis dem Rufe: Es lebe der Koͤniger⸗ 
wiederte. — Aus allen Gegenden non Frankreich gehen nunmeht günftige De 
richte über die Yernte ein, ER 
SHeäffer 2 den ri Aug. 8 


Ein Schreiben aus Valeaciennes vom 29. Juli enthäkt Nachſtehendes 
Das vuffifche Armeekorps unter; dem Kommando des Generals, Grafen von 


Moronzom, welches einen Thell der Okkup⸗ fi; d mnoch fe 
| \ | upattio us armee ausmacht, bat noch fine . 
a a 0,10 ERBE 2 BB, 

| Gen’ Blatte las die gerinafte Ber 
wegung gemacht hätten; fie haben noch Ft — n - 

; mer Die naͤmlichen Käntshuirkn 
— Endura ph ee eur — NR Hungen le ie 
/000 Mann; aber. nah Ankunft der'zu erma 
a a, re 
A . ‚kird das Korps vonzählig au ö 
Be wie es durch die zwifchen den hohen Mächten 43 
de eft nme iſt. Zu gleicher Zeit werden diejenigen außer Dienft befindlie 
an. — welche mit Urlaub nach Rußliand zurückkehren, eingeſchifft 
s wir de ittef vernachlaͤßigt, um die Organifation der Armee zu befchlene 

nigen; um d Fen wichtigen Zweck zu erreichen, werden die Offizlere aller Grade, 
welche unter Bonaparte gedient haben, und ſich Durch ihre Handlungen nicht 
zu ſehr —— Feinde der gegenwärtigen Reglerung gezeigt haben, wieder im aftivem 
Diet ngeftellt, “Der Herzag von Feltre Hat auch Befthioffen, eine gerolffe Au⸗ 
ag hitg ee ‚ auf welche die alte Armee ein- befonderes Zutrauen fegte, wies 
— * ns — * behauptet, daß durch diefe Maaß⸗ 

ee binuen 2 ft7 9 
daten vermehrt ſeyn wird,  ° — nn var en. — > sg 

Lürtih, den 1. Aug. 


“. Der Mercure Surveiliant enthält folgende Machriht,. bey deren Abfaſſu 
die Dundötage großen Einfluß gehabt zu re feheinen: Zu Angers ift as Bar 
debataillon fo uitraropatiftifch‘, daß es die Leute auf den Straßen anfält, und. 
fie zum Rufe Vivele Roi! zwläigt, Der Sohn eines Maurers, der ihren Dros 
dungen widerſtand, wurde umgebracht, Der Vater beſchwerte ſich, allein er 
erhielt den Beſcheid, fein Sohn wäre als Bonapartiſt bekaunt geweſen, und 
überfang oder kurz der Gerechtigkeit doch in Die Haͤnde gefallen. Dieſer Vorfau 
jagte die Bürger fo in Harnifch, dag fie ſich vereinigten, um den Gardiſten ein 
Sreffen zu Hefern. Um einen allwemeinen Aufſtand zu vermeiden, mußten die 
Behorden ein Gefecht von ra Kaͤmpfern pomjeder Parten erlauben. Derpräfeft 
und Maire fahen diefem 24 Rampf zu, deſſen Ausgang ‚für die tra fo ungluͤck⸗ 
lich war, daß fie Ach ept ruhig'verhalten, — Mean fpärt zu St. Diner Uebelgeſing⸗ 
sen nach, die in der Nacht vom 23, Jull Die Fönigl. Wappen wegnahmen. - 

| ©. Brantfurt, ven 5. Aus — 
Der eigentlichen Eröffnung des Bunde Stages werden noch beſondere Kon⸗ 
ferenzen voran gehen, in weſchen die innere Drganifationder Berfammlung, das 
Zeremonieh , das Lokal ber Zuſammenkunft 2c. beftimmt werden fol, Die Eintr 
feidung über gewiſſe vorhergängige Anträge z In deren Betreff, dem Dernebs 
men nach, diefer Tagen das Befrimnitere eingecroffen Hk, möchte ehenfalls Dier 
fe defonderen Konferknzen befchäfftigen, , Erfi wenn dieſe Gegenjtände rein ab⸗ 
gefchloffen find‘, wird duch die feperliche Au ffahrt in den Dom der große Tag em 
öffnet. Loblich iſt 8 und frommer Sitte gemäß ,. das Wert alfo mis Gottesfurcht 
zu beginnen, denn der Segen des Herrn iſt eben ſowohl anzurufen, daß nicht 
nenes Gewoͤlke den volitiſchen Horizonte trübe, als er vonnöthen üft., die ſchwe⸗ 
ren Dünfte vom Lufthlmmel verſchwinden art sahen, —, Dis jet if Wuͤrte in · 
berg dem Bundestag nad a wi. i —— 
at TERN ugsburg, Der 9. Aug. I ; 
Heute Bormittägs —*8* pre Drajeftät unfre allverebrte Königin anf 
— en 9 erh fa, ei ie 
i@ m angene * 
—* — re N 5 — iſt, da dieſe 


hende Yucca gleriota blühen zu ſehen, was ua 


Mlanze in dem dießjaͤr ‚gen feuchten und Falten Sommer hier zweymal bläßt; 
ſowohl bey Herrn Kaufmaun Emmerich, ald bey Herrn Polinger, Gärtner im 
Baugarten, Kurzgefaßte Machricht. 

Am 5. Aug. Abends nach 5 Uhr zog von Abend her über Nürnberg ein Ge: 
witter, das mir einem fürchterlichen Hagelſchlag ausbrach, und die Gegend um die 
Stadt und weiterhin firichweife verheerte. Es warf Schloffen mitunter in der 
Größe von Taubeneyern. Ein Theil dieſes Gewitters wendete ſich gegen Erlans 
gen — Bayreuth, von woher man ebenfalls fuͤrchtet, traurige Nachrichten 
zu hoͤren. 


Da die juͤngſt vorgenommene Verſteigerung bes Repsdl: Bedarfes fir Die hiefige 
Straßenbeleubtungs- Anftalt die höchfte Genehmigung ‚nicht erhalten bat, fo wird 
ſolche Verfteigerung am Dienftag den. 20. künftigen Monats Auguft auf dieffeitigem 
Amtslofale Vormittags 9 Uhr wiederholt werden. . Augsburg, den 31. Zuli 1816. 
Königl. Communal: Adminiftration. Ott, fonigl. Adminiftrator. 

Bey der- heute deu 8. Ang. zu München vorgenommenen 1096ten Ziehung find 
folgende Numern heraus gelonmmen, alö: j ef 

80, 23. 49 25... 40. 

Die naͤchſte 1007te Ziehung gefwieht den 9. Sept. , und inzmwifchen bie Yrrte 
Regensburger Ziehung den 19. Aug. umd die 561e Nürnberger Ziehung den 29: Aug., 
- wovon der Schluß jeder Ziehung bey fämmtlicyen koͤn. baier. Lottoeinnehmerũ allhier 
in Augsburg den Tag zuvor ift. 


Da der Unterzeichnete den. Gafthof zum Mohren in Ulın erfaufre , ſo wird das 
Zenionnbere Publikum hievon —— benachrichtigt. Der Eigenthuͤmer diefes 
aftyofs fichert billige und promte Bedienung zu, und empfiehlt ſich zu geneigrem und 
uſtigem Bejuch. Auch wird zugleich erdffnet, daß ed an Remifen und Stallungen 
r Reifende, vorzäglich auch für Fuhrleute in Hinſicht eines erfoderlichen fehr gerdus 
migen Platzes nichr hie. Koh. Heinrid) Brodhag zum Mohren in Ulm an der Donau. 
Mir Unterzeichnete zeigen hiermit ergebenft an, daß wird in der bevorftchenden 
erbftinefje zu Kran urt am Mayn unfer Yager fir den Engros in allen von uns ges 
rten Waaren vollfommen und in dem Neueſten fortirt halten werden. Artifel, Des 
nen wir unfere befondere Aufmerkſamkeit gewidmet haben, und worinn wir unfere ge— 
ehrten Abnehmer vorzugsweiſe gut bedienen fbnnen, find: franzdfifche wollene, Da: 
dras umd englifche Shawl, italienifche Srrohhäte, Blumen, ſchwarze und weiße Ze: 
dern, nebit allen Waaren, welche zum Pugmachen gebraucht werden; ferner in eng= 
lifchen Waaren: neuefte Gallico und fonftige weiße und —— Kleiderzeuge, Hals: 
binden, Weſtenzeugen, glatte Cambric u. Durch billige Preiſe und reelle Bedie: 
nung werben wir ee und zu — 
Karl und Wilhelm Knoblauch in Fankfurt am Mayn in der Stadt Kop⸗ 
penhagen zwiſchen dem Liebfrauenberg und der Katharinenpforte. 


Bachdruckereyverkauf. Da Unterzeichneter eutſchloſſen iſt, ſich auf fein in Lauds⸗ 
hut beſitzendes Anweſen zu begeben, fo bietet er feine in der Reſidenzſtadt München 
innhabende, gut eingerichtete und mit einer Realgerechtigkeir verfehene Buchdruckerey 
aus freyer Hand zum Kaufe an. Man wender ſich — in franfirten Briefen au 
den Eigenthimer, Franz Ser. Storno, bürgerligen Buchdruder in Münden A/B. 
Heumarft Nro. 768. ; 

Es wird in einer en gros Handlung ein ya Keijender, der Kenntnifje von 
Spezerey = und auch von einigen Drogherie : Waaren befigt, gegen gute Bedingnifjen 
seudt; derjenige, ber diefe offene Stelle zu befegen wünjcht, wolle fid) in franfir: 
ten Briefen an Herrn Drerel, Wechielfenfal in Augsburg, wenden. 

Lir.€. Nro. 57. naͤchſt dem Frauenthor ift ein fchöner modern weißer Straßbur: 
ger Ofen zu verlaufen, und kann täglic) in Augenſchein genommen merden. 

Zufolge der ausgegebenen Kundmachung find Die Xotterieloofe zur goldenen Trau: 
be dahier bey uns zu haben, | | 

Glocker und Ulmer im Ducruefchen Haus Lit, B. Nro, 206. auf dem Zeugplage, 





Nro. 193. Montag, den-7>. Aug. Anno 1316 


Augshurgiſche OrdinariPoſtzeſtung 


Von Staats, gelehrten 
hlſtoriſch⸗ u. oͤkonomiſchen Neuigkei 
Mir aAllerhöchſten Privilegien. gleiten. 


Gedruckt und verfe 
gt bey Joſeph Anton Mo | 
obern Graben in den fogenanstten a4 —— auf dem 


Wien, de F 
Se. kalſerl. Hoheit — —— — 
Tage eine — rn —— Bruder des Kaiſers, tritt dieſer 
reije des betauntlich vor längerer Zeit — — ont) eben MER, 
Erzherzogs Anton iſt es noch ftiu m nig der Lombardey ernannten 
feiner Ourcplauchtigften Familie in Fe Majeſtaͤt der Kaiſer, welcher ſich möte 
dieß diefen Senmeraufenthalt, um eine HERR ende ee 
far Hollitſch In Mähren zu machen wodurch die feit IA ne SEE ae 
riige Blätter verbreitete Nachricht von einer &R — FADBEIRE BE NSEN A60% 
‚einer Zufammenfunft mir den Monarchen - — — — ME re au 
wahrſcheinmicher wird. Ge, Majefät gedemeen mw rau benliuner nn 
Gier einzutreffen. — Man beuierft —— an u. ws Monats wieder 
wechſel mit den Höfen vom London; Paris —— ee m — — 
Wien, den 6. Aug, —*œ 
men > Re diefer Nefidenzftadt hat in — und der Buͤrgerſchaft Na⸗ 
— uaipin erfolgteglüttihe Rirckkehe Sr Majertät in Ihre Ha 
> ads erne Denfinünge' prägen und Sr. Majestät dumchieime Depntarion ch re 
‚voll.2. Eremplare in Golvundzin Siiber überreicbertaffen. »Uuf — *— 
ſeite befindet N das Bruſtbild Sr. Maje ſtaͤt mis der. Umſchrifte —— * 
prrmas eventihus superior (dran der I. über Das Schickſal erhaben); auf der 
ee Altar in antiken Geſchmacke 2 auf welchem Opferrauch aus eier 
| - ‘ Glide). mporfteige, mit der Auffehrife s Fortunae veduei (dem zurück gelehr⸗ 
Zu Koͤpolnas Visnhe Inder Sumegher Geſpannſchaft ſtarb am 3. Juli — 
Vauer ; Michael Krauß, ein a von hohem —— u 
‚war 69x gebohren, haͤite ſolgüch 125 Dahre gelebt; und 3; Jahehunderie ger” 
fehen. Er war 3mal. verheiratper, erzeugte: uritTeiner erſen Wartihr22, une" 
mis der zweyten 9 Kinder, ald:Greid von 14 Jahren hetrathete er zum Drih" 
tenmal, und wurde nach 8 Jahren wieder Wittwer. Die Zaͤhl feiner Kinder, 
‚Enten, Groß: undlirenfeln beträgt 7o.— Ein Birkulare der giederötekteihi, 
—22 — Een Inch LA neE WERNER SE En 
vollw ze umd alte. doll ⁊ 
egal, ein Geueränvor nah ——— 26. Sl. "rs — 
etersburg, Den 17. Ink... min 3 
Endlich iſt die Dürre — einige "regengäffe gemildert worden, und ſeit 
3 Tagen haben wir mehrere Gewiner ſchauer gehabt, — Am 29. Juni langten 
Gau kalſerl. Hohelt der Grogfürk Konptantin in Ddefla ün,>und wirbe in diefer 
Oandelsſtade, deren Fior von Jahr zu Jahr feige, au je em 
—J N London, pen 317. Yal,sım 17750 — 
WWävaͤhrend die Madrider Hofzeisung vom 16, Yull verſchtedene Siege er; 
‚:wäßnt, weiche der General Weoriuos 3D ‚einer fehler Divifiondanfährer der 
} — 


erths aller Sol nnd: üuzen; 


Dber Warleta, von der Mitte des Februars bi8 zum 5, Asril d. J. gegen vie In⸗ 
ſurgenten in Neugranada erfochten haben, wobey die Inſurgenten nur In dem 
Haupttreſſen am 25. Gebr. allein 3goso than verloren haben ſollen, enthaͤlt die 
engliſche Zeitung, der Star, ein Schreiben Aus Sr, Domingo vom 4. Juhi, in 
welchem es Heißt: Dernfürgentengeneral Bolivar macht fchnelle Fortſchritte; 
‚sehat die Stävre Barcelona und-Languira belegt, und die fpanifche Flotte in 
ber Bay von Cumana erobert (?) Er ſchenkt allen Sklaven die Freyheit, and 
3000 (?) Mann find von den fpanifehen Trumpen zu ihm übergegangen, — Wir 
erfabgen zu unſerm Bedauern, daß unfre liebenswurdige Primeſſin eine Fehl 
geburt acmake hats — Der ungünſtige Wind noöͤthigte die Eskadre des Ads 
mirals Exmouth, in Plymouth einzulaufen. Am a8, lichtete ear aber wie 
der die Anker, und ſegelte mit guͤnſtigem Winde nach Weſt. Seine Macht be— 
ſteht nun aus ãa Schiffen von ıro bis 32 Kanonen, 3 zug, eins zu 16 und 
a zu 20 Hanpnem; 5 Bomb ardle rgalestten und einer Brigg· Amerikaniſche 
Blaͤtter be haupten, Bonaparte habe deu dein Prinzen Regenten ſchrift lich daracef 
angetragen, ans SteHelena nach Enaland gedbracht zu werden, wo man ihn im 
‚eine Feſtung einſperren koͤnne, der Prinz Regent habe dieß fonderbate Begehren 
den übrigen Maͤchten mitgetheilt. ri 
— VParis, den 5. Aug. uch 
Der König hat zu Gunſten des Marſchalls Ondinot eine. Ausnahme-sem 
der neulichen Verordnung geinacht, nach weicher Niemand: zugleith in der Ar⸗ 
mee und in der Matienalgarde ein Kommando führen darf, da Ondinot ans 
Komwandant der Pariſer Natienaigarde beſtaͤttigt iſt. — Die Berurtheitung 
des Generals Mouton Dubernet hat zu Lyvon keinen guten Eindruck gemacht; 
und unerachtet aller militaͤriſchen Umgebungen wurden über die Richter doch 
die heftigſten Aeußerungen gethan. Sie waren Vendeer und Emigrirte. Ber 
neral Mouton⸗Duvernet, ein ehrwuͤrdiger Greis, der ſich fregwilig vor Se⸗ 
richt geſtellt hatte, war über die Hauptpunkte durch eine Menge Ausſagen, 
die ſeinem Karakter zur Ehre gerlethen, gerechtfertigt. Er hatte durch ſein 
Benehmen und feine Feſtigkeit mehrere Orte vom Pluͤndern und viele Royali⸗ 
ften gerettet, die fonft die Opfer der Wuth der Soldaten geworden wÄren. 
Diefe Hinrichtung hat einen um fo tiefern Eiundruck auf die Gemüther gemacht, 
da fie dem Publikum aufs Meue die Ueberzeugung gegeben bat, daß es eine 
Kiaffe mächtiger Menfchen in Frankreich giebt, die nicht verzeihen, noch vers 
geſſen Finnen. — Aus Nantes‘ wird gemeldet, daß das Lyceum diefer Stadt 
wirklich verſchloſſen ſey. Die jungen Beute wollten ihren neuen Lehrerm wicht 
gehorchen, fondern verlangten ihre vorigen Lehrer zurück, diebonapartifch gefinnt 
find; auch war die irengere Disziplin nicht nach ihrem Sinne, Ele erfühnten füch, 
über einen alten Deren, ‚einen ehemaligen Dominifaner, herzufallen,  umd 
ihn zur Schute Hinaug zu werfen. Mit Steinen bewaffnet , widerfegten ſie ſich 
der Vräfekenegarde , und daher fand-man es rächiich, mehrere diefer Boͤſewich ⸗ 
se zu verhaften, und die Schule zu ſchließen. Man fieht, wie das Gift Wer, 
‚ei. geſchlagen hat, deſſen Ausrotiung rau fo eiftig betrelbt. — Das: Sold⸗ 
bügeldepartement (in Burgund) ſoll entwaffnet worden: ſeyn, ‚well! man. den 
Einwohnern nicht trante. 


. 


| Antwerpen, den 1. Aug: 

Aier verbreitet fih-dad Gerücht, ein amerifanifrhes,. mit 600 eutihioffenen 
Menschen beſetztes Schiff fen auf St. Helena gelandet, babe die Befagung 
überfalien , und. Bonaparte entführt. Trotz einer gewiſſen Aechtheit, De uman 
diefem Gerücht beylegen will, muß daſſelbe wohl noch ſehr in Zweifel gezogen wer: 
den, (Die Duelle: dieſer Nachricht iſi ein: bekauntes antebourbontihed Blatt, 
dag im den Wicherlanden. heraus koumt, und: verdient ichon im dieſer Ruͤckſich 


ı Alte Gott!“ mir einer Würde an, wie fie nur Innigkeit und Wahrheit des GE 
fuͤhls erzeugen können, — | 


⸗ 


„keinen Glauben.) —Ein engilſcher Staatkkboote, der von Londoa Fam, und tät 


Depeſchen, denen man eine befondere Wichtigkeit zuſchreibt, ſich nach Wien de 

giebt, if dieſer Tige hier durch gefommen, Er fee feine Reife mit der aͤußer⸗ 

ften Eite fort. . -. Magdeburg, den 3. Aug, Er 
Die vorgeftern jur allgemeinen Kunde gekommene frohe Nachricht, dag die 


Sefundheit Sr. Majeftät des Königs vollkommen nieder hergefteitt if, hatte die 


Einwohner biefer Stadt zu einer frommen Aeußerung Ihrer Gefühle hingezogen. 


„Eine große Anzahl derfeiben ads alien Ständen verfammelte ch vorgeftern go⸗ 


gen Abend vor Ver Wohnung Gr, Maieflät, und flimmte das: „Nun danfet 


36 


»Schafhauſen, den 6. Aug, N | 
Der fchlechten Witterung ungeachtet befinden ih In der Schweiz To viele 


ı Meifende, daß die Gaſthoͤfe fie faunı aufnehmen können, und ed oft an Pferden 


zu ihrer weltern Reif? fehlt. Am 2, dieß brafen bike Se. Durchlaucht der Für 
rede nebſt Faurilie ein, beſahen noch denfelben Abend den Rheinfall, wu» 


ſetzten den 3. Früh ihre Reife. nach Bafel fort. Auch Ihre Durchlaucht die Fürs 


Kin von Hechingen: fam am 3. Morgens hier an, und reisten dem folgendes 

Morgen wieder ab, | Ä 
F AMarlsruhe, den 6. Aug, 
Geſtern gegen 5 Uht Abends zog uͤder Karlsruhe von Suͤdweſt her ein ſchweres 

Ungewitter mit Hagel und einem ſo heftigen Sturme, daß man ſich kaum eines 


J 


haͤuſer wurden von ihrer Stelle geſchleudert, die ftärffien Bäume umgeriffen. 


ähnlichen erinnern kann; "Eine Menge Ziegel flog von den Dächern, meet 
Wie ‚weit die Berheerungen diefes furchtbaren Naturereigniffes ſich erfired 


haben mögen ‚ii und noch nicht bekannt, . 


— — — 


— ⸗— 


se Luft lleß nichts Gutes ahnen. Abends gegen 4 Uhr verfinſterte ſich der 


Pforzhelm, den 6. Uns. — — 
Nach Ausſage von Reiſenden Hat der geſtrige Tag für Diele traurige Solges 
gehabt. Ein Außer ſchwuͤler Tag, eine druͤckend heiße, mit Dänften ee 


rlzont, tief herabhängende Wolfen wurden von heftigen Winden ———— 
ben, die ih in unfrer Gegend in Kleſelbron durch einen fürchterlichen Dies 
genguß audleerten, und viele Felder vermüfleten. : In Unteroͤwisheim ri e 
Strom Baͤume in Menge aus dem von dem vielen Regen locker gewordenen 
Erdreich heraus, Bon Berghanfen bis Durlach lagen gegen 50 Baͤume vol 
Obſt auf der Straße, und Inder Allee von Durlach nah Karlsruhe wurden die 
größten Pappeln umgeſtuͤrzt. 
Dom Mayn, den 8. Aug. 

Man ſchreibt aus Frankfurt vom 6. dieß : „Der preußiſche Geſandte am 
Bundestage, Herr von Haͤnlein, trifft erſt heute ein. Man verſichert für Be, 
ſftimmt, daß die Präliminar: Konfereuzen den 12. dieß ihren Aufang nehmen; 
werden.” — Bekanntlich hieß es vor einiger Zeit, der König Heinrich I. CEHEL 
ſtoph von Hapti (Domingo) habe für fein Reich euvopäifche Gelehrte geſucht, 
und Nachrichten aus England zifcige, waren von dort aus bereits mehrere die 
fen Rufe gefolgt. Auch aus Norddeutſchland werden naͤchſtens einige zwanzig 
Perſonen; Milltaͤrs und Künftter:c. dahin abfegein, Die Bedingungen, ‚unter 
welchen fie ihr Vaterland gegen Dave vertauſchen, find fehr vorthellhaft und 
alle Nachrichten flimmen dahin überein, daß der König Heinreiih Außerf: 
freng and pünftlich feine Veriprehungen und eingegangenen Verbinviicgkeiftn- 
gu erfüllen pflege. | Ä a; 

Kurzgefaßte Nachrichten. Fa 
Die Univerfickt Padua hafdewi €. k. Sferreihiihen Miniſter, Fuͤrſſen son 


EL 
ip 


tuugẽ”ſaale gegen baare Zahlung an den Weiftdierenden verfteigent werben, wor 


fizire, beliebe fich au Sch. Fried. AndH Lir. U. Nr 64,.in Augsburg zu wenden, Der 
ee ee en Pre 


Metternich die Doltorwuͤrde erhellt — Mac noregifihen Blaͤttern dürfte 
der Prinz Oscar, der ſein a7tes Jahr zuruͤckgelegt bar, dald als Viceloͤnig von 
Norwegen auftreten. J er? 


— — — m nn — — — 


Die auf Montag deu ıg. d. M.. gerichtlich feitgefeite und ausgejchriebehe Wer: 
fleigerung des A. ®. Pedrifchen Waarenlagers enrhält vorzüglich einen reichen vollſtaͤn⸗ 
digen Kirchenornat von. Silber und Gold, einen derto goldgeſtickten, einen dettd von. 
Goldftoff, mehrere Meßgewänder, Belumson Silberftoff, Aiben mit ſchͤnen & ’ 
eine Tafel, die Geißlung Chriſti von Elfenbein, nebft 2 andern Kruzifiren won Ef 
bein, eine goldene Reperieruhr, eine göldene Springuhr, nebſt einer Parthie filberner 
Miruterrubren und andere Uhrengpparaten, eine * Geldkaſſe, nebſt andern vie 

n Maaren und Handlungsurenfilien, an großen amd Eleinen eifernen und kupfernen 
aagen, Silber und Gpldgerwichter und Waagen u. a..m., dann Sammer und fels 
ben Bänder, florerfeidene Strihnpfen, Malarad: und Kalanfas Tücheln, englifche 
Kotton, Manfcheiter, feidene Kreppon, Periliflanel, Floret ic und. T hen, 
Feidene Srrämpfe, Gnmafcen, Shalws und Gillers, ſchwaͤrze und kolorirte fe 
Spalstiicher, zerfchiedene Stril von Seide, Molle und Kameelgarıı, Nangniners, 
ton umd Teinene Sadtücher, ‚Hofenträger, Andpfe, englifche tiefelfcya amd 
‚mehrere Stiefeln, Tyroler Flachs, Mufelin und Schleierkleider ıc. Eine umſtaͤnd 
Beſchreibung des gedachten Wanrenlagers kaun bey Käufler Glöckner in Augenf 
enommen werden. Gin näherer gleicher Befchrieb der Mobiliey, des Weind, ber 
ägen und Gefchirren als des Hauſes ſelbſt wird. demnaͤchſtens folgen. * 
— GEST DE: v. Laugenmantl, ‚Protofollift. 
Wer an den Nachlaß des im ruſſiſchen Feidzuge vermißten dieſſeitigen SE 
Lorenz Lamprecht Kraͤmenſohns aus Frepfing, ex guocungue titulo Unſpruͤche 
haben er „. bat * binnen 30 — —— Rem: * e * Aus ⸗ 
hiexorts gehörig zu liquidixen. Augsburg, den 4. Hug. 1816. u. Kommando 
‘3. tin, ar. KehinrenrE (Prinz ML) Ä 
ich 


B- Weindady, Operfilieutenant. — Holz, Regimentsauditor, ı 
Einem ‚hohen Adel un T@ähbaren blitum fowohl hier als auswärts zeig 
"pierburch ergebenft an, daß ich_den Sat of zum goldenen Bären erfauft hen 
die Wirthſchaft eröffnet habe, jeder 9 und Freiude, jeder Fuhtmann und Bort 













"werden bey.mir vollklmmene umd freundfchaftlide Aufnahme erhalren... Weberbe 
werde ich mich beeifern, bap meinen Gafthof Feder mit Zufriedenheit verlafen, mit 
ferner befuchen und weiter gütig empfehlen wird. Mit dieſer reellen Zuficherung it 
der ‚fchmeichelhaften Hoffnung, daß ich mid) vieler Befuche zu erfreuen haben werde, 
‚gebe I —— * we. ern Empfehlung mich ergebenft zu unterzeichnen. 
x ı Megenöburg,, ben 7. A nz 
abs Wilh. Job; Karl Keller, Wein⸗ und Gaſtgeber zum goldenen Bären —— 
Oeffentliche Verfteigerung eugliſcher Manufakturwaaren in Franffurt am Mayn. - 
Donuerstag den 5. September folk eine Pärthierteeller, gut fondirionirrer Waas 
‚ren von fehbnen Qualitäten, ‚beftehend in Balvateens, Dimiries, außer breiten Cali⸗ 
coes zum Druck, gedruckten Piques ich, in zweckmaͤßige Loofe eingetheilt, im Vergan⸗ 








‚man. die zur Meſſe Fommenden Waareneinkäufer einfiweilen aufmerfjam macht, 
der Verkaufuug werden Kataloge über die 5 tthie ausgegeben, und das 
‘re, wenn und wo die Waasen zu bejeyen ſeyn w rden, im rantfurter Inf 


Bliatt befatint gemacht. k ;* wi: 
Ta Haus Lir. U. Rro. 30, in Der obern Diarim ianöftraße ift aus frener Band 
‚ fragen. oa 


> ufen; dad Nähere ift Fir. U. Nro. 24. zu er * 
Es wuͤnſcht jemand zu einem neu etablirten Geſchaͤfft in Bälde einen geſchick 
u Ku ne ‚ten, ber liche Figuren, Kdpfe, Borturen ıc. in & 
z Ju gravire unſt befigt ; man verſpricht nebft eihem honetten Gehält, 
ce Behandlung, freye Kot und 38 Dasjerige Subjekt, welches fi) hieju 








‚ent 


vers 


a der — — 
urgiſchen Ordinaire Poſtzeitung. 
| Den ı3ten Yuguft -ıgrö. Nro. = = 








a der P 
en — von Imhofiſchen Suͤter in Unterweitingen dieſen 
ſelben vorzunehmen fo fieht man fi veranlaßt, eine nee Verpachtung der⸗ 
Braͤuhaus mit Pferd e Pahigegenftände beftehen in einem gut eingerichteten 
. haus mit Stallun An Biehitalung, einem- herrſchaftlichen geräumigen Wohns 
— — Särten » f tadel, großen, Garten und Cemeindenugen, jwey gut ger ' 
650 Jaud, Kete ne Jauch. Aecker, 79 Tagw. Meäder und dem Arpendencauf 
in Padıt gegeben —* Zehendſtadei, welche Segenftände im Komplex auf g Johre 
werden, Sollte die Werpahtung im Ganzen nicht Statt haben 


können, fo wird man eine Verpachtung im Einzelnen, mit Ausnahme des Bräm _ 


aufes, vornehmen, Die Verpachtun 
2 tr g wird ontag den aten Srptemb:r I, 
i * za —— bey Lechfeld Statt haben, wozu die Pachtliebhaber 
ee tt pr an Anden fuswärtige haben fidy aber mit einem Vermögens: und 
Sehens Se en und iſt die Dieffeitige Grundherrſchaft bey Ver⸗ 
Desingniffe und Umftände wird nn — —— 
— ed man Pachtliebhabern zu jeder Zeit, und am Tag. 
er Verpachtung ſelbſt befonders eröffnen.  Unterrweiting, ben zn uguſt 1820, 
Doſeph Behr. v. Immdof. Nepomut Hihr. v. Immhrſ—⸗ iaiſerl After. Kämmerer, 
Alerdöhftem Auftrag zufolge wird iemie ae Anzeige gebracht, daß die beliebs 
ten Waldfaffener Minerals Wälfer, nämlih Das Kondrauer, Hardeter und Wiess 
auer, wovon das erftere. nach den hemiſchen Analvſen Das Seiter: Dat jweyte die 
Shwaldager ; und Fadinger ; dann das dritte Die Pyrmonter und Spaa⸗ Wäller 
völlig farrogiren, nunmehr bey endlich behobener Behinderung größerer Verſen⸗ 
dungen auf jedesmaliges Anmelden bey dem unter zeichneten Rentame in Waldſaſſen 
um“ den Magajin Preis von ro fr. für den ganzen, Dann 6 kr. für den halben 
Krug zu haben find. Den zuten July 1816, R. -nranıt Waldfaffen. Lict, Haubner. 
Es fällt nad) der Aftenlage dießorts noegwendt Sen Aktiv: und Daifivftand des - 
Beier bürgerlichen Veinsinglers De anf zum Behuf einer gür.ichen Naglatı 
ehandlung der in dieſem Falle hieran erfolgenden Anweſens Webergabe an feinen 
Sohn genau zu unterfachen, Es werden daher alle diejenigen, melde eine Border 
rung an denfeiben zu machen haben, aufgefordert , am zoten des naͤch tlommenden 
Monats Auguſt Frah g Uhr dießorts zu erfcheinen, ihre Forderungen einzudins 
gen, folge ſummariſch zu. liquitiren, und ſich Aber den allenfahfigen Nachtaß gu 
erklären. Dieienige Glaubiger, weiche derrnafen ſchon aftenmärig bekannt ſind, 
und an dieſer Tagsfahre nicht erſcheinen, werden äH- denjenigen gezähit, welche ſich 
für Nacläffe erklären, die unbefannten ausbleibenden Glaͤubiger aber haben ſich 
diejenigen —— felöften zuzufchreiben, —ã —— ec 
wachſen. en en ial. aret- r 113: 9 
si goten July 18:6, König! ® "Bict. Carton du Wal, Landrichters 


— — — — 


—— 


EEE — 
Machdem Taver Hechenberger, er und fadrender Mündnerborde der hieſc⸗ 

gen Kreisſtadt Burghauſen auf die zen zzten Degember v. 3. ** offe utli⸗ 

che Vorladungen feine Rachricht von ſich gegeben, und eben fo wenig durch bie 

gepflogenen Nachſorſchungen über fein Leben "Runde erhalten werden Potint?, fo fieht 

Ana {ich veranlaft, bey der Ynfufigiens_ dee, °C ihm hinteriafienen Merinönene 

anf Andringen der, Kıeditorihaft das Be‘ tiche Santverfahren zu er * ap. 
folgende Ediktstaͤge zur öffentlichen Kenneni \ 2 * 

cendum & liquidaudum Montag den  gten 3,2 * —* er 

dum Montag den Zoten Geptembet IBTO 3) ad enelude‘ anne, * en 

zZoten Oktober u und zwar in ber FBeife, dab für bad ni Bo ot —— 
im Ganjen-g0 Tage anberaumt feyn ſollea⸗ deren eine Haͤlfte z 


Replik, die andere gur Abgabe der Dupplik beſtimmt it. Saͤmmtliche Gläubiger 
oder fonftige Intereſſenten werden daher aufgefordert, in diefen Terminen hierorts 
perſoͤnlich, oder durch hinreichend beoollmaäͤchtigte Anwälte zu ericheinen, un» ıhre 
Nechrsnerhrurften gehörig zu beobachten, widrigenfalls mit ver gejeglihen Präklu—⸗ 
fionsfivafe gegen fie verfahren werden wird, Den 23ten Juiy ıgı6. K. b. Lands 
gericht Burghaufen = Geeſch, Landrichter. 
Urſula Haubnerinn, verwittibte Sattlerin des koͤnigl. baier zten Chevauxlegers⸗ 
Regiments entfernte ſich vor vier Jahren von bier, und es konnte uͤber deren Leben 
sder Tod bisher keine beſtimmte Dachricht eingezogen werden, Diejelbe wird vors 
geladen, —— ſechs Monaten ſich zu melden, widrigenfalls mit ihrem hier zu⸗ 
ruͤck zelaſſenen Vermögen das weitere Rechtliche verfüge werden wird, Dillingen, 
den ıten Auguſt 18:6. Königl, baier, Kommandantſchaft. 
ehr, von Hugenpoet, Dberfilieutenant, v. Wilinger, Auditor, 


— mit — 


Nahdem am ısten Jänner d. 5. ein Zimmergefelle, der fich laut der in feiner 
Brieftafhe vorgefundenen Kundfaaften bald Georg Steinkruk, bald Adam Hald—⸗ 
bach nannte, und aus Himberg ım Defterreihiichen gebürtig feun wollte, plößlich 
verftorben, von feinen rechtmäßigen Verwandten aber bisher Niemand ausgemits 
telt werden konnte, als werden Bienstt ale diejenigen, welche an feine Werlaffens 
ſchaft, die nah Adzug der beftrittenen Leichen: und andern Unkoſten beyläuflg noch 
in 100 fl, beftehet, aus dem Grunde eines gejeglihen Erbrechts, oder ans fonit 
irgend einem rehrlihen Grunde Anfprüche zu machen gedenken, aufgefordert, bims 
nen 3 Monaten a dato und zwar längitens in dem auf Dienflag den zaten Dftos 
der d. I, Vormittags 9 Uhr anderaumten Termin vor dem biefigen Landgerichte 
zu erfcheinen, ihre Anſpruͤche glaubhaft nachzuweiſen, und fodann weitere Entı 
Schließung zu gewärtigen, mit der Verwarnung, daß nah fruchtloſem Werlauf dies 
ſes Termines die Erbfchaft ohne weiters für den koͤniglichen Fiskus heimgefallen 
erkläre werden wird, Hersbruck, den 18ten July 1816. K. b. Landgericht, 

_ Müller, Landrichter, 

Johannes Kuchler, gebohren zu Ihlingen am Toten May 1758; ein Sohn bes 
verlebren Landerämers Joſeph Kuchler von Amerdingen, hat fi zwiſchen den Jah—⸗ 
ven 1783 und 1787 aus dem hiejlgen Orte entfernt, und foll den Vernehmen nach 
in ®. £, oͤſterreichiſche Kriegsdienſte getretten ſeyn. Da man bisher von feinem 
Aufenthalte und Leben keine Nachricht erhalten bat, und deſſen naͤchſte Anvers 
wandee auf Vertheilung feines in 167 fl. x7 kr. 3 bi. beftehenden Vermögens 
dringen, fo wird bejagter Johannes Kuchler oder dejlen allenfallfige Erben zufol; 
ge eines Beſchluſſes des koͤnigl. Landgerichtes Hoͤchſtaͤt vom 17ten July 18136 hie 
mit vorgeladen, jih a dato binnen 6 Monaten bey dem unterzeichneten Ortége— 
richte zu fiellen, und das unter Kuratel ftehende Vermögen in Empfang zu neh 
men, widrigenfalls felbes den naͤchſten Anverwandten gegen Kaution hinausgeges 
ben wird. Amerdingen, den z3ten July 1816. K. b. frepherrlihes Schenk von 
Stauffendergiiches Ortogericht Amerdingen, Kropf, Drtstichter. 


In Bezug auf allergnädigften Befehl des königl, General: Kommiffariats des 
Rezenkreiles dd. 1. praes. den 15. dieß werden nachſtehende SJänglinge von der 
Aitersklafle 1797 und 1792, welche weder bey Konfcribirung, noch Aushebung ans 
wefend waren, und fih aud bisher nicht geftelle haben, nad dem Kantonsteglement 
vom 7. Jänner 1805. $. 35. mit dem Anhange edictaliter worgeladen, daß ſich 
Diejenigen, welche fi in der Provinz Baiern befinden, binnen 4 Wochen, wenn 
fie ſich aber außer der Provinz Baiern, jedoch in den koͤnigl. baier, Erbftaaten auf, 
halten, binnen 8 Wochen, und die ſich im Auslande befinden, binnen einem Jahre 
ben Steafe der Konfistation ihres Vermögens bey hiefiger Konfcriptions; Behörde 
zu ftellen haben; weiche diefe Zeitfrift fruchtlos verſtreichen laſſen, an denen wird 
shne weiters obige angedrohte Strafe vollzogen, Köbting, ben agten July 
2816. K. b Landgericht, Pehmann, Landrichter, Graͤßi. 

Extrakt der abweſenden 1791 und 1792 gebohrnen Juͤnglinge. Von 1701. 
3) Altmann Franz von Atzlern, =) Altmann Franz von Hofberg, 3) Berger 
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- Snwohnersjohn 


Sram von Bekendorf, 4) Braun Stephan von Zandt, 5) Braun Wolfgang Hit 
eugenhof, 6) Brunner Joh. Evang von Merrersdorf, 7) Dilis Michael von 
Rımday ıleyt:m. &) Bft Adam von —— 9) diiser Anton von Schi 
cherhoſ, 10) Fuchtr Ich. Seorg von Ketiersoorf, ır) Freymuih MN. von Kiflau, 
12, Geiger Ralob von Frähels, 13) Geiger Joſeph von Sotzendorf, 14) Held 
Micht von Bachmaierhoͤlzt, 15) Hotzl Franz Hof. von Eſchlkam, 16) Hofmann 
Sranz von Grün in Böhmen domizilirt deſſen Muster in Hofberg in Baiern, 
17) Holmarer Wolfg. von Gutendorf, 18) Huterer Georg Inwohnersſohn von 
Haibühl, 19 Kari Zohann von Blatnhof, 20) Kern Georg von Riefaßen, ar) Kiefel 
Thomas Jnwohnersfohn von Hand, 22) Kiingl Andrä von Grafenwiefen unehe—⸗ 
lid, 23) Klingseifen Georg Schmiedfohn von Lam, 24) Köpft Michael Inwoh— 
nertjohn von Adfing, 25) Koller GBeorg Inwohnersfohn von Thärnft:in, 26) 
Koller Joſepyh Inwohnersſohn von Zeltendorf, 27) Mang Nikolaus Inwohners— 
foyn von Berzrorf, 28) Markl Franz von kam, 29) Metlinger Georg Schuhmas 
chersſohn von Rittſteug, 30) Metzer Joſeph Inwohnersſohn von Unterzeitling, 
TO) Mutkl oh. Michsel AInwohzersfcehn von Nieſaſſen, 32) Muͤhlbauer Anton 
Zuwohnersiohn von Mitterduntah, 23) Mühldauer Wolfg. Inwohnersſohn von 
Bonried, 34) Mühlbauer Wolfz, Inmwohnersiohn von Gehſtorf, 35) Minh Jos 
ſeph Bärgersfohn von Kögting, 36) Nagler Andrä Snwohnersfohn von Leming, 
7) Oswald Joh. Baptiſt Webersjohn von Grub, 38) Penzkofer Johann Georg 
ST wohnersfohn von Rettenbach, 39) Ploͤtʒ Mathias Inwohnersjohn von Plarns 
of, 40) Do Geoerg Inwohnersfohn von Schwarzenberg, 41) Preifinger 
eter Inwohnersfohn von Rittſteug, 42) Prisl Franz Inwohnersſohn von Go— 
Bendorf, 43) Rakl Joſeph von Zeitenderf, unehelih, 44) Rechenmacher Franz 
Karl von Stachesried, 45) Reif Jod, Baptift von Seugenhof, 46) Reindt Ger 
org Juwohnersſohn von Somerau, 47) Reitmaier Georg Inwohnereſohn von 
Nieſaſſen, 48) Riederer Alois Austräglersiohn von Kleineigen, m) Schafner So 
ſeph Schmiedsfohn von Kösgting, 50) Schikl Zshann ——— iebenau, unebes 
lich, Er ne Sohana von Lohberg, 52) Sonnleitner Zaver von Neukirchen, 
53) Späth Wolfg. Webersfohn von Wargenried, 54) Stegbauer Johann Georg 
——— von Zandt, 55) Steinbauer Joh. Georg Inwohnersſohn von 
berdorf, 56) Stoiber Joſeph Webexsſohn von Arndorf, 57) Strohmaier Alois 
rg, 58) Sturm Wolfg. Inwohnersſohn von Niedern⸗ 

dorf, 39) Vogel Anton Letbthämersjohn von Lamm, 60) Winter Michael Ins 
mwohnersfohn von Lamm, Gr) Zellner Georg von Haberlſag, unehelih, 62) Zierl 
Michael von Hundzehl, unehelih, 63) Zisler Franz Viertelsbauernſohn von 
Schwarzenberg. Ben 1792. x) Altmann Schann Georg Jrwohnersiohn von 
Zittenhof, 2) Baierl Franz von der Stierhätte, 3) Billinger Hof, von der Zaters 
mühe, 4) Bredl Jakob von der Steinhütte, 5) Dar Franz von Himelreich, 6) 
Etl Joh. Michl von Lebengeub, 7) Egginger Michael De von 
Schneiserberg, 8) Engl Joſ. Hüttersfohn von Berndorf, 9) Enzi Joſ. Inwoh—⸗ 
nersſohn von Sehftorf, 10) Fiſcher Egid von Kögting, zu) Fiſcher Stephan von 
Zettiſch, 12) Sigl Michael Förfiersfohn von Lamm, 13) Gmeinwieſer von Meins 
ing, 14) Sraßl Chriſteph Häuslersfohh von Lamm, 15) Haſtreiter Georg von 
leineizjen, 10% Haßmaier Jah. Bapt. von Kößting, 17) Hatzinger Kaver von 
Eifenftein, 18) Haufer Zohann von Ketteridorf, ı9) Hollmaier Felir von Berns 
dorf, 20) Hüterer Joſeph Inwohnersiohn von Stadlern, ar) Mich! Huterer 
SInwohnersfohn von Stadlern, ‚a2) Köpl Johann — — von Hoͤfing, 
23) Kolbek Joſeph Bauersſohn von Kleinrappendorf, 24) Kollmer Michl Halds 
bauernſohn von Rittſteug, Krieger Wolfg. Viertelbauernſoha von Wolfer 84 
dorf, 26) Kuchler Georg Halbbauernſohn von Rittſteug, 27) Liebl Franz Ins 
wohnersfohn von Stadlern, 28) Lobermaier Georg Inmwohnersfohn von Atzlern, 
29) Miller Joſeph Inwohnereſohn von Kıllau, 30) Mülldauer Beora von Atz⸗ 
lern, 31) Neuberger Michl von Hafenberg, 32) Neumaier Franz Inwohner ſohn von 
Haibuhl, 33) Pecher Joſeph von Aglern, 34) Pongruber Wolfg. Inwohnersſohn 
von Dernterf, ) Preifanger Fr. Zaver Miertelbauernfohn von Kirinoigen , 
36) Radlinger Joſeph und Andrä von Warpenried, 37) Mais) Georg Inwohners⸗ 


ſohn von Sutiendsrf, 38) Kaitmaier Michael Austräglersfohn von Seugenhof, 
39) Schedibauer Zofeph Aduslersiohn von Koͤtzting, 40) Schmag N, von Unter 
ettling, 47) Schmuker Mathias Halbbauernſohn von Leederthorn, 42) Schrall 
Frans Inwohners ſohn von Hudlach, „ Schreiner — nn von Rat 
tenftein, 44) Schreiner Sjofeph von — 45) Seidl Michtl Inwohners⸗ 
ſohn von Hohenwart, 46) Sperl Anton Müllersfohn von Elſenſtein, 47) Sperl 
Georg Häuslersfohn von Neukirchen, 48) Sperl Woifg: Inwohnersſohn von Ens 
gels huͤtt, 49) Stoiber Franz Inwohnersſohn von Auhof, z0o)-Stoiber Joſ. In⸗ 
wohnersſohn von Jaͤgershof, 55) Tremel Michaet Inwohnersſohn von Schneider 
berge, 52) Thurubauer Johann von Unterthurnhof, 27 Weint Johann Hürers 
fohn von Angenderg, 54) Winter Joh. Georg Inmwohnersichn von Hafelftauden, 
Maria Anna Baum, Wittwe, Bäurin zu Kirchheim, Hat ſich infolvent erkläre, 
und’ gebethen, das ihre Gläubiger zur Liquidation ihrer Forderungen einberu: 
fen, und zugleid die Verkaufstagfahrt eingeleiter werden wolle, In deſſen Bob 
ge werden die Tagsfahrten auf Dienftag den arten Auguft ad liquidandum & 
roducendum, auf Dienftag den 24ten September ad excipiendum, und auf 
Dienfag den 2aten Oktober ad concıudendum anberaumt, bey welhen Tagfahr⸗ 
ten die Gläubiger entweder in Perfon feibft, oder durch hinlänglich bevollmaͤchtige 
Anwälte ju erſcheinen, im Ausoleibungsfalle fih aber felbfi — haben, 
went ſie mit ihren Forderungen ausgeſchloſſen werden ſollten. An dieſem nämtis 
chen Tage wird zugleich bie rg man abgehalten. Güter Beſchrieb. 
Sin allen 3 Feldern liegen 19 Jauch, ı Viertl beftandtare und leibfällige Meder, 
nebſt 3 Jauch. eigenen Aeckern. An Wieſen zo 1/4 Tagw. befianubare Mäder, 
nebſt ĩ Tagw. eigenen Wieswachs. Auf dieien Gütern ruhen nachſtehende Laiten: 
Noggengält 6 Schfl. 6 Mez., alles Mindelheimer Maaß. Haber 7 Schfl. 4 Wir; 
Mindeld. Maaß. Auf ein Steuerfimplum a fl. sr kr. ı di. Herrſchaftl. Herbſt ge⸗ 
fälle jährl. 6 fl. 59 kr. 6 Hi. Auf eine Srundftener jährl, 7 fl., und auf eine Ge— 
meindsjleuer * Kirchheim, den 15ten July ızad. K. b. graͤfl. Fugger. Herr⸗ 
ſchaftsgericht Kirchheim. —— v. Eichen, Kerifchafisrichter. 
Da die Reſultate des weytmaligen Verkaufs / Verſuches des der Sant umterftes 
—— Andreas Baͤurliſchen Geſammtanweſens zu Kemnat der kreditorſchaftichen 
rwartung nicht entſprochen, ſondern vielmehr die betheiligten Glaͤubiger auf eine 
drittmalige Steigerungstagsfahrt ihren protokollariſchen Antrag ſtellten, ſo wrrd nun 
in Würdigung dieſes Petits ein weiterer Termin auf Mittwoch den agten Auguſt h. I. 
mit dem anberaumt, dab ſich die allenfallfigen Kaufsliebhaber an dem bereits beſtemm⸗ 
ten Tage in dem Orte Kemnat vor der dafelbft eintreffenden koͤnigl. Landgerichts Kom 
mifflon einfinden , und nad) vernommenen Kaufsbedingniflen ihre Anträge zu Proto⸗ 
toll gelangen laffen mögen. Burgau, den 5. Auguft 18:6. K. b, Landaericht, 
Im Verbhinderungsfalle des königl. Landrihters v. Reiſch. 


Die am a8ten Juny d, J. verftorbene Witwe Margaretha Hahnin von Pat 
fenheim hat ein mit ihrem gleichfalls ſchon verlebten Ehemann Martin Hahn von 
Parienheim errichteres fo berittelte® Pactum reciprocum hinterlaffen, vermög mweL 
dem ihren nädhiten Verwandten nah ihrem Abkerben Ein age mi Sulden und 
ſammtliche Kleidungsftäde zufallen ſollen. Da nun die zur geleglihen Erbfolge 
berufenen nächften Verwandten hierorts nicht befannt find; fo werden alle dieſe⸗ 
nigen, welche von Verwandefchafts wegen an die Verlaſſenſchaft der Verftorbenen 
einen Anſpruch machen zu können glauben, aufgefordert, bis Dienftag den Iten 
Ditober d. J. Früh Vormittags bey untergeihnetem Herricaftegerichte zu erſchei 
nen, von dem vorbemerkten Pacto reciproco Einſicht zu nehmen, ihre allenfall: 
figen Einwendungen dagegen sub poena agniti anfubringen, und ihre Erbfchafts 
reht um fo gewifler nachzuweiſen, als man außerdefien nad Innhalt des Erb— 
verırages geſetzlicher Drtnung nad vorfchreiten, und den.obbemerften Ruͤckfall an 
diejenigen, welche fi als die naͤchſten Verwandten der Werftorbenen legitimiren, 
auchändigen wird, Markt Einersheim, den zoten July 1816. K. b. gräflid 
Rechteren/ Eimpurgı Speffeldifches Herrichafts s Gericht. 


Fritſcher, Herrſchaftorichter. Lampert. 
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Augsburgiſche OrdinariPoſtzeitung 
Von Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤkonomiſchen Neuigkeiten. 

Mir allerhoͤchſten Privilegien. | 
Gedruckt und verlegt: bey Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem . 
‚obern Graben in dem fogenannten Schneidhaus. 14 
5:73 Wien, den 7. Aug. 
Selt einigen Tagen iſt den mehr erwähnten Geldwechslern wieder erlaubt 
* worden , ihre Kewptoirs zu Öffnen und Zwanziger zu taufen. — Se. faiferl, 
Hoheit der Erzhergog Rainer, Bruder des Kaiſers, hat dieſer Tagen Wien 
veriaſſen, um ſich zuerſt nach Slorenz amd vom da nach Livorno zu begeben, 
um des, Herzogin von Varma Majetätieinen Beſuch abzufiotsen. — Ein um 
versürgtes Gerücht befimmt den ringen Leopold von Sizilien nach dem Ableben 
. Dei Rönigs Ferdinand des 1Y. zum Roͤnige von Neapel., Die Kronen von Neas 

‚ gel und Sizilien würden alsdann getrennt, und Der jegige Kronprinz Fra 

: feinen, Vater nur ald König von Sizilien anf dem Throne folgen. — Ra 
Yrivandriefen erwartes: man hier naͤchſter Tagen einen —— Geldtrans⸗ 
port aus Reapel ⸗Der rumiſche Generaladjutant, Gra ‚Suseaisibeh, ber 
. sich noch hier Befindet, genoß ſchon einigemat die Ehre, von Sr. Mejefl —* 

Tafel gejpgen) zu werden⸗ Ein Geruͤcht laͤßt ihn auber der offiziell angekuͤn⸗ 
didten Mifliom, auch noch mit andern Gegenſtaͤnden beauftragt ſeyn. 
130696 u irsgnn — nsen puren ve —— — 
Es uliegen hier miete Schiffe, welche uur die U ft der ensliſchen See⸗ 
macht erwarten; hat tere zugehen, übrigens If noch nich 
ob die italieniſche Maͤcht e ein zein agirem ;ı oder ſich au den en 
anfchließeu werden » SeHeiligteit Haben 2 Sregatten und mehrerer Korvetten 
‚ausrüten laffen zu sanch. ndızı Rananierichaluppensin Stand gefeßt, / und werden 
von trefffichen Dffipieremberehligt. ı Man glaube, fies werden ſich mit —525 
Donitaniſchen und iostaniſoen Streittraͤften dereinigen. — Man ſieht hier 
. Bar voch frameſiſche Schiffe ankommen, weil dieſe Flagge die einzige 4 „die 
ungeſtoͤrt auf dein Mitteimeer weht. ") 9 1oıW. u Ya 008 . uam! 
a yila Mrd In ai) Madrid, den 23. Jul. u0unF 130 I ud 
3: Grangöfifche Blat ter meiden unter Diefem Datum Folgendes Altes ift ih 
dieferı Stade zum IEmpfange der ee He Buafilien in Bereitſchaft. 
Man weiß von Amts wegen,.daß fie feit Lemma May auf der Reiſe find Die 
@stadee , Die fe.derhber brinat , befebt „mie e6htii,- aus. Bader zo Gedein. 
‚Die, Wönigin begieitet ihre Töchter, und man fügt ben, es ſeyen deren 3. Mau 
slaubtydierKönigim werdenieht nach Brafikiensgunhettehren , und ihre Nefldens 
zu Liſſabon an ffchtagem. ı0u 65 nos miindiad Hun vrnılmeistnk, Idaan!" » , 

ur hr ns Maris; den ——22 wo} — SE 
Vermoͤge des Zöſten Artikels des Geſches vom 28. April 1816 und den Be⸗ 

Staatsrath, Generaldirektors der Douanen zuſolge, wird nun 
. aimeı befondere Line errichtet, um den Schleichhandel hinter der zwepten Linie 
Des gewoͤhnlichen Umkreifes der zwey Graͤnzmyriameter zu verhindern. — Das 
dame Moreau foll bey Hofe fehr in Gnaden ſtehen, und von den Fe 
Varte yen um ſie gewor ben werden. Man nennt elnen Marſchall der um ihre Hant 
dedeihen Habe; Wer uicht erhoͤrt worden ſey, da dieſe Dane entſchloſſen iſt, den 





— 





- 


wöisierepyiyte gie wrymesele 7 0 SE YMLIER Iburnie jeßen den, Krieg über 
dad Wort Ultraroraliſt fort. Die Quotidlienne, der sreue Römigsfreund, und 
das Journal religieux, ‚welche gegen alle Maaßregeln ver Mäfisung find, be— 
pien, der Ultrarohalismus fey eine Tugend und ſelbſt jeder Exzeß diefer Urt 
ane nur ehrenvoll fepn. Dagegen ift der Wahlſpruch der übrigen Genwmaie, Tag 
jeder Exzeß ein Fehler, und bie konſtitutlonelle Monarchie fuͤr Frantreich am ge⸗ 
eigneteſten ſey. Unter dieſen Umſtaͤnden kann in Frankreich die abfolute Mouars 
hie nur von ſolchen gepredigt werden, die entweter Feinde ded Königs, cder 
von Leidenichaften verbiender find, — Schon öfters erzäpften oͤffentliche Bär: 
ter, daß fo manche framzöfiihe Dame ihren Mann: ais Bonapartift angebe, 
am feiner 108 zu werden, was von andern für ein M wurde, 
Nun erzählt der Moniteur ſelbſt einen ähnlichen Ball, Ein Tiſchlersweib, Nas 
mend Protet, hatte ihren Dann als foichen vor-Gericht angegeben. : Durch das 
Zeugenverhoͤr aber ergab ſich, daß Proter unſchuldig fen, und numfigt die faubere 
Dame umd ihre falfchen Zeugen im Arreſt. — Der König hat 30 Generalfien; 
tenants umter dem Titel von Waffeninfpekteurs, und 60 Mar echaux de Camp un: 
ter dem Titel don Unterwaffeninſpetteurs wieder in Dienfithätigkeit geſe zt. 
nn London ,: den 1; Aug. is 1.9 x 
Anm 29. Jul. wurde zu London eine große Berſammlung gehalten , au über 
die Mittel gu berathſchlagen, der bedürftigen Klaſſe zu Dilfe zu kommen, bep 
welcher der Herzog von York den Vorfig batte,. Die Herzoge von Kent, Cam 
bride, Gtocefter ,gper Kanzler der Schatzkammer und mehrere Bischöfe wohn, 
ten derfelben bey. — Die Primeflin Ehartoste,ift von ihrer Krankheit gluͤck⸗ 
licher Weiſe ganz hergeſtellt. Sie gab geſtern dem Derzag von Cambrigde eine 
muſikaliſche Abendgeſeuſchaft/ worinn ſie ſelbſt eime deusfche Arie fang: Ihre 
Stimme it ein angenehmer Eontrealt. Ein engliſches Blatt widerfpricht ver 
Nachricht, daß die Prinzeflin Charlotie eine zu frühzeitige Niederkunft gehabt 
babe, und meldet zugleich, der Prinz Degent fen neuerdings entſchloſſen, fich 
durch das Oberhaus von feiner Gemaptin ſcheiden zu laſſen. Eine aus der 
Schweiz gebürtige Frau werde dabey als Hauptzeugen auftreten. Inzwiſchen 
ſollen die Minifter großen Widerwillen bezeugen , diefe ſchwierige Angelegenheit 
vor das Parlament zu bringen, umd fo. bleibt: es unentfchieden „ ob. eine Maaß⸗ 
regel verfucht werden wird, die für Guoßbrittannien von den wichtigften Folgen 
fepn könnte. — Ueber die heilige Allianz, welcher bereits die meiften Monar⸗ 
then des Kontinents bepgerreren find, Hört man hier öfters mit Erftannen' die 
Heußerung, daß diefe für gan; Europa fo wichtige Bereinigung nur als ein heims 
Sicher Bund der Landmonarchen gegen Die echte Großbrittauniens auf dem Ozean 
Berrachtet wird. — Am 6, dieß wird Lord Wellington nach Fraukreich zurück 
kehren. — Es Haben in England wieder mehrere bedeutende Haͤuſer ihre Zah⸗ 
Iungen eingeflellt. Bruͤſſel, den 2. Aug. — a 
Im Hauptquartier zu Cambrap ſind dieſer Tage mehrere englifche Offiziere 
vom Generatfiab, aus England kommend, über Calais eingetroffen. Diezweps 
ten Bataillone der franzoͤſiſchen Departementalfegionen Haben un eine) bedenu⸗ 


" tende Anzahl Unteroffiziere und Soldaten von der vorigen Urmee erhalten. Alle 


diefe Truppen ſollen eheſtens eiftigſt in den Waffen geübt werden, 
— aynz/ den 7. Aug. F | 
Am 5. dieß find die Abgeordneten der fieben am Rhein liegenden Staaten zur 
neuen DOrganifation und Verwaltung der Rheinfchiffahrt dapier zufammen ges 
treten, haben Ihre Vollmachten gegen einander ausgewechſelt, und ſich foͤrm⸗ 
ich nach den Vorſchriften des Wiener Kongreſſes ald Zentraitommiffion fürden 
Befragten Zweck konſtituirt. Die Mitglieder, woraus dieſe be 
find: Zür Baden, Kerr geheime Legationsrash von Muͤßig; für Baiern, Herr 


rar von Kat, Tür - v 
1, Herrvon Hirſtuger; fuͤr Heſſen, Derr Legationsrath Pietſch; für Naſſau, 
err Domalnenrath Roͤßlerz für die Niederlande, Herr vom Bourcourt; und 
IE Preußen, Here Praͤſtdent Jakobl. Nach ver Vorſchrift des Wiener Kom 
:effes wurde ſodann durch das Loos der Präfident für den laufenden Monat, 
ad. dürh Wahl der Sefretär der Kommiffion ernannt. Erfteres. fiel auf dem 
nigl. baieriſchen Dofrash Herrn von Nau, und zu letzterm iſt der großherzogl, 
ſifche Legationsrath, Herr Pletſch, einmüthig erwaͤhlt worden. Go wird num 
ne. der. Uberaiſten Berfuͤgung des Wiener Kongreſſes zur Wirklichkeit kommen. 
es a ern rar den 7. Aug. Re 
Mer: Kronpringand die Kronprinzeſſin dee Niederlande werden unverzüglich 
u hiefiger Stadt erwartet, und, wie man vernimmt, einen Tag dahler verwel⸗ 
n. Ihre königi, Hoheiten machen hoͤchſt wahrſcheinlich die fernere Reiſe nach 
en Niederlanden zu Ft € * zu —5*— Ende nn. I het der 
erzo —— —— eine prachtige vormals dem rſten von 
— jegt „St. Durchlaucht dem Herzpp von Raffau angehörige Yacht hierher 
efchickt worden ‚um: Ihre Fönigl, Hohe en aa Bord ja nehüren,. Das Bolt 
vömt haufeuwelfe an. das Mayuufer, am dieſes Außer ſchoͤne Schiff zu befes 
en, deffen res fowohl, als die Innere Einrichtung an Glan; und Geſchmack 
fie Erwartung übertrifft. Seit der Wiederherſtellung des Friedens in Europa 
at der Kaiſer Aleranderder hohen Pfortefeinen Wunfch, Die italieniſchen Meere ger 
en die Befchimpfungen der Barbares keumaͤchte gefichert zu fehen, zu wiederholten⸗ 
salen ausdruͤcken laſſen. Tief betruͤbt über die vonden Seeränbern neuerdings au 
en Ehriften veräßten Gemwaltthätigfeiten, hat Se. Majeflät dem Divan angel 
en laffen ; daß, da Aulerhoͤchſtdie ſelben die Dazwiſchenkunft Ihrer Mache für 
ad Wohl der Menfchheit norhwendig erachten, fie ihre Streitkräfte mit den 
brigen Mächten gegen die Seeränber vereinigen werden: Es wird verfichert, 
er Großherr Hätte in Gemaͤßheit diefer Anzeige dem 3 Regentſchaften neue Fir⸗ 
and zn Gunften ded Handels aller mit Rußland aullirten "Nationen zugefchickt, 
nd befohlen, fie zu refpeftiren, die Seerduber, wenn es nörhig fey, we 
iebertretung der Traftate, welche die-Pforte ‚mit den Eaiferl. Höfen von 
and und Deflerreich garantierte, zu unterdruͤcken und zu beſtrafen 4 
ER Kurzgefaßte NRachrichteu. — 
Ihre Majeſtaͤt die Königin von Balern waren am Freytag Nachmittag in 
rwuͤnſchteſtem Wohlſeyn in Ihrem Sommerpallaſt zu Nymphenburg wieder eins 
etroffen. — Am 20. Jul. verheerte ein ſtarker Hagel eine Milllon atru⸗ 
ben des beiten Landes au Weingaͤrten und Ackerfeld in: der ſchoͤnen Gegend von 
Hayenfeld inder Schweiz. — Ein gleiches Schickſal Hatten mehrere Gegenden eis 
ige Stunden nördfich von Augsburg entfernt, in der Nacht vom 9. auf den ro, 
Ingufl,— Wegen der reichlichen Aernte fallen die Getreidepreiſe in Itallen überall, 
Sefonderd zu Turin Hatten Wucherer den Kornpreis außerordentlich gefteigerk, 
Irey Diefer Schelme wurden daſelbſt zu monatlichen Gefängniffe und zur oͤffentli⸗ 
ben Ausſtellung aufdem Marktplatze verurtheilt, woben fie einen Zettel mit den 
Borten; Kornwucherer, um den Hals trugen, — Wiener Eurs auf Augsburg vom 
', Yug, 287 26 Uſo; = Möhdte 285 Ifa; Kouvs. M, 289 fa. — ' Nachrichten 
us Flautrelch und Eagiand ſagen einſtimmig, zu Algier ſey der Dey und jugieich 
such der engliſche Konſul nebſt aller dort en von den empor⸗ 
en tärtifhen Soldaten ermordet wordeh. — Deffentlihe Blätter enthalten die 
erfichtrung eines aus Spanien fommenden glaubwärdigen Reifenden, daß die 
inführung der Tortur In Spanien völlig ungegruͤndet ſey. Es wurden weder 
ie als Hochverrächer zu Madrid hingerichteten Dffiziere, noch der freygeſpro⸗ 
bene General Odonoju gefoltert, 2 
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athhauſe einfinden. Augsburg, den 12. Aug. 1816. SKenigl. Kommun mi 
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RUAmMittwoch den 14. dieß wird bey ee hneter Zanzmufif 8 
exgebenſt einlad 9 +. Krafts ſel. Wittwe im unsern Pfa 


Es iſt ein golöener-Uhrfchläffel —— auf deſſen deyden ade 





ten verfcplungen die Vurhfiaben-C-AcV geflohen find. Dem Finder, der 

liefers, wird — ——— hat | 

in Lit. B. Nro. 18. anzumelden. — | nie 
| Beylage. 


Nro. 105. Mittwoch, den 14. Ang. Anno 1816, 


Augsburgiſche OrdinariPoſtzeitung 
Kon Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤbonomiſchen Neuigkeiten, 


Mir sllerböhften Privilegien. 


Gedruckt ımd verlegt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben in dem fogenannten Schneidhaus. 


Wien, den 8. Aug. 

Nach Angabe der Hofzeitung iſt die Bevoͤllerung von Böhmen feit 1786 
bon 2,746,669 auf 3,142,450, bie von Mähren von 1,539,258 anf 1,680,935 
Seelen geftlegen. — Wenigen bekannt ift es vielleicht, daß auf der Gränze 
von Siebentärgen noch gegenwärtig eine römifche Kolonie debt, die ihre Spra— 
ce faft rein erhalten bat, und auf ihre Abkunft ſtolz if. Go oft einer ihrer 
Angehoͤrigen fih in kalſerl. Dienſte anwerben läßt, antwortet er auf die ge⸗ 
wöhnliche Frage: woher er ſey? Ich bin ein Römer (Romanus sum.) 

Seit einigen Tagen hat das Gedränge an der Nationalbank aufgehört, 
weil num jeder den Tag weiß, am welchem er feine Gelder umzufegen. hat. Dog 
werden nicht Alle, die Gefuche einreichen, gleich ſchnell und vollſtaͤndig befries 
digt, fondern man macht einen billigen Unterfchled zwifchen ſolchen, die des 
baaren Gelds zur Führung ihres Geſchaͤffts bedürfen, und folchen, die als bios 
fe Spekulanten mehr darauf ausgehen, die Tiefe der Bankkafie zu fondiren, 
und am Geldfurfe zu Fünjteln. a 

Neapel, den 22, Jul, | — 

Nach offiziellen Berichten bietet Noja gegenwaͤrtig den angenehmen Anblick 
der Freude und Zufriedenheit var, da ſich in dem letzten 30 Tagen gar feine Spur 
der verheerenden Kranfheie mehr gezeigt hatte, Man fieng demnach am 17. Ju⸗ 
li eine firenge Unterfuchung der ganzen Stadt und mit dieſer die erfie Kontumaz 
an. — Der König hat durch ein Defrer vom 17. Juli das Gefeg erneuert, 
daß die Unterthanen Sr. Majeftät, ohne vorhergängige Erlaubniß der Regierung, 
som heil, Stuhl weder Difpenfationen, noch Breve oder Reffripte ingeifiliben - 
Sachen anerfennen follen, Ohne das Fönigl, Exequatur bleiben die von Sr, Hei⸗ 
ligkeit ertheilten Scheine von nun an ohne Kraft. 

Paris, den 7. Aug. 

Ein ehemaliger Page Bonapartes, Graf fer, der feit 10 Monaten in der 
Abtey figt, ſoll num vor ein Kriegsgericht geftellt werden. Er iſt befchuldigt, 
aus Eiba noch vor Napoleon nach Frankreich gekommen zu feyn, um Truppen 
zu verführen, und Srepforps zu errichten. | 

London, den 2. Aug, | 

Unfere Fonds find etwas gefalien, weil mehrere fonderbare Gerüchte im 
Umlauf find, wovon eines, das auf unfere Berbäirniffe mit Amerifa Bezug 
bat, vorzüglich zum Sinfen der Fonds beygetragen haben fann. Aus dem üm— 
ſtande nämlich, daß das Traneportamt am 31. Juli Unternehmer fuchte, melche 
5209 Tonnen Vorräthe für die Regierung nach Canada fchaffen wollen, ſchloß 
man auf Krieg; allein man erfährt nun als zuverlaͤßig, daß dieſe Vorraͤthe zu 
verſchledenen Feftungsarbeiten, die an den canadifchen Binnenfeen unternom: 
men werden, und zur Anlegung mehrerer Schiffäwerfte gehören. — Engliſche 
Blätter enthalten folgenden Auszug eines Briefed aus St. Helena vom 3. Jun. 
Bonapartes Lage has fich durch die Ankunft eines neuen Gouverneurs gar nicht 
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gebeſſert, er iſt im Gegentheil nur noch eingefchränfter, als zuvor, was ihn 
fo fehr verſtinemte, dag er mehrere Tage in feinem Zimmer eingeſchloſſen blieb, 
Doch ritt und fuhr er fpäter wieder aus, und gwar mit feiner gewöhnlichen Ber 
hendigkeit, und immer feit entſchloſſen, fich bios anf feinen Bezirk einzufchräms 
fen, : Diejenigen von Bonapartes Gefohne, weicbe bep ihm auf St. Helena bet»: 
ben wollen, haben folgenden von der brittiſchen Negierung vorgefchriebenen Res 
vers unterzeiknen müffen: „Wir Unterzeichneie, weide im Dienfte des Kats 
ferd Napoleon zu bleiben wuͤnſchen, willigen ein, wie ſchrecklich auch der Auf— 
enthalt auf der Inſel werden möge, dort zn. Meiben,. und ung allen Einſchran— 
kungen zu nnterwerfen, wie willführlich und drückend Fe auch ſeyn mögen, Wels 
de dem Kalfer und feinem Dieuſtperſonale auferlegt worden Kid.” Wer fih 
weigert, dieſen Revers zu unterfihreiben, muß tie Juſel verlaffen. 
Die Anekdote, den polniſchen Dfitzier betreffend, iſt nach obigem Schreis 
ben unwahr. Weit entfernt, daß Narclzen ihm ven Näcken zufebrie, und Las 
Eafes fragte: Wer ift diefer Menſch? ich teune.iha nicht, empfieng er Ibn im 
Begentheil artig, und fprac über 2 Stunden mit ihm. Gleich darauf ſchickte 
Bonadarte einen von feinem Gofoige ab, und licß ihn fragen, ob er nicht Geid, 
Kleiser oder Welfzeug brauche. Auch befahl er, ihm weiße Wäfche vou-der feis 
‚ higen zu geben, legte eine Unweifung von 50 Pf. Sterl. ben, die fogleich aufbes 
zahlt worden, und ließ ihn mehrere Tane zum Mutageſſen einladen. Derfelbe | 
Brieffagt, Bonaparte verzehre zum Fruͤhſtuͤck ein ganzes Spanferkel, und beym 
Mittagejien 8 junge Hahnen. Die ſolches Zeug ſchrelben, muͤſſen dem Le— 
fer wenig Urtheil zutrauen. Doch nehmen ‚Öffentiihe Biätter beglerig dieſe Als 
bernheiten auf, und Bongparte äußerte, da erfieles: Ich will es noch erleben, 
dag mich gewiſſe englifche Zeitungen einen ganzen Ochſen mit Haut und Knochen 
ſpeiſen laſſen. Bor wenigen Tagen wurden mehrere Damen und Herren bey 
ihm eingeführt , die mir der Art, wie er fie empfieng, Außerft zufrieden waren, 
Man erzählte ihm darauf das Erftaunen der Damen, ihn fo ganz anders gefuns 
den zu haben, als fie, mach der Befchreibang , fich ihm gedacht hatten. Er fol 
lachend geantwortet haben: Glaubten fie viellticht, ein Wunderthier zu fehen ? 
Manerzählte auch, Bonaparte fprece in den beleidigendften Ausdruͤcken von Kies 
ber, den er, nach Andern, durch Meuchelmord aus dem Wege geräumt haben 
fol. Das iſt ebenfalls nicht wahr; er fpricht von diefem General immer nur mie 
der größten Achtung. Wäre Kleber, aͤußerte er, da von ihm die Rede war, bey 
Leben geblieben , nie hätten die Engländer ohne Reiterey und Artillerie Egvps 
te genommen. Die Türfen zählten nicht. Klebers Berluft ift unerfeglih. Er 
war ein Feldherr von großen Talenten und feltnem Muthe. Menou war tapfer, 
aber ohne Kopf. Den dem englifchen General Moore, der 1809 in Spanten 
geblieben war, ſagte er, er fen ein braver Soldat und ein vortreffliher Offizier 
gewefen. Er hat, bemerkte er, wenige Fehler begangen, und diefe waren viel 
leicht in der fchwierigen Lage, Inder er ficb befand , unvermeidlich... Indem er 
von St. Helena ſprach, fagte er: Der Zuitand der Einwohner ift fo erbärmiich, 
dag fie fich fhon für gluͤcklich halten, wenn fie nur nicht Hungers zu fterben fürch⸗ 
ten muͤſſen. — Zu Cheltenham hat der Herzog von Wellington am 22, Juli 
uUm Garten des von ihm bewohnten Hauſes, das in Zukunft feinen Namen tra— 
gen wird, in Gegenwart mehrerer ausgezeichneten Derfonen mit eigenen Häus 
den einen jungen Eichbaum gepflanzt, und deffen Wurzeln mit Del-und Wein 
begoffen. Diefer Tag ift der Gedaͤchtnißtag des Giegs bey Salamanca, und 
die junge Eiche erhält aud) den Namen Salamanca. — Dieengliihe Seemacht 
beſteht gegenwärtig aus 231 Schiffen und Fahrzeugen in Dienft, 375 werden aus» 
gebeilert, und 20 Negen aufden Werften. Die ganie Seemacht zählt demnach 626, 
Die Regierung von Napaul iſt nach den neuejten Deeeſchen, die man geflern ers 








hatten, durch. die. Unnäherung unfrer Armee veranlaßt worden, den vorjährisen 


Rriedenftraftat zu varifizirem, — Die Ruͤckreiſe des Herzogs von Willington 
jeit um 8 Tage verſchoben worden fon. — Nach Berichten aus Nordamerifd 


wpıll die dortige Negterung einen Gefandten nah Spanien fihlden, um die As 
tretung von Wertflorida auszuwirken, wofür fie einige Geldanfprüde, die fie 
an Spanien zumachen hat, aufgeben will. — Nordamerikaner, die nach Engs 
and fommen, fagen, man mänfche in ihrem Vaterland algemein einen Krieg 
mit Spanien, und würde felbft einen Krieg mit England nicht ungerne feben. 
Koppenbagen, den 1. Aug. X 
Im Sunde ſoll jetzt eine große Menge von Seehunden fenn, die der Fiſche— 
rey großen Übbruchthun. — Auch auf der dänischen Infel St. Croix fetten uns 
ter den Negern Unruhen ausgebrochen ſeyn; fie haben dänifche Wachen geſtuͤrmt. 
Die Regierung fol unverzüglich mehrere Truppen dahin ficken, um den Nufı 
ruhr wo möglich noch im Keime zu unterdrüden, — Die Unterbandlungen mit 
Schweden megen Urbernehmmung des auf Norwegen fallenden Theils der Staats— 
ſchuld ruͤcken jetzt ſchnellen Schritts vorwärts, 
— Hamburg, den 3. Aug. 75 
Der Kronprinz von Schweden iſt wieder In Stodholm eingetroffen, Des 
ſelbe bietet Alles auf, die Liebe der ſchwediſchen und normwegifchen Nation zu ges 
winnen, um bey dem mwahrfcheinlich nahen Ende des Königs wenigſtens im In⸗ 
nern, Feinen Anftand hinſichtlich der Thronfolge zu finden, Er verwendet bes 
teächtliche Summen aus feinem Brivatvermögen auf.gemeinnägige Zwecke. als 
man ihm 4.9. in Noriegen vorftellte , daß es fchwer würde, den Fond ver neuen 
Bank, welcher, z Milionen Spezies betragen fol, in dieſem arınen Lande zuſam⸗ 
men zu bringen, erflärse er fogleich, wie er.ı Milton Spezies aus feiner Schai 
tulie Bbernehmen wolle, im Falle die erwähnte Summe nicht vonzählig gemacht 
werden könne, Auch von der norwegifchen Staatsfchuld will er einen Theil aus 
eigenen Mittel beſtreiten, „da Norwegen nicht die Zinfen aufbringen könne,“’ 
Als Urfache, warum die Gemahlin des Kronprinzen von Schweden nicht 
anch in Schweden ſelbſt lebt, wird angegeben: Ihr Gemahl mußte, nachdem 
er in Schweden zum Kronprinzen erwählt worden, ehe er den Boden des Kös 
nigreichs betrat, dem Fatholifchen Glauben entfagen, und zur Iutherifchen Kom 
feflion übertreten. Dieß geſchah zu jener Zeit in Heiſingoͤr, bevor er die lebens 
fahre nah Schweden antrat. Einer gleichen Bedingung würde auch feine Ge⸗ 
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Wer dortigen Gegend angerichtet hat.” Nur im Dre Bindwäng wurden re 
er fo abgehoben, daß 62,000 Ziegel zu ihrer Bedeckung nicht hinreichend ſeyn 






würden; einige 1000 Ohſt / und andere Bänıne wurden vernichtet oder ſchreckti 
| Sefchänigt.) | Be * bernicht { vor chrecklich 
Da mit naͤch — emalige hie⸗ 
ſige Kloſter⸗ und Stierhofs⸗ Aecker und Wiefen dann einige Weydpläge zu Ende 





bieffeitigem 
Amtelofale im Rachhaufe einfinden wollen, um · die Kaufd oder Pacht Se u | 


Es fterb. bier den.29. Febr..d. 3. die Zimmermannswirtwe, Maria Ratıer, 
mir Himterlaffung eines formlich errichteten Teftaments, worinn fie die de ummifs 
ge wo ih der Schweiz ſich aufhaltende Kreszens Herz Zimmermannstochter vun Feld- 

rch mit hebrofine ang, und Anton Herz von Büchenberg ihres exclufive der Ges 
richts koſten la —*—— Inventar in 202 fl. 36 Pr. beſtehenden Vermdgeus eins 

te; Man fordeit'nun die Kres zens Herz anf, über die Anerkennung des Teitaments 
innen:6 Wochen. fub pana agniti fic) hieroris gu erflären. Wugsburg, den 9. Aug. 
2816; Koͤnigl. Stadtgericht. v. Caſpar, Direfror. — v. Stetten. 
7 Da Michael Pfaffenberg, Edlpner und Ehmied au E fingen, unterm 23. d.M, 
gu Protokoll erflärre,. daß beteir fey, zu Befriedigung feiner Gläubiger fein Söld- 
anwefen veräußern zu laſſen, amd um ein höheres Anbot erzielen zu Ehnmen, zugleich 
zum Beſten eines fers auf die Ausübung ber —— ion Verzicht leifl 
wolle ; fo wird. ber, Berfauf diefes Anwefens hiemit dffentlich befannt gemacht, und 
den Kaufsliebhabern erdffnet, daß zum Verkaufe diefes Anmwefens der 26. Auguft ans 
beraumt.fen, wo ſelbe einer im Orte Offingen um 9 Uhr antre ffenden fs Landgericht s⸗ 
ommiſſion ihre Aubote zu Protokoll geben fonnen. 252* jedem Kaufslieb⸗ 
aber bekannt gemacht, daß, im Falle er ſich uͤber die Fertigkeit in Ausübung der 
miede eofeffion werdelgehbrig ausgemwiejen haben, ihm aufden Fall des Kaufes die 
Schmieds konzeſſion zugefagt werden foıme. Es verfteht ſich von felbft, daß auswärs 
tige Kaufslufi e fi mit legalen Vermdgens: und Leumuthszeugniſſen anözumeifen 
ben. Günzburg, den 25. Juli 1816. K. b. Landgericht. In Abwefenheit des 
Londrichters . Gebhard, Affeffor. 


Samftags den 24. dieß wird das Soͤldanweſen des verftorbenen Johanu Schoͤll⸗ 

m, Strumpfwirfer in Haunftetten, eine Heine Stunde von Augsburg, auf der 

— —— gegen Landsberg gelegen, in gemauertem Wohnhaus, nebſt Garten, Kraut⸗ 

und Grundbirntheil, ſammt übrigen Gemeindnutzen gegen billige 3a lungöbedingniffe 
und allenfälljige Uebernahme eines andern Gewerbes dfferitlich verfieigert, weßhalb 

die Kaufsfreunde inzwifchen beym Gemeinduorfteher. fid) näher ze taken an vbir 

ger Tagsfahrt aber — dem Gute ſelbſt mit den erfoderlichen sweiſen zu erſchei⸗ 
nen haben. Goͤggingen, den 10. Aug. 1816. Koͤn. Landgericht. Reiber, Landr. 


Mit Bewilligung wird Endesgeſetzter auf ſeinem gut hergerichteten Kegelpla 
ein —— mit folgenden innſten: Das ıfle 12 baier. Thaler, da 
ate 10, bapgteg, dad ate 8, das Ste 7, Das 6te 6, das zte 5, das gte 4, Summa 
61 baier. Th: Ihr mit Fahnen, daran feidene Halt Es ſoll am 18. Auguft ben 
“ Anfang nehmen, und den 8. Sept. Abends, die Ka ‚gelperst, und auf fein Biller 

mehr gefhoben werden; .den 9. Nachmittag wird, mit dem Stechen fortgefahren. 
Was an der Einlage übrig bleibt, wird auf Rebenkoͤſten gerechnet, (welche. jedoch fo 
viel, ald nur nidglich ift, verringert werden,) und was über dieſes nod) ift, wird. wies 
der zu Gewinnfte gemacht. Fir 3 Kugeln 6 fr. und bie geringfte Einlage ift zo ft. 
Man macht daher feine Höflichfte Einladung , und verfpricht allen Gälten und Kegels 


fl bura im 6. Zar 
Kiebhabern prosntefte — Pe A an der Karmelitengaffe. 


* 


BBeylage 
zu der Augsburgiſchen Ordinaire Poſtzeitung. 
Den ısten Auguſt 1816. Nro. 195. 
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erſteigerung der Johanniterordens-Realitaͤten zu Landsberg und Stoffersberg. 
v In Sermäßheir allerhoͤchſter Entfchließung der koͤnigl. baier. Minifkterials Steuers 
und Domänen; Sektion vom ıgten d. M. werden die jur ehemaligen Johannisrits 
terordens; Kommende Landsberg gehörigen Realitäten durch einen von der unterfers 
tigten Finanzdirektlon abzuordnenden Kommiſſaͤr entweder im Einzelnen, oder im 
größern Parthyen, oder im Komplexe, je nachdem ſich Kaufsliebhader hervorthun, 
im Wege der oͤffentlichen Verſteigerung zum Verkaufe gebracht. J. Das Kommen 
Degebäude nebſt dem Braͤuhaus 2 A. An Gebäuden: 1) Das —— 
baͤüde auf dem Berge, nebſt Braͤuhauſe, welche in fuͤnf Hauptgebaͤudefluͤgeln ber 
fiehen, und worunter -fih ſaͤmmtliche Keller befinden, =) die offene Brauhaus 
holzhüste, 3) die geichloflene Bretter ; oder Zimmerhätte, 4) die kleine Gaſtſtal⸗ 
lung, 5) die große gewölbte Stallung und große Holzhuͤtte unter einem Dache, 
6) die offene Wagenfhupfe, B. An Gärten. ı) Der Schentgarten — Tagwerf 
85 Dezim., 2) das Meine Gemietgärtel gegen 1/6 Tagw., 3) das Portengärtel 
gegen z/16 Tagw., 4) der Krautgarten vor dem Baierthor — Tagw. 9 Dezim., 
2 der Hopfengarten ohnweit der Schießitadt Fl Tagw. 45 Dez., 6) Ein Bleiner 
vasplak außerhalb der Porte — Tagw, 6 Dez, C. An Acckern. ıtes Feld, 
„ Der Ader unter dem Sandaueranger 2 Tagw. 28 Dej., 2) der Peruͤckenmacher 
er bei der untern Leiten 1 Tagw, 8 Dez., 3) der Reifgerthallader 3 Tagw. 
65 Dez., 4) der. Schließtader in Reifcherziegelfeld 5 Tagw. 64 Dez. , 5) der kleine 
er im Reiſcherziegelfeld ı Tagw. 13 Dez, 6) ein. Acer. im Eeiningerberg auf - 
der Höhe 3 Tagw, — Dez., 7) ein Ader am Ditteratauferiugerwsg aTagw 34 
Dez. ates Feld, 1) Der untere — 2 Tagw. 97 Vez., 2) der obere 
Pullachacker am Kreutwege gegen 1 w., 3) der Spettingeracker gegen ı Tagw, 
4) der Spigader an dem Kreutweg 2 Tagw. 8 Dez., 5) der Spiesbauernader an 
der Muͤnchnerſtraſſe 2 Tagm. 41 Dez., 6) der Münchnerfirafader 3 Tagw. 96 
Dez. , 7) der Schläßel, oder Burgfriedfaulader 2 Tagw, 33 Dez:, 8) der Lindenas 
der-am Penzingerwege 1. Tagw. 69 Dez. , 9) der Leimarnbenader 2 Tagw. 36 Dez, 
tes Feld. 1) Der Ader am Reiſcherfüßwege 2 Tagw. 37 Dry. , 2) die Langerei⸗ 
her Thal: Jauchert x Tagw. 76 Dez., 3) der. Fekelacker im Neifchırthate ı Tagw. 
8* Dej., 4) der Meine Reiſcherthalacker ohnweit der Buͤrgersſraße ı Tagw. 22 
ei, 5) der Sandgrubenader 3 Tagw. 83. Dez. , 6) der äußere Angerdorfers 
Wegacker 2 Tagw. 9 Dep, 7) der Angerdorfer : Broswegacker im Peßingerfelde 
3 Tagw. 18 Dep, 8) der Peliingermegader r Tagı. De. D. An Aengern 
I) Der Anger im Echmwaighrfbergleiten 2 Tagm. z8 Der, 2) der Beroleitenam 
ger — Tagw. 76. Dez., 3) der Bergleitenanger — Tagw. 79 Dez , 9 detto — 
8 Dez., 5) detto — Tagw. Dez., 6) detto — Tagw. 92 Dez., 7) der große 
ergleitenanger oberhalb dem Spitalweiher 5 Tagw. gr Dez., 8) die Schweig— 
kopfbergleiten x Tagw. 47 Dez., 9) der Bi 2 Bandaueranger 6 Tagw. 78 Dez., 
10) der Beine Sandaneranger ı Tagw. 52 Dez. E. An Wealdungen. Die 
Waldung bey Stoffersberg, der größere untere Wald genannt — 82 Dez. 
ll. Der Gallivof im Burgfrieden zu Landsberg, A. An Gebäuden, 1) Das 
Dekonomie : Wohngebäude famme Stallungen .ıc., 2) die große gemölbte Pferd; 
fiallung auf 12 Pferde, und die Wagenichupfe, 2) der.erfte Kuͤhſtall, 4) das 
Hühnerhaus, der Schweinftall, der Meine Pferdftali und die Holzſchupfen, 5) 2 
geſchloſſene Wagenremißen und 3 Kammern, B. An Härten 1) Ein Krautgarten 
beym Baierthor — Tagw. 8 Dez , 2) ein betto vor dem Lechthotr — Tagw. 7 Dez., 
2 der große Hopfengarten am Waſchhaus jenſeits des Leches 6 Tagw. 76 Dejim. 
. An Aeckern. _ıtes Feld. 1) Der Schluͤßlacker unter dem Leininger-Berge 5 





Tagw. 38 Dej., 2) ein Adır am Leiningerberge zn 51 Dei, 3) ein Acker 
aldort ı Tagw, 49 Dez., 4) der Ecinderader 3 Tagw. 57 Dez., 5) der Höipels 
acer 3 Tagw. 12 Dez, 6) der Schläßichalader 2 Tagw. 64 Dej., 7) der Kreit⸗ 
acker am Penzinger hinten Felde ı Tagw. RR Dez, 8) erfter Acker bey Thallhofen 
— Tagw. 99 Dez., 9) zweyter Acker bey Thalihofen x Tagw. 40 Dej., 10) ein 
Adler vom Spießbauern mitten im Pebingerfeld ı Tagw. 65 Dej., 11) der Burs 
ererſtraßacker 4 Tagw. 98 Dej., 12) der äußere Ziegeigrubader bey der Burgfriedss 
per 2 Tagw. 13 Dez., 13) der Ziegelgiubader zufammengeadert 4 Tagw. 8 Dez 
zu Ziegels und zugleich Neifherehallfeld, 14) ein Ader im Reifchergiegelfeld — 
agw. 96 Dez., 15) ein Ader im Ziegelfeld 2 Tagw. 61 Dez., 16) ein Acker das 
Suftenjauchert genannt x Tagw. 13 Dez, 17) der Grabenacker am Schwiftingers 
- weg 3 Tagw. 14 Dig, 18 der Ader ohnmweit dem Schwiftingerweg 2 Taw. 86 
Dej., 19) ein Ader am Torenweg ı Taaw, 9 Dei, 2tes Keid, 1) Das Puivers - 
Adel a Tagw. 18 Dez., 2) das Lindenaͤckerl — Tagw. 59 Dez., 3) fehs Strans 
gen — Tagw. 16 Dej., 4) der Spiesbauernader beym Waſſerthurm x Tagw. 28 
Dep, 5) der Spiesbauernleitenader 2 Tagw, 4 Dez, 6) der Schüäßelader ıter 
Theil 2 Tagw. 29 Dri;, 7) Schäßelader arer Theil 3 Tagw. 3 Dez., 8) die 
Breite am Schleiiweg 5 Tagw. 12 Dep, 9) der Todtenwegader a Tagw. 3% Dep 
20, Vorader beym Stein 1 Tagw. 70 Dep,, 11) der -Peterader ı Tagw 50 Dry, 
12) ber Sledenader 2 Tagw. 75 Dez. Gegen Kreit; 13 der Holleracker ı Tagw. 
Dej., 14) zweyter Holleraͤcker Tagw, 6 Dej., 15) zter detto bey Kreit 2 
agw, 72 Dez., 16, der Ader an der Burgerftrafle 6 Tagw. ao Dez. Ztes Feld. 
2) Spießbauern 3 Jauchert bey Kreit 4 Tagw. 67 Dez., 2) ein Ader am hohen 
ain ı Tagw. 83 Dez., 3) die lange Jauchert an den gelben Weg ı Tagw. 63 
Dez., 4) der ıte Acer bey den Sandauerängern 7 Tagw. 33 Dez, 5) ate Ader 
der Schüßelader 6 Tagw. 36 Dez, 6) der Spießbauerader 2 Tagw. ı2 Dez, 
) ein Acer ohnweit den Jeſenwanger Laken ı Tagw. zı Dez., 8; der Schlüfs 
elacker am Todtenweg zufammengeadert 4 Tagw. 72 Dez, Gegen Reifcherthall ; 
9) der große NReifcherthallader 9 Tagm. 49 Dei. D. An Aengern. x) Der Rich⸗ 
teranger bey der Straffe ı Tagw. 79 Dez, 2) Anger beym Hopfengarten am Als 
tendttinger Fuß weg im Schweigfopf-— Tagw. 88 Dez., 3) Weiher Anger ı Tagw. 
99 Dez., 4) Hagenrainer Anger führe der Altendttinger Fußweg durch I Tagw. 
33 Di, EA das kurze Tagwerk neben des Bauernbauer Hopfengarten — Tagw. 
89 Dei, 6) das lange Tagwerk an der Waflergaffe — Tagw. 98 Dej., 7) Anger 
am Spitalweiher, die fogenannte 9/4 1 Tagw. 95 Dez., 8) der Fuchsbeckanger 1 
Tagw, 26 Dej., 9) der Feiberanger ı Tagm. 28 Dez., 10) der Näuberanger 1 
Tagw. 33 Dei de Spetting; az} ber Spettingeranger die obern 2 Theile 4 
Tagw. 77 Dej., 12) der Triebenanger 3 Tagw 53 Dep, 13) der Schluͤßlanger 4 
Tagw. 18 Dej., 14) Öoggelanger Anger 3 Tagw. 59 Bez., ı5) das Schmidangerl 
ı Tagw. 57 Dez., 16) der Lehanger am Fußweg nah Gangwolf 2 Tagw. 0 Dei 
17) die 2 lange Tagwerk auf den obern Aenger 1 Tagw. 63 Dez., 18) der Kordyens 
waldanger ı Tagw. 50 Dez., 19) der Wöhrlanger a Tagw. 47 Dez., 20) der Sals 
genanger ı Tagw. 5% Dez. Vor vem Bairerthor; 21) das Pilfer Anger — Tagw. 
6 Dei. E. An Waldungen. ı) Das grösere Umendorferwäldchen gegen 18 5/8 
Tayw., 2) die 2 Lengenfelder Wäldchen gegen ı7 1/4 Tagw., 3) Jeſuitenweich beys 
läufig 22 52 Tagw Ill. Die Schweig Stoffersberg eine Stunde von Landes 
berg an der Mindelheimer Straſſe. A. An Gebäuden. Die Ditonomiegebäude 
mit den Stallungen, Städeln und? Schupfen f.a. B. An Gärten. I) Der 
Haus / oder Grasgarten — Taaw. 57 Dei, 2 Krautgarten im Unterfeld gegen 3 
Tagw. C. An Aeckern im Oberfeld, x) an einem Platz Über die Straſſe 47 Tg, 
17 Dez., im Mitterfelde, 2) an einem Platz 40 Tag v. 85 Dez., 3) der Wiesies 
ader, und der anftofende Grasfleck 16 Tagw. 60 Tez., im Unterfeld, 4, an der 
Oberinchinger Feldfluhr und an den Stoffersberger Krautgärten 22 Tagw. go Dry., 
5) die 2 Winkeläcer 16 Tagw. 77 Dep, 6) der Heflader im DOberizlinger ı $elde 
Tagw. go Dez. D. Zweymädige Wiefen, 1) der untere oder Hausanger 1 
agw. 97 Dej., 2) der Kapelanger 4 Tagw. 65 Del, 3) der mittere, eigentli 


obere Anger 12 Tagw. 78 Dez., 4) der Strafanger, wovon 4 Tagw. zweymadlz 
36 Tag. 98 Dez., 5) das Leibadanger! gegen x Tagw. — E. Einmädige Wier 
fen, 1) die obere Mooswieſe 3 Tagw. 64 Dej., 2) die untere Wieſe 10 Tagw. 
28 Dei. F. Waidgründe, 1) der von Wald ausgereitete Platz 17 Tagw. 52 De. 
G. Waldungen, 1) der obere Wald 49 Tagw. 89 Dez., 2) das Hartl rı Tagw. 
15 Dez. IV. x) Das Leichenhäufel zu Landsberg, Hausnum. 424. fo 5 
nebſt dem 2: dabey befindlichen kleinen Grasgarten — Tagw 67 Dez. V. 1, Das 
ſogenannte Waſchhaus jenſeits des Leches a Gaden hoch, 2) das Nebengebaͤu zum 
Waſchen, 3) eine abgeſonderte Huͤhnerſtube. VI Der geoße Asusgarten mit 
Doftbäumen und Sartenhäuschen g Taaw. go Des. VII. Einmaͤdige Wiefen 
von Ballibof; 1) die obere Wiefe 14 Tagw, a2 Dez., 2) ıte Lechfeldwiefe gegen 
7 Tagw. — 3) ate detto 9 Tagw. 99 Dez., 4) eine Wiefe ohnweit den Kauferins 
ger Horchenwäldern gegen 6 Tag. — 5) erfte Pullachwieſe ı Tas, 58 Dej., 6) 
zweyte detto 4 Tagw. 12 Dez., 7) noch eine Wieje, fo mie Staudenholz überwadhs 
jen 2 Tag. 36 Dez. VII. Weldungen von der Kommende Landsberg, 1) das 
kleine Ugendorferwäldchen 2 7/8 Tagw,, 2) vie Spergersleiten 24 6% Tagw., 3) 
das Mooswärdcyen 32/8 Tagv., 4, der Edenhanferwald 29 6/8 Tagw. Bon ber 
Kommende Vogach, 5, das Jmmenthal bey Kirſcha 6 7/8 Tagw., 6) der Dachauer 
Derg zu ıfR Tagw., 7) das Hochbuch 72/8 Tagw., 8) das Mupenthall 23 Tagw., 
9) der Serfelderwald 4 6/8 Tagw., Io) der Kaftnerwald 11 Tagw. II) der erfie 
Woͤhrlwald 6 4/8 Tagw., 12) der zweyte detto 20 Tagw., 13) die Befalpung 20 
Tagw. Die Beriteigerung fänge am Montag den aten Fünf. Menats September 
8 Uhr Frühe in Lanosberg an, und wird dte darauffolgende Tage ununterbroden 
bis zur Beendigung fortgefept. Der Verkauf geſchieht mit dem auf den veräußers 
lichen Realitäten an dritte haftenden Grundgerechtigkeiten, grundherrlichen Abgas 
ben und Zehenden f. a. Laſten. Diejenigen Dbjefte hingegen, welche gar nicht, 
oder ad aerarium onerirt find, werden als freyes Eigenchum losgeichlagen , und 
var unter den in der Mormalverordnung vom Zoten Sept. ıgıı (Regsbl. Stuͤck 
AVli. &, 1577 — 1582. beftimmten allgemeinen Bedingungen und Formen mit 
Vorbehalt der allerhächrten Genehmigung. Kaufsliebhaber, welche die Realitäten 
vorerfi in Augenihein zu nehmen gedenken, und die darauf haftenden Laften ſ. a, 
Berhaitniffe zu erfahren waͤnſchen, mögen fi an das koͤnigl. baier. Kammeralamt in 
Landsberg wenden. Winden, den zten Auguft 1816. K. b. Finanzoirektion des 
Iſarkreiſes. R. von Annetsberger, Direktor. v. Krempelhuber. 


Steckbrief. Vom 15. auf den 16. July 1816 in der Nacht gegen 1Uhr iſt aus dem 
Hiefigen koͤnigl. Strafarbeitshaus gewaltſam ausgebrochen und entwichen der Straͤf⸗— 
ling Georg Schmid von Adelmannsfelden koͤnigl. wuͤrtemberg. Oberamts Aalen, 
Man ſtellt daher das Anſuchen, felben auf Betretten zu arretiren, und anher abs 

uliefern, Bejchreibung. Seorg Schmid ift 28 Jahr alt, 5 Schuhe 6 Zoli groß, 
* ſchwarzbraune über die Augen herabhaͤngende Haare, kieine tiefliegende graue 
Augen, kleine flumpfigte Naſe, etwas Blatterdupfen und blafle Gefichtsfarbe, 
Bey feiner Entweihung hatte er einen kleinen runden ſchwarzen Hut, ein ſchwar 
halbſeidenes Halstuch, einen zwiſchenen Joppen, ein altes hellaränes tüchenes Leible 
mit” Beinen gelben Knöpfen, lange zwildene Hoſen, Dbrenringe von Zinn und 
kalblederne Stiefel, Buchloe, den ı6ten July 1816. K. 5, Gtrafarbeitshausvers 
waltung, Wögele, Vermaiter, 


Am 29.9 M, wurde im Paarfluffe bey Muͤhlried ein todter Menſch gefunden, 
Aus der vorgenommenen gertchtlihen Befiktigung ergab fich Folgendes: Derfelbe 
iſt männlichen Geſchlechtes, beylärfta 40 Jahre alt, und mift 5 Schuh 7 Zolle, 
hat einen runden dien Kopf, Schwarze Haare, einen fhwargen Bart, der erft ras 
fire worden, weiße Mundz ihne, ftumpfe Naſe, große Ohren, einen Burgen bicken 
Hals. Seine Kleidung beftund in einem ſchwarzen federistenen Kittel mir weißmes 
tallenen breiten Knöpfen, einem ſchwarzen florartigen Halstuche, rothtüchenen Leis 
bei mit 2 Reihen hohen verginnten Knoͤpfen, Ichwarpledernen Bändihofe, blauen 
baumwollenen Struͤmpfen, kalbledernen Schnuͤrſtiefeln, einen wollenen Hofenträs 











Lauben Laridgerichts Ottobenten, 35) Johann Ried aus Pfafienhaufen Landgerichts 
Mindelheim, 36) zo Ringler aus —* Landgerichts Tuͤrkheinn, 37) Mor 
man Reidart aus Schweinlang Landgerichts Oberguͤnzburg, 38) Wiltorian Aa 
aus Rettenbah Landgerichts Ottobeuren, 39) Korporai Leopoid Salb aus Kempten 
bafigen Stadtgerichts, 40) die Soldaten Flois Schillinger von Hochdorf Landgerichts 
Burglengenfeld, gu) Korporal Joſ. Anton Schmid aus Fuͤſſen daſigen Landge > 
42) die Soldaten Sebaſtian Schmied aus Schweighaufen Landgerichts Ottod > 
43) Anton Schmivtmair aus Muͤllried freyherrl. von Guggenmofiihen Pateiimos 
nialgerichts Steingrif, 44) ze Schnizer aus Soffenried — Budlor, 
45) Joſeph Schabel aus Hoͤchſt k. k. dfter. Landgerichts Dornbirn , 46) Joſeph u⸗ 
ſter aus Wattenweiler Landgerichts Günzburg, 479 Adam Michael Spiket aus 
Tuͤrſchenreuth dafigen Landgerichts, 48) Georg Ehmwel ert aus Stadel Landgerichts 
Herrieden, 49) Nikolaus Seuling aus Kirchſchoͤnbach Landgerichte Berolzhoferr, 
) Anton Sirch aus Wehringen Landgerichts Schwabmuͤnchen, sr) Gottlieb Speis 
er aus Lachen Landgerichts Ditobeuren, 52) Anton Star aus Aitieſee Landgerichts 
üffen, 53) Mang Gteinhaufer aus Altusried, 54) Balthaſar Unglert aus Streets 
en, beude Landgerichts Groͤnenbach, 58) Michael Unverdorben aus Schönimbach 
andgerichts Zusmarshaufen, 56) Fidel Waibel aus Hindelang Landgerichts Sähes 
hofen, 57) Korporal Wulgens Weis aus Stehle Landgerichts Füllen, 58) die oh 
daten Auguft Wiesner aus Pappenheim gräfl, Pappend, Wrediatgerichts dafelbfk, 
50) Martin Wölfle aus Leinau Landgerichts Kaufbeuren, 60) Michael Wolf von 
Käufer Landgerichts Sonthofen, 61) Johann Zeh aus Oſterzeü Landgerichts Kauf 
beusen, dann 62) Martin Zehr aus Burgen Landgerichts Füffen, eine Forderung 
K machen haben, werden hiemit aufgefordert, dieſelbe innerhalb go Tagen, vom 
age der Einruͤckung diefes, hierorts um fo mehr anzubringen, als fie nad Wers 
lauf diefes Termins jonften damit ferner nicht mehr gehärt, und das B en 
biefer Verfiorbenen oder Vermißten an ihre naͤchſten Verwandten ausgefolgt 
wird, Augsburg, den zoten Auguft 1816. K. b. 4tes Chevauxlegers iment 
(König). Bieber, Oberſtlieutenant. NRies, Auditor. 


Es wurde wider den Bürger Themas Negele von Wending wegen Unzulänglichteie 
feines Vermögens zur Tilgung feiner vorhandenen Schulden die Sant ertannt, Wer 
immer an benfelben eine Forderung machen au können glaube, bat ſich an > 
henden Ediktstägen, als am 2gten Auguſt ad liquidandum, am agten September 
ad excipiendum, und am agten Oktober d, J ad concludendum- sub poena 
praeclusi hierorts einzufinden, Zum Werfauf des Negeleiihen Wohnhaufes, und 
des daranftoßenden Gärten iſt der erfte Ediktstag beftimmt, wozu die Kaufsliebha⸗ 


ber hiemit eingeladen werden, Monheim, den 31 July 1816. K. 6. Landgerichı 
Reiſach, Landricter. 


Nachdem die Schulden‘des Joſeph Palfcher, Soldner von Treidiheim, das Vers 
mögen zur Hälfte uͤberſteigen, fo wird hiemit in Folge des Landgerichtlichen Be— 
fehluffes vom goten July d. J. zur Ausfchreibung der Ediktalien geichritten, und 
hiezu Termin auf den zıten Auguguft ad liquidandum, deu Zoten &eptember ad 
excipiendum, und den Zıten Dftober d. J. ad concludendum anberaumt, wobey 
ſich ar diejenigen, die an befagten Palſcher etwas zu fordern haben, sub poena 

raeclusi einzufinden haben, Zum Verkauf des Palſcheriſchen Soͤldenhaͤuschen ſteht 
Kermin am zıten Auguſt. d. J. dahier in der Landgerichtstangler an; wozu jahr 
kungsfähige Käufer eingeladen werden, Monheim, den zıten July 18.6. ...” 

. 8 b. Landgeridt, Reiſach, Landrichter, 


— 


Das Anweſen des hieſigen Soͤldners Lorenz Reitmaier wird im Wege der Exeku⸗ 
tion zur gerichtlichen Veraͤußerung gebracht. Diefes beſteht: N) in einem zweygadt⸗ 
gen neuerbauten Haus mit Gemeindsnutzen und Garten, 2) in einer grundeianen 
im untern Feld liegenden Jauchert Ader, Der Verkauf felbft gefeicht tünftige 
Dienftag den arten Auguft h. J. und werden die Anbothe von Vormittag 8 Uhr dis 

(ag ı2 Uhr angenommen, fodanı aber an den Meiftbiechenden nach geſchehener 


Um der Zufchlag ge en. Schwabmanchen, den Zten Auguſt igıd. 
> N . b, Landgericht, j — Weber, Landrichter. 


Ned, 198: Samftag, den 17. Aug. Anno 1816. 


Augsburgiſche OrdinarPoſtgeitung 


Von Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤbonomiſchen Neuigkeiten. 


Mir allerböhften Privilegien. 


Gedruckt und verlegt bey Zofeph Anton Moy, wohnhaft anf dem 
| obern Graben in dem ſogenannten Schneidhaus, de 








Wien, den 11. Aug. u 
Nach Privarbriefen von daher ift man in dieſer Reſidenz nunmehr überzeugt, 
daß der Kaifer weder nad Toͤplitz noch nah Karlsbald gehen, fondern einige 
Samilienherrfchaften befuchen wird, — Es mird ein ste Artilſeriereglment ers 
richtet, wonon die Kompagnien bereits organifirt fiıd. — In Betreff der Stas 
tuten der Nationalbank ſieht man nächftens einenr Patent entgegen, welches 


nähere Belchrungen enthalten wird, 


Uns Yralien , den ro, Yu | 
Nach Berichten and Rom it die Herne im Kirchenſtaat ungleich beſſer auss 
gefallen, ald man es erwartet hatte, — Der heilige Bater hat bey der Tanfe 
des Kindes, von welchem die Gattin des franzöfifchen Geſandten, Grafen Blas 
zas d'uuipo, am 24. Juli entbunden wurde, die Stelle des Taufzeugen Aber 
ommen. (In diefem Falle pflegt man keine Taufzeuglu einzuladen.) — Die 
sbmifhe Inguifition hat einen Theatiner, Pietro Erori, welcher angeklagt war, 
zus franzöfifchen Befigzeit kegerifche Lehren verbreiset zu Haben, frey gefprochen, 


. jedoch: unter der Bedingung , daß er den Heil. Vates perföntich um Erlaudniß hits 
ten fol, als Mifliondr nach der Barbarey zu gehen. — Die Stadt Foligno 


Hat zu Gunften des varifanifchen Müfeums auf die Zurückgabe ſaͤmmtlicher 
Gemälde und Kunſtwerke, weiche ihr aus dem Parifer Muſeum gebühten, entfagt, 
©e. päpfti. Heiligkeit haben befohlen, ein Militärkorps unter dem Namen 
„paͤpſtliche Karabiniers““ zu errichten, welches vorzüglich zurlinterftägung der 
richterlichen und polizeplihen Behörden, und demnach zur Handhabung der Ges 
rerhtigfeit und Öffentlichen Ruhe beſtimmt it, umd daher Vorzüge vor dem übris 
gen Militär genießen fol. — Bon Pereräburg hat man die fihere Nachricht, 
dag der Kaifer zur Beſorgung des Gottesvienftes und des Jugendunterrichts 
7 Briefier und 2 Layenbrüber des Dominifanerordend and Litthauen nach der 
Hauptftadt berufen hat, die bereits dafeldft eingetroffen find. — Eben fo ges 
wiß ift ed, daß die Dominikaner der philippinifchen Infeln im Jahr 1813 
15 ihrer Miſſionarien nah Ehina und Tunquin gefchikt haben, unter denen 


7 8ebohrne Chineſen und = Tungquinefen find. 


Konftantinopel, den ı2, Jul. 


Der Kapudan » Pafıha haͤlt ſich mit der unter feinen Befehlen ſtehenden türs -—- 


Fifchen Esfadre noch immer im Archipelagus auf, umd ſchickt bloß einzelne Schif⸗ 
fe aufs Kreuzen aus. Eine zur Züchtigung mehrerer, der türkifchen Regierung 
verdächtig gewordenen Idriotten unternommene Erpedition fcheint ihren: Zweck 
verfehlt zu haben, da die reichften. Bewohner jener Infel, auf welche es vorzügs 
Lich abgefehen zu ſeyn ſchien, noch bey Zeiten ihre Perfonen und Schäße durch 


die Flucht in Sicherheit zu bringen, Mittel gefunden haben. — Der durch feis u 


sen Reichthum befannte Fuͤrſt Alexauder Muruf, deffen 2 jüngere Brüder (Fuͤrſt 
Dimitrasko und Ponajottaki Murufi) fo unglücklich endeten (fie wurden im Jahr 
3812 dep ihrer Ankunft in Schumla auf Befehl des Großherru enthauptet), if 


am 5. % e gefionben. - Ein Gteihes war Deren Deal ji rt 
Dis 3 ha anöHT en —8 zu Konſtantinopei, degegnet. m 
* —*6 den a5. Jul. 

Yohlantl, ’ ebeimalii ft Dofpodar der Moldau und Banagır ZUR 
—F 7. Juit in einenr Alter von 56 Jahren In Kiew, wo er am naͤmlichen Tage 
frob und gefund Som Peserdburg Angerummes war, geflorben. — Am 27 7. die 
wird vs neue Vörfe eröffnet, und Ge. Mpjeftät werden dem Diner im Börfen —8 
beywohnen. In den erſten Tagen. ded Augnſis tritt der Kaiſer eine Reife nach 
Moskau und weiter ins Junere des Reichs an. Vexelis werden zum Enpfhng 
Er. Majejlät: die ‚slönjeudfien Analten getroffen.  .. ; 

. . Maris, den 10, Aug. 

Eine fänigl.. „Verordnung: vom 7. dieß erlaube bis auf weitere Verorduuug 
die Einfuhr aller Arten Getreide, Mehl und Brod in Frankreich zu Waſſer und 
zu Land. — Der Herzos von Angouleme fommt am 14. dieß zu Chaious fur 
‚Marne an, wo er am 15, bleibt, um der Proze ſſion beyznwahnen, uud am 
nach Varis abreiſt. — Man trifft allenthalben glänzende. Anſtalten, un das 
Feſte, Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs am 25, Aug. wuͤrdig ju feyern. Ju jeder De⸗ 
meine werden an die Armen fo reichliche Gaben vertheilt, als die Hiifeqquel⸗ 
len derſelben es erlauben, In alten Kirchen und Tempeln werden Dankgebethe 
gehalten „ umd bie Huren. nu Rad neiotfernent, öffentliche a 2 
| su seronfaltep, Ente a — 28 

Beh iffel, den 7. ng. 24 
' Diefen € Tage sie aus Srantreich —— daß verſchiedene alte Gene 
rale, welche. den ganzen. Revolutionstrieg mitgemacht haben , zu Rathe gegomen 
wordeg feyen, um die ſchicklichſten Mittel an Danden zugeben, den —— 

Geiſt der Aruiee wieder zu beleben — wobey fie für am beſten erachtet Hätten ‚ins 
‚gend eine Erpedition, 4. B. nach St. Domiugo zu bereiten, und alsdaun den 
Truppen folche Befehlshaber beyzugeben, im welche dieſelben felt vielen Jahren 
ihr Vertrauen, gefept-haben. ‚Man vernimmt bereit‘ aus Lille, daß auger der 
Werbung für die ſtehende Armee, noch eine befondere für die fönigh Garde, 
jo wie auch-eine Werbung. für die Kolonien eröffnet wirds Man nimmt dazu 
Leuie von gutem Berragen an, auch werden Leute von 40 Jahren angenommen, 
wenn fie bereits ‚gedient haben; - Die Negimenter von Guadeloupe und Martis 
nique follen zuerſt vollzählig gemacht werden, und man fpriche auch allgemein dom 
der Ausräftung einer Erpedition gegen St. Domingo , wozu fich viele alte Gold, 
ten gerne würden anwerben laffen. — Das ruſſiſche Körns unter den‘ Befeh⸗ 
len des Generald von Woronzow, deſſen Hauptquartier fich Immer noch zu Mau⸗ 
. beuge befindet, follgänzlich nen gekleidet werden. - Man hofft, aus den hiefigen 
Provinzen eine anfehnliche Portie Beduͤrfniſſe dazu zu liefern. - Reiſende, wel⸗ 
.‚ he aus den Gegenden , wo ber rechte Flügel der Okkupationsarmee fantonirt 
it, fommen, verſichern einſtimmig, nie ſchoͤnere und beſſer ausgeruͤſtete Trup⸗ 
pen geſehen zu haben. — Wie man vernimmt, iſt Se. koͤnigl. Hoheit der 

Prinz Friedrich der Niederlande auf dem Schid ſſe oo angetommen. 
Aus der Schweiz, den aa. Aug.‘ | 

So beſtimint ali⸗ Berichte aus Frankreich melden ,) daß m den franzöhfehen 
Gränzfefiungen, welce nicht von den Alllirten beſetzt find, die Garniſonen verſtuͤrkt 
merd«n, fo wird doch ohne Zweifel feine derfelben eine Härfere Garntſon erhalten, 
alß fie in der Uebereinfunft über dieſen Gegenſtand zwiſchen den verbuͤndeten Maͤch⸗ 
ten und Sranfreich feftgefegt find. Wenn man aber zudem Maximum dieſer Bes 
fagungen den Beſtand der in diefen Feſtungen überall organifirteg aftiven Na⸗ 
stonslaarden rechner, fo haben fie binlängliche Streitkräfte, um eine rafpefrähie 
NVeribeitlgungt Lelung zubehanpten, IAndenaiſtlbhen dBrärgbescetunsentsab dig 


* 


man ſich dieſe Maaßregeln um fo weniger zu erklaͤren, da die franzoͤſiſchen Re⸗ 
giernaͤgßbehdiden mit den öfterreichiichen „.nsengifchen , baleriihen und wuͤrtem⸗ 
bergifchen Befehlshabern in Teht freundſchafeen Vetnehmen ſtehen, und tie 
jetzt durchaus feine Diskuſſionen von Bedeutung Statt gefunden haben. Dlefe 
Befehlshaber dulden jedoch nicht, daß in den von ihnen beſetzten Diſtrikten bei 
waffnete Nationalgarden oxganiſirt werden. Einige dießfaͤllige Verſuche konn⸗ 
ten nicht durchgeſetzt werden. Die franzoͤſiſchen Kanonengießereyen und Ge | 
wehrfabriken ſind ſtark beſchäfftigt, um das anſehnliche Kriegsnaterial, das im 
Feldzug von 1815 großentheils zu Grunde gieng, fo viel moͤglich herzuſtelen 
Kaſſel, den 7. Aug. 

Eine kuͤrzlich hier erſchienene Verordnung, ein merkwuͤrdiges Aktenſtuͤck, 
befiehlt im ıflen Artikel allen in den kurheſſiſchen Landen defindlichen Buchdrus 
ckern, nichts ohne vorhergegangene Zenſur zu drucken, fo wie die innlaͤndiſchen 
Buchhändler im Austande erſchlenene, dieſen Staat betreffende Bücher ohne Er⸗ 
laubniß nicht ausgeben dürfen. - Die Zenfurfommillion hat dafür zu wachen, 
daß die im Lande gedruckten Schriften nichts enthalten, was den Lehren der 
Ariftlichen Religion, den Sitten und der Staatsverfaſſung Nachtheil bringen, 
oder die guten Verhaͤltniſſe mie auswärtigen Staaten beeinträchtigen Ente, _ 
‚Diejenigen, die fih dagegen vergeben, find dem Fiskalamte anzuzeigen, welches 
unverzuͤglich die nöchige Unterfuchung vornehmen, und mit Bepfügung der Ak 
ten zur gefeglichen Strafe der Schuidigen an die vorgefegte Negierung Bericht 
erfiatten muß. Die Zenfurfommiffion hat nach Art. 2, auf fremde Druckſchrif⸗ 
ten forgfältig zu achten, die ihr ſchaͤdlich fcheinenden Bücher in den Weftagalos 
gen zu bemerken, ihren Innhalt genau zu erforfchen, und wenn fie gefährlich 
befunden worden, den Abfag im Lande zu unterfagen, auch tie in Buchkäden 
und Leihbiblistheten befindlichen Exemplare zu fonfisziren. Eine vorzügliche 
Anfmerkfamfeit foll die Zenfurfommifflon nach Urt. 3. auf bie deutſchen Four, 
nale und Zeitungen richten, um alle diejenigen, deren-Derausgeber die Abſicht 
offenbaren, ſchaͤdliche Ideen in Umlauf zu bringen, Unzufriedenbeit ben den Um; 
terthanen gegen die befiehenden Staatseinrichtungen zu erwefen, anmaßliche 
Urcheile und Kritiken über Handlungen der Fürſten und Gegenſtaͤnde des Staats— 
haushalts zu verbreiten, oder überhaupt auf vie Befinnungen der Menſchen zum 
Nachtheil der allgemeinen Woblfahrt böslich einzumwirken, ſchleunigſt in Beſchlag 
nehmen zu laffen, und den Bertrieb derfelben im Lande ficher zu hindern, Diefe 
Borfchriften nun ſollen nad Arc. 4. die Zenſurkommiſſion beichren, daß es alı 
lein landesvaͤterliche Willensmeynung ift, durch zweckmäßige Einihränfungen 
des ungebundenen Verkehrs mit Druckſchriften den Staat vor Beſorgniſſen zu 
bewahren, welche in dem gegenwärtigen Zeitpunfte gemeinſchaͤdliche und ſtraͤf⸗ 
küche Unteruehmungen boͤsdenkender Menfhen leicht erregen fönnen, Auf keine 
Weiſe aber foll dadurch dem freven Streben nach gelüiger Ausbildung und der 
Verbreitung wiflenfchaftlicher und nüglicher Kenntniffe, die des Staates Wohl 
hauptſaͤchlich beidrdern helfen, der geringſte Eintrag geſchehen; vielmehr ſtets 
darauf Bedacht genommen werden, folhen treuen Untertbanen, welche durch 
ſchriftſtelleriſche Arbeiten dffentlichen Nugen leiften,, nach Ihrem Verdienste zweck 
mäßige Unterftägung zu gewähren. 

Sıanfrurt, den 13. Ang. 

Nach den neneften Berichten von daher iſt die Erdffuung des Bindestags 
durch eingerretene, wie man verüichert, den künitigen Verhandlungen nicht 
nachtheille Umfiände.erft vis auf den Anfang ved Gestembers zu erwarten. — 
Der fünigl. preußiſche Geſandie ben der Gundeseceriourmiena, Bert ven Dim 
kin, id ved# fein m Sohne, der Dosirath und Hauer ferri?5 Zeraar 
geſtern Abend Li ven tiienet, En. za can, 


u. — Kuarzgefasſsee Nachrichten. ne, | 
1.) Der König von Preußen Mari, zu Karlsbad eingetroffen. Der 
won Pardenderg wonte Ant’ zo.’dem dort abreifen, um fi in das Eeebav 
Doberan zu begeden. — Ein durh Steckbriet verfolgter Studiofus Juri⸗ 
non Saldern and Wilsnad in der Altmark, der Anen andern Studenten, Gr 
fen. Doͤhnhof aus Berlin, am 25. Juli unweit Göttingen im Duell erfchoffen dar, 
sh am 29. Juli nach Magdeburg in Verhaft gebracht wordeit. — 


7." ‚Wegen unvorbergefehenen Hindermiſſen beginnt die auf Montag den ro. Yuguft 
tangelindigte Verfteigerung des U. B. Pedrifchen Maarenlagere erft am Mitmwoch 
‚den 21, Auguft d. J. Vormittagsg Uhr. Augsburg, den 14. Yug. 1816. Kodnigl. 
Stadigeriht. v. Safpar, Direltor. — v. Rehlingen. 
* Damit nächftfommendem Michaelis. die Pachtzeit für jänmtliche ebemalige bie: 
ige Kloſter⸗ und Stierhofs⸗ Aecker und Wiefen, dann einige Weydplaͤtze zu Ende 
„gebt, fo werden befagte Gruͤnde nunmehr zum Verkanf oder zur neuen Pachtung hie: 
sit ausgeboten, und die Verjleigerung au Donnerstag den 29. dieß angefeßrzan wels 
hen Tag ſich die Kaufs⸗ oder Pachrliebhaber Vormittags 9 Uhr auf dieffeitigen: 
Amtslokale im Rathhauſe einfinden wollen, um die Kaufss oder Pachrbedi 

gernehmen umd ihre Angebote zu ſchlagen. Fremde und undekaunte Kdufer oder 
ter haben fich gleichzeit ß über ihre Zahlungsfaͤhigkeit und Moralität dur 3 e 
aa ordentlichen Obrigfeiten auözuweifen. Augsburg, den 5. Aug. 1816. König 

Eommunal⸗ Adminiſtrãtlon. “Dee, Hboigt. Adminiſtrator. 

— — — — — — —ö—— ee ar — —— u, 
rn, Wer an den Nachlaß des am 29. Juni d. J. bahier perfiorbenen Souriers und 
Alttuars, Jofepb Klinger aus Kbſching Landgerichis Iungolftade, ex uocunque tita- 
lo Anfprüche zu Befigen glaubet, har foldye binnen % Dosen a publicato bey Stra 
des Ausfchluſſes hierorts geherig zu liquidiren. WUugsburg, den 13. Auguſt 1876 
Abnigl. ommandos des ten Linſen· JInfanterie⸗ Regiments (Prinz Karl. ) 
ut Bltar, B. Weinbach/ Dberfilieutenant. — z Regimentsauditer." 

Da der Befiger feines in München in der Vorſtade S feld an der Zürft 
Be Nro. 165. gelegenen ganz fyuldenfreyen, zu 6229 fl. 8 Ästen und * Bit 

werdenden Anwejens alle-sooo Loofe zu verkaufen fi) bemi bt, wodurd den ra 
alle 13 Gewinnfte zu Theil werden, fo fege ich das Publikum davon in Kenntniß, mir 
ber Bemerkung, Daß bey mir die Looſe zu afl. 24 fr. zu haben find, ud dad Nähere 
darüber zu erfragen iſt bey Johann Gottfried Neidel in Augsburg, Fit. H.Nro. 

Bey Karl Anton Veith am Ludwigsplage find atgfe zu haben verfchiedene Gat⸗ 

tungen der vorzuͤglichſten Schnupf⸗ und Rauchtabafe, als; 

bac d’Eirennes, RapeScolten, St..Omer, d’Endouiller, Parifer, Kollen und. ge= 
fhnittene Kanaſter zu verfihiedenen Preifen, englifcher Senft, extrafeines Proven⸗ 
-serbl ꝛe. Auch konnen daſelbſt Looſe zur goldenen Traube hier abgelangt werden/ 


Es wird ein Kutſcher gefucht welcher au leich fehr gut vierfpämnig fahren 
in Kutſcher geſucht we ch zugleich fehr g hrs 
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Das Haus fit. A. Nro. 39. in der obern Marimiliansftraße ift aus freyer Haud 
zu verkaufen; das Nähere ift in Lit. A. Nro. 24. zu erfragen. + 


— u. 


As In Inningen ift das gut gebaute Haus Nro.45., worauf bisher die Baͤckerey umd 
Dranntweinbrennerep ausgeübt wurbe, ſammt Staͤdel, wozu 16 Jauch. Aeder , 13 

2% Tagw. Wiefen und Gemeindtheil gehbren, zu verlaufen; das Nähere kanu man 
tm nämlichen Haufe erfahren. de: Beylage. 
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Mro. 199. : Montag, den 19, Aug, Anno 1816. 


Augsburgiſche OrdinariPoſtzeitung 
Von Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. öfonomifchen Neuigkeiten, 


Mir allerböchften Privilegien. 


- Gedruckt und verlegt ben Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben in dem fogenannten Schneidhaus. 








London, den 5. Aug 

Der Herzog von Wellington ift von Eheitenbam zuruͤck, wid feinem Bruder 
dem Marquis von Wellesiey auf deſſen Landſitze bey NRamegate einen Beſuch abs 
Ratten, und fich in diefem Haven nah Frankreich einfchiffen. — Der Prinz 
Leopold leider an einem ftarfen Kopfreumatidmus and Zahnfchmerzen; feine Ges 
mahlin ift beynahe hergeſtellt. Zu Glasgom haben die unbefchäfftigten Fabrik⸗ 
arbeiter, für die man durch Subſcription eine Rumfordiſche Suppenanſtalt ges 
gründer hatte, einen Tumuit erregt, und die Fenfter der Auffeher diefer Anſtalt 
eingeworfen. Man rufte das Militär je Hilfe, weiches aber zum Unglück nicht 
zahlreich genug war, und Daher vom Pöbel durch Steinwürfe und Sblaͤge inſul⸗ 
sirt wurde, bis endlich die Obrigkeit zum Aeußerſten greifen und feuern laſſen 
mußte, wodurc dann mehr:.. Perfonen verwundet wurden. Einige Rädelsfühs 
ver find verhaftet; aber bey Abgang der Poſt waren die Volkshaufen noch nicht 
aus einander, — Lord Ermouth dürfte in diefen Tagen zu Gibraltar eintreffen, 
wo Sir Penrofe von Malta mit 3 Fregatten und 4 Sloops zu ihm ofen fol; 
auch wird ſich der Lord dort zum Gefecht bereit machen , und nie überfläffige Mus 
ultion ausfchiffen. Daß die holändifche und neapolitamifche Eskadre zu und 
ſtoßen, fcheint unmahrfcheintich und unnütz. Obendrein, fagt ein englisches 
Blatt, ift vie hollaͤndiſche Eskadre fchlecht equipirt, und befteht großentheilg aus 
halbverfanisen Schiffen, darum hat fie auch im — ndifchen Meer noch Nichts, 
oder nach ihrem legten kraftloſen Befuch vor Algier zu urtheilen, weniger als 


Nichts gethan. 
EG Madrid, den 29. Jul. t 
Engliſche Blaͤtter ſprechen von wichtigen Veraͤnderungen, denen man zu 
Madrid entgegen ſehe, deren Beſchaffenheit man jedoch noch nicht kenne. Uebri— 
gens hat die ipanifche Regierung befohlen ; 60,000 Mann durchs Loos auszuhe⸗ 


ben, um and ihnen eine Art von Miliz za formiren, und dadurch freye Hand zu 


befommen , die Lintentruppen nad Merifo und Südamerika zu ſchicken, wo es 
mit der Sade der fpanifchen Regierung fchlecht fiche, 

Paris, den ız. Ang. 
; Die Wittwe ded Generals Moreau hatte geftern eine Andienz bey Sr. Mas 
jeftät dem Könige, der fie fehr guädig aufnahm. — Eins unferer Journale 
verfichert,, vermuthlich im Scherz, der Papſt habe die englifihe Regierung nah 
anfgebobenem Stiavenhandel nunmehr auch zur Abſchaffung des Weiberver« 
kaufs aufgefordert, — Der Streit über den fogenannten Ultaroyalismus 
dauert in den frangöfifchen Blättern: mit Heftigkeit fort. - Die Quotidienne ‚; die 
nad) der allgemeinen Meynung unter dem befondern Schuge der Prinzen gefchries 
ben wird, fagt bey diefer Gelegenheit: ‚„‚Schon das Wort Ultrarohalis mus 
ſeibſt ifi ein Unfinn. Wenn Liebe zum Könige Tugend fey, fo koͤnne auch der 
hoͤchſte Grad vieler Liebe nie ein after, und Handlungen, die dadurch eingeflößt 
würden, nie firafbar ſeyn. Sie rathe allerdings auch Mäßigung und Vergefs 


fenheity ‚aber wur. fuͤr die verfährten- Franzoſen; alle Verbrecher ſeit a7 Yabs 
ren (D dürften der Mache des Geſebzes nicht. enigehen oder wenigftend die Früche. 
te ihrer Öräuelthaten nicht In Ruhe genießen.” Dagegen erhebt fib nun das 
Journal des Debats (die gelefenfte Parifer Zeitung), und. fagt-unter Undermr 
AWertönnte es doch wagen, nach Zzjährigen Ausſchweifungen alter Art nun 
Maͤßigun, und Ruhe verdächtig zu machen. Was fand man bisher, was wird 
man außerhald des Kreifes, den fie vorfchreiben, Hellſames furden koͤnnen, 
Nichts als Haß, Leidenſchaft, Rache Aufrulr, die unvermeidliche Geſahr eis 
nes ſchwautenden Zuſtandes.· . . . Die Parteyen fchaffen Worte, ud Lie Wor⸗ 
te befeſtigen den Einfluß der Parteyen, und geben der Ineinigfete Dauer.... 
Wi. weo lleu nicht vergeſſen, daß beleldigende Beynamen nie ein Mwrei maͤßiges 
Siattel zur Verfühnung waren.“ — Der General Drouet, Graf d'Erlon, iſt 
in der geſtrigen Sitzung des erſten Kriegsgerichts zur Todesſtrafe und zu dem 
Prozestoflen.veruripeili worden, weil er den Koͤnlg verräthen, und Franke eidg 
noch var, dent 20, «März mit gewaffneter Dand angegriffen bat; 500, Frempl: ‚e 
diefe s Urtheils jollen. Öffentlich angeſchlagen werden, 2134*3 
Harlem, den.6. Aug. = PS ee 7° 3 

Ibre t. * Hoheiren ‚die verwitiweten Prinzeſſinnen von Oranien und von 
Braunſchweig find heue Morgens mit Höchſtihrem Gefolge nach dem Schloſſe too 
abgereist. — Die Nachrichten von dem Zuſtande ver Fluͤſſe lauten menerding® 
ſehr unguͤnſtig. Die Schelde hatte am 3. dieß bey Audenaerde die Höhe vom 
16 Fuß erreicht. — Nach Berichten von Soiffera it auf der ofſfen bdaren ·See 
die Amosphaͤre jener qui dem feſten Lande gar, .ntuegemgefeht; der Patron 
eines am 22. Juli zu Delfshaven eingelanfenen Sifcherfahrzengs® meldet,’ vaß 
während 8 Wochen, wo er ſich auf dem Fiſchiang go Meilen noͤrdlich vom Texel 
befand, kein einziger Tropfen Degen gefatien, ſondern täglich-eine außerordent⸗ 
liche Hitze geweſen ſey; er war enerat als er herz ‚daß es —* und die . 
je Zeit über geregnet hatte, 
Berlin, den ro. Aug. — 

Auf dem Berliner, Turnplage Inder Haſenhaide, dem erfen: in Deuifistand, 
jäße Her, Jahn ats Ziet der Yanfenwen eine ſeinerne Shure errichten, die auf 
der einen Selte mit: goldenen Buchſtaben die Namen der Berlingt Turnſchuͤler 
nennt, die im Felde geblieben find, und aufder andern Seite diebefannte Stel 
le eines Bulzetins aus dem Jahr 1813 zeigt: „Die Berliner Schuljugend glaubte 
mich ſchlagen zu koͤnnen.“ — Nach der neuen Organifation der Kadettenan- 
ſtalten zerfallen fie in 2 Hauptadtheilungen, wovon die zweyte die juͤngeru 
Knaben zur Einſtellung in die erſte vorbereitet. Für die erſte Klaſſe bleibt 
das Kadettenhaus in Verlin, zur zweyteu Kiaſſe dienen die Anſtalten“ in 
Potesdam und Culnt. Zur Aufnahme in diee Anſtalten Haben; Offiziersſoͤhne 
Anſpruch, teren Väter vor tem Feinde biieben, oder denen der König einen 
Beweis feines Wohlwollens geben will. Die Stärfe der Kadettehanſtaht (außer 
den Penfionairs) ift zu Berlin zu. 4 Kompagnien, jede zu 60RoöAfen, und zu 
Potsdam und Culin, jede zu 2 Kompagnien von 60 Köpfen: berimmt, * 

Frankfurt, den 15. Aug. * 

Nach Briefen aus Frankfurt find die Einrichsangen zu den Sigungen vo. 
Bundes verſammlung im Ihurms und Tarifchen Palais bis anf dad Kieinite voll 
endet; auch erfieht man aus den Vorbereitungen, daß Die Auffahrt der Herren 
Abgeſandten der Wichtigkeit der Sache angemeſſen ſeyn, und mit ver Pracht ge⸗ 
ſchehen wird, die der Würde dieſer hohen Berſammlung, auf welche die Erwar⸗ 
ungen aller Deutſchen fo ſehnlich ſud, angemeſſen ſeyn wird. Es liegt ja von 
jeher im Karakter der Deutſchen, die würdigſten Verſammlungen durch den ihnen 
ee zu verherrlichen = - Anſre Grucsärnseif: nicht ohne Gegen 





aufgefallen, und man benuͤtzte die Tane einer heitern Witterun ne 
gen bed Dimmels mit — Eifer In on zu — ur — 
Welubau giebt in den Rheingegenden und in der Pfalz; nur wenige Hoffnun * 
Von Koͤntgſtein His Hoͤchſt am Mahn ſoll eine gerade Heerſtraße — — 
Naſſau angelegt werden. — Von unſern neuangeworbenen Soldaten ſind, was 
voraus zu ſehen war, mehrere deſertirt, und Andere werden ihrem Beyſpiel 
folgen, — Außer der Zahlung fuͤr die Verpflegung ver ruſſiſch⸗kaiferl. Truppen, 
iſt von der ruſſiſ. kiqgnidationskommiſſion dahier eine Summe in Gold anden ruß— 
ſiſch⸗kaiſerl. Kommandanten in Altenburg, Oberſt und Ritter von Brendel übers 
ſandt worden, um, nach der frühern Befanntmahung der obern Milltärbehörde 
für die Gefangennehmung and. Einlieferung rufifher Deferteure die verfpros 
chene Bergütungen, a3 Dufaten per Mann, zu leiften; zu welchen Behuf 
auch den ruſſiſch“ kaiſeri. Kommandanten it Bamberg , Dberfiieutenant Bas 
son von Krohne, und in Mannheim Major von Scheldemann befondere Sun 
men angemicen finde — Anız, Abends fiel zu Mapınz ein Streit zwiſchen 
der oͤſterreichiſchen und preußiſchen Garniſon vor, der zwar durch die Dawi⸗ 
ſcheukunft der Generale, bald wieder deygelegt wurde, aber wahrſcheinlich rem 
ge Unterfuchungen veranlaffen wird,‘ 
Kurzgefaßte Nachtridten. 

Ihre koͤnigl. Hoheiten der Prinz Jerome von Montfort und deſſen Gemahlin 
trafen am 14. Aug. zu München ein, und find am nämlichen Tage Abends inier 
der vom diefer Reſidenzſtadt abgereise. — Herrſchel findet es nach angeitells 
ten Beobachtungen -wahrfcheintich, Daß die am Himmei überall jerftrente chao⸗ 
tiſch ſcheinende Nebetitiaterie aınahfig in die Geſtalt wirklicher Sterne übers 
geht. Auch der Milchſtraße ſtehen Veraͤunderungen bevor. Sie zeigt Deffnum 
gen; hier und da loͤst fich ein Theil von ihr ab, und nach dem Gefeg der Schwer 

re muͤſſen ſich ihre Theile unaufpörtich in abgefonderte Gruppen zufammen jier 
ber. Sie muß demnad einft aufhören, Milchſtraße, d. h. eine fo wie bisher 
zufammentängenide Schichte zerfireuiter Gterae zu ſeyn. — Die Sache des 
Mercure Surveillant iſt nun vom Obergericht entfpleden, und der Spruch 
des Polizeygerichts, das den Herausgeber zu 2monatlichem Gefängniß, 3500 
Frauken Geldbuße wid zjährigem Verluſt der Bürgerrechte verurtheilt, beſtaͤt⸗ 
tigt worden, Sein Advokat vertheidigte ihn mit vieler Ber⸗dtſamtkeit, und 
fragte, warum man dann den Herausgeber des Londner Morning Chronicle, 
woraus der Mercure Surveillane Den famdien Artikel über die heilige Allianz 
bloß abgeſchrieben, nicht auch gertibtlih verfolge? —  Deffentliche Blätter 
wollen die Nachricht haben, dag Marſchall Soult, der ſich bekanntlich zu Duͤſ⸗ 
feldorf aufhält, wieder beym Könige In Gunfen. ſtehe, und den Ruf erhalten 
Habe, nach Paris zu fommen, und dem Oberbeſehl der Armee zu übernehmen, 
Man ift auf ven Grund oder Ungrund diefer Nachricht begierig. — Der zu 
Offenbach erſchelnende neue rheiniſche Merkur it im Königreich Würtemberg 
verboten worden. — Schon wieder verbreitet man Weifagungen des Bauers 
Adam Müffer, denen zufolge der Traͤumer viele rothgetleidete Kavallerie und 
blaumontirtes Fußvolt na Frankreich ziehen ſah, die — — a 
nad Deutſchland Formen würden; Branfzeih;.merpe und aunie-tn.5 Tälle 


theiſt werden. (N. | | u 
ge re, 9. Aug. medfl Suite mieder von Nenndorf zu som 
eingetroffen. — Der amerifanifche Konful zu Palermo, Abraham Gibbs, Hr 
ſich erfchoften. — Meutih wurde gu Paris eine Frau G. — * 
aa. ie urn nr Oman 
geberin, Frau B. vbracht. Sie hatte ſchon 
nen Ai ana pesrieben; Und more es jeht unter veunRhr 


nig fortfegen. Als man ihre Papiere umterfichte, fand man Portraite, Pros 

‘ Hamatiohen ıc., die eine ganz andere, als töniglihe Gefiunung an den Tag 
legten. Auf die Befragung erklärte fie, daß fie ſich dieſes Mitreld bediente, 
um den Leuten, die fie an fich zog, beiler ihre Geheimniſſe zu entioden. 


Nachdem fich für dad Unwefen des hiefigen bärgerl. Uhrmacher, Peter Hiemuͤl⸗ 
ler, kein Kaufsluftiger gemeldet, fo wird ſolches, wie es bereits in der augsburgiichen 
Moyſchen Zeitung ‚ vielmehr Beylage vom 19. Sept. 1815 Nro. 224. befchrieben ift, 
neuerdings zun Verkauf auögefchrieben, und hiezu der 2. Eept. h. 5. beſtimmt. Wels 
ches hiemit den Kaufsluftigen erbfiner wird. Den. Aug. 1816. Kou. Landgerichr 

Sriedberg- - £t. Garron du Val, Yaudrichter. 
| - Das Unmefen der Franziska Niederhuber, verwittibten Stadtſchreiberin zu Nen⸗ 
en ftadt , beftehend aus einem ganz gemauerten zgädigen Wohnhaus mit 7 Zimmern nebft 
20 Stallungen für Dferbe und Horuvieh, dann einem Grasgarten, einer Wiefen von 
ws „2 Zagw., dem fogenannten Burgerwiestheil und 4 Meinen Gemeindetheilen, dann 





FR Krautſtuͤcken wird auf Birten der bejagten Wittwe Niederhuber neuerdings zum Ver⸗ 
PT. ufe ausgefchrieben. Die Kaufeliebhaber haben unter Nachweifung ihrer Zahlungs« 
u; e bigfeit am Dienftag ben 3. Sept. I. J. Vormirtags 9 Uhr hier zu erſcheinen, und 

on? se Unbothe zu Prosofollzu geben. Den 9. Aug. 1816. Kdnigl. Kandgericht Abens⸗ 
ul 


berg. Let. Afchenbrenner,, Xandrichter. 


10. sachzufnchen haben , binnen 30 Tagen vom nr zur Anbringung ihrer Foderun⸗ 
I. einen vorgeladen. MWertingen, den 9. Aug. 1816. K. b, Landgericht. 


7 Es fucht ein junger Menſch bey einer Herrſchaft als Diener angefielt zu werden. 
—* Er iſt mit den beſten Zeugniſſen verſehen, und ſieht nicht ſowohl a Intereſſe ald auf 
’ gute Behandlung. s Nähere ift in Lit. A. Nro.68. im zweyten Stock zu erfragen. 
im Die bey Uuterzeichnetem angelündigte Tanzmuſik wird nicht den 20. und 22. 
e ſondern erſt Dienſtag den 27. und Donnerſtag den 29. Aug. Statt haben, und fofort 


Deffentliche Berfteigerung englifcher Manufakturwaaren in Sranffurt am Mayn. 
Domnerftag den 5. September foll eine Parthie veeller, gut fonditionirrer Waa- 
ven von fchbnen Qualitäten, beftehend in Balvareens, Dimiries, außer breiten Galis 
coes zum Drud, gedruckten Piques ıc., in zweckmaͤßige Looſe eingetheilt, im Vergan— 
tungöfanle gegen baare Zahlung an den geifibietenden verfteigert werden, worauf 
man die zur Weffe kommenden Waareneinfäufer einftweilen aufmerffam madıt. Bor 
der Berfaufung werden Kataloge über die ganze Parthie — *5 und das Naͤhe⸗ 


re, wenn und wo die Waaren zu beſehen ſeyn werden, im Frankfurter Intelligenz⸗ 
Biatt befannt gemacht,  - no li s ſa e 


Beylane 
zu der Augsburgifchen Ordinaire Poftzeitung. 

Den zoten Auguſt 1816. Nro. 199. s 
a ernennen — 
de die Dräuftätte des Gabriel Staͤb beym Garaus zu Aichach wurde an dem auf - 
den gten April abhin beflimmten Verkaufstage kein Anboth geſchlagen; fie wich 
daher mit Vorbehalt der Genehmigung auf Dienftag den a dieß abermals zum » 
Verkaufe aurgebothen, an welchem Tage Kaufsluftige ihre Anbothe in der hirfigen » 
Landgerihtswohnung zu Protokoll geben mögen, mit dem Beyſatze, daß ein ans 
nehmbares Kaufsanboth am nämlichen Tage gleih die Genehmigung erhalten koͤn⸗ 
ne. Ausıbärtige haben fi über Wermögen und Leumuth gehörig auszumerfen. Sie 
befteht in den" nöchigen GSebaͤuden und -Kellern, Bräugeräthichaften, Haus: und 
Baumannsfahrniffen, Vieh ıc., Gatten mit Sommerhaus und 2 Kegelpläken, 
gegen 50 Jauch, Aeckern, ar Tagw. Wiefen, zo Jauch. Holz und 7 Krautſtuͤcken, 
und wird bemerkt, daß fämmtliche Realitäten, mir Ausnahme von 4 Jauchert 
grundbarer Aecker und einer Wieſe, Indeigen find; der Flaͤcheninnhalt der Gruͤnde 
ift nach dem Augenmaße angeſetzt. Den sten Auguſt 1816. K. b. Landgericht Ais 

chach im Iſarkreiſe. v. Bauer, Landrichter. 


Aus der Verlaſſenſchaft des hier verſtorbenen Herrn Rentbeamten Taver Witt⸗ 
mann werden am Montag den a6ten Auguſt und die folgende Täge verſchiedene 
Fahrniſſe, als Schreinwerk, Better, Kleider, Zinn, Sattel, Reitzeug, Bücher, 
einige Pretiofen und Silber, eine vierfigige Chaiſe, einiges Vieh |. a, nicht mins 
der an Realitäten der große arten in der untern Worftadt, ein Holzgrund ad 
a3 1/2 Tagw, bey Aufhaufen, und 3 Wiefen, die Realitäten mit Worbehalt der 
Natifitation, öffentlich verfteigere, und der Anfang jedesmal Morgens 9 Uhr und 
Nachmittag 2 Uhr gemacht. Die Nealitäten, Pretiofen und die Chaiſe werden am 
azten Auguft verfteigert, Kaufsluſtige werden zu erfcheinen eingeladen. Den sten 

uguft 1816. K. 5. Landgericht Aichach. v. Bauer, Landrichter, 

Da bey der auf den aten dieß Monats ansgejchrieben ‚geweienen Tagsfahre fi 
zu dem in Wohnhaus, Ställen und angebautem Stadel, dann in zwey Mebens 
gebäuden,, einer ——— in circa 52 Jauch. Grundſtuͤcken und fammts 
lih vorhandenen Inventar s beftehenden Gantanweſen des Pofterpeditors Mathes 
Miadlener in Eichholz ein annehmbarer Käufer — hat; ſo wird hiemit 
zur neuerlichen Verſteigerung dieſes Anweſens auf Montag den 26ten dieſes Mo—⸗ 
nats Auguſt Tagfahrt anberaumt, und alle Kaufsluſtige mit dem Anhange dahier 
zu erſcheinen vorgeladen, daß ſich Auswärtige mit Vermoͤgens- und Leumuchrzeugs 
nifen zu verfehen haben, Groͤnenbach, den Zten Auguft 1816. Koͤnigl. kaier, 
Landgericht. . Luzzenberger, Landrichter. 

Bon nachſtehenden dieffeitig verftorbenen oder vermißten Individuen find auf die 
mit den reſp. ©erichten eingeleitete Korrefpondenz keine Erben ausgemittelt, oder 
gar feine Auskunft von den verfchiedenen Stellen ander ertheilt worden, als die 
Soldaten 1) Johann Amman aus Düns kak. öfter. Landgerichts Feldkirch, 2) Karl. 
Becker aus Mannheim im großherzoglich Badifhen, 3) Schmid Wilhelm Fıhlins 
ger aus Weſthofen ım Kanton Algen, Soldaten 4) Mathias Forfiner von Hohens 
altheim ®, b. fürfti. Detting, Untergerichts Spielberg, 5) Baprift Greißler angebs 
li“ aus Deiningen k. wuͤrtemb. Oberamts Boeblingen, 6) Joſeph Greißler aus 
Tuͤrkheim namlihen Landgerichts, 7) Alois Neger aus Pfund k. k. öfter, Landger 
rihts Ried in Tirol, 8) Franz Miedermayer aus Buͤrding Landgerihts Schwas 
ben, 9) Nikolaus Reiter aus Leibhrim Landgerichts Günzburg, ro) Michael Sins 
ander aus Echmietheim Landgerichts Parsberg, 11) Michael Wannhofer aus Tries 
benfelden Landgerichts Gunzenhauſen. Alle diejenigen, welche daher eine Forderung ..,. 
sder fonftige Anſpruͤche an deren ruͤckgelaſſenes Löhnungs, Guthaben aus was im⸗ 





immer far einem wieptsarund zu machen haben, werden hiemit aufgefordert, Telbe 
binnen 30 Tagen, vom Tage der Einruͤckung diefes, um fo mehr hierorss anzubrins 
gen, als fie fonften damit ferner nicht gehdret, und das Guthaben nah Werlauf 
der gefeglich beftimmten Frift von 5 Jahren an den koͤnigl. Militär, Invaliden, 
dann Wittwen » und Waiſenfond, — werden wird, Augsburg, den 
zoten Auguft 1816, K. b. gtes Chevaurlegers: Megiment ( König ), 

ieber, Oberſtlieutenant. 


Wider die Michael Gruberiſchen Relikten zu Huisheim mußte wegen Unzulängs 
Aichkeit des von ihrem Water ihnen hinterlaflenen Vermoͤgens zu Sejabiuns der 
Schulden die Sant erfannt werden, , Alle diegenigen, melde an befagten Grube— 
riſchen Nelikten etwas zu fordern haben, werden hiemit aufgefordert, fih an nachs 
ftehenden Ediktstaͤgen, nämlih am ztem September d. J. ad liquidandum, am 
ıten Oktober ad excipiendum, und am zoten Dftsber ad concludendum bey 
Verlurſt ihrer Forderungen hier bey Gericht AA einzufinden, Der erite Ediktsta 
ift auch zum Verkauf des Gruberiſchen Söldengürels beſtimmt, wozu zahlungsf 
hige Käufer eingeladen werden, Monheim, ven Ziten July 1816. 
K. b. Landgericht, Reiſach, Landrichter. 


Wer an den verlebten Escadrons Schmied, Franz Sauter von Babenhauſen im 
Slerkreife gebürtig, ex titulo haeredidatis vei credıti einen Anfpruch zu mas 
hen hat, wird aufgefordert, foldhen innerhalb vierwochentlichem Termin, vom heus 
tigen Dato an gerechnet, — geltend zu machen, indem er nach Verfluß dieſes 
Termins hierorts nicht mehr gehört, und die Erdſchaft den ſich legitimirenden naͤch⸗ 
ſten Anverwandten wird —— werden, Dillingen, den éten Anguſt 1816. 

K. d. 5tes Chevauxlegers- Regiments-Kommando (Prinz Maximilian). 

v. Kirſchbaum, Oberſt. v. Wiſinger, Auditor. 


Wer an die Verlaſſenſchaft des am gten July I. J. hier verſtorbenen Soldaten, 
Thomas Hiermer, Bauersfohn von Zifling Landgerichts Kamm im Negenkreife, eine 
Forderung zu mahen hat, wird hiemit aufgefordert, innerhalb gotägigem Termin 
sub poena praeclusi fich bierorts zu melden. Dillingen, den roten Auguft 1816, 

K. b. ztes Chevauxlegers Resiments: Kommando ( Prinz Marimilian ). 
v. Kieſchbaum, Oberſt. v. Wiſinger, Auditor. 


Vom koͤnigl. Landgerichte Parsberg wegen wird auf neuerliches Anſuchen des 
koͤnigl. Kronfiskalats des Regenkreiſes ddo 17ten & praes. aoten dieß das bereits 
im zoten dann zıten und 52ten Stuͤcke des Intelligenzblattes für den Regenkreis 
zum Verkauf ansgeihriebene Gantgut und Mühlanweren des Michael Poeſel im 
Markte zu Hohenbarg, nunmehr wiederholt zum Verkaufe an den Meiftdiethenden 
unter Vorbehalt der Ratifitation der im Priorisätss Urcheile vom oten April d. J. 
bereits locirten Gläubiger ſeil gebochen, und alle Kaufsiuftige auf Samftag den 
zıten Auguſt 1875 anher vorgeladen, um ihre Anborhe zu Protokoll zu geben, 
ihre Vermögens: und Aufführungszeugnifle vorzulegen, und das Weitere zu ger 
wäctigen, fo wie diefelben das befagte, und in den oben angegebenen Regenkreis— 
Sintelligengblättern befchriebene Muͤhlgut indeß auch in Augenfchein nehmen koͤn— 
nen, Den z6ten July 1816. Erthel, k. b. Hofrath und Landrichter. 

Auf Andringen mehrerer Glaͤubiger des Franz Edhofer, Mairbauer zu Leonberg, 
zeigte ſich bey der unterm 27ten d. M. vorgenommenen — ea 
tion, daß der Aktiv- vom Paſſivſtand uͤberſtiegen, und daher eine Verhandlung 
diefes Schuldenweiens bey der gänzlihen Zahlungsunfähtgkeit des Gemeinfchulds 
ners unumgänglich norhwendig ſey. Um deßhalb geeignet fürfchreiten zu koͤnnen, 
werden alle diejenigen, weiche an ebgenannten Franz Edhofer, Mair zu Leonberg, 
aus was immer für einem Mechtstitel Aniprühe und Forderungen zu machen has 
ben, hiemit vergeladen, bey der auf Donnerftag den zgten Auguft I. J. Bormits 
mittags g Uhr anberaumten Tagsfahrt entweder in Perfon, oder durch hinlänglich 
auch zum Vergleiche bevollmächtigte Anwälte zu erfcheinen, und ihre Forderungen 
bey. Strafe des Ausjchluffes einzudingen, und zu Hquidiren, Altötting, den goten 








— 


| 


Zuly rd, K. b. Landgericht Altötting, In legaler Abweſenheit des Tänigl, 
Lanbrichters. Evsri, Civiladjunkt. 
Michael Baur, Soldner von Weilbach, hat ſich zahlungsunfähig erklaͤrt, und 
dem Gantverfahren unserworfen, Es werden demnad folgende Eviktstäge, als: 
Mirtwoch der zgte Auguſt ad liquidandum , Donnerfiag der a6te September ad 
exripiendum, dann Dienitag der aate Oktober d, J. ad concludendum anbes 
raumt, und die fämmtlihe Släubiger des Michael Daur entweder perfönltich oder 
durch geſetzlich Bevollmachtigte, jedesmal Vormittags 9 Uhr unter Strafe des Auss 
fchluſſes dahier zu erſcheinen vorgeladen, Am Liquidationsrage wird auchdas Anwefen 
des Michael Danr, welches in einem zur paritätiſchen Wohlchäsigkeitsftiftung in 
Augsburg befianddaren Aders und der halden Gemeindsgerechtigfeit befteht, unter . 
Vorbehais Ereditorihaftlicher Genehmigung, an den Meiſtbiethenden verfteigert wers 
den. Die Kaufstiebhaber, von welchen Ausmärtige mit legalen Vermögens- und 
Leumundsgeugniffen verjehen feyn müflen, haben an odbefagtem Tage ihre Kaufsans 
bothe dahıer zu Protokoll zu geben, Den zten Augufi 18:6. 

RK. db, Landgericht Mindelheim, v. Mader, Landrichter. 


Da gegen Anton Gchiltenberger, Schneidermeifter von Wertingen ſchon rechts— 
kraͤftige Urtheile wegen Verkauf feines Anmefens vorliegen, jo werden ſaͤmmtliche 
deilen Gläubiger zur Liquidation ihrer Forderungen bey Strafe des Ausſchluſſes 
auf den zgten Auguft Frühe g Uhr vorgeladen, in Perfon, oder durch einen Des 
vollmächtigten zu erſcheinen. Zugleih wird dann nad) diefer Verhandlung das Ans 
wefen des obigen Gemeinſchuldners, beftehend in einem halben Haus und ein 
Rrautbeer, dem Meiftvierhenden mit vorbehaltlicher Ratiſtkation der Gläubiger ans 
gelaffen. Wertingen, den zten ae. 1816. Koͤnigl. baier, Landgericht. 

v. Rheinl, Landrichter. v. Gimmi, Aſſeſſor. 


— — — — — — —— 


Das Geſammtbeſitzthum des in Gant gerathenen Wendelin Filſer, Wirths in 
Mittelſtetten, welches aus einem naͤchſt an der Hochſtraße von Augsburg nach 
Kaufbeuren ſtehenden ganz gemauerten ed ei mit Ziegeln gedeeften Wirths— 
haus, und ſolchem Anvaue zwey hölzernen Städeln und einer folhen Wagenremiß 
Yammt einem gemauerten Pferdftall unter einem mit Stroh gedeckten Dade, eis 
nem ganz gemauerten Viehhaus für wenigftens 60 Stuͤck Vieh mit einem unmits 





‚ teilbar daran gebauten fleinen Stadel unter einem mit Ziegel gededten Dache, 


einem bey dem Wirthshaus fi befindenden Baum und Wurzgarten, von 1/8 
Tagw, einem unmittelbar an die Gerreidftädel ſtoßenden Graßgarten von 3/4 Tagı 
werten einem vor dem Wirthshauſe liegenden Acker von 3/8 Jauch. in 2 ganzen 
fogenannten Biftumsiehen von 421/2 Jauch. Aecker und 23 Tagw. Wieſen, 
dann einem weitern foldhen Lehen von 18 Jauch. Acker und 24 Tagw Wieſen, 
endlich in circa 130 Jauch. fchlagbaren Holz-s befteht, wird den gten Sept. im 
Komplere oder Theilweife an den Meiftbierhenden verkauft. Kaufsluftige haben 
fi) daher an dieſem Tage Vormittags am unterzeichneten Gerichte einzufinden, 
und unter Produktion legaler Vermögenszeugniffe ihre Kaufsanbothe zu Protokoll 
zu geben, Schwabmänden, den sten Auguft 1816, K. b. Landgericht, 
u a — Weber, Landrichter. 

Auf Andringen der Gläubiger des Bartholomaͤ Preimeſſer, Bauern von Mans 
delkirchen im Steuerdiſtrikte Kirchdorf, deilen Anwelen befiehend aus dem foges 
nannten halben Zimmerhof mit den dazu gehörigen Gebäuden, 68 Einſetz Feld, 

Tagw. Wiefen, und ao Tagw. vorzüglich guten Holzgruͤnden Dienftag den ıoten 
———— Morgens 10 Uhr zu Mandelkirchen in vim executionis verſteigert 
werden. Kaufsliebhaber ee unter Vorweiſung ihrer Zahlungsfähigkeie zur bes 
ffimmten Zeit ihre Anboche in Mandellichen zu legen, und das Weitere zu ger 
wärtisen, Den gten Auguft 1816. Koͤnigl. baier. Landgericht Abensberg. 

Let. Aſchenbrenner, Landrichter, 

Wider Jakob Sedelmayer, Uhrenmacher von Buchloe, iſt die Eroͤffaung des 

Univerſalkonkurſes erkannt worden, Da dieſes Erkenntniß rechtskraͤftig geworden, 





ge mt, wie folgt: 7) zur Liquidation der rote Septem 
der, 2) jur Erjepsionshandiung er zte Oktober, 3) zur Replik und fchliefiliche 
Handlung der: gte November, "Wer nun aus was immer für einem Grunde a 
dieſen Jakob Sedelmayr von Buchloe eine Forderung zu ftellen hat, wird hiem 
vorgeladen, an den’oben beſtimmten Tagen Vormittags um g Uhr in der hieſtge 
Lanogerichtskanzley entweder felbit, oder durch Hinlänglich Bevollmächtigte zu erfchei 
‚nen, feine Forderung zu Protofoll zu geden, ihre Richtigkeit fowohl, als ihre akfen 
falljiges Vorzugsrecht zu beweifen, und überhaupt an den befimmten Tagen mad 
der beftehenden Serichtsorinung unter Vermeidung der darinn ausgefprodenen 
Marhtheile zu handeln, Buchloe, den ten Anguſt Sl N, 5, Landgericht. 
Enzensberger, Landrichter. 


Auf die von Joſeph Anton Knappid von Lechbruck (mit dem Zunamen Schwein 
treiber) geichehene Infolvenzerflärung wurde von dem koͤnigl. baier, Landgericht 
Füffen nah erhobenen Aktiv; und Paffivfkande gegen denfelben Die Gant‘ erfannt 
Sämmtlihe Gläubiger des befagten Jojeph Anton Knappic werden daher aufge 
fordert, entweder in Perſon, oder durch gejeglich Bevollmaͤchtigte bey Strafe dei 
Ausichluffes von der Gantmaſſe ihre Forderung an den Gantirer rechtlicher Ort 
nung nah bey dem biefigen koͤnigl. Landgerichte anzubringen, zu welchem End 
auf Samflag den "Sir September d. J. Vormittags um 8 Uhr in Dieffeitige: 
Landgerichtsfangley Tagsfahrt ad liquidandum & producendum, auf Samſfia 
Den sten Dktober d. 5, ad excipiendum, und auf Samitag den gten Novembeı 
ad concludendum anberaumt wird. Fuͤſſen, den gten Auguft 18x26, 

K. b. Landgericht. Schill, Landrichter. 


Aus der Direktorial / Rath: Kochiſchen Verlaſſenſchaftsmaſſe ſind folgende vorzitg 
lich gute, beſt erhaltene Weine vorraͤthig, naͤmlich: ı Faß enthaltend 2 1/4 Eimer 
alten Rheinwein Niernfleiner Gewaͤchs; ı Faß enthaltend 3 1/2 Eimer 12 Maaf 
Wein defgleihen; x Faß enthaltend ı Eimer 56 Maaß Drdenburger Ausbruch 
1 Faß enthaltend 23 Maaß Dedenburger Wein; ı Faß enthaltend 30 Maaß meif, 
- fen Erlauer Wein; 1 Faß enthaltend = Eimer detto; x Faß enthaltend zı Eırzeı 

ungarifhen Ausbruch; x Faß enthaltend 2 Eimer a Maaß def leichen; 1 Faß ent 
Haltend 3/4 Eimer ı WMaaß deßgleichen; 1 Faß enthaltend 3/4 Eimer defglethen 
z Faß enchaltend 3/4 Eimer = Maaß defigleihen,; x Faß enthaltene 34 Eimei 
1 Maaß deßgleichen; * Bouteillen Ungar Ausbruch; 12 Bouteillen Rheinmweir 
Niernſteiner, und 47 Flaſchen Tokayer » Wein; fodann x leeres Faß, worinn Rhein: 
wein, und ı leeres Faß, worinn ungarifcher Ausbruch fi befand, welche im We— 
ge der Verfteigerung unter Bedingung gleich baarer Bezahlung Montag den aten 

Fünftigen Monats September Nachmittags 2 Uhr in der Br des Kauf 
manns, Hrn. J. M. Friedrich alhier Lit. C. Nro. 105. den Meiftbiethenden zu 
geſchlagen werden follen. Liebhaber werden eingeladen, ſich an den beftimmten 
Tagen einzufinden, indeffen fie auch nähere Erkundigungen über dirfe Weine beu 
den Unterzeihneten erhalten können. Regensburg, den aten Auguft 1816. Ad, 
miniftvatoren der Landes Direktorial: Rath Kochſchen Werlaffenfhafts s Maffe 

Georg Friedrich Demmier Lit, F. Nro, 
Johann Martin Wendler Lit- B. Nro. 16, 


In dem Wege Öffentliher Verfteigerung follen aus der Verlaſſenſchafts Maſſe 
des verflorbenen Herrn Divektorial: Rath Koch allhier ı2 Ballen rorhes Türken 
Garn, im Ganzen oder Theilweife, Donnerftag den sten fünftigen Monats 
September Nachmittags 2 Uhr in dem obern koͤnigl. Hallgebäude den Meiſtbie— 
thenden gegen fogleih baare Bezahlung übrrlaffen werden. Wer nähere Aus 
Lunft darüber zu erhalten wuͤnſcht, befiebe jolche bey den Unterzeichneten einzu 
holen. Regensburg, den ten Auguft 1876. Adminiftratoren der Landes Direkı 
torials Rath Kochſchen Verlaſſenſchafts Maſſe. 

Georg Friedrich Demmler Lit. F. Nro. 24. 
Johann Martin Wendler Lit, B. Nro. 16, 
































Ned, 200, Dienſtag, den 20; ug. Anno 1916; 


Augsburgiſche Ordinari Poſtzerum 


Von Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤkonomiſchen Neuigkeiten 
Mit allerhochſten Privilegien. Ä 


Gedruckt und verlegt bey Fofe 
ph Anton Mop, mohnhaft au 
obern Graben in nee — — — 


London, den 8. Ang. 

Admiral Cockburu, der nun von St. Helena juruck gekommen if, mo er ſich 
gegen ein Jahr aufgehalten hat, um alle Anordnungen in Bezug auf Bonaparte 
au treffen, hat auf dem Northumberland einige Schtldfröten von außerordents 
licher Größe mitgebracht, die er unter die Minifter als Geſchenke vertpeilte, 
Die größte davon wog 700 Vfund. — Die Bringeffin Eharistte und ipr Gemahi 
find nun vollkommen hergefteht, und bereits außgefahren. — Die Unterfuchung 
ber befannten Verfchwörung von Polizepoffizianten, um Leute zu Diebſtaͤhlen ıc, 
zu verleiten, und fie fodann vor Gericht anzugeben, um die gefeßliche Beloh⸗ 
nung zu erhalten, ſcheint immer weit ausſehender zu werden. Es fommen ſhand 
liche Streiche zum Vorſchein; denn viele ganz Unſchuldige gen in den Strafge 
fängniffen von London, oder find gar nach Botani Bay transportirt. En gewoͤhn⸗ 
licher Kunftgriff diefer Böfewichter war der, gutmütbige, aber einfälrige Lew 











te von der Straße mit falfchen Banknoten in den naͤchſten Kaufladen zum Vers — 


mwechfeln zu ſchlgen, und ihnen Dadey noch ein pac falſche in die ſocktafche zu 
fpielen, Im Laden ihn ffdanıı ver heiter durch mitwiffende Polizenbes 
amten fogleich feſtgehalten und Dunwchfücht, und weil die ſcheinbare Ueberwelſung 
leicht war, fo verurtpeilten ihr die englifche Gerichte, Die, wie befannt, nur 
fummarifch verfahren, ohne Barmperzigfeir zur Transportation, und der Der 
nunziant befam für ein folhes Schlachtopfer go Bf. Sterl. vom der Bank zur 
Belohnung. Dieſe ſchaͤndiſche Aungelegenheit, die im Publikum großes Auffes 
hen macht, fol nun durch eine eigene Kommifflon unter den Augen des Staates 
fefretärs unterfücht werden. — Die Bevölkerung der vereinten Staaten betrug 
im Jahr 1783 2,389,300 Seelen ; im Jahr 1790 betrug fie 3,928,088 Geelen. 
Eine vor 2 Jahren vorgenommene Aufzählung fegte fie auf 7,500,000, und jegt 
giebt man fie von 10 Mikionen an. — Narh den neneften amtlichen Berichten 
iſt die Ruhe zu Glasgow gluͤck licher Weiſe vollowmen wieder hergeflelt, — 
Geit der Kückkehr des Admirals Cockburn von St. Helena melden engliſche 
Blätter über Bonaparte Folgendes: Yus Noch ſcheint Bonaparte fi nun in 
fein Schickſal zu fügen, und ſich nun daran zu gewöhnen, als Staatögefanges 


ner zuleben, Den Barden vom Rorthumberland beſchenkte er beym 
———— en und einen andern Offizier mit Haaren 


Abſchled mit ein Paar ch nall | 
don feinem —— pen Dffiziere befuchen Bonaparte jegt fehr we⸗ 
nig; die langweiligen Formalitäten, denen fie ſich beym Befuch unterwerfen fols 
Ien, halten fie davon ab, — ‚Die Bonds find heute etwas gefallen. Einige 
ſchrieben dieß dem Gerüchte zu, daß bie Minifter den Sinfingfond *) angrel 
fen wollten; andere fchrieben dieß alten einem beträchtlichen Gondsverfauf 
u, der im Namen ausmärtiger ‚Dandelöhäufer geſchehen fen. IR derifeberiih 

*) Diefer Fond, zur Tilgung der arisnalfhuld beſtimmt, iſt der Ueberſchuß, 

welcher bey Verminderung der Intereſſen der Nationalſchuld uͤbrig bleibt, 

welche Anfangs 6 bis 8 Progens betrugen/ aber dann auf 3 Prozent reduzirt 


wurden. Er mar vor einigen Jahren fo angewachſen, daß er jährlich zur 
Tilgung von 8 Millionen binreichte. 

: REN Aus Spanien, dena. Aug. 

Das engliſche Blatt, der Star, erzählt, nach Berichten aus Mertko Ha: 
be der Kongreß der Provinzen, welche in diefem Reiche infurgire, ih nun eine 

miiche Ronftitution gegeben, und die ausübende Gewalt habe fogar ven Dom 

oledo, ehemaligen Abgeordneten des foanifchen Antheild von St. Domingo 
bey den Cortes, zu ihrem diplomatifchen Agenten am großbrittannifiben Hofe er- 
naunt, und derfelbe werde naͤchſtens in England eintreffen. — Der am r, 
Juli zu Madrid ermordete bristifche Staatsbote hieß Leslie, Da es in Maprtd 
keinen proteflantifchen Gottedacer giebt, fo wurde er im Garten eined benach⸗ 
barten Nonnenkloſters begraben. 
- 7. Maris, den 13. Aug. 

Die Gazette de France ‚erzähle folgende Anekdote: Der Herzog von Angous 
leme fam auf feiner jegigen Reife durch ein Dorf, das nicht gut deflmmt iſt. 
Er ließ fi von. dem Maire die Namen der Aufrührer, in allem 20, aufichreis 
ben, was diefer mit Zittern that. Am andern Tage verlangte der Herzog Die 
20 bezeichneten Aufrübrer als fein Geleite. Ste gehorchten, und kamen als 
gute Franzofen in ihr Dorf zurüuͤck. — Zu Rethel, im Ardennendevartement, 
hat man einen Wirth verhaftet, der fih mit Prophejeyen abgab, und die 
Leichtgläubigfeit der Landleute mißbrauchte. Unter andern Abgefchmarftheiten 
verficherte er, Armeen in der Luft zu fehen, die mit einander kämpften, und 
das Waffengektire zu hören. — Eine Parifer Zeitung ſpricht von dein Geruͤcht, 
bag der Kaifer Alerander den Sohn des gewefenen Königs von Schweden zum 
Statthalter von Finnland ernannt habe, Diefe Nachricht wird jedoch von ans 
dern Blättern für unwahrfcheinlih erflärt. — Am ıı, Aug. zeigte fih der 
König mir der num zurücgefehrien Herzogin von Angouleme und der koͤnigl. 
Gamilie auf dem Balkon der Tuillerien. — Der Moniteur meldet aus Mars 
feille vom 4. Ang. : Unfer Handel hat fi in der That über die Babareskenſtaaten 
nicht zu beklagen ; fie haben gegen unfern erlaubten Sonverain die ehemaligen 
$reundfchaftlichen Sefinnungen , welche die hohe Pforte mit Frankreich vereinigte, 
Aber nun gilt ed die Sache der Menfchheit, und was auch unfer Snterefle 
ſeyn mag, unfre Wünfche ind nicht zweydeutig. — Engliſche und deutſche 
Blätter befchäfftigen fich feit einigen Tagen mit einem franzöfifchen prophetis 
fchen Bauern, aus dem Departemient der Eure und Loire Namens Martin, der 
beym Könige von Frankreich vorgelaffen worden ſeyn fol. Die Sache wird im Wer 
ſentlichen ungefaͤhr ſo erzaͤhlt: Nach ſeinem Vorgeben erſchien ihm am 2. April 
d. J. eine Geſtalt, die ihm befahl, zum König zn gehen. Nach mancherley Hin⸗ 
derniffen, und nachdem er fogar in Paris ald Verruͤckter eingefperrt, und von 
dem berühmten Arzt Pinel als an einem periodiihen Wahnfinn leidend, etz 
$lärt worden, gelang es ihm, die Aufmerkſamkeit bed Königs auf ſich zu ziehen, 
and ihm wirklich vorgeftelt zu werden. Der Unbefannte, verfiherte er, habe 
ihm das vorber gefagt; er felbft werde micht eher mwiffen, was er dem König 

ſagen foll, als bis er vor ihm ſtehe. Alder Sr. Majeftär vorgeſtellt ward, ſprach 
Martin nit großer Geläufigfeit, und nach feinen eigenen Ausdrüden, mie wenn 
jemaud an feiner Statt und aus Ihm rede. (Ein gewöhnlicher Zug der Inſol⸗ 
tieten.), Man weiß nichts von diefer Unterredung ; ald er wieder aus dem Ras 
hinete trat, meinte der König fehr, und fagte: „Martin, was du mir heute 
gefagt Haft,-bleibt ein Geheimnig zwifhen Gott, mir und dir.” Man glaube, 
dog er die nachher eingerroffenen Begebenheiten zu Grenoble vorher verkuͤndigt, 
mehrere. gehrime Vorgänge während des Königs Anweſenheit zu Geut entdeckt, 
und Die Beobachtung des Gottesdienſtes anempfohlen Habe, - Der Minifter fands 


te dem Bauern eine Summe Geldes, um feine Netfeloflen zu beftreiten ; er mo, 
ze aber nur 12 Franfen annehmen. Einige behaupten, er habe ſeitdem Feine 
Erfcheinungen mehr. — Am 3. Aug. brannte zu Toulouſe die koͤnigl. Taback⸗ 
manufaktur ab, der Schaden belaͤuft ſich, ohne die Gebaͤude zu rechnen, auf 


anken. 
2 Milllonen Fr Brüuͤſſel, den 10. Aug. 


Briefe aus Cambray melden Nachſtehendes: Der Feldmarſchall, Fuͤrſt von 
Waterioo wird in wenigen Tagen hier ewartet, um den Oberbefehl über die 
Dffuparidngarmee wicder zu übernehmen, Man glaubt , Se. Durchlaucht wür⸗ 
den einige Tage bier verweilen, ſich ſodann auf kurze Zeit mach Varls begeben}: 
und hieranf nach den Niederlanden zurück fommen. Indeſſen Ift feine -Gegens 
wart hier mehr oder weniger nothwendig geworden. Man ſcheint es fich beſon— 
ders angelegen ſeyn zu laſſen, die Gemuͤther ſowohl in ven Städten als anf dem 
platten Lande abfichtlih gegen die Engländer zu erbittern, und biefen ftrafbar 
ren Verfuchen ſcreidt man die Zwiftigfeiten, welche in fAmmtlichen Plägen jo 
; häufig vorfallen, zu. Während der Feldmarſchall feine Truppen eine firenge 
 Mannszucht beobachten und daß geringfte Vergehen hart beftrafen läßt, kana 
derfeibe auch von ber andern Selte mit Recht verlangen, daß diejenigen Eins 
vohner, welche die öffentliche Ruhe flören, eingezogen und geftraft werden. — 
And Sedan wird gemeldet, daß die große Heerichan über das preußiſche Rom 
_ tingent, in Hoffnung befferer Witterung und Defeltigung fonfiger Anflände, 
bis nach der Äernte ausgeſetzt iſt, um bie Landleute fo wenig als möglich in Scha— 
den zu verfegen. In den Departemensen, io die preußifchen Truppen Fanton» 
airen, berrfcht fortwährend die vollfommenfte Ruhe, 
| Straßburg, den 15. Ang. 
| Die Straßburger Zeitung berichtet aus Colmar vom ır. Aug.: Die Nogr 
‚ gens Gerftes und Haberärnte if eingeheimfet, und die Weizenärnte wird ſehr 
‚ gut ausfalien. Man Hoffe ſelbſt noch im Colmarer und Belforter Bezirke eine 
; gute Weinlefe , wenn die günftige Witterung anhält. — Aus Nancy meldet 
‚ obiges Blatt: Das Ungemitter, welches am 5. dieß über viefe Stadt andger 
brochen ift, hat in dem Murthes und Maasvepartement unermeßliche Verhee— 
; rungen angerichtet. Man hat Schloffen von 2, 3 und 4 Kilogrammen aufge 
; hoben, Mehrere Perfonen wurden von ihnen verwundet, vieled Vieh getödter, 
‚ die Xernten zermalmet, Hänferzerfiört, Zwey Tage hernach waren ganze Haus 
; fen Schloffen, ver Digenngeachtet, noch nicht verfpmolgen. Auf das Gewitter 
‚ folgte ein Nebel mit ungefundem Geruche. 
| Kaffel, den zo, Aug. 
| An die Stelle des nach Fraukfurt abgegangenen koͤnigl. preußiſchen Mini⸗ 
ſters, Heren von Hänlein, batte der Konig ald Nachfolger des obigen den 
= Heren von Zaſtrow ernannt. Nach dem Journal des Debats bilfigte der Kurs 
fuͤrſt von Heffen aus unbekannten Gründen diefe Wahl nicht, und verlangte 
‚ von Preußen die Ernennung eines andern Minifterd. Da aber der König auf 
; feiner getroffenen Wahl blieb, fo rief der Kurfürft feinen Minifter von Berlin zus 
rüuͤck. ( F. 3.) Kurzgefaßte Nachrichten. 
Wiener Curs auf Augsburg vom 14. Aug. 288 Ufo; 2 Monate 286; Kom 
ventionsmuͤnze 290. — In der Gegend von Frepburg und Lahr find die Ges 
treidepreife mit dem Eintritt der günfiigen Witterung um ro bi 13 fl, gefallen. 
, Im allen Gegenden der Schmelz, meldet der Erzähler, wird die üppige, obs 
; gleich verſpaͤtete Vegetation dieſes elenden Sommers einem ungewoͤhnlichen 
Waͤrmegrad in der Erde zugeſchrieben, welchen beſonders die Bergbauern fühs 
‚, ten; und wer die Erde zu beardeiten batte, fprach mitten im falten Regen mit 
Verwunderung von der Wärme der Erde, Schade, aim darüber von den Phnfr 





Fern keine genaue Beobachtungen argefellt find, Viellelcht ſteht dieſer auffak, 
lende Wärmegrad mit der Näffe des Jahrs in enger Verbindung. Das Ge; 
Birge im Kanton Appenzell war noch feldft da mit tiefem Schnee bedeckt, wo 
fonft berrlide Sommerweyden wareu. — Am 13, Aug. Abends trafen Se. ko— 
nigl. Hoheit der Kronprinz von Baiern in hoͤchſtem Wohlſeyn von Baden wieder 
in Ihrer Refidenz Afchaffendurg ein. — 
Mer an den Nachlaß des am 29. "uni d. 3: dahier verftorbenen Fouriers und 
Aktuars, Joſeph Klinger aus Koͤſching Landgerichts Sugoifedt, ex quocungque titu- 
Jo Anfprüche zu befigen glauber , hat ſolche binnen 30 Tagen a publicato bey Strafe 
des Ausfchluffes hierorts gehörig zu liquidiren. Augsburg, den 13. Auguft 1816, 
Kbnigl. Kommando des Zten Linien = nfanteries Regiments (Prinz Karl. ) 
B. Weinbach, Oberfilieutenant. — Holz, Regimentsauditor., 


Der allhieſige Hutmacer, Johann Reblen, hat ſich als zahlun sunfähig erklärt, 
amd nach aufgenommenem Juventarium zeigte es fich, daß der Schuldenftand das Vers 
wıbgen um 2396 fl. 57 fr. überfleige. Es wurde demnad) die Gant erkannt, und —— 
zufolge werden alle deſſen Gläubiger zur Liquidirung ihres Guthabens auf Donnerſtag 
den 19. Sept. ben Strafe des Ausfchluffes von der Maffe hiemit vorgeladen. Der 
. ate Ediftötag ad excipiendum wird auf Donnerflag den 17. Okt., und der Zte ad 
concludendum auf Freytag den 15. Nov. anberaumt, an denen jeder Gläubiger bey 
Berluft feiner Rechtezuftändigkeiten zn erfcheinen hat. Am ı9. Eept. wird zugleich 
des Rehlen Behanfung Lit. A. Nro.22r. an der Bergermauer hierorts bffentlidy an 
den Meiftbietenden verfauft, wozu alle Liebhaber vorgeladen werden. Nördlingen, 
Den g. Aug. 1816. K. b. Landgericht. Ser. Goͤtz, Landrichter. 


Herr Jakob Sametshammer, Fon. Pfarrer Diftrifts- Schulinſpektor und Des 
chant in Muͤhldorf, ftarb mir Hinterlaffimg einer legtwilligen Verordnung. Alle dies 
jenigen,, welche aus was immer für einem Grunde eine Br an defien Verlaſſen⸗ 
Finde zu machen gedenten, werben alfo aufgefodert, dieſe ihre Foderimgen um fo mehr 
nner 30 Tagen von Belanntmachung dieß hierortd —— und geſetzlich A bes 

ründen, als nach Ausfluß Diefes Zeitraumes ohne fernere Ruͤckſicht mit der Verlafe 
ſeuſchaftsverhandlung würde vorgefchririen werden. Deu 14. Aug. 1816. K. b. 
- Randgericht Mühldorf im Iſarkreiſe. Gerbl, Landrichter, _ 


Künftigen 6. Sept. d. J. wird die Wirthichaft zum Pflug dabier, ſammt circa 
13 Ruthen Saat: Beunden, 2 Tagwerk Wiefen und circa 12 Jauchert Ackerfeld, von 
freyer Hand unter Vorbehalt des legten Streich an den Meiftbierenden verfauft wers 
den. Dieje Wirthſchaft liegt an einer fehr frequenten Landfiraße, hat Schild s Bier⸗ 
bräuerey = und Branntweindrennerey: Gerechtigkeit, Stallung zu 50 Pferden, und 
«vielen Stuͤcken Hornvieh, auch iſt ein laufender Brunnen vor dem Haus. Unbefannte 
"Käufer muͤſſen mit Vermögens: und Prädifarszeugniffen verfehen feyn. Leutkirch, 
den 6. Aug. 1816. Königl, Oberamt. 

Der Unterzeichnete giebt fich die,Ehre, dem boben Adel und Kunftliebhabern vorz 
laͤufig anzuzeigen, daß er auf feinet Durchreife einige Vörftelungen feines optifch- 
mechanifchen Theaters in dem fürftl. fuggerfchen Saale geben werde, durch die er ſich 
gewiß allgemeinen Beyfall zu erhalten verſichert iſt. Die erſte diefer Vorſtellungen, 
worüber ber Anſchlagszettel das Nähere beſtimmen wird, iſt am uädhftfommenden 
Sonntag. Kümmel, Mechanikus. 

















ae — — — — —— — — — 


ruflich am Letzten des naͤchſten Monats September dieſes Jahrs erfolgen wird, 
zerfichert abermal Augsburg, den 3. Auguft 1816 H. W. Levinau. 








ofen taͤglich zu vermiethen. Beylage. 


Won Staats;gelehrten, bifforifch- u, öfonomifchen Neuigkeiten. 
— allerhoͤch ſten Privilegien. 
Gedruckt und verlegt | Ä | . 
obern a on Mor. wobahaf ui 
— — —— 


| Wien, den 16. Aug 
Dig Vermuthung, daß fich Se. Majeſaͤt der Kaifer zu einer nochmaligen 


elichen Vet binduug entfihließen werde, gewinnt, wie Öffentliche Blaͤtter mel 
taͤglich mehr Wahrtſcheinlichkeit. Dan will bereits wiffen, daß die Wahl 


auf eine Srinzeffin eines der fächfifchen Käufer gefallen jep, und daß die Verbins 
Bung vieiteicht ſchon deninxhften Dexbfi erfölgen äkrire, NR) — Dean bemerkt, 
Bag von Seiten unfers Hof dem kaiſerl. ruffifchen Geuerallleutenaut Ejers 


nitfcheff große Aufmerffamfeit ermwiefen wird; er ift fchon in der Hofburg. abges 


Biegen, und fährt jedesmal in Hofequipagen and, Ä 
u. Rom, dem g8. Ang. 2 : 
‘ Die zum Entwurf eines Oraantfarionspfans für den ganzen Kirchenſtaat 
von St. paͤpſtlichen Heiligkeit nie dergeſetzte Kommiſſion hat nach Verlauf eines 
Jahrs dieſe Arbeit dolleude und die Drganifation. wird im Diaro Romano 
itgetheilt. Das ganze Gebiet. iſt in 17 Delegationen eingetheilt. Ju jeder 
derſelben uͤbt ein Karpinat als Delegat die Imisdiktion in allen gerichtlichen 
und adminiftratinen Angelrgenheiten, die firhlihen aufgenommen, aus. Er 
genießt den Titel mund die Ehren eines Tegaten, und ihm zur Seite ſteht eine, 
von Sr, Hellgkeit ſelbſt zu ermehnende Kongregation von 4 Mitgliederu, bie 
ſich wochentlich zural verfammeln, und ein beratheudes Votum haben, aber afı 
ke 5 Jahre neu erwaͤhlt werden. Die bisherige Baromaljurispikrion, fo wie die 

Teudalregalien der Jagd, Fifcherep auf — x, find aufgehoben. 

Neapel, en. Au 

Framzoͤ ſiſche Blätter melden aus Dtrante: Zwey Briggs und eine Fregatte 
nd aus diefem Haven ausgelaufen,- um ju der Eskadre gegen die Barbares⸗ 
fen zu ſtoßen. Mau hat bedeutende Summen zuſammen gebracht, um noch vor 
Anfang der Feindſeligkeiten alle Sttaden. foözufaufen., weil man befürchtet, 
daß jie Opfer der YWurh der Barbaresten’ werden. möchten, wenn die ſe Ihre Hi 


den blockirt ſehe ar n14. Aug. —— 
: .- Dad —— — * s einen ſehr reichen Zuwachs durch bie 
Luxemburger Galterie erhalten, aus wehher-24 große’ Gemälde" von Rubens 
und 40 andere von berühmten Meiftern mach dem Louvre gebracht mon find. 
Der Hund der Kriegsad miniſtration welcher 1Agot im feiner erfien Dien ſtnacht 
die Kaffe des Minifleriums- vor Dieben rettete, und dafür eine Penflon von 
350 Stanfen erhieie, it neulich geſtorben. "Der folgende Minifter, Graf, 4 
ſtrich aus Defonumie pie Hälfte der Penfion, weßwegen man dad Fe Be 
sewößntih den „Hund auf halben Sold‘” nannte — “Der König H4! 3 e 
der des verflosbenen.Generald ———ã— der. VYoſie 

nr — 16 der, Yrin 
. Der Her nee i efäpr lich Franf geworden, weßhal 
eilig von en er Ne hegebem hatte, mach London zurück‘ Fler, 


Der Gemeinderach om Lomdoir-fan nächfter Tage jfaimnien berufen werden, 


— — — 
Nro. zor, Mittwoch, Den zı. Ang. Anno 1816, 


ngsburgischeDrdinaridortzeitung 














p über bie Mittel zu berathſchlagen, der gegenwärtigen Noth ber arkeis- 
genden Klaſſe abzuhelfen. — Leute, fagt ein englifches Blatt, weiche die Baxs 
baresten / Reglerungen recht gut fennen, erwarten wenig Gutes von Lord 
mouths Erpedition. Der Dip von Algier, jagen fie, wird Alles verſprechen, 
Was man von ihm verlangen mag; man wird einen Traftat ſchlleßen, und 
bie Barbaresfen werben thun, mas fie wollen, ſobald unire Flotte wieder zur | 
rück /iſt. — Nachrichten aus der braſiliſchen Provinz Bahla zufsige war man 
durch die Erfheinung von = nordamerifanifhen Fregatten und einer Korverte 
ing; Meerbufen von Bahia von Seite der portuglefiichen Regierung nicht. wenig 
ütherafcht. Was fie eigentlich wollte, wußte man noch nicht. — Nach neuern 
richten aus Antigoa und Barbados herrſcht in den Kolonien nunmehr vou⸗ 
ömmene Habe, — Ein einziger Mäder verkaufte am 7. dieß für 2 Mintos 
nen Pf. Sterl. Fonfolidirter Fonds, und ein anderer üderiseß den Neglerungss | 
tommiffarien, fo viel. ſie zu kaufen verlangten. Dieß trug berguälih daju 
bep, daß die Fonds fielen, er — 
| Aachen, dena, Aug. 


Ueber die Babeanftalt in Aachen und den häufigen Beſuch daſeibſt llet 
man in der dortigen Zeitung Folgendes: Die nun eingetretene fhöne Wirtes 

rung, unfere romantifche Gegend, die In der Nähe der Stadt angebrachten _ 
Verſchoͤnerungen, und an deren Vervolklommnung noch immer gearbeitet wird, 
die Wirkſamkeit unferer Heilquellen, die tieffle Ruhe des Sriedend , alles dieß 
erhöht die Benäfle der Anwefenden,, und feflelt fie an ven ehemaligen Lieblingsr 
fig Karl des Großen. So wie die Reize der Natur einerfeits Ihren Sinn ers 
beitern und für angenehme Eindruͤcke empfänglich machen, fo gewährt die außer⸗ 
ordentliche Mannigfaltigfeit des immer regen Kunftflelßes unferer Stade ihrem . 
Geifte eine wohlchätige Zerfireuung. : Seibft Berfonen vom hoͤchſten Stande 
- und hoher Auszeichnung ſchenkten den biefigen Fabriken ihre Auſmerkſamkeit, 

und bemunderten die Funftreiche, Einrichtung derfelben. Unter diefen hoben Pers 
fonen fey es und erlaubt, folgende zu nennen: Ihre Hoheit die Fran Erbprins 
zeffin von Deffen» Darmftadt , Schwefter der Kaiferin von Rußland, der Könis 
gin von Schweden; den Prinzen Emil von Darmſtadt; den Fürſten Gortſchakoff; 
den ruſſiſch⸗kaiſerl. General, Grafen von Wirtgenftein ; fie befichtigten die Schaͤ⸗ 
ge der Kronkirche, fodann das Rathhaus, das fchöne Kunfttabiner des Herrn 
yon Auffen zu Trimborn , das Alterthuͤmerkabinet der Gegenflände von Aachen 
des Heren Stadtardhivarius Meyer, die Nadelfabrif ded Herrn Leonhard Starz, 
die Tuch⸗ und Cafimirfabrifen des Herrn Kafpar Braff des Neltern ıc. 

: Siegen, den 4. Aug. 

. Ein Umlaufſchrelben aus Jena an die deutſchen Univerfitäten mit der Auf⸗ 
förderung, die kandsmannfchaften aufzuheben, und fich In einem Berbande zu 
vereinigen, fam auch zu Gießen an. - Die Aelteſten der Univerfisät traten zus 
fammen, und auf einem vor einigen Tagen gehaltenen allgemeinen Selage legs 
te ein Studierender in einer kraftvollen Rede den fämmtlihen Studenten dem 
Vorſchlag zw einem einzigen Verein der Unloerfität vor. Aller Burfchencomment 
wurde für aufgehoben erklaͤrt, aller Unterſchied zwifchen Füchſen, Brandfuͤch⸗ 
fen und Burſchen fol fortan nie mehr befieben, Jedem gleiches Recht und gie 
We Ehre werden, der die Befllmmung nicht vergißt, die ihn bieder führt, ih 
auszubilden, als Menſch, als Chriſt und fürdas Vaterland, , Bon diefen Grunde 
ſaͤtzen ſollen die Gefehe des Ehrenfpiegels ausgehen, zu deſſen Abfaffung vom 
r4 Tägen zu 14 Tagen die fhriftlihen Monita von jedem Einzeinen geſammelt 
werden follen ; dann wird ein Ebrengericht erwaͤhit, zur Handhabung der Eh⸗ 
tengefege. (B. 3.) Frankfurt, ben 17. Aug. 

Geſtern find Se. köonigl. Hoheit der Prinz Wilhelm von Preußen, von Dad 
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Burg fommend , durch Hiefige Stadt paffirt. — Ihre koͤnigl. Hoheiten der Krone 
prinz und die Kronprinjeflin der Niederlande And heute hier eingetroffen ‚und 
hm Baſthofe zum römischen Katfer abgeficgen. — Nu Korrefpondenzudcs 
vichsen find aun ſaͤmmtiche zum Bundestag abgeordnete Herren Bejandien.jene : 
einigen Tagen wieder hier beyſammen, und es iſt nicht zu bezweifeln, daß bie 
dorbereitenden Konferenzen naͤchſter Tagen Statt haben werben. — Der bi be 
tige koͤnigl. preußifhe Miniſter am deutſchen Bundestage, örepberr ven Hänieht,; 
wird diefer Tagen von bier mach Kaſſel abreifen, um feinen Geſan dtſchaftspoſten 
daſelbſt wieder anzutreten. c Als feinen Nachfolger. an Bundestage nennt mag 
bereits deu Grafen von der Golj. | | er 
Aus dem Würsemmbergifchen, den a9. Aug. 1 
AIn der Nacht vam 9. auf den zo, die um die zzte Stunde richtete, wiei 
Stuttgarder Biärser meiden ‚ eines der heftigen Gewitter, das man je erlebte, 
in dem kutjen Zeitraum von einer halben Wiertelftunde in 17 Drten des Ober⸗ 
amts Spaichingen die ſchrecklich ſte Zerfidrung an. &6 fielen Schloffen In außer⸗ 
ordentlicher Menge und durchgängig wenigftend im der Größe von Hühnereyern, . 
Bon 25 Drten des Dberamtes biteben nur 8 verfhont, die jedoch auch wegen 
Mißwachſes nur eine ſparſame Aernte Hoffen Finnen, -Ullen 17 übrigen Orten 
raubte dieſes traurige Naturereigniß den ganzen gehofften Aernteſegen. Bey der 
Meichhaltigkeit der Fruchtfelder, die eine der ergiebigften Aernten verſprachen, 
wird der Schaden auf cher mehr ald weniger denn 344,555 fl. vorläufig gefhäßt, 
Schon früher würden viele diefer Drtfchaften der Hungersnoth preis gegeben 
gewefenfepn, wenn fie nicht von Gr. koͤnigi. Majefide mit Suftentationsfrüchten 
beanadigt worden wären, welcher Borrath aber aller bey mehreren Bewohnern 
ſchen wieder aufgezehrt, und ein fhanerliches Dunkel für die künftige Epiftemg 
würde einen großen Theil der Bewohner Diefes Oberamts umbüllen, wenn nicht 
die Thränen der im Elende Schmachtenden durch Hilfe glůcklicherer Brüder getrock 
net werden. Zu Heſſigheim, Beſſighelmer Oberamts, welche Markung ſchon 
am 9. Jull in Feldern und Weinbergen einen Schäden von 70,000 fi, erlitten 
batte, bedeckte eine durch das anhaltende Regenwetter plöglich Iosgeriffene 
Bellenwand 6 Viertel der herrlichſten Weinberge theils ganz, theils zur Haͤuf⸗ 
se. Die Befiger find um deſto mehr zu bedauern, da bey allem Fleiß mehrere 
Jahre dazu erfordert werben, um nur: die Weinberge, wovon das Biertel 6 
bI6 700 fl. Foftet, wieder herzuftellen. — In dem Gerfienfeide der Stadt Sig: 
maringen bat der fogenannte rothe Wurm Gerſtenſchnacke) in wenigen Tagen 
faſt die ganze Gerftenärnte vernichtet. ‚Die Landwirthe dieſer Gegend werden 
baber aufgefordert, im Feldern, die on; diefem Wurme angefallen ind, a bis 
3 Jahre weder Feeſen noch Gerfle, fondern einzig Roggen, Haber, oder Düb 
fenfrächte anzubanen. Auch iſt die Berbreunung des Torfes und das Einpflis 
gen der Afde zor Zerſi drung des Inſelts vorzuͤgiich geeignet. RL I 
4 MRurjgetaßte Nachrichten. 

Ein fo eben bey Fleiſchmann in München erfhienener Srundriß der Befchichte - - 
don Baiern von Herrn for Eifenmann geht bis zum gegenwärtigen Jahre u3 
1816, und enthaͤlt zugleſch die Gefchichte der neuen balerifchen Länder ans !ü' 
Rhein, was dem Buche des-rühmlich befannten Herrn Terfaffers einen befom = 
dern Werth giebt. — In der naͤmlichen Buchhandlung hat auch derfeit 15 Jah⸗ 2. 
tem allgemein beliebte hai fche Volkskalender für 1817 bereits die Preſſe ven 1a 
affen. — Deffentliche Biäkter verfichern, Hannover erhalte närftens die brit ⸗ 
ifche Konftisution, mit einigen Abaͤnderungen. — Nach Berichten von der 
Saar ſcheint bednabe ganz Deutſchlothringen durch Hagel zu Grunde gerichtet. 

Ju Naucp Haste.diefer Tagen ein Tuamult Statt, deſſen Beraniaffung man no 
Harfenm, Die Trappen und Nasionalgarden murden verfammels, und viele 


Berfonen verhaftet. . Es ſoll auch zwiſchen einene Theil der Truppe und Dem 
Bürgern zu blutigen Streitigkeiten gefommen feyn. 


Auf den zum Protokoll yom 17.d. M. gemachten Antrag der Barthol.Stei er 
Kreditoren 38 das Anweſen ber Barthol. Steidleſchen Eheleute von Holz —— 
Kim in Wohn = und ———— Nro. 6., 1Tagw. Garten, 16 3/4 Jauch. 
er und 4 Tagw. Wieſen am Dennerftag den 5. k. MrSept. zum Verkaufe ausge» 
böthen, und moͤgen ſich die Kauföluftigen bemeldten Zesmins am hiefigen Gerichtsſitze 
ufinden. Gdggingen, den 19. Aug. 1816. K. b. Landgericht. 

LEE Reiber, Landrichter. — Aeſtuer. 

Nach dem erfolgten Tode des hiefigen herrfchaftlichen Thorwarts Jakob Bauer 
und feines Eheweibs Maria Anna werden alle diejenigen, welche an die Verlaffenfchaft 
dieſer Beyden aus was immer für einem Rechtögrunde einen Anfpruc) zu haben glau⸗ 
' ben, hiemis aufgefodert, fich mit ihrem Koderungen bey biefigem Amte längftens bia 

gun 24. nächitiommenden Monats Sept. zu melden, indem man bis dahin Das Wer: 
offenfchafrsinventar fchließen wird, und die Erbicheft dem zur Zeit befaunten nä.he 
fen Inteſtaterben des obengenannten Jal. Bauer antzuhändigen gedenft. Sinching, 
den 13. Aug. 1816. K. b. grajil v. Seinsheimiiches Patrimonialgericht dafclbit: 

Sienuer, Gerichtshalter. 
— — —— — — — — TRIER rt ——— 

Lebeusanzeige. Durch des Ritters Koch Sternfelds Geſchichte des Fuͤrſtenthums 
Berchtesgaden und feiner Salinen, im-zten Buche, Seite 125 iſt der Unterzeichnete 
In das Reich der Todten verfegt worden. . Er macht hiemit dem iun s und ausläfdi 
fehen Publifum befannt, daß er ſich noch am Leben befinde, und chen ein Kunftiwert 
von Mofait t bearbeite. Aloys Euth, Kunſtarbeiter ia Berchtesgaden. 

Da die Ziehung von den 2 Ritterguͤtern Oberndorf und Maißers deu sg. Oft. dies 
ſes Jahrs geſchieht, der Schluß aber für bier und der hiefigen Umgebung un g oder 
mehrere Tage früher gemacht wird; ald offerirt Endesunterzeichneter feine noch in 
Handen habende Loos ad 7 fl. in Konventionsgeld. Augsburg, den 20, Aug. 1816. 

— ul: Johann Gottfried Neidel Lit. H. Nro. 403, 

„ Wir Unterzeichnete zeigen hiermit ergebenft an, daß wir in der bevorſtehenden 
Herbſtmeſſe zu Frankfurt am Mayı unfer Yager für den Engros in allen von uns ge= 
führten Waaren vollfommen und in dent Neucften fortirt halten werden. Artikel, De: 
nen wir unfere befondere Aufmerkſamkeit gewidmet haben, und worinn wir unfere ge— 
ehrten Abnehmer vorzugsweiſe gut bedienen Fonnen, ſſud: franzdſiſche wollene,. Wan 
dras und englifche Shawl, italienifhye Strohhuͤte, Blumen, ſchwarze und weiße Fe— 
dern, nebft allen Waaren, welche zum Putzmachen gebraucht werden ; ferner in eng— 
Lfchen. Waaren : neuefte Callico und fonftige weiße und färbige Kleiverzeuge, — 
binden, Weſtenzeugen, glatte Gambric ꝛc. Durch billige Preiſe und reelle Bedie— 
nung werben wir wiſſen uns zu empfehlen. 

Karl und Wilhelm Knoblaud) in. Fraaffurt am Mayn im der Stadt Kops 
penhagen zwiſchen dem Yrofzauenberg und der Katharinenpforse. 

— Berfteigerung engliſcher Dranufatturwaaren. in Sranffurt am Mayn. 

onnerftag den 5. September ſoll eine Parthie reeler, gut fonditionirter Waa— 
zen von ſchoͤnen Dunliräten, bejtehend in Valvateens, Dimities, außer breiten Cali— 
coes zum Druck, gedrudten Piques ıc., in zwscdmäßige Loofe eingerheile, im Vergau— 
tungsfaale gegen baare Zahluug an ven Meiſtbietenden vereigert werden, worauf 
‚ man die zur Wefle-fommenten Waareneintäufer einſtweilen aufmerkjam macht. Vor 
. der Berkaufung werden Kataloge über die ganze Partbie anegegeben, und das Nähe: 
re, wenn und-wo die Waaren zu befehen feyn werben, im Sranffurter Intelligenz; 
. Blatt befanut gemacht, 2. 


Daß die Ziehung der Korterie der Karmeliter: Kloftergebäude dahier unwider: 
ruflich am Lerem des naͤchſten Monats Eeprember diefes Jahrs erfolgen wird, 
verjicherr abermal Augsburg , den. 3. Auguſt 1816. H. W. Levinau. 

Es ist ein ſehr ſchoͤner Buchs zu verkaufen. Derſelbe wird Bundweiſe nach Ver 
langen abgegeben, und. kann taͤglich in. Lit. G. Nro.zız. auf be ebern Graben be 
ſichtiget werden. a ua 12 EZ * 











Beylasne 
zu der Augsburgifchen Ordinaire Poftzeitung. 
| Den 2:ten Auguft 1816. Nro 201. 
ee u 
Verſtei erung der — — bet zu Landsberg und Stoffersberg, 
In Gemaßbeit allerhoͤchſter Entfchließung. der könıgl. baier. Minifterials Steners 
und Domanens Sektion vom ıgten db. M. werden die ur ehemaligen Johannigrits 
terordenss Kommende Landsberg gehörigen Realitäten durch einen von dev unterfers 
tigten Finanzdirektion abjjordnenden Kommiflär entweder im Eingeinen, oder in 
größern Parchyen, oder im Komplere, je nahsem fih Kaufstiebhader hervorthun, 
im Wege der öffentlichen Verjteigerung zum Verkaufe gebragt, 1. Dag Kommen - 
degebdude nebſt dem Braͤuhysus 2c A. An Gebäuden: 1) Das Kommendeges 
bäude auf dem Berge, nebfi Braubaufe, melde in fünf Hauptgebaͤudeflügeln be 
ſtehen, und mworunter fih ſammtliche Keller befinden, 2) die offene Brauhaus 
halzhätte, 3) die geichloffene Brerter ; oder Zimmerhuͤtte, 4) die kleine Gaftftah 
fung, 5) die große gewölbte Stallung und große Holzhuͤtte unter einem Dade, 
6) die offene Wagenſchupfe. B. An Gärten, 1) Der Schenkgarten — Tagwerk 
85 Dezim., 2) das kleine Gemiesgärtet gegen 1/6 Taaw., 3) das Portengärtel 
gegen 3/16 Tagw., 4) der Krautgarten vor dem Baierthor — Tagw. 5; Dezim., 
En der Hopfengarten ohnweit der Schießfiadt 3 Tagw. 45 Dez., 6) Ein Bieiner . 
rasplatz außerhalb der Porte — Tagw. 6 Dez, C. An Acckern. ıtes Feld, 
I) Der Ader unter dem Gandaueranger 2 Tagw. 28 og % 2) der Peruͤckenmacher 
Acker bei der untern Leiten ı Tagw. 8 Dez, 3) der Keiſcherthallacker 3 Tagw. 
65 Dez. , 4) der Schließlader in Reiſcherziegelſeld 5 Tagw. 64 Dez. , 5) der kleine 
Ader im Reifcherziegelfeld x Tagw. 13 Dezj., 6) ein Ader im Zeiningerberg auf 
der Höhe 3 Tagw. — Dez., 7) ein Ader am — — 2 Tagw 24 
De ates Heid. 1) Der untere Pullahader 2 Tagw. 97 Dez., 2) der obere 
ulla 











Hader am Kreutwege gegen 1 Tagwe, 3) der Spettingeracder gegen ı Tayw , 

4) der Spigader an dem Kreutweg 2 Tagw. 8 Dez., 5) der Spiesbauernacker an 
der Muͤnchnerſtraſſe x Tagw. 41 Dej., 6) der Miüngnerftrarader 3 Tag. 96 
Dez. , 7) der Schiäßel, oder Burgfriedfaulacfer 2 Tagw, 33 Dry , 8) der Limdenas 
fer am Penzingerwege ı Tagw. 69 Dez., 9) der Leimgrubenader 2 Tagw. 36 Dep 
tes Feid, 1) Der Ader am -Reifherfußwege 2 Tagw. 37 Dez , 2) die Langerei 
her Thal / Jauchert a Tagw. 76 Dez, 3) der Fekelacker im Reifcherthate x Tag, 
Dej., 4) der kleine Meifcherthalader ohnweit der Buͤrgersürake x Tagw. 22 
Der ‚ 5) der Sandgrubenader 3 Tagw. 83 Dez., 6) der äußere Angerdorfer; 
Wegader 2 Tagw. g Dez. , 7) der Angerdorfer  Sroswenader im Peßingerfelde 
3 Tagw. 18 Dej., 8) der Re ı Tagw. * Dez. D An Aengern. 
I) Der Anger im Schwaighoſbergleiten 2 Tagw. 58 Dez , 2) der Beryieitenam 
ger — Tagw. 76 Dez, 3) der Dergleitenanger — Taqw. 79 Dez , 4) detto — 
4 Dip, 5) detto — Taqw. 8 Dez., 6) detto — Tagw g2 Der, 7) der große 
ergleitenanger oberhalb dem Epitalweiher ⸗ Tagw. 9: Dez., 8. bie Schweig— 
kopfbergleiten 1 Tagw. 47 Dez, 9) der große Sandaueranger 6 Tariv. 7% Der., 
zo) der Beine Sandaueranger ı Tagw. 52 Dei. E. in Weldungen Die 
Waldung bey Steffereberg, der größere untere Wald genannt 123 Tagm. 82 Dez. 
li Der Gallihof ım Burgfrieden zu Lanösberg. A. An Gebäuden. 1) Das 
Oekonomie Wohngrbäude ſammt Stallungen ıc., 2) bie große gewoͤlbte Pferdr 
ftalung auf 12 Pferve, und die Wagenihupfe, 2%) der erfte Küpftoll, 4, das 
Hühnerhaus, der Schweinſtall, der Beine Drerdftall und die Heliluunfen, 5) 2 
eſchloſſene Wagenremißen und z Kammern. B. An Gärten 1! Ein Krautgarten 
bey Baierthor — Taym. 8 Dig. 2) ein detto vor dem Lechthor — Tagw. 7 Dez: , 
3) der große Hopfen⸗arten am Vavhan⸗ ſenſeits des Leches 6 Tagw. 76 Dezim. 
C. An Aeckern. ates Feld. 1) Der Sch.uüblacker unter dem Lrininger + Deige-g 


Tagw. 38 Dej., 2) ein Acker am Reiningerberge 3 Tag, sr Dez., 3) ein Acker 
alldort ı Tagw, 49 Dez., 4) der Scinderader 3 Tagw. 57 Dez., 5) der Höichels 
ader 3 Tugw ı2 Dri., 6) der Schluͤßlthalacker 2 Tagwm.-64 Dey., 7) der Kreits 
acker am Penzinger bintern Felde ı Tagw. di Der, R) erfter Acer bey Thallhofen 
— Tagw. * » 9) zweyter Acker bey Thallhöfen ı Tagw. go Dez., Io) ein 
Adler vom Br mitten im Peningerfeld ı Tagw. 65 Dez., 11) der Burs 
erertraßader 4 Tagw. 98 Dez., 12) der äußere Ziege'grubacker bey der Burgfriedsr 
* 2 Tagw. 13 Dez., 13) der Ziegelgrubacker zuſammengeackert 4 Tagw. 8 Dez. 
m Ziegel; und zugleich Reifherthalfeld,, 14) ein Acer im Reifchergiegeifeid — 
agw. 96 Dez, 15) ein Acer im zZiegelfeld 2 Tagw. 6x Dez., 16) ein Ader das 
Bujtenjauchert genannt x Tagw. 13 Dez., 17. der Grabenacker am Schmwiftingers 
weg 3 Tagw. 14 Dez., 18) der Acer ohnweit dem Schwiftingerweg 2 Tagw. K6 
Dez, 19) ein Acer am Torenweg ı Tagw, 9 Dez. ates Feld. ı) Das Pulvers 
Aderl 2 Tagw. 18 Dez., 2) das Lindenäferi— Tag. 59 Des , 3 ſechs Strams 
en — Tagw, 16 Dej., 4, der Spiesbauernader beym Baferthurm ı Tagw. 28 
ez., 5) der Spiesbauernleitenader 2 Tagw. 4 Dep, 6) der Schäßelader zter 
Theil 2 Tagw, 29 Dez., 7) Schäßelader 2ter Theil 3 Tagw. 3 Dez., 8) die 
Breite am Schleiſweg 5 Tagw. 12 Dez., 9) der Todtenwegader 2 Tagw 38 Dep. 
20) Voracker beym Stein ı Tagw. 70 Dep, Lı) der Peterader ı Tagw. 50 Dez. , 
22) der Fleckenacker 2 Tagw. 75 Dez. Gegen Kreit; 13 der Mollerader ı Tagw. 
Dez., 14) zweyter Hollerader ı Tagw. 6 Dez., 15) zter detto bey Kreit = 
agw. 72 Dez., 16, der Ader an der Burgerficafle 6 Tagw. 20 Dez. Ztes Feld, 
I) Spießbauern 3 Jauchert bey Kreit 4 Tagw. 67 Dep, a) ein Ader am hohen 
Kain ı Tagw, 83 Dez., 3) die lange Jauchert an den gelben Weg ı Tagw. 63 
Dez, 4) der zte Acker bey den Sandauerängern 7 Tagw. 33 Dei, 5) ate Acer 
der Schuͤßelacker 6 Tagw. 36 Dez, 6) der Spießbauerader 2 Tagw. 12 Des, 
) ein Ader ohnweit den Sefenwanger Laten ı Tagw. 51 Dez., 8) der Schtüfs 
(laden am Todtenmweg zufammengeadert 4 Tagw. 72 Dez. / Gegen Reifcherthall ; 
9) der große Reifherthallader 9 Tagw. 49 Dep, F An Aengern. 1) Der Rich⸗ 
teranger bey der Straſſe ı Tagw. 79 Dej., 2) Anger beym Hopfengarten am Als 
tendttinger Fußweg im Schweigkopf — Tagw. 88 Dez., 3) Weiher Anger ı Tagw, 
99 Dez., 4) Hagenrainer Anger führt der Altendteinger Fußweg durch ı Tagw. 
33 De, FA das kurze Tagwerk neben des Bauernbauer Hopfengarten — Tagw. 
89 Dez., 6) das lange Tagwerk an der Wallergaffe — Tagw. gR Dez., 7) Anger 
am Epitalmeiher, die fogenannte o/4 1 Tagw. 95 Dej., 8) der Fuchsbeckanger 1 
Tagw. 26 Dez., 9) der Felberanger x Tagw. 28 Dej., 10) der Näuberanger ı 
Tagw. 33 Dep, Bey Spetting; IT) ber —— — die obern = Theile 4 
Tagw, 77 Dez., 12) der Triebenanger 3 Tagw. 53 Dej., 13) der Schlüßlanger 4 
Tagw. 18 Dezj., 14) Goggelanger Anger 3 Tagw. 59 de 15) das Schmidangerl 
ı Tagw. 57 Dej., 16) der Lechanger am Fußweg nah Gangwolf = Tag, 9 Dez. 
17) die 2 lange Tagwerk auf den obern Aenger x Taaw. 65 Dez., 18) der Forchen⸗ 
waldanger ı Tagw. 50 Dez., 19) der Wöhrlanger 2 Tagw. 47 En 20) der Salı 
genanger ı Tagw, 5% Dez. Vor dem Bairerthor; aı) das Pilfer Anger — Tagw. 
6 De. E. An Waldungen 1) Das größere Umendorferwäldchen gegen 18 5/8 
Tagw., 2) die 2 Lengenfelder Wäldchen gegen 17 1/4 Tagw., 3) Jeſuitenweich beys 
läufig 22 1/2 Tagw. Ill. Die Schweig Stoffereberg eine Stunde von Landes 
berg an der Mindelheimer Strafe, A. An Gebäuden. Die Detonomiegebäude 
mit den Stallungen, Städeln und Schupfen ſ. a. B. An Gärten. 1) Der 
Haus / oder Srasgarten — Tagw. 57 Dep, 2 Rrautgarten im Unterfeld gegen 3/4 
Tagw. C. An Aeckern im Dberfeld, En einem Platz über die Strafle 47 Tg. 
17 Dez., im Mitserfelde, 2) an einem Platz 40 Tagw. 85 Dez., 3) der Wiesier 
acer, und der anfioßende Grasfleck 16 Tagm. 60 Dez., im Unterfeld, 4) an der 
Oberinchinger Feldfluhr und an den Stoffersberger Krautgärten a2 Tagw. go Dez., 
5) die 2 Winkelaͤcker 16 Tagw. 77 Dep, 6) der Heflacker im Oberiglinger » Felde 
Tagw. go Des. D. Zweymädige Wiefen, 1) der untere oder Hausanger ı 
agw. 97 Dep, 2) der Kapelanger 4 Tagw. 65 Dej., 3) der mittere, eigentlig 





obere Anger 12 Tagw. 78 Dez, 4) ber Strafanger, wovon 4 Tagw. jmenmädig 
35 Tagw. 8 Dei, 5) das Leibahangerl gegen 1 Tagw. — E. Einmddige Wie 
ſen, 2, die obere Mooswiefe 23 Tagw. 04 Dez., 2) die untere Wieſe 10 Tagw. 
28 Dez, F. Weidgründe, 1) der von Wals ausgereitete Pla 17 Tagw. 52 Dry, 
G. Waldungen, 1) der obere Wald gg Tagw. 89 Dej., 2) das Hartl rı Tann, 
15 Dez. IV. x: Das Leithenhäufel zu Landsberg Hausnum. 424. fo zweyſtoͤckig 
nebſt dem 2: dabey befindlichen Fleinen Grasgarten — Tagw 67 Dei. V. 1) Das 
fogenannte Waſchhaus jenfeits des Leches a Gaden ho, 2, das Nebengebaͤu zum 
Waſchen, 3) eine abeefonderte Huͤhnerſtube. VI Der en Asusgarten mit 
Obſtbaͤumen und Sartenhäushen 8 Taaw. go Des, VI. Kinniidige Wieſen 
von Gallibof; I) die obere Wiefe 14 Tagw. 22 Dez., 2) 1te Lechfeldwiefe gegen 
Tagw. — 3) ate detto 9 Tagw. go Dezj., 4) eine Wiefe ohnmweit den Kauferins 
ger Forchenmäldern gegen 6 Tagw, — 5) erfte Pullachwieſe ı Tagw. 5% Dez., 6) 
zweyte detto 4 Tagw. 22 Dej., 7) ns eine Wiefe, fo mit Stauden hoͤlz uͤberwach⸗ 
jen 2 Tag. 36 Dez. VII. Waldungen von der Kommende Landsberg, ı) das 
seine Wvendorferwäldchen 2 1/8 Tagw., 2) bie Epergersleiten 24 6/8 Tagw., 3) 
das Mocswäldchen 32/8 Tagw., 4; der Edenhauferwald 29 6/8 Tagw. Won ber 
Kommende Vogah, 5) das Immenthal bey Kiricha 6 7/8 Tagw., 6) der Dachauer 
Berg 21 ı% Tagw., 7) das Hochbuch 72/8 Tagw., 8) das Mugenthall 23 Tagw., 
3 der Seefelderwald 4 6/8 Tagw., 10) der Kaſtnerwald 11 Tagw., XI; der erſte 
oͤhrlwald 6 4/8 Tagw., 12) der zweyte detto 20 Tagw., 13) die Beſalpung 20 
Tagw. Die Berſteigerung fängt am Montag den ten fünft. Monats September 
8 Uhr Frühe in Landsberg an, und wird die darauffolgende Tage ununterbrochen 
bis zur Beendigung fortgefegt. Der Verkauf gefhieht mit dem auf den veräußers 
lichen Realitäten an dritte haftenden Srundgerechtigfeiten , grundherrlichen Abga— 
ben und Zehenden f. a, Laften. Diejenigen Objekte Hingegen, welche gar nicht, 
oder ad aersrium onerict find, werden als freyes Eigenthum losgeſchlagen, und 
er unter den in der NMormalverordnung vom Zoten Sept. ıgır (Regsbl. Stuͤck 
XV. ©. 1577— 1582,  beftimmten allgemeinen Bedingungen und Formen mit 
Vorbehalt der allerhöchften Genehmigung, Kaufsliebhaber,, welche die Realitäten 
vorerfi in Augenfhein zu nehmen gedenken, und die daranf haftenden Laſten f. a, 
Verhaͤltniſſe zu erfahren wuͤnſchen, mögen fi an das koͤnigl. bater. Kammeralamt in 
Landsberg wenden, Münden, den zten .. 1816, 8.5, Finanzdirektion des 
Iſarkreiſes. R. von Annetsberger, Direktor. v. Krempelhuber. 


Vom k. k. prov, Landgerichte Feldkirch wird durch gegenwaͤrtiges Edikt allen dems 
jenigen, denen daran gelegen, bekannt gemacht: es ſey Äber erfolgte Inſolvenzer⸗ 
fiärung und Boniscedirung von dem Gerichte in die Erdffnung eines Konkurſes 
über das geſammte im Lande Vorarlberg befindliche beweglihe und unbewegiiche 
——— des Joſeph Anton Maͤhr, Sonnenwirth Feldkirch, gewilliget wor⸗ 
den. aher wird jedermann, der an den gedachten Verſchuldeten eine Forderung 
zu ſtellen berechtiget ſeyn glaubt, anmit erinnert, bis den 14ten September 
d. J. inclusive die Anmeldung feiner Forderung in Geſtalt einer foͤrmlichen Klage 
wider den Vertretter ‚diefer Kontursmaile f, k. Landgerichts Advokaten Dior Wer 
geler dahier bey diefem Gerichte fo gewiß einzureichen, und in diefer nicht nur 
die Richtigkeit feiner Forderung, fondern auch das Recht, Kraft deilen er in diefe 
oder jene Klaſſe gelegt zu werden verlangte, zu erweilen, als widrigens nach Vers 
fluß des beftimmten Tages Niemand mehr gehört werden, und diejenigen, die ihre 
Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, in Rüdkficht des gefammten im Lande 
Vorarlberg befindlihen Wermögens des benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme 
auch dann abgewieſen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein Rompenfationereht ges 
bührte, oder wenn fie auch ein eigened Gut von der Mafle zu fordern hätten, 
oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorgemerkt 
wäre, daß alfo ſolche Bläubiger, wenn fie etwa in die Maſſe ſchuldig ſeyn follten, 
die Schuld ungehindert des Kompenfations: Eigenthums ; oder Pfandredts, das 
ihnen fonft zu Statten gefommen wäre, abzjutragen verhalten werden würden, 

ugleih wird zum Berſuche einer gütlihen Ausgleihung dieſer Konkursſache, 


und im Nichterzielungsfalle zur Befkättigung oder Wahl eines Vermoͤgene verwal⸗ 
ters und Kreditorenausfhufles, und zur Beſtimmung anderer diefe Maſſe betrefs 
fender Angelegenheiten eine Tagfagung auf den Sten September d. J. umg Uhr 
Vormittag in diejer Landgerichtskanzley angeordnet, bey weicher ſaͤmmtliche Glaͤn—⸗ 
biger um fo gewiſſer zu erfcheinen haben, .a's die Michterfcheinenren den Beſchlüͤſ— 
fen der Anwefenden beygetretten geachtet würden. Feldkirch, den 3. Auguft 1816. 
Kaiferl. koͤnigl. proviſor. Landgericht Feldkitch in Xorarlberg. 
He ©, Berreiter, Landrichter. 


— — — — —— — — —— — — — — 


Der Einddbauer Michael Bierſak von Pallertshauſen hat ſich am Dienſtag, 
den 23ten July d. J. von Kaufe eutfernt, und man hat ſeit dieſer Zeit weder 
von feinem Aufenehalte, noch auch, mohin er ſich gewendet, das Geringſte in Er— 
ee Br Saͤmmtliche Gerichts- und Polizevbehörden, in deren Bezirke 
dieſer Fluͤchtling betresten wird, werden nun auf Anjuchen feines verlaflenen Eher 
w-ibes um Aufhebung und Hieherlieferung deſſelben erſucht. Zugleich aber wird 
Michael Bierſak ſelbſt unter dem Kompelle. hiemit edicral.ter vorgeladen, daß, 
wenn er innerhalb fehs Wochen nicht wieder zu Haufe fi «infinder, die noıhmwei a 
dige Guteveranderung, nad dem Antrage des Weibes, chne alle Ruͤckſichtnahme 
auf ihm gerichtlich vorgefehrt werden wird. Perjonals Berchrich. Michael Bier: 
fat ift erligde go Jahe ait, hat ein ſchwarzbraunes, mageres und eingefallenes Ge— 
fiht, ſchwarze Angen, derlev Haare und einen Glatzkopf. Kleidung. Er trug 
bey feiner Enefernung einen runden Filzhut, einen Kittel von ſchwarzem wild, 
rothes Leibl, kurze lederne Hoſen, blane Strümpfe und Schnurſchuhe. Den zz. 
Auguft 1816. oͤnigl. baier, Landgericht Pfaffenhofen im Iſarkreiſe. 

Haindl, Landrichter. 

Aus der Divektorial; Rath, Kochiſchen Verlaſſenſchaſtsmaſſe (ind folgende vorziigs 
lich gute, beit erhaitene Weine vorraͤthig, nämlich? x Kaf enthaltend 2 1/4 Eimer 
alten Nheinwein Niernſteiner Gewaͤchs; x Bad enthaltend 31/4 Eimer 12 Maaß 
Win defgleihen, x Faß enthaltend ı Emer 56 Maaf DOrdendburger Ausbrud ; 
1 Faß enthaltend 23 Maaß Dedenburger Wein; 1 Faß enthaltend 30 Maaß weiſ— 
fen Erlauer Wein; ı Faß enthaltend 2 Eimer detto; 1 Faß enthaltend zı Eimer 
ungarischen Ausbruch; 2 Faß enthallend 2 Eimer 2 Maaß deßgleichen; 1Faß ent 
haltend 3/4 Eimer 1 Maaß degleihen; ı Faß enchaltend 3/4 Eimer deßgleſchen; 
z Faß enihaltend 3/4 Eimer z Maaß deßgleichen; 1 Faf enthaltene 3/4 Eimer 
z Maaß deßgleichen; 36 Bouteillen Ungar Ausbruch; ı2 Bouteillen Rheinwein 
Miernfteiner, und 47 Klafchen Tokayer : Wein; fodann I leeres Faß, worinn Rheins 
wein, und ı leer:s Faß, worinn ungariicher Ausbruch fih befand, welche im We— 
ge der Verfteigerung unter Bedingung gleich baarer Bezahlung Montag den zten 
künftigen Monat: September Nachmittags 2. Uhr in der Behaufung des Kaufs 
manns, Ken. HM. Kriedrich alhier Lit. C. Nro. 105. den Wetfibiechenden zus 
eichlagen werden follen, Liebhaber werden eingeladen „ ſich an den befiimmten 

agen einzufinden, indeffen fie auch nähere Ertundigungen über diefe Weine bev 
den lnterzeichneten erhalten können egensburg, dem ten Auguſt 1816. Ads 
minifivatoren der Landes Direktorials Rath Kochſchen Verlaffenihafts s Maffe 

Georg Friedrich Demmier Lie, F. Nro 24 
Johann Martin Wendler Lit B. Nro. 16. 


An dem Wege dffentliher Verfieigerung follen aus der Veriaflenihafts: Maffe 
bes verjtotbenen Herrn Direktorial Rath Koh allhier 12 Ballen rothes Türkens 
Garn, im Ganzen oder — Donnerſtag den zten künftigen Monats 
September Nachmittags = Uhr in dem obern Pänigl. Hallgebäute den Meifibies 
thenden gegen ſogleich base Bezahlung üÜberlofien werden. Wer nähere Aus— 
kunſt darüber zu erhalten wänjd,e, beliebe ſolche bey den Unterzeihneten eınz4r 
hoſen. Rrgensoura, den 2ten Auguft 1416. Aomlniſtratoren der Landes; Direk⸗ 
torala Rath Kochſchen Verlaſſenſchafis, Malle. - 

Georg Friedrich Demmler Lit. F. Nro. 24. 
Sohann Martin Wendler Lit. B. Nro. ı 


"Neo, 202. Donnerflag, den 22. Aug. Anno 1816, 
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Won Staats; gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. öfonomifchen Neuigkeiten. 


Mir allecrbödhften Privilegien 7 


Gedruckt und verlegt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
odern Graben in dem fogenannten Schneivhaus, 


j London, ben 11. Aug. * — 

Am 8, dleß Hatte der frauzoͤſiſche Geſandte wieder. über zoo Paͤſſe nach 
Srantreich audgefertigt. — Der Herzog von Eumberland fol die neue, der 
brittifchen ähnliche Konftitution für Das Königreich Dannover dahin bringen, 
und künftig als Bicetönig im Schloffe zu Hannover reidiren. — Man hat 
mit Bergnügen gefeben, daß der Herzog von. Berry zu der Subfeription für uns 
fere brodlofen Arbeiter 200 Pfund Sterling eingeſchickt hat, 

Madrid , den 4. Aug. - : 

Nah Privatnachrichten hielt man zu Madrid dem Tod der Königin von 
Portugal für die einzige Urfache der verzögerten Ankunft der Infantinnen von 
Brafilien, indem diefelben Rio: Janeiro nicht verlaffen wollten , bis die Trauer. 
gerndigt, und die Bermählungsjeremonie Durch einen Profuraror vollzogen ſey. 
Der König wurde gegen den 12. Aug. zu Madrid zurüd erwartet. — Da bie 
Zahl der füdameritanifchen Kaper in den Gemwäflern von Cadix bis auf achte 
flieg, fo wurde. endlich. ein fpanifches Linienfchiff und eine Fregatte gegen fie 
auẽ geſchickt, und der Handelsſtand machte eine Gubfeription, um 4 Eleinere- 
. Schiffe zur Befchägung des Handels auszuruͤſten. — - Nach.englifchen Blaͤttern 
' follen die fpanifchen Kriegfchiffe noch nicht ausgelaufen ſeyn, fondern die zu 
ihrer Ausräftung nöchigen Koften erft von dem Handelsſtande gefordert worden 
feyn. — Die nänilichen Bläster verfidern aus Briefen don Jamalfa, daß der 
franzöfifhe General Humbert zum DOberanführer der mexikaniſchen Inſurgenten⸗ 
armee von 50,000 gut bewaffneten Leuten ernannt worden, und daß General 
Morillos Armee (was jedoch nicht verbüärgt wird ) beymahe ganz aufgerleben fey, der 
General ſelbſt aber fi nur mis Mühe nach Karıhagena gerettet habe. — Die 
nach dem La Plataſtrom beftimmte brafilifhe Erpediriön haste am 4. Juni Rio⸗ 
Janeiro verlaffen, Sie beftand aus einem Linienſchiff von 74 Kationen, ı Fre 
gatte, 6 Sloops und 7 Transportfehiffen, und hatte 7000 Mann am Bord. 

Paris, den 15. Ang. 

Man bemerkt, (fagt das Journal general) mit Erflaunen, daß die meiften 
der zur Einfperrung in Laforce verurcheilten Ruheflörer (von den fogenannten 
Darrioten von 1816) Trog ihres Inmpenhaften Aeußern doch Geld haben, und 
ſich nach ihrer Art fogar bequem und artig einrichten. Woher dieß? Muß man 
sicht auf bie VBermurbung Fommen, daß die unbekannte Hand, die fie zu ihrem 
unfinntgen Plan antrieb , ihnen nun auch die Leiden der Sefangenfchaft verfügt ? 
Daß zwifchen ihnen und ihren verborgenen Anftiftern eine Art Bonapartifche Wohls 
thaͤtigkeitskaſſe deſteht? Möge man diefe Bemerkung benugen, um die öffentlis 
he Ruhe immer mehr zu fihern! — Bor dem biegen Zuchtpollzepgericht wird 
jegt die Sache eines Abbe Viuſon verhandelt, der in einer als aufrübrerifch bes 
zeichneten Slugfchrift die Einziehung der geiftlichen Güter für einen Kirchentaub 
ausgegeben, und den Befigern derfelben mit der görtlichen Mache gedroht, 
und dadurch jenen Artikel der Berfafjungsurfunde, der die Aufrechthältung 


des Nationalgüterverkaufs verbuͤrgt, verletzt hatte. Elnes gleichen — 32 
hens wegen iſt ein Prieſter, Namens Fleuty, angeklagt. — Zu —— 
tragen * Er Angeſtellten deym englifchen Konſulat nebſt ihr le 
de auch die franzöfifche. Daraus fölgert die Bazette de Franke nicht älfe 
Engländer jo denke, wie Wilfon und Konförtem‘,; und daß die —*— —32 
zung, Trotz aller Raͤſonnements der Kafleehauspotitifer ‚ entichloflen-ift, die 
Sache der ‚‚Legitimitär‘’ zu versheidigen, Einem zu Marfeilte wohnhaften Engs 
länder, der fich ein Vergnügen barand machte, alterley auf Bonaparte Bezug 
habende Gegenfiände und werborene Schriften zu ſammehn, waren dieſe Gas 
chen von der Polizey verfiegek worden. — Ueber die neue Erfindung der Scho— 
he mit einer Metallnach- melden franzoͤſiſche Blaͤtter Folgendes: Eine mit der 
Hand in Bewegung gefegte Mafchine treibt einen Wellbaum, der mit dem ers 
ſten Schlag das Dberleder , mit dem zweyten die Sohle ſchneldet, und mit dem 
dritten eine Menge Kleiner Löcher hinein ſchlͤgt. Eine zweyte Mafchine fpist mit 
außerordentlicher Schnelligkeit die Eiſen, welche ſtatt des Fadens dienen fol 
len. Nicht weniger geſchwinde geſchieht das Verniethen. Dieſe Schuhe find 
wohlfeiler als die gewoͤhnlichen, weil ein Arbeiter, mittelſt dieſer Maſchinen, 
fo viele verfertigt, als ſonſt 10 Arbeiter. — Wie weit ſich das fuͤrchterliche 
Gewitter am 5. Aug. erſtreckt habe, erhellet aus folgenden Nachrichten in den 
neueſten franzoͤſiſchen Blaͤttern: Man ſchreibt uns, ein fürchterliches Gewitter 
babe im Bezirk von Chateau Salins mehrere Gemeinden verheert. Un eben 
dem Tage (5. Auguſt), au welchem Nachmit?ag das: verheerende Gewitter mit 
Hagelichlag zu Nancy, Weißenburg, Karlsruhe ausbrach, murde auch der Be— 
zirk Vany, im Marnedepartement, von einem fürchrerlichen Gewitter mit Sturmis 
wind und Echiofien heimgeſucht. Fünfzehn Gemeinden verloren ihre Aernten 
aller Arten; die Reben wurden durchwuͤhtt, Wehn haͤuſer kürzten eim - 
Brüflel, den 12. Aug. 

pre Majeftät die Königin ver Niederlande ift mit der Brinzeffin Marlane 
auf das Schtoß Loo zurück aefommen. — In den nördlichen Frangöiifchen:Des 
partementen find bereitd 2 Generaliientenants und 4 Marecbaur de Camp nebft 
verfchiedenen Dflizieren vom Geniewefen angefemmen: . Sie haben den Auf; 
trag, in den von den franzöfifchen Truppen befegten Feſtungen uber die Artities 
rie, die Arfenale und die Truppen aller Waffengartungen Inſpektion zu halten, 
und die Rekrutirung der Armee zu befchleunigen. . Eine Anzahl’anf halben Sold 
gefegter Offiziere find diefer Tage neuerdings wieder in aktiven Dienit gefommen, 
Man verfichert auch, die franzöfifche Regierung fey Wiltend , ‘eine dritte Doua⸗ 
nenlinie anzulegen, um der Einfuhr.der verbotenen Waaren aus den Nieder: 
landen deſto Eräftiger entgegen zu wirken. — Verſchiedene Franzoien, die im 
der fönigl. Verordnung vom 24. Juli begriffen.find, unter andern der General 
Lamarque, gemwefener Direktor der Druckereyen, Pommereuil und der Dichter 
Arnault, werden gegenwärtig, jeder von einem. Reiter. der Marebauffe in ih— 
sen Wohnungen dabier bewacht. Man behauptet, daß fie das Königreich 
räumen müffen. " Hamburg, den 14. Aug. 

Die Ankunft des Fuͤrſten Bluͤcher von Wahiſtadt im Seebad zu Deberan 
wurde aufs Glänzendfle gefeyert. . Am Palais, wo cr mit jugendlichem Feuer 
aus dem Wagen fprang, cmpfieng ihn der Großherzog von Mecklenburg mit 
offenen Armen. Bey der Ubendstafel brachte der Großherzog feine Geſundbelt 
ans, welche der Fürft Bluͤcher, als gebohrner. Mecklenburger, aufs Herzlichſte 
erwiederte. Qui 8. dieß betrat der Held an der Hand des Großherzogs das feſt⸗ 
lich geſchmuͤckte Schauſpielhaus, mo ihn der Direktor des Schaufpiels mit einer 
fo herzlichen, paffenden Dede empfieng, daß der ehrwärdige Greis Thränen der 
Ruͤhrung vergoß. — Das Diner von 300: Gededen, welches am a7. Juli von 








der Kaufmannſchaft von Deteröburg im neuen Börfenfanle gegeben wurde, Ser 
ehrten außer Er. Maſeſtät dem Kaiſer auch alle Mitalieder des hoben Kaiſerban 
fes mit ihrer Gegenwart. — Der Kronprinz von Schweden war am 10, Dig! 
mit dem Erbprinzen Oscar von Stodholm zu Romloͤſa angekommen, und vom 
da nad) Karlsfrona abgereiöt. — Alle bisherigen Gerüchte über Syanungen 
jwifchen Rußland und Schweden gehören zu den Träumerenen des Tags, 
Dom Rhein, den 19. Aug, 
Bey dem Streit am 11. dieß zu Maynz fol ed wach der badiichen Staats: 
zeitung fo weit gekommen feyn, daß die Soldaten in den Straßen auf einander 
fenerten, von beyden Geiten mehrere verwundet, und felbji einige gerödtee 
wurden, Die rheinifchen Blätter enthalten darüber unter Anderm folgende Aeu— 
Berung: Auf diefe und frühere Vorgänge darf man wohl hoffen, das Syſtem 
von Bundesfefiungen möge zum Wohl des deutſchen Vaterlandes noch einmal 
in-ernfte Erwägung gezogen werden. Laͤßt fich ben dem beiten Willen und dem 
anerfannten Verdienſten der Befehlshaber und Dffiziere, mitten im Frieden, 
Ausbruͤchen von gejeglofer Gewaltthätigkeit nicht vorbeugen, mas fünnte im 
der Nähe des Feindes zu ciner Zeit geſchehen, die der Disziplin weniser guͤnſtig 
it? Die Gränzfeftungen durch Truppen verfchiedener Mächte vertheidigen , beißt 
doch gewiß nicht ihre Vertteidigung vereinfachen, fie bringt heterogene Elemen⸗ 
te im Innern eines Platzes zufſammen, dem der Feind von Außen dreht ıc. — 
Saͤmmtliche in Frankfurt anmwefende Gefandte follen der Meynung ſeyn, In 2 
bi8 3 Konferenzen Alles abmachen zu fönnen; was der Eröffnung des Bundes; 
tags voran gehen muß. Dim Bernehmen nah follen von Öfcrreichifcher Seite 
ſoiche Vorfchläge gemacht werden , daß die Gefchäffte gründlich und ſchuell ads 
gemacht erden fönuen, und es iſt nicht denkbar, daß die noch zuruͤckſtehen 
den Kongrefangelegenheiten den Bundestag aufhalten follten. — In einem 
Umlauficbreiden des Herrn Präreften vom niederrheiniihen Departement, Gras 
fen von Bouthilier, an fammtliche Maires aus Straßdnrg vom 37. dieß beißt 
e3 unter Anderm: Die Widerfpännfligfeit der alten, wieder aufgerufenen Dir 
ltärs, ſich da die nun neu zu organifirenden Negin:znter zu begeben, und ſich 
nur durch Gensd’arnierie. gezwungen dadey einzuſinden, ſoll ihren Grund 
in den abgeſchmackten Geruͤchten haben, daß neue Untuhea in Europa aufs 
brechen werden, Machen Gie, Herr Malte, es diefen Lenten recht begreifs 
lich, daß »ie Organifation der Armee feine Surcht vor einen Kriege zum rum 
de habe, deſſen ünwahrſcheinlichkeit durch alle Berechnungen der Politik bewies 
fen it, fondern ganz allein der Nothwendigkeit debzumeſſen fey, eine muls ar⸗⸗ 
ſche Gewalt zu bilden, welche einſt die Berbündeten erfeßem könne, deren Yafı 
enthalt in den Gränzen des Königreichs die unglücklichen Umſtaͤnde für einige 
Zeit nothwendig gemaht haben, und dag die klage Langſamkeit, niit welder 
' siar wird, hinreichend beweifen foll, wie wenig fols 
diefe Organtfarion bewerkſtelligt een >; r i 
he Gerüchte gegründet ind; aber befonder® müſſen Gie, on Maire, —— 
ze Aufmerkſamkeit auf diejenigen heften 2 — en chten ver ’ 
und fie mit aller Strenge in ihre Gemait zu bunden R 
Srantfure, den ?7- at Blätter befannt, daß ed 
Ein englifches Haus macht durch die Jrantturfe” | n 


: > Derfiel von englifhen Manufakturwaaren 
AD DaBE. D. Ale LK Den arüber ein befondered Verzeichniß 


ter in Frankfur sn, und mit Nachſtemn D dua 
reihe ——— er nn Hört, iſt in mebreren Bun? eine 
fben Däven eine große Menge englifcher ne Berftiertung lodges 
welche auf der bevorjiehenden Meſſe groͤttentheus a I. — Die berühmte 
fhlagen werden follen, an deren Adſat man # — en Theater gegeben, 
Sängerin Madame Catalani hat nun 2 Konzerte Im hieſs 


und alle Nächrichten Aimmeh bartın überein, daß man nie etwak Unzichendes 
zes gehört babe. Die Einnalme im beyden Konzerten betrug jedesmal unge, 
faͤhr 500 Karolin. Ein Sogenplag wurde mit 1 Dukaten, das Paterre mit 4 
und die Gallerie mit a fl, begahlt. Sie ift eitze ſchöͤne Jran, vol Würde und 
Anſtand. Frankfurt, den 195, Nug. r | 

Geſtern Morgens find Ihre kaifer!. Hobelt,.die Kronprinzeffin der Nieders 
ande anf der für Sie bereit gehaltenen Yacht nach Biberih, der Kronprinz 
aber hach Schlangenbad abgereist, um den Prinzen Wilhelm von Preußen dort 
eine’ Befuch abzuſtatten. Im Bieberich treffen die hoͤchſten Herrfchaften zuſam⸗ 
men, und fegen heute die Reiſe nach Kıblenz fort, 


Kommenden Dienftag deu 27. dieß Vormittags g Uhr werden in dem ehemalig 
Ariegskaſſier Banrifchen Haufe auf dem St. Stephansplatze dahier Lit. E. Nro. 147. 
verfhiedene Effefren, als : Käften, Tifche, Seffel, Kanapee, Bertftarten, Better, Mas 
tragen, Spiegel, Jagdgarn u. Gewehr, Stodubr, Tafeln, Militäruniform, Säbel ıc. 

gegen gleid) baare Bezahlung dffentlich verfteigert, * Kaufsliebhaber hiemit ein⸗ 
£ aben werben. — den 21. Aug. 1816. Koͤnigl. Kommandantidiaft der 
tadt Augsburg. .Weiunbach, Oberfilieutenaur. — Schoͤnn, Auditor. 


Kuͤnftigen Brneg den 23. bieß Früh 8 Uhr werden 65 deurfcye Chevauxlegers⸗ 
Pferde auf dem hiiefigen Schrannenplag gegen gleich baare Bezahlung verfteigert wers 
ben, wozu Liebhaber einlader das k. b. 4te Ebevaurlegerös Regiments; Kommando. 

= Bieber, Oberftlieutenam. — Schroͤdel, Aftuar. 


Es wilnfcht jemand zu einem neu etablirten Gefhäfft in Bälde einen geſchickten 
Graveur zu erhalten, der alle mögliche Figuren, Köpfe, Borturen ıc. in Stahl tief 
erhoben zu graviren die Kunſt befigt ; man verfpricht nebfk einem hometten Gehalt, gus 
te Behandlung, freye Koſt und Logis. Dasjenige Subjekt, weldyes ſich hiezu qualis 

zirt, beliebe fich an Joh. Fried. Kudll Lir. U. ro. 64. in Augsburg zu wenden, der 
ber das Weitere Auffchluß ertheilt. of 
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Bon Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤbonomiſchen Neuig keiten. 
Mir allerböhften Privilegien. 


Gedruckt und verfeat von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben In dem fogenannten Schneidhaus, 














Wien, den 18. Ang. 
Die Wiener Zeitung enthält folgende heute erlaffene Bekanntmachung der 


National; Bankdirektion: „Die Unordnungen, welche bey dem immer zunehmen, 


den Undrange zus Bank und bey der übergroßen Anzahl der übderreichten Vers 


swehölungsgefuche Statt gefunden haben, führen die Nothwendigkeit herben, 


bey Einloͤſung des Papiergelves ein den verfchledenen Interefien ded Publitums 
mehr entfprechended Verfahren eintreten zu laffen. Die proviforifhe Bankdi— 
rektien macht daher befannt, daß bis auf weitere Anordnung fomohl die Ans 


nahme unmittelbarer Einlagen bep der Bank, als die Neberreichung fehriftlicher 


Anmeldungen um Verwechslung eingeſtelt ift.- Die bis zum 16, dieß einges 
fommenen Gefuche werden in diefer Woche vom 18, bis 25. dieß erledigt werden. 
Die Einlöfung und Vertilgung des Papiergelves wird übrigens im bisherigen 
Berhältniffe und mit genauer Befolgung der durch die Patente vom ı, Jun, 
d. J. ſanktionirten Gtundfäge, auf die dad ntereffe aller Papiergeldbejiger 


am meiften berüdfichtigende Art, ohne Unterbrechung forgefegt werden, Mit 


der Annahme der Einlagen zu den Aktien, fo wie mit Verwechslung der Bankı 
noten gegen Konventionsmänze und der Münze gegen Banknoten wird ferner 
auf die bisher angenommene Art bey der Nationalbank fortgefahren werden.“ 
(Folgen: die Unterfchriften der proniforifchen Direktoren. — Eurs auf Augds 
burg vom 17. dieß 29r 3f4 Ufo; 2 Monate 289 718; kaiferl. Dukate ı3 fl. 
42 kr.; bolländif. 13 fl, 52 fr. ; Konventionsmuͤnze 293 3[4;5 Abends 295.. 
Meapel, den4. Aug an 

Man befürchtet, fagen Öffentliche Berichte, daß es ohne eine fandungsars 
mee nicht wohl möglich ſeyn dürfte, die Regierung von Nigier, als die gefährs 
lichfie der 3 Barbarestenftaaten, zu bezwingen. Um die Zerflörung der Häufer 
in der Stadt dürfte fi) der Dep wohl wenig befümmern,, da er feine und feiner 
Tuͤrken Schäge in die Landhaͤuſer bringen wird, wo fie von den englifchen Bones 
ben und Raketen wenig zu befürchten haben. DObendrein find die Häufer in Abs 
gier von Stein gebaut, und haben flache Dächer, welche man fehr leicht mis 
feuchter Erde bedecken kann, um jede brennende Materie zulöfhen, Don einem 
ſchwachen Landungstorps, auch aus den bravſten Truppen, würde der Dey deß⸗ 
wegen wenig befärdten, weil alle Scheifd oder Herren der maurifchen Dorf 


ſchaften und die Anführer der arabifchen Stämme mit einer zahllofen Menge 


Leichter Relterey in die Gegend von Algier ziehen, und zu diefen noch andere res 
geimäßige Truppen ſtoßen, welche die Beys von Masfata, Eonftantina und ans 
dere berführen. Dieſer Maffe indisziplinirter , aber durch den Fanatismus ers 
higter Truppen fehlt ed weder gänzlich an Artillerie, noch an türhtigen Anfühs 
rern. Der Erfolg der englifchen Erpedition muß folglich eine lebhafte Aufmerk⸗ 
keit erregen, Paris, den 16. Aug. 

Der Herzog von Wellington ift vorgeftern Morgend zu Calals gelandet, 
vo wo er feine Reife bald nach Brüffel fortfegte, Es Heißt, man erwarte zu 


Cambrat außer ihm auch einen Bender des Prinzen Regenten. — Die Ger 
ſundheit des Herzogin von Angonleme hatte ſich durch ihren Aufenthalt zu Vichy 
sehr gebeffere. — Vorgeſtern ſtieß ein die Gelne berabfahrender Kahn an eis 
nen Pfeiler der Brüde von Notre Dame, und von 8 Perfonen, die auf bem 
Kahn waren, ſtuͤrzten 3 Ind Waffer, Zwey davon wurden gerettet, einer ers 
trank. Es war der befannte General Graf Marhand, — Der Polizeymini⸗ 
‚fer bat unter junge Leute, welche, als eine Gemeinde am 5. Aug. eine feperlis 
che Prozeſſion am rechten lifer des Allier bielt, in ihrer Andacht aber durch Yufı 
ruhrgeſchrey vom linken Ufer her geftört wurde ‚nicht ohne Gefahr und Anftrens 
gung über den Fluß festen, fich des Schuld gen bemächtigten,, und denfelben 
den Gerichten übergaben , 300 Sranfen auszahlen laſſen. — -Noc-vor-wenir 
gen Dagen äußerten fich die franzöfifchen Blätter, und namentlich der Monitenr, 
‚auf eine ganz erfreuliche Weife über die guten Verhaͤltniſſe zwifchen Frankreich 
und den afrifanifhen Raubſtaaten. Nunmehr melden Berichte ans Genua, 
deß auch ein franzöfifches, mit Schiffsbedürfniffen belabenes Schiff von einem 
ttripolitaniſchen Korfaren genommen, und nach Tripolis aufgebracht worden fep. 
ih Aus dem fpanifchen Anerifa, den zo, Jun, ° Ta, 97 
Nach einem Bulletin in einer NeusVorter Zeitung vom 6; Juni ſcheint fich 
des fpanifchen Generals Morillos Niederlage zu beftästigen; anch: wird'darinm 
‚angeführt, daß der Infurgentenanführer Zaraza die Hauptſtadt von Venezuela 
Schon wieder mit einem anfehnlichen Korps bedrohe. Ein anderer Ehef, Namens 
Cedreno, habe eine Abtheilung von 500 Spaniern unter Kommando ded Go 
derneurs von Guiana vernichtet. Mit welcher Graufamkeit und Hintanſetzung 
aller Kriegsrechte (die doch in der Regel ſonſt auch gegen Juſurgenten beobach⸗ 
tet wurden) der Krieg in den fpanifchen Kolonien gefuͤhrt werde, beweifen 2 Des 
pelchen des fpanifchen Gouverneurs von Earraccas, Generals Moxo, welche 
ein amerifanifches Blatt bekannt macht, In denfelben wird den Kommandan⸗ 
ten ausdräclich aufgetragen, alle Ruͤckſichten der Menfchlichkeit bep Seite zu 
ſetzen; ale Infurgenten , ihre Anhänger oder Gönner bewaffnet oder undewafls 
er, umd ohne alle gerichtliähe Prozedur, blog nach dem mündlichen Gutachten 
yon 3 Offizieren auf der Stelle erfchießen zu laſſen. — Sn. der aten.Depefche 
wird der Befeht gegeben, Niemand Pardon zu geben, die Truppen: plündern 
und die Drtfhaft St. Juan verbrennen zu laffen. Der Snfurgentengeneral 
Bolivar ließ zur Erwiederung diefes Verfahrens 800 Ropaliften ‚- die ihm auf 
Margarlta in die Hände fielen, niedermachen. — Eine von der nordbamerifas 
nifchen Regierung nach Karthagena geſchickte Fregatte, welche die dort im Kerr 
ker liegenden nordamerlfanifchen Bürger befrepenfollte, hat ihren Zweck erreicht, 
indem ihr anf die Drohung, den Daven zu blodiren , auf General. Moriues 
Befehl die Bürger ausgeliefert wurden, die fie auch bereits nach Cheſapealbah 
gebracht hat. . London, den 11. Aug. ( 23 
Der Herzog vom Clarence iſt von den Aerzten nunmehr für anfer Gefahr 
erflärt worden. Der Herzog von Cambridge wachte in der Nacht vom 9. auf 
ben 10, bor feinem Bette, und der Prinz Regent fchlief in einem benachbarten 
Haufe, um bey zunehmender Gefahr gleich bey der Hand zu ſeyn. — Die amer 
rifanifchen Fonds And feit voriger Woche um 4 Prozent beffer geworden; ein Bes 
weis, dag Niemand ernflich einen Krieg befürcht f. — Mit Bedauernvernehr 
mennwir, daß anf Malta und den jonifchen ein ein anſteckendes Fieber 
große Fortſchritte mache, an Wr. et 
—— Dom Rhein, den 18. Aug. 
‚Die rheinifhen Blätter laſſen ſich über die bisher verbreiteten mannigfalti⸗ 
gen Gerüchte alfo vernebmen: Der deuifche Bundestag, deſſen Eröffnung auf 
Anfang des Auguſts angekündigt war, if auch in der Miste deffeiden noch nicht 
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ara, . er " 
| Niemand wagt &8 mehr, die Zeit zu beſtlmmen, In der er zuſammen 
treten fol, weil man ſich, nach der bisherigen Erfahrung, zu täufchen fürchtet, 
Die badenfchen Zandftände follten fich, einem großherzoglichen Edikte zufolge, 
ebenfalls mit dem Anfänge des Monats Auguft verfammeln; wir And tief ig 
der Mitte deffeiden, aber von der Vereinigung der Landftände in Baden und 
einer. neuen oft defprochenen Berfaflung dieſes Landes ift Feine Rede. Auch ing 
andern Staaten, wo Landflände und Konftitutionen zu den Lieblingsgegenftänts 
den der Unterhaltung ded Tags gehörten, wird davon nicht mehr gefprochem, 
Man will, wie es heißt, erft die allgemeinen Anordnungen des Bundestages 
abwarten. — In Würtemberg- hoffte man den Streit zwiſchen dem: Könige 
und den Landftänden bald ausgeglichen zu fehen; allen glaubwürdigen Machriche 
tem zufolge iſt dieſe Erwartung aber unerfüllt geblieben, und die Sachen fichen 
noch wie zuvor. — Die Monarchen von Defterreih, Rußland und Preußen 
follten in dem Lanfe dieſes Monats In Töplig oder Karlsbad zufammen fommtn, 
Biel war über den Zweck und die wahrfcheinlichen Mefultate diefer dentwürdigen 
Zufammenfunft gefprochen und gefihrieben worden, eine ganze Frühlingsblühte 
von jungen Hoffnungen nnd Wünfchen hatte die Nachricht herborgetrieben, und 
mancher wichtigen Enitfcheldung, das Schickſal Europas beireffend, fah man ent⸗ 
‚gegen. "Sogar Lord Caſtlereagh ſollte, engliſ. Nachrichten zufolge, dem Kongreffe 
benwohnen. Jetzt laſſen die öffentlichen Blätter den Kaifer Alexander nad 
Moskau, und den Kaifer von Defterreih nach Mähren reifen, da der König 
von Preugen am 6. Aug, wirflih in Karlsbad eingetroffen it. So wurde über 
Vieles viel gefprochen, und von dem Bielbefprochenen iſt wenig geſchehen. 
Dom Mayn, den zı. Aug. 

Wir zweifeln nun nicht länger, fagen Öffentliche Blätter, an dem nahen 
Unbruch des Bundestags. Der König von Preußen hat den Freyherrn vos 
Humboldt zu feinem Bevollmächtigten ernannt, und gewiß Fonnte Se, Majeſtaͤt 
ber erlauchten Verſammlung feinen fchmeichelhaftern Beweis von Achtung ger 
ben, indem diefer Minifter, wie befannt, in den wichtigften Diplomatifchen Se⸗ 
fchäfften feinen Ruhm begründet hat. — Am 16. dieß Morgens um 10 Uhr 
find Ihre koͤnigl. Hoheit die .- Prinzeffin Charlotte wider nach Würzburg zus 
ruͤck gekehrt. Bi. eimar, den 16, Aug. N 

Unfre nene Berfaffungsurfunde enthält folgende Beſtimmungen über die 
Mechte der Landflände im Großherzogthum Sachfen; Weimar. Es fliehen den 
Landftänden durch ihre Vertreter folgende Rechte zu: 1) Das Net, gemein, 
fchaftlich mit dem Landesfürften und den von diefem beauftragten Landesbehörs 
den die Staatsbedürfniffe,, fo weit dieſelben aus landfchaftlichen Kaſſen und aus 
dem Vermögen der Staatöhürger zu beftreiten find, zu prüfen, umd die zu ihrer 
Deckung erforderlichen Einnahınen und Ausgaben feflzufegen. (Beſtimmungen der 

Etats.) 2) Das Recht, Über jede Befleurung und andere Belaftung der Staatds 
bürger, fo wie über jede aligenteine Anordnung, welche darauf Einfluß haben 
möchte, ehe fie jur Ausführung komme, gehört zu werden; dergeftalt, daß 
ohne dieſes Gehoͤt und ohne Ihre, der Landfkinde ausdruͤckiiche Bewiligung, 
weder Steuern oder andere Abgaben und Leitungen im Lande audpefchrieben 
und erhoben, noch Anleihen auf die landfchaftlichen Kaffen und das Vermögen 
der Staatsbürger gemacht, noch fonft Finanzmaafregeln ergriffen werden duüͤr⸗ 
fen, welche das Landeigenihhm oder das Eigentham der Staatsbürger in Aus 
fpruch nehmen, oder die Gefährdung des landſtaͤndiſchen Intereſſe nach fich zie⸗ 
beu könnten. 3) Das Re r, die Rechnungen über die beftrittene Stanısbes 
dürfhiffe der oben erwähnten Art zu prüfen, und ſowohl über darinn biäuerkte 
Anſtaͤnde Auskunft, als übfrhaunt über dir Verwendung von Finnabmen lands ” 
ſchaftlicher Kaſſen und aus dem Vermögen der Staatsbuͤrger, Necenf,aft zu 


"im Augsburg den Tag zuvor ift. 


berfangen. 4) Das Recht, dem Fuͤrſten Vorſchlaͤge zu thun Äber Mangel umb 
Mißbraͤuche in der Geſetzgebung und in der Verwaltung des Landes, mit gm s 
achtlichen Vorſchlaͤgen zur Abhelfung derfelben. 5) Das Rede, bey dem Fürs 
Ken Befchwerde und Klage zu erheben gegen die Minifter und andere Staatsbe⸗ 
Ben über derſelben Wilführ und über deren Eingriffe in die Freybeit, die 
- Ehreund dad Eigenthun des Staatsbürger, fo wie in die VBerfaffung des Landes, 
Der Befhluß folgt.) 4 
‚4, Bey der heute ben 19. Aug. zu — — rgenommenen 717ten Ziehung find 


folgende Numern heraus gekonimen, 
4. 1 


40. 24. 32. . 
Die nächfte zıgte Ziehung gefchieht den 19. Sept., und inziolſchen die 56te 
"Nürnberger hal —— Aug., und die — —æ& Ziehung den 9. Sept., 
wovon der Schluß jeder Ziehung bey ſaͤmmtlichen kön. baier. Lottoeinnehmeru allhier 
Gfaatsrealitäten: Verkauf. Die im Steuerdiftrift Burgau entlegene, bisher 
don dem —— andelsmann, Anton Fink, benuͤtzte leibfällige Sifbenn wird auf er: 
folgtes Abfterben dieſes Anton Zink in Folge guäbigfter les der kon. Finanzdi⸗ 
rektion des obern Donaufreifes dd. 29. April 1816 als freyes unbelafteres Eigenthum 
nac) der allerhbchften Verordnung vom 30. Sept. 1811 dffentlich verkauft, und hiezu 
Tags fahrt auf den 9. des f. M. Sept. anberaumt. Diefe Fifchenz befteht a aus 2 ı/a 
Saud). en Ackers, b5 1/2 Tagw. 63 R. Wiefen im Burgauer Kied, c 7 1/2 Tagw. 
% R. Wiefen im Direlaninger Ried, d der Fifcherey auf der Mündel von der untern 
üble bey Burgay bis zu den Altheimer Anger unterhalb der Riedmuͤhle. Der Vers 
kauf geſchieht im Einzelnen und im Ganzen, je nachdem ſich Kaufsliebhaber finden, 
auch wird hinfichtlich des Fifchwaffers die Verpachtung auf ro Jahre verfucht werden. 
Kaufsliebhaber können fir) an dem obenbeftimmten Tage Vormittags 9 Uhr im Gaſt⸗ 
—* zum Stern in —— einfinden, dort die näheren Bedingniſſe vernehmen, und 
hre Angebote zu Prorofoll geben. Wettenhaufen, den 13. Aug. 1826. K. b. Rent⸗ 
amt. ——— Reutbeamter. 
Auf den von dem Joſeph Voglmeir in Sulzdorf als Vormund der Weningerſchen 
Kinder zu Kreuth — Autrag werden alle diejenigen, welche Foderungen, die zur 
eit, wo das Bonifaz Roßkopfifcye Lehen zu Flozheimer Kreith im Jahr 1803 kaͤuf⸗ 
ch an den ehemaligen k. Landgerichröaftuar Duval zu Monheim, und von diefem mits 
tels Tauſch auf den Vater der Weningerfchen Kinder von Binsberg übergieng, auf 
\erfagten Lehen fundirt waren, machen'zu fonnen glauben, hiemit aufgefodert, hi an 
der zur förmlichen Liquidation ihrer Foderungen auf den 9. Sept. d. 3. anberaumten 
Tags fahrt lub pena —— hierorts Morgens 8 Uhr einzufinden. Monheim, den 
14. Aug. 1816. Königl. Landgericht. Reiſach. 
Da der Schuldenſtand des Johann Zeuerle, Mdlerwirths von ele nach dem 
, Aufgenommenen Inventar das Bermdgen überfteigt , und derfelbe daher die Vorladung 
‚feiner Gläubiger zum Verfuch einer guͤtlichen Schuldenverhandlung nachgefucht hat; 
o werden fämmtliche Kreditoren deſſelben hiemit vorgeladen, zur vorläufigen Liquidas 
ion ihrer Forderungen, und zum Berfache einer gätlichen Schuidenverhandlung fünfz 
tigen Greytag den 6.4. M. in hiefiger Landgerichtokanzley um fo gewiſſer, entweder 
bit, oder durch hinlängliche Bevollmaͤchtigte zu erſcheingu, ald außerdem die nicht 
richienenen Kreditoren im Zalle eines —— oder einer Friſtenreguli⸗ 
tung dem Beſchluſſe der Mehrheit beygetreten geachtet wuͤrden. Weiler, den 15. Aug. 
1816. K. b. Landgericht, — v. Gimmi, Landrichter. 
Der fogenannte Reifinger Hof in der Schmiedgaſſe iſt täglich aus freyer Hand 
zu — Er A 5 —— 4 Feuerwerkſtaͤtten, Boͤden, —2 
und Waſchkuͤchen. Das Naͤhere iſt beym Eigenthuͤmer Lit. C. Nro. 162. zu erfragen, 
Eẽ winfcht jemand einen Gemach in einer gangbären Straße auf Micyaeli zu be: 
jiehen; er muß wenigftend 2 oder 3 heizbare Zimmer’ haben. Frau Hoppin, Gaſt⸗ 
geberin zum Zalfen, giebt hierüber Austunft. - ' 
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Verſteigerung der Johanniterordens-Realitaͤten zu Landsberg und Stoffersberg. 

n Semäßpeit allerhöchfter- Entſchließung der känigt. bater. Minifterials Steuers 
und- Domänen, Sektion vom ıgten d. M, werden die zur ehemaligen Sohannisrits 
terordends Kommende Landsberg gehörigen Nealitäten durch einen von der unterförs 
tigten Finanzdirektion abzuordnenden Kommillär entweder im Einzelnen, oder in 
größeren Parthyen, oder im Komplexe, je nachdem fih Kaufsliebhader hervorthun, 
im Wege der Öffentlichen Verſteigerung zum Verkaufe gebracht. J. Dis Ronimens 
degebdude nebit dem Braäubaus c A. Am Gebaͤuden: ı) Das Kommendeges 
bäude auf dem Berge, nebſt Bräuhaufe, melde in fünf Hauptgebäudeflügeln bes 
hei und. worunter fih ſammtliche Keller befinden, =) die offene Brauhaus 
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olzhuͤtte, 3) die geſchloſſene Bretter/ oder Zimmerhuͤtte, 4) die kleine Gaſtſtal⸗ 
ung, 5) die große gewoölbte Stallung und große Holzhütte unter einem Dache, 
6) die offene Wagenfhupfe. B. An Gärten. 1) Der Schentgarten — Tagwerf 
85 Dezim., 2) das Meine Gemiesgärtel gegen 1/6 Tagw., 3) das Portengärtef 
gegen 3/16 Tagw., 4) der Krautgarten vor dem Baierthor — Tagw. 9 Dejim,, 
) der Hopfengarten ohnweit der Schießftadt 3 Tagw. 45 Dez., 6) Ein Bleiner 
Vraspias außerhalb der Porte — Tagw. 6 Dez. C. An Aeckern ıtes Feld, 
2) Der Ader unter dem Sandaueranger 2 Tagw, 28 Dez., 2) der Perüdenmager 
Ader bei der untern keiten 1 3 8 Dep, 3) der Reiiherthallader 3 Tagw. 
* Dez., 4) der Schließlacker in Reiſcherziegelfeld 5 Tagw. 64 Dez, 5) der kleine 
cker im Reiſcherziegelfeld x Tagw. 13 Dep, 6) ein Acker im Leiningerberg auf 
der Höhe 3 Tagw. — Dez, 7) ein Adler am Te re 2 Tagw 34 
nr ates Feld, 1) Der tintere ige 2 Tagw. 97 Dej., 2) der obere 
Pullahader am Kreutwege gegen 1. Tagw., 3) der Spettingerarfer gegen ı Tagw., 
4) der Spigader an dem Kreutweg 2 Tagw. 8 Des., 5) der E piesbauernacer an 
der Münchnerfiraffe x Tagw. 41 Dez., 6) der Mündnerfiragader 3 Tagw. 96 
Dez. , 7) der Schlüßel, oder Burgfriedfaulader 2 Tagw, 33 Dez, 8) ber Lindena⸗ 
der am Penzingerwege ı Tagw. 69 Dez. , 9) der eimgrubenader2 Tagw. 36 Dep 
tes Feld, 1) Der Acker am Reifherfußwege 2 Tagw. 37 Dez. , 2) die Langereis 
her Thal: Zauchere x Tagw. 76 Dez., 3) der Fekelacker im Reiſcherthale ı Tagw. 
EN Dez, 4) der Heine Reiſcherthalacker ohnweit der Bürgersfivafe ı Tagw. 22 
ez., 5) der Sandgrubenader 3 Tagw. 83 Dez, 6) der äußere Angervorfers 
Wegader 2 Tagw. g Dei. , 7) der Angerdorfer Groswegacker im Peßingerfelde 
3 Taam, 18 Dez, R) der Pelingerwegader ı Tagw. Di. D An Aengern. 
2) Der Anger im Schwaighofbergleiten 2 Tag. 58 Dez, 2) der Beraleitenans 
ger — Tagw. 76 Dez., 3) der Bergleitenanger — Tagw. 79 Dez , 4) detto — 
ð Dez., 5) detto — Taqw. 73 Dez. 6) detto — Tagw. 92 Dez., 7) ber große 
ergleitenanger oberhalb dem Spitalweiher 5 Tagw. gi Dez, 8 die Schweig— 
opfbergieiten x Tagw. 47 Dey., 9) der große Sandaueranger 6 Tanw. 78 Dez. , 
20) der Pleine Sandaueranger ı Tagw. 52 De. E. An Wertungen, Die 
Waldung bey Stoffersberg, der ardiere untere Wald genannt 123 Tagiv. 82 Dez. 
11. Der Gullibof tm Burgfrieden zu Landsberg, A. An Gebäuden. 1) Das 
Defonomie Wohngebäude jamme Stallungen ı., 2) die große gewlbte Pferds 
ſtallung auf 12 Pferde, und tie Magenichupfe, 23) der erſte Kübftall, 4) das- 
Hühnerhaus, der Schweinital, der Heine Pferdftall und die Holzſchupfen, x) 2 
geihiofine Wagenremißer urd 3 Kammern. B An Härten 1, Ein Krautgarten 
beum Baierthor — Taam; g Dr... 2) ein detto vor dem Lechthor — Tagw. 7 Dez., 
; der große Hepjensarten am Waſchhans jemieits des Leches 6 Tagw. 76 Dezim. 
* An Aeckern res Fed. U) Der Schläßlacker unter dem Leininger s Berge 5 
Tazw. 38 Dez., 2) ein Acker am Leiningerberge 3 Tag, zı Dez., 3) ein Acker 


alldort ı Tagw. 49 Dez., 4) der Schinderader 3 Tagw. 57 Dez., 5) der Hoſchel⸗ 
ader 3 Tagw. 12 Dez, 6) der Schluͤßlthalacker 2 Tagw. 64 Der, 7) der Kreits 
acer am Penzinger hintern Beide ı ——— Dez., 8) erſter Acker bey Thallhofen 
— Tagw. — 9) zweyter Acker bey Thallyofen x Tagw. 40 Dez., Io) ein 
Acker vom Spießbauern mitten im Peßingerfeld ı Tagw. 65 Dez., 11) der Burs 
ererſtraßacker 4 Tagw. 98 Dej., 12) der äußere Ziegelgrubader bey der Burgfrieds⸗ 
* 2 Tagw. 13 Bez., 13) der Ziegelgrubacker zuſammengeackert 4 Tagw. 8 Dez. 

m Ziegel» und jugleich Neifcherrhallfeld, 14) ein Acer im Reifchergiegelfeld — 

agw. 96 Dey., 15) ein. Ader im Ziegelfeld 2 Tagw. 61 Dez., 16) ein Ader das 
Buftenjauchert genannt I Tagw, 13 Dep, 17, der Srabenader am Schwiftinger⸗ 
weg 3 Tagw. 14 Dez., 18) der Ader ohnweit dem Schwiftingerweg 2 Tagw. 86 
Dez, 19) ein Ader am Torenmeg ı Tagw. 9 Dez. 2tes Feld, 1) Das Pulvers 
Aderl 2 Tagw. IR Dez., 2) das Lindenaͤckerl — Tagw. 20 » 3) fehs Strans 
gen — Tagw. I6 Dez., 4) der Spiesbauernader beym Waſſerthurm x Tag. 28 


. Dei, 5) der Spiesbauernleitenader 2 Tagw. 4 Dez., 6) der Schäßelader ıter 


# 


Theil = Tag. 29 Dez., 7) Schäßelater zrer Theil 3 Tagw. 3 Dez., 8) die 
Breite am Schleifweg 5 Tagw. 12 Dez., 9) der Todienwegader a Tagw. 38- Dep 
10) Voracker beym Stein ı Tagw. 70 Dep, It) der Pererader ı Tagw. 50 Dej., 
12) der Fledenader 2 Tagw. 75 Dez. Gegen Kreit; 13 der Holleracker ı Tagw. 
Dej., 14) jweyter Hollerader ı Tagw. 6 Dez., 15) zter detto bey Kreit 2 
agw. 72 Dez., 16: der Acer an der Burgerftrafle 6 Tagw. 20 Dez. Ztes Feld, 
I) Spießbauern 3 Jauchert bey Kreit 4 Tagw. 67 Dez., 2) ein Ader am hoben 
Rain ı Tagw, 83 Dez, 3) die lange Jauchert an den gelben Weg ı Tagw. 63 
Dei, 4) der ıte Acker bey den Sandaueraͤngern 7 Tagw. 33 Dei, 5) ate Acer 
ber Schäfelader 6 Tagw. 36 Dez, 6) der Spiefbauerader 2 Tagw. ı2 Dep, 
) ein Acer ohnweit den Jeſenwanger Laten ı Tagw. 51 Dez., 8) der Schluͤſ— 
eelader am Todtenweg aufanımengeadert 4 Tagw. * Dez. Gegen Reiſcherthall; 
9) der große Reiſcherthallacker Tagw. 49 Dez. D. An Aengern. 1) Der Rich⸗ 
teranger bey der Stralle ı Tagw, 79 Dez. , 2) Anger beym Mopfengarten am Als 
tenöttinger Fußweg im Schweigkopf — Tagw. 88 Dez., 3) Weiher Anger ı Tagw. 
99 Dez., 4) Kagenrainer Anger führt der Altendttinger Fußweg dur ı Tagw. 
33 Dep, 5 das kurze Tagwerk neben des Bauernbauer Hopfengarten — Tagw. 
89 Dej., 6) das lange Tagwerk an der Waſſergaſſe — Tagw. 99 Dez., 7) Anger 
am Spitalweiher, die fogenannte g/4 1 Tagw. 95 Dez., 8) ber Fuchsbeckanger x 
Tagw. 26 Des., 2 der Felberanger 1 Tagw. 28 Dezj., zo) der Räuberanger ı 
Tagw. 33 Dei. Bey Spetting; zz) der Öpettingeranger die obern 2 Theile 4 
Tagw. 77 Dezj., 12) der Triebenanger 3 Tagıw. 53 Dt, 13) der Schlüßlanger 4 
Tagw. 18 Dez., 14) Soggelanger Anger 3 Tagw. 59 Dej., 15) das Schmidangerl 
ı Tagiv. 57 Dep, 16) der Lechanger am Fußweg nah Sangwolf 2 Tagw. 9 Dez. 
17) die 2 lange Tagwert auf den obern Aenger ı Tag. 65 Dez., 18) der Forhens 
waldanger ı Tagw. 50 Dez., 19) der Wöhrlanger a Tagw. 47 Dep, 20) der Salı 
genanger ı Tagw. 58 Dez. Vor dem Bairerthor; zı) das Pilfer Angerl — Tagw. 
6 Der. E. An Waldungen. 1) Das größere Umendorferwäldchen gegen ı8 5/8 
Tagw., 2) die 2 Lengenfelder Wäldchen gegen 17 1/4 Tagw., 3) Jeſuitenweich beys 
läufig 22 1/2 Tagw, Ill. Die Schweig Stoftersberg eine Stunde von Landes 
berg an der Mindelheimer Straffe. A. An Gebäuden. Die Dekonomiegebäude 
mit den Stallungen, Städeln und Schupfen f.a. B. An Gärten. I) Der 
Haussoder Srasgarten — Tagw. 57 Dei, 2 Krautgarten im Unterfeld gegen 2/4 
Tagw. C. An Aeckern im Oberfeld, 1) an einem Plag über die Straſſe 47 Tg. 
17 Dez., im Mitterfelde, 2) an einem Plag 40 Tagw. 85 Dej., 3) der Wiesle⸗ 
acer, und der anftoßende Srasflef 16 Tagw, 60 Dez.; im Unterfeld, 4) an ber 
Dberindyinger Feldfluhe und an den Stoffersberger Krautgärten 22 Tagw. go Dez., 


5) die 2 Winkelaͤcker 16 Tagw. 77 Dez., 6) der Heflacker im Oberiglinger » Felde 


Tagw, 80 Dez. D. Zweymädige Wiefen, 1) der untere oder Hausanger 1 
agw. 97 Dez., 2) der Kapelanger 4 Tagw. 65 Dez., 3) der mittere, eigentli 
obere Anger 12 Tagw, 78 * 4) der Straßanger, wovon 4 Tagw. zweymaͤdig 
36 Tagw. 98 Dez, 5) das Leibachangeri gegen x Tagw. — E. Einmaͤdige Wies 


* 





fen, x) die obere Mooſswieſe 23 Tagw. 64 Dez., 2) die untere Wieſe ro Tao 
ox Dei. F. Weidgriünde, 1) der von Wald ausgereitete Plab 17 Tagw. 52 Dep, 
G. Waldungen, 1) der obere Wald 49 Tagw. 89 Dez., 2) das Harılrı Tagw. 
15 Des. IV. x, Das Leirhenhäufel zu Landsberg Hausnum. 424. ſo geist 
nebft dem 2 dabey befindlichen Heinen Grasgarten — Tagw 67 Dez. V. ı) Das 
Biene Waſchhaus jenfeits des Leches = Baden hoch, 2, das Mebengebäu zum 
afchen, 3) eine abgefonderte Hühnerſtube. VI Der große Hausgarten mit 
Obſtbaͤumen und Gartenhäuschen 8 Taaw. go Des, VII. KEinmddige Wiefer 
von Gallibof; 1) die obere Wiefe 14 Tagw. 22 Dez., 2) ıte Lechfeldwieſe gegen 
7 Tagw. — 3) ate detto 9 Tagw. go Dez., 4) eine. Wieje ohnweit den Kauferins 
ger Forchenwäldern gegen d Tagw. — 5) erfte Pullachwieſe ı Tagw. 5% Dej., 6) 
zweyte detio 4 Tagw. ı2 Dej., 7) noch eine Wieſe, fo mit Staudenholz uͤberwach⸗ 
len 2 Tag. 36 =: VIII. Waldungen von der Kommende Landsberg, 1) das 
kleine Uvendorferwäldchen 2 1/8 Tagw,, 2) die Spergersleiten 24 6/8 Tagw., 3) 
das Mocswäldchen 32/8 Tagw., 4, der Edenhauferwald 29 6/8 Tagw. Bon der 
Kommende Vogad), 3) das Immenthal bey Kiricha 6 7/8 Tagw., 6) der Dachauer 
Berg zı ıfk Tagw., 7) das Hochbuch 72/8 Tagw,, 8) das Mugenthall 23 Tagw., 
) der Seefeldermald 4 6/8 Tagw., 10) der Kaftinerwald 11 Tagw., LI) der erfie 
Kshelwald 64/8 Tagw., 12) der zweyte detto 20 Tagw., 13) die Befalpung zo 
Tagw. Die Verfteigerung fängt am Montag den aten künft. Monats September 
8 Uhr Frühe in Landsberg an, und wird die darauffolgende Tage ununterbrochen 
bis zur Beendigung fortgefeßt, Der Verkauf gefhieht mit dem auf den veräußers 
lihen Realitäten an\dritte haftenden Otrundgerechtigkeiten , grundherrlihen Abgas 
ben und Zehenden f. a, Laſten. Diejenigen Objekte hingegen, welche gar nicht, 
oder ad serarium onerirt find, werden als freves Eigenthum losgefchlagen, und 
Ir unter den in der Mormalverordnung vom Zoten Sept. ıgır (Regsbl. Stuͤck 
XVII. S. 1577— 1582.) beftimmten allgemeinen Bedingungen und Formen mit 
Vorbehalt der alerhöhften Genehmigung, Kaufsliebhaber, welche die Realitäten 
vorerft in Augenfhein zu nehmen gedenken, and die darauf haftenden Laften ſ. a, 
Berhältniffe zu erfahren wuͤnſchen, mögen fih an das koͤnigl. baier. Kammeralamt in 
Landsberg wenden. Münden, den ten Augufi 1816. K. b. Finanzdirektion des 
Iſarkreiſes. R. von Annetsberger, Direktor. v. Krempelhuber. 


Nachdem dem buͤrgerlichen Bierbraͤuer, Thadaͤ Graſer von hier, die Obligation 
über jene 300 fl., welche ſelber im Jahre 1767 den zten Februar dem nunmehr 
aufgeloͤßten Kloſter Weiheuſtephan zu 4 Procento vorliehe, unwiſſend wie, zu 
Verlurſt gieng, ſo wird derjenige, welcher gegenwaͤrtig dieſe Obligation beſitzen 
ſollte, aufgefordert, ſich binnen zwey Monaten, vom Heutigen an gerechnet, uͤber 
den rechtlichen Beſitz dieſer Obligation ſich auszuweiſen, außerdeſſen ſelbe amortis 
ſirt werden wuͤrde. Den gten Auguft 1816. K. b. Landgericht Freyſing. 

von Ockel, Landrichter. 


— —— — —— — — — — — — — — — — — — — — — — 
Unter Beziehung auf die dießgerichtliche, zuerſt in die Beylage zur Augsburgts 
fhen Moyſchen Zeitung vom 2ten, dann in das Intelligenzblatt des Illerkreifes 
vom Zten May I. 3. eingerücdte Ediktaivorladung vom ısten April wird Lazarus 
Wolf Sulzer zum Zweytenmale binnen drey Monaten unter der Bedrohung zur 
Gerichteftellung aufgefordert, dab nach Verlauf diefes Termins wider ihn als eis 
nen Ungehorfamen den Gejegen gemäß würde verfahren werden. Ursberg, dem 
aten Auguft 1816. K. 6. Landgericht, Dit, Randrichter, 


Im Wege der Bollftrefung wird Montag ben ı6ten künftigen Herbfimonars das 
Anweſen des Sebaitian Lippaher,, Bauers auf dem Wengergut zu Oberneukirchen, 
in der Taferne dafelbft von 9 Uhr Früh bis zum Glodenftreih ı2 Uhr Mittags 
neuerdings verfleigert werden. Diefes Anwefen befteht an Gebäuden: in einem 
haldgemauerten Wohnhaufe Nro. 50 und 51. fammt Pferdftallung unter einem 
Dache, halbgemauerten Kuͤheſtall, Getreidſpeicher und Sänfeftall, auch unter eis 
nem Dache; in einem hö'zernen Stadel und Wagenſchupfe unter einem Dache, eis 
nem Schaafı und Schweinftalle mit einem kleinen Stuͤbl und Krautkammer unter 
einem Dache, dann dem Halbgemauerten Badofen, Bads und Ipnhäujel; an 


# 


Gründen: in dem Hausgarten pr. 6 Tagw., tn 3 Feldern 85 Tagw. 69 Dezim., 
in einem Forftrehtsentfdäligungsantheile im Eigimalde pr. 6 Tagv., jufammen 

7 Tagw, 69 Dezim., welche nach der jüngjten Bejchreibung auf auso fl, — in 

chaͤtzung ftehen. Jährliche Abgaben: Zur einfahen Steuer nah dem Steuer: 
Definitwum 5 fl. 25 fr. Bodenzins, von dem Forſtrechtsentſchadigungtanthe ile 
4%. 4 bi, Zehend 1/3 zum koͤnigl. Rentamt Mühldorf, und 2/2 zur Graf For 
Stonifhen Verwaltung allda, für eine Bogshenne zum genannten Rentamte 8 Pr. 
und für ein Vogtiamm z fl, Eben fo werden au das zu diefem Gute notwendige 
Vieh, Schiff und Geſchirr, Heu/ und Setreidvorrath mit Borbehait der Genehs 
migung der Intereflenten gegen baare Bezahlung oͤffentlich verjieigert werden. 
Kaufsliebhaber belieben fih an dieſem Tage .n der Taferne zu Oberncukirchen eins 
jufinden, und ihre. Anbothe zu Protokoll zu geben, als bi6 dahin denfelben auch freys 
zeſtellt bleibt, diefes Anmwelen zu Feld und Dorf in Augzenſchein zu nehmen, 
Schließlich wird noch beygeleßt, daß unbefannte Kaufsliebhaber fich über ihre peridns 
liche und Vermoͤgensver haltniſſe durch obrigkeitlihe Zeugniſſe an dieſem Tage aus zu⸗ 
weiſen haben, ald außerdeſſen auf ihre Anbothe keine Ruͤckſicht würde genommen 
werden. Den ıgten Auguſt K16. R, b. Landgericht Mühldorf. Geebl, Landrichter, 


Da das bey der juͤngſten Verfteigerung für das Anmweren des bier verſtorbenen 
Chyrurgen Franz Zaver Hotz erzielte Anboth von 955 fl, die kreditorſchaftuche Ger 
nehmigung nicht erhielt, fo wird felbes wiederholt aufgeworſen. Daffelbe befteht 
in einem gemauerten zweyſtoͤckigen Haufe, einem Heinen Dofraume und Gärtchen, 
und in 4 Semeindstheilen, wovon 2 im Neuhau, einer im ÜBrunnletten, und ei: 
ner auf dem obern Damm liegen, Ein taugliches Subjekt kann au die hierauf 
suhende reale Barbier Konzeſſion erlangen. Zum Verkaufstermin tft Montag der 
gote September beftimmt. Kaufsluftige, befonders Barbierfundige, werden eins 
geladen, befagten Tags hierorts zu eriheinen, um ihre Anbothe zu Protokoll zu 
geben, Fremde haben fi mir den erforderlichen Ausweiſen zu verfehen. Den 
zoten Auguft 1816. 8. 5. Landgericht Ingolſtadt. Piſot, Landrichter. 

Nachdem man auf den Antrag der befannten Bläubiger des unter Adminiftrationr 
geſetzten Gutsherrn Mar Grafen von Taufkirch zu Engiburg und Tietling die Edik⸗ 
taladung feiner allenfalls zur Zeit noch unbekannten Gläubiger zum Behufe einer 
aligemeinen Schulden ; Liquidation, und eines hiernach zu vegulivenden Schulden⸗ 
tilgungsplanes befchleffen * fo will man hiermit die Letztern auffordern, bey der 
ju diefem Zweck auf den- 16ten September bierorts anberaumten Tagsfahrt per: 
Öntih, oder durch gefeglich bevollmächtigte Anmälte dev Wermeidung des Rechts— 
nachtheiles zu erjcheinen,, wonach dte Ausbleibenden des Anipruches auf vorzügliche 
Befriedigung, fo lange nicht von Rechtswegen auf den Univerſalkonkurs erkannt 
werden wird, verluftig feyn follen. Pailau, den zten Augnft 1816. Koͤnigl. baier, 
Landgericht. Hendl, Landrichter. 


Zufoige hochpreißlich Hofgerichtlicher Weiſung ſoll das Gut Burgberg, welches 
eine Viertelſtunde von bier entlegen iſt, im Wege der Verſteigerung an den Meifts 
biethenden uͤberlaſſen werden. Daffeibe enthält an Sebäulichkeiten: 1) das Schlößs 
hen, 3 Stock body, ſammt einem Beyfang. Diefes * heitzbare und 7 andere 
Zimmer, eine Küche, eine Hauskapelle, einen großen Killer und 2 Speißkellerchen, 
2) ein jmenfticıges Gaſthaus mit einem großen Tanjplatz, 2 heitzbaren Zimme.n, 
einer Kühe, Kammer, Keller, Stallung und Holgbehältniß, 3) ein zweyſtoͤckiges 
Sefinvhärshen mit Stube, Kammer und Rüde, einem Waſchhaus und Killer, 4) 
ein einföckiges Bebäude, worinn eine Weinpreſſe mir aller Zugehörung, 5) eine 
zwehſteoͤck ge neuerbaure Scheuer mit 2 Sıallen und einem Echopf, 6) 3 Schweins 
file. An Federn: 6 Jauch. 1 Vierina 34 Ruthen Sartenland; 43 Jauch. 3 Viers 
ling «1 Ruchen Aderiand: 10. Jauch Wieſen; 6 Jauch. 434 Hofſtatt Reben: >5 
Jauch; Wartung. Bon diefen Srunttäden har der E.genthäm:r derfelben den vier, = 
ten Theil des Zhenden su bejiehrn, au ruht auf dem Gute die Wein und Bier— 
fhen's / Gerechtigkeit. Die Kaufsinfligen werden daher auf den Zoſten EM. C ps 
tember Vormittags zu der Verfieigerung in Burgberg eingeladen, wo fodann auch 
die Kaufsbedingnifle zu vernehmen find, Ueberlingen, den ızten Augufi 116. 

"Großherzog. Badeſches Amts, Reviforat, umml. 


' DOrganifation Meines Staates, fondern Ich Sin worzdgliinn 


Edikt donnert gegen die Wucherer und Monopoliſten, welche, um di 


es zu einem Rückjuge vorhereitet, und will 7 


Nro. 204. Samſtag, den 24. Aug. Anno 1816; 


Augsburgiſche Ordin ari Poſtzeitung 


Won Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. SFononifchen Neuigkeiten. 
Mit allerhoͤchſten Privslegien. 
Gedruckt und verlegt bey Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf. dem 


obern Graben in dem fogenanntens Schneidhaus, ı 








Schreiben aus Wien, Den 19. Aug, — | 

Der Andrang dep dem Einreihungstäreair- Der foriftlihen Gefuche war in 

den ketzten Tagen fo fuͤrchterlich, als er räner bey den Kaſſen. Am 16. die 
wurde er wirflich fo nraskänn, daß einige Perfonen vermundet worden find, 

Leber die nun zu treffenden Einrichtuugen erfahrt man Folgendes: Die Bank 
fett nur die grötern Aumern zu erheben haben, und ferner den Kommiflären 
des Austaundes ı ffen bleiben, für alle andere würrden Inden Vierteln ber Stadt, 
und in den größern Vorſtaͤdten Fllialkaſſen errichket. — 
Kom, den 9. Aug. 

Am verwiche nen Sonntage weihren Se. pänftt. Helligkeit In ber Kapelle 

des Quirinalpaltaftes Se. Eminenz den finigt. whrtembergiihen außerordentils 


hen Borfchafter am heil. Stuhle, Monfignor vorn Keller, ſelbſt mn Mifchofe vom 


Evara in partibus infidelium mit Aller Feder lach Fett ein. — IR der Eintetung zu 
dem neulich erwähnten ——— (he Das päpfiiche Gebtet fagt der beil. 


Vater unter Anderm: | ‚Aur eine zweckmaͤßige 
nter Anderm: Gegenwärtig befchäfftigt Mich nicht —* —— —— 


saatstafteh zu verſchaffen. 


nen Voͤlkern eine bedeutende Verminderung Der die große Staats⸗ 


Meine Sorgfalt würde ich noch weiter erfire cken, went 


. der gros 
ſchuid, die fich noch von der nfuspirten heat ewung her fhreibt, * — 


Ben Theurung den därffigen Gemeinden gerach ten ——  erorium: 


Sanitaͤtskordon und and Staatsausgaben dad 
fehr In Anfpruch erg fo eben erſchlenenes a 


Maafregeln der Regierung. zu unte n, das faum ned) eingeärntete OrHEn 
anffaufen, um es — ins he "zu fehieten, oder verpeett, aulbaniN, 
ren, und die, um defio fiherer zu ihrem 3wecke zu gelangen, den duͤrftigen uud 
leuten Geld daranf vorſtrecken, um das Ge greide für eine gemifle ng * 
halten, oder andere ähnliche Kniffe anmenpete", um bie goͤttlichen U Bucher 


lichen Gefege zu befeitigen. Eine der Hau — ki 


erflärt, alle diefe von der Dürftigfeit ergmumge "td Kontrafte 


f - Aus ver zB. Aug. © et 
„Den arm Dafin Dagrisnen ans, SUPzLEn, Bilde men aut ar 
areöfen nicht d werfen Der Dep k 

ht daran denken, ib zu nute © feinem —— — r 
fangs arbeitete man an den ‚werfen, Und das ganze Dalf Pl 
zu; jegt aber fcheint es, — Bertheldigungsfpkem —— — nacht 
le nur eine Garnifon in der Zitadelle zurück kaflen, und. je Ba Stah⸗ 
vor Algler erſcheint, den Nückzug antretetn · F ‚ Don verfheht , Senriens 
reinberg gehe mac Kom mit einem Au ferage An die — * n glauben, 
Perſonen, welche mit den Geheimniffen DEF Kabinörte vertraut zu "Bajepät der. 
behaupten, daß die Udfichten der Mommucher Mr Auſehuns art a 


Königin von Hetrurlen In Kurzem’ in Erfäling gehen werden. Während ihr 
xrjähriger Sohn, der Infant Don Lonis, fich zu Livorno aufhielt, murden-dte 
Angelegenheiten diefer Fürftin dur die Minifter von Rom, Frankreich und 
Spanlen 'unterflügt. — Der Herzog von Modena hat durch ein Edift vom 
9. Aug. Die Aussund Einfuhr ded Getreideg.auf ein Jahr In feinen Rande von 
“allen aben befreyt, dabey dauert die Rumfordifche Suppenanftalt noch fort, 
welche bloß im Monat Juli 343,751 Portionen vertheilte. — Nah Berichten 
aus Tunis foll der Bey einen Kaperfapitän, der ein franzöfifches Schtff genoms 
men Hatte, anden Pfahl Haben ſtecken, das Schiff aber zurück geben taffen. (%.3.) 
RS Parts, den 17. Aug. R 
Die Prozeffion wegen des Gelübdes Ludwigs dee XVII. hatte am 15. dieg 
im Innern der Kirche Notre Dame Statt. Alle Brinzen und. Prinzeflinnen der 
königl. Familie wohnten derfelben bey. — Der Werth der auf der diefjährigen 
Meſſe zu Beaucaire verfauften Waaren berrug 23,299,200 Sranfen, der unver; 
‚efanften 8,110,000 Sranfen. Voriges Jahr beliefen fih die erften nur auf 
16,089,100 $ranfen. — Der Herzog von Wellington, der fich gegenwärtig in 
Brüffel befinder, wird auf den 21. dieß zu Paris wartet, 
London, den 13. Aug. 
Die Unterzeichnungen für die brodlofen Arbeiter betrugen bereit am 8. Yung. 
225499 Pf. Sterl. . Jeder, derüber zoo Pf. ſubſcribirt, wird Mitglied der Roms 
mitte, unter deren Namen man alfo jegt auch den Herzog von Berry liedt, Der 
“neulich erwähnte ſtuͤrmiſche Ausgang derjenigen Verſammlung, die zu dem Zweck 
der UnterKügung der UrFeitlofen zufammen ‚refonmen war, giebt den englifchen 
. Sournaliften vieien Stoff zum Spott. Das Morning Chronicle verſichert z. B., 
der Fluge und zeitige Ruͤckzug des Hezogs von York vom Praͤſidentenſtuhl wers 
de in den Minijterialzirfein Kenophons Nückzuge. vorgezogen, und dem Giege 
bey Waterloo wenigſtens gleich geftelle. Dagegen äußert das Minifterialblare 
der Kurier: Blicke nur auf die franzöfifche Revolution. Beredet erſt die arbeis 
tende Klaſſe, daß durch Aufheben der gefchäfftsiofen Aemter ihre Leiden gemildert 
« werben koͤnnen, und fie wird bald allelemter in gleiche Kategorie fegen. Krieg 
den Schlöffern war das Looſungswort der KReformatoren und Bhilofophen in Frank⸗ 
reich. Die Schiöffer wurden zerſtoͤrt, aber nachher auch die Hätten; Alles wur: 
» de in den allgemeinen Umſturz der geſellſchaftlichen Ordnung bingeriffen. — As 
* ser den bereits angeführten Urfachen des Fallens der englifchen Fonds wird in 
: englifchen Blättern auch diefe angegeben, daß große inn⸗ und ausländifche Ka— 
pitaliften Alles, was fie in englifchen Fonds beſaßen, verfanft, und dagegen 
framöfifche gefanft haben follen, wobey fie»6 Prozent gewinnnen, und diefer 
Verkauf dauert noch fort. — Geitern wurde der Geburtstag des Bringen Res 
. genten- mit den gewöhnlichen Feyerlichfeiten "begangen. Man hat dabey die 
* Bemerkung gemacht, daß die Prinzeſſin von Koburg, obgleich hergeſtellt, ihrem 
Vater feinen Siüfwäünfhnngsbefuch gemacht hat. — Die Herzogin von Cum— 
berland und die Herzogin von Berry in Frankreich ſollen fhwanger ſeyn. 
| | Weimar, den 16, Yun, | i 
Beſchlaß von der neuen fachfen: weimarfchen Berfaflungs : Urfunde;) 6) Das 
Recht, an der Gefeggebung in der Art Theil zu nehmen, daß neue Geſetze, welche 
entweder die Zandesverfaffung betreffen, oder die perföntiche Freyheit, die Sicher⸗ 
beit, oder das Eigenthum der Staatöbürger in dem Lande, oder In einer gan— 
zen Provinz zum Gegenftande haben, und eben deßhalb das Algemeine angeben, 
ohne ihren, der Landfiände, vorgängigen Benrath und ihre Einwilligung nicht 
erlaſſen werden dürfen. 7) Das echt zur Erleichterung der Ausübung aller 
bisher aufgeführten Befugniſſe, a) die kandraͤthe zu wählen und dem Fürften 


jur Beſtaͤttigung vorzuſtellen; b)men märt Ve n 
Den m. ju aa a een ee 
en; c) in vorfommenden N — 
Argend ein Kollegium — — — 
Einflaß auf die landfhafrsiche Kaſſen re ep 
— ne Kollegium oder dieſer Kom miſſion ziner oder — ihrer 
——— zugeorduet werden; d) den Kaſſier Bep der Hauptlandſchaftskaſſe gu 
Frankfurt, den ro. Aug. Ä u 
Se. Erceffenz der koͤnigl. preufifce wir fliche geheime Kath und Gefandte 
Herr Freyherr von Dänlein, Ift von hler nach Kaffe gereist. — Ge dudi 
der Herzog von Naſſau waren geſtern hier eingetroffen, um Ihre € k. dolelte⸗ 
den Kronprinzen und die Kronpringeffin der D2iederlande bis nach Bieberich zu 
begleiten. Am nämlihen Tage waren bier auge kommen: Se. Durchlaucht der 
Fuͤrſt von Dohenlobe: Bartenftein, Fönigl. fra sa Sfifcher Gencrallieutenant, und 
ee. Excellenz der koͤnigl. wuͤrtembergiſche Staats miuiſter, Herr von Jasmund. 
Madame Catalani hatte heute ihr drittes und Teptes Konzert oͤffentlich angefüns 
digt; allein durch) eine ihr ploͤtzlich zugeſtoße ne Unpaͤßllchtelt mußte daſſelbe auf“ 
unbeſtimmte Zeit zurück gefegt werden, — ES verbreitet fih die Nachricht, 
der Kronprinz von Schweden mürde chefter Tage bier eintreffen, und fi etwa 
6 Wochen bier aufhalten, — uUnſere Gaftpöfe find bereits mit Fremden fo au⸗ 
Be daß viele Wirthe in Verlegenheir find „ mo fie ihre Meßfremde unter 
ringen wollen. — Die Aernte ift bey ung größtentheils dingetban, und, Dem 
Himmel fey Dank! über alte E:wartung gut ausgefallen; die Getreidepreife find 
deshalb auch Dedeutend gefallen. Der srfündige Laib Brod £ojigt jegt 22 Fre, 
freylich noch immer unerbört theuer nach einer Folien Aernte, — Madame m 
lani, welche in die erfie Zirfel gebeten wird, Fcbeint ch bier zu geſeuen und dürfte 
noch die Dieffe Äber hier bleiben. — “Die abi dr 45 fepräfentanten If ba 
. endigt, und hat weit weniger Schwierigfeicen gefunden, als es bey dem di 
ben der entgegengefegten Parteyen Anfangs möglich ſchien. — Heute Nach 
tags trafen Se. Eönigl, Hoheit der Kronprinz von Balern hier ein. 
| Sa 2x. Aug 
Geftern Morgens um er — e Bataillon des k. k. Infan⸗ 
terieregiments, Großherzog Baden, von bier nad Enns auf; dagegen traf um 
. 354 auf 10 Uhr das ıfle Batalllondes £. f- Far Fanterieregiments, Erzherzogs Rus 


dolph, mit Flingendem Spiele-in unfrer Stadt * 
Ku r a ch r ten, 

Nah öffentlichen ——*2* —— Samelucken, die bey der Bonaparıl 
ſchen Garde dienten, und bey der Staats ur! älzung von Marfeitle nach Als . 
entflohen, die Barbaresfen am meiſten ZU? uth gegen bie Epriften en 
haben. — Ein Editt des Großherzog DOH Heflen verwandelt den ur 
den Sürftentbümern Startenburg und He en Gr. fönigl. Hoheit eigenth! m hi 
nn Zehnten in eine fändige — — ee rt von Zirede 

m 22, Aug. trafen Ihre Durchlanchten Der DE >> vmarıWal 0° enachteteit 
mit Frau Faͤrſtin, aus der Chmei ned, in Augsburg ein, übern ' 
im Gaföofe zu den 3 — ha — n art 23. Ipre reife mac Euingen [BT 

Mittwoch den 2g. diefes wird die unteräeicbnet Behörde u bffenelichen 

d Abgabe geeigneten Habervorrarh von I Shafl einer ne am beftimums 
erfteigerung lalva ratificatione ausfegen- aufsiuflige see und ihre Anbote zu 

ra a 2 2 Uhr. auf dieſſeitigent Dahn. Diff . Stifrungs = Ads 
rotofoll geben. Dillinge .ıx r s inifiratof- 

inirerian Dilingen: N, Sar, Yoninift 





Kommenden Dienſtag den ar dleß Vormittags g Uhr werben in dem ehemall 
Atriegskaſſier Baurifiben Haufe auf den Er. Sreohanspine dahier fit. €. Nro.ı 4 
verſchiedene Effekten, als: Käften; Tifche, Seffel, Kanapee, Bettſtatten, Better, Die 
tragen, Spiegel, Jagbgarı n. Gewehr, Stoduhr, Tafeln, Militäruniforn, Säbel ır. 
gegen gleich baare Bezahlung dffemtlich verfteigert, .. Kaufstiebhaber hiemit eins 

£ den werden. Augsburg, den ar. Aug. 1816. Königl: Kommandantſchaft der 
tabt Augsburg. B. Weinbach, Oberftlieutenant. — Schoͤnn, Auditor. 


Mir hoher Genehmigung iſt Sonntag den 25. dieß zum Erſtenmal hier zu fehen : 
Ein großes optiſches Kunftfabinter. Diefes optifche Kabiner ift wegen feiner befondern 
2 nit, Mühe, Roftfpieligkeit, und längere, durch mehrere Jahre unverdroffene Arbeit, 
is jet das einzige, welches in dieſem Fache in Europa erfchienen ift; deßwegen es 
aud) wicht nur von Kuͤnſtlern und Keunern überall bewundert, fondern auch von einem 
hohen Adel und verehrungswuͤrdigen Publikum in jedem Orte mit allgemeinem Bey⸗ 
fat und Zufriedenheit aufgenommen worden. In den weißen Profpeften fieht man 
om ſchoͤnſten, nad) der genaneften Regel der Architektur und Perſpeltiv, mit größtem 
leiß bearbeitet: Mehrere der interefianteften Segenftande, Die feinen Pinſel oder 
arbe Krtinen, ſondern anf Flor und mit Fler jebartirt, und nach einer mänimnen Kuuſt 
verfertiger find. Auch ſeht mau in einem Apartement: Zwey naturlich bele bte Pano- 
zaına auf 2 großen labieaux, 15 Schuh 4 Zoll tu der Groͤße zuſammen. Es iſt uns 
ſtreitig das Schduſte und Anmuthigſte, was in der Katoptrik gezeigt werden kanie, ins 
‚dem die wirflichen Gegenftände, weldye man nach Belieben auf dem Tableaux veräus 
dern Fann, fich lebhaft dem Auge darftellen, und die verfchiedenen und abwechfeluden 
Öruppirungen der fichenden, vorübergehenden, reitenden und fahrenden Perfonen dafs 
felbe auf das Angenehmſte ergbsen und unterhalten. Jeder, ber Gefühl für das Scho— 
ne hat, wird hier mit Vergnügen verweilen, und ficher nicht unbefriedigt dieſen Ort 
verlaffen. Der Echauplag ift auf dem Domplas in der dazu erbauten Boutique, wels 
che von Morgend gUhr bis Abends 6 Uhr offen ift. Das Naͤhere macht der Anſchlags⸗ 
zettel befannt. Zu geneigtem Zufprud) empfichlt ſich hoͤflichſt 
Denis Michel, Mechanikus von Bamberg, 


Knuftigen 6. Sept. d. J. wird. die Wirchfcheft zum Pflug dahier, ſammt circa 
73 Ruthen Saat-Beunden, 2 Tagwerk Wiefen und circa 12 Jauchert Ackerfeld, vor 
freyer Hand unter Vorbehalt des Testen Etreiche an den Meifibietenden verkauft wer— 
den. Dieſe Wirthſchaft liegt an einer febr frequenten Landftraße, har Echild : Diers 
bräuerey= und Branntmeinbrennerep: Gerechtigkeit, Erallung zu 50 Pferden, ind 
vielen Stuͤcken Hornvich, auch iſt ein laufender Brunnen vor dem Haus. Unbekannte 
» Käufer muͤſſen mit Verindgens⸗ und Praͤdikatszeuguiſſen verſehen ſeyn. Leutkirch, 
den 6. Aug. 1816. Koͤnigl. Oberamt, 
Das Anweſen des buͤrgerlichen Markſtaller Braͤu, Philipp Ponſchab, wird wie⸗ 
derholt zum Verkaufe ausgeſchrieben. Daſſelbe beſteht in den nöthigen Wohn-Oeko— 
nomie: und Braͤuhausgebaͤuden, einem ſeparirten Neb nhauſe, Hofraum und Gars 
ten, 5 Einſaͤtzen Acker, 2/4 Tagw. Wieſen, 7 3/4 Tagw. Gemeindsgronden, und s Neu⸗ 
hautheilen. Der Verkauf ſelbſt geſchieht Montag den 23. Sept, ini hieſigen Geſchaͤfftss 
Lokale, wo ſich Kaufsluſtige einfinden, inzwiſchen aber die beſchtiebenen Realitaͤten bes 
ſichtigen, und Fremde um die noͤthigen Legirimationen ſich bewerben mögen, Den 
9. Hug. 1816. Königl. Landgericht Ingolſtadt. > Bifor, Landrichter. 


— — — — — — U — — — 





uͤnſtigem Beſuch. Auch wird zugleich eröfjner, daß es an Remiſen und Stallungen 
für Nerfende, vorzüglich auch für Fuhrleute in Hinficht eines erfoderlichen fehr gerüus 
migen Platzes nicht fehlt. Joh. Heinrih Brodhag zum Mohren in Ulm an der Donau. 


Es bat Jemand eine goldene Halskette mit einem grünen Stein verloren; der 
redliche Finder beliebe fie gesen ein angemeſſenes Douceur ins weiße Roß zu bringen, 

Das Haus Kır. A. Nro. 39. in der obern Maximiltaneſtraße iſt aus freyer Hand 
zu verlaufen; das Nähere iſt xit. U. ro. 24. zu erfragen. 

















Beplage. 
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Nro. 205. . Montag, den 26: Aug. Anno. 18:6; 
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AugsburgiſcheOrdinariPoſtzeitung 


Bon Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. ökonomifchen Neuigkeiten, 
Mir sllerböchften Privilegiem 
Gedruckt und verlegt bey Zofeph Anton Moh, wohnhaft auf dem 


obern Graber in dem fogenannten Schneidhaug, 








Belanntmachung. 
Nachftehende von der Fon. franz. Regierung in Bezug Auf dietoutine du pacte 
sociale erlaffene Verfügung wird hienrit aus allerhöchftenn Auftrage vom 10, dieß zur 
bffentlichen Kenntniß gebracht. Augsburg, den 20. Aug. 1816. Kbn. Lokalkommiſ⸗ 
fariat der Stadt Augsburg. Datz von Hettersdorf. — Stiehle. , 
4 Im Schloffe der Tuillerien, den 20. Yun. 1816, 
Ludwig von Gottes Gnaden ıc, u. Auf den Bericht Unfers Minifters Staatsſe⸗ 
kretaͤrs des Junern und in Gemäßheit Unſerer Ordonanz vom 25. Oft. 1814 in Bezug: 
der toutine du pacte sociale haben Wir bejchloffen, und befcpließen, wie folgt: 
Art. 1. Der im fiebenten Artifel Unferer Orbonanz vom 25. Oft. 1814 den Aftionär® 
der toutine du pacte sociale zugeftaudenen Aufſchub, um die Eriftenz der Köpfe, 
worauf ihre Aktien beruken, nachzuweifen, und darüber bie Titel vorzulegen, ift um 
— vom Tage der Bekanntmachung gegenwaͤrtiger Ordonanz verlaͤngert. Die 
ktionaͤrs, welche nach Umfluß diefes neuen Aufſchubes die erfoderliche Nachweifuns 
nicht werden gemacht haben, werden definitiv jedes Rechts in der toutine verlurs 
kg fepn. - Art. II. Unfer Minifter Staatöfefretär im Departement des Innern ift mit 
dem Vollzuge gegenwärtiger Ordonanz, welche in das 2 eingeruͤckt wird, 
beauftragt. "Gegeben im Schloffe der Tuillerien den ao. Juni des Jahres der Gnade 
1816 und im a2ften Unfrer Regierung. 2udwig. 
Yuf) Befehl des Königs der Minifter Staatsfekretär 
im Departement des Innern Zaine. 
Paris, den 18. Aug. 


Se. koͤnigl. Hoheit der Herzog von Angouleme war am 16. dieß von feiner | 


Relſe nach Paris zuräd gekehrt, und in den Tuillerien abgeftiegen. — Der 
Monitenr erzählt aus andern Journalen: Ein Beamter. habe zu Lonsle/Saul⸗ 
nier bey der Durchreife des Herzogs von Angouleme am 8, dieß aus Unachtſam⸗ 
keit gerufen: Es lebe der Kaifer ! aber gleich darauf zu feinem Nachbarn gefagt :- 
„Mein Gott, was habe ich gethan ?’’ und ſodann gerufen: Es lebe der König t‘ 
fe Polizey habe jedoch fogleich die Unterfuchung begonnen. Als der Beamte. 
dleſes erfuhr, habe er ih nach Befancon begeben, wo Se. fönigl, Hoheit eben, 
Angefommen waren, Durch Verwendung des Herzogs von Guiche erhielt er eis, 
ne Audien; bey Sr. königl. Hoheit, weiche ſowohl den aufräprifchen Ruf, als die .. 
gleich darauf erfolgten Bemweife der Reue und Scham felbft bemerte hassen. Der 
Herzog nahm den Beamten gütig auf, tröftete ihn, flößte ihm aufs Gnädigfte- 
Much ein, und ließ ihm ein Schreiben an den Präfekten ded Juradepartements 
zuſtellen, worinn Se. tönigl. Hoheit äußern ließen , daß es Sie Außerfi kraͤnken 
würde, wenn man die Sache weiter unterſuchte. — Eine ähnliche geiftvolle 
Gnade bewied Monfieur gegen eine arme Obfihändlerin, welche ebenfalls mu 


ſchuldig denfelben Fehler begangen hatte, indem Se, koͤnigl. Hoheit ſagte: „Ja, 


eine Liebe, Jedermann fol leben.’ Jedes Wort, unferer Prinzen ‚rufen 
lebey die franzöfifchen Blätter aus, erinnere uns, daß. fie Nachkommen 


und 


des Bearner (Heinrichs IV.) find; man findes bep ihnen feine Derzendgäte und “ 


feinen liebenswuͤrdigen Geiſi. 


WMau darf Hoffen; fagen die Jonrnale weiter , daß die Gefahr für Ihre Kör 
pfe die kieine Zahl von Auftuͤhrern, welche, bey Mangel an Patriotismus und“ 
Ehrgefühl, "Eranfreih noch einmal den Schredniffen des Buͤrgerkriegs und Der 
» PMünderung, preis geben möchten, endlich in ſich zu gehen deranlaſſen 
Und qun erzählen fie. folgende Thatfache, um zu beweifen, welcher Gefahr Re 
diefe Unfinnigen ausſetzen. Bariol, ehemaliger Karabinter, jetzt Soldat der 
aten Eskadron, wird auf feinenm Weg nach Haufe von einem Manne angeredf, 
der ihn zu verführen fucht. — Ihr fepd jegt ſchlecht bezahlt? fagte der Berführ 
rer.” Richtiger als fonft. — Wird dieß aber dauern? Wird immer Geld genug 
da ſeyn? Uebrigens wird der Aridere bald zuruͤck lommen. —Ich gaub's nicht; 
und dann, deſto ſchlimmer für ihn. — Wie, wärder ihr ihn nichtegerne fehen-? 
Würdes ihr euch für Ludwig XVII. ſchlagen? — Ya, bis auf den letzten Trds 
pfen Blut. — Da würdet ihr undankbar feyn! — Uber was ſeyd ihr, da ihr: 
den Andern fo fehr wuͤnſcht? — Häbt-ihr eure Karte ? — Hier läuft der Freund 
des Andern davon. . „Der Soldat Ludwigs des XVIN. fpringt zum Matre, ven! 
ihm, feinem. Könige eben fo ergeben, eins feiner 2 Pferde giebt. Beyde ſchwin⸗ 
n fich auf den Sattel, fpornen drauf los, uud holen den Verbrecher ein, Bas. 
lol ſetzt ihm den Degen auf die Bruft, und bringe ihn nah Tours ind. Gefängniß.' 
Se. Majeſtaͤt haben dem durch Ueberſchwenimungen unlängft kerinirten Tell des 
. Ieredepartements aus Ihrer Privatkaſſe 50,000 Franken anzumelfen gerußt, —, 
Wach belgiſchen Blättern fol zu Tropes wirklich eine Verſchwoͤrung entdeckt 
. worden ſeyn, die ih durch ganz; Champagne zu verbreiten fchlen. Das Haupt. 
derſelben, Lepeprier, iſt verhafter; ein gewiller M., der den Ungeber gemacht 
Haben ſoll, erhielt Abends, als er näch Daufe zuhcktehtte ; 20 Mefferftiche, 
‘Dort, wo das Volk vorzüglich durch Krieg gelitten hat, ſey es vorzüglich dar⸗ 
über ‚aufgebracht, daß noch. Kriegstribut bezahle werden muß, und fremde 
Kriegsvoͤlker auf franzoͤſiſchem Boden fiehen.- ER A 
2. 2: Weserdburg, den-zilfug. 7 - "a ns He Te ui 
Die federliche Einweihung der Börfe'und des Boͤrſehavens, deren Erbauung 
einzig durch ‚die Sreygebigfeit Sr. Majeftät des Kalfers beftritten worden iſt, 
wurde am 27. Juli durch Se. Eminenz den Metropolit Ambroſius vollzogen. Bey 
dem darauf: erfolgten Diner von mehr als 300 Gedecken welches das ganze 
Aeaiſerhaus mit feiner Gegenwart beehrte, unterhielten ſich Se. Majeftär mit 
‚ dem Stadthaupte und mehreren Kanfleuten aufs Gnaͤdigſte, 360 Muſſker, Im 
verfchiedenne Chöre getheilt, ließen Ach während des Gaſtmahls hoͤren, und bes 
gleiteten die Toafts,; — Am 28.Julli iſt das der ruſſiſch » amerflanifchen Kom⸗ 
pagniergehörige Schiff Suwarow glͤcklich in Kronſtadt angefommen. Es brauch 
te zu feiner Dins und Derreife nach Kodjack 2 Jahre, 9 Monate und Tage , uud 
bringt reiche Ladung mit. Naͤchſtens fertigt die Kompagnie 2 audere Scpiffe ab. 
Er Warfhau, den 8.’ Aug. : dat: 1’Sft I ii Feet 
Es tft der Antrag, daß die Beamten des Königreichs Polen ſtatt der jet 
hersfchenden franzoͤſiſchen Die alte poluiſche Tracht, Die jege nur ben bejahrten 
Männern und Landieuten noch geſehen wird, / wiedet annehmen fon. — St. Mär 
jeſtaͤt der Kaifer von Rußland wird auf den 27. Sept. biererwärret. Seit Tum. 
gen Haben. wir wieder anhaltenden Regen, der der jetzlgen Aernte aͤußerſt ſchaͤ⸗ 
lich iſt, die naͤmliche Witterung herrſcht auch in Danzig. — Der Großfuͤrſt 
Nikolans war am 23. Juni zu Cherſon angelangt | 
BEN), - Bremen; den 15. Aug. SI 3. 
ı „Der Kapktän eines Bremer Schiffs, der auf feiner Ruͤckreiſe aus Braſillen 
einem engliſchen Schiffe begegnete, weiches St. Helena am 3. FJunl verlaſſen 
hatte, erhlelt von einem Engländer, Herr Jones, der 8 Jahre anf St, Helena 
als Pfarrer geflanden war, unter andern folgende zuverlägige Nachrichten über 


J 


Bonapartes Bonaparte bewohnt vorläufig, In der beiten Lage des Dres, das 
Dans des Bouverneurs, „Obgleich nichts gefpart wird, um ihm feinen Aufentd 
yalt fo angenehm als möglich zu machen, ſo ik er dennoch nicht zufrieden. 
Das Gerippe des in England für ihn gebauten Haufes, aus 26 Zimmern beſte⸗ 
end, war noch nicht angefommen, Er foll ed auf irgend einem ihm beliebigen 


Blatz Aufrichten laſſen können. Im einem mit Poſten hinreichend verfehetien Um 


reife von einigen engl. Meilen kann Bonaparte frep herum geben; auch fonft wie 
ind wohin er wii, außer jenem Bezirk, aber nur in Begleitung eines engi. Of⸗ 
hziers. Kurz nach ſelner Ankunft Hat er fih öfters öffentlich gezeigt, jege foll ee 
ın feiner Lebensgefhichte arbeiten. Obgleich mißmuthig, fcheint er an eine 


Ruͤckberufung der ranjofen (?!), die, wieer meynt, ohne ihm nicht fertig wer«' - 
ven koͤnnen, noch nicht zu verzweifeln; "doch iſt er Höflich gegen Jedermann, 


pricht mit Jedem — dem Bauer am Bfluge — und uͤber Alles, Derr Jones iſt meh⸗ 

eremale in ſeiner Naͤhe geweſen. Mit demſelben fprach er auch einmal äber 
Religion, Kommunion, handelte aber, das Geſpraͤch abbrechend, gleich darauf 
niteinem Andern ganz laͤcherliche Gegenſtaͤnde ab. Dieß iſt ſeine Art; er ſpringt 

onfeinem Extrem ins audere. Er iſt uͤberzeugt, viel Gutes auf der Erde geftife‘ 
et zu haben, wobey er bemerkt, ein Anderer würde zu dieſem Zweck das Dop⸗ 
jeite an. Menſchen geopfert haben: Als Herr. Jones von ihm Abſchled nahm, 

ragte er laͤchelnd: Ob er etwa Bliſchof in feinem Vaterlande werden wolle? Der’ 
irößere Theil der Einwohner von St; Helena iſt mit der Anwefenheit Bonapartes 
sicht zufrieden, worunter die Vornehmen und Kauflente zu rechnen find, Bow’ 
einer. Umgebung ift Bertrand: und defien Familie beliebt. Seine Dffiziere ers 

einen bey ihm nur mit dem Hut inder Dand. In allen Richtungen kreuzen 
ım &t. Helena englifche Kriegsfchiffe, und ed werden nur Gonvernementsfchiffe: 
aſelbſt zugelaffen; ſelbſt die räcftehrenden brittifchen Ditindienfahrer und vom 


Wallfiſchfang aus der Suͤdſee, welche ehedem friſches Wafler und Proviaut da⸗ 


elbſt einzunehmen pflegten, werden jetzt nicht mehr zugelaſſen. Sie uerforgen 
ich nun auf der bisher unbewohuten Jnfel Ascenfion hanptfächlich mit Waffer, 
‚a8 mit großen Koften von St. Helena dahin gefickt wird. | Von den Engläns 
vern iſt daſelbſt nur ein militärifcher Poſten etablirt; auch wird an einem Fort 
warbeitet, und eine Fregatte kreuzt in der Nähe der Infel. Die Gefands 
en der verbindeten Mächte waren zu St. Helena noch nicht angekommen, 
dere Jones wird ein eigenes Buch über feinen Aufenthalt in St, Helena heraus. 
‚eben, was auf jeden Fall intereffant zu werden verfpriche. — Mehrere kurheſ⸗ 
ifche -DOffiziere find diefer Engen Hier durch nach den vereinigten Staaten von 
Rorbamerifa gegangen, wo ſie Kriegsdienfte nehmen wollen, Sie hoffen, daß: 
hr früher in dieſem Lande erworbener Nuf ihre Wünfche begünftigen werde, 
Ein preußiſches Offizier ſchiffte ih vor Kurzem nah Südamerika ein, um die 
Sache der Independenten zu verfechten, und fein Bruder iſt an den Dof von 
yapti. (St. Domingo) gegangen. (H:M.) - “ = 
Ziegeuhain in Heſſen⸗Kaſſel, den 10, Yug. “= * 
Bekanntlich war früher den Offizieren des hiefigen Landſturms unterfagt 
porden, bey Anwefenhelt des Kurfürfirn in ihrer Uniform-zu erfcheinen. Eine 
ınlängft erlaffene nene Inſpektionsordre des Oberſten diefeg Korps. meldet nun? 


*e 


Ze. kön. Hoheit haben damals zu befehlen geruht, daß wegen Verfäumniffe und - 


Interbrechung ber Befchäffte desfandınannd feine Verſammſung des Landſturms 
Statt haben fol; ed fey übrigens die Willendineynung Sr. koͤnigl. Hoheit num 


ehr: „Daß die Herren Dffiziere ihre Montirungen auch außer dem Dienfte, 


ie Unteroffigiere und Soldaten aber ſolche an Sonntagen: tragen könnten,” 
atale,. R Erfurt, den 28. Aug. 2 opdtae." 
Hür die im. Jahr 1814 von unferer ſtaͤdtiſhen Schuͤtzenſchaar geleiſteten 
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Dienfte, ba fie bie Blockadelinie in Dreyenbrunnen unterſtuͤtzte, hat der. König 
Kon Preußen Eürzlih durch ein eigenhändiges vortreffliches Schreiben gedanft, 
und dem Schuͤtzenkorps die große neue Huldigungsmedaille von 1816 mit dem 
ildniſſe des Königs und der Innſchrift: „„ Den Treuen Schutz und Liebe““ mit der 
eſtimmung verliehen, daß fie von jedesmaligen Schuͤtzenkoͤnige bey dem jaͤhrll⸗ 


chen Köniasfchiegen und andern Ähnlichen Feverlichfeiten getragen werden fol. 


Die wohlhabendſten Einwohner Eiberfelds laſſen auf Aftien aus mohlfellern 
Gegenden bedeutende Ladungen Getreide fommen, das fie dann ohne weitern 


Vortheil fuͤr die Unternehmer, als bloße Zinfenberehnung ihrer Auslagen, wies 


der zum Öffentlichen Verbrauch überlaffen, Etwaiger Verluſt fällt der Geſell⸗ 


ſchaft zur La, 
ui Rursgefaßte Nachrichten. 
Man meldet aus Würzburg, Se. koͤnigl. Hoheit ber Kronprinz von Balern 


’ werde bis Anfang Septembers dahin fommen, und diefe Stade mit Hoͤchſtih⸗ 
mem Aufenthalt begluͤcken. — Zu Bruͤſſel befchäfftige man ſich mit den Anftals 


ten zur Feyer des Einzugs Ihrer königt. Hoheiten des Kronprinzen und der Kron⸗ 
prinzeffin der Niederlande. — Nach den neueften Briefen aus Ronftantinopel 
herrſcht die Pet nun auch zu Bujuckdere, wohin fih die auswärtigen Gefands 
ten aus Pera zurück gegogen hatten. — - Madame Gley, Sängerin des großen 
Gtadttheaters in Hamburg, iſt nebſt ihren Gatten. auf ihrer Kunfteeife in Augs⸗ 
burg angekommen. Diefe Künflerin wird das Hiefige Publikum im Laufe Diefer 
VB oche mit eineribrer mufifatifch « theatralifhen Vorſtellungen erfreuen. 


— nn —— 


Es wird andurch bekaunt gemacht, daß gleich nach Vollendung der ausgeſchriebe⸗ 
nen Verfteigerung des Pedrifdyen Waarenlagers mit Verfieigerung ber Mobilien fürs 
fahren wird. Diefelben beftehen in zerfchiedenem Schreinwert von Tiſchen, Seffeln, 
Sanapes, Komod =» und langthürige An: ein Rollokaſten, zerfchiedene Tafeln, 
piegel, Malereyen, Herrenkleider und Wälche, Betten und Bettſtatten, zerſchie⸗ 
denes Eifenwerf an,Gitter, Thuͤren und Fenfterläden, einiges Kuͤchengeraͤth, Waſch⸗ 
mang, 2 Neid: ı Jagd: und ı Batardwagen, g Stuͤck Juchthäuten, und anderen med: 
teren alten Haudgeräth, dann aud) 3 Zap Nedarweine, einige leere Fälfer, Lagerge: 
elle und Bauteillen, rn wird. anmit erdffner, daß Samſtag den 31. Aug. die 
agen und Ehaifen, Dienjtag den 3. Sept. aber die Ornate, Uhren, Juchten, und 
befagte Weine an den Meiftbierenden erlaffen werden. v. Langenmantl, Prot. 


Das zwifchen Huͤtting und Wellheim unfern Neuburg an der Donau gelegene Ba: 
ron Müllerifche in 233 Tagw. beftehende, fogenannte Gittlbroger Holz ficher im Gan⸗ 
‚ oder theilweife mit Ausſchlagung des aufdem Gutskomplexe ruhenden Bodenzin: 
von Fi fl. zir., dann der ordindren Steuren mım ans freyer Hand zu verfaufen. 
Kaufsluftige wollen fid) an den Unterzeichneten felbft ‚ oder an die Frau Landesdiref: 
Fra Bruckmayr in Neuburg zu wenden gefälligen, Jedem wird die Selbftein- 
t der Waldung den vortrefflihen Stand verfelben bewähren. Nürnberg , den 
26. Aug. 1816. Freyherr von Müller, kan. Stadtgerichtsaſſe ſſor. 
Dienftag den 27. und Donnerftag den 29. Aug. wird bey mir Tanzmufil gehalten, 
wobey ich mich mit den Billigkeiten ergebenjt empfehlen werde. 
, M. Hefle, Gaftgeber in Radau. 

Sn Lit. A. Nro, 105. in der Marimiliansftraße find täglich 2 Zimmer, mit oder 
ohne Wöbels, im erften Etod für einen ledigen Herrn zu vermiethen, woſelbſt auch 
das Nähere zu erfragen ift. 

In der J. Wolffifchen Buchhandlung ift zu haben: Gedanken und Bemerkunge: 
über die neueren Reformationspläne einer fogenannten deutfchen Kirche, von einem 
Layen vorgetragen. 8. geheftet ı5 fr. 

Daß die Ziehung der Lotterie der Karmeliter» Kloftergebäude dahier unmwider. 
—— Letgten des naͤchſten Monats September dieſes Jahrs erfolgen wird, 
werfichert abesmal NAugöburg, den 3. Auguſt 2816 H. W. Levinau. | 








R | DEYyILIuuyE 
zu der Augsburgifihen Ordinaire Poftzeitung. 


Den zzten Auguft 1816. Nro. 205, 
An ns 9 
Auf Andringen der Slänbiger des Johann Aicher, Bauers auf dem Stifengute 

zu Fege bey Obermooſen, wird Donnerstag den ıgten kuͤnftigen Herbfimor 
nats das Anwefen deflelben von g Uhr Früh bis ı2 Uhr Mittags öͤffentlich vers 
fteigert werden, Daſſelbe beftehr in dem zum koͤnigl. Nentamte cin News 
ſtiftsweis gehörigen x/4 Hof, an Gebäuden: das haldgemauerte Wohnhaus ſammt 
darangebauten Pferdfiallung, der halbgemauerte Küheftall, der ganz hölzerne Ger 
teeidftadel famme Wagenfhupfen und Schaafitäl, die Holz und Streufkupfen, 
der Backofen; an Gründen, ein Hausgarten 33 Dezim, mit Obfibäumen bepflanzt, 
Acker 29 Tagw 92 Dezim., Wiefen 4 Tagw. 6x Deyim. einmädig, Waldung 
72 Dezimalen; walzende Stüde, das Gutteuburger Landt Öter Klaſſe erörchtss 
weife zur Herrſchaft Gutenburg = Tagw. HR Dezinm, Abgaben haften hierauf: 
Einfahe Steuer af, 46 fr. 5 BL. Schaarwerkgeld 2 fl. 45 fr. Fr 2 Vogthaͤh⸗ 
ner ı6 fr. Vogthaber 2 Mäsen 3 Viertl 22 Sechszehntl. Die Verfteigerung wird 
in Foriting feldft vorgenommen, Kanfsliebhaber haben ſich an Eingangs genann— 
tem Tage zur beftimmten Zeit da einjufinden, und im Falle fie aus andern Ger 
richtsbejirken find, über Vermögen und Leumuth zuverläßig auszuweiſen, als wis 
drigenfalls auf ihre gr keine Ruͤckſicht würde genommen werden, Die Eim 
fidt in diefes Anweſen ftehe indeilen Jedem frev, und mögen ſich Kaufsliebhaber 
deiihalb an den — Kurator Thomas Aicher, Bauern in Forſting, wen⸗ 
den, Den ı6ten Kuguft 1816. Königt, baier. Landgerihe Muͤhldorf. 

| Gerbl, Landrichter, 


Zu Tilgung der auf dem von Rakeniziſchen Lehengut Laibach haftenden Schulden 
ift ein antichrerifcher — geſchloſſen, und von dem Pächter die Bezahlung 
jener Schulden gesen den Genuß des Guts Äbernommen worden. Um nun jenen 
Vertrag zur Bolljiehung und damis dieſes Debitweſen in Ordnung bringen zu koͤn⸗ 
nen, ift von dem königt. würtembergiihen Ober⸗ Juſtizkollegium Frentag der zgte 
Oktober d. 3. und folgende Tage zur Schulden: Liquidation anberaums worden, 
Es mwerden daher alle diejenige, weiche entweder als Gläubiger, oder aus andern 
Rechtstiteln an den kuͤrzlich verſtorbenen Freyherrn Eugen von Nakeniz in Hinſicht 
auf das Sur Laibach Aniprähe, oder gegen den erwähnten antichrerifhen Vertra 
Einrede mahen zu können gtauben, vorgeladen, auf gedahten Termin bey Strafe 
des Ausſchluſſes vor dem koͤnigl. würtembergifhen Ober Juſtizkollegio zu ericheis 
nen, ihre Anfprühe und Forderungen durch einen Profurator des koͤnigl. Ober 
Zuftiztollegiums rechtsbehörig zu liquidiren, und fid fotann des Weitern zu ger 
wärtigen. Stuttgart, den gten Auguſt 1816. K. würtemb. Ober / Juftiztollegium. 


Auf Andringen der Kreditocen des Ignaz Wurm, bürgerlihen Seifenfleders in 
Waldkirchen, wird deflen Anweſen äffentlich verfteigert werden, Dieles Anwefen 
befiebt: A. Zu Dorf, 1) aus einem zweygaͤdigen gemauerten mit Schindeln ges 
deckten Wohnhaus im Waldfirden auf dem Marftplage gelegen mis darauf ruhen⸗ 
der realer Seifenfieders und Wirıhichaftigerechtfame, 2)-aus einem Gemuͤßgaͤrtl 
u 480 Quadratſchuh, 3) aus einem weitern Gemuͤßgaͤrtl gu 620 Quadratſchuh.; 
} u Feld, 1) aus dem Hofader ı 5/8 Tagw. 1060 Quadratſchuh., 2) der Dops 
pelwiefe za SR Tagw. zö6ı Quadratſchuh, 3) der Hoizreitwieie E 33R Tagw. 
4650 Duadratihuhe; an watzenden Stoͤcken, 1X zwey Theile Harsiemader 38 
Tagw. 150 Quadratſch., 2) das Baaienfeld ı 1/8 Tagm 4040 Quadratſch, 3) die 
Kälberwaidwiele zw ı 3/R Taaw. 1792 Auadratſch., 4) der Zwalferberg, eine 
Biefe zu 3/4 Tagw arbo Auadratid., 5) die Kafnerprins und Obſtgarten zu 
58 Tagw, 2940 Quadratſch., 6, zwey Theile Zwisierhelz zu x 2/4 Tagw. Zogo 





teuer 2 fl. 9 kr., b) eın Sımplam Grandeſteuer x Il. 42 fr. 3 bi. c) Be⸗ 
| —— zahlt Ignaz Burm £) von der reeien Serfenliedtreu 6 fl, 2, von der 
reelen gr Heine 1. 30 fr. Der Verkauf diefer Objekte geichieht Mons 


lag um 12 Ude Mittags salva ratificatione creditorum ermärtigen mögen, 
——ã Ar außer dem diefleitigen Gerichtsbezirke anſaͤſſig ſind, haben ihr 
Vermögen und ihren Leumuch durch gerschtliche Att⸗ſte zu erweiſen. Den 1ꝛten 
Auguf 18:16. K. ©. Landgericht Wolfitein im Untervonaufreife, 





zen Mer nun aus was immer für einem Rechtsgrunde auf diefes Vermögen 


Auguft 1816. Königl, baier. Landgericht Pfaffenhofen im Sfarkreile, 


Es fälle nothwendig, die Wermögensumftände des Taver Kleindienft, Söldners 
von —— gerichtlich herzuſtellen. Zu dieſem Zwecke wird eine Tagfahrt 
auf den 2ten November zur Liquidation der Forderungen anberaumt, ſaͤmmtliche 
Kreditoren haben daher, und zwar unter dem Präjudiz des Ausfchluffes von der 
Verhandlung, am benannten Tage in der dielleitigen Landgerichtskanzley Vormit⸗ 
tags 8 Uhr zu erfheinen, und ihre Forderungen entweder felbft, oder duch bins 
länglih Bevollmaͤchtigte anzubringen, zugleih haben fid felbe zum Verſuch eines 
Vergleiches gefaßt zu machen. Günzburg den arten July 1816. K. b. Landgericht, 

In Abweſenheit des koͤnigl. Landrichters. Gebhard, 

Die zwey Brüder Johann Georg und Sofeph Gerer von Lingenau des k. k. 
Landgerichts Bregenz haben ih, und zwar erſterer zur Erlernung eines Hands 
werks ſchon vor — und letzterer als Naglergeſell vor mehr als 30 Jadı 
ren außer Landes begeben, ohne daß weder der eine, noch der andere feit diefer 
Zeit mehr etwas von fich hören ließ, Johann Georg Gerer bejist dermal hier ein 
Vermögen pw, 1318 fl, und Sofeph Gerer von 1120 fl. Da nun derfelben naͤchſte 
Anverwandte um gerichtliche Todeserklärang angefucht haben, fo werden die vors 
benannten Johann Georg und Joſeph Gerer hiemit Sffentlih vorgeladen, binnen 
einem Jahre von Heute an über ihr Leben und Aufenthalt das unterzeichnete 
Landgericht in Kenntniß zu feßen, widrigenfalld nach Werlauf diefer Friſt zur Tor 
deserklaͤrung gefchritten, und verfelben Vermögen an ihre gefegliche Erben ausge: 
antwortet werden wird, Bregenz, den zten u 2 1816. 8,8, prov. Landgericht, 

fer, Mosbrugger, Landrichter, 


fen Eheweib Therefia, gebehine Küblin aus Weingarten, die fich feit vier Fahren 
von hrem Ehemann entferne hat, mir einem koͤnigl. Militaͤr Depot im Sommer 
1822 nad Rußlend gezogen ift, und feit der Zeit nichts mehr von fih har hören 
lajlen, andurd aufgefordert, binnen Zahresfrift fih zu Haufe einzufinden; auch 
werden alle diejenigen, welche von dem Leben oder Tode diefer Weibsperfon Kennt: 
niß haben, requirirt, hierüber eine Anzeige an das hiefige Oberamt oder an den 
Ehemann der Vermißten gelangen ju laſſen. Saulgau, den zten Auguft 1816, 
8, würtemb, DOberamt. 


ee ee ae nn — weuche ernennen — er 
Mathias und Johann Axthammer, Zahnhubersı Söhne von Altbamsham d, G. 
von denen ber erſtere ald Gemeiner im aſten, und letzterer als Gemeiner im aten 
koͤnigl. baier. Liniens Jfanteries Regimente dienten, jogen im Sabre ıgı2 in den 
Feldzug nah Rußland, ohne jeither von ihrem Leben oder Tode beitimmte Nach— 
zicht gegeben zu haben, Da nun deren Gejchwifterte auf Ausfolglallung ihres nicht 
unbedentenden älterlihen Wermögens andringen, fo werden Mathias und Johaum 
Axthammer oder deren allenfallige Erben hiemit edictaliter aufgefordert, binnen 
6 Monaten vom Tage ber Bekanntmachung diefer Vorladung an gerechnet, um fo 
gewiller von ihrem Leben und Aufenthait Vlachricht ander zu ertheilen, als außer⸗ 
deilen Sowohl ihr ausgemachtes Alterliches als fonftiges Wermögens nad) Cod. Civ. 
P.1.C,7. $ 39 u. 6. ihren Geſchwiſterten gegen "Kaution verabfolgt werden 
würde, Den zsten Auguft 1816. Koͤnigl. baier, Landgericht Waſſerburg. 
v. Menz, Landrichter. 


Montag den gen September d. J. Wermittags von g bis ra Uhr wird im hier 
figen Stadtgerichtsgebäude das Weingaſthaus zum blauen Pfauen dabier Lit. E. 

ro. 63, unter Vorbehalt der Genehmigung der Öldäubiger an den Meiftbiechens 
den verkauft. Dieſes Gaſthaus liegt in einer lebhaften Gegend der Stadt, genießt 
zahlreichen Beſuch von Fremden, und iſt fehr bequem zu deren Bewirthung eins 
gerichtet. Es befteht in einem Vorder / und Hintergebäude zwey Stockwerk hoch, 
und gemauert, erfieres mit Schindeln, letzteres mit Ziegeln gedeckt. Im erften 
Stocke find der Haustennen, zwey Zimmer, eine Küche, eine Kammer, eine 
Waſchſtube, im zweyten Stockwerke befinden fih: ein Saal, 8 Zimmer, 3 Kams 
mern, eine Speißkammer, 2 Abtritte; unter dem Dache find, 2 Zimmer, 3 
Kammern, 3 Boden, im Hofe 3 Stallungen auf zo Pferde, ein Brunnen, ein 
Abtritt, eine Düngerftärte. Zur vortheilhaftern Benutzung dieſes Gaſthauſes ift 
in fpäterer Zeit eine Privatdehaufung Lit. E. Nro. 63. damit verbunden worden. 
Diele ift = Stockwerke hoch“ gemauert, und mit Ziegeln gedeckt. Das erfte Stock— 
werd enchält ein Zimmer, eine Speißkammer, eine Käche, eine Holzkammer, 
einen Keller, mworinnen ein Brunnen, ein Abtritt; im zweyten Stockwerke find 
4 Zimmer, eine Kühe, ein Abtritt, unter dem Dache befinden ſich noch 3 Zim— 
mer, eine Küche, eine Kammer und ein Boden, Kaufsluſtige, welche inzwiſchen 
das Gaſthaus bejichtigen können, werden eingeladen, an dem Berjteigerungsters 
mine ihre Angeborhe zu Protokoll zu geben, Fremde haben fih durch legale Zeugs 
niſſe über ihre Vermögen auszuweiſen. Regensburg, den zten Auguft 1816. 

K. 5. Stadtgericht, Hirtmaier, Direktor. Baron Hertwic, 








In dem Schuldenweſen der Xerlaflenihaftsmafle des Konrad Martin Weiß, 
Gaſtgeber zum Pfauen, hat man von Seite des unterzeichneten Stadtgerichts die 
Eröffnung des Santverfahrens beſchloſſen, und werden nunmehr die gejeglichen 
Edittstäge in folgender Ordnung angejegt, nämlid: 1) ad producendum & li-, 
quidandum Mittwod der 18te September 1816, 2) ad excipiendum Samſtag 
der ıote Oktober ıg16, 3) ad concludendum Montag der ıgte November ıgı6, 
und zwar in der Maße, daß für das Konkiufionss Verfahren im Ganzen 30 Tage 
anberaumt feyn follen, deren eine Hälfte zur Abgabe der Replik, die andere aber 
zur Abgabe der Duplik beſtimmt it, Saͤmmtliche Gläubiger oder ſonſtige Inters 
eifenten werden daher aufgefordert, in diefen Terminen vor der zur Verhandlung 
dieſer Sache niedergefegten Kommiffion entweder in Perjon oder durch hinteichend 








| ® u eriheinen, und ihre Rechtsnothdurft gehörig zu beobachten , widrigerfails mit 
er geſetzlichen Präflufionskrafe gegen fie verfahren werden wird, Megensburg, 
den ten Auguft ıgı6. 8. b. Stadtgericht. Hirtmaier Direktor. v. Hertwich. 


Das Anborh zu 8oo fl. auf das Anweſen des verlebten Bader Kranz Bad: 
mayer har die Zuftimmung der Gläubiger nicht erhalten, und wird auf ihr Ans 
dringen mit Vorbehalt der Preditorfchaftlihen Deanguchmung, Mentag den zöten 
September l. J. weiters verſteigert. Solches beftehe in einer Behaufung Pro, 
598. entiegen in der Donauftraße, im grünen Viertel, zweyftödig gemanert, 
mit Hacken eingededt, zu ebener Erde ein heigbares Zimmer, Kühe, Epeis und 
Kammer, ein kleines Hoͤfel und Holzlege; Über eine Stiege zwey heigbare Zims 
mer. Hiebey befinden fi 7 Semeindstheile. Einem tauglichen Subjekte wird auch 
auf Anluhen eine reale Baibierers, Konzellion verliehen werden, Kaufsliebhaber 
werden eingeladen, ihre Anbothe von g Uhr Morgens bis ı2 Uhr Mittags in der 
Landgerichtskanzley zum Protokoll zu geben, merauf die Umfrage gehalten wird, 
Das Anweien fanın täglich befichtigee werden; fremde Käufer haben fi über ihr 
Bermögen und Möherige Aufführung dur gerichtliche Zeugniffe auszuweiſen. Den 
zsten Auguft 816, K. b. Landgericht Ingolſtadt. Pifor, Landriter. 


Nachdem dem bürgerlihen Bierbräuer, Thadaͤ Grafer von hier, die Obligation 
über jene 300 fl., welche felber im Jahre 1767 den sten Februar dem nunmehr 
aufgelößten Klofter Weihenſterhan zu 4 Procento vorliehe, unwiſſend wie, zu 
Werlurft gieng, jo wird derjenige, welcher gegenwärtig dieſe Dbligation beſitzen 
foßte, aufgefordert, fih binnen jwey Wednaten, vom Heutigen an gerechnet, über 
den rechtlichen Beſitz diefer Obligation ſich auszuweiſen, anßerdeflen ſelbe amortis 
firt werden wärde, De gten Auguft 1816. K. b. Landgericht Freyſing. 

von Ockel, Landrichter. 


Nachdem man auf den Antrag der bekannten Glaͤubiger des unter Adminiſtration 
gefegten Gutsheren Mar Grafen von Taufkirch zu Englburg und Tittling die Ediks 
'talladung feiner allenfalls zur Zeit noch unbekannien Gläubiger zum Behufe einer 
allgemeinen Schulden, Liquidation, und eines hiernach zu reguſtrenden E duldens 
tilgungsplanes befchloffen hat: fo will man hiermit die Letztern auffordern, bey der 
u diefem Zweck auf den 16ten September hierorts anberaumten Tagsfahrt pers 
—X oder durch geſetzlich bevollmaͤchtigte Anwaͤlte bey Vermeidung des Rechts—⸗ 
nachtheiles zu erſcheinen, wonach die Aus bleibenden des Anſpruches auf vorzuͤgliche 
Befriedigung, fo lange nicht von Rechtswegen auf den Univerſalkonkurs erkannt 
werden wird, verluftig feyn follen, Paſſau, den zten Auguft 1816. Königl. baier, 
Landgericht. Hendl, Landrichter. 


Zufolge hochpreißlich Hofgerichtlicher Weiſung ſoll das Gut Burgberg, welches 
eine Viertelſtunde von bier entlegen iſt, im Wege der Verſteigerung an den Meift 
biethenden üverlaffen werden. Daffelbe enchält an Gebäulichkeiten: 1) das Schlöfr 
den, 3 Stod hoch, famme einem Beyfang. Diefes bat 4 heigbare und 7 antere 
Zimmer, eine Kühe, eine Haustapelle, einen großen Keller und 2 Epeifitellerhen, 
a) ein zweyſtoͤckiges Gaſthaus mit einem großen Tanzplatz, 2 heigbaren Zimmern, 
einer Küche, Kammer, Keller, Stallung und Holzbehältniß, 3) ein zweyſtöckiges 
Sefindpärsen mir Grube, Kammer und Rüde, einem Waſchhaus und Keller, 4) 
ein einftöctges Gebaͤude, worinn eine Weinprefle mit aller Zugehörung, 5) eine 

weyſtoͤck ge nenerbaute Scheuer mit 2 Ställen und einem Schopf, 6) 3 Schwein: 
älle, An Zeidern: 6 Jauch. x Viering 34 Ruthen Sartenland; 43 Jauch. 3 Viers 
ling rı Ruthen Aderland: 10 Jauch Wiefen; 6 Jauch. 4 34 Hofftatt Reben; 25 
Jauch; Waidunq. Von diefen Srundfiäden hat der Eisenh mer derjelben den viers 
ten Theit d.6 Zchenden zu beziehen, auch ruht auf dem Gute die Wein: und Bıers 
fchen?s / Gerechtigkeit. Die Kaufsluftigen werden daher auf den Zoſten k. M. Sep⸗ 
tember Vormittags zu dee Verfteigerung im Burgberg eingeladen, wo fodann auch 
bie Kaufsbedingniffe zu vernehmen find. Ueberlinzen, den 13ten Auguſt 1816. 
Großherzogl. Badifches Amts; Reviſorat. Humml, 
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Nro. 206. . Dienftag, den 27. YAug. Anno 1816, 


Augsburgiſche OrdinariPoſtzeitung 


Bon Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. õ konomiſchen Neuigkeiten. 
— Mir allerhöchſten Previlegien. 


Gedruckt und verlegt bey Joſehh Anton Moy, wohnhaft auf dem 
| obern Graben in dem fogenannten Schneidhaus, 
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Wien, den zı. Aug. — an 
Des Kaiſers Majeftät find geftern Worgen$ , begleitet von der durchlauchtigs 
fen kaif. Familie, von Schönbrunn nach der Fatf. Herrſchaft Hollit ſch in Ungarn 
abgereist, mm daſelbſt einige Tage zu verweilen. — Mac erlangter Ueberzeus 
gung, das dir Peſtſeuche in Dalmatien und inr Magufaithen Gebies erloſchen iſt, 
wurde am 7. Juli d. J. die freye Gemeinſchaft zmoifchen Dalmatien , Ragufa und 
Oeſterreichiſch, Albanien zu Waffer ind zu Bande hergeftelt, und die feyerliche 
“Abhaltung des Te Denm im ganzen Lande verordnet. — Unfer heutiger Eur6 
- fteht auf Augsburg 288 Ufo; 2 Monate 285 3f4; Holändif. Dufate 18 ſl. 41 kt; 
Konventionsmünze 289 5f8. . 
London, dem 16. Aug. 1 
Die Zahl der nach dem feften Bande abreifenden Enfländer a ei 
Lich zu. — Ein Londner Blatt fagt dep Anführung der —25 Fe 
die feit einiger Zeit um Werten gemacht werpem, as fol mal Min ihre 
von uns denken; wenn Taufehde 50 Tage war Nächre Hinter get 
 2bun, als Säritte, Stunden und Meilen zapien? IR unfer Doif 
| oder Narren geworden?... Während anpere Boͤlker mündig er wielt Engs 
land in Kindheit zurüd; während alle andere Voͤlter ſich rg jener Affe 
land mit der Narrenfchelle, verläßt feinen Karafter, und Pr en 
in der Fabel die Goldftäcke, feinen Beriiamd ‚zum Senfer hinau tötonfeil, das 
war im Buͤreau der auswärtigen Angetege beiten ein Kabine u einer Vers 
über 3 Stunden dauertte. — Der Lord Dratre hat ten ar. m. s zu berathen, 
ſammiung beftimmt, um den gegenwärsige ss Zufand der Nat Rab denfelben 
Wir haben Nachrichten ans Bouenog Ayres bis zu Mitte u ur Unterjochung 
ſchelnt das poriugieſiſche Kabiner, weich es Aufang⸗ —— eh mit denſel⸗ 
der Infurgenten abſchicken ſollte ‚nun eu Dede Le) u vereinigen — 
ben anzufnäpfen, um die Provinz YouenoS ANie * ** u Liverpool 
Mit der Öefundbeit des Derzogs von glaremee ’ wg a 8 der Arbeiter ein 
und Prefton in Lancafhire iſt wegen Herabfegunß? —— und meh⸗ 
Tumult entſtanden, wodey ein Theil des ang es eier Abtheilung des s4ften 


- 
= 


rere Werfftähle zertruͤmmert wurden doch g® 
Regiments, dad Volk zu zerfireuen, =o. Aug. ne fucht 
Se. Majeſtaͤt der Koͤnig est fine Spa nn —— * — ſich 
abwechſelnd die Gegenden um Bari, Den # 3 fehen 1äßt drückt das Bolt 
der König anf dem Balkon des Zuiterben tn ee Sreudenruf aus. ⸗ 
ſeine Treue und Ergebenheit durch den 16H in den 4 Fönigl. Kolleglen von 
der geffrigen feperlichen Vertpeilung der FT or, durch febhaften Yepfod unten 
Paris “hielt Herr Collard eine mertwürdis“ fagte: „Jetzt, da das Reich Der 
druchene Rede, in welcher er unter Undermt nen neihe die Wahrheit bey 5 
Lügen geendigi iſt, nnd die Segirimität der 2 


ig! 


— 


der Regierung iſt, allen heilfamen und nüglichen Lehren einen freyern Schwung 
giebt‘, fieht die Öffentliche Erziehung ihre Beſtimmung fich erheben und erweis 
ern. Die Religion erweckt wieder reine Herzen und lenffame Gemüther; der 
Zuſtand der tief monarchifch gegründeten Gitten, die Wiffenfchaften, die Phis 
loſophie, die Gelehr ſamkeit erwarter von ihr einen neuen Glanz und neue Ehre. . . 
Er, der die Freyheit unter dem Schatten feines erblichen Thrones wieder aufs 
bluͤhen ließ, wird auch einen Unterricht zu begründen willen, der auf Grundfaͤ— 
ge geftüst ift, die den, Reichen Heilfam, dem Lichte des Jahrhunderts angemefs 
ſen und fo find, mie fie Frankreich bedarf, um von dem ruͤhmlichen Range, den 
es unter den Nationen einnimmt, nicht herab zu finfen 20.” — Der Montteur 
entlehnt aus einem andern Journal einen Artikel, worinn ed den fremden Zet: 
tungen vermwiefen wird, daß fie aus Unfenneniß oder Uebelwollen Unruhen und 
. Zwietracht erdichten, da doch nie eine herzlichere und rührendere Einigkeit im 
diefem Lande geherrfcht Habe, als gerade jegt, wo Frankreich den übrigen Bäls 
fern zum Mufter dienen Fönne, (I) — Zu Havore ifi neulich aus dem franzds 
ſichen Gulana ein lebendiges Krokodil angefommen; auch brachte ein franzoͤ⸗ 
ſiſches Schiff aus Tanger 3 afrikaniſche Löwen für die k. Menargie nach Marſeiüe. 
J Bruͤſſel, den 16. Aug. 
Der Herzog von Wellington iſt geſtern in hieſiger Stadt eingetroffen, He 
te Morgens find Se. Durchlaucht nah Eharieroi abgereidt; man glaubt, dag 
- der Herzog nach Befihtigung mehrerer Arbeiten nochmals hierher zurüd fommen 
‚werde , ehe er fich in das Hauptquartier zu Cambray begiebt. — Briefe aus 
Lille melden in Betreff der fiuffenwelfen Vermehrung der franzöfifchen Armee 
Nachſtehendes: Man berechnet, dag fich die Anzahl von Milttärperfonen aller 
Grade, welche auf halben Gold gefegt find, auf 300,000 Mann beläuft, wos 
von 100,000 unbeftimmten-Urlaub haben. Um von diefer vorhandenen Mafle, 
welche dem Staatsfchage fehr befhwerlich fällt, fo viel möglih Nugen zu zies 
“hen, bat die franzöfifche Regierung befchloffeu, die aftive Armee auf 200,000 
Mann zu bringen, und deßhalb aus den beyden genannten Rlaffen, fo wie mit einer 
Aushedung von Maunſchaft, die noch nie im Dienſte gewefen ift, eine Auswahl 
zu treffen. Der Kriegsminifter, der in feinen vormaligen Verhältniffen Geles 
genheit gehabt hat, die vornehmften Generale, welche unter Bonaparte gedient 
baden, kennen und prüfen zu lernen, hat Gr. Majeftät eıne Auswahl derſelben 
vorgelegt, die in allen Fällen bey der alten Armee befannt find, und man 
febmeichelt fich noch immer, daß die Vereinigung diefer beyden Hauptſtoffe 
eine günftige Wirfung auf den moralifchen Zuftand der Truppen haben werde, 
und die Armee dadurch eine wahre Grundfefte der Monarchie werden wird. — 
Dom 8. bis zum 11. dieß find zu Calais verfchiedene englifche Generale und 
Dberoffiziere angefommen, welche ich theild nach Paris, theild nach Cambray 
begeben haben. Auch haben fih in gemeldtem Haven wieder verſchiedene Rus 
riere ausgefchifft, die nach Paris und Wien beſtimmt waren, — Ein Amfters 
damer Buchhaͤndler foll Willens feyn, die Briefe der Madame Bertrand, wel— 
che fie von St. Helena an einen Frennd in Frankreich geſchrieben, und die Herr 
Auguft von Kogebue aus dem Sranzöfifchen ind Deutfche überfegt hat, heraus 
zu geben. Straßburg, den 22. Aug. 

Ce. fönigl. Hoheit der Herzog von Angouleme haben den General Debels 
le im Gefängnig beſucht, als die Todesftrafe, zu welcher er verurtheilt 
worden war, durch die Gnade des Königs ihm erlaffen wurde. Ge. koͤnigl. Hor 
heit ließen ihm, well er ohne Vermögen ift, und Geld braucht, goo Franten 
zuftellen, und wieſen ihm eine Penfion von 1200 Franfen auf ihre Ehatoullie 

. an, So handeln die Prinzen gegen die, die ihre Feinde waren, Verzelhen 
and Gutes thun ift der Karakter der Bourbone. Er 
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Frankfurt, den 22. Aug. 
Se. Majeſtaͤt der Köni 


Lvon Preußen haben den Staat s miniſter und Ober/ 
ho fmarichall, Herrn Grafen von der Gol;, zu $ 


gefandten ernanne. * 


Mayn, den ao, Aug. 
Unter den neuern Meynunge 


n „wegen Verzögerung der Eröffnung des a. 
destags zeichnete ſich eine, ſeither weniger berührte, aus, die aber, fo wenig 
man aud davon ſprach, vlelleicht einer der Hauptanſtaͤnde geweſen ſehn 34 
. Megen deſſen die Bundesberathungen ſich verzoͤgerten. Diefe Meynung —* 
Würtemberg, und geht dahin, daß diefes nun auch der Bundesafte nn pi 
mlung nach Sranffurt fchiden wolle. un 
will fogar glauben, daßder am 18, Dieß zu Franffurs angefommene koͤnigl. wü 
teimbergifche Staatsminiſter, Freyher 


F don Jasmund, Aufrräge dieſer Art mits 
webrachrbhabe — Won den Vorfallenheite 


offentliche Blätter folgendes Nähere: Am © 


oͤrte 
ner ſpatzieren giengen, h 
eilte ee in die une. 
Page Dermirrun bertſchte. Eine Partie Defterreicher und Preußen 


j ihre Gewehre. 

ich, durchliefen, vor Zorn wuͤthend die Straßen, und Iuden sifchen 

Die Defterreicher hemächtigten ch, nad mehrern Schäffen, eines yreugif 
Doftens auf der Anhöhe der Stay 


eus 
oo dem Thore von em Nr 
Ben ihrer Seits liegen a Kanonen vorräden. Die beyden Go 
bie größte Kraft, um der Unordnu 


imme ihrer 
Wubungen vergeblich; die wäthenden Soldaten. hörten auf die Stim 
Befehlshaber nicht ‚ Und -grffen 


n zur Ordnung 
lang es endlich doc ihrer Tpärigfeie und Ausdauer, ihre Truppen 3 
zu bringen, Die Däufer der Str 


durchloͤchert. In dem Hauſe des 
Wie dieſer Streit angieng, iſt no 


Indurd auf den 
zundeten noch nicht gejählt. Die Truppen lagerten die —— das Gefhüg 
arentlichen Plägen, in Anweſenheit iprer gegenfeltigen 


btbeilungen von 
der Alles ruhig, — Roh immer marfchiren beträchtliche A bey Kehl 
franzöfifchen Dffizieren u 


ienft eh) 
nd Soldaten, vormals in Müratd 13 Gefangenfgaft 
er den Rhein, Cie fomm 


gehalten wurden, (M, Korr.) 
Vom Mayı, den 25- —— dte von allen — 

Nach oͤffentlichen Blättern befinden ich nun * > von Haͤnlein fo — 
Staaten zu Frankfurt. Der koͤnigl. preußifche — es Hofes an ee 
dor feiner Apreife aufs Neue den lebhaften a — eſtante und in Bezug 
fen Angelegenheiten an den Tag zilegt haben. Wohig ierungen "8 

e 

aufldie Bundegintere 


e 
fen, die fie ſhon auf verſchiedene Weil 
ü 


teifer und dauernd wo 
länger vetzoͤgert wurde 


. des ehe 
Rurjgefapte Ma — ee die Ankunft ! tucea, 
Schweizer Blätter meiden aus Briefen * Sie den Boͤdern —5 bey: 
maligen Königs von Holland, Lurmwig >Bonapälte, in artiſchen dar 
wo er gan; eingezogen lebt, "Andere GSiteder der Bonop 


man den Generaimarfch, Erfchroden 


en aus Ungarn „ mo fie a 


Anın um fo 
Fänige Unlände 


* 


Den dort erwartet. — Se. koͤnigl. Hoheit der Kronprinz von Wärtemberg reiste am 
21. Aug. unter dem Namen eines Grafen von Hobenberg über Durlah nad 
Stuttgard. — Nah Hamburger Zeitungen macht, in einer norddeutfchen 
Stadt, eine religiöfe Verbindung, die ven Ramen Jeſus-Geſellſchaft angenom; 
men bat, und anderen Spige ein dortiger Prediger ſteht, vorzüglich unter dem 
weiblichen Gefchlechte große Fortfihritte. 


Korn: und Haberlieferung. Naͤchſtkommenden Donnerftag am 29. dieß fol eine 

nicht fehr beträchtliche Kieferung von Korn und Haber für die f. Hauptproofant = und 
Fourageverwaltung dabier Vormittags von 10 bis 12 Uhr an den Wenigfinehmenden 
verjteigert werden, umd diefe Verfteigerung bey unterzeichneter Kommiffion im Fon. 
Kriegsbkonomie-Rathsgebaͤude Statt haben; wozu die Steigerungsliebhaber hiemit 


eingeladen werden. München, den 25. eine: 1816. 
2 K.b. Militär Adminiftrations - Kommiffion. 


Der am 3. des vor. Mon. von hier entwichene dieffeirige Eoldar Thomas Weeſer, 
Uhrmachersfohn aus Pferfee Landgerichts Gdggingen, hat fid) eines am nämlichen 
Tage in einem hie ſigen Privathaufe verübren Kleiderdiebftahles hoͤchſt verdächtig ge: 
macht. Saͤmnitliche Behörden werden erſucht, auf diefen Flüchsling genaue Spaͤhe 
zu halten, und im Zalle Betretens ihn wohl-vermwahrt hieher liefern zu lafien. Tho— 

mas Weeſer ift 29 Jahre alt, 5 Schuhe 7 Zclle groß, von mittlerem Körperbaue, 
ſchwarzen Haaren, ovaler Stirne, braunen Augen und Augenbraune, proporrionirter 
Naſe, großem breitem Munde, fchwarzem Barte, fpigigem Kinne, breitem gebräuns 
. ten etwas blatternarbigten Gefichte, ftorternder Spräche. Er war bey feiner Entweis 
hung mit Säbel, Casket, Unifermerod und blauen Beinklcidern mit rothen Erreis 
B* angetban. Augsburg, den 19. Aug. 1816. Königl. Kommando des Zten Linien— 
nfanteries Regiments Prinz Karl.) B. Weinbach, Ober. Holz, Rgtis-Auditot. 
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Der allh eſige Hutmacher, Johann Rehlen, hat ſich als zahlungeunfähig erfidrr, 
und nad) aufgenommenem Inventarium zeigte es ſich, daß der Schuldenſtand das Mer: 
mögen um 2396 fl. 37 Er. uͤberſteige. Es wurde demnach die Gant erkannt, und die ſem 


den ae bey Strafe des Ausfchluffes von der Waffe hiemit vorgeladen. Der 
ate Ed 


— am —— —— — — — — — — 





6 
Freyherr v. Muͤller, Fon, Stadtgerichtsaſſeſſor. 
Beyplage. 


Indem ſie nicht weniger als aa vofe Stu 


} — 


Nro. 207. Mittwoch, den 28. Aug. Anno 1816. 
u re 


Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitun 
Von Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u, aroſtzatuns 


Mir sllerböhften Privilegien 


Gedruckt und verlegt von Joſt | | 
eo Anton Mey, wohnhaft auf dem 
obern Gräben in dem fogenannten Beste N 








Wien, den 22. An " 
Nach Privarbriefen hatte der Prinz — von Montfort und deſſen Ge 
ms 


burg zu Madame Muͤrat fort Fr e 
— geſeht, wo ſie ſich einige Tage aufzuhalten gedi 
— — hat ſich der Curs eiwas gebeſſert, DA die Bantdirektion, 
ber der Börfe bedeutende Summen Silbermänze verkaufen ließ, 
5 ſoll * glich fortgefahren, und fo fortwaͤhr end Papiergeld eingeloͤst wer⸗ 
was —* as Einloͤſen des Papiergeldes hat demnach einen rafchen Fortgans 
üher dey der Menge Leute, welche die Banf umilagerte, nicht möglih 

fia, Schweſter des 


war — Ihre kaiſerl. Hoheit die € 
iſen. * aria There 
zherzogin Mar rer verbreiteten Gerücht 


Kaifers, wird in Hollitfch erwartet, was zu dem un 
ben haben mag. 


von der Ankunft einer an dafelbfi Berantaffung gest 
us Stalien, den 21. Aug. 
£ Am 18. dieß kam die Fran Ershergo — bon Parma, Marie Lous— 
— J ihrer Reiſe vom Livorno nach Florenz „ wer Großherzes ea pfieng Re SF 
._ bore. ‚Die "Herzogin wollte einige Tage im Florenz derweiten. — in 
Hr enua angefommener Schifler, der Algler .amı 29. uli verlaffen hatte, er⸗ 
zählte, daß der englifche Konful bafeidſi noch immer im Ketten liege, und daß 
ÖR englifcher Kapitän auf eing fehr barbartfehe eilt ermordet morden feDs 
tag Ada — traf man zu Algier große ae 
u ’ 
De mit WBoufäden belegt Kauenentuein — | 
; Rom, den 12. Aug, 
In Folge einer fchon früher erlaffenen fehr werfen Verordnun⸗ — 
erweſen iſt nun auch von. Gr. Eminenz beim Kardinal della A befandene 
Jelcifer,.ciüe Bekanntmachung erlafen, Dur welche N Bertlet aufgehar 
s echt des Aſyls in den Kirhen und heilige it Dertern für ae vlaubt wird 
J———— Volitehern der Verordnung gegen Das Be en Ahrung 
e Bettler, mit Beobashtung der den Heiliger Dertcen ebit polen, oder 
nn ohne Störung des Gottesdienns, Feld ft aus den Kae Ge serflofrenen 
a. Derausgehen zu ergreifen. Shen in den 3 erften gagen fropnten, im 
hr sonats wurden 1375 folcher Bettler vie bio dem eigen ich nüsı 
* Lateranenſiſchen Armenhaufe untergebracht, WO die deden J Herigren bes. 
en Beſchaͤfftigungen widmen muͤſen -· ã Nach den MT ei wohner · 
uft ſich die Voitszahl in dem Kirhen ram ft? — — 19 Ein 
Konkantinopei, BER Zi SU iofere, Vene 
Am 16. Juli hatte der —— — So tſchafter, Horavis De N den Tos eK, 
ite göhnung vera D⸗ 


feyerliche Antritts audien; bey dem Grogberr"- afie 9°, 


wo den Truppen die vo A gewoͤhn liche do 
reicht w r Fdem Fafienmonate — 
Hi wurde, jo war fie für den Herrn ers Rn je in Spiegeln von EB 


fehnlicher- Größe, Candelabern und andern Urbeiten von vergoldeten Silber, 
Tüchern nnd Stoffen aus franzöfifhen Fabriken, in orientaltfhem Geſchmacke 
gearbeitet, beſtehenden Gefchenfe für Ge, Hoheit waren vor dem Einganze des 
YAudienzfaales zur Schau aufgefiellt worden. Der Großherr erwies dem Herrn 
Botſchafter die befondere Ehte, daß er ſelbſt dem zur Rechten' des Thrones fies 
henden Großweſir die Antwort vorzuſagen geruhte, welche er demſelben im Nas 
men des Monarchen zu geben hatte, und morinn der Sultan fein Vergnügen 
über die Wirverherftedung der Dynaſtie der Bourbönen und der Ernenerung der 
von jeher zwischen derfelben und dem ottomanulfchen Reiche beitandenen Freund: 
fchaft an&yeorüdt haben fol. Am folgenden Morgen ließ der Borfchafzer auch 
bie für den Großwefir und die türfifchen Minifter beſtimmten Geſchenke vertheis 
fen. Der 22. Juli war der feyerlichen Audienz des Abgeordnneten”von Algier 
beym Großmwefir newidmet. Derfelbe wird nicht zu einer Audienz beym Monar⸗ 
chen ſelbſt für geeignet angefehen, Die für Se. Hoheit mitgebrachten Geſchen— 
ke des Dey, auf 3000 türfifche Beutel (1,500,000 Biafter) im Werthe gefchägt, 
tourden dem Im reichen Goldfioff, nach algierifcher Tracht, getleideten Abge— 
ordneten vorgetragen, und zogen in den Straßen von Konftantinspel, durch 
welche der Zug gieng, eine große Menge Zufchauer berbey. Sie beſtanden aus 
einer Anzabl maurifcher Sklaven beyderley Geſchlechts, aus 3 fehr fhönen ber— 
berifchen Pferden, deren Sattel und Zeug fehr reich mit Gold und Edelfteinen. 
geziert waren, mehreren Paaren mit Gold und Korallen eingelegter Schleßge— 
wehre, einem brilfantenen Solitär, und einer reich befegten Tabatiere (die mit 
vielen Koraflenichnüren, Ambra und anderem orientalifchen Gefchmeide auf eis 
nem filbernen Teller getragen wurden), 8 Löwen, 4 Tiegern, 6 Straußen, mebs 
reren Papageyen, 10 Paar feopardem und Tygerfellen, womit die Träger um— 
bangen waren, prächtig geflickten algieriſchen Kleidungen, und einer Menge 
fogenannter Yhram, einer Art berühmter berberifcher Teppiche von allen Far— 
ben, Die wilden Thiere wurden in großen, mit eifernen Gittern verfehenen 
Behältniffen eingefchifft, und gerade in ven Sommerpaltaft des Großherrn nach 
Befchisktafch gebracht, wo für diefelben ein geräumiger Ort zur Aufbewahrung 
angemieien wurde, Noch am nämlichen Tage gegen Abend wurden auf Befehl— 
des Großweſirs dem zweyten Dolmetſcher der faiferl.öfterreichifchen Gefandtichaft, 
Herrn Franz Kiezi, die in Folge großherrlicher Fermane, von der Regierung 
von Algier in Freyheit gefegten Sklaven, theils wirklich oͤſterreichiſche, theils 
fih für folche ausgebende Unterthanen anderer Mächte zur Hebergabe an den 
kaiſerl. Öfterreichifhen Internuntind ausgeliefert, und in das Sklavendepot zu 
Pera gebracht, wo man fich fogleich mit Aufnahme des Konftiturs jedes Einzels 
nen und der Sorge für ihren Unterhalt und nöchige Kleidungsftücke befchäfftigte. 
- Darls, den 21. Aug. J 

Der Roͤnig bat für die durch Hagel ruinirten Gemeinden des Meurtheder 
partements 60,000 Franken angewiefen. — Der Herzog von Wellington fam 
geftern Nachmittags in feinem Hotelzu Paris an. — Der Ergelteral 1’ Aller 
mand der Xeltere wurde vorgeftern vom 2ten Kriegsgericht der erfien Militärs 
Bivifion in Contumaciam zum Tode vernrtheilt, daſſelbe ſollte Heute mit feis 
nem jüngern Bruder geſchehen. N “ 

Berlin, den 20, Ang. H 

Es geht die Rede, daß Friedrich dem Großen auf einem öffentlichen Plage 
der Refidenz ein der Nüderinnerung würdiges Denkmal gefegt werden ſolle. — 
Bor Kurzem hat fi bier eine, im ärztlicher Hinſicht beachiungswerthe Erſchei— 
nung gezeigt. Bey den eine befondere Kaſerne bemohnenden Regimente nn 
Alexander brach plöglich jene, unter dem Namen der Ägyptifchen Augenkranke 
heit befannte Epidemie aus. Dieß ift unfireitig eins der gefährlichiten Webet: 


des Menfchenigefchlechtd , indem deffen Symptome fo unmerffich find, daß ber 
Patlent gemöhniich nicht Früher zu flagen beginnt, als bis beynahe jede Hilfe 
vergeblich iſt; und nur durch Aderlaſſen bis zum Grade der Ohnmacht, in dem 
eriten Tagen der Krankheit, iſt eine Befferung zu ermöglichen. Unbedeutendes Drär 
cken tief in den Augenhöhlen und geringe äußere Entzündung find die ungluͤckli⸗ 
ben Vorboten, welchen fihon am 4tem bis zten Tage ein gänzliches Mervortrer 
ten des Auges und demnaͤchſt völlige Erblindung folgt. Die unverzüglich gefcher‘ 
beuen Unterfuchungen unferer gefchicfteften Aerzte gaben das Nefultat: Daß 
die unvermeidlichen Erkältungen, welchen die Soldaten bey den hänfigen milts' 
taͤriſchen Uebungen, in, der fo ſchnell abwechfelnden Witterung, audgefegt war 
ren, fo wie die in der Kaſerne vernachläßigte Reinlichkeit die urfprüngliche 
Veranlaſſung des. gedachten Uebels find, zu deffen fchneller. Verbreitung das 
Zufammenliegen mehrerer Perfonen, in einem befchränften Raume begreiflichers 
maſſen viel begtragen mußte, Im erften Eifer brachte man in Vorfchlag, die 
Soldaten bey den- Bürgern einzuquartieren; bey reiferer Ueberlegung fand man 
dieß aber gefährlich, und fland davon ab, indem durch eine folhe Maaßregel 
viele Bewohner der Nefivdenz der Gefahr der Erblindung ausgeſetzt worden wären. 
Bruͤſſel, den 18. Aug. 

Briefe aus dem Hauptquartier zu Cambray melden, daß mehrere Generale 
undDverofiziere zum Generalftab der engl. Armee gehörend in diefer Stadt, aus 
England und Baris kommend, eingetroffen find ; der Herzog vonWellington wurde 
mit jedem Augenblicke dafelbft erwartet. — Der Herr Graf von Montmoren, 
ey, Marechalde Camp in franzöfifchen Dienften, Adjutant Er, Durdlaucht des 
Herzogs von Drleang, if,vorgefiern, von Aachen kommend, durch hleſige Stadt 
paſſirt, um ſich nach Parls zu begeben, 

Stuttgard, den 26. Aug. 

Der fchwäbifche Merkur theilt eine Berechnung des bedeutenden Schadens 
mit, welchen das ſchwere Gemitter am 5. Aug. im Oderamte Heilbronn nach ur 
fundlichen Tararionen verurfachte. Gegen 3000 fruchtbare Bäume wurden vers 
nichtet, und in der Marfung der Oberamtsſtadt hat ein Theil der Weinberge 
beſonders ftarf gelitten; Fur; der ganze Schaden beträgt eine Summe von 
117,338 fl. Im Eönigl. Oberamt Uracht beträgt der Werterfchaden, mit Inn— 
begriff der Verheerungen vom 9. dieß, über 200,000 fl. — Am 23. Abends 
waren Ihre kön. Doheiten der Kronprinz und die Kronprinzeffin von Würtemberg 
von Ihrer Reife nach der Schweiz im vollkommenſten Wohlfeyn wieder in Stuttr- 
gard eingetroffen, und haben der koͤnigl. Tafel beygewohnt. 

Sranffurt, den 23. Aug: 

Geftern find bier eingetroffen: Se. Durchlaucht der großherzogl. beflifche 
Oberkammerherr, Fürft von Wittgenflein,, und Ihre Ercellenzen der koͤnigl. 
preugifche General Herr Graf von Henfel und der fönigi. niederländifche Ges 
neral Herr Graf von Grüne. — Sin verfloilener Woche wurde der Sohanness 
berg den Bevollmaͤchtigten Sr. Durchl. des Fürften von Metternich übergeben. 

— Beidl im Maynfreife, den 11. Aug. 

Am 5. l. M. Abends zwiſchen 8 und g lihr erhob ſich ein fuͤrchterlicher Ors 
fan, dergleichen die Altefien Leute feinen erlebten, und fieng fein Unweſen an im 
Holze bey Schnacdenhof, mwirbilte dann in einer Breite von einer guten Vier— 
telftunde über Beidt und Schöntban weg, über Etein links am Schwarzenbach, 
über Tennersreith „ hinauf über Hermansreith und den Ahornberg bis ind Böhs 
men, (wie weit hinein, ift noch nicht befannt) im Baierifchen wenigft 6 Stuns 
den Länge, und hinterließ überall an Dächern und Bäumen die ſchrecklichſten 
Gpuren feines etwa 5 bis 6. Minnten langen Borübermütbend. Viele Tau— 
fende ‚von Bäumen, darunter Tannen und Buchen von 3, 4 bid 5 Fuß im 


n*+ 


* 


iſolirte Adminiſtration der Klaukeſchen Sri 


lirt rekommandiere. Kochen 







Durchmeſſer, find entwurzelt, die meiſten aber abgeſprengt und zerfolifter, 
Unzäblige Dächer von Kirhen, Häufern und andern Gebäuden find mehr ode 
weniger ruinirt, ganze Gebäude find um; und eingeftärzt. Zum Glüd war e 
bereits Nacht; denn unter Tags würde fih das Vieh in die Gehölze geflüchte 
haben, und zu Grunde. gegangen ſeyn, und zum zwepfachen Glücke gab es fe 
nen Schauer; indeg find doc, die Getreide fehr niedergebeugt und verworren;, 
und werden eine befhwerliche Aernte, die endlich doch nächfter Tagen in und 


ſerer Gegend beginnen wird, verurfachen.. In den hart daran liegenden Ort⸗ 


ſchaften Schdnficht, Leichau und Albernhof hat der Sturm keinen eigentlichen 


Schaden angerichtet. 


N Verfteigerung alter Baumaterialien. Kınftigen Freytag den 30. d. M. Vormit⸗ 
tags von 10 bis 12 Uhr werden auf dem Amtslokale der unterfertigten fon. Behörde 
Lit. B. No. 36. verfchiedene alte Baumaterialien, beftebend in Thuͤren, Thürgerüften, 
Kreuzitdcden mit Fenſtern, Vorfenfter und dergleichen, dffenrlich an den Meiftdieren- 


den gegen gleich Daare Bezahlung erlaffen werven. Augsbarg, Den 27. Aug. 1816. 


K.b. Aoniniftration des evang. Kultus und Echulfends, Daun der fatbol. und evang. 
Wohlthaͤtigkeits-Stiftungen. Moſer, Adminiſtrator. 
Da der eventuelle Verkauf des dieſſeitiger Adminiſtration au Zahlungsſtatt heim— 
— Hauſes, Lit. E. Nro. 93., die oberadminiſtrative Genehmigung nicht er— 
Da ten hat, fo wird zufolge hoͤchſter Kommiſſariats-Entſchließung vom 9. d. M. das 
fraglidhe Haus neuerlich dem Verkauf ausgefegt, und hiezu Dienftag der 10. Sept. 
d. J. Vormittags 11 bis 12 Uhr beſtimmt, und, werden die Anufsliebbaber, ſich in 
dem dieffeitigen Gefchäfftälofale in dem evang. Armenkinderhauſe am bezeichneten Tag 
amd Stunde einzufinden, eingelader. Augsburg, den 21. Aug. 1816. Dief,b. 
ae zum evang. Armenkinderhauſe. 
Dies, Direft. und Adminiſtr. — Phil. Sr. Degmair, Direkt. und Adminiſtr. 
-Nächftfänfrigen Montag den 2. Sept. und die folgendeu Täge werden bey der 
4.5. Kaferns und Bauverwaltung dahier eine Anzahl wollene Deden, Leinrüdyer, 
Strohſaͤcke undKopfpdliter, dann verfchiedenes eifernes und hoͤlzernesKuͤchengeſchirretc. 
an den Meiftbierenden gegen gleich banre Bezahlung verfauft. Auch liegen mehrere 
Hundert Haden und Pıris, und andere Baumaterialien zum Verkauf vorhanden. Der 
Anfang dieſes Geſchäfftes geſchieht täglich Nachmittags um 3 Uhr, und danerı bis 
Abends 6 Uhr, wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden, und haben fid) ſelbe 
in dem fogenannten Kohlhof an der fiavallerielajerne zu Et. Ulrich naͤchſt dem Mayız 
hof einzufinden. Welches ſomit dffeutlich befaunt gemacht wird. 
- Augsburg, deu 26. Aug. 1816. 


— ee — — — — — — — — — — nn 











ve ihres Befuches vorrt werde ich meine Beruhigung finden. Womit ich mich ei— 
nem hochverehrten Publikum en empfehle, und mein Gaſthaus als neu erabs 


Beylage 
zu der Augsburgiſchen Ordinaire Poſtzeitung. 
Den 2gten Auguſt 1816. Nro. 207. 
— 


Verſteigerung der Johanniterordens- Realitäten zu Landsberg und Stoffersberg. 
In Semaͤßheit allerhöchfter Entſchließung der königl, baier. Minifterials Steuer⸗ 
und Domänen; Sektion vom ıgten d. M. werden die zur ehemaligen Sohannisrits 
terordends Kommende Landsberg gehörigen Realitäten durch einen von der unterfers 
tigten Finanydireftion abzuorbnenden Kommiflär entweder im Einzelnen, oder in 
röhern Parıhyen, oder im Komplese, je nahdem ſich Kaufsiiebhaber hervorthun, 
m Wege der oͤffentlichen Werfteigerung jum Verkaufe gebracht. l. Das Rommens 
degebaͤude nebft dem Brdubans 2c. A. An Gebäuden: ı) Das Kommendeges 
bäude auf dem Berge, webſt Bräuhanfe, welche in fünf Hanpigehäubehtgn * 
ehen, und worunter ſich ſaͤmmtliche Keller befinden, 2) die offene —38— 
———— 3) die geſchleſſene Bretter ı oder Zimmerhätte, 4) die Beine Saftftalı 
lung, 5) die große gewdibte Stallung und große Holzhuͤtte unter einem Dache, 
6) die offene agenfhupfe. B. in Gärten. 1) Der Schentgarten — Tagwert 
85 Dezim. 2) das Heine Gemiesgärtel gegen 1/6 Tagw, , 3) das Portengärtel 
F /16 Tagw., 4) der Krautgarten vor dem Baierthor — Tagw. 9 Dejim,, 


—— 





) der Hopfehgarten ohnmeit der Schießftadt Tagw. 45 Dez., 6) Ein kleiner 
vaspfas außerhalb der Perte — Tagw. 6 Dez. C. An Aeckern 1tes Seid, 
3) Der Acer unter dem Sandaueranger 2 Tagw, 28 Dez, 2) der Peruͤckenmacher 
er bei der untern Leiten ı Tagw. g Deje, 3) der Reifherthallater 3 Tagw. 
Dez. , 4) der Schließlacker in eifcherziegelfeld 5 Tagw. 64 De. , 5) der kleine 
er im Reifcherziegelfeld x Tagw. 13 Dej., 6) ein Ader im Leiningerberg auf 
der Höhe 3 Tagw. — Di, y) ein Ader am Mitterntauferingerweg 2 Tagw 34 
Der, tes Keid. 1) Der untere Pullachacker 2 Tagw. 97 Dez., 2) der obere 
Puuachacker am Kreutwege gegen I —* 3) der Spettingeracker gegen 1 Tagw., 
4) der Spigader an dem Kreutweg 2 Tagw. 8 Dez., 5) der Spiesbauernader an 
dee Manchnerſtraſſe 1 Tagw. 41 De., 6) der, Mündnerfiraßader 3 Tagw. 96 
Dep, 7; der chluͤßel, oder Burgfriedfaulader 2 Tagw. 33 Dez., 8) der Linden 
- er am Penzingerwege 1 Tagw. 6g Dep, 9) der Reimgrubenader 2 Tagw. 36 Dez. 
tes Feld, 1) Der Ader am Neifcherfußwege = Tagw. 37 Dez. , 2) die Langereis 
er Thal; Jauchert 1 Tagw. 76 Dez., 3) der Seteladter im Reifcherthale ı Tagw. 
4 Dez, 4) der Meine RKeiſcherthalacker ohnweit der Buͤrgersſtraße ı Tagw. 22 
ej., 5) der Sandgrubenacker 3 Tagw. 83 Dez. , 6) der äußere Angerdorfers 
Wegader 2 Tagw. 9 Dip, ) der Angerdorfer Groswegacker im Peßingerfelde 
3 Tagw, 18 Der, 8) der De ingerwegader ı Tagw. 8* De. D. An Aengern. 
I) Der Anger im Schwaighofbergleiten 2 Tagm. 58, Der, 2) der Bergleitenan⸗ 
ger — Tagw. 76 Dez. , 3) der Bergleitenanger — Tagw. 79 Dez. , 4) detto — 
* Dez., 5) deito — Tagw. 8 Dez., 6) detto — Tagw. g2 Dez., 7) der große 
orgleiienanger oberhalb dem pitalweiber F Fagw. gı Dej., 8) die Schweig⸗ 
tepferolciten x Tagw. 47 Del-, 9) der große Sandaueranger 6 Tagw. 78 Der, 
10) der Tleine Sandaueranger I Tagw. 52 De, E. An Waldungen. Die 
Waldung bey Stoffereberg, der groͤßere untere Wald genannt ı23 Tag. 82. Dep. 
1! Der G.Uibor ım Burgfrieden zu Landsberg. A. An Gebaͤuden. ı) Das 
Ditonomie Wohngebäude ſammt Stallungen 1%, a) die große gewälßte Pferds 
ſtallang auf 12 Pferde, und die Wagenſchupfe, 9) der eifte Kabſtall, 4, das 
Huͤhnerhaus, der Schweinſtall, der Meine Pfertftall und die — 5)2 
geſchloſſene Wagenremißen und 4 Kammern. B. An Gärten 1) Ein Kraͤutgarten 
dehm Baierihor — Taaw. 8 — 2) ein detto vor dem Lechthor — Tagw. 7 Dep, 
z) ter g, ofie Hopfenfarten am ° afchhaus jenfeits des Leches 6 Taıw. 76 Dezim. 
C An Achern ites Felde 1) vn S hlühlater unter dem Leininger s Devae 5 
Tagw, 38 Dei, 2) ein Adır am Zeiningerberge 3 Tagw. 5ı Dez, 3, ein Ader 


alldort x Tag, 49 Dez., 4) der Gchinderader 3 Tag. 57 Dez., 5) der Hoſchel⸗ 
ader 3 Tagw. 12 Dez., 6) der Schluͤßlthalacker 2 Tagw. 04 Dei, 7) der Rreits 
acker am Penzinger hintern Felde 1 Tagm, 2? Dez., 8) erſter Acker bey — 
— Tagw. —* . 9) zweyter Acker bey Thallhofen 1 Tagw. 40 Dez., 10) ein 
Acker vom it mitten im Pedingerfeld ı Tagw. 65 Dez., —* der Bur⸗ 
ererſtraßacker 4 Tagw. 98 Dez., 12) der äußere Ziegelgrubacker bey der Burgfrieds⸗ 
aule 2 Tagw. 13 Dez., 13) der Ziegelgrubader — * Tagw. 8 Dez. 
m Ziegel; und zugleich Reiſcherthallfeld, 14) ein Acker im Reifchergiegeifeld — 
agw. 96 Dep, ı5) ein Ader im Ziegelfeld 2 Tagw. 61 Dez., 16) ein Ader das 
Bujtenjauchert genannt 1 Tagw, 13 Dez., 17, der Srabenader am Schwiftinger⸗ 
weg 3 Tagw. 14 Dep, 18) der Ader ohnweit dem Scwiftingerweg 2 Tagw. 86 
Des, 19) ein Adeı am Torenweg. ı Tagw. 9 Dep. ztes Beid, x) Das Pulvers 
Aderi 2 Tagw, 18 Dez., 2) das Lindenäferi— Tagw. 59 Dez., 3) Tehs Strans 
en — Tagw. 16 Dej., 4) der. Spiesbauernader beym Waſſerthurm ı Tagw. 28 
ez., 5) der Spiesbauernleitenacder 2 Tagw. 4 Dep, 6) der Schäßelader ıter 
Theil 2 Tagw. 29 Dez., 7) Schäßelader zrer Theil 3 Tagw. 3 Dez., 8) die 
Breite am Schleiſweg 5 Tagw, 12 Dez,, 9) der Todtenmwegader a Tagw. 38 Dep 
10, Borader beym Stein ı Tagw. 70 Dep, 1 2 der Peterader ı Tagw. 50 Dez, 
12) der Fleckenacker 2 Tagw. 75 Dej. Gegen Kreit; 13. der Holleracker ı Tagw. 
Dez., 14) zweyter Hollerader x Tagw, 6 Dei, 15) gter detto bey Kreit = 
agw. 72 Dezj., 16, der Ader an der Burgerftraffe 6 Tagw. 20 Dez. ztes Feld, 
x) Spießbauern 3 Jauchert bey Kreit 4 Tagw. 67 Dez, 2) ein Ader am hohen 
Rain 1 Tagw. 83 Dej., 3) die lange Jauchert an den gelben Weg ı Tagw. 63 
Dez, 4) der ıte Acker bey den Sandauerängern 7 Tagw. 33 Dez., 5) ate Ader 
der Schüßelader 6 Tagw. 36 Dez, 6) der Spiefbauerader 2 Tagw. ı2 Dez, 
7) ein Ader ohnweir den Jeſenwanger Laten ı Tagw. 51 Dez., 8) der Schluͤſ⸗ 
jelader am Todtenweg zuſammengeackert 4 Tagw. 72 Dez, Begen Reiferthall ; 
9) der große Neifcherthallader 9 Tagw, 49 Dez. D. An Aengern. ı) Der Ric 
teranger bey der Straile ı Tagw. 79 Dep, 2) Anger beym Hopfengarten am Als 
tenöttinger Fußweg im Schweigtopf — Tagw. 88 Dez., 3) Weiher Anger ı Tagw. 
99 Dez., 4) Kagenrainer Anger führt der Altendttinger Fußweg durch ı Tagw. 
33 Dep, 5) das kurze Tagwerk neben des Bauernhauer Kepfengarten — Tagw. 
89 Dez., 6) das lange Tagwerk an der Waflergaffe — Tagw. 98 Dez., 7) Anger 
am Spitalweiher, bie fogenannte 9/4 1 Tagw. 95 Dez., 8) der Fuchsbeckanger 1 
Tagw. 26 Dej., FÜ der Felberanger 1 Tagw. 28 Dej., 10) der Räuberanger 1 
Tagw. 33 Dei Bey Spetting; zz) der gm eg die obern a Theile 4 
Tagw. 77 Deje, 12) der Triebenanger 3 Tagw. 53 Dej., 13) der Schluͤßlanger 4 
Tagw. 18 Dez., 14) Goggelanger Anger 3 Tagw. 59 Dej., 15; das Schmivdangerl 
z Tagmw, 57 Dej., 16) der Lechanger am Fußweg nah Sangwolf 2 Tagw, 9 Dep 
17) die 2 lange Tagwerk auf den obern Aenger X Tagw. 65 Dez., 18) der Korchens 
waldanger ı Tag, 50 Dez., 19) der Wöhrlanger = Tagw. 47 * 20) der Gal⸗ 
genanger ı Tagw. 58 Dez. Vor dem Bairerthor; aı) das Pilſer Angerl — Tagw. 
6 Dei. E. An Waldungen. 1) Das größere Umendorferwäldchen gegen ı8 5/8 
Tagw., 2) die 2 Lengenfelder Wäldchen gegen 17 1/4 Tagw., 3) Jeſuitenweich beys 
läufig a2 1,2 Tagw. 111. Die Schweig Stoffersberg eine Stunde von Landsr 
berg an der Mindelheimer Strafe. A. An Gebäuden. Die Delonomiegebäude 
mit den Stalungen, Städein und Schupfen f.a. B. An Gärten. I) Der 
Haussoder Srasgarten — Tagw. 57 Dez, 2 Krautgarten im Unterfeld gegen 3% 
Tagw. C. An Aecern im Oberfeld, 1) an einem Plag über die Straſſe 47 Tg, 
17 Dep, im Mitterfeide, 2) an einem Platz 40 Tagw, 85 Dez., 3) der Wiesle⸗ 
acker, und der anftoßende Grasflet 10 Tagw. 60 Dez., im Unterfeld, 4, an der 
Oberinchinger Feldfluhr und an den Stoffersberger Krautgärten 22 Tagw. go Dez., 
5) die 2 Winkelacker 16 Tagw. Dep, 6) der Heflader im Oberiglinger » Felde 
Tagw. go Du. D. Zweymälige Wiefen, r) der untere oder Hausanger 1 
agw. 97 Dez , 2) der Kapelanger 4 Tagw. 65 Dez., 3) der mittere, eigenelt 
obere Anger 12 Tagw. 78 Dez., 4) dei —— wovon 4 Tagw. zwermaͤdig 
36 Tagw. 98 Dez., 5) das Leibachangerl gegen 1 ag, — E. Einmaͤdige Wies 





fen, o die obere Moostsiefe a Tagw. 49 » 
—— —2 en oornde, 2) der * We f 

: WUNGEn, I) der obere Wald 49 Ta w. ⸗ 
15 Dei. 1V. Das Leithenhäufet 30 Bann 89 2 en ee DEE 1: ie 


def n Srasgarten — Tao e. V. ı) Das 
fogenannte Waſch haus jenfeirg des Leches 4 —* Fer + ——— sum 
U afchen, 3) eine abgefonderte Huͤhnerſtude. VI Der groBe Hausgarten mit 
Obſtbaumen und Sartenhäuschen Tagw. go Des, vl. Einmädige Wiefen 
von Sailibof; ı ) die obere ie I Der, 2) xte Lechfeidwiche gegen 
7 Tag, — 3) te derto Tagw. 99 Der, 4) eine Wiefe ohn weit den iger 

; erfte Pullahwiefe x Tagw. 58 Dei, 

weyte detto 4 Tagw. 12 De;., ) nod) eine Wiefe ; audenbolz uͤberwach⸗ 
_ 2 Tag, 36 De. VL. Waldungen von F * —— * 


4 
5/ das Immenthal be Kira 6 ZTagw,,6) der Dachauer 

Derg 21 8 Tagı,, ) das Hochbuch van us 6: hä. 
0) der Kaftnerwald ır Zasw., XI) der erfie 


Tagw. Die Berfteigerung fängt am Montag den — kunft. Monats September 
Uhr Fru ie darauffolgende Tage ununterbrochen 
‚e dur Beendigung fortgefeßt, Der Verkauf gefpieht mit dem auf den veränßers 

lihen Realitäten an price daftenden Örundgereptigkeiten , grundherrlichen Abgas 

ben und Zedenven f, a, Saften, Diejenigen Dbjiehe Hingegen, melde gar nicht, 

Oder ad aerarium onerirt find, erden als freyes Eigenchum loegeſchlagen, ”. 

ung vom Zoten Sept. 1811 (NRegsbi, St 


j wenden, Pi K. b. Finanzdire ktion des 
Iſarkreifes. 5* nr den Zten Auguft ıgL6, 


—— 
Wider Anton Waibel von Emmenhaufen if die Eröffnung des Konkurjes erkannt 
Sorte olftstäge werben befimman, I a ne 
September, 2) jur Erceptionshandlung der L4te Detober, 3) 5 ni Pe 
[Sließtihen Handlung der gte November, Wer nun aus was im 


- ü 
tigkeit ſowohl, ats ihr alenfalfiges Worzugsrecht zu bemeilen, un meidung der 
den beſtimmen 3 nach I Ve ee a Bine unter — 1816. 
darinn ——— — zu handein. et Tre Sandrigter. 
b. Landgericht — Wunder aus 
Von dem Gchichjale drs Kattundrugergefelens s Sohnts — iſt feit dem 
Erlangen, Soidaten des fönigl, haier, sten Lin. Snfant, — nichts mehr 
zien Sept, 18:2, gig derjelbe in Kri⸗ sgefangenfchaft gerathen yerordnungsmäßig 
alt geworden, «8 darf defwegen über fein rien Anlpeug beguänden ju nv 
igen, welche einen, Bermeinung det Pr 
riſt zunter Bermeidung Fe rien 
’°Y Unterjeichnegem Regiments; en den haben, —ã— Aubitor. 
Auguf (816. N. 6, 5tes Ein. Infane. Regiments s Kommante. 


He 

— — arg werden a 

Auf deg großherzogl, Hadiipen FDotgerihts in grend enen Wendelin 
i 


ied s⸗ 
ehörden erfuche, auf Signalen beihiet Zupehau 
Mayer, welger Iegen Raus un” — Si eb ſtahlen zu 33h eg in enfommen 
neaſe veruttheilt war, allein aus der hrhau s auſtalt zu zrey 


u 
Gelegenheit fand, Amtsipähe zu beftellen, und benfelben im Falle feiner Arr 4 
an das näcftgelegene großherzogl, badifhe Amt gegen Vergütung der Kojten bzw 
Hefe. Den arten Auguft 1816. Koͤnigl. baier, Stadtgericht Augsburg 
v. Caſpar, Direktor, Miele 
Sianalement. Wendelin Mayer von Mordweit ift bereits 30 Jahre alt, 
5 Eduhe 6 Zoll, und ift von einem Larken, wohlbejegten Körperbaue, hat Degen 
Haupthaare, eine hohe Stirne, ſtarke Augbraune, graue Augen, eine jpıkige grej: 
Mafe, mittelmäßigen Mund, fpıiges Kinn, und iſt von gurgefärbtem freund — 
Angeſchte. Der Kunde nach reist derſelbe als Miühlarzt unter falitem N 
und. mit falfchen franzdfiihen Herkunftsurtunden, und trägt graue tüchene Pantu 
ions und eine folhe Wefte und einen runden Hut. J 


Zaver Lehrer, Leerhauslersſohn von Schießen, hat ſich vor ungefähr 24 en 
unter das kaiſeri. öfterveich, Militär begeben, ohne feit der Zeit über feinen Aufent 
Halt oder Leben Nachricht zu geben. Durch den Tod jeiner ſchon vor mehrern Jah⸗ 
ten verftorbenen Eltern find diefem Lehrer’ungefähr 160 fl. zugefallen, um deren 
Ausfolglaſſung die naͤchſten Verwandten ſchon miehrmal das Anjuchen ſtellten. Be⸗ 
ſagter Xaver Lehrer, oder deſſen allenfallſigen Leibeserben werden hiemit edictali- 
ter vorgeladen, fi in Zeit 3: Monaten a dato dahier gehoͤrig zu melden, dar au 
Gerdeffen das Kaver Lehrerifche unter Adminiftration erster asia = an deſſen 
nächften Verwandten gegen Käution hinausgegeben werden würde, Noggenburg , 
den ıgten Auguft 1816. K. b. Landgericht. Pümeer, Landrichter. 

Laut vorliegender Verlaſſenſchaftsverhandlung der zu Deuhach verſtorbenen The: 
teſia Diner ſieht gegen derſelben Sohn Johann Biner ein Vermoͤgen von 803 fl. 
aufrecht. Da nun über das Leben oder Tod des unter dem koͤnigl. baier. Zzten Lin, 
Sinfant. Neziment geftandeneh, feit dem legten ruſſiſchen Feldzuge aber vermißten 
Sobann Biner dießorts feine weitere Nachricht eingegangen, und deßhalb aud ſeine 
Geſchwiſterten Ah in voller Unkenntniß befinden, Übrigens aber auf das ihrem 
Bruder zugefallene Vermögen vorläufigen Anſpruch zu machen gedenken, fo wird 
nun mehr gedachter Johann Diner, oder defien allenfallfige Defcendenz jur per 
fönlihen Anmeldung vor dieffeftig koͤntgl. Landgerichte binnen einem drepymonatti, 
‘hen Zeitfrift mis dem norgeladen, daß nach fruchtlofem Verlauf diefes Termines 
ohne weiters vechtlicher Ordnung nad verfahren, ſofort dann das Vermögen’ det 
als verichollen zu erahtenden Johann Biner an feine Gefchwifterten gegen Kaution 
ausgefoige werden folle, Burgau, den zzten Auguft 1816. K. b. Landgericht, 

Martin, Landrichter, 


_ Montag den gten September d. I. Vormittags von 9 bis 12 Uhr wird im hie 
fen Sradtgerichtsgebäude das Weingafthaus zum blauen Pfauen dabier Lit. E. 
ro. 62, unter Worbehalt der Genehmigung der Gläubiger an den Meiftbierben: 
den verkauft. Diefes Gaſthaus liegt in einer lebhaften Gegend der Stadt, genient 
zahfreihen Beſuch von Fremden, und ift fehr bequem zu deren Bewirthung ein 
gerichtet. Es beiteht in einem Worders und Hintergebäude zwey Stockwerk Hoch, 
und gemauert, erfieres mit Schindeln, leßteres mit Ziegelm gedeckt. Im erfien 
Stocke find der Haustennen, zwey Zimmer, eine Küche, wine Kammer, ein: 
Waſchſtube, im zweyten Stockwerke befinden fi: ein Saal, 8 Zimmer, 3 Kamı 
mern, eine Speißkammer, 2 Aberitte; unter dem Dache find, 2 Zimmer, a 
Kammern, 3 Boden, im Hofe 3 Stallungen auf: 20 Pferde, ein Brunnen, ein 
Abtrite, eine Düngerfiätte. Zur vortheilhaftern Benugung dieſes Gaſthauſes ıfl 
in fpäterer Zeit eine Privarbehaufung Lit. E, Nro. 65, damit verbunden worden, 
Dieſe ift 2 Stockwerke hoch gemanert, und mit Ziegeln gedeckt. Das erſte Stock— 
wert enchält ein Zimmer, eine Speißkammer, eine Kache, eine Holjfammer, 
einen Keller, wocinnen ein Brunnen, ein Abtritt; im zweyten Stockwerke find 
4 Zimmer, eine Kühe, ein Aberist, unter dem Dache befinden ſich noch 3 Zim; 
mer, eine Kiche, eine Kammer und ein Boden: Kaufsluſtige, welche inzwiſchen 
das Gaſthaus beſichtigen koͤnnen, werden eingeladen, an dem PBeriteigerungster: 
mine ihre Angeborhe zu Prorokoll zu geben. Fremde haben fih durch legale Zeugs 
wie Über ihr Vermoͤgen auszuweiſen. Regensburg, :den zien Auguft 1816. 
8,5, Stadtgericht. Hirtmaier, Direktor. Baron Hertwich. 










Nro. 208. Domerftäg, den | 29: Aug Aug. Anno Anno 1816. 
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Bon Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤkonomiſchen Neuigkeiten: 
Mit allerhbödhjten Privilegiem 


, Gedruckt und verlegt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben in dem fogenannten Schneidhaus. 














Aus Italien, den 20, Aug. 
Die Gazette de France melder aus einem Schreiben aus ———— vom 
4. dieß: Durch ein von Saſſari Hier angekommenes ſardiniſches Schiff Hat man 
set, daß die amerifanifche Esfadre vor Algier kreuze, und vom Dey ba 
reits Genugthuung wegen Verlegung der Traktaten gefordert habe. Der Dep 
habe eimen Neffen an Bord des amerikanifchen Befehiehabers abgefchirkt , weis 
cher ihn aber anfänglich nicht angenommen, und ‚erft beym zweyten Erfcheinen 
vorgelaffen habe, mo der Neffe alle mögliche Genugthuung verfprochen habe. 
Der ameritanifche Befehlshaber forderte aber. die unmittelbare Freylaſſung als 
ler im Gebiete von Algier befindlichen Ehriften. Auf eine folhe Forderung war 
der Den nicht vorbereitet, der, wie es fcheine, mit einer bloßen Abbitte durchs 
zutommen-gehofft hatte. Seitdem follen die Amerikaner 5 Schiffe auf der Rhe—⸗ 
de von Algter verbrannt haben; man verfichert ſelbſt, Daß fie gelander, und 

der Dey Algier verlaffen babe, 

- Ronftantinopel, den 27. Jul. 

Der Rapudan s Pafıda ſoll ih, den neueſten Nachrichten aus dem Archipe⸗ 
lagus zufolge, mit feiner Flotte von Hydra nach der Gegend von Scio gewendet 
haben, und während des (am 26. Juli beginnenden) Faſtenmonats feinen Auf 
enthalt in Eniyraa zu nehmen gefonnen feyn. Inzwiſchen wurden am 14. v. M. 
auf den Werfien zu Konſtantinopel in Gegenwart des Großveziers und des ger 
ſammten Minifteriums ein Swendeder und eine Kriegsbrigg vom Stappel gelafı 
fen, und die Werfmeilter bey diefer Gelegenheit von Sr, Hoheit reichlich befgenft, 

London, den 18. Ang. - 

Die freywilligen Unterzeihnungen für die armen Handwerker belaufen ſich 
fchon ‚auf 30,000 Pf. Sterl. — Wie es Heißt, find die Flotten der beyden 
Nebenbuhler Auf St. Domingo, Pethion und des Königs Heinrich, gegen eins 
ander ausgelaufen. Pethion, der den kleinern Theil der Inſel beherrſcht, if 


ein Mulatte und Feine der Frebheit der Neger, Chriſtoph, der feinen Staat - 


auf alle Weife blähend zu machen fucht, has eine Armee von 30,000 Mann, bie 
durch Ausländer wohl disziplinirt find, umd regelmäßig bezahlt werden, — 

Briefe aus Neu-Pork fagen, daß fich in diefer Stadt gegenwäriig nicht weni; 
ger Aid 15,000 Frangofen befinden , von denen viele große Reichthämer mitge⸗ 
bracht Haben. — Der Morning Ehromicie erzähle: Der ruſſiſche Botſchafter, 
Herr Pozzo Di Borgo , hatte diefer Tage einte Zufammentunft mit dem Könige von 
Sranfreich,, der ihm fein Erſtaunen an den Tag legte, daß Rußland es für noth— 
wendig halte, fein Kontingent in Sranfreich zu vermehren. Der Borfchafter 
antwortere: Gein Derr fönne die Rüftungen der franzdfifchen Regierung nicht 
ruhig anſehen, und es fünnte wegen des Daffes der Partenen eine politifche 
Erfcheinung eintreten, in welche ſelbſt entfernte Staaten verwickelt werden Finn, 
ten. Der Botſchafter übergab ein Schreiben des Kaifers über dieſen Gegenftand, 
Nachdem es der König gelefen, fagte er. zum Botſchafter, er möchte ſich wegen 


ber Erflärung, die erbebürfe,, an den Grafen Artoid wenden. Der Botfchafter 

that ed, und der Graf fagte zu ihm, ohne ſich über den Junhalt des Schreis 

bens einzulaffen: „Ei, wer fagt mir, daß dieß Schreiben vom Kaifer vom 

Rußland kommt?“ „Ei, erwiederte Herr Pozzo di Borgo, wer fagt Em. Eds 

nigl. Hoheit, daß ich fein Borfchafter bin?’’ Go weit der Morning Ehpronicle, 

deflen Nachrichten aus Frankreich übrigeng nicht immer aus reiner Quelle kommen. 
Paris, den 22. Aug, 

Das Dampfibiff, Karl Philipp, das zum Dienfle der Keifenden von Pas 
ris nach Monterean beftimme iſt, lief geſtern auf der Werfte des Petit » Bercy 
in Gegenwart Sr. koͤnigl. Hoheit Monfieur vom Stapel. Man hatte beym Eins 
gange der Werften einen Triumphdogen errichtet, mit der Janſchrifi: Karl 
Philipp (Name Sr. fönigi. Hoheit), dem Befchüger ver Künfte. Das Schiff 
bat eine angenehme Form; es If 136 Schuhe lang und 18 breit. Am Hinter, 
theile fieht man eine Sahne mit Lilien; am Maft eine Flagge mit Frankreichs 
Wappen. — Bey der gegenwärtigen Seffion des Affifenhofs zu Dijon fommen 
a Progeffe vor, die für die Menfchheit fehr niederſchlagend find. Den 15. die 
wurde ein Winzer, Namens Johann Mignardot, zur Strafe der Batermörder 
verurtheilt, als überwiefen, feine Mutter ermordet zu haben; am 16, follte 
ebenfalls über ein zgjähriges Mädchen geurtheilt werden, weiches des großen 
Verbrechens befchuldigs war, feine Eltern vergiftet zu haben; der Vater allein 
ſtarb am Gift, 

Nanch, den 20, Aug. 
Lesten Mittwoch brachen = Donnerwetter nacheinander über der Stadt Toni 
und der Umgegend aud. Ein Mann, der ſich unser einen Baum geflüchtet hats 
te, wurde erfchlagen; ein neues Beyſpiel, wie gefährlich es if, fih ben einem 
Gewitter unter einen Baum zu ſtellen. Das Läuten bey einem Gewitter ift vers 
boten. Dennoch liefen 2 Einwohner von Bannoncourt (Maaß) zur Kirche, als 
ein Gewitter anzog. Der Blig ſchlug ein, richtete großen Schaden in der Kir⸗ 
che und dem Kirchthurm an, betäubte die 2 Laͤuter, die jedoch mit dem Leben 

‚davon kamen. Sie wollen bey einem Gewitter künftig nicht mehr laͤuten. 
Straßburg, den 25. Aug. 

Die Hiefige Zeitung meldet Folgendes: Man ift in diefem Departement in 
voller Aernte, und die Landleute benutzen die gute Witterung, um den Ertrag 
ihrer Felder einzuheimfen. Dieß hindert fie, die Märkte zu befuchen. Einige 
Juden niederer Klaffe wollten fpekuliren, um die Getreidepreife in die Höhe 
zu treiben, welche der gegenwärtigen Umfiände wegen ohnedieß ſchon hoch ſtehen. 
Der Herr Praͤfekt ließ zwey derfelben feſtſetzen, den einen in Zabern , den ans 
dern in Straßburg, und die Thätigkeit der Polizey auf allen Märkten ded Der 
partementd wird den Mißbräuchen zuvorfommen, die aus einem Mangel an 
Aufſicht entfpringen koͤnnten. 

Stuttgard, den 27. Aug. 

Das geſtrige Staatd; und Regierungsblart enthält ein Dekret des koͤnigl. 
Staatöminifters an die koͤnigl. Oberämter, den Gang der bisherigen noch bes 
ſtehenden Uuterhandiungen Aber eine Berfaffung des Königreichs beireffend, vom 
22. Aug. , welches den Zweck hat, die Dberbeamten mit der wahren Lage der 
Umftände befanmt zu machen, um ihre Untergebenen bienad) belehren, zurechts 
weifen und beruhigen zu koͤnnen. Es wird indemfelben. gezeigt, daß die Schuld 
der Berzögerung diefer Unterbandiungen nicht am Mangel eines guten Forts 
gangs, fondern lediglich an der Ueberzeugung liege, taß es die erfte Pflicht ſey, 
eine fo wichtige Arbeit mit deutfcher Befonnenheit zu behandeln | indem bie 
Nachwelt dereinft Spuren von lebereilung nicht damit entfchuldigen werde, daß 
man die Koften eines Landtags habe erfparen wollen, Ferner wird gezeigt, was 


von Seite der Fänigl. Regierung zur Erleichterung der Unterthanen durch Die 
(bekanute) Gründung eines Schuldenzahlungsfonds aus den franzöjifchen Kon⸗ 
tributiond « and Reluitionsgeldern, durch die Anordnungen zur Verhütung des 
Wildfhadend und purch die Abitellung anderer gegründeten Beſchwerden, die 
zur Kenntniß Sr. Üojeftät gefommen ind, geſchehen ſey. Konnten, beißt es 
am Schluffe, die Staatdabgaben, ungeachtet der Wünfche Sr. Majeftät, Ihr 
getreues Volk moͤglichſt zu erleichern, bis jegt nicht herab gefegt wurden, fo 
war dieß theils eine Folge der frühern Zeitereigniffe, welche au andere Staa⸗ 
ten in vergrößertem Maaße drücden; theild mußten die Staatöfaffen wegen vers 
fchiedenen den Unterthanen bewilligten Nachiäffen nicht nur beträchtliche Eins 
nahmen entbehren, fondern auch bey der eingetretenen Fruchttheurung, flatt 
von den erhöhten Fruchtpreifen, gleich den Güterbefigern, zur Vermehrung der 
Staatseinnahmen Vortheil zu ziehen, zur Unterflügung der Nothleidenden bes 
srächtliche Quantitäten abgeben. Go fehr es unter diefen Umfiänden Sr. koͤ— 
nigl. Majeſtaͤt fchmerzlich feyn muß, Ihre landesvaͤterlichen Abfichten. auf fo 
mannigfache Weife verfannt zu ſehen, und fo groß die Verantwortung iſt, wels 
che diejenigen auf fih laden, die hiezu auf irgend eine Weile bentragen ; fo wers 
den doch Alterhöchftviefelben auf dem bezeichneten Wege mit beharrlichem Erns 
fte fortfchreiten, um in mögtichft Eurzer Zeit zu dem Ziele zu gelangen, nad 
weichem Ihre und aller treugefinnten Baterlandsfreunde einftimmige Wünfche 
gerichter find. . $ranffurt, den 23. Aug. 

Das Yournal von Frankfurt erzähle den befannten Borfall in Maynz als 
fo: Betrunfene Soldaten famen in einem Wirthshauſe in Wortfireit; die Was 
che wollte den Streit beylegen; da aber die Truppen nicht die nämliche Spra— 
cbe redeten, fo entſtand Verwirrung, und die Köpfe erbisten ih. Von Wors 
ten kam es zu Schlägen, und im Gtreite wurden einige vermundet. Gluͤckli— 
cher Weife iſt ihre Zahl klein, und wir können verfihern, daß Niemand auf 
dem Platz blieb. Die Dffiziere bepder Truppen, unter denen das vollfommens 
fie Einverſtaͤndniß herrſcht, wendeten ihr Anfehen gemeinfhaftlih an, um eis 
ne bloß zufällige Unordnung zu befeitigen. Was man von Kanonen erzählte, 
iſt Erdichtung. Roſtock, den 16. Aug. 

Geftern Nachmittags traf der Fürft Blücher ganz in der Stille hier ein, 
ohne daß jemand feine Ankunft ahnete. Er fuhr nach der Gt. Peterskirche, und 
bethete am Grabe feiner Eltern; dann gieng er nach dem Haufe, wo er gebobs 
ren worden war, umd verließ gleich darauf die Stadt. Am 18. dieß wird Roſtock 
die Ehre haben, den gramen Helden, Roſtocks Stolz, in ihren Mauern zu vers 
ehren, Zu feinem Empfange werden bereits viele Anftalten getroffen. 

Aus Sachſen, den 22. Aug, 

Seit des Königs Ruͤckkehr wird mit Thätigkelt ununterbrochen auf der Fe— 
fung Königftein gearbeitet, und außer den ben der Arbeit Angeſtellten ift Jeder⸗ 
mann, wer es auch ſey, der Aufgang in die Feſtung verſagt. — In den Sands 
fleingebirgen (der fogenannten jächfifhen Schweiz) werden mehrere Stellen zus 
gänglich gemacht, und vielerley Anſtalten getroffen, indem der König noch dies 
fen Monat diefe Gegend befuchen und befteigen wi. (N. K.) 

Hursgefagte Nachrichten, 

Nach der Bremer Zeitung fol der Graf von Pappenheim die ihm durch die 
Wiener Kongreßakte beitimmten gooo Seelen im Saardepartemient gegen eine 
namhafte Geldenifchädigung völlig an Preußen überlaffen haben. — In der 
Bremer Zeitung vom 21. Aug, nehmen 2 Eurheflifche Lieutenants, die ihren nachs 
gefuchten Abfchied erhalten Haben, und im Begriff ftehen, fih nah Neu: Yorke‘ - 
zufchiffen, von ihren Freunden und Kammeraden Abfchied. — Die T.. 
Zeitung ſagt: Reifende, die aus‘Brüffel hier angefonimen find, verſichern 


> 


Er. Mof. der Koͤnig der Niederlande Durch ein foͤrmliches Defret allen andgewanr 
berten Franzoſen eine Freyſtätte in feinen Lauden bemtitar habe. (5.3.)— Aus 
den Koblenzer Militaͤrmagazinen wurden der Stodt Düffeldorf zur Erleichterung 
bed Brodpreifes für die Dürftigen 2000 Berliner Schaͤffel Mogaen lehnbar übers 
laſſen, und, mit einem Militärpaß verfchen, auf dem Nhein verſchifſt. Merk— 

würdig ift dabey, daß die Stadt Koblenz von dem Schiffer unter ven Vorwand 
ihres noch beitehenden Umfchlagrechts eine Abgabe von 158 Franken 37 Centm. 
erhoben hat. — Wiener Curs aufAupsbarg vom 24. Aug. 289 Uſo; = Monate 
287 ; kaif. Dufate 13 fl. 36 fr. ; holländifcher 13 fl. 52 Er.; Konv. M. 290 3f4. 


Das Anwefen des Bauern Georg Däumling in Haunsheim, beftehend in Haus, 
©tallungen, befonderem Stadel, Gemeindgerechriafeit, 19 Jauch. Aders, 3 2 Tagw. 
Miefen, Vieh und Pferde, nebft Baumannsfahrniffen wird am Dienftag den 10. Sept. 
1 3. im Wirthshauſe zu Haunsheim dffentlich mitrelft Verfteigerung an den Metitz 
bietenden verkauft werden. Kaufsliebhaber haben ſich durch gerichtliche Zeugniſſe 
über ihr Vermögen auszuweiſen. Lauingen, den 26: Hug. 1816. K. b. Landgericht. 

v. Ott, Landrichter. 
Eingetretener Verhaͤltniſſe wegen wird der auf den 6. Sept. ausgeſetzte Verkauf 
der Wirthſchaft zum Pflug dahier nicht vorgenommen. Leutkirch, den 23. Aug. 1816. 
| Noͤnigl. Dberamt. 
. Die Mad. Ehelli ans Rom, mit Hrn. Bianchi, italienifdyen Fomifchen Opernfänger, 
werden auf ihrer Durchreife die Ehre haben, Freytag den 30. Aug. im hiefigen Natios 
maltbeater aufzuführen: afumifche Intermezzos, der Kapellmeifter und ver Sch ur 
fer; zwijchen diefen beyden Erüden folgt ein Großes Fechtſchauſpiel, das 
Mar. Ehelii mir einem Profeffor der Fechrfunft gebeu wird. Der große Beyfall den 
fie in den meiſten Hauptſtaͤdten Europeus erhalten hat, wird ihr auch wohl hier zu Theil 
werden. Mad. Chelli wird auch ein Duett aus Baum der Diana mit H. Biand)i fingen, 


Bekanntmachung, die Anjtalt für höhere weibliche Bildung zu Memmingen betreffend. 
Die feit Anfang des Jahres 1815 unter gnädigfter Genehmigung des k. b. Gene⸗ 
ralkommiſſariats Des Illerkreiſes yier begonnene Privatanftalt er höhere weibliche 
Bildung, welche im laufenden Jahre unter den Schulnachrichten im künigl. Intelli— 
genzblarte des Illerkreiſes bereich einer Erwähnung gewürdigt wurde, wird im Falle 
des Veytrirte geeigneter Zdglinge von naͤchſtlonnnendem Ottober an im Stande ſeyn, 
ſich neben ——— des bisherigen Lehrplaus, zu einer vollſtaͤndigen Penſionanſtalt 
au erweisen. Diefe Anftalt wird zum Ziele haben, ihre Tdchrer in ndrbigen und nuͤtz⸗ 
ichen Kenneniffen und Fertigkeiten fo zu unterweifen, daß fie nicht mur in der gebilde— 
ten Gefellfhaft aufzurreten wuͤßten, jondern auch, wenn die Vorfehung fie dazu be= 
siefe, alö edle Hausmuͤtter ihren ſtillen, aber wichtigen Kreis zu umrfatten, und mit 
fundigem Geifte über die einzelnen Theile vejjelben zu walten erfinden. Außer ans 
bern Faͤchern wird die franzdjifche Sprache fortlaufend gebt werden. Die unmittels 
bare Aufſicht über das Ganze wird 2 der ernften Sache gewachfenien Srauenzimmern 
fbergeben jeyu. Eine umfaſſendere Angabe des Planes wird fi uoch vorbehalten. 
Beſondere Aus kunft über die Bedingungen der Aufnahme wird Iinterzeichnerer, wenn 
man fi in franfirten Briefen an ihn gefälligft wenden wollte, mir aller Bereitwilligs 
Reit ertheilen. Memmingen, im Auguft ıgı6. Staͤhliu, k. b. Studienvorſtaud. 
Lit. A. Niro. 23. fauft man feine calcionirte Portajche. 
Sn der Fleiſchmanuſchen Buchhandlung in Muͤnchen ift ganz neu erſchienen: 3. 
Y. Erjenmianns Grundrif der Geſchichte Des Königreicdde Baiern zum Gebrauche für 
Schulen. 8. 1816. Preis fl. 15 fr. — Baieriſcher neuer Vollstalenden für den Buͤr⸗ 
ger und Bauersmann auf dad Jahr 1817, den kathol. und proteſt. Kalender, fo wie 
viele herrliche Auffüge zum Lernen und Lachen enthaltend. gro. Preis 24 fr. 

Daß die Ziehung der. Lotterie der Karmeliter  Kloftergebtude dahier unwider⸗ 
ruflich am Legten des nächjten Monats September diejes Jahrs erfolgen wird, 
verfichert aberımal Augsburg, den 3. Augujt 1816 2 M. kevinan. 

Beylage. 
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Wien, den 24. Aug 

Die Direftoren der Nationalbank haben if den legten Taen auf der 
Börfe noch immer fehr nnamhafte Summen (täglich ungefähr 100,000 fl. 
Konventiondsmünze) jedoch zum Tagscurfe verkauft, und dadurch mwenigitens fo 
viel bewirkt, daß der Eurs zuruͤck gieng. — GEs ſcheint ſich ſelbſt nach den Aeu— 

ßerungen vieler Perſonen von Hof zu beſtättigen, daß Se, Majeſtaͤt der Kaifer 
ſich zw einer neuen Vermaͤhlung entſchloſſen Habe. Ueber die getroffene Wahl 
gehen zwar mehrere Sagen, indeſſen fcheins jene ven meifien Glauben zu fins 
den, weiche eine Verbindung mit der durchl. Prinzeſſin Marie Amalie von Sachs 
fen , geb. ben 27. April 1796, Tochter Gr, königt. Hoheit des Prinzen Marimis 
kan von Sachſen, angiebt. Diefe Berbindung fol bereits eingeleitet ſeyn, 
und dürfte nach der Arugerung bedeutender Perfonen bereits im November d. J. 
vollzogen werden. Go lange jedoch von Seite des Hofe feine Anzeige — 
beruht die ganze Nachriche auf bloßen Geruͤchten. 

Paris, den 23. Aug. 

Der Graf von Artois ſoll Fünftigen Monat: eine: größere Reife nah Elſaß 
und Lothringen machen. — Der Herzog vom Weltingron will zu Anfang des 
Geptembers in fein Hanptquartier nach Cambrai zuräck Fehrem — Der Fürft 

- Zaleyrand befinder fich ſeit vorgeftern zu Paris. — Nach franzöfifchen Dläts 
tern fol, in Folge einer Entſcheidung des Kaiſers von Defterreich, der Wal; 
theferorden in feinen bisherigen Verhältniffen bis zum Abſterben feiner derma— 
ligen Mitglieder, mit Bepbehaltung ihrer Würden, Einfünfte und Anfprüce 
auf Beförderung bleiben, Nach gänzliher Erlöfchung des Ordens follen deffen 
Güter zu andern Zwecken verwendet werden, und zwar, wie man zum Theil 
glaubt , zur Vermehrung der .Dotation ded Marta Therefia: Ordens, Diele 
Eutſcheidung des Kalſers wird nothwendig auf. die Maaßregeln, welche die ans 
dern Sonveraine ergreifen werden , "Einfluß haben. Man verfihert, daß Graf 
Niary, der fich ſeit Kurzem zu Bien befindet, fehr gefchäfftig fey, um die Er— 
nennung.des Erzherzog Mariınilian zum Großmeifter des Ordens zu bewirken, 
Unfre Regierung ſchickt = Kommiffäre an Pethion nach Gt. Domingo ab, um 
zufolge der Eröffnungen, die er zu Paris durch feinen Agenten hat machen lafs 
ſen, mit ihm zu unterhandeln. Dieſe Kommiſſaͤre reifen im ein. paar Tagen am 
Bord einer Eleinen Eskadre ab, ‘auf der einige 100 Soldaten eingefhifit werden. 
Man fagt, Herr Laine habe Ach nac) fruchtiofem Bemühen bey dem Könige, 
eine Wiedererneuerung der Kammer zu erhalten, an Lord Wellington gewens 
det, und da diefer eingefehen, daß von der Wiederernenerung Sranfreichd Ruhe 
abhänge, wofür er verantwortlich iſt, fo hielt er ſich für ermächtigt, ſich def: 
halb an den König zu wenden. - Sein Schreiben foll in dem fangen Kabines— 
rath am 10. dieß erörtert worden fepn. Da noch kein Refultat erfolge ift,-fo 
fcheint des Königs Entſchluß, die Kammer fo zu laffen, wie fie in der legten 
Sitzung war, unerſchuͤtterlich. — Geſtern langten in der Pariſer Bank 6 Wa— 


gen mit Silbergeld an, das zu Toufonfe nen gepraägt worden war. Die dors 
Lige Münzfiätte verbraucht ſtatt der coben Meralie foanifche Gold, und Silber 
münzen, welche der für Frankreich ſehr vortheiihafte Gränzhandel jährlich im 
Pemeit Spanien zieht. — Es beißt, die polytechniſche Schute fol unter 
jonderm Schutze des Herzogs von Berryh wieder hergeſtellt, und auf zoo Zoͤgltu⸗ 
ge feſtgeſett werden, 
London, den 18, Aug. 


Vorgeflern wurde der Geburtstag des Herzogs von Dorf, der in fein 54ſtes 
Jahr tritt, gefeyert. — Zu Nottingham und in der Umgegend wurden mehrere 
Richter, die an der Verurtheilung der Luddiſten Theil genommen, vom Pobel 
neuerdings infultirt. — Die Auswanderung nad Fraukreich nimmt tazıner zu; 
man rechnet, daßj*des Packetboot/ das von Dover dgeht, ZoPerſonen na Calais 
ringe; und böchftend 20 qurächnimmt, Der Vrinz Regent har feibft mehreren 
‚penfionirten Dffizieren ertaubt , ihren Se!d in Frankteich zu verzehren, weil fie 
firh‘ auf die Theurnung der Lebensmittel, Wohnung und Kinvererziehung in Engs 
land beriefen. — Folgende auıhentifche Berichte über alie von Anfang des 
Jahrs 1793 bis Ende 1814 von Großbrittannien an fremde Mächte bezahlten 
Subfivien find auf Befehl des Unterhaufes im Druck erſchlenen: Defierreich 
41,051,547 Pfund, Portugal 9,433.355 Pf., Rußland 5.275,158, Spanien 
5,100,477, Schweden 3,818;,411, Preußen 3,375,663, Sizilien 2,616,666, 
Hannover 2,280,107, Heilen; Kaffel 1,271,107, (bey Heilen: Kaflel fällt.dte 
. Summe von 1,085,220 auf die Jahre 1793 bid 95, das llebrige auf die Jahre 
1861, 2, 4, 5, 7 und 10) Gardinien 529,000, Balern: 501,017, Dranien 
‚220,000, Franfreich 200,000, Dänemarf 121,917, Baden 26,990; Braun: 
ſchweig 25,086, Marocco 16,271. Gumma 45,862,772 Pf. Sterling. 

Ans Polen, den 7. Aug. , 

Nah öffentlichen Blättern hat der Exrdireftor Carnot aus Warfhau an 
feinen Bruder , den General in Paris, gefh.ieben, und ihm gemeldet, der Ges 
neral Pirt, weicher auf der aten Proſcriptionsliſte ſteht, fey nun in kaiſerl. 
ruffifchen Dienften, und deflen beyden Söhne ftünden als Pagen beym Kalfer. 
Er felbft würde fich glücklich finden, wenn er nur bis an fein Lebensende 6000 

Srauten jährlich zu verzehren hätte. (Carnot galt von jeher für einen ande, 
— Mann, der keine Schaͤtze geſammelt hat.) 
Vom Rhein, den 22; Aug. 
Die rheinifchen Blätter vom obigen Datum enthalten unter Anderm folgen: 
de Betrachtungen: Ed muß dem Beobachter auffallen, welche fhneidende Kons 
traſte und welhen auffallenden Widerfpruch die innere Haushaltung des dent: 
ſchen Vaterlands darbieret, Weit entfernt, daß die Geſetzgebung und Verwal—⸗ 
tung und Ein Volk zeigte, und Einen Zwed in ihren mannigfaltigen Berfüguns 
gen. und Anordnungen, — was auch nicht: wohl möglich ift bey der vielfach ges 
theilten Derrfhaft, — fo glaubt man vielmehr bey derſelben Nation und uns 
ter demfelben Himmelsſtrich die entlegenſten Kiimate und fremdeſten Voͤlker uns 
ter einander gemifcht zu fehen. Liberale Grundfäge und humane Anfihten, ein 
reges frenes Leben, fo lauge es ih In den Schranfen bed: Gefeßes bewegt, and 
eine attifche Urbanicät wohnen in. abflechender Nachbarſchaft neben vem Stock⸗ 
und Prügelfpftem, einer ſpaniſch-finſtern Aengſtlichkeit, dem ſchleichenden Be: 
ſpenſte der Inquiſition and brutaler Grobheit. Es iſt das alte Deusfchtand , die 
bunte Muſterkarte einer ganzen Welt von Berfaifungen ‚» Sitten, Gefeßen und 
Gebräuchen ; ja in der neuern Zeit ward es nochrärger,, weil die. mannigfaltigen 
Hoffnungen, Anſichten, Wuͤnſche, Forderungen und Ansprüche eine ‚größere 
Manntgfaltinfeit in den Maaßregeln der Verwaltungen und den Neußerungen 
der Verwalteten erzeugen mußten. Wie alle dieſe Diffonaugen endilch harmo⸗ 


— 


nifch anfaeldst werden ſollen, iſt ſchwer zu begreifen und efsze fkarf, deru 

an dem Bundestag, wenn fie an ihn gemacht Arion Das usa re Aer. 
des arößten Kͤnſtlers würdig. : Bey allein Drängenund Treiben, bey zen 28h 
derſtreit der 'feindfetigen oder doch heterogeien Elemente, bey dem dadeifhen _ 
Gaͤhren einer’ in fih uneinigen Maffe und dem Ringen nach einer fefler Grat, 
wo in fchweren aber ſolgereichen Prüfungsjahren fich das Berbundene aufgelöst, 
das Bereinigte geſchieden, dad Befreundere getrennt hat, tft die Ruhe merk 
würdig, mit der man auf das bodenlofe Meer Blidt, Das, le der Himmel, 
aus ruhigſten iſt vor Gewitterſtͤrmen. Da fieht man das Streben nach geſehll · 
cher Verfaſſung auf der einen, und nach ungenbundener Will kühr auf der andern 
Seite ; hier Anferähe.auf Gedanfenfrenheit, dort Preßzwang ; srogiged Behatrel 
auf ven Vorurtheilen und Mißbraͤuchen des Mittelalter und die Forderungen 
der Aufflärung und Bildung unierer Zeit, bier Adel und Bolt, dort Fuͤrſten/ 
Voltk und Adel ſich anfeindend, in enger unvertraͤglicher Machbarſchaft. 

Einen erfrenlichen Anditc gewähren manche Staaten , mo ſich der winte 
Re G:horiam bey der größten Freyheit, die .tiefite Ruhe ben Der wenigen 
Aengitlichkeit fie zu erhalten, findet, Die große Wahrheit, daß man — 
Muͤhe erſparen fol, zu machen, was ſich am leichteſten ſeibſt macht, so 
noch zu oft verfannt, umd da der Menfch auenıpalden peifend und ordn 
eingreifen will, beſonders wenn er Gewalt bat, ſo hiift und ordnet — 
oft nur, um den Folgen feiner Hilfe wieder abzuheſten, und der ———* 
feiner Anordnungen gu begegnen. Wenn wir ed nur einmat zur Einfirhf 8° 
bracht hätten , daß wir gar nichts "daben zu thun brauchen, banate Di, ! 
baͤume feine Zitconen tragen, und der Kohlſaame nicht ald Kire aut 

KRurzaefaßte Wachrichten. ; 

Frau von Krüdener befindet ſich noch (ertwährene zu Gremach Furt * 
zwar Feine religioͤſen Vortraͤge mehr, doch kaun ſte von ——— — Gefahr 
den. — In dleſem Jahre droht den Landleuten noch eine — * a uf einander 
durch das an vielen Orten feucht eingefahrne Deu, wel RS ftzus,/ erfl nad 
liegend, fih nach und nach erhigt, nnd durch Der weringiten a £ 


l 
mehreren Wochen, entzündet. Es ift deßwegen nöthis/ —*8 ae 
chem Deu mit den Händen nachzuforfchen, od es —— und Ausbreiten vor 


Falle der weitern Erbigung und Entzündung Durch Wendt roͤßten Hoͤ⸗ 
zubeugen. Am 14. —* Abends * 8 ide gerierh auf A Derfhlofen 
fe zunächft an Bapreutd, auf dem Quenpofe , ein den N ingerahren worden 
. gewefener Stadel, in welchen 12 Tage zupow feuchtes Hen Wohnhaus wurs 
war, in Brand. Diefer Stadel, Syupfe, Srallungen ve man in Schwer 
den ein Ka d:ver Flammen, — Nach sfenttichen Bläctern r Einfuhr mebrerer 
den in Kurzem einem Luxusreglement entgegen , WE? gan verbieten 
entbehrlichen ausländifhen Waaren theirs erfihferen, * belodt ins Dorf ent 
wird. — Die Eönigl. baierifche Kreispirefsion Mi Landau ner am 8. Fmtt 
ſcheinenden Kreisanzeiger den Juden Wolf. 3% Rülshelm, g portägen PETER r 
dem von einem mithenden Zuchtfiiergun Boden —* te. — — 
Namens Gerber, mit eigener:febenggefahE ee Tr Rehhauplen 0 —4* 
— Diedr, Zr in Then gerichitk = 
— Se ei cm ensumiftände — Art *33 
zuftellen. Es wird demnach zu diefem vorpabt chen Swede hen ar es 
rag den 16. Sept. d J. zur kignidarion der altentalligen In . ee re 
beraumt, zu welcher foirimiffionelien Verb | Niensif vergeladen ie = 
unter dem Praͤjudize des Ausſchluſſes von der et —B——— 9 uhr —— hie 
am benannten Tage in ber diejfeitigen tanpgericht® ang > ich wem oe 
nen, umd.ihre goderungensnsiwgder.jelbjt PPEF Burdt — 


. 


‚gau, ben 28. Aug. 1816. K. b. Landgericht. artin, Landrichter 


nerhalb 6 Monaten ſich zu melden, widrigenfalls mit ihren hier zurück gelaffenen 
— das weitere Rechtliche verfügt werden wird, Dillingen, den 1. Äug. 18 
Ss. E. - 


getretener Unpaͤ 


7 
zubringen. Zugleich ift fich zum Verſuch eines Vergleichs gefaßt zu machen. zu 








Urfula Haubnerinn, verwittibte Sastlerin des f. 6. gern Eheoduniegers R 
ments entfernte ſich vor 4 Jahren von, hier, und es konnte über deren Leben oder 
bisher feine beftimmte Nachricht eingezogen werden. Diefelbe wird: norgeladen , 


. Kommandantfchaft. | 
5 Frhr. von Hugenpoet, DOberftlieutenant. — 9. Wifinger, Aubitor. 


(Kunftanzeige.) Madame Gley, erfte Sängerin des Nationaltheaters in Hambır 
deren bereitd angefiindigre mufifalifd) : tbeatralifche Vorftellungen wegen plöglich ei 
Alicpkeit aufgefhoben werden mußten, wird vun nad). wieder erla 
ter Geſundheit die Ehre haben, am Dienftage den 3. Sept. im biefigen Theater n 
ihrem Gatten aufzuführen: Der Kampf im Vorzimmer, Eomifhe Oper m 
Muſik von Fivravanti, Häusler, Mehuͤl, Trenro und Zingarelli. Daranf folgt: De 
Schiffbrud, oder: Die Heirarh in der Colonie, fomifche Oper mit M 


: fit von Simon Mayer, Praͤger und Par. Madame Gley und ihr Gatte ſchweicht 


ſich, daß ihre vor 2 Fahren bier gegebenen Vorftellungen noch nicht ganz aus de 


J Gedaͤchtniß und Herzen ihrer Zuhoͤrer erloſchen ſund, undenthalten ſich jeder weite 
Anpreiſuug ihrer Darſtellungen. 


"Augsburger Nationaltheater. Heute Freytag den 30. Aug.: Der Schufter ur 
der Aapellmeifter, a komiſche Intermezzo’d, und großes Fechtſchauſpiel, aufgefüb 
von Mad. Ehelli. . 


 Künftigen Dienftag den 3; Eept. d. J. Vormittags von xı Di6 1a Uhr mid ind 


MWohnung des Herrn Amtöfchreibers Kathan Lit. F. Nro. 382. das inder Marin 

liansftraße ftehende, 2 Stockwerke hohe Eckhaus Lit. A. Mro.39., von wo aus ma 

‚die herrliche Maximiliansſtraße durchaus überfehen kaun, dffentlich an den Meiſtbi 

tenden verfteigert werden. Daſſelbe kann inzwifchen taglic befichtiget, und Die Kauft 
bedingniffe bey Unterfertigtem erfragt werden. Augsburg, den 27. Aug. 1816. 

C. M. Geyer, Kaffetier. 

Hymnologifche Anzeige. Das von mir im vorigen Herbfte augekindigte Bud 


: a eg Handlexikon geiftlicher Liederdichter des Geſangbuchs für die prot 


he Gefammtgemeinde des Königreichs Baiern“ erfcheine nun beflimme ı 
ftern 1817. Rothenburg an der Zauber, den 16. Aug. 1816. 
J. Löffler, k. b. Condiakon an der erften Stadtpfarrficche zu Et. Yafob. 


pfer, ſchoͤne Herten= und Srauenkleider, Schreinwerf, —35* Better und * 
‘> neted Haus Aben 


Mach dem erfolgten Tode des biefigen bersichaftlichen Thorwarts Fafob Bau 


und feines Ehemeibs Maria Anna werden alle diegenigen, welche an die Verlaffenfdh: 


. Diefer Beyden aus was immer für einem Recdhtögrunde einen Auſpruch zn baben gla 


fen Inte 


ben, hiemit aufgefodert, ſich mit ihren Foderungen bey hieſigem Amte längftens b 
ei 24. nächftfommenden Monats Sept. zu melden, indem man bis dabin bad Ve 
——— ſchließen wird, und die Erbſchaft dem zur Zeit. bekanuten naͤc 
aterben des obengenannten Jak. Bauer auszuhändigen gedenkt. Sinchin 

den 13. Aug. 1816. K. b. gräfl. v. Seinsheimifches Parrimonialgericht dafelbjt. 
| Sienner, Gerihtöhalter. 
Der Subferiptionspreis von dem bereits im Monat Fupi, angefiindigrem nen 
Werke unter dem Titel; „Harmonie, oder neue Theorie deö reinen Tones und d 
MMufif von M. A. Gebard ‘ ift für alle 3 Theile zfl. Zo kr. Münden, im Mon 
Auguſt 1816. Falter und Sohn, 


Deyiıaye z 
zu der Augsburgifchen Ordinaire Poftzeitung. 
Den zıten Auguſt 1816. Nro. 209. 
— — ———— 
ftei der Sohanniterordens ; Realitäten zu Landsb d Stoffersberg. 
Dei —— ——* Entſchließung der — Be tere ee 
und Domänen; Sektion vom ıgten d. M. werden die zur ehemaligen Johannisrit⸗ 


terordens; Kommende Landeberggehörigen Realitäten durch einen von der unterfers 
tigten "Darhnen, abzuordnenden Kommiſſaͤr entweder im Einzelnen, oder in 





rößern Parchyen, oder im Komplere, je nachdem fi Kaufstiebhaber hervorthun, 
m Wege der Öffentlichen Verſteigerung zum Verkaufe gebracht. I. Dag Rommens 
Degebäude"nebft dem Bräubaus zc. A. An Gebäuden: 1) Das Kommendeges 
bäude auf dem Berge, nebfi Braͤuhauſe, welche in fünf Dauptgebäudeflägeln be 
eben, und worunter .füh ſaͤmmtliche Keller befinden, =) die offene Bräuhauss , 
Ess, 3) die gefchloifene Bretter » oder Zimmerhuͤtte, 4) die kleine Gaftftatı 
lung, 5) bie — ewoͤlbte Stallung und große Holzhuͤtte unter einem Dache, 
6) die offene Wagenſchupfe. B. An Gärten, 1) Der Schenkgarten — Tagweri 
85 Dezim., 2) das kleine Gemiesgaͤrtel gegen 1/6 Tagw., 3) das Portengärtel 
gegen 3/16 Tagw., 4) der a Per vor dem Balerthor — Tagw. 9 Dezim., 
) der Hopfengarten ohnweit der Schießftadt 3 Tagw. 45 Dez., 6) Ein kleiner 
Vraspias außerhalb der Porte — Tagw, 6 Dez. C. An Acckern. ıtes Feld, 
2) Der Acer unter dem Sandaueranger 2 Tagw. 28 * 2) der Peruͤckenmacher 
cker bei der untern Leiten 1 Tagw. 8 Dez., 3) der Reiſcherthallacker 3 Tagw. 
* Dez., 4) der Schließlacker in Reiſcherziegelſeld 5 Tagw. 64 Dez., 5) der kleine 
cker im Reifcherziegelfeld x Tagw. 2 Dep, 6) ein Ader im Leiningerberg auf 
ber Höhe 3 Tagw, — Dej., 7) ein Ader am Mitterntauferingerweg a Tagw 34 
or ates Feld. 1) Der untere Pullahader 2 Tagw. 97 Dep, 2) der obere 
Pullachacker am Kreutwege gegen 1 Tagw., 3) der Speitingerader gegen ı Tagw., 
4) der Spigader an dem Kreutweg 2 Tagw. 8 Dez., 5) der Spiesbauernader an 
der Münchnerfiraffe 1 Tagw. 41 Dez., 6) der Mündhnerftraßader 3 Tagw. 96 
Dez. , 7) der Schtäßel, oder Burgfriedfaulader 2 Tagw, 33 Dez , 8) der Lindenas 
er am Penzingerwege 2. Tagw.-69 Dez. , 9) der Leitngrubenader 2 Tagw. 36 Dep, 
tes Feld. 2) Der Acer am Reifherfußwege 2 Tagw. 37 Dez. , 2) die Langerets 
Ger Thal; Jauchert 1 Tagw. 76 Dez., 3) der Fekelacker im Reiſcherthale ı Tagw. 
8* Dez., 4) der kleine Reiſcherthalacker ohnweit der Bürgersfirafe ı Tagw. 22 
ez., 5) der Sandgrubenader 3 Tagw. 83 Dej., 6) der dußere Angerdorfers 
Wegacker 2 Tagw. 9 Dez., 7) der Angerdorfer Sroswegader im Pehingerfelde 
3 Tagw. 18 Dez., 8) ber Spelingerwegatter ı Tagw, ez. D An Aengern. 
I) Der Anger im Schwaighofſbergleiten 2 Tagw. 58 Vez., 2) der Bergleitenans 
ger — Tagw. 76 Dez. , 3) der Bergleitenanger — Tagw. 79 Dej., 4) detto — 
% Dei, 5) detto — Tagw. 72 Der. , 6) detto — Tagw. 92 Dej., 7) der große 
ergleitenanger oberhalb dem Spitalweiher, 5 Tagw. gr Dez., 8) die Schweig— 
kopfbergleiten 1 Tagw. 47 Dez., 9) der große Sandaueranger 6 Tagw. 78 Der, 
10) der kleine Candaueranger ı Tagw. 52 De, E. An Waldungen. Die 
Waldung bey Stoffereberg, der größere untere Wald genannt +23 Tagw. 82 Dep 
ll. Der Gullibof im Burgfrieden zu Landeberg. A. An Gebäuden. ı) Das 
Detonomie Wohngebäude ſammt Stallungen ıc., 2) die große gewoͤlbte Pferds 
ftallung auf 12 Pferde, und die Wagenichupfe, 9) der erfte Kühftal, 4) das 
Huͤhnerhaus, der Schweinftal, der kleine Pferdflall und die —— 5)2 
eſchloſſine Wagenremißen und z Kammern. B. An Gaͤrten ı, Ein Krautgarten 
ab Baterthor — Tagw. 8 Dez, 2) ein detto vor dem Lechihor — Tasw. 7 Dep, 
) der große Hopfenaarten am Waſchhaus jenjeits des Ecches 6 Tagw. 76 Dezim. 
e An Achern tes Feld. 1) Der Schlüßlacker unter dem Leininger s Berge 5 
Tagw. 38 Dez., 2) ein Acker am Leiningerberge 3 Tagw. zı Dep, 3) ein Ader 


fen, 1) die obere Mooswiefe a3. Tagw. 64 Te, 2) die untere "Miete ro Taafds 
ag Dj. F. Waidgründe, z) der von Wald ausgereitete Plats 27 Tagw. 52 Di 
G. Waldungen, ı) der obere Wald 49 Tagw. 89 Dez., 2) Das Hartl 11 Tagw· 
15 Dep. IV. 2, Das Leithenhaͤuſel zu Landsberg Hausnum, “24: fo gwenttöfig 
nebſt dem 2) dabey befindlichen kleinen Grasgarten — Tagw 67 ei . x) Das 
fogenannte Waſchhaus jenfeits des Leches a Gaden ho, 2) das Mrebengebäu zum 
Maiden, 3) eine abgefonderte Hühnerftube, VI. Der große Sausgarten mit 
Doftbäumen und Sartenhäushen 8 Tagw, go De vil. Einmdädige wiefen 
von Ballibof; ı) die obere Wiefe 14 Tagw, 22 Dez., 2) te Lechfeidwiele gegen 
7 Tagw. — 3) ate detto — Tagw. go Dez., 4) eine Wieſe ohnweit den Kaufetin 
ger Forchenwaͤldern gegen yuladwiefe ı Zasm. 5% Dir r 


en 2 Tag. 36 Dez. Vill. W 
— 6 
das Mooswälddyen 32/8 Tagw,, * der Edenhauferwald 20 6/8 
thal bey Kirſcha 6 agm., 6) der Den 
Berg 2r ıR Tagw., 7) das Hochbuch a ern RE Hrusenthal 23 en 
3 dei Seefelderwald 4 6/8 Tagw., 10) der Kaftnerwald ax TagO- , yr) der ehe 
Shelwald 5 4/8 Tagw., 12) der zweyte detto zo Tagw., 137 bie der 
Tagw, Die Verfteigerung fängt am Montag den aten tüinfe- Bronati — chen 
8 Uhr Frühe in Landsberg an, und wird die darauffolgen de Zage ununter 2 fevs 
bis zur Beendigung fortgefegt. Der Verkauf gefhieht mir Dem auf den DE Abga⸗ 
lichen Realitaͤten an dritte haftenden Grundgerechtigkeiten, grundogueoer nicht, 
ben und Zehenden ſ. a, Laften, Diejenigen Objekte hingegen 7 wein: $ en, und 
oder ad aerarinm oneriet find, werden als freyes Eigeneharmt tosgcih se Sid 
mar unter den in der Mormalverordnung vom zoten Gept- a En Formen mit 
Ixvı. S. — beſtimmten allgemeinen Beringungen . Die Mealitäten 
Bordepate der alerhöciten Genehmigung. Kaufstiebjaber  welhunen Laften fr & 
vorerfi in Augenfhein zu nehmen gedenken, und die darauf 9° ammeralamt in 


Berhältniffe zu erfahren wünfchen, md inf. batert- : s 
Banken tan) Sünde dokn Kup, 3 07 9, Bremen 
. N. von Annetsberger , Direktor. unterm gten Märg 


Auf den neuerlichen Preditorjchaftli ä Dat IHN ni 

bh. 5. zum öffentlichen ——— — uber — 
fen zu Göggelsbud, beftehend a) in verfchiedenen Bohr EN Zagw. Wied, und 
den, b) in 1% Tagw. Särti, 217/% Jauch. Feld⸗ 5 of? u Bau manns⸗ 
4 3/4 Morgen Holzgruͤnden, dann c) in der ndihi fen en Inventars die 
fahrniß, wovon Kaufslichhaber fih durch Einfiche Ss gofale Yesentember h. % 
befte Kenntniß zu verfchaffen vermögen, Dienftags den are ntsjimmer an den 
Wormittags von 9 bis Mittags 12 Uhr in au piefige rt ditorihaftlicher Ge⸗ 
Meiſtbiethenden wiederholt feilgebothen, und nad afoigte*r Eee ungsfädige Käufer 
—— ——— 
i erden. oititei MT: 
—*533 im — — —— Ausn Be 

nn ren — ro“ 

Mahdem unterm-syten Auguft d. ver 7 ün 
nal; Adminiftration Seele ie ante gegen EEE tan * ar 
fichen Doligationen zur Amortiſirung drevmal in dem — in der Augsburger 
Ereifed (vide das Zöte, gote und 45te Süd) und prey par die Num. arg., 
Sdoyſchen Zeitung (vide die Beplege diefes Blattı$ und 5 des geſetzlichen ſechs⸗ 
230. und 236.) ausgeſchrieben wurden, und nad acid o werden erwähnte 
monatlihen Termins fein Inahaber derfeiben fig meldet % giärt, weldes hiemit 
inf landſchaftliche Obligationen für kraftles und ungũ ti er ren Auguſt 1816. 
zu DR ent befannt gemacht wird. pen Saint, Landsidter- 
— andgericht Pfaffenhofen im Iſarkeeiſe· Tvon Ebenrige, nun 

Nachdem das Koͤblergütl des verfiorvenen Thomas der bey deren Unel⸗ 
ehr hoͤchſt nothwendig, entweder an eines der Kelitrents | 





nigkeit auh am einen Fremden veräußert, und mieder vemayert werden 4 
fo wird ber ſchon ſeit 14 ag Landesabweiende und dem Vorgeben in 
Wien fih aufhaltende Sohn Micht Bez aus Ebenricht hiemit aufgefordert, 
Binnen 6 Wochen vom Tage der Ausfchreibung an gerechnet; perſoͤnlich oder 
durd einen Gewalthaber zu erſcheinen, und fein Intereſſe in Zeiten zu wahren, 
widrigenfalls für ihn ein Kurator von Amtswegen beftellt, und an deſſen Abs 
fhluß oder ri Erklaͤrungen für inmer gebunden feyn fol, Hilpoltſtein, den 
gten Auguſt 18:6, 8. b. Landgericht im Dberdonaufreife, Klüg, Aſſeſſor. 


m — — — — — 


Nachdem man auf den Antrag der bekannten Glaͤubiger des unter Adminiſtration 
gefegten Gutsherrn Mar Grafen von Taufkirch zu Engiburg und Tittling die Edik— 
talladung feiner allenfalls zur Zeit noch unbekannten Öläubiger zum Bedufe einer 
allgemeinen Schulden ; Liquidation, und eines hiernach zu regulivenden Schulden⸗ 
tilgungspfanes befchloffen hat: fo will man hiermit die Lestern auffordern, bey der 

u diefem Zweck auf den ıöten September bierorts anberaumten Tagsfahrt perı 
nlih, oder durch gefeßlich bevollmädhtigte Anwälte bey Vermeidung des Rechts 
nachtheiles zw erſcheinen, wonach die Ausbleibenden des Anipruches auf vorzägliche 
Befriedigung, fo lange nicht von Rechtswegen auf den Univerſalkonkurs erkannt 
werden wird, verluftig ſeyn follen, Paflau, den zten Auguft 1816. Koͤnigl. baier, 
Landgericht. Heudl, Landrichter, 


— — — — — — — —— —— — —— — — — — — 
In dem Schuldenweſen der Verlaſſenſchaftsmaſſe des Konrad Martin Weiß, 
Gaſtgeber zum Pfauen, hat man von Seite des unterzeichneten Stadtgerichts die 
Eroͤffnung des Sartverfahrens beſchloſſen, und werden nunmehr die geſetzlichen 
Edittstäge in folgender Ordnung angelegt, nämlid: 1) ad producendum & li- 
quidandum Mittwod) der ıgte September 1810, 2) ad excipiendum Samſtag 
der ıote Dktober ıgı6, 3) ad concludendum Montag der ıgte November 1816 
und zwar in der Maße, daß für das Konkluſions / Verfahren im Ganzen 30 Tage 
anberaumt feyn follen, deren eine Hälfte zur Abgabe der Replik, die andere aber 
zur Abgabe der Dupiif beſtimmt if Saͤmmtliche Gläubiger oder fonftige Inter: 
eilenten werden daher aufgefordert, in dieſen Terminen vor der zur Verhandlung 
diefer Sache niedergeleßten Kommiſſion entweder in Perfon oder durch hinreichend 
bevollmächtigte Anwälte Vormittags g Uhr auf dem hiefigen Stadtgerichtsgebäuße 
u ericheinen, und ihre Rechtsnothdurft gehörig zu beobachten , widrigenfals mit 
er gejeglihen Praͤkluſionsſtrafe gegen fie verfahren werden wird. egensturg, 
den 2ten Auguft 18:6. K. b. Stadtgericht. Hirtmaier, Direktor. v. Hertwich. 


Montag den gten September d, J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr wird. im bier 
dpen Stadegerichtsgebäude das Weingafthaus zum blauen Pfauen dahier Lit. E. 

ro. 62. unter Vorbehalt der Genehmigung der Gläubiger an den Meiftbierhen: 
den verkauft. Diefes Gaſthaus liegt im einer lebhaften Gegend der Stadt, genießt 
zahlreichen Beſuch von Fremden, und iſt fehr bequem zu deren Bemirthung eins 
gerichtet. Es beſteht in einem Border, und Hintergebäude zwey Stockwerk hoch, 
und gemauert, erfteres mit Schindeln, letzteres mit Ziegeln: gedeckt. Im erſten 
Stocke find der Haustennen, zwey Zimmer, eine Küche, eine Kammer, eine 
Waſchſtube, im zweyten Stockwerke befinden fih: ein Saal, 8 Zimmer, 3 Kam— 
mern, eine Speißkammer, 2 Abtritte; unter dem Dache find, 2 Zimmer, 7 
Rammern, 3 doden, im Hofe 3 Stallungen auf zo Pferde, ein Brunnen, ein 
Abtritt, eine Duͤngerſtaͤtte. Zur vortheilhaftern Benusung bdiefes Gafthaufes ift 
in fpäterer Zeit eine Privarbehaufung Lit. K. Nro. 62. damit verbunden worden, 
Dieſe it 2 Stockwerke Hoch gemauert, und mit Zieneln gedeckt. Das erfte Stock— 
wert enthält ein Zimmer, eine Speißkammer, eine Küche, eine Holjfamnıer, 
einen Relfer, worinnen ein Brunnen, ein Abtritt; im zweyten Steckwerke find 
4 Zimmer, eine Küche, ein Abtritt, unter dem Dace befinden fih no 3 Zim: 
mer, eine Küche, eine Kammer und ein Boden. Kaufsiufiige, weiche inzmwifchen 
das Gaſthaus befichtigen koͤnnen, werden eingeladen, an dem Periteigerungster: 
mine ihre Angebothe zu Protokoll zu geben, Fremde haben fih durch legale Zeugs 
niſſe Über ihre Brmdgen auszuweiſen. Regensburg, den zıen Auguft 1816. 

8,5, Stadtgericht. Hirtmaier, Direktor, Baron Hertwich. 
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Rom, den 17. Aug. FR 

Ä Vorgeſtern hatten die Herren Paul und Soferh Sebaftiani, die von Kom 
flantinopel ald Deputirte bieder gefande wurden, bey Er, paͤpſtlichen Heiligkeit 
Audienz, und wurden von dem heil. Vater fehr gnädig aufgenommen, — Ge. 
Heiligkeit haben eine eigene Kongregation ad referendum ernannt, welche die 
Entfhädigung für die zuruͤckgeſtellten Reſidenzen der Bifchöfe und Meligiofen, 
die von der vorigen Regierung veräußert worden waren, unterfuchen und mit 
den Käufern derfelben, weiche ihre Forderungen innerhalb 40 Tage zu Rom, 
oder in einem Zeitraum von 2 Monaten in den Provinzen darlegen muͤſſen, eine 
Uebereinkunft treffen fol. — Ge, päpftl. Heiligkeit und Ee. Majefiät der Kb; 
nig beyder Sizilien haben einen gegenfeitigen Vertrag abgefchloffen, der die 
Ausrottung des Gefindelß, welches die Gränzen beyder Länder beunruhigt, und 

die Arretirung der Deferteurd zur Abficht hat. 

N Neapel, den ı2. Aug, 

Eine am 7. dieß in den Umgebungen des Befund bemerkte gewaltige Erfchüts 
gerung ließ auf einen neuen Ausbruch deffeiben fchliegen. Wirkiich fah man 
auch einige Minuten darauf von dem Gipfel des Berges 2 Feuerbaͤche herabflies 
gen, wovon einer die Richtung gegen Mauro, der andere gegen Camaldoli nahm. 
Zum Glück Härte der Ausbruch mit dem Eintrirt der Nacht auf, “und verurfachte 
feinen Schaden, da beyde Fenerftröme ihren Weg über alte Lava nahmen. — 
In der Provinz Abruzzo ift ein Herr Giodanelli in einem Alter von 115 Jahren 
geftorben. Er bekleivere mit Ruhm mehrere Aemter, beſaß ein großes Vermoͤ— 
gen, und war bis an fein Ende ein Qucchäter der Armen, 

Paris, den 24. Aug. 

Der heutige Moniteur enthält ein Programım über die Feyer des 25, Aug., 
old des Heil, Ludwigsfeſts. Anger den gewöhnlichen Giädwänfhen, melde 
Er. Majeftät von ſaͤmmtlichen Behörden am Morgen diefes Tags dargebracht 
werden, foll in den Diairien der ı2 Arrondiſſements von Paris ebenfalls am 
Morgen nach den wohlchätigen Gefinnungen des Königs eine außerordentliche 
Bertheilung von Unserfiügung an die Dürftigen durch die Derren Malres und 
Pfarrer Statt haben. Auf den elpfälfchen Feldern find verfchledene Spiele 
‚angeordnet, welche Mittags beginnen, und bis zur Nacht dauern. Um 6 Uhr 
Abends fteigt Madame Blanchard in einen Luftballpu, um 9 Uhr iſt Feuerwerk, 
und Beleuchtung aler öflentlihen Gebäude der — Die DOrdons 
nanz vom 5. Juni, die fremden von Frantreich penfionirten Militärs betrefr 
fend, veroronet , daß fie gehalten find, fih mit Naturalifationsbriefen zu vers 
fehen, und daß fie ihren Meträtes oder Reformgehalt nur in fo fern genleßen 
werden, als fie ihren wirflihen Wohnfig im Königreich behalten, umd die all— 
gemeinen falten, gleich allen andern Sranzofen ‚tragen. Die genaue Bollies 
hung der Verfügungen diefer Ordonnanz ift befohien. Die Herren Orvdonnateurs 
der Milisärdivifionen find vom Kriegsminifier ermächsigt, die Bezahlung der 


# 


Lass — Fremden veräußert, und wieder bemayert werden muß 


Penſionen bey denen einsweilen aufzuſchleben, die ihnen von den bürgerlichen, 
militärifchen oder gerichtlichen Bihörden als folche bezeichnet werden, welche 
die ihnen auferlegten Bedingungen nicht erfüllen, — Hier der neue Eid des fd; 
nigl, Ordens der Ehrentegion, den Ge, Excellenz der Großfanzier allen Legio— 
naͤrs zugefhict hat: „Ich fchwöre, dem Könige, der Ehre und dem Vaterland 
trem zu ſeyn, fogleich Alles zu offenbaren, was zu meiner Kenntnig gelangen 
fönnte, und dem Dienfte Er, Majeftät und dem Wohl des Staats entgegen 
märe; in feinen fremden Dienſt zu sehen, und keine Penfion noch Gehalt von 
einem auswärtigen Fürften, ohne die ausdruͤckliche Einwilligung Sr, Majeftät, 
anzunehmen; die Gefege, Ordonnanzen und Verordnungen zu beobachten, und 

überhaupt Alles zu thun, wozu ein waderer und biederer Ritter der Ehrenlegion 
verpflichtet iſt.“ — Das 2te Kriegsgericht der erſten Militärdivifion wird fich 
am Ende diefed Monats mit dem Prozeffe der abmwefenden Generale Laberde 
und Elaufel befaffen. London, den 19, Aug, 

Der Morning Ehronicle hebt aus den Subferiptionstiten zu Erleichterung 
der nothleidenden Volfsklaffe die Namen von 34 Befißern von Sinecurafielien 
aus, und berechnet, wie viel jedem von ihnen mach Abzug der Summe, wels 
che er frepmwillig für feine leidenden Mitbrüpder aufgeopfert bat, noch aus den 
Einkünften feines geſchaͤfftsloſen Amts übrig bleibt, Diefer Berechnung zufolge 
bezieht z. B. Lord Arden noch jährlich als Gefchenf vom Staate 38,566 Pf. Sterl., 
Marquis von Budingham 23,093, Herzog von Richmond 12,666, die Lords 
Seymour 14,860, Viscount Melvile 8260, Herr Roſe 8002, Graf Bathurſt 
7320, Lord Grenville (von der Oppoſition) 4000 ‚ Marquis von Wellesiey 
(ebenfalls von der Oppofition) 4aor ıc, 

Aus den Niederlanden, den 24. Aug. 
. Der König der Niederlande iſt am 18. Aug..aus dem Haag mach dem 
Schloffe Loo abgereist, wo tie Königin ſchon einige Tage früher eingetroffen 
war. — In der Gigung der zweyten Kammer der Generalfanten wurde eine 
koͤnigl. Botfchaft in Beziehung auf das neue Soſtem der indireften Steuern 
verliefen. Der König hat auf die dagegen eingegangenen Borftellungen und 
auf die Bemerfungen der Seftionen der Kammer achtend, verfchiedene Veraͤn— 
derungen darinn getroffen. Die dahin einſchlagenden neuen Geſetzesentwuͤrfe 
waren der fönigl. Botſchaft beygefuͤgt, und wurden von der Kammer sur Pruͤ⸗ 
fung an ihre Sektionen verwieſen. 
Hamburg, den 23. Aug. 

“ Der König Chriſtoph von Hapti unterhält hier mehrere Agenten, die mit 
Vollmachten und Kreditbriefen binlänglich verfehen find, und bedeutende Wers 
bungen machen. Befonders fcheinen nrehrere Dffiziere aus kurheſſiſchem Dienjt 
‚geneigt, ihr Glüd in einem andern Welttheil zu verſuchen. Go iſt diefer Tas 
gen ein ehemaliger Eurhefliicher Kapitän, Namens Trofi, als Chef der Artil- 
lerie auf Hayti mit 5000 Ihalern engagirt worden. — Die fhon erwähnte 
ZFeſusgeſellſchaft in Lübeck Hat ſich unter Leitung eines reformirten Predigers, 

Gaidbel, der ein vorzuͤglicher Kanzelredner ſeyn fol, gebildet. Sie zeichnen fich, 
gleich ven fruͤhern yieriflifchen Sekten, durch ihr Aeußeres aus. Joͤre Kleidung 
bat einen beſondern Schnitt; die Männer tragen die Haare glatt gefämmt und 
mit einem großen Kamme fejt gehalten. Cie geben fi auch den Namen Ehrift; 
ler, und in der That fcheinen diefe Chriſtler in demfelben Verhaͤltniſſe zu den 
Chriſten zu fliehen, wie die Froͤmmler zu den Frommen! 

Ä Aus der Schweiz, den 24, Aug, 

Das unlängft aus Rom an die Tagſatzung gefommene ſchriftliche Begeh— 
ren Gr. paͤpſti. Heiligkelt, daß das Kloſter von St, Gallen in feinen vorigen Zus 
fand gefegt werden möge, iſt zuerft von der Tagfagung den Kantondregierungen 


Begutachtung übergeben worden. Diefe Begutachtung iſt nun eingefonnmen 

ıd ed wurde am 16. dieß durch eine Mehrheit von 13 Stimmen ein Beſchlu 

faßt, welchem zufolge die Tagfagung die Herftellung des Kloſtets St. Gallen 
it dem polttifchen Zuftande und der Ruhe der Schweiz und mit der, durch die 
Yiftände gewährleifteter Verfaffung des Kantons St. Gallen unerträglich ach⸗ 
t, und indiefem Sinne das durch die römifche Bulle an fie gerichtete Anfuchen ger 
n Se. Heiligkeit den Papft ablehnend zu beantworten, den Vorort beauftragt, 
vie Frage, ob das Bisthum Bafel fortdauern, oder ob diefe Dioͤzeſe mit der 
\emaligen Konftanzifchen vereinigt werden fol, wurde durch einen Befchluß der 
aafakung vom 22, dieß zur Entfcheldung der künftigen Tagfagung überlaffen, 
Yach Berichten aus London war es endlich dem Charge d'Affaires der Regie— 
ingen von Bern und Zuͤrch durch Mitwirkung des noch In London fi aufhals 
nden brittifchen Geſandten bey der Eidgenoflenfhaft, Deren Strafort Can— 
ing, gelungen, die Sequefteraufhebung auf der Kapitalſumme in der engils 
ben Banf fowohl, als in der Anftalt der Güdfeeannwitären, fo wie der feit 
789 aufgelaufenen Zinfe, ohne Prozeß zu erhalten. Somit If nun auch das 
ste Hinderniß der helvetifchen Schuldenliquidation, wie die Tagfagung folche 
em Wiener Kongreß gemäß angeordnet hat, beſeitigt. — Der General Kos— 
iusto hatdie Schweiz verlaffen, und iſt mit ford Stewart nach Jtalien abgereist. 

Stuttgard, den 29. Aug. 

Die heutige Hofzeitung meldet: Da Ge. ruffifch  kaiferl. Majeftät Sr. koͤ— 
igl. Majeftäs den Beytritt zu dem am 14. ſ26. Sept. 1815 zu Paris abgefchlofs 
nen Bündntg angerragen haben, fo haben Ge. koͤnigl. Majefät unter dem 
8. dieß Ihre Acceffionsurfunde unterzeichnet, und folche dem am koͤnigl. Hof 
efreditirten Eaiferl, ruffifchen außerordentlich bevolimächtigten Sefandten, Gras 
en von Golowkin, zuſtellen laffen. | 

Maynz, den 23. Aug. 

Daß die frühern Angaben über die Streitigkeiten zwifchen dem Öfterreichifchen 
nd preußifchen Militär in Maynz am 11. Ang. fich mitjedem Schritte, den fie 
Rhein vorwärts machten, gleich einem rollenden Schneball vergrößert haben, 
md daß felbft die Berichte eines Augenzeugen, welche die badifche Zeitung, 
ınd aus Ihr andere Blätter mittheilten, weit übertrieben waren, dieß werden 
ınfere Leſer bereitd aus dem in Nro. 208, diefer Blätter aus dem Jonrnal vom 
Sranffart mitgetheilten Artifel erfehen haben, Ein öffentliched Biatt enthält 
mn darüber den ausführlichen Bericht eines Neifenden, aus welchem hervor 
veht, daß der ganze Vorfall eine Achte Soldatenrauferey war, die in einem 
Virthshauſe, mo getanzt wurde, entfland, und von dem Wirthshauſe bald 
nf das nahe gelegene Korps de Garde Äbergieng, mo die Preußen Wache hiels 
en. Da wurde der Kanıpf fo heftig, dag der wachthabende Offizier felbft am 
Yen verwundet wurde. Indeſſen wurden gemeinfchaftlich von den sfterreichts 
hen und preußifchen Dberbefehlshabern alle Maaßregeln der Klugheit ers 
griffen, um die Ordnung wieder herzuftellen. Der Generalmarfch rief alle Mis 
itäre auf die Allarmpläge, wo Defterreicher und Preußen die ganze Macht zus 
yrachten. Als Refultat der Schlägerey ergab ſich, daß auf einer Geite 8, auf 
ser andern7 verwurdetwurden, 2 find anden Folgen der Verwundung geflorben. 
Fine Kommiſſion aus einer gleichen Anzahl von Öfterreichifchen und preußifchen Mis 
litärs aller Grade befchäfftigen fich mit Unterſuchung des Vorfalls; übrigens 
muß ed der Weisheit der hohen Höfe überlaffen bleiben, über das Vorgefalle⸗ 
ne zu verfügen, und Milde mit Strenge zu verdinden. 

Vom Mapn, den 29. Aug. 

Am 24, dieß legte die Würzburger Landwehr den feyerlichen Fahnenſchwur 

ab, — Zu Afchaffenburg wurde das Namensfeſt Sr, königl, Hoheit des aliver: 
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ehrten Kronprinzen von Balern nicht nur am Hofe, fondern auch von den & 
wohnern mit berjlicher Freude begangen, — Der Kalfer von Außfand bat i 
Dr. Spix zu Münden für fein Prachtwerk Cephalogenesis mit einem foRbaı 
Brilantringe beſchenkt und mehrere Exemplare für die Eaifer!. Bibliochefen 
nommen. — Sn einem gewiffen Lande ift (der Erlanger Zeitung zufolge ) | 
Verſicherungen von Reifenden ein allerhöchites Mandat erfchlenen, das 
gen Bauernburſchen befiebit, fih nicht mehr die Haare verſchneiben zu 
damit mam ihnen gelegentlich wieder Zöpfe eindreben könne. — Glaͤe 
Belt, wo es Volkshirten giebt, die, mie die ewige Vorſehung, foger das 5 
auf dem Haupte Ihrer Kinder beachten ! 

Kurzgefaßte Nachrichten. 

Nach einer Bekanntmachung der proviſoriſchen Bankdirektlon in Wean 
den am 24. Aug. von dem im Wege der Einloͤſung und der Aktieneiege 
gegangenen Papiergelde wieder der Betrag von 10 Millionen fl. auf dm Su 
verbrannt, — Der Kronprinz; der Niederlande und deffen Gemahlin t.ı 
om 21. Aug. zu Köin an. — Der Miniſter, Freyherr von Stein. rur-t: 
5. Aug. nad Elberfeld, um fi nach dem Klofter Kappenberg im or. . 
zu begeben , das er vom Könige von Preußen zum Geſchenk (nacı ti 


Blättern taufchweife) erhalten hat. 
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Donnerſtag den 5. Sept. 1816 wird dahier in meinem Quartier vo 
Vormittags die Lieferung des Bedarfs der hiefigen Garnifon von 2g5J Eur: 
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ber, 14,800 Zenutner Heu und 7746 Zentnier Stroh an den Wenigfinehin. .ı m : 
‚ge der Verfteigerung überlafien werden; welches hiemit zur an. s Km‘ 
gebracht wird, Freyfing, den 28. Aug. 1816. K. b. tes Uhlaneı: Resim- 
Kommando. . . Sedendorf, Ober er 
Auf Anfuchen des fon. Kronſiskalats des Sjllerfreifes wird das "ro. 
allgemeinen Zeitung, in Nro. 127. der —— — und in Mro, , . »ıc ı 
Jutelligenzblattes zum Verlauf ausgefchriebene Gantgut des Zaver F 14, an 


Köngerried, am Mittwoch den 4. Eept. d. J. wiederholt im Komplexe ori ru 
unter Vorbehalt tredirorfchaftlicher Genehmigung Öffentlich verfleigert v.:: cm. u; 
Inftige haben fid) am obbefagten Tage Vormittags im Wirthshaus zu Kongerr.; 
— und uater Produktion legaler eg ge ihre Kauf aber, (u 
sofoll zu geben. Mindelheim, d. 26. Aug. 1816. K. b. Kandgericht. v. 
Nachdem inner dem in-der bffenrlihen Ausfchreibung vom 8. Febr. Frlası | 
peremtorifchen Termin von 6 Monaten Niemand den von dem ehemal iin seid - 
tifchen Oberpflegamte unterm 2 Juli 1805 ausgejichten und zu Ber mir acgın, 
Legſchein über die für den lanvabwefenden Zranz Lotter deponirte 35. |. Pt in. 
und feine allenfallſige Rechtsauſpruͤche ausgewieſen bat, fo wird bexarine. ©. 
für kraftlos erklärt. Augsburg, den 26. Aug. 1816. SKönigl. Statinisor. 
v. Eafpar, Direktor. -— yNı.y | 
Da die Mefie Niro. 1. für die Landchbre vom Kapelimeifter Bühler mi: vi 
Benfalle aufgenommen wurde, fo folgt nun aud) Nro. II. auf die naͤm 
ift bey mir das Exemplar für 2 fl. zofr. zu haben, — Daß Veni creat. ı ( 
liger Geift) lateinijch und deuiſch, 8 Errophen Text unterfeßt, fin a Sn 
und Orgel, oder mit Juſtrumenten und Partitur-Baß. Preis 45 kr. EYE 
efelligen Vergnügen für das Forte Piano und Guitarre, von Kape' uw. 
Dreis 45 kr. — 6 Gedichte, in Muſik gefegt für Gefang, mit Begl: 1," 
Piano oder Öuitarre, vom Mufıkdirekror Ernſt —— Preis fl. — mer: 
Gedicht auf Namens: und Geburtötäge für 2 Eingftimmen, jede mit © 1% & 
begleitet, die Daßfingftimme ad libitum in Muſik geſetzt von W. Epl.vg 1. % 
12 Laͤndlertaͤnze für cine Flöte von I. Fritz. Pr. aofr. Briefe und Grin il. 
frey  Andr. Böhm, Mujikalienverleger Yir 5. No. 338. in der Altengeyz iu 
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